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(Statt  einer  Vorrede.) 


Der  Plan  dieser  durch  das  Lehramt  des  Verfassers 
hervorgerufenen,  auf  Unterrichtszwecke  berechneten,  kurz 
gefassten  Rechtsgeschichte  weicht  von  dem  gewöhnlichen 
zunächst  durch  engere  Begränzung  des  Stoffes  ab. 

Um  für  die  spezifisch -juristischen  Elemente  des 
römischen  Kechtslebens,  die  Kechtsbildung  und  Rechts- 
pflege oder  nach  römischer  Formel  die  Leges  und  ludicia, 
Baum  zu  gewinnen,  sind  die  üblichen  Entlehnungen  aus 
den  Grränzgebieten  der  Alterthumswissenschaft  und  poli- 
tischen Geschichte  des  Römischen  Staats,  die  Umrisse 
des  Verfassungsrechts  und  der  Verwaltungsordnung, 
die  historischen  Uebersichten  des  Privatrechts,  diese 
so  umfangreichen  und  doch  so  wenig  genügenden  und 
fruchtbringenden  Bestandtheile  unserer  Rechtsgeschichten, 
ausgeschlossen,    Gesetzgebung    und    Rechtspflege    aber 
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auf  das  ganze  Rechtsgebiet,  auch  das  Strafrecht,  erstreckt 
worden. 

In  Stelle  der  gebräuchlichen, '  die  Darstellung  im 
vollen  Zuge  der  Entwickelung  zerschneidenden  Perioden 
treten  die  der  Gesetzgebung  und  Rechtspflege  eigen- 
thümlichen,  durch  das  allgemeine  Staatsleben  nur  mittel- 
bar bedingten  Erscheinungsformen.  Dem  Bedürfniss 
einer  Uebersicht  des  Gleichzeitigen  ist  jedoch  durch  die 
Tabelle  genügt,  welche  der  Rechtsbildung  am  Schluss 
beigegeben  ist. 

Statt  der  gleichmässigen  Ausführlichkeit  für  alle 
Perioden  erscheint  ferner  das  Mannesalter  der  classischen 
Jurisprudenz  als  jener  Gipfel,  zu  dem  sich  die  Urzustände 
der  römischen  Stammgemeinden  nur  als  Vorstufen,  die 
christlich-römische  Rechtsentwickelung  nur  als  Ausläufer 
verhalten,  mit  denen  freilich,  weltgeschichlich  angesehen, 
eine  neue  Ansteigung  beginnt.   - 

Ganz  vermieden  endlich  ist  die  Unklarheit,  welche 
der  herkömmlichen  Scheidung  einer  äussern  und  innern 
Rechtsgeschichte  zum  Grunde  liegt.  Man  kann  jedes 
Rechtsinstitut  von  aussen  nach  innen  und  umgekehrt 
construiren,  je  nachdem  man  von  seiner  Quelle,  der  Leos, 
Formula  u.  dgl.  oder  von  seinem  Princip  ausgeht.  Es 
ist  also  unrichtig,  eine  Verschiedenheit  der  Methode  als 
Theilungflgrund  des  Stoffes  zu  behandeln. 

Wenn  sich  hiernach  gegenwärtige  Darstellung  von  der 
ält^m  Behandlungsweise  in  manchen  wesentlichen  Punkten 
unterscheidet,  so  weiss  sie  sich  auf  der  andern  Seite  den 
neuem  Zeitrichtungen  gegenüber  auf  dem  Boden  soliden 
Erkennens  und  Fortarbeitens,  welchen  die  bekannten  An- 
schauungen der  historischen  Rechtsschule  der  Rechtswis- 
senschaft nach  ihrer  Verwüstung  durch  das  subjective 
Naturrecht  des  vorigen  Jahrhunderts   wieder  gewonnen 
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und  bis  auf  die  letzten  Decennien  in  unbestrittener  reiche 
Frucht  tragender  Herrschaft  behauptet  haben.  Zwar  liegt 
gerade  in  den  Consequenzen  jener  Principien  die  freisin- 
nigste Anerkennung  jedes  Fortschritts  und  jeder  tüchtigen 
Forschung,  sie  gelte  den  allgemeinsten  Rechtsgedanken, 
oder  —  wenn  es  nur  an  seiner  rechten  Stelle  steht  — 
dem  Einzelnsten.  Allein  es  giebt  einen  unächten  Fort- 
schritt, der  eine  wenigstens  partielle  Erückkehr  zu  jener 
seit  Hugo  beseitigten  Subjectivität  enthält  und  gerade  die 
lebendigsten  und  begabtesten  Individualitäten  zu  exclu- 
siver  Verfolgung  der  allgemeinsten  Kechtsanschauungen, 
zu  bedenklicher  Unterschätzung  treuer  Erforschung  auch 
des  scheinbar  Geringfügigen,  zu  Versuchen  neuer  Metho- 
den, zur  Vertauschung  der  durch  ihre  Festigkeit  und 
Eigenthümlichkeit  unschätzbaren  Bechtssprache  mit  einer 
unsichem,  der  niedem  Naturwissenschaft  entlehnten  Ter- 
minologie zu  reitzen  scheint. 

Diesen  und  verwandten  Richtungen  gegenüber, 
welche  sich  besonders  wegen  des  Einflusses  bedenklich 
erweisen,  den  sie  auf  die  Kxäfte  zweiten  Ranges  ausüben, 
scheint  es  nicht  unzeitig,  auf  den  Grund  hinzudeuten, 
welcher  gelegt  ist  und  ausser  dem  kein  anderer  gelegt, 
auf  dem  vielmehr  nur  rüstig  fortgebaut  werden  kann. 
Und  in  diesem  Sinne  darf  sich  auch  ein  den  Rechts- 
schülern gewidmetes  Büchlein  der  Aufmerksamkeit  des 
grossen  Rechtslehrers  nicht  unwerth  halten,  dem  die 
jetzige  Generation  jenen  Boden  verdankt,  auf  dem  sie 
einherwandelt,  des  einzigen,  welcher  aus  jener  grossen 
Zeit  der  Wiedervertiefung  unserer  Wissenschaft  noch 
unter  uns  ist  und  auch  nach  dem  Aufhören  seiner  unver- 
gesslichen  unmittelbaren  Lehrthätigkeit  der  juristischen 
Erziehung  unserer  Jugend  stets  ein  warmes  Herz  be- 
wahrt hat 
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Von  der  aus  diesen  Gesichtspunkten  gearbeiteten 
Einleitung  in  die  Somische  Kechtsgeschichte  erscheint 
gegenwärtig  die  erste  Hälfte,  welche  die  Geschichte  der 
Bechtsbildüng  umfasst.  Die  unmittelbar  folgende  zweite 
soll  die  internationale  9  die  Straf«  und  die  Civilrechts- 
pflege  nach  Form  und  Inhalt  darstellen. 

Berlin,  am  6.  September  1857. 

Der  Verfasser. 


I  n  ha  1  t. 
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BESTES  KAPITEL. 

Die  Gattungen  der  Rechtsnormen. 

§.  1. 

Iu8  civile^  proprium  peregrinorum^  gentium.* 

lus  civile^  proprium  civitatis^  bezeichnet  das  innere  genossen- 
Bchaftliclie  Becht  eines  Staats,  oder  (was  in  den  alten  Eidgenossen- 
schaften gleichbedeutend  ist)  einer  unabhängigen  Stadtgemeinde, 
welches  die  Beziehungen  ihrer  Büi^r  unter  sich  beherrscht.^ 

Der  Ungenosse  ist  also  eines  bestimmten,  der  Heimathlose 
jedes  lus  civile  unfähig.  ^ 

Seine  Bestandtheile  sind  die  Leges^  seine  Oi^ane  die  legi' 
tima  iudicia,  welche  die  Civität,  das  Familien-  und  Erbrecht  der 
Gemeinde  und  «ihrer  Geschlechter,  den  innern  Verkehr  ihrer 
Bürger  bedingen  und  schützen.^ 

Im  engem  Sinne  aber  ist  lus  civile  (Lex^  lus  Quiritium) 
nur  das  innere  Kecht  der  herrschenden  römischen  Staatsgemeinde 


*  Die  gangbaren  Werke  von  Siegm.  Willi,  Zimmern^  Geschichte  des 
röm.  Privatrechts  bis  Justinian,  I.  Band,  1.  Abtheilung  (Geschichte 
der  Quellen  und  ihrer  Bearbeitung),  1836,  Ferd.  Walter^  Geschichte 
des  röm.  Hechts  bis  auf  lustinian,  Zweite  Ausgabe,  sTheile,  1845, 
1846,  G,  F.  Puchta^  Cursus  der  Institutionen,  Bd.  I,  Fünfte  Auflage 
1856  und  Ed.  Böching,  Einl.  in  die  Pandekten  des  gem.  Civilrechts, 
Zweite  Aufl.  1853,  §.  ll — 26  sind  in  den  folgenden  Noten  durch  Z.^ 
TF.,  P.,  B.  abbreviirt.  Weitere  litterarische  Nachweisungen  giebt 
Deurer,  Grundriss  für  äussere  Gesch.  und  Inst.  d.  R.  R.  1849,  §.  15 — 
21,  23,  24,  wozu  jetzt  aus  Puchtds  Kleinen  civ.  Schriften  (l85l)  No. 
XXXVI  (die  Quellen  des  R.  R.)  und  Erxlehen,  Einl.  in  das  röm. 
Privatr.  1854  nachzutragen  ist. 

*  Cic.  Top.  2, 9.  ius  civile  est  ae-  2  x.  17.  §.  1.  D.  de  poems  48, 19 
qnitas  constituta  tw,  qui  eiusdem  (Deportirte).  C//p.  20, 14.  fdedtft- 
cicitatis  sunt,  ad  res  suas  ohtineu'     tiorum  loco  constituti), 

das.  de  off".  1, 17, 53.  civibus  serom-         ^  Gai. 4,37 —105,109.  Cic.inVerr, 
munia  forum  —  leges,  iura,  iudicia.     2, 13, 22, 27  (66),  37  (90). 
^'ai.  1,1.  /siU  5,  5. 

I.  1 


Kap.  1.   Die  Gattungen  der  Rechtsnormen. 


mit  Einschluss  ihrer  nur  faktisch  selbständigen  Bürgercolonien 
und  Bürgermunicipien,  welches  die  persönlichen  Beziehungen 
ihrer  Bürger,*  wie  die  realen  ihres  italischen  Gebiets  normirt.''* 
Kur  durch  künstliche  Verleihung  können  einzelne  Bestandtheile 
des  lus  civile  auf  fremde  Personen  und  Stadtgebiete  übertragen 
werden.^ 

Das  lus  civile  der  mediatisirten  Gemeinden  unter  römischei: 
Herrschaft  wurde  theils  vernichtet,  theils  zu  Localstatuten  depri- 
mirt,  welche  so  wenig  in  das  allgemeine  Eecht  gehören,  wie  die 
ausgedehnte  Autonomie  der  römischen  Gollegien;  Corporationen 
und  Hausväter,  die  in  ihrem  Kreise  zwar  Rechtsverhältnisse 
aber  nicht  Rechtssätze  zu  schaffen  vermögen.'^  Jenes  Loos  der 
Vernichtung  traf  die  nach  Kriegsrecht  untetworfenen  Civitates 
stipendiariae ;  die  nominell  verbündeten,  freien  und  restituirten 
Gemeinden  dagegen  behielten  eigenes  Recht  und  nationale 
Richter,  entweder  nach  italischem  Rechtsgebrauch  der  Stamm- 
verwandten und  Eidgenossen  {socii  nomnisve  Latini),  oder  nach 
peregrmischem  Herkommen  der  ausseritalischen  Nationen  (Ex- 
terae  nationes  in  arhitratu^  dicione^  potestate,  amicitia  populi  Ro- 
mant).  Dies  Vorrecht  {suis  legibus  et  iudiciis^uti^  avtovofua, 
avrodixia)^  blieb  in  allen  innem  Angelegenheiten,^  es  sei  denn, 
dass  sie  selbst  durch  wenigstens  formell  freien  Gemeindebe- 
schluss  römische  Gesetze  willkürlich  recipiren.     Der  staatsrecht- 


*  Isidor,  5,  9.  ins  Quiritium  est 
proprie  Romanorum^  quod  nulli 
tenent  msi  Quirites,  id  est  Romani, 
tanquam  de  legitimis  Tiereditatibus, 
de  cretionibus ,  detutelis,  deusuca- 
pione,  quae  iura  apud  nullum  ali- 
um  populum  reperiuntur,  sed  pro- 
prio sunt  Romanorum,  et  eisdem 
solis  constituta.  Gai.  1,  55,  56, 189, 
193.    2,  65.    3,  56,  93,  132,  133.  4,  37. 

?7/p.  5,4. 19,4.20,14.22,2. 

*  Cic.  p,  Flacc,  32,  80.  quaero, 
smine  ista  praedia  censui  censendo, 
häbeantius  civile,  Festusv,  censui, 
Ga«.  2,26.  • 

^  Leges,  Gai.  4, 37.  Legis  Actio, 
Lex  repet,  lin,  23.  Connubium  cum 
civibus,    Ulp.  5,  4.  Commercium, 


Ulp,  19,  4.  Gleichstellung  des 
Bodens  bei  den  Uebersiedelungen 
ausserhalb  Italiens  und  der  Incor- 
poration  von  Gallia  eis  Alpes  (ius 
Italicum),    Frontin  p.  35,  12 — 86. 

'  Z.  4.  D.  de  colleg.  47, 22. 

8  Cic.  ad  Att,  6,  1.  Graeci  — 
exultant  quod  peregrinis  iudicibus 
utuntur  . ., ,  se  avrovofiiav adeptos 
putant,  Liv,Sb,iß,  civitatemquae 
—  quas  nolit ,  leges  patiatur. 

^Beisp.:Cae8arB.G.ß,l9.Gell. 
4,  4.  16, 13.  Gai,  1,  55,  92, 189, 193, 
197,  198.  3,  96, 126, 134.  Ulp,  20, 14. 
Plin.ep.  10, 88, 109, 110.  L.27,  D,de 
reb,  auct,  iud,  42, 5.  BoeckhC,  /. 
6rr.  II.  n.  21J4,6ö. 


§.  1.  lus  dmle^  proprium  peregrinorvm ,  gentium. 
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liehe  Ausdruck  für- eine  solche  Eeception  ist:  Fopulua  fundus^ 
d.  h.  Auetor  f actus  est;  ein  latinisches  municipittmy  welches 
nicht,  wie  ein  römisches,  durch  einen  BürgerbeschLuss  von  selbst 
gebunden  ist,  wurde  davon  fundanum  genannt  ^^ 

Zwischen  und  über  diesen  nationalen  Eechten  ^ht  das 
internationale  ii/^  genthim.^^  Es  enthält  die  gemeinsamen  Grund- 
lagen des  Yerkehrs,  nach  welchen  zu  entscheiden  ist,  wo  das 
eigene  oder  fremde  Civilrecht  nicht  massgebend  sein  kann.*  Als 
gemeines  Hecht  der  Sfkaten  seines  Bechtskreises  beherrscht  es 
die  KechtsYerhältnisse  1)  der  Staaten  gegen  einander,  das  lus 
belli  et  pcLcis,  2)  der  einzelnen  Glieder  rersdhiedener  Staaten, 
also  das  internationale  Privatrecht,  z.  B.  das  Becht  der  Wechsel- 
heirathen  und  obligatorischen  Verträge,  soweit  sie  wie  das 
mutuum  (jioTtov),  die  emptio^  locatio  u.  s.  w.  international  sind, 
den  Schutz  des  Besitzes  und  des  Eechtsfriedens.  ^^  Seine 
Grundlagen  sind  1)  die  Traditionen  des  altitalischen  Fecial- 
rechts,  welches  seinen  Ausgangspunkt  bildet,  weil  der  Anruf 
des  ebenen  Staats  die  älteste  und  nächste  Bechtsverfolgung 
(clarigatio)  ^^  enthält,  2)  ausdrücklicher  Staatsvertrag,  **  3)  zu- 
letzt die  Abstraction  von  den  ^unicipalen  Eechtseigenüiümlich- 
keiten  und  das  Zurückgehen  auf  die  gemeinsamen  Eechtsüber- 
Zeugungen  des  bezüglichen  Rechtssprengeis.  Diese  ergaben 
sich  ohne  Reflexion  aus  der-  internationalen  Rechtspflege  durch 


*<*  LexIuLmun,  v.  159  seqq.  Cic» 
proBalb.  8,21,24.  Gell.  14,13.  19, 
8.  Nach  Paul,  ex  Feste  s,v.  ist  fun- 
dus=auct07-,  cf.  Plan  uTiin.  5, 1,0. 
Die  umgekehrte  Reeeption  kommt 
nur  in  Bezug  auf  die  hellenischen 
Culturstaaten  vor :  dieLexRhoäia  de 
iactu  wendeten  schon  Servius  und 
Ofilius  an,  L.  1.2.  pr.  §.3.  X.  9.  I>.  de 
L.  Kkod,  de  iactu  (14,2.)  c f.  Fes  tu  s 
V.  Receptus  mos  est,  quem  sua  sponte 
düitas  alienum  adscivit, 

^^  National  ist  es  nur  unter 
stammverwandten  Städten  Cic.  de 
off".  3, 17.  «9. 

*2  Isidor.  5,  6.  Jus  gentium  est 
sedium  occupatio,  aedificatio,  mu- 
nitio,  hello  j  captivitates ,  Servitutes, 
postliminia,  foedera  pacis,  induciae, 


legatorum  non  violandorum  reli- 
gio ,  connubia  inter  alienigenas  pro- 
Mbittty  et  indeius gentium,  quodeo 
jure  omnes  fere  gentes  utuntur. 
Hermogenian.  L.  5  D.  de  tust,  et 
iure  1,1.  ülpiani  Fragm .  EnäH- 
eher.  Mo  mmsen,Z  .Sehr,  für  gesch. 
R.W.  15.  S.  380—382. 

13  Liv.  1,  32.  8, 14.  Plin.  H,  N. 
22,2,3.  clarigatum  ...  id  est  res 
raptas  clare  repetitum  cf.  Quinttl, 
7,  3,-13.  Serv.  ad  Aen.  9, 53.  10, 14. 
Ed.  Osenhrüggen  de  iure  belltet 
pacis  Rom.  1836.  8*.  p.  21—36. 

*♦  Beispiele:  Staatsvertrag  mit 
Carthago  245.  Po  lyb.  3,22.,  mitLa- 
tium2eo.  Festus  V.  nancitor,  mit 
Antiochus  Liv.  38,  38.,  mit  Ter- 
messus  2^ eil  Del.  inscr.  1680. 
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recuperatorische  und  peregrinische  Gerichte;  ^^  ihre  Besetzung 
aus  der  ^Nation  des  Beklagten  ^^  führte  durch  Beciprocität, 
die  übliche  Mischung  aus  beiden  Nationalitäten  in  ungerader 
Zahl  mit  einem  Obmann  führte  durch  nothwendige  Einigung 
der  Eichter  von  selbst  die  billige  Ausgleichung  (par^  aequitas) 
herbeiy  welche  im  Völker-  wie  im  Stra&echt  rechtsbildendes 
Princip  ist. 

Erst  einer  weit  jüngeren  wissenschaftlichen  Abstraction 
entsprangen  die  Aufstellungen  eines  entweder  auf  die  anima- 
lische^^ oder  auf  die  yemünftige  ISTatur  (naturalis  ratio)  des 
Mensehen  gegründeten  und  darum  aligemeinen  und  unveränder- 
lichen Naturrechts  {lua.  naturale) :^^  so  jedoch,  dass  die  moderne 
Ueberhebung  der  Subjectivität  über  die  geschichtlich -objective 
Bechtsordnung  der  alten  Geschichte  des  Eechts  fremd  blieb. 

Daher  trägt  noch  Jusünian  jene  überlieferten  B«chtsver- 
schiedenheiten  so  vor^  als  ob  sie  praktisches  Eecht  seiner  Zeit 
wären,  obgleich  in  dem  christUch  römischen  Einheitsstaate, 
in  welchen  die  Gentes,  selbst  die  erste,  römische,  nicht  ausge- 
nommen,^^ au^gangen  waren,  wie  einst  die  patrizischen  und 
plebejischen  Geschlechter  in  di^  Stadt,  die  Ausebnung  jener 
Gegensätze  nahezu  vollendet  erscheint.  ^^ 


*5  Gae.4,  l06.Fcs<MÄ(nachAe- 
liuB  Gallus)  V,  redpe^^aUo. 

*ß  Cic.  Verr.  2,  13,  32.  Siculi 
hoc  iure  sunt,  ut,  quod  civis  cum 
cive  agat,  domi  certet  suis  legi- 
bus ,  quod  Siculus  cum  Siculo  non 
eiusdem  civitatis  (agat),  ut  de  eo 
praetor  iudices  ex  P.  RupiUi  de- 
creto  —  sortiaiur  —  Quod  dvis 
Romanus  a  Siculo  petit,  Siculus 
iudex  datur:  quod  Siculus  a  cive  Ro- 
mano, civis  Romanus  dafür.  Vgl. 
Note  8.  Das  S.  C.  Lutatianum  yon 
676  lässt  zwischen  den  italischen 
u.  peregrinischen  Bichtem  dem 
Kläger  die  Wahl.  Zell  Del,  inscr, 
n.l691. 

"  L.  1.  §.  2,  3,  4.  D.  de  iusi.  et 
iure  1,1. 

*8  Cic,  de  N.D.i,  14.  Tusc.  qu. 


1, 13.  de  offic,  3, 5(24),  17(69).  de  inv. 
2,22,53.  GaiA,\.L,S.D.de acceptil. 
(46, 4.)  Paul.  L.  1.  §.  1.  D.siis, qui 
test,  (47,4.)  Z.  11. 2>.  de /.€</.  (1,1.) 
§.  11.  J.  h,  t,  Isidor,  5,  c.  2, 4.  Das 
internationale  Recht  kann  jeder 
Staat  abändern  Gai.i,  13. X. 24.  i>. 
de  statu  hom.  (1, 5.)  L,  6,pr.  D.  de 
iust,  et  iure  (1,1.) 

«  Plin.  H.  N.  7, 41.  gentium  in 
toto  orbe  praestantissima  una  om- 
nium  virtute  haud  dubie  Romana  ex- 
titit, 

20  ra.  Inst,  i,^,de  iure  naturali, 
gentium  et  civiä,  Hug  o  K.  G.  S.  463  ff. 
Dir  lesen  Khein.  Mus.  f.  Jrprdz.  1. 
(1827.)  S.  1-50.  §.  13.  P,  Gewohn- 
heitsr. 1.  S.  24 — 44.  Sav,  System  1. 
(1842.)  S.  100  flf.  u.  Beil.  I.  Obl. 
Recht  §.  55  ff.  P.  1.  §.  83—85. 


§.  2.  lus  scriptum  ^  non  sctiptum. 
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§•  2. 
Ins  scriptum^  non  scriptum. 

lus  scriptum  ist  das  von  einem  zur  Aufstellung  von  Bechts- 
sätzen  befugten  Staatsorgan  vorgeschriebene  Staatsgesetz:  Lex, 
Plebiscity  Senatsschluss,  .Constitutio  Principis,  Edict  der  recht- 
sprechenden  Behörden,  Eesponsum  und  Eechtslitteratur  der 
antorisirten  Juristen. 

lus  non  scriptum  dagegen  bezeichnet  das  nicht  rechtsförm- 
lich  vorgezeichnete,  aber  seiner  innem  Autorität  {ratio)  wegen 
angewendete  Eecht.^  Dazu  gehört  1)  das  Naturrecht  (§.  1.  Not. 
17.  18.)  und  die  Rechtsgleichheit  (Aequitas)  wegen  ihrer  Evi- 
denz, 2)  die  altrömisehe  Bechtssitte  (mores  mcuorum^  consuetudo) 
wegen  ihres  traditionellen  Ansehens,  besonders  im  Familien-  und 
geistlichen  Hecht, ^  3)  der  Rechtsgebrauch  der  souverainen  Ge- 
richtshöfe: im  Straf  recht  der  nicht  auf  Strafgesetze  verpflichteten 
Büi^erschaftsgeriohte,  im  Civilrecht  des  Centumviralhofs,  der. 
Statt  das  bestehende  Erbrecht  einfach  anzuwenden,  im  Namen 
der  Billigkeit  Testamente  cassiren  durfte,^  4)  die  Transaction 
{htterpretatio)  zwischen  dem  ZwÖlftafelgesetz  und  dem  prakti- 
schen Bedürfniss,  welche  durch  die  Rechtsprechung  des  Stadt- 
gerichts unter  Auctorität  der  Rechtsverständigen  (Disputatio  fori) 
vermittelt  und  nebst  dem  sonstigen  in  der  Lex  nicht  verzeich- 
neten Recht  zur  städtischen  Jurisprudenz  {lus  civile  im  engsten 
Sinne)  gerechnet  wurde.'* 


*  Rhei.  ad  Her.  2,  IS,  19.  Cic.  de 
inv.  2, 22, 65.  Or.parU  S7.  Gai.\^\. 
§.  3.  J.  de  I,  N,  (1, 2.)  X.  6.  §.  1.  D, 
del.etl.  (1,1.)  Isidor,  5,3.7?ec  dif- 
fert  scriptura  an  ratione  consistat 
(cönsuetudo)  quando  et  ledern  ratio 
commendat.  Vgl.  Legem  scrihere^ 
conscribere,  Decemviri  legibus  scri- 
hendis  u.  dgl.  Cic,  p.  Rose,  Am.  25. 
Verr.  2, 29. 

2  Ulp. 4.  Is id. 5yZ,  Serv.  Aen, 7, 
«Ol.  nach  Varro  §.  3.  J.  de  iure  not. 
(1,3.)  Gai.  1,  1.  Ruhr,  ff,  1,8.  de 
legibus  . , »  et  longa  consuetudine. 
Beispiele:  Eheverbote  L.  39.  D.  de 
R.  N.  (23,  2.),  Schenkung  unter 
Ehegatten  L.  l.  D.  de  don.  int.  V. 


et  U.  (24, 1.) ,  väterliche  Gewalt  X. 
S.  D.  deids  quism  (1, 6.)  L.  34.  D. 
de  adopt,  (1,  7.),  Vormundschaft 
Ulp.  ll,24.Paw/.3,4,7.  L.l.D.de 
cur.  für. {27 yiO.),  Geistliches  Recht 
Festusv,Mos  L.s.  D.defer.  (2,12.), 
Strafrecht  Paul.  5, 4. 7.  X.9.  D.  ad 
i.  Pomp.  (48, 9.),  Process  Gai.A, 
27.  L,  12.  §.  2.  D.  de  iud.  (5,  1.). 
Spätere  Mustergültigkeit  L.7.  C.  in 
q.  c.  pign.  (8, 15.)  §.  7.  J.  de  satisd. 
(4, 11.)  Const.  Deo  auct.  §.  10. 

3  X.  1.  D.deinoff.{6,^.)  Val.  M. 
7  7   12. 

'«'x.  2.  §.  5.  D.  deO.  I.  (1,2.)  In 
den  seltsamen  Aufstellungen  über 
diese  disputatio  fori  (Z.  I,  §.  15. 
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Mit  der  faktischen  Aufzeichnung  hat  dieser  Gegensatz  so 
wenig  gemein,  als  mit  der  Unterscheidung  des  streitigen  und 
unstreitigen  Rechts  {las  controversum^  amhiguum  —  receptum^ 
certum,  constitutum),  welcher  nur  im  Juristenrecht  zu  Tage 
kommt.  ^ 

§.  3. 
Iu8  publicum^  sacrum^  privatum. 

Publicum  ius  hiess  im  alten  Staat  die  Summe  der  Normen 
über  die  Magistratua  und  Sacerdotes  populi  Romxini^  ihre  Befug- 
nisse und  Functionen.^  Sein  vornehmster  Bestandtheil  ist  das 
Staatsrecht  {quod  ad  statum  rei  Romanae  spectat),  ein  secundärer 
das  geistliche  Recht  {Ius  sacrum^  divinum)  der  vorchristlichen 
Zeit,  welches  weiter  in  das  Jus  pontificium^  augurum^  feciale 
zerfällt. 

Staat  und  Staatsrecht  haben  in  Betreff  der  Staatstheile, 
Gemeinden,  Bürgerrechts-  und  Standesverhältnisse,  in  der  Yerfas- 
sung  und  Verwaltung,  in  den  mannigfaltigen  Einrichtungen  für 
Cultus  und  Sacra,  für  Kriegswesen  und  Yölkerrecht,  für  Besteue- 
rung {Tributum^  Stipendium,  Vectigal),  Staatsdomäne  {Äger  ma- 
nu captus,  publicus)  und  Colonisation,  für  Zeit-  und  Raummass, 
Münz-  und  Gewichtsystem,  Ackerbau,  Gewerbe  und  Handel, 
Geldverkehr,  Polizei,  Sittendisciplin,  öffentlichen  Unterricht  u. 
s.  w.  eine  in  der  Geschichte  beispiellose  Entwickelung  erfahren. 
Aus  einer  bis  387  durch  innere  Reibungen  der  Bürger  und 
•Schutzgenossen  zerrissenen  vorortlichen  Gemeinde  der  latini- 
schen Ei(^enossenschaft  war  schon  486  nach  Ueberwindung  des 
nationalen  Kampfes  gegen  die  Staatseinheit  die  italische  Gross- 
macht erwachsen,  die  mit  Hülfe  ihrer  alten  und  neuen  nominel- 
len italischen  Bundesgenossen  (socii^  nomen  Latinum)  608  eine 


Not  21.)  ist  übersehen  worden,  dass 
der  rationell  und  polemisch  be- 
gründeteRechtssatz  durchaus  nicht 
controvers  zu  sein  braucht.  Ci  c,  top. 
14, 19.  L.  10.  Z).  de  Itb.  etpost.  (28, 
?.)  i.  18.  §.  20.  D,  de  mun.  (50, 4.). 
-  5  Cic.deor,  1,57,241,242,  WO  aber 
für  tncontroversi  zu  lesen  ist :  incon- 
troversiis,  Liv.  3, 55.  veluti  in  con- 
troverso  iure.    Gell.  12, 13, 3.  iure 


aut  recepto  aut  controverso  et  am^ 
biguo, 

1  Z.  1.  §.  2.  D.  de  I.  et  I.  (1,2.)  L. 
2.  §.  46.  D.  de  0. 1.  (1,2.).  Nebenbe- 
deutungen :  l)  Iu3 civitatis^ Terent, 
P/iorwi.  2, 3, 64.  Ga2.2,104.X.a.§.l. 
D.  adL.  Falc.  (35,1.).  2)  Absolutes 
Recht  L.  45.  §.  l.  D.  de  R.  L  (50, 17.) 
L.  38.  D.  depact.  (2, 14.)  L.  \.pr.  D. 
de  usur.  (22, 1.). 


§.  3.  Jus  publicum,  si^icrum,  privatum,  7 

nnbestrittene  Weltheirschaft  erringen  konnte ,  welche  sich  mit 
den  städtischen  Organen  einer  antiken  Civitas,  mit  Bürger-  nnd 
Bathsyersammlangen,  wechsehiden  Consuln  nnd  andern  Ge- 
meindebeamten {Comitia^  Senatua^  Magiatratua)  nicht  behaupten, 
deren  ansseritalische  Eroberungen  (Provinciae)  sich  auf  die  Dauer 
für  eine  städtische  Aristocratie  nicht  ausbeuten  Hessen.  Nach 
hundertjähriger  Eevolution  (621  —  724)  erhob  sich  über  ihr 
die  Militairmonarphie  der  Imperatoren,  in  welcher  der  einstige 
Staat,  die  Eepublik  mit  ihrem  Weichbild  Italien  und  ihren  alten 
ünterthanenländem  (Provinciae  populi^  senatus)  —  wie  schwan- 
kend und  unklar  auch  das  rechtliche  Yerhältniss  in  Eücksidit 
auf  die  glorreiche  Vergangenheit  gehalten  werden  mochte  — 
faktisch  nur  noch  die  erste  hauptstädtische  Gemeinde  blieb.  ^  Die 
verjüngenden  Eroberungen  wichen  fortan  einer  Defensive,  in  die 
bisherige  Muctuatioa  der  Nationalität  durch  fortwährende  £r- 
beutong  und  Freilassung  zahlloser  Kriegsgefangenen,  dufch  ge- 
waltsame Uebersiedelung  und  planmassige  Colonisation  kam  ein 
Stillstand,  zwischen  Bürgern  und  Unterthanen,  dem  Mutterlande 
ond  den  Provinzen  begann  im  Staatsbürger-  und  italischen  Becht, 
in  Besteuerung,  Verwaltung  und  Gemeindeverfassung  eine  Aus- 
gfleichung,  weiche  Constantin  durch  die  nivellirende  Eintheilung 
des  Staatsgebiets  in  4  grosse  (Fraefecturae)^  14  mittlere  (pioe- 
ceses)  und  116  kleine  Verwaltungsbezirke  {Frotnnciae)  330  n. 
Chr.  und  die  Trennung  der  Civilverwaltung  von  der  militairi- 
Bchen  fast  nur  noch  zu  besiegeln  hatte.  Allein  der  Mittelpunkt, 
welchen  er  den  östlichen  nicht  romanisirten  Culturländem  in 
der  zweiten  Hauptstadt  gab  (17.  Mai  330)  und  die  Entwickelung, 
welche  die  von  ihnen  ausgehende  Staatsreligion  nahm,  als  sie 
nach  langem  Widerstände  (384)  endlich  in  der  alten  weltbe- 
herrschenden  Gemeinde  Wurzel  fasste,  sprengte  auch  das  Band 
zwischen  dem  lateinischen  und  griechischen  Cultui^ebiet.  Der 
definitiven  Reichstheilung  (395)  folgte  der  Untergang  der  römi- 
schen Staatsfonnen  im  Westen  schon  476,  während  der  grie- 
chische Osten  nach  dem  Aufschwung  unter  Justinian  bis  zu 
seiner  endlichen  Auflösung  (29.Mai  1453)  langsam  dahinschwand.^ 

2  Tac.  A,  i,  2.  neque  provinciae  magisiratuum,  invalido  legum  au- 

illum  rerum  statum  ahnuebant,  sU"  xilio  . . . 

«pec/o  senatus  populique  imperio  ob  ^  Litteratur  bei  Deurer,  Grund- 

ceriamina  poientium   et  avaritiam  riss§.16,29 — 40,42,70 — 76.  Einemci- 
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Geringere  Lebenskraft  als  die  Staatsformen  zeigt  das  secim- 
däre  geistliche  Eecht,  dessen  technische  Yorschriften  aus  einfachen 
natürlichen  Grandanschauungen  bald  in  sehr  complicirte  zum 
Theil  aberwitzige  Disciplinen  ausarten. 

Von  den  drei  obengenannten  enthielt  der  pontifizische 
Eechtszweig^  des  geistlichen  Eechts  nach  Satzungen  des  con- 
ventionellen  Stifters  der  Staatsreligion  das  gesammte  innere 
Eitual>-  und  Gärimonialgesetz,  unter  andern^  die  Vorschriften 
über  Form,  Zeit,  Zulässigkeit  der  Bechtshandlungen  {Legis 
Actiones)  behuf  Handhabung  (üebertragung  oder  Yertheidi- 
gong)  eines  B^chtsanspruchs,  über  Testamente,  Anogatio- 
nen,  Gottesdienste,  Gelübde,  Eid,  Aechtung  wegen  Gottlosig- 
keit u.  s.  w.  und  durchdrang  einst  in  frommer  Vorzeit  als 
innere  Sehranke  {Religio)  der  Willkür  die  gesammte  Eechts* 
Ordnung  des  jugendlichen  Staats.^  Eine  yerwandte  ITatur  hatte 
das  lus  Augurum:  das  Eecht  der  Auspizien,  mittels  welcher  die 
ältesten  Magistrate  und  Heerführer  regierten,  in  ihrer  mannig- 
faltigen Völker-,  kriegs-,  staats-  und  privatrechtlichen  Anwen- 
dung.^ Das  lus  feciale  endlich  bewahrte  das  herkömmliche 
Kriegs-  und  Völkerrecht  (/ms,  quo  res  repetuntur,  bella  indicun- 
tur)  der  noch  wilden  und  jungen  Stämme  des  alten  Italiens.^ 

Innerlich  b^innt  der  Verfall  dieser  alterthümlichen  Nor- 
men schon  seit  dem  vierten  Jahrhundert  der  Stadt  mit  der  Ent- 
wickelung  der  äussern  Zwanganstalten  des  Grossstaats  und  mit 
der  Verwilderung  derReligion;^  ausserlich  wich  der  weitschich- 


sterhafte  Skizze  des  Verfassungs- 
rechts  der  Republik  undMonarchie 
in  Verbindung  mit  der  politischen 
Geschichte  giebt  Mo  mmsen^  Rom. 
Gesch.  Bd.  1.  (2.  Aufl.)  S.  53— 102, 
226—292, 402—428, 513—035,760—830. 

Bd.  2.  (1.  Aufl.)  Kap.  1—4, 6, 7, 9— 
12.  Bd.  3.  Kap.  2, 3, 5, 7—11. 

*  Cic,  de  leg.  2,8,9. 1.Gutherius 
de  vet,  iure  pontificio  U.  R.  Lib.  IV. 
1619,1616.  Graev.  Thes.  5,  1—224. 
Hüllmann,  das  lus  pontif,  d. 
Rom.  1837.  {Huschke  in  d.  Krit. 
Jahrb.  1837,  S.  395  f.). 

5  Cic.  de  leg,  2, 19, 47.  p.domo  12, 
33  f.  Noch  Trehatius  schrieb  de  Re- 


ligionibus,  Labeo  nndCapiio  de  Iure 
pontificio. 

ö  Cic.  ad  fam.  3,  4,  9.  de  Divin. 
2,33,35.  Gell.praef.XZ.  Festus 
V,  Rituales.  Decreta  und  Responsa 
Augurum:  Cic.  de  dioin.  2, 36. 

'  Liv.  1,32.  38,46.  Cic,  deOff.  1, 
11.  de  Leg.  2,  9.  de  re  publ.  2,  17. 
Se  r  v.adÄ  en.7, 695.  Ed.  Osenhr  iig- 
gende  iure  belli  ac pacis  Rom.  1836. 
Huschke  in  Richters  Kdrit.  Jahrb. 
1837.  S.  864f. 

8  Cic.  de  Or.  3,  33,  136.  pontifi- 
dum  (ius),  quod  est  coniimciumy  ne- 
mo discit. 


§.  4.  lus  cioüe,  honorarium. 
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tige  Tmd  verwickelte  Bechtstheü  erst  nach  dem  Siege  der  neuen 
Staatsreligion  dem  christlichen  Kirchenrecht.  ^ 

Im  Gegensatz  dieses  fHiher  oder  später  verfallenen  öffent- 
lichen ist  das  bürgerliche  oder  Privatrecht  (lus  civile  in  diesem 
Sinn,  Jus  privatum,  quod  ad  aingulorum  utilitatem  spectat),  d.  h. 
das  Eecht,  welches  jeden  Bürger  in  seinen  Einzelinteressen  be- 
trifft und  von  den  Iuris  consulti  den  Gerichten  des  Staats  ge- 
wiesen wird;  unter  einer  kunstreichen  Yerarbeitnng  allgemeiner 
und  nationaler  Eechtselemente  zu  einem  so  lebenskräftigen 
Organismus  entwickelt,  dass  es  durch  die  Wissenschaft,  deren 
vornehmster  Träger  es  geworden  ist,  noch  die  heutige  Welt  be- 
herrscht. Auf  diese  Entwickelung  beziehen  sich  die  drei  fol- 
genden historischen  Eechtsverschiedenheiten. 

§•  4. 
lus  civile^  honorarium. 

Als  älteste,  bündigste  und  darum  normale  Rechtssatzung 
betrachten  noch  die  Juristen  der  Kaiserzeit  die  Lex^  den  förm- 
lichen Beschluss  der  Büi^erschaft  unter  Staatsauspizien.  Ein 
solcher  lussus  populi  gilt  ihnen  für  einen  publizistischen  Vertrag 
der  Mitstimmenden  über  die  Proposition  (Lex)  des  regierenden 
Magistrats,  der  als  communis  rei  jpuhlicae  sponsio^  jeden  Bürger 
ohne  örtliche  und  zeitliche  Beschränkung^  berechtige  und  ver- 
pflichte. 

Dieser  förmlichen  Uebereinkunft  steht  das  Gewohnheits- 
recht als  ^ytacita  civium  conventio^^  von  selbst  gleich.^    Künstlich. 


'  Es  ist  bezekhnend,  dass  dieses 
noch  im  Theodoskchen  Codex  am 
Esde,  im  zweiten  Justinianischen 
an  der  Spitze  der  Sammlung  steht. 

*  L,  1, 2.  D.  de  legib.  (1, 3.).  Die 
moderne  Allgewalt  der  Gesetzge- 
bung über  das  Privatrecht  ist  nicht 
römisch.  Daher  die  Gesetzclausel: 
Cic.  p.  Caec.  33, 95.  quod  ius  non  dt 
rogari  eins  hac  lege  nihil  rogdtur. 
Tit.  Cod.  1,22.  si  Contra  iusveluti- 
lilatem  publ.  Anders  im  öffentlichen 
Kecht  L.  3.  (Barbarius  PMlippus) 
D.de  off.  praet.  (1, 14.)  . . .  potuit  po- 
ptthts   Romanus    servo    decernere 


hanc potestatem,  sed  et  si  scisset  ser- 
vum  esse ,  liberum  effedsset.  Quod 
ius  multo  magis  in  imperatoreobser- 
vandum  est.  Umgekehrt  findet  die 
Privatautonomie  in  dem  öffentli- 
chen Interesse  ihre  natürliche 
Schranke.  L.  7.  §.  7.  L.  31.  D,  de 
pact.  (2, 14.)  L.  1.  pr.  D,  de  usur. 
(22, 1.)  L. Lfi.D. de  colleg.  (47,^2.) 
L.  7.  C.  ut  in  poss.  leg,  (6, 54.). 

2  Äaw.  Systl.  §.  22.  S.  116. 

3  L.  32.  §.  1.  L.  33, 35, 38.  D,  de  leg. 
(1,  3.)  L.  3.  C.  quaejsit  long.  cons. 
(8,63.)  §.9.  /.  del.N.  (1,2.)  Isi- 
dor.  5,3. 
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gleich  gestellt  sind  ihr  die  Beschlüsse  der  Plebs  durch  mehrere 
Volksschlüsse,  die  Senatsschlüsse  durch  die  neuere  Reichsver- 
fassung, die  Constitutio  Principis  durch  die  betreffende  Delega- 
tion der  Souverainetät  mittels  einer  Lex  qucie  de  imperio  eins 
lata  est,  die  Eesponsa  der  Staatsjuristen  durch  weitere  partielle 
Delegation.  Die  Gleichstellungen  sind  so  vollständige  dass  eine 
Lex  und  die  Können,  welche  ihr  gleichstehen  (exaequantur,  legis 
viceniy  j)im,  vigorem  hahent,  pro  lege  ohservantur),  durch  einander 
aufgehoben  werden  können.^ 

• 

Eine  andere  ]N'atur  haben  die  Erlasse  der  rechtsprechenden 
Behörden  in  der  Republik  (honores),  welche  eine  Mittelstellung 
zwischen  Gesetzgebung  und  Justiz  einnehmen:  im  röinisch-itaU- 
sehen  Convent  der  Prätoren  und  Gerichtsädilen,  in  den  Provin- 
zen der  Promagistrate,  Die  durch  sie  geschirmten  Verhältnisse 
bestehen  nicht  Kraft  Staatsgesetzes  (ipso  iure),^  sondern  nur  durch 
persönlichen  jurisdictionellen  Schutz  (iurisdictione,^  tuitione  Prae- 
toris)f'^  und  jene  Edicte  sind  daher  nur  innerhalb  der  örtlichen 
und  zeitlichen  Schranken  der  Jurisdiction^  geltende  Beamtenver- 
ordnungen. 

Seitdem  indessen  auch  das  stationär  gewordene  Stadtrichter- 
edict  zum  lus  gezählt  und  als  neuere  Lex  civitatis  betrachtet 
wird,^  giebt  es  ein  doppeltes  Landrecht  (lura^,  ius  utrumque)^^ 
des  späteren  republicanischen  Staats:  1)  das  gesetzliche  (civüe, 
legitimum ,^^  solenne^^)^   2)  das  magistratische  (ius  honorarium).^^ 


*  GaLl,  3—5,  7.  3, 35.  4, 118.  L. 
33.  §.  1  fi,  L,  38.  D.  de  leg.  (1,  3.)  L. 
14.  D.  de  cond.  tnsL  (28,  7.)  X.  27.  §. 
1l,D,depact{2,iL). 

5  L.  16.  D.  de  min.  (4,4.)  L.io.  D. 
de  compens.  (16, 2.)  L.^.  D.deA. 
E.  V.  (19,  1.)  L.  5.  D.  de  impens. 
(25, 1.)  L.  112.  D.  de  R.  I.  (50, 17.) 
Brisson.v.Ius^.i. 

ö  L.  29.  D.  de  usu  et  usufr.  (33,2.) 
L. 36,  D. de  adm.  tut.  (26,7) .  (Dern- 
hurg  Comp.  2,  §.  32.) 

"^  X.  1.  pr.  D.  q.  m.  ususfr.  (7, 4.) 
Z.  9.  §.  1. 1>.  usufr.  quemadm.  (7, 9.) 
L.\.\,  5.  D.  quod  (also  (26, 6.)  L. 
1.  §.  2.  D.  de  itin.  (43,J9.). 

8  Cic.  Verr.2f\^¥i.qui  plurimum 


tribuunt  Edicto,  Praetoris  Edictum 
Legem  annuam  dicunt  esse  . . . 

^  Cic.  Verr.  2, 1,44,1  U.posteaquam 
Ius  praetorium  constitutum  est...  de 
Leg.  2, 23, 59.  Dücehamus  pueri  XII 
ut  Carmen  necessarium,  quas  iam 
nemo  discit. 

*0  L.  23.  D.  qui  lest.  (28, 1.)  L.  3. 
§.  1.  D.  de  pec.  const.  (13, 5.)  L.  44. 
pr.  D.  de  aed.  ed.  (21,  l)  L. 27.  D. 
de  R.  L  (50, 17.). 

41  Cic.  ad  fam.  8, 6.  L.  6.  §.  1.  D. 
de  B.  P.  (37, 1.)  cf.  L.  4.  §.  8.  D.  de 
fid.  tut.  (27,. 7.)  L.  88.  §.  17.  D.  de 
leg.  2.  (31.). 

12  L.  27.  D.  de  R.  L  (50, 17.). 

«  L.  7.  §.  1.  D.  de  L  et  I.  (1,  1.). 


§.  5.  lus  ordinaHam^  extraordinarium. 
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Jenes  ist  zwar  alterthünilicher  und  örtlicher,  indess  ist  es  nur 
im  Gebiet  des  formellen  Rechts,  des  Bechtsschutzes  durch  Actio- 
nesy  aufgehoben  oder  durch  neuere  prätorische  Schutzmittel 
{Formtdae^  Literdicta,  Exceptionea^  Stiptdationea  praetoriae^  Mis- 
siones,  Nuntiationes)  obsolet  geworden;  das  materielle  Becht^ 
Iu8  civile  im  Gegensatz  der  Actiones,^^  namentlich  die  Priyatau- 
tonomie,  das  gesetzliche  Erbrecht  und  Yormundschaftsreoht  be- 
ruht nach  wie  vor  auf  alten  ciyilrechtlichen  Grundlagen. 

Jenegesammte  Bechtsbildung  der  B^publik  erfuhr  eine 
Revision  in  den  CodificationsbeBtrebungen  der  ersten  Kaiserzeit, 
namentlich  sind  durch  die  Hadrianische  ihre  beiden  Elemente, 
das  civile  und  prätorische,  zu  einem  gewissen  Abechluss  ge- 
bracht worden. 

§.  5. 
Iu8  ordinariumy  eatraorditiarittm. 

Diesem  altherkömmlichen,  durch  städtische  Organe,  nament- 
lich durch  Biü^rschlüsse  {Leges)  und  magistratische  Justizge* 
set^ebung  {Edicta^  Fotnnulae^  Interdictd)  ausgebildeten,  mittels 
süidtisclier  Prozessformen  geschützten  Rechte  schliesst  sich  in  der 
Monarchie,  theils  ergänzend^  theils  selbst  eindringend  und  über- 
wachsend, eine  neue  vom -Kaiser,  seinem  Junstenconsüium  und 
Parlament  ausgehende,  von  seinen  Beamten  imd  Bevollmächtig- 
ten gehandhabte  Bechtsbildung  an,  welche  unter  andern  das 
neue  Recht  der  Alimente,  Honorare  und  Fideicommisse,  der 
Schenkungen  und  Castrensia,  überhaupt  d&s  ganze  neuere  Mili- 
tairrecht,  das  neue  arbitraire  Strafrecht,  das  neue  Finanz-, 
Fiscal-,  Appellations-  und  Municipalrecht  umfasst. 

Dies  ist  das  lus  extraordinarium,  so  benannt,  weil  es  extra 
ordinem^  ausser  und  nach  der  altrepublikanischen  Bechtsordnung 
des  Ina  civile  und  honorarium,  entstanden  ist.^     Die  ihm  ent- 


*♦  X.  2.  §.  5.  fi.  6.  D.<icO./.(l,2.). 
^  L,%  pr.  Di,  ex  g.  c.  (4, 6.)  hoc 
Edictum  minus  frequentatur  —  Tup- 
iusmodi  emm  personis  extra  ordi- 
nem  ins  didtur  ex  SCtis  etprincipa- 
libus  constitutionihus,  L.  4.  C,  de  ae- 
dif.priv.  (8,10.)  PMUpp.  a.  248  non 
necessario  extra  ordinem  iibisuhve- 
niri  desideras  —  Etenim  —  obtmere 


ittxta  placitum  antiquitatis  poteris, 
Z.  1.  §.  2.  i>.  rfc  insp.  (25, 4.)  per  In- 
terdictum  — .  Extra  ordinem  igitur 
Princeps  —  subvenit,  L.  10.  Z).  de  V. 
S,  (50,  iß.)  L,  7.  D,  de  lege  Com,  de 
fals,  (48, 10.)  Z.  1.  C,  vect,  nov.  (4, 
02.)  L.  2.  C  de  e>w^'(6,2ö.)  Z.  5.  C.  de 
priv,  fisci  (>,  73.). 
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sprungenen  arbitrairen  Stra^Ue  bilden  das  Gebiet  der  Extra- 
ordinaria  animadversio ,  ultio^  cinmina  im  Gegensatz  der  republi- 
kanischen legitima^  oder  privata^^  die  Civilansprüche  heissen 
Persecutiones ,  Oognitiones  (nicht  ganz  so  gern  Actiones)  extraor- 
dinariae^^  die  neuere  Justiz-  und  Prozessform,  in  welcher  nach 
recitirten  Constitutionen  und  Responsen  (Lectiones^  Constitutiones 
und  Ins  publicum  apud  ludicem  redtatum)^  gesprochen  und  nur 
noch  das  Muster  (instar^  exemplum)  der  ehemaligen  Leges^  For- 
midae^  Interdicta^  benutzt  wird,  ist  die  Kvtraordinaria  iuris- 
dictio  der  Kaiserlichen  Beamten  und  Kommissare  {ludicesY  im 
Gegensatz  der  republikanischen  Magistrate  oder  Promagistrate,  ^ 
der  bürgerKohen  CiTilgeschworenen  senatorischen  oder  ritter- 
lichen Ranges  und  der  städtischen  Convente.^ 

Neben  den  äusseren  Formen  der  Republik,  mit  welchen 
das  vorchristliche  Rom  principiell  nicht  brechen  konnte,  in  der 
Stille  herangereift,  tritt  das  lus  extraordinarium  seit  Papinian 
und  Paulus  als  dritter  Rechtstheil  im  Rechtsunterrichte  ^^  und 
den  Codificationen^^  bestimmt  hervor. 

Die  Neuem  pflegen  diesen  historischen  Gegensatz  innerhalb 
der  Rechtsentwicklung  theils  mit  der  Rechtsordnung  überhaupt 
{las  ordhiarium^  Iuris  ordo  im  allgemeinsten  Sinne)  gegenüber 
den  ausser  ihr  liegenden  Gebieten  der  Staatsordnung,^^  theils 


2  L.  3.  D.  ad  S.  C.  Turp.  (48, 17.) 
L.  3.  §.  2.  D.  stell.  (47,  20.)  L.  1. 
C.  uhi  de  cnm.  (3, 15.).  Sie  verhal- 
ten sich  wie  das  neue  Militärstraf- 
recht Tit.  ff.  49,  16.  zu  den  alten 
Leges  milüares  des  Bürgerheers. 
Cic.p.  Place.  32.  Liv.  7, 41. 

3  Pau  l.  5, 4, 16, 17,21.  L. 8.  §. 2.  D. 
de  rel.  (11,  7.)  L.  ult  D.  de  fürt. 
(47,  2.)  Ruhr.  ff.  47,  11.  de  extra- 
ord.  cnm. 

*  L.  178.  §.,  2.  D.  de  V,  S.  (50, 16.) 
L.  7.  D.  ad  S.  d'Silan.  (29, 5.)  L. 
17.  D.  de  R.  C.  (12,  l.)  Tit.  ff.  50,18. 
de  extraordinarüs  cognitionibus  rel. 

5  Paul.  5,  25,4.  1, 12.  §.1,6.  Z.74. 
§.  l.  D.  ad  S.  C.  Treb.  (36, 1.)  L.  28. 
§.  1.  i>.  de  app.  (49, 1.)  u.  v.  a. 

6  L.  8.  D.  depubl.  iud,  (48, 1.)  L. 
3.  C.  de  int.  (8, 1.)  Ruhr.  ff.  43, 1.  de 


interdictis  sive  extraordinarüs  aptio- 
nibus  quae  pro  Ms  competunt.  Gai. 
2, 178.  Ulp.  25, 12. 

^  i.  14.  C.defldei.{S,i\.) 

8  L.  2.  §.  33.  D.  de  0. 1.  (1, 2.)  L. 
7.  §.  2.  D.  de  off.procons.  (1, 16.) 

9  Gai.%in.  Theopli.S,l^.pr. 
^0  Const.  Omnem  §.  1. 4.     ' 

*^  Als  Anhang  bei  Paul.  5, 11— 
37  ff.  47—50.  Cod.  8,  i7.—'i2.^Theod. 
6 — 16.,  abgesehen  von  den  Ein- 
schaltungen im  lus  ordinarium. 

*2  z.B.  Begnadigung  und  In  in- 
tegrum restitutio^  welche  letztere 
jedoch  aus  einem  Extrao^.  auxi- 
lium  in  eine  Actio  übergeht:  L.  16. 
D.  de  min.  (4,  4.)  cf.  Paul.  1,7.  §.1. 
Ferner  Executivgewalt  und  Rechts- 
zwang: L.  1.  §,  2.  D.  si  verUris  (25, 
5.)  L.  3.  pr.  §.  1.  D.  ne  vis  (43, 4.) 


§.  6.  Jus  vetus,  novutn. 
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mit  der  Theilung  des  Eichteramtee,  dem  fälschlich  so  genannten 
Ordo  ludiciorum  zu  confundiren^^  und  daher  mehr  als  billig  zu 
TeniachläßsigeiL 

§.  6. 
lus  vetus,  novum. 

Dem  christlich  römischen  einheitlichen  Staate  gilt  begreif- 
lich die  gesammte  Eechtserzeugong  der  sogenannten  classischen 
Yorchristlichen  Geschichtsperiode,  selbst  die  neueste,  das  Jus 
extrcLordinarium,  nicht  ausgeschlossen,^  nur  noch  als  antike 
Gnmdlage  (Aniiquitas^  Vetustas,  Jus  vetus)  der  mit  Constantin 
b^innenden  modernen  Bechtsentwioklung  {Leges  novae^  novellae^ 
tU8  principale^. 

Kach  einem  färb-  und  characterlosen  Uebergangszustande 
versuchte  man  bald  nicht  ohne  Erfolg,  dem  gesammten  geschicht- 
lich gewordenen  Becht  in  dem  mosaischen  Gesetz  eine  finemd- 
artige  Grundlage  unterzuschieben,  welche  vor  dem  menschlichen 
nicht  nur  den  Vorrang  des  höheren  Alters,  sondern  auch  den 
eines  göttlichen  Ursprungs  und  Gebots  in  Anspruch  nahm.^ 

Diese  Bestrebungen  haben  sich  jedoch  nur  in  kirchlichen 
Lebenskreisen,  im  Strafrecht  und  der  Entwicklung  christliclier 


(Ä.  M,  Schmidt  Int.  S.  812.)  i.  15.  §. 
4. D,de re  tud.  (42,1.)  Paul  3, 418. 
Ars  mensoria:  GromaU  vet  22, 10. 
24,1.58,21.134,9.10. 

"  z.  B.  W.  §.  707.  Not.  11.,  der 
sich  mittels  seiner  Stellen  wider- 
legt. 

^  Die  westgothischen  Gompila- 
toren  stellen  die  Constitutionen  des 
Gregorianischen  undHenuogenia- 
schen  Codex  zum  Jus  in  die  zweite 
Hälfte  der  Sammlung;  darin  liegt 
keine  Inconsequenz,  sobald  man 
unter  dem  lus  nicht  mit  Justi- 
nian  Juristenrecht,  sondern  vor- 
christliches Becht  versteht.  A.  M. 
Äi»./.§.l5a. 

2  Isidor.  5,  uPaulatim  autem  an- 
üquae  leges  vetustate  atque  incuria 
exoleveruntf  quarum  etsi  nullus  iam 
usus  est,  notitia  tarnen  necessaria  vi- 


detur.  Leges  novae  a  Constanttno 
Caesare  coeperuni  et  reliquis  succe- 
deniibus,  Cf.  Nazarii  Poneg.  c.38. 
Euseb.  Vita  Const,  2,  30.  L.  6, 7.  C 
pro  soc,  (4, 37.)  X.  15.  C.  de  C.E,  (4, 
37.)  L.  6.  C.  de  don,  int.  F.  et  U.  (5, 
16.)  L.  30.  C.  de  testam.  (6, 23.)  L.  12. 
pr.  C.  depet.  her,  (3, 31.)  La,  §.2.  C, 
de  V.  S.  (6, 38.).  In  vorchristlicher 
Zeit  war  lus  üetus  «=  ordinarium 
und  lus  novum  ==  extraordinarium. 
Gell,  N,A,  12, 13, 8.  aut  de  vetere 

—  iure  —  aut  novo  et  constituto, 

3  Collat.7ji*  Quodsi  XII  tahulae 
noctumum  furem  —  ihterficiiubent^ 
sdtote  lurisconsuUi,  quia  Moyses 
priushocstatuit,  Isid,  5,2.  Omnes 

—  leges  aut  divinae  sunt  aut  huma- 
nae,  Divinae  natura^humanae  mori- 
bus  constant,  ideoque  hae  discrepant^ 
quoniam  aliae  aliis  geniibus  placent. 
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Bechtsgedanken  im  Gebiete  des  Familieiirechts  finichtbringend 
erwiesen.  Die  Wissenschaft  aber  ist  durch  die  Ehrfurcht,  welche 
Macht  und  Zauber  des  Genius  auch  der  nur  noch  halb  verste- 
henden Kachwelt  abzwang,  vor  dem  gänzlichen  TJntei^ange  der 
alten  Meisterwerke  und  mit  ihnen  yor  ihrem  eigenen  bewahrt 
geblieben. 

In  dem  folgenden  zweiten  Kapitel  wird  nunmehr  die  Pro- 
duction,  im  dritten  die  Beduction  des  Eechts  im  Einzelnen  vor- 
geführt werden. 


ZWEITES  KAPITEL. 

Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

I.    Iu8   vetu8.  m 

A.    Lex  und  Flebisscitum.* 

1)   Allgemeines. 

§7. 

Rechtstitel. 

Lex  ist  ein  ausdrücklicher  Beschluss  der  römischen  Bürger- 
versammlung, soweit  dadurch  ein  Eechtssatz  festgestellt  wird;^ 
nach  dem  proponirenden  oder  rogirenden  Magistrate  werden 
Leges  regiae^  tribuniciae  ^  consulares^  decemvirales  j  nach  der 
Gliederung  des  acceptirenden  souverainen  Stimmheeres  entweder 
in  Curien  der  bürgerlichen  Geschlechter  oder  in  militairische 
Centurien  werden  Leges  curiatae  und  centuriatae  unterschieden. 


*  Tit,  ff.  1,3.  de  Legibus  senatus- 
que  consultis  et  longa  consuetudine. 
Ruhr.  Cod.  1,  14.  (26  legibus  et  con- 
stitutiombus  principum  et  edictis. 
Kataloge  römischer  Gesetze  sind: 
Ant.  Augustini  de  Legibus  et  SCiis 
Über.  Adi.  legum  cet.  fragmentis  c. 
n.  Fulvü  Ursini  15SS  u.  öfter;  und 
der  ungleich  brauchbarere  von: 
Bcdier:  Index  iegum  Rom.  quarum 
apud  dceronem  eiusque  schoUastas, 
item  apud  Livium,  Velleium,  Gel- 


lium  mentio  fit,  in  Orelli  Onomast. 
Tüll.  P.  III .  p.  1 17—305. 

*  Capito  bei  Gell.  10, 20, 2.  Lex 
est  generale  iussum  populi  aut  ple- 
bis  rogante  magistratu.  —  non  gene^ 
raUa  iussa  —  privilegia  potius  vo- 
cari  debent.  Strafen  dürfen  schon 
nach  den  Leges  sacratae  und  den 
12  Tafeln  nicht  im  Wege  der  Ge- 
setzgebung gegen  einzelne  Bürger 
erkannt  werden.  Cic,  de  leg.  3, 19, 
4.^.  dorn.  17.  p.  Sext.  90. 


I.  lus  vetus.   Lex  u.  Plebüsdtum,   §.  7.  Rechtstitel. 
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Beliebongen  der  Menge  (Plebisscita)  nach,  örtlichen  Bezirken 
{trihutmt)  anf  tribunicischen  Yorschlag  sind  nicht  Staatsgesetz, 
sondern  Autonomie,  allein  in  dem  TJebergange  der  Stadt  zur 
italisclien  Continentalmacht  verlor  sich  der  städtische  Unterschied 
zwischen  den  ursprünglichen  Geschlechtem  {Patres  =  Originarii) 
und  den  schntzyerwandten  Beisassen  {Plebs  =  Ihcolae)  in  dem 
Begriffe  des  Ctvis  Eomanus,  und  in  den  Ställdekämpfen  des  vierten 
und  fünften  Jahrhunderts  errai^en  diese  Neubüiger  rechtliche 
Gleichstellung  der  Plebisscite,^  Anerkennung  der  Bistrictsyer- 
sammlungen  als  Gomitia  tributa^  und  Yerwaudlung  der  Eeyision 
durch  den  patrizischen  Adelssenat  in  eine  leere  Förmlichkeit 
(Z^er  FuhUlia  415.).* 

Bie  Keform  der  Centuriat-  und  Tributcomitien  durch  die 
Gensoren  des  sechsten  Jahrhunderts^  hob  den  Unterschied  zwi- 
schen beiden  factisch  auf,  allein  ungeachtet  der  Lex  AeUa  (um 
598)  über  Beobachtung  der  Auspizien  und  Intercession,  der  gleich- 
zeitigen Lex  Fufia  über  die  Comitialtage*  und  der  Lew  Papiria 
tdbeUaria  623  über  geheime  Abstimmung*^  ergab  sich,  dass  eine 
Versammlung  italischer  Bürger  und  Bauern  der  Legislatur  für 
die  jetzige  Weltmacht  nicht  länger  gewachsen  war. 

In  der  Staatsumwälzung  des  siebenten  Jahrhunderts  wurde 


2  GelL  L§,G,  Plehisciium  igitur 
est  secundum .  eum  Capitonem  lex 
quam  plebes  non  populus  acdpit,^ 
Lael,  Felix  ad  Q.  Macium  bei  Gell, 
15, 27,4.  ne  leges  quidem  proprie  sed 
plehis  sdta  appellantur^  quae  trihu- 
ms  plehis  ferentihus  accepta  sunt, 
qmbus  rogationibus  antea  patrtcü 
non  tenebantur,  donec  Q,IIortensius 
dictator  legem  tulit,  ut  eo  iure  quod 
plebes  statuisset  omnes  Quirites  tene- 
antur.  Isidor,  5, 10, 11. 

3  LaeL  Felix  L  Cum  ex  generibus 
hominum  suffragium  fercUur^  curia" 
ta  comitia  esse^  cum  ex  censu  et  ae- 
täte  centuriata ,  cum  ex  regionibus 
et  locis  tributa, 

*  Liv.  8, 12.  Dictatura  popularis 
..  tres  leges  secundissimas  plebei, 
adversas nobilitaii,  tulit: ...  alteram 
ut  legum  quae  comitiis  centuriatis 


ferreniur,  ante  initum  suffragium 
Patres  auctores  fierent ...  P.  §.  50. 
S.  211.  verwechselt  die  Vorbera- 
thung  im  Staatsrath  (Patres  et 
Conscripti)  mit  der  ÄuctoHtas  der 
patrizischen  Senatoren  allein.  Vgl. 
C icp. Plane. 3,8.  Brut.  1 4,55.  p.dom. 
Vi,a&,  Huschke  Serv,  TulL  S.  404. 

5  Mommsen  röm.  Tribus  (1844) 
§.  3, 6, 7,  S.  72—77,  94—113. 

6  Cic,  p,  Sext.  15,  53.  de  prov. 
con^.  19, 58.  postred,^.  deharusp, 
resp.  27, 46.  in  Vatin,  9.  in  Pison.  4, 
9.  5, 10.  cenium  prope  annos  {a,  096) 
legem  Aeliam  et  Fufiam  tenuera^ 
mus:  quas  leges  ausus  est  non  nemo 
improbus  —  convelUre.  ad  Att,  2, 
19. 4, 16.  ad  fam, 7,30.  Ma cro b,sat, 

1,16. 

''  Cic,  de  leg.  3, 16.  de  amic.  12. 
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es  aber  vollends  klar,  wie  gefährlich  —  auch  abgesehen  von 
den  UebeiTumpelungen,  gegen  welche  die  Lex  Cctecüia  Didia 
656  einschritt,  und  von  der  Zerstörung  der  letzten  politischen 
Schutzwehr  jener  Lex  Aelia  und  JFSifia  durch  die  Lex  Clodia 
696  (Not.  6)  —  eine  Einrichtung  war,  welche  jedem  Tribunen 
die  Initiative  und  der  unmündigen  Masse  die  Entschddung  über 
den  Bestand  der  StaatiSOrdnung  in  die  Hände  gab. 

Dies  führte  von  selbst  auf  den  Ausweg  einer  Vertretung 
durch  Leges  datae  oder  constitutcie^  d.  h.  durch  Verordnungen 
eines  hohen  Militairbefehlshabers  {Irijperator) ,  welchem  das 
Legislationsrecht  durch  eine  Lex  rogata  des  al^setzlichen  Sou- 
verains  rechtsförmlich  eingeräumt  wird.  Durch  die  Kriege  und 
Eroberungen  kam  dieser  Ausweg  schon  lange  vor  und  während 
der  Bevobition  für  Regulative  auswärtiger  und  abhängiger  Ge- 
meinden, Provinzen  und  Büi^errechtsverleihungen  auf,  die  Kraft 
dieser  Delegation  der  Souverainetät  erlassen,  stets  die  Form 
einer  Sanctio  (pragmatica)  bewahrt  haben.  ^  In  der  Monarchie 
aber  wiederholt  er  sich  regelmässig  bei  jedem  Kaiser,  dergestalt, 
dass  das  Hoheitsrecht  der  Gesetzgebung  dem  alten  Souverain  nie 
entzogen,®  aber,  abgesehen  von  der  vorübergehenden  Wiederer- 
weckung der  Plebisscite  unter  dem  Kaiser  Claudius  aus  alter- 
thümlicher  Liebhaberei,^^  das  Souverainetätsgesetz  der  einzige 
Act  ist,  in  welchem  Senat  und  Volk  jenes  Recht  actuell  noch 
geltend  machen.  ^^ 


®  Liv.  9, 20.  (a.  ^praefecti  Ca- 
puam  creari  coepti  legibus  ab  L,  Fu^ 
riopraetore  datis  —  nee  arma  modo 
sed  iura  etiam  Romana  late  polle- 
bant,  Cic'.  Verr,  2,2,49, 121.  Quas  — 
leges  sodis  amzdsque  datis,  quihahef 
Imperium  a  populo  Romano ,  aucto^ 
ritatem  legum  dandarum  ab  senatu : 
hae  debent  et  populi  Romaniet  sena- 
tus  existimari,  Lepid.  ap,  Sallust, 
Just,  1, 45, 13.  Leges  . .  penes  ttnum. 
Lex  lul.  mtm.  c.  189.  qui  legeplebis- 
citopermissus  est,  fiät,  uti  leges  in  mti- 
nicipio  fundano  —  daret.  Appian, 
ÄC.  1,99.  Wl  1.209.  Mommsen 
Stadtr.  y.  Salpensa,  1853,  S.  391.  Rud. 


in  d.  Schriften  der  rom.  Feldm.  2, 
S.  332.  fi^WÄCÄÄreoskischeSprach- 
denkm.  1856.  S.  136. 

9  GaiA,%.  Ulp.fr,§A—3.L.l, 
10,32.  §.!./).  Ä.  f. 

»0  Tac/f.^  11,13,14.  Gai.l,\57, 
171.  Ulp,  11,  8.  Dass  Tiberius  es 
nicht  aufhob,  wie  man  sonst  aus 
Tac.  A,  1, 15.  folgerte,  ergiebt  u.  a. 
die  Lex  Tiberü  776.  (23.)  über  die 
manus  der  fiaminicaDiaUs  Tac.A, 

4,16.6^02.1,136. 

*l  Tac,A.l,%  Caesar  —  munia 
senaius,  magistratuum,  legum  in  se 
troihere. 


I.  Jus  vetus.    Lex  u.  Plebisscitum.   §.8.  Rechtsfonn.  17 

§.  8. 
Rechtsform.* 

Drei  Momente  sind  zu  unterscheiden:  die  Vorbereitung 
{Legem  ferre)^  der  legislative  Act  {Legem  rogare),  die  Verkün- 
digung {Legem  figere). 

Die  Lotio  umfasst  die  vorläufige  Bekanntmachung  {Projnul- 
gatio)f  die  Vertheidigung  und  XJnteistützung  {Suasio)  des  Vor- 
schlags durch  den  Einbringenden  {Legislator)  und  andere  Gewährs- 
männer {Auetores)  gegen  die  Opposition  {Dissuasio),  in  beschhiss- 
imfähigen  Vorversammlungen  {Conciones), 

Zum  Schutz  gegen  Zwang  und  Uebereilung  verbot  die 
Lex  Caecilia  Didia  656  1)  die  Verbindung  verschiedenartiger 
Vorschläge  {ne  quid  per  saturam  ferretur)^  und  schärfte  2)  den 
Aushang  zwischen  drei  Markttagen  vor  den  Comitien  {Prormd-^ 
gatio  trinum  nuttdinum)^  von  Neuem  ein.^ 

Der  entscheidende  Act  {Agere  cum  popido)  besteht  1)  von 
Seiten  des  proponirenden  Magistrats  in  der  Ersuehung  der  be- 
schlussfähigen Bürgerversammlung  (justa  comitia)  uin  Geneh- 
migung des  Gesetzes  Vorschlags,  2)  von  Seiten  der  Bürgerschaft; 
in  der  Annahme  oder  Verwerfung  der  Rogatio  in  der  gesetzlichen 
Form.^  Spätere  Gegenanträge  auf  Annahme  des  verworfenen, 
Aufhebung  des  angenommenen  Gesetzvorschlags,  es  sei  im 
Ganzen  {Ahrogatio)  oder  eines  Theils  {De-  oder  Ex-rogatio),  auf 
indirect  widersprechende  Massregeln  {Obrogatio)  oder  auf  Zu- 
sätze {Suhrogatio)  sind  unbeschränkt  zulässig,^  die  Regel  hifa' 
riam  cum  populo  agi  non  potest  bestimmt  nur  den  Vorrang  der 
Magistrate  im  Vorsitz.^ 

*  Brisson,  deform,  2,  c.  17.  f.  *  Gell,  10,20.'(7r*)'^®"^^®^*^^^' 

*  Cic,  p.  dorn,  c.  20.  ne  populo  ne-  rogatio :  Gel  /.5,10.  velitis  iube  a- 
cesse  sit  in  comunctis  rebus  complu-  Tis  qviritbs  VTireZ.  Die  Antwort 
ribus  aui  id  quod  nolit  accipere,  aut  ißt  v.  R. = vti  bogas  oder  a.  =  an- 
id quod  velit  repudiare.  Fest,  v,  «a-  tiqvo  legem  auf  der  Stimmtafel. 
iura,  Is  id.  5, 16.  Bris  so  n.  deform,  2,1 . 8.  Im  engem 

*  Cic.  Philipp.  5, 3,8.  p,  domo  16.  Sinn  geht  Rogatio  auf  einen  perso- 
ad  A  it,  2, 9.  ne\lenAiitraig(privilegium').  Fe  st.  s. 

3  Liv.  3, 35.  Dionys.  Hai,  7, 58.  v.  Vgl.  aber  Gell,  10, 20. 10. 

9, 41.  Die  Lex  Licima  lunia  691  ge-  ^  Rhei,  ad  Herenn,  2, 10.  Cic.  de 

stattete  eine  Anklage.   Cic,  in  Va-  inv,  1,13. 2,49.  de  republ,  3,22.  Ulp, 

tin.  14.  ad  Ati,  2, 9. 4, 16.  Philipp,  l,  fr,  §.  3.   X.  102.  D.  de  V.  S.  (50, 16). 

p.  Sext,  64, 135.  ß  Messala  ap.  Gell.  13, 16.   Die 

I.  2 
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In  der  Fassung  des  durchgebrachten  Entwurfs  {lex  perlata^ 
perrogatd)  treten  drei  Abschnitte  hervor,  1)  der  Eingang  mit 
dem  Namen  des  rogirenden  Magistrats  oder  Tribunen  (z.  B.  Ti- 
tus  Quinetius  Crispinus  Cos.  populum  iure  rogavit^  populusque 
iure  scivit  in  foro  pro  rostris  aedia  D.  lulii  oder  bei  Plebifisci- 
ten:  M,  Duilius  Tribunus  plehis  plebem  rogavit^  plehsque  ita  sci- 
vit), der  zuerst  stimmenden  Curie  oder  Tribus  {Curiae  %  . .  THbui 
, . .  principium  fuit)  und  ihres  ersten  Stimmgebers  (pro  tribu  . . . 
primus  scivit);  2)  die  Bogatio  in  befehlenden  Worten,  genauer 
Aufzählung  der  Einzelheiten,  aber  auch  pedantisch -langstiligen 
Perioden,  nöthigenfalls  mehreren  Kapiteln;  3)  die  Sanctio^  d.  h. 
die  Vorsehung  des  Uebertretungsfalls.  "^  Ein  Prohibitivgesetz, 
dem  sie  fehlt,  ist  unvollkommen  (imperfecta  leai);  droht  es  nur 
eine  Strafe,  so  ist  es  nicht  ganz  vollständig  (mnus  quam  per- 
fecta); vollkommen  (perfecta)  ist  es  nur  dann,  wenn  es  den  ver- 
botwidrigen Privatact  cassirt  (was  in  der  freien  Republik  der 
Privatautonomie  wegen  noch  nicht  geschieht),  und  plus  quam 
perfecta  müsste  es  heissen,  wenn  es  Nichtigkeit  und  Strafe  aus- 
spräche.® Bestandtheile  der  Sanctio  sind:  die  Bestimmung  der 
Rechtsform,  in  welcher  das  Gesetz  gerichtlich  zu  handhaben  ist 
(Legis  Actio),^  Aufrechthaltung  gegen  beiläufige  Abrogation  und 
Derogation  per  saturam^  ^^  Ausschliessung  der  Sanctio  widerstrei- 
tender Gesetze, ^^  Vorschrift  der  Beschwörung  durch  den 
Senat  u.  dgl. 

Für  die  Verkündigung  und  Aufbewahrung  war  von  Alters 
her  unvollkommen  gesorgt; ^^    erst  die  Lex  Licinia  lunia  691 


zwölf  Tafeln  erklären  zum  Schutz 
des  Bürgers  ausdrücklich,  dass  das 
sp'ätere  Gesetz  dem  früheren  vor- 
gehe. Liv,  7,  17.  9, 33, 84. 
^  L,  41.  D,  depoen,  (48, 10.) 
8  Ulp,  fr.  §.«.  cf  22,34.  Mac  roh, 
somn.  Sdp.  2, 17.  med.  Die  schwerste 
Strafsanction,  Vernichtung  der 
Existenz  durch  Achtserklärung 
(consecrätio  capitis  et  familiae)  ent- 
halten die  Leges  sacratae  Cic.  p. 
Corn,  Balh.  c,  14.  Festusv.  sacra- 
tae, sacer.  Briss.  l.  2,  20. 

*  L,  un.  D.  de  condictione  ex  lege 
(13, 3.)  Lex  Mamilia  c.  5. 


*o  Fest.  V.  satura: — in sanctione 
legum  adscrihitur  neve  per  satu- 

RAM  ABROGATO  ATTT  DEROGATO. 

**  Cic.  ad  Att.  3,  28.  de  impuni- 
tate,  siquid  contra  alias  leges,  eins 
legis  ergo,  factum  sit.  Umgekehrt: 
si  quid  ius  non  esset  rogaii,  eins  ea 
lege  nihilum  rogatum.  Cic,  p, 
Caec.  33. 

*2  Cic.  de  leg.  3,20.  Legum  custo- 
diam  nullam  habemus,  itaque  hae 
leges  sunt,  quas  apparitores  nostri 
volunt:  a  lihrariis  petimus,  publicis 
litteris  consignatam  memoriam  pu- 
hlicam  nullam  habemus:  Graecihoc 
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scheint  die  übliche  ^^  Anheftung  der  Bronzetafeln  im  Aerar  ge- 
boten zu  haben.  ^* 

Gang  der  Gesetzgebung. 

Die  Gesetzgebung  hat  im  öffentlichen,  die  Autonomie  im 
Privatrecht  die  Initiatire  (§.  4.  Not.  1.);  während  sie  in  dieses 
nur  ans  politischen  Anlässen,  offc  störend,  eingreift,  bezeichnet 
sie  dort  alle  bedeutenden  Momente,  welche  der  Staat  auf  dem 
Wege  seiner  Entwicklung  aus  den  engen  Yerhältoissen  einer 
Seestadt  und  Grenzfestung  Latiums  mit  altlatinischer  Gemeinde« 
Ordnung  zur  italischen  Grossmacht  und  von  hier  aus  zur  Welt- 
monarchie  durchlebt  hat. 

Diese  Stationen  sind:  die  Leges  Regiae  und  Tribuniciaey 
deren  uns  vorliegende  üeberlieferung  (§.  93)  jedoch  nur  das  un- 
geschriebene Herkommen^  des  launischen  Stammes  enthält,  so- 
weit es  der  pontiücische  in  der  zweiten  Hälfte  des  vierten  Jahr- 
hunderts festgestellte  Canon  der  Staatsgeschichte  den  Königen 
zuschrieb.     Es  folgen:  die  fingirte 

Leo!  lunia  tribunicia^  und  die  Leges  Valericte^  a.  245,  durch 
Abschaffung  der  lebenslänglichen  unverantwortlichen  Obrigkeiten 
hervorgerufen. 

Leges  sacratae  unter  M'  Valerius  Dictatur  260,  beschworener 
Vergleich  zwischen  Patres  und  Plebs  nach  der  ersten  (Crnata- 
minischen)  Secession  über  die  Einsetzung  zweier  (nach  Anderen 
fünf)  Tribunen  und  zweier  Aedilen  der  Plebs,    ersterer  zum 


diligemius,  apud  quos  vouofv laxes 
creantur. 

»3  P/aMf.7Vinw7W.4,3,32,83.  Cic. 
ad  AtL  14, 12. 

*♦  Schol,  Bob,  in  Or,  p,  Sestio  p. 
310,8.  Or.Lidnia  vero  etlunia^  con- 
sulibus  auctoribus  Udnio  Murena  et 
lunio  Silanoperlaia^^lud cavebat, 
ne  dam  aerario  legem  ferri  liceret, 
quom'am  leges  in  aerario  conde- 
hantur. 

1  L,  2.  §.  1.  2>.  de  0.  /.  (1, 2.)  . . . 
iniiio  civitatis  nostrae  populus  sine 
lege  certa,  sive  iure  certo  agerein- 
stituit  omniaque  manu  a  Regibus  gu- 


bemabantur.  Tac.  A.  3,  26.  nobis 
Romulus,  ut  libitum,  imperitaverat, 
deinNuma  religionibus  etdivinoiure 
populum  devinxit  repertaque  quae^ 
dam  a  Tullo  et  Anco,  Sed  praecipuus 
Servius  Tullius  sanctor  legum  fuit, 
quis  etiam  Reges  obtemperarent, 

2  X.2.  §.S.  D.  eod,  Exactis  deinde 
Regibus  lege  tribunicia,  omnes  leges 
hae exoleverunt,  Tac,AA\ ,22. quae- 
Stores  regibus  etiam  tum  imperanti- 
bus  instituti  sunt,  quod  lex  curiata 
ostendit  ab  L.  Bruto  repetita, 

3  Dion,  Hai.  5, 19, 70.  Cic,  de  rep, 
2,81.  Liv.2,S,  Plut,PopLU. 

2* 
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Schutz  gegen  die  Ms^strate  {Atmlii  latio),  letzterer  zur  Aufbe- 
wahrung ihrer  Privilegien.^ 

Leges  XII  tabularum  (§.  94),  allgemeines  Staatsgrundgesetz, 
303,  305  von  eigends  erwählten  Gesetzgebern,  Decemviri  legibus 
scnbendis ,  rogirt,  um  durch  Verpflichtung  der  rechtsprechenden 
Mg^strate  auf  eine  geschriebene  Leos  civitatis  das  unsichere  Her- 
kommen und  den  tribunizischen  Schutz  zu  beseitigen.^  Durch  die 

Legee  Valeriae  Horatiae^  305,  Duilia  305,  Trehonia  306, 
Canuleiae  309,'  nach  der  zweiten  (Aventinischen)  Secession, 
wurde  jedoch  die  Provocation,  die  Unverletzlichkeit  der  Tribu- 
nen, die  Auctorität  der  Plebisscite  nicht  nur  hergestellt,  sondern 
selbst  verstärkt,  die  Eechtsgleichheit  der  Wechselheirathen  zwi- 
schen beiden  Ständen,  ja  die  Wählbarkeit  eines  Plebejers  zum 
Consulat  anerkannt.     Aher  erst  die 

Leges  Liciniae  et  Sextiae  387  unter  Camillus'  Dictatur  bringen 
nach  langem  innem  Hader  die  zur  Entwicklung  nach  Aussen 
unerläßslichen  Eeformen:  actuelle  Theilnahme  der  Plebejer  am 
Consulat  um  den  Preis  eines  patrizischen  Stadtprätors  ^  und 
zweier  anfangs  patrizischer  Gerichtsädilen  (Aediles  curules), 
Theilnahme  an  dem  Collegium  der  Orakelbewahrer  (Decemviri 
sacrorum),  Erhaltung  des  Mittelstandes  durch  Beschränkung  des 
Grund-,  Heerden-  und  Geldreichthums^  und  die 

Leges  PuhJiliae  415  unter  Philo's  Dictatur  über  die  Ge- 
setzeskraft der  Plebisscite,  die  Erzwingbarkeit  der  Auctoritas 
Patrum  und  Zulassung  eines  Plebejers  zur  Censur*^  vollenden 
im  Wesentlichen  die  Ausgleichung  der  Stände,  so  dass  der 
Lex   Ogulnia   nur  noch   die  Zulassung   zu    den  CoUegien   der 


*  Liv.  3, 32. 33.  Cic,  derep.2,Sß, 
Brut,U.As€o  n.  in  ComeLp,  76.0r, 
Dion,  Hal.ßyW.  Zona  r.2,24.  Nie  b, 
R.G.  1,632. 

5  Tac.  A,  3, 27.  pulso  Tarquinio 
adversus  patrum  faciiones  multapo' 
pulus  paravit  tuendae  libertatis  et 
firmandae  concordiae  creatique  de- 
cemviri et  accitis  quae  usquam  egre- 
gia  compositae  duodecim  tabulae 
finis  aequi  iuris,  nam  secuiae  leges 
—  saepius  —  per  vim  latae  sunt, 
Liv,  3, 34.  Lyd.  de  Mag,  1, 34,  Ö4. 

*  Cic,  de  re  p,  2, 31.    Liv,  3,  65, 


Dionys,  Hai.  11,45. 

7  Liv,  3, 55, 65. 4, 1.  Cic.  de  rep. 
2,37.  Flor.  1,21. 

8  L  iv.  6, 42^  Der  erste  Prätor  war 
Sp. Furius Camillus.  Liv.ß,\.Sui- 
das  V.  nqaiTCDQ,  Eine  Lex  Plaeto- 
ria  bestimmt  dieLictoren  und  Ge- 
richtszeiten des  Praetor  urbanus, 
Censorin.  de  D.  N,  c.  24.  S.  §.  43. 

9  Ovid.  Fast.  1,  642.  ipsa  suas 
Roma  timebat  opes. 

10  Liv.  8, 12.  Nach  Nieb,  R.  G. 
3, 167.  auch  zur  Prätur. 
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Pontiiäces  und  Augum^^  nachzuholen,  der  Lex  Valeria  454  die 
Schärfung  der  Provocationsgeßetze/^  der  Lex  Hortensia  467 
nach  dem  dritten  und  letzten  Auszug  auf  das  Janiculum  die 
Wiederholung  der  Gesetzeskraft  der  Plebiscite  übrig  bleibt.  ^^ 

Die  so  geeinigte  Kraft  des  Staats  machte  die  grossartige 
£ntwickelung  im  sechsten  Jahrhundert  möglich,  aber  die  errun- 
gene Weltherrschaft  führte  von  der  Arbeit  zu  Genuss  und  Sit- 
tenverfiedl^^  und  dieser  im  siebenten  zur  socialen  und  politischen 
Revolution  der  alten  Stadtrepublik.  Merksteine  dieser  Ueber- 
gangsperiode^^  sind  die  folgenden  subversiven  Gesetzesvorschläge 
der  populären  Bewegungspartei: 

Leges  Semproniae  621  und  631  zur  Erleichterung  der  ge- 
drückten. Klassen  imd  zum  Sturz  der  Adelsherrschaft:  durch 
Domainen-  imd  Getreidevertheilung,  Erleichterung  des  Kriegs- 
diensteSy  angeblich  Civität  der  Latiner,  Provocation  des  Bürgers 
selbst  nach  Kriegsrecht,  Wahl  der  Geschworenen  aus  den  Itittem, 
Aufhebung  des  Yorstimmrechts  der  ersten  Klasse  u.  a.  m.  ^^  Nach 
dem  Gegenstoss  der 

Leges  Liviae  (632)  ^"^  und  Odaviae^^  erfolgte  eine  Erneue- 
rung Gracchischer  Gesetze  durch  die 


"  Zii;.9,6. 

12  Liv.  9, 9. 

«  Piin,  H.  i^.  16, 10.  Gell.  15, 
27.  Gai.  1,  3.  Vielleicht  noch  die 
Verwandlung  der  Markttage  in 
Gerichtstage  zu  Gunsten  der  Land- 
districte,  Mac r ob.  Sat.  1,  tö. 

"  Liv.39,6.  SallusLCat.9—\^. 

15  Tac.  L  Jane  Gracchi  et  Satur- 
nini  turhalores  plebis  nee  minor  lar^ 
gitor  nomine  senatus  Drusus;  cor- 
rupti  spe  (tut  illusi  per  intereessio- 
nem  socü  ac  ne  hello  quidem  lialico 
mox  civili  omismm  quin  multa  et 
Siversa  sdscerentur,  donec  Lucius 
Sulla  dictator  äbolitis  vel  conver- 
sis  prioribus ,  cufn  plura  addidisset^ 
otium  ei  rei  haud  in  longum  paramt, 
statim  turbidis  Lepidi  rogationibus 
(Flor.  S,2»,SalL  fr.  1, 1.^,  neque 
mullo  post  tribunis  reddita  licertiia, 
quoquo  vellenty  populum  agitandi 


iamqüe  non  modo  in  commune  sed  in 
singulos  homines  latae  qtiestiones  et 
corruptissima  re  publica  plunmae 
leges, 
1*  Plutarch.  C,  Gr.  5.  (vofiovs 

fisvos  xai  xaraXvofv  Tfjp  avyxXfjrov. 
Appian.B.CA,n,^.  Fe // 2,2,6. 
dabat  dmtatem  omnibus  Italicis; 
extendebat  eampaene  usque  ad  Alpes, 
dividebat  agros,  vetabat  quemquam 
dvem  plus  quingentis  iugeribus  ha- 
bere quo'd  aliquando  lege  Lidnia 
caututn  erat:  nova  constituebat por- 
toria,  iudida  a  senatn  transferebat 
ad  equites,  frumentum  plebi  dare  in- 
stituerat ,  nihil  —  in  eodem  statu  re- 
linquebat.  Fischer  ,  Z eittafeln 
p.  147. 

1^  Plut,  C.  Gr.  9.  Appian.  B. 
C.  1,23. 

1»  Cic.  de  Off.  2, 21.  Brut.  c.  62. 
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Leges  Apptdeiae  (654)  nominell  über  Landauftheilungen 
für  das  Maiianische  Heer  und  über  Freikom  für  das  städtische 
Proletariat,  in  der  That  zu  Gunsten  der  monarchischen  Gewalt 
des  MariuB  und  indirect  zur  Entfernung  der  Häupter  der  Aristo- 
kratie durch  eine  unannehmbare  Eidesclausel.^^     Die 

Leges  Liviae  (663)  über  Theilung  der  Gerichte  zwischen 
Senat  und  Bittem,  Domainen-  und  Getreidevertheilung,  über  er- 
schöpfende Landauftheilungen  und  Colonisationen,  Tielleickt  über 
Aufnahme  der  italischen  Bundesgenossen  in  die  Civität,  versuch- 
ten eine  Transaction,  die  beide  politische  Parteien,  die  Optimaten 
und  Populären,  in  gleicherweise  verletzen  musste.^^  Ihrer  Ver- 
werfung^^ folgte  unmittelbar  der  Bundesgenossen-  und  erste 
Büi^erkrieg,  in  dessen  erstes  Jahr  die 

Leges  Sulpidae  (666)  über  das  allgemeine  Stimmrecht  der 
Keubürger  und  Freigelassenen  und  über  die  Ausstossung  ver- 
schuldeter Senatoren  aus  dem  Eath  fallen, ^^  welche  gleich 
anderen  Decreten  der  Marianer  durch  SuUa's  restaurirende 
Staatsordnung  beseitigt  wurden. 

Diese  Leges  Corneliaey  während  Sulla's  Dictatur  um  673 
gegeben,  betrafen  die  Proscriptionen  der  Marianischen  Partei- 
häupter, die  Civität  der  ItaHker,  die  neue  Aemterordnung,  die 
Beschränkung  des  Tribunats  auf  die  Auxilii  latio^  die  neue  Ord- 
nung der  stehenden  öuästionen  für  Repetunden,  Majestätsver- 
brechen, Mord,  Fälschung,  die  neue  Ordnung  der  Priestercolle- 
gien,  der  Provinzialverwedtung  und  die  Luxusausgaben.  ^^ 

Zwar  wurden  diese  Acte  der  Sullanischen  Militairdictatur 
und  oligarchischen  Brostauration  676  durch  die  Rogationen  des 


19  Ctc.p.  Bald,  HU  Satteminus  C, 
Mario  iulerat,  ut  in  singulas  colo- 
nias  ternos  cives  Romanos  facere 
posseU  AppianB.C,  1,29.  Fischer 
L  S.  165.  Die  SelbstergäQ2ung  der 
PriestercoUegien  war  schon  650 
durch  die  LexDomitia  yemichtet: 
die  minor  pars  populi  (17  von  35Tri- 
bus)  erhielt  das  Vorschlagsrecht 
nur,  weü  die  Majorität- =  dem  gan- 
zen Volk  wäre  und  dieses  aus  re- 
ligiösen Gründen  nicht  wählen 
durfte.  Cic.  de  lege  agr,  2,  7.  8uet. 
Ner.% 


20  Lio.  Ep,  70 — 71.  Appian*  B. 
C.  1,38. 

2i  Cic.  de  leg,  2,  6.  tu  Titias  ei 
Apuleias  leges  nullas  putasf  Ego 
vero  ne  lavias  quidem  —  quae  — 
uno  versiculo  senaius  —  sublatae 
sint, 

22  Liv,  Ep,  77.  Appian,  B.Cl, 
55.  Plti  t,  Sulla  c,  8. 

23  Liv,Epist,^,  Appian  B,  C. 
1,100.  Cic,  Phil,  1,7, 18.  Zachariä, 
der  Dictator  L.  C.  S^Ua,  1834,  2. 8». 
Mommsen,  R.  G.,  2.  S.  322 f. 
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M.  Lepidas  vergebens  in  Frage  gestellt. ^^  Allein  die  Lex  Au- 
relia^^  679  und  Pompeia^  tribunicia  684  restituirten  den  Tri- 
biinaty  die  Lex  Aurelia  iudiciaria  684  vernichtete  die  Gerichts- 
einrichtungen/^  durch  die  democratischen  Leges  Comeliae  des 
Tribunen  C.  Cornelius  687  wurde  das  Dispensationsrecht  des 
Senats  von  den  Gesetzen,  die.  willkürliche  Eechtspflege  der  Prä- 
toren,  die  wucherlichen  Darlehen  an  fremde  Gesandte,  ^^  durch 
die  Lex  Atta  691  die  ßelbstergänzung  der  PriestercoUegien  ge- 
brochen,^^ den  ultrademocratischen  Leges  Clodiae  696  und  später 
erlagen  auch  noch  die  eensorisohe  Strafgewalt,  die  Staatsauspi- 
zien, die  Beschränkungen  des  Associationsrechts  der  Gollegien 
und  des  Stimmrechts  der  Freigelassenen.^^ 

Einen  festen  Grund  der  neuen  monarchischen  Ordnung, 
deren  der  Staat,  nachdem  er  seit  dem  Sturze  der  Oligarchie  alle 
Stufen  der  Auflösung  von  der  Beform  bis  zur  Anarchie  durchlebt 
hatte,  dringend  bedurfte,  ^^  legte  —  an  Pompeius  Statt  — *^  erst 
Cäsar  durch  die  Z^<?^€5 /wZzae  l)überEepetunden,  Publicanen  und 
Domainenvertheilung  im  Consulat  von  695,  mit  deren  erster  die 
Lex  Vatinia  und  Fußa  in  Verbindung  stehen,  2)  die  Eückberu- 
fung  der  Verbannten,  das  Schuldenwesen,  die  Civität  det  Trans- 
padaner,  während  der  lltägigen  Dictatur  705,  3)  nach  der 
Schlacht  bei  Thapsua  708:  über  das  Gerichtswesen,  Gewalt  und 
Majestätsverbrechen,  über  die  politischen  Associationen  {de  colle- 


24  Appian.  B.  C  1,  105—107. 
Sali u St.  fr.  MsU  1.  Liv,  Ep.  00. 
Flor.  3, 23.  Oros.  5,^.  -       _ 

25  Cic,  fragm.  Comel.  p.  78.  Or. 
Sallust.  fr.  hist.  lih.  IIL  p.  969. 
Corte. 

26  Liv.  ep.  97.   Vell.  2, 30. 

27  Ascon.  in  Comel.  p.  Sß — 58. 
Or.  Daher  die  Lex  Gäbinia  687, 
Cic.  ad  Au.  5, 21.,  gegen  die  Geld- 
geschäfte der  Provinziaien. 

28  DtoCass.  27, S7. 

29  Cic.  p.  Sesi.  25,55.  p.  Milon. 
c.  12,  33.  c.  33,  89.  odAtL  3, 15,  4. 
Ascon,  in Pison.  p.  8, 9.  Or.  in  Mi- 
lan, p.  52.  Das  Gesetz  über  die  nota 
censoria  wurde  702  (Dio  40,  57.) 
durch  die  LexCaedlia  aufgehoben. 

30  Tac.  l.  exin  coniinua  per  vi- 


ginti  annos  discordia,  non  mos  non 
ius,  deterrima  quaeque  impune ,  ac 
multa  honesta  exitio  fuere.  Id.  Ann. 
1,2,4. 

31  Tac.l.  Cnaeus  Pompeius  ter- 
tium  consul  (702)  corrigendis  mori- 
bus  delectuSj  et  gravior  remedüs 
quamdeUeta  erant  suarumque  legum 
auctor  idemac  subversor,  quae  arrms 
ttiebatur,  armis  amisit.  Die  Leges 
Po?npeiae{Dio  40,  ö7.)  sind  wesent- 
lich nur  1)  die  iudiciaria  699  (As- 
con. in  Pison.  p.  16.)  im  zweiten 
Consulat,  2)  de  paricidiis'  imge- 
wissen  Alters,  3)  de  vi,  über  den 
Process  Milo,  d^  ambitu,  de  iure 
magistratuum  (Suet.  Caes.  c.  28. 
Dio  40,  50.)  702  im  dritten  Con- 
sulat. 
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L 


giis),  die  Priestercollegien,  italische  Gemeindeordnnng,  Provin- 
zialverwaltung  und  Beschränkung  der  Legationea  liberae^  endlich 
über  den  Luxus.  *^ 

Es  blieb  seinem  Erben^  dem  neuen  Monarchen^  nach  Siche- 
rung seiner  Macht  nur  übrig,  die  Wunden  zu  heilen,  welche  die 
Bürgerkriege  der  Bürgerschaft  geschlagen  hatten.  Dahin  zielen: 
1)  die  Leges  luliae  Augusti  über  Ehebruch,  Stuprum,  Kuppelei, 
über  standesmässige  Ehe,  Eechtsnachtheile  der  Ehe*  und  Kinder- 
losigkeit 737  flf.,  über  Erbschaftssteuer  759,  öffentliche  und 
Privatgewalt,  Majestätsverletzung,  Ordnung  des  Gerichtswesens, 
Amtserschleichung,  Sacrilegium,  Peculat,  Vertheuerung  des  Ge- 
treides, Luxus,  Theater  u.  dgl.  aus  unbestimmten  Jahren,*^  2)  die 
verwandten  Gesetze,  wie  die  Lex  Saenia  726  über  Ergänzung 
des  Patriziats,^  endlich  3)  die  wichtigen  Gesetze  über  Beschrän- 
kung der  Privatautonomie  hinsichtlich  der  Freilassung,  die  unter 
derselben  und,  der  folgenden  Regierung  gegeben  wurden. 


2)    lus  -publicum, 

§.  10. 
Leges  de  provocatione,  multaticiae^  de  imperio. 

Das  ungetheüte  Imperium,  welches  die  altrömisch-latinische 
Stadtverfassung  dem  Rex  einräumte,  wurde  schon  durch  die 
Theilung  und  zeitliche  Beschränkung^  dieser  Magistratur,  die 
collegialische  und  tribunicische  Intercession,  ^  geschwächt. 


32  Mommsen  R.  G.  3,  Kap.  11, 
S.  443  f.  Fischer,  Zeittafeln,  S. 233, 
275, 290  f. 

33  Tac,  L  sexto  demum  consulatu 
(726)  Caesar  Augustus,  potentiße  se- 
curus,  quae  triumviratu  iusserat^alh' 
oUvitf  deditque  iura,  quis  pace  et 
principe  uteremur, 

34  TacAnn,  11,25. 

1  Pompon,  L,  2.  §.  14—34.  />.  de 
origine  (iuris  et)  omnium  magistra" 
tuum.  Or.  Claudii  de  dviiate  GalUs 
danda  8,  26, 32, 33, 36.  Liv,  2, 1.  3, 5. 
Tac,  A,  1,  1.  —  Lex  Aemilia  320, 
Liv,  4,24.  9,33.  quinquennalem  ante 
censuram  et  longinquitate  potestatis 


doTninaniem  inira  sex  mensium  et 
anni  coegit  spatium. 

2  Diese  sicherten  l)  die  Leges 
sacratae  a,  u.  260  (Cic,  Comelian. 
u,Ascon.p.  75.  76.  Or.)  2)  Lex  Pu- 
hlilia  Voleronis  288 :  ui  pleheii  magis- 
tratus  tributis  comitiis  fierent  (Liv, 
2, 56.  Dionys,  9, 49.J,  S)  Lex  Dui- 
Ha  305:  quiplehem  sine  tribunis  reU- 
quisset,  quique  magistratum  sine  pro- 
vocatione creassetj  tergo  ac  capite 
puniretur(Liv,  3,55.^,  4)  LexTrebo- 
rda  306:  ut  quiplebemRomanam  tri- 
bunosplebis  rogaret,  is  usque  eo  ro- 
garet,  dum  decem  tribunos  plebis  fe- 
cisset  (Liv.  5, 10.  Diodor.  12, 26. J, 
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Eine  directe  Unterordnung  unter  die  Souyerainetät  des  Po- 
pulus  brachten  die  Provocationsgesetze.  Drei  Leges  Valeriae 
245,  305,  454  sichern  in  der  Stadt  und  ihrer  Bannmeile  dem 
zum  Tode  oder  zur  Geisselung  yerurtheilten  Bürger  die  Berufung 
vom  ConsTil  an  die  Centurien.^  Drei  Leges  Forciae  557  unter- 
sagen dem  Beamten  überhaupt  bei  schwerer  Strafe,  gegen  einen 
römischen  Bürger  Todes-  oder  Leibesstrafe  zu  vollstrecken, 
ausser  nach  Kriegsrecht. ^  Die  Lex  Sempronia  631  dehnt  die 
ProYOcation  des  Bürgers  auch  auf  dieses  aus,  nur  gegen  Bundes- 
genossen nnd  UnterthaQen  blieb  das  militairische  Imperium  un- 
beschränkt.^ 

In  entsprechender  Weise  wurde  das  uralte  Multirungsrecht 
^  {Multae  dictio)y  d.  h.  das  der  curulischen,  wie  der  plebejischen 
Gerichtsbarkeit  anhängige  Eecht,  Ordnungsstrafen  ohne  Yemich- 
tang  der  vermögensrechtlichen  Existenz  also  unter  dem  halben 
Vermögen  auszusprechen,^  beschränkt  Die  Lex  Valeria  245 
gestattete  die  Provocation,^  die  Lex  Aternia  Tarpeia  300  und 
Menenia  Sextia  302  bestimmten  das  Maximum  des  Multae  sacra- 
mentum  gesetzlich.®  • 

Die  Bürgerschaft,  auf  welche  die  Entscheidung  in  Capital- 
Sachen  Komischer  Büi^er  überging,  war  die  Centurienversamm- 
lung  als  Gerichtshof,^  in  Multsachen  genügte  die  Entscheidung 


i)  Lex  Atinia:  Gell.  14, 8.  triburds 
plebisseruttushabendi  iuserat,  quam- 
quam  sencUores  non  essent  ante  Ati- 
nium  plebiscitum  j  6)  Lex  Cornelia 
VJZLtv.  epit.  89.  ins  legum  ferenda^ 
rum  ademit.  Cic,  de  leg,  3,9.  auxilii 
ferendi  (poCestatem)  reUquit.,  i)  Lex 
Potnpeiae&k  VelL  2,30.  tribumciam 
poiestatem  restituit,  cmusSulla  ima- 
ginem  sine  re  reliquerat.  cf,  Liv. 
epit.  97. 

'  Cic.  de  re puhl.  2,  Si.  Liv.  3, 
SS.  9,9.  Plut.  Popl.  10.  Mommsenj 
R.  6. 1, 161, 290. 

*  Cic.  de  repübl.  2,31,54.  p.Bdb. 
4,13.  tnFi^r. 5,63,163.  Sallust.  Cat. 
51,  »,40.  Zi'y.  10, 9.  Ge//.  10,3, 
18.  Plin.  H.  N.  7,  48. 

*  Cic.  p.  Reib,  c,  4,  \%  C.  Grac- 
chus legem  iulit^  ne  de  capäe  dvium 


Romanorum  iniussuve^tro  iudicare- 
tur.  Catil.  4,  5.  1,  11.  Ver.  5,68. 
Gell.  10,S. 

6  L.  131.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
Tac.  A.  13,  38.  Orell.  inscr.  90f79. 
Vgl.  L.  5.  C,  quando  prov,  (7,  64.) 
Weiterhin  Tit.  C.  1,  ö4.  de  modo 
multarum  quae  a  ludicibus  infU- 
guntur. 

'  Dionys.  Hai.  5, 19. 

^  Cic.  de  rep.  2, 85.  de  multae  sa- 
cramento  (cf.  Fest.  v. publica pon- 
dera  u.  s.  g.  Lex  de  tnferiis)  —  tule- 
runt.  Dionys.  iOjSO.  Gell.  11,1. 
Fes  tu  SV.  aestimata,  multam,ovibus, 
peculcUus.  Eine  sehr  billige  Geld- 
ästimation  der  Opferthiere  stellte 
die  Lex  Julia  et  Papiria  SU  auf. 
Cid.  iiv.  4,30. 

*  Cic.  de  leg.  3, 19. 


i 
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der  unfonnlichern  Districtsversammlungen,^^  durch  die  Lex  Pa- 
hUlia  des  Volero  283/^  die  Lex  Vcderia  Horatia  305/^  die 
Lex  Puhlüia  des  Philo  415^^  und  die  Lex  Hortensia  467^* 
wurden  auch,  die  legislativen  Acte  der  Tributcomitien  den  förm- 
lichen Gesetzen  gleichgestellt  Die  Stimmordnung  erlitt  durch 
die  Leges  tahellariae^^  über  geheime  Abstimmung  eine  Aende- 
rung,  die  als  der  erste,  aber  noch  fruchtlose  Versuch,  die  Aucto- 
rität  der  durch  die  Comitien  regierenden  Optimaten  zu  brechen, 
gepriesen  wurde. 

Erst  die  Büi^erkriege  führten  die  einheitliche  Amtsgewalt 
eines  vom  Senat  und  den  Comitien  der  städtischen  Verfassung 
unabhängigen,  nicht  durch  Specialgesetze  beschränkten  Staats- 
oberhaupts zurück.  Sulla  erhielt  sie  durch  die  Lex  Vcderia  672 
in  Form  einer  miUtairischen  Dictatuf,^^  Pompejus  durch  ^^Lex 
Gahinia  687^'  \mdi ManiUa^^  als  eine  ausserordentliche Feldherm- 
würde,  Cäsar,  abgesehen  von  einer  Menge  einzelner  Aemter  und 
Befdgnifise  (die  wichtigsten  sind  die  Tribunicia  potestas  und  die 
Praefectura  morum,  erstere  wegen  der  Auxilii  latio  gegen  die  Be- 


w  Walter^  §.  lio.     Huschke 
Serv.  TuU.  S.  402. 

*i  Dionys,  9,  43,  44.  Zonar, 
7, 17. 

*2  Liv.  3,  65.  ut  quod  iributim 
plebs  iussiset populum  tenereL 

*3  Liv.  8,12.  ut  plebiscita  omnes 
Quirttes  tenerent.  P.  §.  59  a.  §.  41  n. 
meint,  die  nachfolgende  Bestäti- 
gung durch  eine  Lex  sei  erlassen 
und  nur  die  nachfolgende  Aucton- 
tas  patrum  bis  zur  Lex  Hortensia 
übrig  geblieben.  Dies  beruht  auf 
einer  Verwechselung  der  Vorbe- 
rathung  und  Revision.  Die  For- 
mel Lex  sive  id plebiscitum ,  auf  die 
er  sich  beruft,  ist  eine  Cautel,  wie 
i-e/n  sive  mihi  lilem  Heere  oportet^ 
die  nicht  hierher  gehört 

*4  Plin.  H,  N,  1(5, 10.  ut  eo  iure 
quod  plebes  atatuisset ,  omnes  Quiri- 
ies  tenerentur.  Gell,  15, 27.  ut  ple- 
biscita Universum  populum  tenerent. 
Gai,  1.  3. 


*5  Cic.  de  leg.  1,16.  Im  Ganzen  4. 
l)  Lex  Gabima  615  bei  Magistrats- 
wahlen, 2)  Lex  Cassiadn  für  Bür- 
gerschafbsgerichte ,  ausgenommen 
Perduellio.  Cic.  de  am,  16.  Brut, 
25,  27.  p.  Sext.  48.  Cornel.  fragm, 
24.  p,  457.  Ascon.  in  Cornel.  p.  78. 
3)  Lex  Papiria  623  über  Gesetzvor- 
schläge, 4)  Lex  Caelia  647  über  Per- 
duellio. Cic.;?.  P/anc.  6, 16.  Plin, 
ep,  3, 20. 

*6  Appian.  B.  C.  1,  ö7 — 99,  Cic, 
agr,  3,  3,  5—8.  de  leg,  1,  15,  42.  ut 
quaecunque  Sulla  fecisset,  essent 
rata,  ut  quem  vellet  civium  indicta 
causa  impune  posset  occidere  rel. 

*'  Cic.  p,  leg.  Manil,  c.  17,  32. 
18, 54. 19, 57—58.  Dio  36^  6.  VelL 
2,  31.  PI  ut,  Pomp.  25.  Liv,  ep.99, 
Ascon,  in  Cornel. p,  71.  Schol, Bob, 
ad  Or.  p.  Flacc,  p,  235. 

«  Vell.  2,  33.  Dio  36,  25,  26. 
Plut,  Pomp,  c.  30.  Appian.  Mithr, 
c.  97.  Liv.  ep.  lOO. 
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drückungen  der  Machthaber  in  den  Provinzen)  unter  der  Form  des 
Imperatorenamts  für  siM^und  seine  männlichen  (leiblichen  oder 
adoptirten)  Descendenten,  d.  h.  im  Wesentlichen  des  erneuerten 
alten  Königthums/^  wovon  der  Ehrentitel  hinter  dem  Eigen- 
namen ebenso  verschieden  ist,  als  die  Feldhermwürde.  Augustus 
nahm  das  Imperium  nur  auf  10  oder  5  jährige  Zeiträume  an^^^  Tibe- 
rius  wies  es  ganz  zurück  und  behielt  nur  das  Oberfeldhermamt.^^ 
Die  späteren  Principes  erhielten  es  nebst  der  tribunicischen 
Gewalt,  dem  Oberponti£cat  und  anderen  Aemtem  regelmässig.^ 
Die  Uebertragung  geschsdi  durch  Senatsschluss  und  Curiat- 
gesetz,^^  so  dass  der  JS'ame  Lex  Imperiiy  Lex  Regia^^  das 
Souverainetätsgesetz  nach  Form  und  Inhalt  ganz  richtig  be- 
zeichnet. Aus  den  üblichen  Schlussclauseln,  der  Dispensation 
von  (bestimmten)  Gesetzen  ^^  und  .Eatihabition  der  Begierungs- 
handlungen (acta)^^  hat  die  spätere  Doctrin  eine  vollständige 
Delegation  der  Comitialsouverainetät  heigeleitet,^^  welche  die 
Neuem  vor  der  Wiederauffindung  des  Gaius  gar  als  einen  ein- 
zigen, die  Einführung  der  Monarchie  betreffenden  Act  aüfgefasst 
hatten. 

§.  11. 

Leges  de  civil ate. 

Während  des  alten  Bündnisses  der  Kömer  mit  den  Latinern 
gegen  die  Etrusker  und  ihre  Verbündeten  hatte  ein  eidgenössi- 
sches Ansiedelungs-  und  Exilrecht  bestanden,  Kraft  dessen,  wer 


«  D  io  53, 17.  vgl.  43, 44. 52, 41. 
Älommsen,  K.  G.,  3, 446. 

20  Dio 53,  Ä— 13.  Fischer, Zeit- 
tafehi,  S.  318  f. 

21  JDio  57,  8.  Sueton,  Tih,  26. 
Eckhel  Doctr.  num.  6, 300. 

22  Gai.  1,  5.  Tac.  UsL  4,  3,  6. 
decemi  Principibus  so  Uta. 

23  Tac.  last.  4,  3,  6.  Lex  deimp. 
Vesp.  fi.  yyhuiusce  legis  ergo.*'*' 

2»  X.  3.  C.  de  lesiam,  (6, 23.)  L.  l. 
pr,  D.  de  consL  pr,  (1,4.)  ConsU  Deo 
auct,  §.  7. 

25  Lex  de  imp.  Vesp,  /).223.  Haub. 
L  3.  C.  de  test,  (8, 23.)  L.  31.  D,  de 
leg.  (1,8.).  Vgl.  Dio  53, 18, 28.  59, 


\5.  und  die  Lex  Cornelia  678,  fie  quis 
in  senatu  legibus  solveretur,  nisi  CC 
affuissent,  neve  quis,  cum  solutus 
esset,  intercederet ,  cum  de ea read 
populum  ferretur,  Ascon.  in  Cor- 
nel.  p.  37  sq. 

26  Lex  de  imp,  Vesp,  l,  uiique 
quae  ante  h.  l,  rogatam  acta ,  gesta, 
decreta,  imperata  ab  ImperatoreCae- 
sare  Vespasiano  Aug.  —  iussu  man- 
datuve  eius  a  quocunque  sunt,  ea 
perinde  iusta  rataque  sint,  aique  si 
populi  plebisve  iussu  acta  essent, 
L.  2.  §.  iL  D.  de  O.  L  {i,  2.). 

2^  Z.  I.  pr.  D.  de  const.pr.  (1,  4.) 
§.6. /.(/€/.  iV.  (1,2.). 
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mit  Weib  und  Kind^  nach  Rom,  welche  noch  des  Wachsthums 
dringend  bedurfte  und  sein  Biu^errecm  sogar  noch  *  zur  Strafe 
verlieh,  übersiedelte,  sich  dort  censiren  Hess,  diente  und  steuerte, 
nahezu  ein  Passivbürgerrecht  (Municipium)  und  selbst  ein  be- 
schränktes Stimmrecht  erhielt,  also  fast  eine  Stellung,  wie  sie 
die  schutzverwandten  Plebejer  vor  der  Lex  Canuleia  und  Licinia 
hatten.^ 

Nach  der  Schlacht  bei  Tnfanum  (414),  welche  die  alten 
Latinen  aus  Bundesgenossen  in  stammverwandte  Unterthanen 
umwandelte  und  den  Grund  zu  einer  ganz  neuen  Art  abhängiger 
latinischer  Gemeinden  legte,  wurde  die  im  Werth  gestiegene 
römische  Civität  nur  noch  den  Magistraten  dieser  latinischen 
Gemeinden  als  persönliches  Yorrecht  vorbehalten,  jenes  alte 
Hecht,  in  Eom  zu  dienen,  aber  durch  ein  römisches  Gesetz  an 


*  Dionys.  6, 2. 7, 18.  Huschkey 
Gaius  S.  7.  Vergl.  d.  Serv.  Tüll.  S.  554. 
Diesem  Frincip  folgen  die  späteren 
Bürgerrechtserwerbungen  durch 
Familiengründung  und  zur  Beloh- 
nung patriotischer  Handlungen, 
Cic,  p,  Balh,  24.  Lex  rep,  lin,  76. 
Ulp,  3,  3,  4.  Gau  3,73,  während 
das  politischeAnrechtdurchEhren- 
stellen  enger  begrenzt  (minus  lae- 
tum^  so  ist  bei  Gai,  1, 96.  für  latium 
zu  lesen  Plin.  Paneg.  39.  laeti  adite 
honoresy  capessite  cioitaterriy  nemi- 
nem hoc  necessitudUnis  dbrwptum  ve- 
lut  truncum  amputatumque  desti- 
tuet),  nämlich  auf  die  Person  be- 
schränkt war,  wenn  es  nicht  durch 
Privilegien  erweitert  wird,  wie  z.B. 
in  der  Lex  Flav,  Salp  c,  22,  23. 
Stintzing  in  den  Hdlb.  Krit. 
Jahrb.  1856,  S.  333-^335. 

2  Liv,  1, 52.  Fest.  v.Municipium 
id  genus  hominum  dicitur,  qui  cum 
Romam  venissent  neque  dves  Ro- 
mani  essent,  participes  tamenfuerunt 
omniumrerumad  munus  fungendum 
una  cum  Romanis  civthus,  praeter- 
quam  de  suffragio  ferendo  aut  ma- 
gistralucapiendo;  staut  fueruntFun- 


danij  Formiani,  Cumani,  Acerram\ 
Lanuviniy  Tusculani,  qui  post  ali- 
quot annos  civesRomanieffectisunt; 
nämlich  die  übersiedelten  Einzel- 
nen nach  einigen  Dienstjahren;  die 
ganzen  Städte  wurden  erst  415  Pas- 
sivbürger, Liv,  8, 14, 17,  565 Vollbür- 
ger Liv,  38, 16.  So  Huschke,  Ga- 
ius 8.8.  A,M.  K,  A.Schmidt,  Frei- 
hur gel  Programm  1856,  S.  11.  Not  18. 
Daher  der  Gegensatz  gegen  die 
Städte,  die  von  Haus  aus  ganz  in- 
corporirt  wurden  (quorum  civitas 
universa  in  civitatemRomanäm  venit^ 
wie  Tusculum,  Aricia,  Cäre,  Anag- 
nia)  Festusl,  und  v.Municepsinfin, 
Das  alte  Conubium  (Diodor,  p, 
590,  62  fr.  Vat.p.  130.  Dindf.)  unter 
den  Bundesgenossen  muss  schon 
früh  abgebrochen  sein ,  da  es  nicht 
einmal  die  Plebejer  haben.  Daher 
bedurfte  es  für  die  iura  conuhii  aus 
latinischer  Ehe  (potestas,  manus^ 
Tutoris  optio,  mancipium,iura  liber- 
torum  patemorum)  bei  Aenderung 
des  Bürgerrechts  einer  Fiction  rö- 
mischer Entstehung,  Lex  Flav. 
Salp.7^,'iS.  A.  M.  bezüglich  der  Tuto- 
risoptio  Mommsen  Stadtr.C.  S.450. 
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die  Bedingung^  geknüpft,  dass  der  dort  Censirte  einen  männlichen 
leiblichen  Stammhalter  (ßtirpem  ex  sese)^  für  EHegsdienst  und 
Abgaben  in  der  Heimath  zurücklasse.  Um  diesen  aber  pfl^te 
die  Heimathgemeinde  durch  vorherige  Mancipation  des  leiblichen 
Sohnes  an  einen  Bömischen  Büiger,  unter  der  Abrede  künftiger 
Manumission  (contrcccta  fiducia),  die  römische  Gemeinde  durch 
Wahlkindschaft  und  Uebersiedelung  des  Adoptivraters  als  cae* 
lebs^  betrogen  zu  werden^^  vorausgesetzt,  dass  man  für  das  ge- 
waltsame und  heimliche  Eindringen  in  das  Bürgerrecht  überhaupt 
noch  eine  Bechtsform  suchte.  Die  Lex  Claudia  bll  wies  daher 
die  564  oder  später  in  einer  latinischen  Gemeinde  Censirten  aus 
und  übertrug  dem  Prätor  die  Untersuchung  gegen  die  Wider- 
spänstigen,  zugleich  wurde  durch  Senatsschluss  verordnet,  dass 
künftig  die  Manumission  nur  zu  verstatten  sei,  nachdem  der  Manu- 
mittent  beschworen  habe,  sie  nicht  in  der  Absicht  zu  vollziehen, 
emen  latinischen  Bürger  in  einen  römischen  umzuwandeln  {civu 
taiis  mutandae  causa),^ 


3  X.  37.  D.  de  op.  Hb.  (38,  l.) 
Fr,  Vai.  198  se  natos. 

*  Gc//.  4,20,1.  Ctc.  rfe%.  3,3, 
7.  censores  —  caelihes  esse  proM- 
hetUo. 

5  Ltü.  41, 8.  Genera  —  fraudis 
duo  mutandae  viritim  civitatis  in- 
ducta  eranU  Lex  socüs  nominis  La- 
unig qiii  stirpem  ex  sese  domi  reUn- 
querenty  dabat,  ut  cives  Romani  fie- 
rent.  ea  lege  male  utendo,  aUtsodis^ 
atü  populo  Romano  iniuriam  fade- 
hont.  Nam  ety  ne  stirpem  domi  re- 
Unquerent,  liberos  suosqtdbusquibus 
Romanis  in  eam'Conditionem,  ut 
manumittereniur ,  mancipio  dabant, 
Ubertinique  cives  (Libertinen,  weü 
Familie  und  Civität  geändert  wer- 
den) essent:  et  quibus  stirpes  deesset^ 
quam  reUnquerent^  ut  cives  (Düker 
ita  dves ,  Hu scTikeL  ut  munidpes 
dves^  Schmidt  l,  ut  reUqnisse  vide- 
rentur  filio  adoptato  dves)  Romani 
fiebant.  Dagegen  die  Bitte  der 
socü:  ut  lege  caverent^  ne  quis  quem 
civitatis  mutandae  causa  suum  face- 


ret  neve  alienaret  (adoptire  oder 
mancipire)  et  si  quis  ita  dvis  Roma- 
nus  factus  esset  ...  (Marquardt, 
Hdb.  d.  Köm.  Alt.  3, 44:  id  ratum  ne 
esset.) 

6  iir.  41, 9.  Äd  legem  et  e^ictum 
consulis  S»  C,  adiectum  est  ut  dicta- 
toTy  consuly  interrex,  praetor^  qiii 
nunc  esset  (Schmidt  quicunque 
essety  es  ist  ausgefallen :  quique  post- 
hac  futurus  esset),  apud  eorum  quem 
qui  manu  mitteretur,  in  libertatem 
vindicaretur  (förmlicher  Ausdruck 
für  die  Handlung  des  Manumitten- 
ten  und  des  Assertor,  also  nicht 
mit  Schmidt  manumitteretur_  in 
libertatem,  inde  caveret,  eher  ist 
wieder  eine  Zeile  ausgefallen:  ita- 
u,  e.  r.p.  /".  V,  s.  V.  operam  daret)  ut 
iusiurandum  daret,  qui  eum  manu- 
mitteret,  civitatis  mutandae  causa 
munu  non  mittere,  Qui  id  non  iura- 
ret,  eum  manumiitendum  (Schmidt 
permittendum,  eher  manu  missurum, 
oder  nachlässige  Belation)  non 
censuerunt»  Haec  in  posterum  cauia 
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Den  zwölf  neuem,  nach  der  Unterwerfung  Italiens  gegrün- 
deten latinischen  Colonien,  Aüminum  486,  Beneventum  486, 545, 
Firmum  490,  545,  Aesemia  491,  545,  Brundusium  510,  545, 
Spoletium  514,  Cremona  536,  545,  564,  Placentia  536,  545,  564, 
Copia  481,  545,  Yalentia  517,  Bononia  565,  Aquileia  573,  585, 
wurde  sogar  grundsätzlicli  allein  noch  das  privatrechtlidie  Com- 
mercium und  die  persönliche  Civität  ihrer  Magistrate  gewährt.' 

Den  Unmuth  der  durch  diese  Verkümmerung  des  Munidpium 
und  die  seit  590  grundsätzliche  Beschränkung  der  Bürgerreehts- 
verleihung  an  ganze  Gemeinden  auf  römische  Festungen  (Colo- 
niae)  zurückgesetzten  Bundesgenossen  suchte  die  Lex  Sempronia 
621  durch  den  Antrag  auf  volle  Civität  für  sämmtliche  latinische 
Gemeinden,  auf  das  latinische  Mitstimmrecht  für  die  anderen 
italischen  Bundesgenossen  zu  beschwichtigen.^ 

Der  Senat  aber  antworte]»  in  der  Lex  Junta  628  des  Volks- 
tribunen Marcus  Junius  •  Pennus  mit  Ausweisung  aller  Mcht- 
bürger  aus  der  Hauptstadt,  d.  h.  mit  Aufhebung  des  Munici- 
piums.^ 

Ein  consularisches  Gesetz  des  Eechtsgelehrten  Q.  Scavola 
und  des  Bedners  Lucius  Crassus,  die  Lex  Licinia  Mucia  659, 
beschränkte  zwar  die  Repressivmassregeln  auf  die  Usurpation 
der  Bürgerrechte,  die  sie  einem  Strafverfahren  (Quaestio  de  civi- 
täte)  Unterwarf.  ^^  Indessen  die  juristische  Folgerichtigkeit  war 
bei  diesem  politischen  Fehlgriff  schlecht  am  Orte;    die  Italiker 


iussique  edicto  C.  Claudii  consulis 
Claudio  decreta  est:  so  die  Wiener 
Hdschr.;  der  Inhalt  des  Edicts  und 
der  Quästio  ist  ausgefallen. 

"^  Cic.p.  CaecSS.  Sulla  ita  tulit 
de  civitate,  üt  non  sustulerit  horum 
(  Volaterranorum)  nexa  atque  here^ 
duales^  iuhet  enim  eodem  iure  esse, 
quo  fuerint  Ariminenses:  quos  quis 
ignorai  duodectm  colomantm  fuisse 
et  a  populo  Romano  hereditates  ca- 
pere  potuissef  Das  Richtige  über 
diese  vielbesprocheneStelle  scheint 
Mommsen,  R.  G.  1,  S.  392.  2, 330. 
(bis  auf  die  irrige  Bezeichnung 
minus  Latium,  statt  novum  im 
Gegensatz  der  Municipia  Laiii  an- 


tiqui  oder  veteris  Plin.  H.  N,  4,33.) 
gesehen  zu  haben.  A.  M.  Sav. 
Verm.Schr.  1850,1. Num.2.  Huschke 
Serv.  TuU.  S.  572  Not.  P.  §.  63. 

8  Appian.  B.  C.  1,  21.  23.  84. 
Plut.  C.  Gr.5.S.'  Fe//.  2,  2,6. 

9  Cic.  de  off,  3,  II.  Brut.  c.  28. 
Gegenrede  des  Gracchus:  Festus 
V.  Res  publicas.  Lex  Fulda  620;  An- 
trag auf  Provocation  für  die,  welche 
ihre  Civität  ändern  wollen.  VaL 
M.  9, 5,  t.  Appian.  B.C.t,  21. 

*o  Cic.  fragm.  Cornel.  u.Ascon. 
ib.p.  67.  Orell.  de  off.  3, 11, 47.  Brut. 
16.  p.  Balb.  21,  24.  Schol.  Bob.  ad 
Cic.  p.  Sestio  p.  296.  Mommsen^ 
R.  G.  2, 214. 


I.  Ins  vetus.    §.  Jl.  Leges  de  civitate. 


31 


hofften  nur  noch  auf  die  Leges  Liviae  des  M.  livitis  Bnisiis  663, 
mit  deren  Vereitelung  die  offene  Empörung  ausbrach.*^ 

Kach  dem  marsischen  Kriege  bot  die  Lex  lulia  des  Consuls 
Lucius  Cäsar,  Ende  664,  den  treugebliebenen  latinischen  Colo- 
nien  und  Municipien,  nebst  einigen  etruskischen  Bundesstädten 
die  volle  Civität  in  Form  der  Vereinbarung  {si  ei  legi  fundi  facti 
essent),  nicht  der  Verleihung.  ^^  Ein  zweites  Gesetz  der  Volks- 
tribunen Marcus  Plautius  Silvanus  und  Gaius  Papirius  Garbo, 
die  Lea  Plautia  Papiria^  Ende  664  oder  Anfang  665,  gestattete 
den  Cives  und  Incolae  sämmtlicher  italischer  Gemeinden,  sich 
binnen  zweimonatlicher  Frist  bei  dem  Frätor  lun  das  römische 
Büi^rrecht  zu  melden.  ^^  Das  cisalpinische  Gallien  blieb  zwar 
Provinz,  erhielt  aber  italische  Gemeindeverfassung  in  zwei  Ab- 
stufungen: 1)  die  launischen  Golonien  und  bundesgenÖssischen 
Gemeinden  bis  zum  Po  wurden  den  eigentlich  italischen  gleich- 
gestellt, 2)  in  der  transpadanischen  nördlichen  Hälfte,  in  der 
nur  Aquileia  seit  573  latinische  und  Eporedia  seit  654  römische 
Bürgercolonie  waren,  erhielten  die  neugebildeten  Gemeinden  durch 
eine  Fiction  der  LexPompeia  d^3  Consuls  Strabo  665  das  Recht 
der  latinischen  Colonien,  d.  h.  die  beschränkte  persönliche  Civität 
fiir  ihre  Magistrate,  um  sich  ihres  ßtadtregiments  zu  versichern.^* 
Das  Stimmrecht  der  neuen  Bürger  sollte,  wie  das  der  Latinen 
und  Freigelassenen,  auf  wenige  Tribus  beschränkt  sein;*^  die 
Lex  Sulpicia  666  über  die  Gleichstellung  mit  den  Altbürgem 
im   'Sinne    der   Leges    Liviae^^   wurde    zwar   cassirt,^''    allein 


**  Eid  der Italiker  Diodor,  Vat, 
p.  «8.  Verbittung  bundeswidriger 
SpezialVerleihungen  Cic,  p,  Balh. 
14.  Fa/.il/.  5,2,8. 

12  Cic.  p.  Balb.  8.  VelL  2,  16. 
Gell.  4, 4.  Appian.  B.C.l,  49. 

*3  Cic.p.  Archia  c.4.  ad  fam,  13, 
3S.  Einige  Gemeinden  wurden  erst 
667  und  670  durch  Senatsschluss  re- 
cipirt,  Liv.Epit.90^^.  DieHera- 
cleoten  zogen  ihr  altes  Bundesver- 
hältniss  der  Civität  vor,  Cic.  p. 
Balb.  8.  Ebenso  Neapolis  seine 
griechische  Verfassung  und  offi- 
zielle Sprache. 

**  As c 0  71.  in  Pison.  p.  3.  Or. 


Plin.  H.  N.  3,  24.  cf.  Decr.  Ter- 
gestinum  Col.  II.  Z.  S,4,S2.  Hu  schke 
Gaius  ^.  12.  Ebenso  Cäsar  für  die 
nach  der  Lex  Vatiniae&a  deducirten 
Novocomenser,  Appian.  B.  C.  2, 
26.  Sueton.  lul.  28.  Straho  5,  1,  S. 
W.  §.  230. 

*5  Nach  Vell.  2,  20.  wurden  sie 
in  acht  Tribus  contribuirt,  während 
nach  Appian.  B.C.  1, 49, 53.  nach 
der  Lex  lulia  zehn ,  nach  der  Lex 
Plautia  noch  zehn  neue  Tribus  er- 
richtet wären. 

*6  Liü.  Epit.  77.  Appian.  B.  C. 
1,55,56. 

*^  Appian. B.C.  1, 59. 
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ein  Senatsschloss  von  669  erkannte  das  allgemeine  ßuffiragiam 
in  allen  Tribna  an.^® 

Sulla  hielt  die  während  der  Bevolution  vorgenommenen 
Verleihungen  an  Neubüi^er  im  Princip  aufrecht,  ^^  strafte  aber 
mittels  der  Lex  Cornelia  de  civitate  und  agraria  673  (Not.  7) 
die  etruskischen  und  samnitischen  Städte  mit  Confiscation  ihrer 
Feldmark  und  Civität,  statt  deren  sie  die  jüngere  schlechtere 
Latinität  erhielten.  ^^ 

Die  Lex  Papia  689,  welche  im  Interesse  des  italischen 
Handels  die  Fremden  erbarmungslos  auswies, ^^  ist  nur  eine  er- 
weiterte Anwendung  der  Lex  lunia. 

Ob  endlich  Cäsar  den  transpadanischen  Gemeinden  705  die 
längst  verheissene  Civität,^^  den  sicilischen^*  und  spanischen^* 
die  Latinität  von  der  Bürgerschaft  rogirt  oder  direct  verliehen 
hat,  ist  um  so  fraglicher,  als  schon  die  Lex  Äpuleia  654,  Gellia 
Cornelia  682^^  und  andere  Gesetze  den  Imperatoren  in  diesem 
Stücke  eiue  mittelbare  Gesetzgebung  einräumen,  die  sie  durch 
Verleihungen  an  ihre  Veteranen  {Tabulae  Jionestaemissionis),^  an 


•8  Liv.  Epit.  84.  novis  civibus 
SCto  suffragium  datum  est.  Mit 
dem  Stimmrecht  der  Neubürger 
ist  das  der  Freigelassenen  vielfach 
verflochten.  Statt  der  frühem  will- 
kürlichen Beschränkungen  der 
Censoren  (Fabius  430,  Ti.  Sempro- 
nius  Gracchus 585,  Cic,deor,\^9, 
Victor ilLsi.)  wurde  das  Stimm- 
recht durch  die  Lex  Aemilia  des  M. 
Scaurus689  {Victor  /.72.)gesetzlich 
beschränkt,  durch  die  Lex  Sulpicia 
665  (Liv,  ep,  Tl.  ui  novi  cives  liberti- 
rdque  per  omnes  tribus  distrihueren- 
tur)^  Lex  Manilia  687,  31.  Dec. 
(Ascon,  in  Comel,  p,  64,  65.  Dio 
36,25.)  endlich  durch  die  projec- 
tirte  Lex  Clodia  {SchoL  Bob.  p.  346. 
Cic.  p.Mil.  12,33.  33,89.  Ascon. 
in  MiLp.  52.)  sogar  auf  die  unfeier- 
lich Manumittirten ,  jedoch  immer 
nur  vorübergehend  erweitert,  denn 
es  blieb  später  auf  die  Stadttribus 
beschränkt  {Diony  s.  4,22.  Mo  m  ra- 


sen, röm.  Tribus  1844,  S.  173  f.). 

*9  Liv.  Epit.  86.  Sulla  cum  Ttali- 
ds  popuHs,  ne  iimereiur  ab  Os  velut 
erepturus  dvitatem  et  suffragii  ius 
nuper  datum,  foedus  percussit, 

20  Sallust.  Bist.  fr.  1.  orat.  Le- 
pidi§.  6.  Orell.  Cic,  p.  domo  c.  30. 
Appian,  B.C.!,  100.  Cic,  agr.  2, 
28.  3, 2,  3. 

21  Cic,  de  off.  3, 11, 47.  agr.  1, 4, 
13.  p.  Balb.  23, 52.  p.  Arch.  5, 10.  ad 
Att.  4,  16, 12.  SchoL  Bob,  ad  or.  p. 
Arch,  p,  354, 5, 16. 

22  Dio  37, 9. 41, 36.  Tac.  A,  11, 
24.  die  Transpadaner  in  den  Legio- 
nen hatten  sie  längst.  Caesar  B, 
C,  3, 87.  Mommsen,  R.  G.  3, 296. 

23  Cic.  ad  Att,  14, 12.  Plin.  H. 

N.  3, 14  (8). 

^  Dio  43,  39.  M advig  Opusc, 
acad.p.  248,290. 

25  Cic.  p.  Balb.  8, 19. 14, 32. 

2«  Mommsen,  Stadtr.  S.  392, 
Note  9. 


I.  lus  vetus.   Lex.   §.12.  Leges  murucipales* 
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Gremeinden,^^  endlich  durch  Garacalla's  finanzielle  nivellirende 
YerbFeitimg  der  Civität  über  den  Orbis  Bomcmus^^  noch  lange, 
zum  Xheü  sogar  in  der  äussern  Form  der  alten  Oeseissgebung^^ 
geübt  haben. 

§.  12. 
Leges  municipales»^ 

So  lange  der  Staat  selbst  nur  eine  Gemeinde  {res  publica) 
darstellte,  konnten  die  secundären  Communen  nur  entweder  als 
Staatstheile  oder  als  formell  souveräne  Eidgenossen  angesehen 
werden.  Jenes  geschah  in  Ansehung  der  nur  f actisch  selbstän- 
digen Büi^ergemeinden  fremden  oder  römischen  Ursprungs  {Mw 
nicipia,  Coloniae^  Praefecturacj  Fora^  Conciliahula  civium  Roma- 
norum),^  dieses  bei  den  bundesgenössischen  Municipia  fundana 
und  Coloniae  Latinae,^ 

In  der  Beyolution  aber  wurde  zunächst  Italien  nach  me- 
diatisirten  Bürgergemeinden  mit  selbstöndiger  Verwaltung  und 
Rechtspflege  abgetheilt,^  und  nur  die  Kapital-  und  Centumviral- 


27  Latinität  transalpinischer, 
hispanischer  Gemeinden :  Straho 
3, 2, 14.  4, 1, 12.  4,  2, 2.  Plin.  H,  N, 
3, »,24.  4,85.  TacA.  15,52.  Hist 
3,  56.  Sp artian.  Hadr.  21 .  Ciyi- 
tat:  Liv.  Epit.  110.  Sueton.  Octav, 
47.  Dio  41,  24.  43,  3U.  54,  25.  Tac, 
A.  11,  23.  und  Or.  Claudii  de  ctvt- 
taie  a.  801  v.  67.  solum  ipsum  ultra 
fines  proviaciae  Narhonensis  iam 
vohis  senatores  mittere  quando  ex 
Lugduno  habere  nos  nostri  ordinis 
tfiros  non  poenitet. 

28  i.  17.  D,  de  statu  hom,  (1,5.) 
Dio  77, 9.  Vgl.  Sp  artian.  Sever.  1. 
Victor  de  Caes.  16.  Nov.  78.  c.  5. 

29  Dies  beweisen  die  Leges  Fla- 
viae  (Salpensana,  Maladtana)  und 
die  Militairdiplome  mit  dem 
Schlufls:  Descriptum  et  recognitüm 
ex  tabula  aenea^  quae  fixa  estRomae 
in  Capitolio  aecÜs  Fidei  Popuä  Ro- 
mani  dexteriore ,  oder  in  mura  post 
Templum  Divi  Augusti  ad  Miner^ 
vatn.   Constitutio  bei  Gai.  1,57.  ist 

I. 


ein  allgemeiner  Ausdruck. 

*  7^it.  ff".  50,  1.  ad  municipalem 
et  de  incolis. 

*  Festus  V.  Municipium.  Alio 
modo ,  quum  id  genus  hominum  defi- 
nitur^  quorum  dvitas  unioersa  in  ci- 
vitatem  Romanam  venit^  utAricini, 
Caerites^  Anagnini. 

2  Festus V.  Mumcipium init. und 
Mumceps  in  fin.  Lex  lul.  Mun.  lin. 
85—89.  qxd  lege  plebisve  scilo  per- 
missusestj  fuit^  uti  leges  in  munici- 
pio  fundano  municipibusve  eius  mu- 
nidpii  daret.  Dazu^'öt».  Z.Schr.  9, 
352—361.  Cic.derepubLS^^  Lex 
agr.  14, 29  exve  foedere. 

3  Das  älteste  Beispiel  ist  die 
revolutionäre  Colonie  Capua  671. 
Cic.agr.2,S\.  Die  Einrichtung  war 
aber  wohl  schon  durch  die  grossen 
Bürgercolonien  seit  570  überall  ein- 
geleitet, ehe  der  marsische  Krie^ 
die  alte  Gauverfassung  Italiens  zer- 
störte. Mo  m  m^  en ,  K,  G.,  2, 347. 


^ 
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Sachen  blieben  in  Rom  concentrirt.  Mit  der  fortscbreitenden 
llomanisirung  drang  diese  Organisation  nach  italiscbem  Muster 
in  dio  latiniacben  und  Bürgergemeinden  innerhalb  der  Proürinzen 
vor,  wahrend  für  die  peregrinischen  Provinzialgemeinden  der 
alte  Zustand  entweder  1)  yölliger  Unfteiheit  und  Unterwerfung 
unter  den  Statthalter  in  den  Civitaies  stipendiariae  oder  2)  formaler 
Solbstiüidigkeit  der  Civitates  foederatae  und  liherae  fortbestand.* 

In  Betreff  1)  der  Nationalität  lassen  sich  daher  Büi^er-, 
Ifkkinisoho  und  peregrinische  Gemeindeordnungen,  2)  bezüglich 
dor  Stiftung  Ltges  municipales  für  die  Bürger-  und  latinischen 
Munioipien  und  Leges  coloniarum  (colonicae,  agrorum)  für  die 
Ytm  Rom  aus  gestifteten  Büi^er-  und  latinischen  Colonien,  3)  in 
tomaler  Uücksicht  die  föderativen  Gtemeindeordnungen  der  Mu- 
nMpin  fHndana  und  Civitates  foederatae  von  den  einseitigen 
(l4fiifs)  luiterscheiden,  die  dann  noch  weiter  in  unmittelbare 
(l^tijfs  rogatae,  latae)  und  mittelbare  (Leges  datae)  zerfallen. 

Italische  Büi^ergemeindeordnungen  sind  uns  aus  Cäsar's 
Zeit  Ewei  überliefert:  1)  die  Leaf  Eubria  für  die  oppida:  muni- 
cipia^  coloniae^  praefecturae  ^  fora^  vid^  castella,  conciliahula  in 
Uallien  eis  Alpes.  Sie  steht  ohne  Zweifel  mit  der  Yerleihung 
der  Civität  705  an  die  rasch  latinisirte  transpadanische  Land- 
schaft in  Yerbindung,  die  eine  gleichförmige  Behandlung  des 
ganzen  Vorlandes  möglich  und  nöthig  machte,  welches  demnächst 
in  Italien  aufzugehen  bestimmt,  zur  Zeit  dieses  Gesetzes  aber, 
worin  das  Land  noch  als  Gallien,  die  Städte  noch  nicht  als 
Bürgergemeinden  bezeichnet  werden,  noch  Provinz  war.^  2)  Die 
Lex  Julia  namicipaUs  v.  J.  709.®  Sie  betrifit  a)  die  Hauptstadt, 
als  Stadtcommune,  b)  die  Bürgergemeinden  in  und  ausser  Italien, 
z,  B.  die  transpadanischen  und  transalpinischen  (Narbo,  Arelate, 
Arausio,  Pomm  Julii),  spanischen  (Gades),  a&icanischen  (Car- 
thago)  und  griechischen,  c)  die  italischen  Bürgermunicipien, 
Bürgercolonien  und  Bürgerprafecturen,   die  zum  Zweck  der  Be- 


*  Plin,  H.  N.  4, 83.  5, 4.  u.  s.  w.  hörige  Gewicht  legen. 

5  A.  M.  Sav.  Venu.  Sehr.  3, 819.  *  Cic.  ad  fam.  6, 18.  cf.  Lex  lul. 

P.  §.  90,  welche  das  Gesetz  ins  Jahr  M.  94, 104.  Orelli  n.  3676.  Pauli  Hb, 

nach  Auflösung  der  Provinzialver-  sing,  und  Ruhr.  ff.  50, 1.  ad  munici- 

fassung  setizen,  indem  sie  auf  die  palem  in   der  glücklichen  Com>- 

Bezeichnung  quae  sunt  eruntve  in  bination  Ton  Sav.  Yerm,  Sehr.  3, 

Gallia  eis  Alpeis  c.  22.  nicht  das  ge-  Num.  34. 
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steaenmg  gebildet  werden,  und  denen  die  kleinem  castelloy  vici, 
fora^  condliahula  insoweit  inoorpoiirt  sind,  d)  die  latinischen 
Gemeinden,  z.  B.  im  jetzigen'  Yorlande  Nemausus  und  Ruscino. 
In  der  Hauptstadt  ordnete  sie  aber  nur  das  communale  Yer- 
soTgungswesen  und  die  Strassenpflasterung,  in  den  Bürgerge- 
meinden  nur  die  passive  Wahlfähigkeit,  in  den  italischen  grossem 
Steuergemeinden  nur  die  Censutgeschäite,  in  den  latinisoheti 
Municipia  fundana  reseryirt  sie  sogar  nur  die  KeTision  d^r  Ge- 
meindeordnungen, sie  setzt  daher  überall,  z.  B.  im  Gerichts- 
wesen ältere  Grundlagen  voraus,  und  es  ist  ganz  unmöglich,  die 
Beschränkungen  der  Amtsgewalt  der  Gemeindebeamten  erst  von 
ihr  zu  datiren.^ 

Die  latinische  Gemeindeordnung  liegt  uns  jetzt  in  zwei 
Ausfertigungen  für  die  spanischen  Latinermunicipien  Salpensa 
und  Malaca,  der  Lex  Flavia  Salpensana  und  Malacitana  vor,  die 
aber  ebenfalls  auf  ein  älteres  Schema  zurückweisen.^  In  manchen 
Punkten,  z.  B.  dem  Ausschluss  bescholtener  Personen  von  den 
Gemeindeämtern,  schliesst  sie  sich  der  Lex  lulia  municipalis  an, 
Egenthümlich  ist  ihr  die  altlatinisch-rÖmische  Gemeindeverfas- 
sung, in  welcher  keines  der  ursprünglichen  Elemente,  z.  B.  Ein- 
theUung  der  Bürgerschaft  in  Curien,  Duovim,  Präfecten  als  ihre 
Stellvertreter,  Aedilen,  Quästoren,  fehlt,  aber  auch  keins  vot^ 
kommt,  welches,  wie  die  Tribus  und  Centuriatcomitien,  die  Tri- 
bunen und  plebejischen  Aedilen,  nur  aus  den  städtischen  Rei- 
bungen in  Eom  stammt.  Das  wichtigste  Ergebniss  der  neuentr 
deckten  Lex  Flavia  Salpensana  und  Malacitana  aber  ist  die 
Gewissheit,  dass  1)  die  italische  Stadtverfassung  weder  auf  dem 
römischen  Bürgerrechte,  noch  auf  dem  Rechte  des  italischen 
Bodens  ruhte,  sondern  alle  Bürger-  und  latinischen  Munioipien 
in  den  Provinzen  nach  italischem  Muster  organisirt  waren, 
2)  dass  das  italische  Recht  nur  in  einem  Rechte  des  Bodens 
(Immunität,  Nexum,  zweijähriger  Usucapion,  annalis  exceptio 
Italici  cofitractus,  Veräusserungsverbot  des  fundus  Italiens  dotor 
lis  und    Utigiosus)^   besteht,    daher   gewöhnlich  einer  Colonie 


"J  A.  M.  P.  §.  w,  S.  409  f.  In  Spanien  war  schon  588  die  erste 

^  Mommsen,   die  Stadtrechte  ausseritalischeLatinerstadtCarteia 

der  lat.  Gemeinden  Salpensa  und  gegründet  worden.  Ltv.  43, 3. 

Malaca  in  der  Provinz  Baetica  1855.  ^  Tit.  ff.  50, 15.  de  censibus,  Ruhr. 

Abb.  der  Sachs.  Ges.  3,  963—488.  C7, 40.  de  annaü  excepiione  ItaUci 
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yerlielieii  wird,  aber  auch  einem  nicht  vor  Rom  aus  gestifteten 
Miinicipium  gegeben  werden  kann.^^ 

Provinzielle  Gemeindeordnungen  1)  für  freie  Städte  pflegen 
durch  Staatsvertrag  oder  Bürgerschluss,  2)  für  das  stipendiäre 
Unterthanenland  aber  durch  den  Feldheim  nach  dem  Rath  von 
10  Abgeordneten  des  Senats  (de  decem  legatorum  sententiä) 
erlassen  zu  werden,  dessen  Acte  Senat  und  Bürgerschaft  vorher 
oder  Hinterher  ratifiziren.  Beispiele  für  die  erste  Form  giebt 
die  Leo:  Antonia  oder  Fandania  für  Thermessus  682,  für  die 
zweite  die  Lex  Äemilia  des  L.  Aemilius  Paullus  mit  10  L^aten 
für  Macedonien  587,^^  Lex  Mummia  608  für  Achaia,^^  die  sc^e- 
nannte  LexRupiUa^  eine  Administratiwerfügung  des  Senats,  fiir 
Sizilien  623,^^  die  Lex  Pompeia  für  Bithynien  und  Pontus  691.^* 

Leges  agrorum  für  das  Landgebiet  einer  Gemeinde  kommen 
am  häufigsten  als  Stiftungsbriefe  von  Colonien,  aber  auch  für 
Municipien  vor  und  sind  keineswegs  immer  Gesetze,  sondern 
zum  Theil  contractlicher  Natur.  ^^ 

§.  13. 
Leges  iheatrales. 

Diese  Gesetze  sichern  die  altem,  in  Folge  der  Judiziarge- 
setze,  (§.  39),  erschütterten  Standesvorrechte  auf  Ehrenplätze 
im  Theater  durch  Pob'zeistrafen.     Die 

Lex  Roscia  687  schloss  die  nicht  rittermässig  Censirten 
von  den  vierzehn  Sitzreihen  der  Bitter^  nächst  den  Senatoren 
bei  Strafe  aus,^  die  jedoch  die 


contr actus  toUenda.  Gai.  2,  27,  31, 
63.  Fr.deiure  fiscilS.  Frontin.  36, 
13  f.  Plin.  H.  N.  4, 25.  Dio.  48, 12. 
Die  filtere  Litteratur  über  das  lus 
itaUcum  (P.  §.  94)  wird  hierdurch 
guten  Theils  unbrauchbar. 

*o  L.  1.  §.  2.  cf.  L.  8.  §.  8.  de  cen- 
sibus  (50, 15.),  Stovenses. 

**  Xtt?.  45,28— 83.  lustin.  33,2. 

*2  PoZyJ. 40,9, 10.  Pausan.7, 
16.  Zonar.'9,^i. 

*3  Cic.  Verr.  2,  13,  82.  cf.  2,  49, 
122.  FaZ.  3/.  6, 9, 8. 

**  Strabo  12,27.  Plin.ep.  10, 
88,84. 


*5  L.  Z,pr.  §.1.  D.  de  termino  moto 
(47, 21.)  L.  1.  §.  23.  L.  2.  D.  de  aqua 
pluv,  (39, 3.).  Schriften  der  Rom. 
Feldmesser  1, 263. 2, 223, 224. 

*  Cic.p.Mur.\9.  Vell.2yS*l.Oiho 
Roscius  lege  sua  eqvitibus  in  theatro 
loca  restituit.  Das  Vorrecht  war 
also  älter  und  nur  durch  die  Lex 
Aurelia  iudiciaria  in  Frage  gestellte 
cf.  Liv.  ep.  99.  Horat.Ep,i^\,GZ. 
EpodA,\S.  IuvenaLSy\S9. 14,824. 
Ma rtiaLby  8, 14.  Sue t,  Domit.  8. 
Plin.  H.  N.  7, 30  (31).  Dio  36, 25. 

2  Cic.  PUL  2, 18.  lege  Roscia  de- 
coctoribus  cerius  locus  constittäus, 


I.  Iu8  vetus.   Lex.    §.  14.  Leffes  sumptuariae  etc. 
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Lex  Itdia  Augtuti  gegen  die  rittermässig  geborenen  nad 
nur  verarmten  anfhob.' 

§.  14. 

Leges  sumptuariae^   cibariae^  de  alea. 

Dem  besondere  seit  der  Brückkehr  des  Heeres  aus  Kleinasien 
566^  bedenklich  gestiegenen  gemeinen  Luxus  suchte  die  natio- 
nale Partei  durch  eine  zusammenhängende  Gbsetzgebnx^  (natür- 
lich ohne  Erfolg)  zu  begegnen.  Sie  hatte  nicht  hindern  können, 
dass  die  Lea  Oppia  539,  welche  in  der  Kriegsnoth  den  Gold- 
schmuck, die  farbigen  Kleider  und  Luxus  fuhrwerke  der  römi- 
schen Erauen  verbannt  hatte,  durch  den  Einfluss  der  „nicht 
mehr,  wie  in  guter  alter  Zeit,  den  Männern  imterthänigen"  Erauen 
559  al^schafPt  wurde.  ^  Eben  so  wenig  half(^  die  Leges  dba- 
riae  gegen  die  Wissenschaft  der  Gastronomie,  trotz  der  {yrakti- 
schen  Anleitungen  zur  ErugaliüLt,  die  sie  bis  in  die  monarchischen 
Zeiten  hinab  zu  ertheilen  nicht  müde  wurden:  Lea  Orcläa  573,^ 
Fannia  593,^  Didia  611  über  Ausdehnung  der  Bussen  auf  die 
Gäate  und  Anwendung  der  firüher^i  Gesetze  auf  Italien,^  AeiniUa 
M.  Scauri  639,«   Licmia  651,'    ComeUa  673,»    AemUa   Le- 


quamvis  quis  fortuiute  vitio^  non  suo 
decoxisset.  cf.  Spart  ian,  Hadr,  18. 
Decoctores  bonorum  suarurriy  sisuae 
auctoritatts  essent,  catomidian  in 
amphiiheatro  et  dimitti  iussit. 

3  Suet.  Aug,  40.  Plin,  33,2,8. 
cf.  S.  C,  de  ludis  saee.  cu  737.  Hauh. 
mon.  p.  163.  Die  Kaiser  erweiterten 
die  Standesvorrechte  auf  den  Cir- 
CU8.  Tac.  A,  15, 38.  Suet,  Ner.  11. 

1  Liv.  39, «. 

2  Lto.  34,  1—8.  Tac.  A.  3,83. 
Val.  M.  9, 1.  Caio  ap.  Gell.  10,23. 
17,6.  Auf  den  Kleiderluxus  bezieht 
sich  auch  die  censorisehe  Lex  Me- 
tella  de  fullombus.  Plin.  H.  N. 
35,17. 

3  Mac r ob.  sat.  2,  \9. praescribe- 
hat  numerum  convivarum. 

*  Ma  c  r.  l.  sumptibus  modum  fecit 
assibus  centum  (5V2  Rtlr.  an  hohen 
Festen,  bei'  gewöhnlichen  Festen 


H)  As)  unde  a  Lucilio  —  ceniusm 
vocabatur.  Plin.  H.  N.  10,  50. 
G^Z/.  2, 24,2— 6.  yl/Äen.  6, 108. 

5  Macroh,  l. 

^  Gell.  2, 24.  qua  lege  non  surn" 
ptus  coenarum,  sed  dborum  genus 
et  modus praefimtus  est.  Plin.  H.  N. 
8,  57.   Victo r  ill.  c.  72. 

'  Gell.  2,  24.  nuptiis  ducenos 
aeris  (ll  Rtlr.)  indulsit,  ceterisque 
diebus  statuit  aeris  triginta  (2  Rtlr.). 
Mac r ob.  2,  13.  diebus,  qui  excepti 
non  essent ,  ne  amplius  apponeretur 
quam  c^mis  aridae  pondo  tria  et 
salsamentorum  pondo  libra,  et  quod 
ex  terra,  vite  arboreve  sit  natum. 
Fest.  V.  Centenariae. 

8  M aerob.  Sat.  2,  13.  minora 
pretia  imposita.  6r  e  /  /.  2, 24.  feriis — 
quihusdam  sollennibus  sestertios  tri- 
cenos  —  ceteris  auiem  aliis  diebus 
non  amplius  ternos.  Plut.  Süll.  c. 
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pidi^^  Anth,  Pompäa  699  (nicht  durchgebraclit),  Julia  Caesaris 
708, i<>  lulia  Augusti  736.^1 

Gegen  das  reine  Glücksspiel  (alea)  bestand  eine  Lejc  mit 
einem  ludidum  auf  das  Yierfache.^^  Das  verderbliche  Pariren 
beim  Spiel,  volksthümliche  Leibesübungen  abgerechnet,  wurde 
durch  d?ei  Gesetze  ungewissen  Urhebers  und  Alters:  die  Leo: 
Titia^  Puhlicia^  Cornelia  verpönt,  ^^  die  man  mit  den  zum  Theil 
gleichnamigen  Bürgschaftsgesetzen  nicht  verwechseln  darf. 

§.  15. 
Lex  Licinia  Sextia  de  modo  agri  et  pecoris. 

Die  Eeihe  der  in  Bom  so  zahlreichen  und  wichtigen  socia- 
len Gesetze'  gegen  die  Uebermacht  des  Kapitals  und  die  Vei> 
armung  des  Mittelstandes  eröffiiet  das  merkwürdige  licinisch- 
Sextiflche  Gesetz  387,  welches  den  Grundherrn  (agrarii)  und 
Heerdenbesitzem  (pecuarii)  ein  Maximum  von  500  Jugem  (494 
preussische  Morgen)  für  den  Grundbesitz,  er  bestehe  in  Privat- 
eigenthum  (Ager)  oder  factisch  erblichem,  occupirt^n  Domanial- 
besitz  {Possessio),  für  den  Heerdenbesitz  100  Stück  Grossvieh, 
500  Kleinvieh  als  äusserste  Gränze  vorschreibt,  und  neben  der 
Sclavenwirthschaft  eine  Anzahl  .freier  Arbeiter  zu  beschäftigen 
befiehlt.  Natürlich  wagt  es  keinen  Eingriff  in  das  Eigenthum. 
Die  Folge  der  TJeberschreitung  ist  daher  nicht  Einziehung  des 
Uebermasses,  sondern  nur  eine  ädilische  Mult,  in  die  schon  einer 
«der  Urheber  verurtheilt  wurde.  ^ 


35.  DasGesetz  betraf  auch  den  Be- 
gräbnissluxus. Plut,Sull.S5,  Cic, 
ad  Att.  12,95,96. 

?  Macroh.  L  Vielleicht  mit  der 
Aemlia  ÄcaMn  verwechselt. 

*ö  SueU  luL  48.  Lecticarum 
xisum,  item  conchyliatae  vestis  et 
margaritarum,  nisi  certis  personis 
perque  certos  dies,  adenut.  Legem 
praecipue  sumptuariam  exercuit, 
dispositis  circa  macellum  custodia- 
hus,  qui  obsonia  contra  vetitum  reti- 
nerent  deportarenique  ad  se,  sub- 
missis  nonnunquam  lictoribus  atque 
mlitibusj  qui,  si  qua  cusiodes  fefel" 
lissent,  iam  apposita  e  tricUmo  auf  er- 


rent,  Dio  43,25.  Cic. adAtt,  13,6, 7. 
12, 35, 36.  ad  fam.  7, 36.  9, 15, 16  fin, 

tl  Suet,  Octav.  34,40.  habitum  ve- 
stitumquepristinum  reducere  studuit. 
Gell.  2, 24.  profestis  diebus  ducenii 
(ILS.)  finiuntur —  qiiibusdam  festis 
irecenti,  nuptiis  autem  et  repotiis(H. 
S.)mille.  Flor.  4, 13,65.  Dio  54, 16. 

42  Plaut,  MiL  2, 2, 9.  lex  talaria. 
Cic.  Phil,  2,  23.  Horat,  Od,  3, 24, 
5&,malis  vetita  legibus  alea.  Pseudo- 
Ascon,  p,  110.  Or.  Ausnahme  an 
den  Satumalieu.  Martial,  4,  14. 
5,84.  Suet,Aug,  71, 

13  L,Z,D,dealeat,{n,5,) 
*  Varro  de  ling.  Zat,  5,38.  de 


I.  lus  vetus.   Lex,    §.16.  Leges  agranae. 
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Die  EApitaliateii  wurden  zunächst  geoaöthigt^  ihre  Kapitaüefn 
in  Staatspachtongen  und  Handelsuntemehmungen>  und  als  das 
Claudische  Gesetz  536  au<^  diese  den  Senatoren  verBohloss,  aber- 
mals, nur  in  yei^össertem  Massstabe,  in  Landgütern  und  Weiden 
oder  auf  Zins  anzul^^i;  die  Bauerhöfe  aber  lösten  sich  in  Sici- 
lien  und  Italien  in  Güter  und  Plantagen  (latifundia)  mit  einem 
durch  die  Kriege  ins  Ungemess^ie  wachsenden  ländlichen  Scla> 
venproletaiiat  auf,  unter  dem  sich  d^  zusammeiischmelzende 
fieie  conserrative  Bauernstand  zu  verlieren  drohte.^ 

§.  16. 
Leg  es  agrariae.* 

Die  Gründung  neuer  Bauergüfer,  statt  der  in  der  Ifoth  ver- 
kauften,  die  ^nzige  Abhülfe  jenes  jN^othstandes,  wurde  in  drei- 
facher Perm  versucht:  1)  durch  Assignationen,  d.  h.  Auft^eilung 
und  Üeberweisung  neu  eroberter  Strecken  an  Einzelne  zu  voUem 
FnvateigenÜium,  2)  durch  Colonieen,  d.  h.  durch  Ausführung 
d^  Auswanderer  in  abhängige,  militairisch-agrarische,  Mther 
auch  bundesgenössische,  seit  571  nur  noch  bürgerliche  Gemein- 
den, deren  Kern  eine  Staatsfestang  ist,  3)  durch  Aokergesetze 
{Leges  agrariae),  d.  h.  Vorschläge  über  Einziehung  und  Verthei- 
hing  der  unveräusserten,  aber  an  einzelne  Privilegirte  (Patrizier 
und  reiche  Plebejer)  zu  unentgeltlicher,  jederzeit  widerruflicher 
Sondemutzung  (possessio)  überlassenen,  durch  unvoxdenkliche 
Zeit  faktisch  vererblich  gewordenen  Btaatsdomäinen  (agri  occiipa- 
ticü,  possessiones),  die  natürlich  jedesmal  den  Sturm  der  Ver- 
letzten, der  vertriebenen  Besitzer  und  des  Senats,  erregen.  Der- 
gleichen Agrargesetze  sind  die 

Leo;  Cassia.  2^8 j  welche  ihrem  Urheber  Spurius  Viscellinus 
das  Todesurtheil  wegen  angeuiasster  königlicher  Gewalt  zuzog, 


R.R.\j  %  9.  Liv.  6, 35. 7, 16. 10, 13, 
47. 26, 34.  33, 43.  34, 40.  Plin.  H.  N. 
18,  4,  3, 7*  Luxurianiis  tarn  rei  pu- 
blieae  fuü  ista mensura.  Gell.  7, 3* 
Appian,B.C,  1^1^^.  Huschke^ 
über  d.  Stelle  des  Vano  von  den 
Liciniem  18S5.  Jhering,  Geist  d* 
R.  R.  2,  laz,  247. 

'  Die  Bürgerschaft  502  'm^oooca- 
pila  stark,  sank   am  Anfang  des 


zweiten  punischen  Krieges  auf 
370,000,  am  Ende  desselben  auf 
214,000;  noch  stärker  war  die  Ver- 
ödung der  italischen  Socialgebiete. 
Z/>.6,12.7,25.  P/m. //.  AT.  3, 24. 
J»  Rud,  Z.Schr.  10, 24 f.  Sehrif. 
ten  der  Feldm.  2,284f.333f.  Engel- 
brecht  de  legib.  agr.ante  Gracchos 
1842. 
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weil  er  die  Plebejer  und  selbst  die  Bundesgenossen  gegen  seinen 
Stand  vertrat.^ 

Lex  Maecilia  imd  Metilia  337,  durch  die  plebejische  Ari- 
stocratie  hintertrieben.^ 

LexMaminia  522  oder  526  überAuftheüung  derDomainen 
an  der  römischen  Ostküste  {de  agro  Pioente  et  GalUco  contra 
senatus  auctoritatem  viritim  dividendo).^ 

Legea  Semproniae  621,  632:  der  gesammte  occupirte  und 
unentgeltlich  benutzte  italische  Domanialbesitz  (die  verpachteten 
campanischen  Domainen  bHeben  unberührt)  über  das  licinische 
Maass  von  500  Jugem  und  für  jeden  Sohn  noch  250,  jedoch 
im  Ganzen  nicht  über  1000  Jugem,  soll  zwar  gegen  Entschädi- 
gung für  allfällige  Meliorationen,  aber  ohne  Eücksicht  auf  un- 
vordenkliche Yerjährung  (üsucapion  galt  gegen  den  Staat  nicht), 
eingezogen,  und  in  Hufen  von  30  Jugem  an  Büi^er  und  Bun- 
desgenossen zu  unveräusserlichem  Erbpachtsrecht  gegen  eine 
massige  Grundsteuer  (vectigal)  durch  eine  Generalcommission 
(Triumviri  agris  dandis  assignandis)  vertheilt  ^werden.*  Diese 
Yorschläge  wurden  überboten  durch  die  nur  auf  den  Sturz  des 
C.  Gracchus  berechnete  und  dann  stiUschW^end  beseitigte 

Lex  Livia  632  des  älteren  M.  Drusus,  der  den  auferlegten 
Erbzins  erliess,  die  Landloose  für  freies  veräusserliches  Eigen- 
thum  erklärte  und  statt  Ser  Yersorgung  in  überseeischen  Colo- 
nien  36,000  neue  Bauerhöfe  in  12  Oolonieen  in  Italien  auf 
Kosten  der  Latiner  bot,  die  für  dieses  Opfer  durch  Milderung 
der  Militairstrafen  beschwichtigt  werden  sollten.^     Die 

Lex  Thoria  635  vom  Tribunen  Sp.  Thorius  wahrend  der 
Eestauration  eingebracht,  löste  die  Theilungscommission  auf  und 


*  Liv.  2, 40.  Dionys,  8,  «9. 
2  Liv,  4, 47. 

»  Polyh,  2,  21.  Cic,  Brut,  14. 
Acad,  4,  5.  de  Inv,  2, 17.  de  sen,  4. 
Fa/.Jkf.  5,4,6. 

♦  Appian.  B,  C.  1,».  Flut.  Tu 
ön  *— 14.  C  Gr.  6. /:  Cicp.Sest. 
i».Agr,2yn,  Liv.  ^1).  58.  VelL2j 
2,  6.  Victor  ilL  64.  Auf  die  Aus- 
fährung der  überseeischen  africa- 
nischen  Colonien  zur  Versorgung 
des  italischen,  bürgerlichen  und 
bundesgenössischen  Bauemprole- 


tariats  in  dem  wiederhergestellten 
Carthago  gingen  die  Lex  Ruhria 
und  Baebia,  Coloniegesetze  von  691 
oder  632,  Lex  agr,  c.  19.  Z.43,  welche 
zuerst  das  Princip  des  Staatseigen- 
thums  {Gai.  2, 6, 7.)  an  dem  Grund 
und  Boden  der  unterthänigen  Ge- 
meinden aussprechen.  Der  Senat 
Hess  sie  durch  die  Lex  Minucia 
oassiren.  Fes  tu s  v,  Ost.  Fl o  r.  3, 
15.  Victor ilLiß.  Or 0  8.6,11. 

5  Appian.  B.  C.  1,33, «7.  Plut. 
C.  Gr,  c.  9, 


I.  lus  vetus^   Lex.   §«16.  Leges  agrariae. 
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sicherte  dadurch  die  noch  verschonten  Occnpationen  der  römi- 
schen wie  der  municipalen  launischen  Aristocratie  nnter  der 
Bedingung  einer  zur  Yertheilung  unter  das  Volk  bestimmten 
Qmndflteuer.^     Eine 

Lex  agraria  vom  J.  643,''^  deren  Urheber  nicht  bekannt 
ist,^  erklärt  das  occupirte  Domanialland  für  steuerfreies  Privat- 
eigenthum  der  Oceupanten.^  Künftig  sollen  Ocoupationen  nur 
bis  30  Morgen,  Weidenutzungen  nur  bis  zu  10  Stück  grossen, 
50  Stück  kleinen  Yiehs  gestattet  sein.^^  Die  africanischen 
Golonieen  werden  theilweise  bestätigt  ^^    Inhalt  und  Jahr  der 

Lex  Marda  des  L.  Philippus  (650?)  ist  durchaus  unsicher, 
bezeichnend  aber  für  das  Yerschwinden  des  Bauernstandes  die 
Aeusserung,  dass  es  in  der  ganzen  Büigersohaft  keine  2000  be- 
güterte Familien  gebe.^^    Die 

LexÄppuleia  des  Satimiinus  654  erneuerte  die  Eroberungs- 
und Colonisationsentwürfe  der  Giacchen  zu  Gunsten  des  maiia- 
nischen  Bürger-  und  Bundesheers,  die  unterbrochenen  Aufthei- 
longen  in  Africa  und  Achaia  werden  wieder  in  Angriff  genom- 
men und  das  den  Cimbem  enirissene  transalpinische  Celtenland 
hinzugethan,  jeder  Yeteran  erhält  100  Moigen,  die  Einrichtung 
der  Bauerwirthschaft  wird  aus  den  unterschlag^ien  tolosanischen 
Tempelschätzen  bestritten,  die  Ausföhrung  und  Yerleihung  der 
Civität  in  den  neuen  Bürgercolonien  wird  demMarius  überlassen, 
die  getreuliche  Ausführung  muss  der  Senat  binnen  5  Tagen 
eidlich  angeloben.  ^^  Als  nach  dem  politischen  Sturz  des 
Marius  die 

Lex  Titia  655  dieses  Öesetz  wieder  aufhahm,  genügte  ein 


•  Cic.  Bi-uL  S6.  Sp.  Thorius  — 
agrum  publicum  vitiosa  et  inutili 
lege  (t.  e.  Sempronia)  vecügaü  (sc. 
impasüo)  levavit,  Appian,  B.  C, 
1,  27.  JStiovqios  Bqqios  (lies  06- 
^los)  — •  aiarjYriaaTO  vofjiov:  t^v 
fup  ytfv  firpcm  8iav£fieiv,  aXX'  etvai 

T^ff  T^  di^ftiff  xararid'eod'ai,  Kai 
tttda  ia  x^^^f**  X^^^iv  ig  $Miv(h- 
fids.  Diese  Vereinigung  beider  viel- 
bes|HrochenerSteUen  giebt  Ma  m  m^ 
terij  Berichte  der  sächs.  Ges.  isso, 
S.99. 


'^  Lex  agr.  c.  25.  Z.  54. 

*  Appian,  l.  tovs  yo^ove  ov 
noXv  vgcQOV  Siekvos  di^fia^x^^  ^'*'*" 
^og  X.  T.  i.  Die  gewöhnliche  Be- 
zeichnung Lex  Thoria  beruht  auf 
einer  unrichtigen  Erklärung  der 
Stelle  des  Appian  Note  6. 
5  Lex  agr,  c.  1, 9. 

*o  Lex  agr.  c.  8 — 4, 8. 

*'  Lex- agr,  c.  Vif, 

«  Cic,  de  off,  2, 21. 

^  Liv,  Ep, 00.  Appian,  B,C,\^ 
2».  Cf  Cic,  p,  Seslio  16, 47.  SchoL 
Bob, p, Plane, p, 272»  Victor ill. «2. 
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religiöser  Vorwand  zur  Cassation  und  Verfolgung  des  Urhebers 
durch  die  Eittergerichte.^^    Die 

Lex  Livia  663  des  jungem  AL  Drusus,  welche  gegen  die 
Lex  Caecilia  Didia  mit  dem  Getreide-  und  Geschworenengesete 
in.  einen  Antrag  zusammengefasst  war,  wurde  als  formwidrig 
cassirt.^^     Im  Bundesgenossenkriege  wird  die 

Lex  Plotia  665  die  Verhältnisse  der  Italiker  zu  dea  Land- 
auf theilungen  zu  ordnen  yersucht  haben, ^^  während  nach  der 
mittelbaren 

Lex  Cornelia  (Valeria)  673  die  theils  durch  die  Verleihung 
der  Ciyität  theils  durch  Conflscation  disponibel  gewordenen  ita- 
lischen Landereien  an  Sulla's  Legionen  und  Günstlinge  vertheilt 
wurden,  theils  nach  gracchanischer  Weise  im  Anschluss  an  be- 
stehende Gemeinden,  theils  durch  Stiftung  neuer  ComeUscl^er 
Militaircolonieen,  überall  aber  unter  Erneuerung  des  Veräusser- 
ungsverbots.^"^     Die 

Lex  Servüia,  Ende  690  yorgeschlagen,  in  Oicero's  erster 
consularischer  Eede  am  1.  «Tan.  691  im  Senat  und  in  zwei  fol- 
genden beim  Volke  siegreich  bekämpft,  wollte  unter  Schonung 
aller  Eigenthums-  und  selbst  der  neuesten  Besitzrechte  nur  die 
verpachteten  campanischen  Domainen  dismembiiren.  Das  sonstige 
zur  Assignation  bestimmte  Land  sollte  der  Staat  ankeuifen.  Das 
Kaufgeld  wird  durch  Verkauf  aller  übrigen  Domainen  in  und 
ausser  Italien,  aller  Erwerbungen  seit  666  (Aegypten  und 
Cypern),  durch  Besteuerung  der  untertbänigen  Städte  mit  Aus- 
nahme der  Latinischen,  aus  dem  Ertrag  der  seit  692  erworbenen 
östlichen  Provinzen,  und  aus  deli  noch  nicht  verrechneten 
Beutegeldem  aufgebracht.  Die  Ausführung  des  Vorschlags  war 
einem  democratischen  Dezemvirate  zugedacht,  welches  (wie  die 
Priester  seit  der  Lex  Bomitia  650)  aus  der  Wahl  der  iniiior  pars 
populi  (17  Tribus)  hervorgehen  und  daher  mit  einer  exceptio- 
nellen  Gewalt  bekleidet  werden  sollte  (decem  Reges  ^  orhis  te7Ta- 


**  Cic.  Brut.  03.  de  leg,  2,6.  p.  Cornel,  fr.  11.  p,  449.  Ascon.  in 

C.  Rah.  9.  de  Or.  2, 11.  lul.  Ohse-  Cornel. p.  68.  Or. 
quens  deprodig.  c.  106.  *®  Cic.  ad  AiL  1, 16. 

*5  Flor.  3,  16.    Liv.  Epii.  71.         "  Cic.  de  lege  agr.  2,38.  3,3,3. 

Victor  HL  66.  Va L  M.  9, 5, 3.  Ap-  p.  dorn.  30.  Or,  Lepidiap,  BallusU 

pian,  B.  C.  1,  35,  36.    Cassation:,  bist.  fr.  J.  §.  6.  Grell.   Liv.Ep.S». 

Cic*  de  leg.  2, 6, 13.  p.  domo  16, 19.  Appian.  B.C.l,  loo. 


I.  lus  vetus»   Lex,  §.  16.  Leges  agrariae. 
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rum  Domni)y  wozu  das  Ackergesetz  nur  Yorwand  und  Geldmittel 
gegeben  hätte.  ^^     Eine 

Lex  lYavia,  Anfang  694  eingebracht,  von  Cicero  vor  dem 
15.  März  amendirt,  ging  nicht  durch  den  Senat  Sie  wollte  die 
Veteranen  des  Pompeius  auf  Kosten  der  Gracchaner,  Sullaner, 
Volaterraner  und  durch  Ankauf  von  Land  aus  den  Pompeji- 
schen  Beutegeldem  befriedigen.^^ 

Lex  Julia  (Campana)  695.  Dies  Gesetz  wiederholt  das 
vorige  im  Interesse  der  beiden  Prätendenten  Cäsar  und  Pom- 
peius. Es  soUen  durch  eine  Conunission  von  zwanzig  Männern 
die  Campanischen  Domainen  parzellirt  und  andere  italische 
Grundstücke  käuflich  erworben  werden,  das  Kaufgeld  wird  aus 
den  Aufkünften  der  neuen  asiatischen  Provinzen  genommen, 
Eigenthums-  und  erbliche  Besitzrechte  bleiben  unangerührt.  Die 
Percipienten  sollen  Familienväter  mit  wenigstens  drei  Kindern 
sein:  wie  Gracchus  Carthago,  so  stellte  dies  Gesetz  die  vernich- 
tete capuanische  Gemeinde  wieder  her.^^  Das  letzte  Agrar- 
gesetz die 

Lex  Antonia  710  wurde  711  wieder  aufgehoben,  ^^  und  die 
Leges  agrariae,  durch  die  Octavian^^  und  spätere  Imperatoren  zu 
Gunsten  ihrer  Veteranen  und  Militaircolonieen  die  Besitzverhält- 
nftoe  Italiens  umgestalteten,^^  wurden  nicht  mehr  von  der 
Bürgerschaft  rogixt,  wie  es  denn  auch  nur  ein  Edict  war,  durch 
welches  Domitian  die  letzten  Nachwehen  der  italischen  Domai- 
nenfrage  beseitigte,  indem  er  die  Besitzrechte  an  den  Suhsedva 
bestätigte  und  damit  alle  Possessionen  in  Grundeigenthum  ver* 
wandelte.  ^^ 


«  Flui.  Cic.  e.  12.  Plin.  ff.  N. 
7,30.  Cic.  Agr.  1, 8.  2,6.  tnHson.?. 

*9  Cic.  ad  Alt.  1,  18,  6.  Dio 
37,50. 

»  Cic.  ad  Au.  2, 16,  l,  2.  18,  2. 
Liv.  Epit.  lOS.  Ve  IL  2yU,  Suet. 
Caes.  20.  Schol.  Boh.p.  Plane, p.%ßi. 
Appian.  B.  C.  2, 10.  i>to  38, 1—7. 
Ueber  andere  Gesetze:  HarlesSy 
die  Ackergesetzgebung  C.  Jul.  Ca- 
San  IWl.  C,  W.  Zumpt,  de  C.  lul. 
Caes.  colonüs  1841.  Die  Veräusse- 
rung  wur^e  auf  20  Jahre  untersagt. 
Appian.  B.  C.  3, 2. 


21  Cic.  Phil.  5,8(7),  nie  (Caesar) 
pcUudes  siccare  voluit,  hie  omnem 
Italiam  moderato  homini  L.  Anto^ 
nio  dividendam  dedit^  4, 19  (53).  6, 5. 
8,9.  11,6. 13, 12, 15  (31),  18.  adAtt. 
15, 3, 8, 12. 16, 3.  Dio  45, 9. 

22  MQnum.Ancyr,  3,22.  Vell.  2, 
81.  Dio  49,14.50,4.  Boeckh  Corp. 
Inscr.  Gr.  2579. 

23  L.  3.  pr.  §.  1.  D.  de  term.  molo 
(47, 21.)  L.  15.  §.2.  D.deR.  V.  (6,1.). 

2*  Frontin.  54,0.  Hygin.  133, 
1«.  163,12.  Suet.  Dom.  9.  Seit  den 
Ackergesetzen    sind  Possessiones 
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§.  17. 

Leges  viariae. 

Den  Agrargesetzen  nahe  verwandt  sind  die  Leges  viariae 
über  Anlage  und  Unterhaltung  der  grossen  Militairstrassen  auf 
eroberten  und  zugekauften  Staatsländereien  durch  Wegebaues 
(viarii)  und  Weggelder.  Wir  kennen  eine 

Lex  Sempronia  632/ 

Lex  Livia  632,  welche  durch  Decemviri  das  wegebauende 
Proletariat  in  Dörfern  (vicani)  und  Einzelbesitzungen  (viarii) 
ansiedeln  Hess,^ 

Lex  Scrihonia  des  C.  Curio,  Anfang  704,  ähnlich  der  Lex 
Servilia  des  Eullus,  welche  Commissare  auf  5  Jahre  mit  grosser 
Gewalt  einsetzen  und  eine  Wegemauth  einführen  wollte,  aber 
nicht  durchgebracht  wurde.  ^ 

§.  18. 
Leges  frumentariae,* 

Von  jeher  hatte  die  römische  Regierung  bei  Theuerungen 
aufgekauftes  Brotkom  {triticum,  far)  zu  ermässigten  Preisen  an 
die  Stadtbürgerschaft  abgelassen.^  Die  siziHsche  und  africanische 
Pflanzerwirthschaft  mit  Sclavenbetrieb,  welche  Korn  umsonst 
und  im  Ueberfluss  lieferte,  erleichterte  diese  ausserordentlichen 
Yertheilungen,  und  die  Führer  der  Bewegungspartei  verwandelten 
sie  durch  die  Leges  frumentariae  in  ordentliche  Abgaben  an  das 
hauptstädtische  Bürgerproletariat,  um  mittels  dieser  Clientel  die 
Comitien  und  den  Staat  zu  beherrschen.     So  verordnete  die 

Lex  Sempronia  631,  dass  jedem  persönlich  in  Rom  sich 
meldenden  Bürger  und  Familienvater  ein  Bestimmtes  (vielleicht 
5  Modii,  ^/e  Scheffel)  monatlich  zu  6V3  As^  (3*/2  Groschen) 
aus   den   Magazinen   (horrea  Semproniand)    abgelassen    werde. 


geradezu  Grundeigenthum.  L.  78. 
§.  1.  L,  87.  §.  4.  D.  de  leg.  2  (31). 

*  Appian,  B.  C.  1,23.  Plut.  C. 
Gr.  7. 

2  Lex  agr.  c.  2.  Huschke  in 
Richters  Jahrb.  1841.  S.  589. 

8  CoeL  ap.  Cic.  ad  fam.  8, 6.  ad 
Alt.  6, 1, 25.  Appian.  B.  C.  2, 27. 

*  JI/fltr^M  ard/,  Hdb.  3,2.  S.  88. 
Mommsen,  röm.  Tribus  (1844)  8. 


178  f.  t7Äeren^,Gei8t,2,  8.282. 

1  Victor  ill.l. 

2  Sckol.  Bob.  ad  Cic.  p.  Sesi,  25, 
48.  p.  300, 303.  ^^senos  aeris  et  trientes^. 
Danach  ist  bei  Liv.  Epit.  60.  für  se- 
misse  et  triente  Ve  As  sems  cum 
triente  zu  lesen,  der  Marktpreis  w«r 
8 — 12  As  der  Modius.  Cic.  Verr.  3, 
70,81. 


I.  Jus  vetus.  Lex.    §.  18«  Leges  frumentariae. 
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Diesem  Znsammeiiziehen  und  Ernähren  alles  müssigen  Proleta- 
riats auf  Kosten  der  Speculanten  und  der  Staatskasse  trat  die 

Lex  Oetavia  (634?)  durch  Erhöhung  des  Preises  und  Her- 
absetzung der  Scheffelzahl  entgegen.^  Die  erneuerten  graccha- 
nischen  Komgesetze 

Lex  Appuleia  654,^* 

Lex  Livia  663^  wurden  cassirt  und  die 

Lex  Cornelia  673  hob  die  Erumentationen  ganz  auf.^ 
Allein  eine 

Lex  Terentia  Cassia  681  erneuerte  das  Sempronische 
Gesetz,^  die 

Lex  Clodia  696  gab  der  plebs  urhana  gar  ihr  tägliches 
Brot  umsonst.^     Der  Inhalt  einer  nicht  durchgebrachten 

Lex  Scrihonia  alimentaria  (704)  ist  nicht  näher  bekannt.^ 

Erst  Cäsar  schuf  die  schmachvolle  politische  Ernährung  der 
herrschenden  Gemeinde  iu  eine  allgemeine  Versorgung  armer 
aber  verdienter  Veteranen  des  EAiserstaats  um.^^  Die  Empfän- 
geriiste  wurde  revidirt  und  durch  Ausscheidung  der  Versorgten 
auf  weniger  als  die  Hälfte  heruntergebracht.^^  Die  Bewerbungen 
am  erledigte  Freistellen  wurden  durch  die  Lex  Julia  municipalis 
709  regulirt.^^  Eine  abermalige  Eeyision  unter  August  752 
schied  auch  die  Coelibes  und  Orbi  aus  und  verwandelte  das  In- 
stitut in  eine  Versoi^ngsanstalt  büi^erlicher  Eamilienväter,  in 
die  man  sich  einkaufen  konnte.  ^^     In  dieser  Gestalt  erhielt  es 


3  Cic,  de  off".  2, 21.  72.  Brut.  62, 
VH.  Sallust.  fr. Mst. I.p. 956. Corte. 

*  Auct.  ad  Her.  1,12,21.  Cic.de 
leg.  2, 6, 15.  de  semissibus  (lies  senis) 
et  trientibus. 

*  Liv.  Ep.  71. 

*  Oratio  Lepidi  bei  Sa  Hu  st.  fr. 
kist.  I.  p.  839.  Cort.  populus  Roma-' 
nus  —  inops  despectusque  ne  servi- 
lia  qmdem  aUmenia  reliqua  habet. 

■J  Orat.  Iddn.  bei  Sallust.  fr. 
hitt.  III.  p.  974.  Aacon.  in  Pison. 
4, 9.  p.  9.  senis  (aeris)  et  trientibus. 
Staat  und  Gemeinde  wälzten  die 
Last  durch  Zwangskauf  auf  die 
Producenten  (frumentum  emtum). 
L.  18.  §.  25.  D.  de  mun.  (50, 4.)  £.27. 


§.  3.  D.  de  usufr.  (7, 1.). 

*  Ascon.  in  Pison.  4,  9.  p.  9. 
Schol.  Bob.  ad  Sest.  25,  55.  p.  301. 
Z)zo  38, 13. 

9  Coel.  ap.  Cic.  ad  fam.  8,  6. 
iubet  aediles  metiri. 

^0  Sallust.de  ord.  rep. ep. I.  c. 8. 
fi-umentum  id^  quod  antea  praemi- 
um  ignaviae  fuit  per  munidpia  et 
colonias  Ulis  dare  conveniet,  qui 
stipendüs  emeritis  domos  reverte^ 
rint.  Pe  r  siu  s  5,  73. 

"  Sueton.  Caes.  41.  7)to43,25. 

*2  Lex  lul.  mun.  lin.  1 — 19. 

<3  Sueton.  Octav.iO.  Dio  55,10. 
Plin.  Paneg.  25, 26.  Monum.  Ancyr. 
Tab.  IIL 
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sich  bis  in  die  Zeiten  AurelianSy^^  in  welchen  die  hauptstädti- 
schen Brotvertheilnngen  (panis  gradilis)  an  seine  Stelle  treten.  ^^ 

§.  19. 
Leges  fenehres  et  de  aere  alieno. 

Gegen  die  üebermacht  des  Geldkapitals  musste  in  den 
socialen  Krisen  durch  Zinsverbote,  Wuchergesetze,  Milderung  des 
Schuldprocesses,  Moratorien  eingeschritten  werden,  um  der  schmäh- 
lichen Kassation  der  Forderungen  mittels  neuer  Eechnungsbücher 
(Novae  tabulae),  d.  h.  dem  Eingriff  in  das  Eigenthum,  zu  ent- 
gehen. Abgesehen  von  den  transitorischen  Bestimmungen  in 
der  ersten  Krise  yor  der  crustuminischen  Secession^  und  dem 
Zinsmaximum  der  zwölf  Tafeln  (8^/3  Prozent,  unciarium  fenus)^ 
gehören  hierher  folgende  Gesetze: 

Lex  Licinia  Sextia^  ^11  vorgesehlagen,  387  durchgebracht, 
wonach  die  rücksiändigen  Zinsen  niedergeschlagen,  die  gezaiilten 
vom  Kapital  gekürzt  und  zur  Tilgung  des  Bestes  drei  Termine 
bewilligt  werden  sollten,^  um  den  Mittelstand  gegen  die  patri- 
zische  und  plebejische  Aristocratie  zu  schützen. 

Lex  Duilia  et  Maenia  397  de  uneiario  fenore.  Sie  erneuert 
und  verschärft  zu  demselben  Zwecke  das  Zinsmajdmum  der 
zwölf  Tafeln,^  welches  die 

Rogatio  tribunida  v.  J.  407  auf  die  Hälfte  (4*/6  Proz.)  er- 
mässigte  und  ein  Moratorium  mit  drei  Jahreszielem  hinzufügte.^ 
Die  radicale 

Lex  Genucia  412,  welche  im  Interesse  der  ländlichen  Pro- 
duction  das  Zinsgeschäft  unter  Bürgern  bei  Strafe  ganz  verbot,® 
wird  nicht  lange  gegolten  haben.  Derselben  Krise  gehören  noch 
manche  andere  Gesetze  an,  z.  B.  die  vielleicht  schon  ältere 

Lex  Marcia^  welche  gegen  die  Wucherer  Manus  iniectio 
gestattete,''^   wie  denn  auch  die  Consuln  P.  Valerius  Publicola 

^*  fr.  Vat.  272.  L.  35.  pr.  D. de  leg,  2  Tac,  A,  6, 16. 

3  (32).  L.  ö2.  §.  1.  Z>.  de  iud.  (5, 1.)  ^  Liv.  6,  35,  39.  Hochverraths- 

L.  49.  §.  1.  L.  87.  pr.  D.  de  leg.  2  (3l).  process  des  Maniius  a.  370.  Liv.  6, 

*5  W.  §.  361.  Nero's  und  Nerva's  18  f.   Appian.  de reh.  Ital.  9.  Dio - 

Aufhebung  der  Spenden  und  Cir-  dor.  15,35. 

cusspiele  waren  nicht  von  Bestand.  ♦  Liv.  7, 16. 

Suet.  Nero  88.   Dio  Exe.  62,  18.  *  Xir.  7,27.  7'oc.  ^.  6, 16. 

Mommsen  Z.Schr.  14, 5.  ®  Liv.  7, 42.  Appian.  B.C.  1,64. 

1  Liv.  2, 23.  *»  Gai.  4,  23.    Notorische  Zins- 


I.  las  vetus.   Lex.   §.  19.  Leges  fenebres  et  de  aere  alieno.      47 

und  seift  plebejischer  College  C.  MarciuB  Butilus  402  Qmnque^ 
viri  mensarn,  d.  h.  eine  Scbtildeiitilgimgscommisßioii  einsetzten, 
welche  den  Schuldnern  gegen  übliche  Sicherheit  Vorschüsse  aus 
der  Staatskasse  leistete  und  die  Gläubiger  zwang,  nach  billiger 
Taxe  Güter  der  Schuldner  Statt  Zahlung  anzunehmen.®  Zugleich 
wurde  wahrscheinlich  schon  durch  eine 

Lex  VaUria  412  des  IMctators  M.  Corvus  der  Schuldpro- 
cess  gemildert,  indem  man  dem  Nexusschuldner  Einreden  gestat- 
tete, die  früher  nur  ein  Dritter  Vindex  libertatis  vorbringen 
dorfte.®     Die 

Lex  Poetelia  441  äes  Dictators  C.  Poetelius  libo  Visolus*® 
enthielt  ausser  der  zunächst  nur  transitorischen  Bestimmung, 
dass  alle  damalige  Nexusschuldner,  welche  ihre  Solvenz  eidlich 
erhärten  würden,  sofort  in  Freiheit  zu  setzen  seien,  *^  zwei  blei- 
bende: Erstlich  Aufhebung  der  Executivkraft  des  Nexum,  d.  h. 
der  Privatpersonalpfändung  aus  dem  mit  der  Executivclausel 
{Damnatio)  versehenen  civilen  Darlehnsgeschäft.  ^*  Zweitens 
Abstellung  des  Blocks  und  der  Fussfessel  gegen  verurtheilte 
Schuldgefangene.*'     Worauf  die 

Lex  Silia  in  klaren  Geldsachen  statt  des  nexalen  Execu- 
tivprocesses  ein  freieres,  aber  immer  noch  abgekürztes  einsei- 
tiges Yerfahien  vorschrieb,   dessen  Bezeichnung  Condictio  aas 

Wucherer  wurden,  wie  bandhafte  soluti.  Dioni/s.Fragm.  \6,9.  Cic. 

Diebe,    mit  dem  Vierfachen  be-  de  rep.  2, 34.  omnia  nexa  civium  li- 

straft.  C  at  o  de  R.  R.  praef.  Pseu-  her  ata.  Indirect  war  dadurch  aber    . 

do-Ascon.  in  Divin.  7.  p.Ul.  OrelL  auch  die  Verhaftung  der  Venir- 

Von  dieser  Privatstrafe  ist  dieMult  tbeiiten  auf  Insolvenz  beschränkt. 

?erKhieden,   welche  die  Aedilen  LexIul.mun.WZsq. 

durch  Anklage  vor  den  Tribus  for-  *'  Varro  l.  hoc  C.  Poetelio  Li- 

deiten.  Liv.  7,  28.   10,  23.  35,  41.  vone  Visolo  dictatore  (sub)  latum  ne 

Huschke  Nexum  121.  fierei.    Liv.  l.  inposterum  ne  necte- 

8  Liv.  7, 21.  rentur. 

'  Gat.  4,  25.  Anders  Ztr.  7, 42.  **  Liv.  l.  Ne  quis,  nisi qui noxam 

Victor  ilL  29.  Appian.  Samnit.  1,  meruisset,  donec  poenam  lueret,  in 

1,2.  H.  Nexum  S.  122, 144.  lSot.158.  compedibus  aut  in  nervo  teneretttr, 

S.  19«.  pecuniae  creditae  bona  debiions  ncm^ 

*  Varro  de  Ung.   lat.  7,  105.  corpus  obnoxium  esset.  ZweiKIau- 

Nieb.  R.  G.  3)  178, 348.  H.  Nex.  S.  sein  macht  daraus  H.  Nex.  S.  132 f. 

19.  A.  M.  (nach  Liv.  8,28.)  W.  Inder  Strafhaft  dauern  A^^rvu«  und 

588.  u.  A.  Compedes  fort  Cato  ap.  GelLi\^ 

**  Varro  l.  omnis,  qui  bonam  18, 18. 
copiam  iuraruntj  ne  essent  nexi,  dis- 
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dem  Intemationalreeht  des  seit  485  dem  römischem  Münzsystem 
unterworfenen  Italiens  stammt,^*  während  sein  "Wesen  in  dem 
nothwendigen  Eide,  für  den  Fall  der  Eidesweigerung  in  der 
obrigkeitlichen  Hiäfe,  statt  der  Manus  iniectio,^^  und  in  einer 
Succumbenzstrafe  von  33^3  Proz.,  bei  hinzutretendem  Zahlungs- 
versprechen sogar  von  50  Prozent  besteht.  ^^     Die 

Lex  Sempronia  561  dehnte  die  römischen  Creditgesetze  auf 
die  Socii  und  das  nomen  Latinum  aus,  die  man  einzuschieben 
pflegte,  um  die  Wuchei^setze  in  bester  Form  zu  umgehen.  ^^ 

In  der  weit  grossartigem  öconomischen  Krise,  welche  in 
Folge  des  Bunde^enossenkriegs  den  sittlich  und  social  verdor- 
benen Staat  traf,^^  war  die  Rechtsgültigkeit  der  alten  Zinsge- 
setze eine  Parteifrage  zwischen  Gläubigem  und  Schuldnern,  ^^ 
deren  Lösung  in  folgenden  Gesetzen  versucht  ward: 

Lex  Cornelia  et  Pompeia  unciaria  665,  völlig  unbestimmten 
Inhalts.  20 

Lex  Valeria  668.  Sie  wollte  den  Gläubigem  nicht  mehr 
als  75  Prozent  kürzen.  ^^ 

Lex  lulia  de  pecuniia  mutuia  705.^2     Sie  erHess,  um  den 


m 


1*  Fest.  V.  Status,  Condictio, 
Plautus  Curcul.  1,1,5.  Cic.  de  off. 

1,12.    002.4,12,18. 

15  Ruhr.  ff.  12, 1,  2.  C.  4, 1.  X.88. 
§.  6.  D.  de  iureiur.  (12,  2.)  cf.  L.  6. 
§.  8.  D.  de  iniur.  (47, 10.). 

16  Gat.  4, 13, 171, 180.  c/:Z.4.§.5. 
D.  ad  L.  lul.  pecul.  (48, 18.)  L.  83. 
pr.  C.  de  inoff\  (3, 28.).  Das  Gesetz 
scheint  mit  der  Lex  Silia  510  über 
die  römischen  Maasse  und  Ge- 
wichte in  Verbindung  zu  stehen. 

1^  Liv.  35, 7. 

18  Tac.  A.  6,  16.  vetus  urhi  fe- 
nehre  malum  — coTiihehatur  antiquis 
quoque  et  minus  corruptis  moribus. 
Liv.  35, 7.  multis  fenebribus  legibus 

onstncta  avaritia. 

19  Sali.  Cat.  83.  Im  Jahre  865 
wurde  der  Stadtprätor  Asellio,  der 
den  Schuldnern  die  alte  Actio  in 
quadruplum  gab ,  von  den  Gläubi- 
gern auf  offenem  Markte  erschla- 
gen. Appian.  B.  C.  1, 54. 


20  Fes  tu  s  V.  Unciaria:  ut  debi- 
tores  decimam  partem  —  das  Wei- 
tere ist  nicht  überliefert. 

21  Vell.  2,  23.  creditoribus  qua- 
drantem  solvi.  Sali.  Cat,  34.  argenn 
tum  aere  solutum  (d.  h.  nach  Peri- 
zonius  de  aere  gravi  c.  18.  für  den 
Silbersesterz  ein  Kupferas  »=  V4) 
Cic.p.  FonteioX.  Communistischen 
Gruditäten  (sechsjähriges  Morato- 
rium, dann  sogar  Cassation  der 
Darlehen  und  Hausmiethen) ,  wie 
die  des  Frätors  M.  Gaelius  Rofiis 
706  {Caesar  B.  C.  3,18.  Bio  42, 
22—25.  Liv,Epit,n\,  Fe//.  2,68. 
Cic.  Brut,  79,  Oros.  6, 15.  Nieh, 
Bhein.  Mus.  f.  Philoi.  2,  S.  597)  und 
des  Tribunen  P.  Cornelius  Dola- 
bella  707  {Liv.  Epit,  118.  Bio  42, 
27—82.  Plut.  Caes.  51.  Anton.  9. 
Cic,  adAtt.  11,12,28,25.  Auct,deB. 
Alex,  c.  65.)  waren,  setzte  Cäsar 
durch  Militairmaeht  ein  Ziel. 

22  Sueton.  Caes,  kl. 
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Ruf  der  eigenen  democratischen  Partei  na%*h  Erlass  der  Forde- 
rungen (Novae  tabulae)^^  mit  einigem  Anstände  zu  beschwich- 
tigen,  den  Schuldnern  die  rückständigen  Zinsen  und  erklärte  die 
gezahlten  für  Abschlagszahlungen  auf  das  Kapital,  wodurch  die 
Gläubiger  durchschnittlich  25  Proz.  einbüssten.  Für  den  Best 
soll  der  Gläubiger  Grundstücke  und  bew^Hche  Sachen  zum 
Taxwerthe  vor  der  Entwerthung  durch  den  Bürgerkrieg  anneh- 
men müssen  und  dieser  Werth  durch  Sachverständige  (Arbüri) 
festgestellt  werden,  so  dass  der  Gläubiger,  wie  bei  der  Pfandfi- 
duda,  die  Gefähr  der  Entwerthung  trägt  Eine  transitorische 
Bestimmung  dieses  oder  eines  besonder^i  Gesetzes  fügte,  um 
Kapitalien  an  den  Geldmarkt  zu  bringen,  hinzu,  dass  Niemand 
über  15,000  Denare  (4290  Tbk.)  baaryorräthig  haben  dürfe.»* 
Ein  nahe  verwandtes  Gesetz  war  die 

Lex  Julia  de  modo  credendi  possidendique  intra  ItaUam  70Ö. 
Der  Kapitalist  darf  bei  peinlicher  Strafe  nur  eine  mit  seinem 
italischen  Grundbesitz  im  Yerhältniss  stehende  Summe  auf 
Zinsen  ausleihen:»^  man  wollte  den  der  Aristocratie  wenig  an- 
stäudigen  Wucher  und  zu^ich  die  Ueberschuldung  des  itali* 
sehen  Grundbesitzes  verhüten."^ 


*  Anm.  1.  Die  römischen  Wucbergesetze  beschränkten  sich  auf 
Kömer  und  Bundesgenossen;  die  Proyinzialen  waren  durch  ihre 
Statthalter  seit  LucuUus  684  einigermassen  geschützt,  deren  Edicte 
nur  12  Prozent  und  Anatocismus  nach  einem  Jahr,  nicht  schon  nach 
einem  Monat;  gestatten.  Näheres  §.  50.  Not.  1.  Zinsgeschafte  in 
Kom  verbot  die  Lex  Gabinia  687  (über  die  Lex  Cornelia  cf.  Ascon. 
in  ComeL  p.  Sß)  wegen  Erpressung  und  Bestechung  ganz.  Cic,  ad 
AtL  5, 21. 6, 1, 2.  Sav.  Verm.  Sehr.  1,  is. 

Anm.  2.  Indirecte  Hülfe  gewährten  die  Schuldentilgungscom- 
missionen  und  Banken,  welche  zinslose  Darlehen  aus  Staatsfonds 
gegen  doppelte  Sicherheit  mitGrundstückeB  (praediis  praedibusque) 
▼orschossen.  Dahin  gehören  nach  dem  Vorgange  des  M.  Manlius 
{Liv.  6, 20.)  l)  die  Einsetzung  der  Quinquevii-i  mensariiiOi  (Liv.  7, 
21,  22.),  2)  der  Tnutnviri  mensarii  nach  der  Lex  Mnucia  588  {Liv. 
23,21.  J^/or.  2,6,  24.),  3)  die  trieniabula  SU  {Liv.  31,  18.  Lexagr. 
c.  6.   Rud.  Z.Schr.  10,  72.),   nur  dass  hier  umgekehrt  der  Staat 

23  QuintiL   Declam.   19.     lul         24  Caes.  B.  C.Z,\.  Suet.Caes. 

Victor  198, 7.  Grell.    L.  50.  D.  de  42.   Dia  41»,  37, 88.    Appian.  B.  C. 

A.K  V.  (19,  1.).    Die  Exceptio  ist  2,48.  Plut.  Caes.S7. 
mintts honesta»  L.  10.  §.  12.  D. mand.         25  Tac.  A.  6, 16, 17. 
(U,  1.). 

I.  4. 
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§.  20. 

Leges  de  sponsu. 

In  den  Schuldkrisen  entstanden  auch  die  Büi^chaftsge- 
setze,  welche  einerseits  den  Bürgen  die  accessorische  Correal- 
schuld  erleichtem  y  andererseits  ihre  B^gressfordenmg  gegen  den 
Hauptschuldner  sichern  und  verschärfen. 

Die  ält^en  Gesetze  betreffen  die  Schuldnoth  der  Plebs 
gegenüber  den  patrizischen  Gläubigem  imd  beschränken  sich 
daher  auf  die  ältere  persönliche  Yerbindlichmachung  der  Eechts- 
genossen  für  eine  Yerbalschuld  durch  Gelöbniss  (Sponsio)  und 
Handschlag  -{Fidepromissio);^  auf  das  dem  Creditauftrag  ver- 
wandtere,  jedoch  in  Stipulationsform  gekleidete  Gutsagen  für  ein 
fremdes  Geschäft  {Fldeiussio)  werden  sie  erst  später  ausgedehnt. 
Die  einzelnen  sind: 

Lex  Appulda^  älter  als  die  Lex  Furia,^  die  wieder  älter  eis 
die  Lex  Valeria  (412)^  ist,  rührt  vielleicht  vom  Yolkstribunen 
L.  Appuleius  364  her.^  Sie  führte  unter  den  Consponsoren  und 
Fidepromissoren  ein  Societätsverhältniss  ein,  aus  welchem  der 
über  seine  Eate  in  solidum  Belangte  gegen  seine  Mitbürgen  eine 
Legis  Actio  auf  Eegress  erhielt."^ 

Lex  Publilia,  etwa  von  ö.  Publilius  Philo,  der  370  als 
Tribun  den  M.  Manlius  Hochverraths    anklagt^   und  402   als 


Schuldner  war,  4)  die  Banken  unter  Tiberius  78S  {Tac,  A.  6, 
17.)  u.  dgl. 

Anm.  3.  Eine  andere  Finanzmassregel  war  die  Keduction  des 
Kupfergeldes,  z.  B.  duich  die  Lex  Flarninia  minus  soluendi^SU  und 
die  Lex  Papiria  (669, 670, 672, 680?) ,  ferner  die  Plattirung  (ew) ,  d.  h. 
die  Einführung  eines  Zeichengeides  mit  Zwangscours,  wodurch  der 
Schuldner  einen  'J'lteil  des Darlehns  lucrirte.  Fest,  v.  Sestertip.  M7. 
Mull.  Plin,  H. N.  33,  IS,  (s)  Böckh,  Metrol.  Unters.  30, 10. 

*  G^  02.  3, 179, 86, 120.    L.\.  D.de  nia  für  Apuleia  verschrieben  sein 

leg.  (1,  3.).    Plaut.  Men.  5,  4,  6.  wird. 

Sen.  ep.  19.  Ctc.  Phil.  5, 18.  Va rr<^  3  Q^i,  4, 2«,  25. 

de  L.L.  6, 5,  71.  Liv.  9,  ö.  Gell.A,  *  Liv.  5,  32. 

4.  Vgl.  von  fern  Proverb.  6, 1—5.  *  Gai.  3,  122.  Auf  Fidejussoren 

17,  18.     HuscJike,  Gai.  S.  73.  f.  scheint  dies  nicht  ausgedehnt.    L, 

Danz.dev  sacrale  Schutz,  S.  117—  30.  D.  de  fidei.  (46,  l.). 

1*^,236  f.  6  X?ü.  6,19.§.6.20. 

2  Gai.  3, 122.  cf.  4,  lou,  wo  Olli- 


I.  Iu8  veius.   Lex.   §.  20.  LegeM  de  sponau. 
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Quinquevir  mensarius  yorkommt.*^  Das  Gesetz  giebt  dem  Spon- 
sor, welcher  sechs  Monate,  nachdem  er  bezahlt  hat,  noch  nicht 
befHedigt  ist,  eine  Begresddage  mit  Mcmus  imectio  pro  iudicata 
und  litiscresenz  gegen  den  Hauptschuldner,  deren  Executivcha- 
racter  auch  die  Lex  Vcderia  bestätigte.^ 

Lex  Furia  de  sponsu  von  einem  der  Dictatoren  aus  der 
Gens  JFaria,  etwa  von  Lucius  CamiUus  409  erlassen,^  gewährt 
dem  italischen  Credit  eine  zweifache  Erleichterung:  1)  der 
Bürge  ist  nicht  länger  als  zwei  Jahre  verpflichtet,*®  2)  unter 
mehreren  Bürgen  darf  nicht  mehr  als  ein  Kopftheil  von  Jedem 
ausgeklagt  werden,  bei  Vermeidung  einer  executiven  Strafklage 
gegen  den  Gläubiger,  welcher  ein  Mehreres  beigetrieben  hat  (ex- 
egi88et\  die  jedoch  die  Lex  Valeria  412  in  eine  Mcmus  miectio 
pura  verwandelte.^* 

Zwei  jüngere,  auf  alle  Büi^schaftsformen  bezügliche  Gesetze 
gehören  der  Schuldnoth  zur  Zeit  des  aasbrechenden  ersten 
Bürgerkriegs,  dem  Gonsulat  des  Cornelius  Sulla  und  Q.  Pompeius 
666  an:  die 

Leo!  Pompeia  befiehlt  bei  der  Verbürgung  der  Sponsoren 
mid  Fidepro^iissoren,  die  nur  auf  einen  Kopftheil  haften  (auf 
die  solidarischen  Fidejussionen  wurde  das  Gesetz  erst  durch  die 
Praxis  ausgedehnt),  eine  klare  Uebersicht  über  den  Umfang  der 
Verbindlichkeit  und  die  Zahl  der  Mitbürgen  zu  geben,  widrigen- 
falls der  Bürge  liberirt  wird,  sobald  in  einem  binnen  Monatsfrist 
zu  beantragenden  Vorprozess  (Fraeiudicium)  ermittelt  wird,  dass 
es  an  jener  Voranzeige  gefehlt  hat.*^     Die  gleichzeitige 


'  Xtr.  7, 21. 

«  Gai\  4, 22, 35, 18S.  L.  lul.  tnun, 
111,  IW.  Cic.  adAtt.  16,1&,2.  Quin- 
tU.  DecL  278.    Rud,  Z.Sehr.  14, 

3SB.f. 

•  Liv.  7, 28.  —  armatum  Laiium 
—  aedem  lunoni  Monetae  vovit  — - 
iudUia  populi  tristia  in  feneratores^ 
quibus  ab  aediiibus  dicta  die»  esset. 

»ö  Gai.  3,  121.  X.S7.  D.defide- 
itts».  (46, 1.).  Streitfrage  über  den 
Anfang  der  Verjährung  L.  25.  D.  de 
stip.  serv.  (45,  3.)  L.  4.  D.  de  div. 
temp.  (44,  s.).  Das  Vorbild  dieser 
Bestimmung  vr&r  das  Hecht  der  Ge- 


währschaftsbürgen,  die  ipso  iure 
nur  zwei  Jahre  hafteten.  (In  Athen 
dauerte  die  Verpflichtung  für  eine 
fremde  Schuld  nur  ein  Jahr.  />6- 
mosth.c.  Apatur.  901, 7.) 

11  Gai.  4, 22,  25.  3, 121, 122.  Bei 
untheilbaren  Obligationen  in  fa- 
ciendo  wird  eine  Klage  auf  einen 
Theil  der  Qeldästimätion  gegeben 
X.  7%pr.  D.  de  V.  O.  (45, 1.)  X.  5.  §. 
1.  X.  37.  D.  de  solut.  (46,3.)  X.  U.pr. 
D.  iud  solv.  (46,  7.).  Huschke 
Gai.  S.  88. 

12  Gai.  3, 128.  SckoL  in  Clod.  et 
Cur.  p.  888.  Or.    SoHsdationes  didt 

4» 
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Lex  Cornelia  stellt  einen  objecthnen  Maximalsatz  von 
20,000  Sesterzen  auf,  über  welchen  sich  Kiemand  in  demselben 
Jahr  für  denselben  Schuldner  demselben.  Gläubiger  yerpfliehten 
kann,  ausser  durch  Cautio  dotis,  legatorum  servandorwn  causa^ 
den  gerichtlichen  Judizialstipulationen  und  (wie  die  Lew  lulia 
vicesimarta  hinzufügt)  für  die  Erbschaftssteuer.*^ 


3)    Iu8  privatum, 

§•21. 
Grund  character. 

Das  Pnyatrecht  ist  nach  altrepublicanischem  Grundsatze 
der  beliebigen  Verfügung  des  Hausvaters  über  das  Seinige  über- 
lassen,* sobald  er  nur  dem  schirmbedürftigen  Ejiabenalter  ent- 
wachsen ist  und  sich  nicht  durch  gültigen  Vertrag  gebunden  hat. 
Diesen  aber  verwirft  das  Eecht  nicht  nur  in  Ehesachen  und  im 
Erbrecht,^  sondern  selbst  im  Verkehr,  so  lange  die  Verfügung 
nur  irgendwie  noch  in  das  Gebiet  einer  einseitigen  Selbst- 
besehränkung  (Modus  dutionia:  do  ut  des^  JLex  suae  rei  dictd) 
fällt.  3 

Daher  bewegt  sich  das  Ins  civile  zunächst  nur  in -der 
rechtsgünstigsten  Auslegung  dieses  völlig  ambulatorischen  Willens: 


rescindisententiapraetons  (iudicis  ?) 
—  cum  saepenumero  experti  sint 
multos  Sponsore»  etus  (Clodii)  hoc 
nexu  Hberatos  cum  se  drcumventos 
eius  fraude  docuissent. 

13  Crat.  3,  m~i25.  Daraus  i.  2. 
§.  1.  C  depec.  const:(A,  18.)  Isidor, 
5,25.  §.  14.  Ueberdie  Summe:  Pa- 
pinian.  Z.  49.  §.  1.  D.  de  fideiuss, 

(46, 1.) 

1  Schon  in  den  Zwölftafeige- 
setzen  uti  LEOASsix  super  fami- 

LIA  PECÜNIAQÜE,  TUTEL  AVE  SUAB 
REI,  ITA  IU8  ESTO  (X.  1W.  D.  de  V. 

S.  50, 16.)  und  CUM  nexüm  faciet 

MANCIPIUMQUE  UTI  LINGUA  NUH- 
CUPASSIT,  ITA  lUS  E8T0  {FestUS  V, 

Nexum)  erscheint  die  altbürger- 
liche   Geschlechtsyerfasaung    ge- 


brochen cf.  L.  20.  §.1.  D.  de  päd. 
dot.  (23, 4.)  L.  7.  §.  8.  D.  de  don.  int. 
F.  ei  U.  (24,  l.)  L.  40.  §.•!.  D.  de 
fid.  Üb.  (40, 5.)  L.  1 — 8.  D.  de  soluL 
(46, 8.)  L.  9.  C.  de  don.  (8, 4.). 

2  X.  2.  C.  de  inut.  stip.  (8, 89.)  L. 
19, 61, 184.  ;>r.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

3  L.  5. pr.  L.  17.  §.!./>.  P.  F.  (19, 
5.)  L.  8.  §.  2.  L.  5.  §.  1, 2.  D.  de  cond. 
ca.  data {12, k.).  Brinz,  Pand.§.9!. 
Er X leben,  Cond. sine  causa  S .  1 1 .  f . 
Ifi9, 218.  f.  Die  sg.  benannten  Ver- 
träge sind  nicht  nur  bonae  fideiy^ 
also  doppelseitig,  sondern  auch 
Iuris  gentium,  und  schliessen  aus 
beiden  Kücksichten  ^sowohl  die 
Condictio  als  die  civilis  incerti 
actio  aus. 


I.  Jus  vetus.   Lex.   §.  22.  Lex  Cincia. 


ÖS 


so  lange  z.  B.  noch  die  partiellste  letztwülige  PriTatverliigung 
nach  individnellen  Rücksichten  vorliegt,  tritt  die  gesetzliche 
Erbfolge  und  Yormundschaft  nach  allgemeinen  Yerwandtschafts- 
kategoiien  willig  zurück.^ 

Die  wenigen  Gesetze,  welche  diese  FriTatautonomie  ans  poli- 
tischen Rücksichten^  einschränken,  sind  in  der  Repuhlik  nur  imper- 
fectae  und  minus  quam  per fectcte;  eine  das  alte  Hecht  direct  yer* 
Dichtende  Kraft  tritt  erst  in  der  grösseren  Staatsgemeinschaft  des 
Kaiserreichs  ein,  in  der  Haus  und  Familie  nicht  mehr  so  un- 
mittelbare und  ansehnliche  Bruchtheile  des  Staats  darstellen, 
wie  einst  in  der  römischen  Gemeinde. 


Schenkungs-,  Vermachtniss-  und  Erbschaftsgesetze. 

§.  22. 
Lex  Cincia,* 

Lex  Cincia  de  donis  et  munerihus  550.^  Die  missbräuch- 
Men  Liberalitäten,  welche  dies  alte  Gesetz  abstellt,  sind  1)  die 
Geschenke  für  die  gerichtliche  Bede,  2)  die  mass-  und  grund- 
losen Schenkungen,  die  nicht  Folge  einer  sittlichen  Pflicht  (pfi- 
mxa)  sind.     Diese  beruht  entweder   1)  auf  einem  Familienver- 


*  Cic.  de  inv.  2, 21, 6S.  L,  7.  D,  de 
R'I.  (50, 17.)  tus  nostrum  nonpatt- 
tufj  eundem  in  paganis  et  testato  et 
intestatodecessisse:  man  darf  diesem 
8atze  keine  anderen  künstlichen 
Gründe  unterlegen.  Ebenso  willig 
weicht  die  cura  legitima,  wo  nicht 
hona  paterna  avitaque  zu  schützen 
Mnd,  der  obrigkeitlichen.  Ulp.  12, 
t,3.  Patt/.  3,  4%  7. 

*  i.5.  §.7.  Z>.  de  adm.  tut.  (26,  7.) 
L.  12.  D.  ut  leg.  (36,  S.)  L.  15.  §. 
1.  i).  ad  L,  Falc.  (35, 1.)  L.  55.  D.  de 
fe^.  1  (80).  L.  7.  C.  ut  in  poss.  (6, 54.) 
ef.  L.  e.  pr.  D.  de  inoff.  (5,  %). 

*)  Paul.  Hb.  sing,  ad  Legem  Cin- 
dam:  L.  29.  D.  de  leg.  (1,8.)  Fr.Vat. 
ttl^— 516.  de  donationibus  ad  Legem 
Cindam.  F.  Brummer  ad L.Cinc. 
t«8.  Sav.  Z.Sehr. 4, 1.(1820).  Verm. 
Sehr.  1,  n.  (IMG).    Rudorff  de  L. 


C.  1825.  Francke^  civ.  Abb.  No.  l. 
(1826).  S.C.Klinkhamer (Pr.van 
Hall),  de don. (l826) .  deSchroeter 
obs.p.S7.f.  H as 8 e j'Rh. MvL8.  l.'p. 
185.3,174.  ünterholzner,da.9.2, 
436.  3, 158.  f.  Liebe^  Stip.  (1840)  S. 
1C8— 181.  BrunSf  quid.  conf.  (1842) 
p.  112—139.  iyt/<70,R.G.,  S.379,537. 
Schilling,  Bern-,  S.  99r  f.  Lehr- 
buch 3,  S.  850.  f.  P.2.§.106.  Danz, 
Lehrbuch  2.  S.  129.  f.   H^.öSO. 

1)  Festusv.  MuneraUs.  L i v.  34, 
4.  Cic.  de  Or.  2,  71,  286.  Quid  fers 
Cinciolef  Ut  emas  inquit  (M.  Cin- 
cius  Alimentus  Tr.  pl.)  Cai  (Cento) 
si  uti  velis.  Id.  ad  Att.  1,  20,  7.  de 
sen.  4, 10.  (Fabius  Maximus)  admo- 
dum  senex  suasor  Legis  Cinciae  de 
donis  et  muneribus  fuit.  Noo.  162, 
c.l.pr. 
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haltaiss  der  nächsten  Cognaten  (bis  zum  fünften  Grad,  vom 
sechsten  sohnnus  und  sobrina  und  die  durch  Gewalt  und  Ehe 
mit  ihnen  verbundenen  Personen),  der  nächsten  AfSnen  (Stief- 
und  Schwiegerverhältniss,  Verlöbniss  und  Ehe),  des  Freigelasse- 
nen an  den  Patron,  dem  er  die  Freiheit  verdankt,  des  Yormunds 
an  den  Mündel,  dem  er  an  Yaters  Statt  ist,  an  jede  Cognatiny 
wenn  der  löbliche  Zweck  der  Dotation  hinzutritt,^  oder  2)  auf 
der  Dankbarkeit,  die  man  dem  Lebensretter  schuldet^  Die  libe*- 
ralitäten  unter  diesen  ewceptae  personae  bleiben  unbeschrankt  und 
unbehindert,  bei  der  masslosesten  Schenkung  geht  durch  Man- 
cipation  einer  mancipi,  durch  Tradition  einer  nee  mancipi  res 
Eigenthum  über,  durch  Promission  entsteht  die  Forderung  u.  s.  w.* 
Pflichtwidrig  dagegen  ist  jede  übermässige  Schenkung  unter 
Mchtangehörigen  und  Nichtverpflichteten  (non  exceptae  perso- 
nae), Sie  widerstreitet  dem  kaufmännischen  Geist,  der  sich  mit 
aller  seiner  Pünktlichkeit,  aber  auch  seiner  Engherzigkeit  der 
IS'ation  seit  den  punischen  Kriegen  bemächtigt  hatte  und  die 
conservativen  Gesetze  dieser  Zeit  beherrscht.  Die  Cinda  giebt 
zwar  den  Exceptis  weder  eine  Elage  auf  Bescission,  noch  Strafe, 
sie  begnügt  sich  Geben  und  Nehmen  übermässiger  Schenkungeu 
für  unerlaubt  zu  erklären  (donare  capere  ne  liceto)  und  ist  inso- 
fern eine  imperfecta  lex,^  Daher  geht  durch  Mancipation  aller- 
dings Eigenthum  über  und  die  Schenkung  bleibt  Fsucapionstitel.^ 
Gleichwohl  ist  die  Schenkung  ein  verbotener  imgültiger  Act,^ 
ein  Schenkungsversprechen  an  einen  non  exceptus  ist,  vermöge 
der  Exceptio  perpetua,  eine  Mchtschuld,  wer  sie  in  faktischem. 
Irrthum,  z.B.  über  die  Yerwandtschaft,  erfüllt,  erwirbt  daher  die 
Condictio  indebiti,  wer  eine  Delegation  schenkt,  hat  ausser  der 
Condictio  gegen  den  Beschenkten  noch  die  Actio  rescissona  (d.  h. 
die  alte  Schuldklage  mit  der  Fiction  Si  delegatus  non  esset)  gegen 
den  geschenkten  Schuldner.^     Denn  gegen  die  Yindication  oder 


2  Fr.  Vat.  288—309, 318. 

^  Paul.  5, 11, 6.  L.  34.  §.  1.  D.  de 
den.  (39, 5.). 

*  Fr.  Fa^293,810,311.  X.a4.;>r.Z). 
eod. 

5  Ulp.t.  Fr.  Fa^  304.  Der  Mo- 
dus selbst  ist  nicht  bekannt,  die 
Vermuthungendifferiren:  30,000  Se- 
sterzen  (Sav.,  V.  Sehr.  1, 13.  Syst. 


4,  §.  165.  wegen  Gai.  3, 124.),  unter 
20,000  {Huschkey  Gai.  S.  03.  wegen 
L.  24.  D.  de  don.  39, 5.),  1000  Asse 
{Unterh.  Z.2,44Lf.  P.§.296.nn.)— 
Im  AUg.:  Po  ly  b.  32, 12, 18. 

6  Fr.  Fa  ^2ö8. 

7  i.l .  §.1 .  />.  Q.m,pign, (20,6.)  inu- 
tilempecimiae  donationemLex  facti, 

8.  Fr.  Vat.  «66.  X.  21.  §.  1.  D.  de 


1.  lus  vetus.   Lex»    §.23.  I^ex  Furia  testamentwia. 
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Forderung  des  Beschenkten  kann  sich  der  Schenker  durch  Ejß* 
eeptio  legis  oder  in  factum  (si  n<m  donaiionis  causa  mancipavi  vel 
pr&misi  me  cUUitrum)^  yertheidigen,  erst  durch  den  Tod  vor  dem 
fieschenkten  wird  dieser  Einwand  beseitigt  (morte  Citicia  remo^ 
vetury^ 

Die  Exceptio  ist  mmuendae  condemnationis ,  der  Schenker 
kann  dadurch  die  übermässige  Schenkung  auf  das  Mass  reduci* 
ren.^^  Es  gab  sogar  Juristen,  welche  die  Exceptio  wie  eine 
populäre  behandelten,  also  nicht  blos  dem  Schenker,  sondern 
zunächst  den  verletzten  Cognaten  unmittelbar  die  Bemedur  der 
Inofficiosität  des  Schenkers  in  die  Hand  legten.  ^^ 

Will  also  dieser  seinen  Willen  durchsetzen,  so  muss  er  • 
aoaser  dem  Eigeathum  den  Besitz  übertragen  und  zwar  bei 
Mobilien  so,  dass  der  Beschenkte  gegen  Jeden  im  Interdictum 
vtrubi  die  Oberhand  behält.  .Denn  unterläge  der  Beschenkte  im 
Possessorium,  so  bliebe  ihm  nur  die  Yindication,  welche  aber 
durch  die  Exceptio  Cinciae  gehemmt  ist.  Perfection  ist  daher  erst 
die  öconomiache,  nicht  schon  die  juristische  Vollziehung  des  Sehen- 
Inmgswillens  durch  Mancipation,  In  iure  Cessio,  Stipulation.^^ 
In  keinem  Fall  also  geht  der  Gedanke  des  Gesetzes,  wie  man  ge- 
hübt hat,  in  eine  einfache  Warnung  des  Schenkers  durch  eine 
Form  auf,  die  das  Gbsetz  selbst  nicht  einmal  vorschrieb.  ^^ 

§.  23. 
Lex  Furia  testamentaria. 

Die  Lex  Furia  testamentaria,  vor  585  (§.  24)  (571  ?),  ein  Plebis- 
Bcit  eines  Tribunen  Furius,  ^  behandelt  die  Annahme  eines  Legats, 


Am».  (39,'5.)  Z.5.  §.5. 2>.  de  doli  exe, 

(44,4.). 

•  Fr.  Vat.  810,  266.  L,  5.  §.  2.  i>. 
dedoÄÄrc,  (44, 4.)  L.  M.  D,  de  den, 

(39,5.). 

W  Fr,  Vat.  239. 26«.  294.  812. 

"  Fr.  Vat.  294.  Eben  so  die  ge- 
schenkte Delegation  durch  die  Ke- 
«cisMria  L,  2l.|.  1.  D.  de  don,  (39, 5.) 

A.M.P.§.M5. 

**  Fr.  Vat.  266.  ProcuUami  con- 
tra tdbulas  (Sabinianos  t) 

"  Fr,  Vat.  294, 311.  L.  2.  C.  de  vi 


hon.  (9, 33.). 

^^  Eine  Dispensation  von  aller 
Form  unter  Aeitem  und  Kindern 
enthält  erst  die  Constüutio  D,  PH 
L,  4.  C,  Th.  de  don.  (8, 12.)  Pau  l.  4, 
1, 11.  Fr.  Vat.  314.  cf.  263,  293,  297. 
C.  Herrn.  7, 1. 

*  Varro Lih. 3. de vitapop .  Rom . 
i,H7.  Bip.  plebiscito  cauium^  ne  quis 
legaret  causave  mortis  donaret  (un- 
genau ^€aperet)8upra  assesmille. 
Id.  de  ling,  Lat.  9,  83.  (mille  aeris 
legasse). 
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einer  Schenkung  ofler  sonstigen  Erwerbung  auf  den  Todesfall 
über  1000  Asse  an  einen  andern  als  einen  Verwandten  bis  zum. 
sechsten  Grad,  einschliesslich  des  sobrino  natua  ans  dem  sieben- 
ten, also  um  einen  Grad  weiter  als  die  Cincia,^  geradezu  wie 
einen  offenbaren  Diebstahl  an  der  Familie,^  der  (von  dieser  oder 
vom  Erben?)  mit  einer  Leffis  actio  per  manus  iniectiönem  puram 
(nach  der  Praxis  olme  Qrund  pro  iudtccUo)^  auf  das  Yierfache 
yerfblgt  werden  konnte.^ 

§.  24. 
Lea^  Voconia.* 

Dieses  exorbitante  Sitten-  und  Sumptuargesetz  gegen  die 
beginnende  öconomische  und  politische  Emancipation  der  reichen 
römischen  Frauen^  ist  nach  zuverlässigen  Berichten  ein  Plebis- 
scit  des  Yolkstribunen  Q.  Yoconius  Saxa  aus  der  ersten  Hälfte 
des  Jahres  585,^  suadirt  von  M.  Gate/  imd  betrifft  die  Testa- 
mente der  von  den  Gensoren  A.  Postumius  und  Q.  Fulvius  (580 
— 585)  und  deren  Nachfolgern  in  der  ersten  Elasse,  also  da- 
mals zu  100,000  Assen,  später  zu  100,000—125,000  Sesterzen 
censirten  Büi^er  (classici). 

Unvermögende  und  Uncensirte,  d.  h.  nicht  erweislich  Ver- 
mögende bleiben  (absichtlich  oder  folgeweise)  ausgeschlossen. 
Drei  Kapitel  sind  deutlich  zu  unterscheiden. 

Erstes  Kapitel.  Die  Classici  sollen  künftig  keine  Frauens- 
personen, selbst  ihre  Töchter  und  Schwestern  nicht  ausgenom- 


2  Ulp,2S,7,  Fr.Vatm. 

3  A.  M.  Schröder  in  Hugo  C. 
M.  5, 7.  S.  162.  f.  (gegen  Erbschlei- 
cherei der  Sachwalter). 

*  ffuschke^Nex^SAtö. 

5  Ulp.  3.  Gai,  4, 23,24. 2, 225. |?r. 
/.  de  L.  Falc,  (2, 22.). 

*  Gai,  2, 226, 274.  Pau  l  4,  8, 22. 
Coli,  16, 3.  />r.  /.  de  Lege  Falc,  (2, 
22.)  Sav. ,  V.  Sehr.  1, 14.  Kind^  de 
L,  Voc,  1820.  Zimmern  u.  Neu- 
stetel^R.'R.  Unters.  (I83l)  1,311— 
381.  Hasse ^  Kh.  M.  3,  183.  f.  3o8. 
Mühlenhr,,  Forts,  v.  Glück  39, 
281.  f.  (1837).  Backofen^  L,  Voc, 
1843.   {Richter's  Jahrb.   17,  7.  f. 


Jahrb.  für  wiss.  Krit.  1844.  No.  58.). 
Sauppe  im  Onomast.  Tüll,  ed. 
Orell.  s.  V. 

*  Gell,2J0,\,n.  QuintilDecl. 
264.  Augustin,  de  C,  D.  3, 21. 

2  Cic,desen.5.  Verr,  1,41.(106). 
A.  M.  Kind,p.  76.  (576).  Zumptad 
Cic.  Verr.  p.  183,  188.  (580,  wegen 
Liv,  Ep.  41.). 

3  Cic,  de  sen,  5.  Liv,  Ep.  41. 
Stellen  aus  Cato*s Bede :  Gell,  7, 
13.17,6.  Augustin,  l.  Er  war  ge- 
boren 520  {Plut,  Calo  M.  1.  Nep. 
Cot.  1.),  also  585  65  Jahr  alt,  starb 
605  (ungenau  Liv.  39, 40.). 


I.  Iu9  vettts,   Lev»   §.  24.  Lex  Voconia. 
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meiiy  zu  £rbiimeii  emsetzen,  nicht  einmal  auf  einen  Theil, 
damit  nicht  das  Uebiige  durch  Accrescenz  zufalle.^ 

Zweites  Kapitel.  Dagegen  ist  ihnen  eine  grössere  Legir- 
fireiheit  yeisiattet  als  den  unter  der  esten  Klasse  (infra  classem) 
Geschätzten,  sie  können  über  das  Mass  der  Lex  Furia  hinaus, 
i  h.  über  1000  Asse,  an  non  exceptae  legiren,  nur  darf  die 
Summe  der  Legate,  auch  an  exceptae  personae^  nicht  mehr  be- 
tzagen,  als  dem  Erben  oder,  bei  mehreren  Theilerben,  als  der 
Gesammtheit  der^  Erben  verbleibt,^  eine  Beschränkung,  die 
viederum  nach  der  Lex  Furia,  also  bei  den  unteren  Klassen 
wegfällt^ 

Daran  Bchhesst  sich  dann  als  drittes  Kapitel  die  allgemeine 
Bestimmung  über  die  Legate:  ne  cui  plus  legatorum  nomine  mor^ 
tkve  causa  capere  liceret^  quam  heredes  caperent;  denn  ein 
fremder  Legatar  kann  unmöglich  ein  Mehreres  straflos  annehmen 
dürfen,  als  eine  von  der  Lex  Furia  excipirte  Frauensperson.'^ 
Ein  Eeicher  kann  hiemach  z.  B.  seiner  Tochter  neben  seinen 
Samen  eine  bewegliche  Quote,  neben  fremden  Erben  bis  zur 
Hälfte  seines  Yermc^ens  durch  die  Yorsohrift  mit  ihr  zu  theilen 
(partitio  legata)  hinterlassen,^  weshalb  denn  auch  im  FaU  der 


*  Cie.  Verr.  1;  41,  42.  (107,  108) 
vuixüinpQsterum:  Quiposteoscen- 
sores  (genauer :  ab  A.  Postumio  Q. 
Fulüio  Censoribus  postve  eos  in  pri- 
ma classe)  ccTisus  esset,  ne  quis  here- 
<fcm  virginem  neve  midierem  faceret. 
Id.p.  Caecm,  4,  l«.  de  repubL  3, 10. 
Gai.  2, 274.  (cenium  millia  aeris,  d« 
h.Asse).  Dio  56, 10.  (2a,oooDrach- 
fflen  oder  Denare  =  100,000  Sester- 
m).  Gell,  7, 18.  (centum  et  vigvnti 
([mque  mälia  aeris),  Ueber  diese 
verschiedenen  Angaben:  Böckh, 
Metrol.  Unters.  S.  429.  f. .  Die  Ein- 
setzung ist  nicht  ungeschehen,  aber 
unwirksam,  die  Frau  erwirbt  nicht 
und  erhält  weder  petitio  noch  pos- 
'oaohereditaiis.  Ctc.  tn  Fcrr.  1,44. 
Buichke,  Gai.  S. «,  53. 

*  Cic.  de  re  pubL  3, 10.  de  multe"  - 
rum  Ugatis  et  hereditaiibus  —  non- 
dum  Lege  Voconia  lata.    Quint iL 


DecL  264.  Praus  Legis  Voconiae,  ne 
liceat  muUeri  nisi  dimidiam  partem 
bonorum  dare. 

«  Cic.  Verr.  1,43.  (UO)  Quid?  si 

plus  legarit ,  quam  ad  heredem  Tiere- 

desve  perveniat,   quod  per  Legem 

Voconiam  ei  qui  census  non  sit^  Hcet, 

'  Cic,  de  leg.  2,  19,  20.  (4S,  50). 
Seit  der  £«  V.  trägt  die  sacra:  qui 
mörte  testamentove  tantundem  ca- 
piat,  quantum  omnesheredes  (yorheT 
qui  maiorem  partem  pecuniae  ca- 
piai)Gai.2,'m, 

*  Cic.p.  Cluent.  7, 21.  p.  Caecin. 
4, 12.  5, 15.  de  leg^  2,  10, 20.  Plut, 
Cato  min.  U.  Or eil.  ASS»,  Quin- 
til.l.  Gai.2,'m,VXJ.  Ulp.24,». 
25, 15.:  §.  5, «.  /.  de  fid.  her.  (2, 28.) 
L.  89.  pr.  D.  de  vulg.  (28, 6.)  L.  28. 
L.  26.  §.  2.  L.  104.  §.  7.  D.  de  leg.  1* 
(so)  L.  8.  §.  5.  L.  9.  D.  de  leg.  2*  (31) 
L.  29.  §.  1.  D.  de  leg.  8"  (32)  L.  22.  §.5. 
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Präterition  nur  vermuthet  wird,  er  habe  dies  vergessen,  mithin 
nur  Accrescenz  auf  diese  Quote  ohne  Vernichtung  der  Erbein- 
setzung eintritt.^ 

Das  Intestaterbrecht  der  Frauen  tastete  die  Vbconia  nicht 
an/^  so  wenig  wie  die  testamentarische  Beerbung  einer  Yestalin, 
deren  Testament  nur  Surrogat  desselben  ist;^*^  erst  die  Interpre- 
tation beschränkte  die  CoUateralerbschaften  über  die  Klassen  der 
8uae  und  consanguineae  hinaus,  i^Voconiana  ratione,^^  weil  schon 
durch  sie  eben  sowohl  Weiberreichthum  zusammengehäuft  werden 
kann,  wie  durch  letzten  Willen  Fremder.  ^^ 

Durch  Yersäumung  des  Census^^  und  Fideicommiss  konnte 
das  Gesetz  umgangen  werden,  durch  das  Ins  liberoj'um  der  Leo: 
Fapia  fiel  es  direct  weg.^* 

§.  25. 
Lex  Falcidia^   lulia  vicesimaria,  lunia  Velleia» 

Lex  Falcidia.  Dieses  Gesetz  wurde  714  in  der  Geldnoth 
des  Krieges  gegen  Sextus  Pompeius  vom  Tribunen  P.  Falcidios 
eingebracht,  um  die  ausgeschriebene  Erbschaftssteuer  gegen  die 
Gefahr  der  Eepudiation  des  Testamentserb'en  zu  sichern.^  Das 
Gehässige  dieser  Massregel  wurde  durch  eine  grössere.  Legirfrei- 
heit  ausgeglichen:  das  erste  Kapitel  hebt  für  j laden  römischen 
BüT^er,  auch  den  classicus^  die  Vbconia,  das  zweite  die  Fhria 
auf,  die  einzige  Beschränkung  ist,  dass  dem  Testamentserben  der 
vierte  Theil  der  Erbschaft  bleiben  muss.^ 

Diese  Quote  bestimmte  fortan  in  der  Centumviralpraxis  zu- 
gleich den  Pflichttheü,  der  daher  Legitima^  ja  geradezu  Falddia 

D.  adS.C.  Treb.  (36,  t.)  X.  164.  §.  1.  "  cicp.  Caecin.A,  W. 

D,  de  V.  Ä  (50, 16.).  1*  Cic,  de  fin.  2, 17.  (55)  Gai.  2, 

9  Gai.  2,  m.   Ulp,  22, 17.  X.  4.  m,  —  Zweifelhaft  bleibt  Plin.  pa- 

C,  de  lih.  praeU  (6, 28.).  neg,  4«.  Locupletabant  et  fiscum  et 

*o  Cic.  de  re  puhl.  3,  10.  cur —  aerariumnontamVo€omae(vacan' 

P.  Crassi  fiUa posset  habere^  si  unica  tiaf)  et  luliae  leges,  quam  maiesta- 

patris  esset ,  aeris millies salva  lege,  tis  —  crimen.  Bachofen,  8.  \%l,£..f 

mea  tricies  non  posset  —  nämlich  ausgew.  Lehren  (1848)  S.  323.  f. 

Jene  ab  tntestato ,  Diese  testamento.  *  App ian.  B.  C. 5, 67.  Dio 48,SS. 

*i  Cic.  l.cur  virgird  Vestali  sit  öat.  2,227.  /7/jp.  24,32.  PauLS^S, 

heres,  non  sit  matri suaef  Gell.  1,  Tit.  7.2, 22.  ff.  35, 2.  C.  6, 20.  ad  L. 

1«.  (9, 18).  Falcidiam. 

*2  Paul.  4, 8, 22.  L.U.pr.§.\,  L.  2  x.  \.pr. D.  Ju  t.  Gai.  l. 
Mi.pr.C,de  leg.  her.  (6,88.)  Nov.lS&.pr. 
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genannt  wird.^  Daher  mrd  die  Yermeinte  Lex  Glieia,  die  man 
nach  der  Inscription  der  L.  4.  Z>.  de  inof.  fest,  (5,  2.)  Oaiu8 
Ubro  mgulaH  ad  legem  Gliciam  {FalcidiamT)  für  den  Grund  der 
Inoffidositätsquerel  gehalten  und  in  das  Jahr  505  gesetzt  hat, 
nur  die  Ealcidia  sein. 

Lex  lulia  vicesimaria  759  (6  n.  Chr.).  Sie  besteuert  die 
testamentarischen  Erbschaften  und  Legate  (unbedeutende,  etwa 
unter  10,000  Sesterzen,  ausgenommen)  an  römische  Bürger  zu 
Gunsten  des  Hüitairärars  mit  5  Prozent,^  ausgenommen  unter 
Aeltem  und  Eindein  ersten  Grades  altbüi^rlicher  Familien. 
latinische  und  Peregiinenfamilien,  die  mit  einander  die  Civität 
eilialt^,  bedürfen  einer  Verleihung  der  Cognationsrechte,  weil 
de  zur  Zeit  des  Ursprungs  der  Yerwandtschafb  (Zeugung  oder 
Gebort)  römisch  liicht  leiblich  verwandt  waren.  Die  Steuer 
lastete  daher  besonders  auf  den  Neubürgem,  bis  auch  hier, 
wenigstens  fiir  Aeltem,  Kinder  und  Geschwister  (decem  personae), 
Aosnahmen  gemacht  wurden.^  Durch  dieses  Interesse  wurde 
die  Eröffiiung  und  Erhaltung  der  Testamente  Staatssache  und 
als  solche  durch  die  Lex  regulirt.^     Eine 

Lex  Lmixt  Veüeia^  (768  ö.  lunio  Silano  oder  799  M,  lu- 
nio  Silano  P.  Veüeio  Tutore  coss.)  bestimmt  im  ersten  Kapitel: 
wer  künftig  ein  Testament  errichtet,  soll  alle  Personen  männli- 
chen Geschlechts,  die  ihm  vielleicht  dereinst  sui  heredes  sein 
werden,  gültig  einsetzen  können,  auch  wenn  sie  bei  seinem 
I^ben  geboren  werden,  also  das  Testament  noch  zu  ändern 
wäre.^  Nach  dem  zweiten  Kapitel  sollen,  wenn  ein  suus  heree 
wegfällt,    dessen  Kinder   und   übrige  Nachkommen  durch  ihr 


'  Plin,  Bp,  5, 1.  L,  8.  §.  8.  D.  de 
inoff.  (5,  2.)  Paul.  4, 5, 17.  —  Eu- 
teh.  Chron,  OL  185, 1.  verwechselt 
die  Falcidia  und  den  Pflichttheii 

MS  i^OO.  18. 

*i)to55,2ö.56,». 

*  Plin,paneg,  37—89.  Gai.  1,  Sft, 
«>»«.  Coli  16,9,3.  Tyrannische  Ver- 
oidnungen  Caracalla's  über  Aufhe- 
bung der  Intestaterbfolge  u.  s.  f. 
(^oll,  16, 9, 8.  Dio  77, 9.  Beseitigt 
diirchMacrin./)«o78,W.  Verleih- 
ttng  der  Civit&t  in  Masse  X.  17.  D. 


«  Pa«/.4,6,3. 

'i  So  in  X.  10.  §.  2.  D,  de  testam. 
tut  (26, 2.)  lulia:  Ulp.  22, 19.  lu- 
lia et  Velleia:  §.  2.  J,  de  exher.  (2, 
18.),  Vellea:  L,  29.  §,  11.  D.  de  lib.  et 
posL  (28,  2.)  i.  6.  §.  1.  D.  de  her. 
inst.  (28,  ö.)  X.  2.  pr.  b.  de  vulg. 
(28, 6.)  X.  2.  C.  de  lib.  praet.  (6, 28.) 
X.  34.  C.  de  inoff.  iest.  (3, 28.). 

8  X.  29.  §.  II,  12.  D.  de  Hb.  etpost 
(28, 2.).  Weiber  sind  durch  die  Vo- 
conia  ausgeschlossen.  Mühlen^ 
br.'Glückdß^ns. 
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Aufrücken  allein  nicht  femer  das  Testament  rumpiren,^  Yoraus- 
gesetzt)  dass  sie  gehörig  eingesetzt  oder  ausgeschlossen  sind.^^ 

§.  26. 
Sclavengesetze. 

Lex  Manila^   Aelia  Sentia^   lunia^  Furia  Cuninia^ 

Petronia^  Visellia, 

Das  Sclavenwesen  trat  als  wachsender  Krebsschaden  der 
römischen  Gesellschaft  je  langer  desto  mehr  in  zwei  bedenk- 
lichen Erscheinungen  zu  Tage:  den  ^clayenau&tänden  und  der 
TJeberzahl  schlechter  Büi^ery  die  aus  den  entlassenen  Kriegsge- 
fangenen aller  Länder  hervorgingen.  Zwei  alte  Eechtssätze  be- 
durften daher  einer  Ermässigung:  die  Willkür  des  Eigenthü- 
mers  in  der  Behandlung  und  in  der  autonomischen  Bürgerrechti»- 
verleihung  durch  Manmnission  der  Sclayen.  Darauf  ziBlen  fol- 
gende Gesetze: 

Lex  ManUa  397,  ein  im  Lager  bei  Sutrium  nach.  Tribus 
rogirtes  und,  weil  die  Menge  der  Freigelassenen  unbequem  zu 
werden  anfing,  der  Formfehler  ungeachtet,  für  diesmal  yom 
Bath  genehmigtes  Freilassungssteuergesetz,  nach  welchem  bei 
jeder  Freilassung  5  Proz.  des  Werthes  (vicesima  manitmissionum) 
in  Gold  an  den  geheimen  Staatsschatz  entrichtet  werden  muss.^ 

Lex  Aelia  Sentia,  ein  sorgfältig  durchdachtes,  von  Octavian 
durch  die  Consuln  Sex.  Aelius  Catus  und  C.  Sentius  Satuminus 
757  erlassenes  Gesetz,^  in  welchem  der  Stand  der  Freigelassenen 
nach  dem  Verdienst  bestimmt  wird:  1)  Notorisch  yerluredierische 
Sclaven  erhalten  durch  die  unverdiente  Freilassung  nur  die  un- 


9  Z.a9.  §.  13->15.6od.  Mühlen- 
ftr. /.  S.m 

*<*  Fragliche  Erwähnung  der  Ent- 
erbung im  Gesetze  selbst :  §.  2.  J,de 
exk.  (2,  isj Miihlenhr,  l.  S.  209. 

1  Liv.  7, 16. 27, 10.  Cic,  ad  AtL 
2, 16.   Ar r tan,  Diss,  Epictet.  3, 26. 

2  Gai,  1,  13 — 15.  de  dedküüsvel 
lege  Aelia  Sentia.  18 — ^21.  de  manu- 
nässione  vel  causae  probatione.  28—- 
36.  quibus  modis  Latini  ad  civitaten^ 
Momanam  perveniant   36  —  41.  47. 


Ulp,  1, 12 — 14.  TiUlnst.  1, 6.  quibtts 
ex  causis  mannmittere  non  licet 
ff,  40, 9.  qui  et  a  quibus  manumiasi 
Hberi  non  fiunt  et  ad  legem  AeUam 
Sentiam.  Tit.  C,  7,  II.  qui  mannmit- 
tere non  possunt,  et  ne  in  fraudem 
creditorum  manumittatur.  Alter 
Commentar:  Ulpian.  Hb.  ad  legem 
Aeliam  Sentiam.  Neuere  Restitu- 
tionsversuche :  Haubold  inst.  litt, 
p.  314.  sqq.  W.  334,  416,  458,  450, 460, 
474.  P.  107,213.  J?.X.208. 


r^ 
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günstigste  peregriniscbe  Freiheit:  das  Beckt  der  durch  Deditioii 
unterworfenen  Gemeinden  (dedititia  libertas);  der  Weg  zur  Civi- 
tat  ist  ihnen  gänzlich  yerschlossen.^  2)  Jugendliche  Sclaven 
imter  30  Jahren ,  welche  die  Freiheit  noch  nicht  völlig  yerdient 
haben  und  deren  Civität  politisch  nicht  ganz  unbedenklich  ist, 
erhalten  die  Giyität  nur  dann,  wenn  vor  einem  zu  Rom  aus 
fönf  Senatoren  und  fünf  mündigen  Bittem,  in  den  Unterthanen- 
iändem  aus  zwanzig  Kecuperatoren  (cives  Boniani)  zusammenge- 
setzten Oonsilium  (des  Magistrats,  welcher  die  Manumission  durch 
Yindicta  vollzieht)  ein  Grund  nachgewiesen  wird,  aus  dem  sie 
diese  Begünstigung  schon  in  so  jungen  Jahren  verdienen.  Der 
ohne  Grund  Manumittirte  wird  nur  Schützling  des  Prätors  {mara- 
tmr  in  Uhertate),^  bis  er  durch  nachträglichen  gerichtlichen  Nach- 
weis eines  ordenÜichen  Hausstandes  (d.  h.  feierlicher  Eingehung 
eines  Contubemiums  mit  einer  Person  römischer  oder  latinischer 
Ns^onahtät,  Geburt  eines  Kindes  daraus  und  dass  dies  Sind  ein 
Jahr  alt  (anniculus)  ist)  sich  und  die  Seinigen  der  Civität  würdig 
zeigt/*^  3)  Der  Manumittent  muss  20  Jahr  alt  oder  das  unreife 
Urtheil  durch  das  Oonsilium  ergänzt  sein,  sonst  ist  die  Freilas- 
sang  als  leichtsinnige  unwirksam.^  £benso  4)  die  wissentliche 
Freilassung  eines  insolventen  Schuldners  zum  Nachtheil  der 
Gläubiger  und  des  Patrons.*^  5)  Ton  obigen  Beschränkungen 
aosgenommen  ist  die  Einsetzung  eines  Sclaven  zum  neceasarius 
heres.^  6)  Wegen  nachträglichen  schweren  Undanks  erhalt  der 
Patron  eine   Strafklage,  die  Actio  ingratij    gegen  den  Freige- 


^  Sueton.  Ociav.  40. . 

♦  Gai.  1,17,18.  Theoph.L5.§A. 
Die  Schwierigkeit  bei  Ulp.  1,  12. 
scheint  gelöst  durchliC.-4./S  chmidt, 
Freiborger  Programm,  1856,  p.  82.: 
Eadem  lege  cautum  est^  ut  minor  tri- 
glnta  annorum  servus,  vtruUcia  ^nor- 
numisms,  civis  Romanus  non  fiat, 
fHA  apud  consiÜum  c€ut8a  probaia 
fuerit.  Idee  sine  consilio  manu- 
nissum  Cassius  servum  manere  pu- 
to(,  lex  tarnen  eo  modo  manur- 
^'nssumperinde  haheri  iubet,  atque  si 
^»mini  voluntate  in  libertate  essety 
ideoque  Lalimut  fit. 

*  Gai,  1,  29,  80.  Ulp.  3,  8.  Bei 


dem  Änniculus  mag  der  annmis 
usus  Cic,  top.  3,  14.  Vorbild  ge- 
wesen sein. 

«  C?at.  1,88—41.  UlpA,\S.  fr, 
de  manum.  §.  15.  Lex  Flav.  Mala- 
cit.  c.  28. ,  wonach  für  die  colonia* 
rische  Latinität  das  Oonsilium  des 
latinischen  Gemeinderaths  erfor- 
dert wird. 

1  Gai.  1, 87, 41.  Ulp.i,  lö.  fr.  de 
manum.  §.  18.  Tit.  Cod.  7, 10. 

8  ÖaiM,2l.  Ulp.iyU.  §.1./. 
h.  t.  Tit.  Cod.  6,  27.  de  necessariis 
(servis)  heredibus  instiluendis  vel 
subsiituendis. 
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lassenen.^     7)  Andererseits  verliert  er  den  Patronat,  wenn  er 

dem  Freigelassenen  einen  Eid  abnimmt,  mcht  zu  heirathen«^^ 
S)  Oegen  die  Corraption  des  römischen  Bluts  durch  die  un- 
gleiche  Ehe  mit  Peregrinen  bestimmt  das  Gesetz,  dass  die  Einder 
aus  einer  solchen  immer  Peregrinen  werden.  Die  Annahme 
einer  besonderen  Lex  Mmsia  über  diesen  Punkt  beruht  auf 
einer  Corraption  des  Namens.  ^^  —  Die  privatrechÜiehen  Be- 
stimmungen des  Gesetzes  4 — 7  hat  noch  lustinian  bestätigt,  die 
politischen  1 — 3,  8  hebt  er  auf  ^  oder  ändert  sie  ab.^^ 

Lex  lunia  lunia^  bequemer,  obwohl  gegen  die  Eegel  nach 
dem  Cognomen  des  Einen,  lunia^^  Norbana,^^  nicht  Norhani^ 
genannt,  mithin  offenbar  von  den  zwei^^  Gonsuln  des  Jahres 
772  (19  n.  Chr.,  unter  Tiberius)  M.  Junius  Silanus  und  L.  Ju- 
nius  Korbanus  Baibus  rogirt,  sicherte  den  zweideutigen  Eechts- 
zustand  der  mit  dem  Willen  ihrer  Herren  in  thatsächlicher  Uebung 
der  Freiheit  befindlichen  unvollkommen  Ereigelafcenen,^^  welchen 
zum  Theil  schon  P.  Clodius  und  Cn.Manlius  696  die  volle  Civi- 
tät  hatte  geben  wollen,^®  durch  lebenswierige*^  Aufhebung  der 
Gewalt  und  Verleihung  der  sogenannten  Junianischen  Latinilät^ 
d.  h.  des  Hechts  der  Latinerstädte,  also  des  Commercium  mit 
EÖmem,  jedoch  ohne  Fähigkeit  der  testamentarischen  Tutel,  des 
wirksamen  Legats-  und  Erbrechtserwerbes,  ohne  Conubium,  mithin 

^  Dositlieisent.Hadr.^.Z.Tac.  Huschke^  Ged.S.m,)    Ulp.  1,10, 

A,  13,  2(5.  L.  30.  D.  h.  t  (40, 9.)  L.  17, 1.  20, 14.  22,  3.  Fr.  de  iur.  spec. 

70.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)    Tit.  C.  §.  6  seq,  §.  4.  J.  de  succ.  lib.  3, 7.  W. 

Th.A,\U  /«S/.  6,  7.  333,453,456.  P.  2.  §.  213,  217,  218. 

*o  L.  6, 15.  D.  de  iurepatron, (37,  *&  §.  s.  J,  de  liherU  (1,5.)  %.k,J.  de 

14.)    L.  3.  §.  5.  D,  de  suis  (38,  16.)  succ.  lib.  (3, 7.) 

X.  24.  D.  de  hon.  lib.  (38, 2.)  L.  31.  *6  -Schon  deshalb  nicht  ©71 ,  wo 

32.  pr.  D,  h,  t.  (40, 0.).  C.  (lunius)  Norbanus  Baibus  mit 

**  Gai.  1, 78.  Ulp,  5, 8.  lex  men-  Scipio,  oder  72»,  wo  M.  Junius  Sila- 

sia  (Aeliü  Sential)  ex  aliei-ulro  pe-  nus,  oder  730,  wo  C.  Norbanus  Flao- 

regrino  natum  deierioris  parerUis  cus  mit  August  Consul  war. 

condiiionem  sequi  iubet,    Sa e ton,  *'  Quin t iL  decl.  340,  342,    Qui 

Octav.  40.  §.  27.  Not.  2.    Eine  Gens  valuntate  domini  in  libertate  fuerit^ 

Memia  gab  es  gar  nicht.  liber  sit,  Do  sith.  §.  7. 

«2  Tit.   C,  de  dedititia  libertate  ^  «  Cic.  pro  Ml.  12,  33.  33,  m. 

iollenda  (7, 5.)  §.  Z.J.de  libertin.  (1 ,  Ascon.  in  Mil.  p.  45, 52.  Schol.  Bob. 

&.)  L.  2.  C.  comm.  de  mtmum.  (7, 15.).  in  07\  de  aere  al.  Milonisp.  346. 

*3  §.  7.  J'.Ä./.  (1,6.)  iVov.  11».  c. 2.  *»  Salvian.  adv.  avarit.  3,  »«. 

**  Gai,l,  22 — 24.  2,  WO,  275»  3, 56  „vivant  quasi  ingenui  et  moriantur 

seq.  (Tuniae  luniae  laior.   Vergl.  utservi.^^Gai-S^Sß.sqq.  Ulp.2d,U. 
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ohne  das  Becht  des  Einheiraüiens  in  die  Bücgerfamilien  und  der 
erkeektlichen  UniversalBUCGesBioiiy  aber  mit  leichtem  Uebergange 
zur  vollen  Ciyität^  Jene  unvollkommen  Freigelassenen  sind: 
\)  die  ohne  die  civilrechtlichen  Formen  des  Census,  Testaments 
und  der  Yindicta^^  nur  durch  Willenserklärung  vor  beugen  (jnter 
(m€os)y  durch  ein  Schreiben  (per  epiatolam),  durch  thatsächliche 
Ekräomung  der  Ehren  eines  Freien  {jper  mensam)  und  endlich 
gesetzlich  frei  gewordenen ;^^  2)  die  Freigelassenen  Dessen,  der 
den  Sclaven  nur  im  natürlichen ,  getheüten,  durch  Niessbrauch 
und  P£suidrecht  beschränkten  Eigenthum  hat;^^  S)  die  gegen 
die  Lex  Äelia  Sentia  vor  dem  20sten  Lebensjahre  des  Herrn, 
dem  Büsten  des  Sclaven  Freigelassenen.^^  Die  lunia  umfasst 
also  auch  einen  Theil  der  Sentia  und  beide  Gesetze  werden 
da}}er  soweit  in  willkürli<dier  Abwechselung  genannt,  ^^  bis  Justi- 
nian  der  ganzen  latinischen  Freiheit  ein  Ende  macht.^ 

Lex  Furia  Caninia  761.^^  Sie  setzt  den  masslpsen  iesta* 
mentaiisehen  Freilassungen  ein  Ziel:  von  drei  Sclaven  können 
nur  zwei,  von  vier  bis  zehn  nur  die  Hälfte,  von  elf  bis  dreissig 
der  dritte  Theil^  jedoch  immer  mindestens  fünf,  von  einund- 
dreissig  bis  hundert  der  vierte  Theil,  jedoch  immer  mindestens 
zehn,  von  hundert  bis  fünfhundert  der  fünfte  Theil,  jedoch 
immerhin  fünf  und  zwanzig  manumittirt  werden,  lieber  hundert 
darf  Niemand  im  Testament  frei  geben.  Die  verbotenen  un- 
deutlichen und  in  fraudem  legis  (z.  B.  durch  scriptura  in  orbeni) 
verordneten  Manumissionen  sind  nichtig.  Das  Gesetz  bestand 
Ihs  Justinian.  ^    Eine 

Lex  Pefronia^  zweifelhaft  ob  schon  unter  August  oder  erst 


2»Gai.  1,23.2,275.  f7/p.3,  3.. 
20,8.22,3.  PauLA,  9.  §.  8,io.  §.3. 

2^  Cic.  top.  2, 13.  Tac.  A.  13,27. 

^  Gai,  1,  44.  Gai,  epit.  1, 1,«. 
f''^|>.1,IO.Pati/.4,12.§.2.  Theoph, 
lt4.  extr.  L,  un.  §.  3, 4.  C.de  laL  Hb: 
(7,6.). 

^  Ulf.  1,  t«,  18, 19.  Gai.  1, 1«. 
^att/.4,12, 1.  /^r.  jDo«e«Ä.12,13,l«. 
•^  J.  pr.  C.  de  eomm.  servo  manum. 

(7,7.). 

^*  Gau  1,  9»,  31,  80»  P.  §.  2i7. 
^  £.  niimnt  die  Beschränkung  des 


testamentarischen  Erbrechts  nur 
beiNo.  l.  an.  Diese  Unterscheidung 
ist  ohne  Grund  Ulp.l,  12.  22, 8. 

25  t//p.  3,3>  Gai.  1,  SO. 

2ß  Tit.  Cod.  7, 6.  de  latina  liber- 
täte  iollenda  et  per  certos  modos  in 
civitatem  Romanam  transfusa. 

27  Suet.  Octav.  40.  (§.  27.  N.  2.) 
Dionys.A^U.Ga i.  1 ,  Vh—hQ.  U Ip. 
1, 24, 25.  Paul.  4, 14.  ad  legem  Fu* 
nam  Caniniam, 

28  Tit.  Inst.  1,  7.  de  le^  Furia 
Canima  tollenda. 
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Tom  Oonsul  C.  Petromus  Turpilianus  814  (61  n.  Chr.)  gegeben» 
untersagt  dem  £igenthümer,  einen  Sclaven  ohne  Urtheü  und 
Eeeht  zum  Thierkampf  zu  bestimmen.  ^^  Die  Identität  mit  der 
Lex  lunia  Petronia^  nach  welcher  bei  Stimmengleichheit  der 
Eicbter  für  die  Freiheit  zu  entscheiden  hat,  muss  um  so  mehr 
dahingestellt  bleiben,  als  die  Strafe  jener  Grausamkeit  keines» 
wegs  in  der  richterlichen  Freierklärung  des  Sclayen  besteht.^ 
Wahrscheinlich  dieselbe 

Lex  Viseüia  777  (24  n.  Chr.),  welche  wegen  angemasster 
Ingenuität  gegen  Freigelassene  eine  criminelle  Verfolgung  an- 
ordnet, öfihete  den  Junianischen  Latinen  einen  neuen  Uebergang 
in  die  Freiheit  durch  sechsjährigen  Dienst  unter  den  römischen 
Vigiles.^^ 

Ueber  die  unter  den  coirumpirten  Namen  Lex  VectibvUci 
-(etwa  Vettti  PuhUcii  von  den  coss.  suffecti  C.  Publicius  Cectus 
und  Yettius  Proculus  unter  Nerva  oder  Vectii  Bulici  (Lybici?) 
von  einem  angeblichen  Consul  dieses  Namens  111  unter  Trajan) 
überli^erte  Lex  ist  nur  bekannt,  dass  sie  die  Manumission  der 
Stadtknechte  (pubUd)  betraf  und  vor  129  erlassen  wurde,  in 
welchem  Jahr  ein  Senatsschluss  sie  auf  die  Provinzen  ausdehnte.  ^^ 

Ehe-  und  Yormundschaftsgesetze. 

§.  27. 

Lex  Julia  et  Papia, 

Die  Lex  lulia  de  maritandis  ordinihus  und  ihr  Nachtrag  die 
Lex  Papia  Poppaea  ist  das  umfangreichste  Spezialgesetz  der 
vorchristlichen  Zeit,  beide  werden  daher  gleich  den  zwölf  Tafeln 
vorzugsweise  Leges  genannt.^ 

Grundgedanke  war,  das  durch  die  Bürgerkriege  gelichtete, 
durch  servile  und  peregrinische  Zuflüsse  verfälschte  römische 
Element   der   herrschenden   Natiqp   zu   reinigen   und   zu   ent- 

29  L.  11.  §.  2.  i>.  ad  L,  Com.  de     Vgl.  L,  11.  §.  1.  /).  ad  legem  Com. 
sie»  (48, 8.)  L.  42.  D,  de  contrah.  emU     de  sie.  (48, 8.). 

(1 8, 1 .) .  Die  Verwechselung  mit  der  3i  xit.  Cod.  9,  «l .  ad  legem  Visel- 

lex  Petronia   de  praefecHs  (Sav.  Uam.  Ulp.  3,5. 

Z.Schr.9,374.)  ist  jetzt  nach  ATomm-r  ^  L.  3.  C,  de  serv.  reipubl.  ma- 

s  £  n  I.  N.  p.  480.,  Stadtr.  S.  447.  nicht  nutn.  (7, 9.). 

mehr  mijglich.  *  Z.  S.  §.  I.  D.  de  concub.  (25, 7.) 

30  L.  u.  pr.  D.  de  manum.  (40,  l.)  Dxi  n  z ,  Lehrb.  §.  158.  u.  angef.  Sehr. 
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wickeln,  so  dass  das  Gesetz  mit  der  Aelia  Sentia  und  Fhria  Ca- 
mia  in  enger  Beziehung  steht.  ^ 

Bas  Gesetz  scheidet  die  würdige  Ehe  von  niedrigem 
Verbindungen  durch  Verbot  der  Ehen  der  Senator^ifamilien  mit 
Freigelassenen  imd  Schauspielerfamilien,^  der  Ereigeborenen 
mit  unehrbaren  Erauen.^  Doch  gestattet  es,  eine  solche  als  Bei- 
schläferin (concubina)  zu  haben  und  rechnet  dies  dem  Manne 
nicht  als  Adulterium  an,  während  der  Concubinat  mit  einer 
Ingenaa  ohne  besondere  Erklärung  unter  den  Begriff  des 
Siapmm  fäUt.^  Die  verbotene  Ehe  giebt  keine  Gapacität  Die 
Kinder  sind  ehelich,  aber  nicht  im  Sinne  der  Gesetze,  die  Dos 
wild  beim  Tode  der  Erau  yer&dlenes  Gut.^ 

Die  gesetzlich  begünstigte  Ehe  wird  vor  Allem  durch  Be- 
fieitigtmg  mancher  Hindemisse  und  Ausflüchte  erleichtert:  die 
Bedingung  der  Ehelosigkeit  und  des  Wittwenstandes  wird  er^ 
lassen,^  das  eidliche  Yersprechen  eines  Ereizulassenden,  nicht 
hfiiiathen  zu  wollen,  als  unverbindlich  erklärt,^  grundlos  ver- 
weigerte väterliche  Eheconsense  und  Ausstattungen  supplirt,^ 
zur  Bosbestellung  nÖthigenfaUs  eine  prätorische  Spezialtutel 
Teistottet^^  Yerlöbnisse  werden  nur  berücksichtigt,  wenn  in 
zwei  Jahren  Aussicht  zur  Ehe,  also  die  Yerlobte  zehn  Jahr  alt 
ist,^^  eine  £rühere  Ehe  entschuldigt  nur,  wenn  die  Wittwe 
lannen  Jahres&ist  oder  nach  ^er  Milderung  der  Lex  Papia 

^  Sueton,  Octav,  c.  40.   Magni  D.deconcuh.  (25,7.)   X.  S.  §.1.1^. 

praeterea  existimans,  sincerum  at-  eod,    quia   concubinatus  per  lege» 

^  ab  omni  colluvione  peregrini  <ic  nomen  assumpsitf  extra  legis  poe^ 

iemlis  sanguinis  incort*uptum  ser^  nam  est, 

vare populum ,  et  dvitatem  Roma-  *  UlpA6,^lS,\,  Fr,  Va t, §,  194. 

wm  pardssime  dedit  ei  manumit-  '  L.  63,  64,  74,  79.  D,  de  C.  et  D, 

ten^  modum    terminavit,    Abwei-  (35,1.).    (ß.  g.  lex  lulia  miscella  L. 

chend  P,  107.  nach  Tac.  A.  3,  38.  iy  B.  C,  de  indicta  viduitate  (6,40.) 

wcäond»  caelibumpoenis,  augendo  Nov,  22.  c,  43.) 

(ieram,  ®  L,  6.  §.  4.  D.  de  iure  patr,  (37, 

*  L.  44.  pr,  2>.  de  R,  N,  (23,  2.)  14.)  L,  31.  D.  qui  et  a  quib,  (40, 9.) 
Vlp.  13, 1.  (Lex  Julia),  Die  Ehe  L.  37.  D,  depact,  (2, 14.)  L,  3.  D,de 
der  NichtSenatoren  mit  Freigelas*  publ,  iud,  48,  J.  (Lex  lulia), 

«enen  wurde  durch  die  Lex  Papia  »  L,  19.  D,  de  R,  N.  (23, 2.)  {Lex 

ausdrücklich  anerkannt  L,  28.  A  lulia  c.  85.). 

«od.  10  Ulp,  11,20.  Gai.  1, 178.  {Lex 

^  La.D,deR,  N,  (23, 2.)  Ulp.  lulia). 

13, i. Dto 54, 16. (ZcxPapta).  **  i>jo54,l0.  Sueion,Oetav,Zi. 

*  i.  13.  D.  de  odult,  (48,  ö.)  L.  1.  L.  17.  D.  de  sporn,  (23, 1.). 
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bimiexi  zwei  Jahren,  die  Geschied^ie  nach  der  Lex  luUa  biim^i» 
einem  halben,  der  Lex  Papia  binnen  anderthalb  Jahren  wieder 
heirathet,^^  Abwesenheit  gilt  nur  bei  Staatsgeschäften,  dann  aber 
auch  noch  ein  Jahr  nach  der  Eüekkehr  als  Befireiungsgrond.^^ 

Die  Dauer  der  Ehe  wird  durch  Erschwerung  der  Scheidung 
garantirt:^'^  ist  sie  durch  Unsitte  (mores)  veranlasst»  so  treten 
Abzüge  an  der  Dos,  bezi^Hch  Abkürzungen  der  Zahlungstenoine 
ein,^^  für  das  Vermögen  manumittirter  Dotalsclayen,  so  weit  es 
an  ihn  gekommen  ist  oder  hätte  kommen  müssen,  zahlt  der  Ehe* 
mann  Entschädigung;^^  der  mit  ihrem  Patron  verheiratheten 
Freigelassenen  ist  die  Scheidung  und  Wiederverheirathung  wider 
dessen  Willen  ganz  untersagt.  ^"^ 

Dem  standesmässigen  Ehe-  und  Hausstande  werden  bedeu- 
tende Ehrenrechte  und  Versorgungen  gesichert. 

'Zu  jenen  gehört  das  Vorrecht  des  verheiratheten  und  kinder- 
reichem Consuls  in  Betreff  der  Fasces,!»  die  Anrechnung  eines 
Kindes  für  ein  Altersjahr  bezüglich  der  "Würden,  ^^  die  Befteiung 
von  öffentlichen  Lasten  durch  drei  lebende  Kinder  in  Eom,  vier 
in  Italien,  fünf  in  den  Provinzen, ^^  die  Befreiung  eines  Freige- 
lassenen von  Frohnden  und  Geschenken  an  den  Patron  durch 
zwei  oder  mehrere  Kinder  in  der  Gewalt,  die  weder  Schau- 
spieler noch  Gladiatoren  sind,  oder  durch  ein  fünfjähriges  Kind,^^ 
die  Befreiung  einer  liberta,  die  mit  Bewilligung  des  Patrons 
verheirathet  ist,  von  der  Pflicht  zu  Frohndiensten,^^  die  Befrei- 
ung einer  Freigeborenen,  die  dreimal,  einer  Freigelassenen, 
welche  viermal  geboren  oder  das  ius  liberorum  erlangt  hat,  von 
der  Geschlechtstutel  des  Patrons  und  der  Testirunfähigkeit,  vor- 
behaltlich eines  dem  Patron  zu  belassenden  Kindestheils.  ^^ 

Zu  den  Versorgungen  gehört  die  ausschliessliche  Erwerb- 


i2  crip,  14. 

*3  i,  3.  §.  38.  D.  ex  quib.  caus. 
mai,  (4,  c). 

**  Sueton.  Octav,  c.  34.  L.  8.  D, 
de  capt.  etpostl.  (49, 15.). 

«  t//;).  6.  §.  10— 13. 

*6  L.  64.  D.  soL  matr.  (24, 3.). 

»7  X.  11.  D,  dedivort.  (24,2.)  Z. 
45. 7).  d£  R,  N.  (23, 2.). 

«8  Gell.  2, 15.  Fr.  Vat.  W.  Lex 
lulia  c,  7.  de  fnscibus  sumendis. 


19  Tac.  A.  15,  19.   L.  2.  D.  de 

min,  (4, 4.). 

^  pr.Lde  excusAuL  (1,25.)  L.  l. 
L.  ult.  C.  ^ttt  «um.  &*6.  (5,66.)  L,ult, 

C.  2%  eod.   Fr.  Vat.  168,  191.  247. 
Zweifelhaft:  Rud,  Vmdschft.^,134. 

21  L.  37.  D.  de  op.  lib.  (38, 1.). 

22  X.  2.  C.  de  obseq.  (6, 6.)    L.  48. 

D.  de  op.  Hb.  (38, 1.). 

23  Ulp.  29, 2, 3.  Gai.  1, 145.  m. 
Fr.Dosith.%. 
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fahigkeit  aus  letzten  Willen:  1)  Die  Ehegatten  unter  sich  eiv 
werben  auf  Grund  der  Ehe  allein  V^O»  ^^  jedes  Kind  aus. 
früherer  Ehe  und  ftir  jedes  vor  dem  Namenstage  verlorene  ge* 
memfichafÜiche  ^/lo  mehr,  ausserdem  den  Niessbrauch  und,  unter 
der  Bedingung  dereinstiger  Kinder,  die  Proprietät  eines  Dritt- 
theils  des  Yerm(%ens,  die  Frau  auch  noch  die  prälegirte  Dos.^^ 
Das  Qanze  erwerben  die  Ehegatten  ron  einander  erst  dann, 
wenn  der  Mann  unter  25,  die  Frau  unter  20,  der  Mann  über  60, 
die  Prau  über  50  ist,  wenn  sie  bis  2um  sechsten  Grade  unter 
einander  verwandt,  wenn  der  Mann  abwesend  oder  seit  noch 
nicht  einem  Jahr  zurückgekehrt  ist,  wenn  sie  ein  Kind  am  Leben, 
oder  ein  mündiges,  zwei  dreijährige,  drei  nach  dem  Namenstage, 
oder  Tor  noch  nicht  l^/a  Jahren  eins  in  ii^ndwelchem  Alter, 
Yedoren  haben. ^^  2)  Die  Capacität  aus  letzten  Willen  Dritter  ist 
dahin  bestimmt,  dass  der  Mann  schon  wenn  er  pater^  d.  h.  yer* 
heirathet  ist  und  ein  Kind,^  eine  Prau  aber  erst  wenn  sie  drei, 
als  Freigelassene  vier  Kinder  hat,^^  das  Hinterlassene  ganz  er- 
werben kann.  Dagegen  ist  dem  Calebs,  wenn  er  nicht  binnen 
der  hmiderttägigen  Ueberlegungsfrist  dem  Gesetze  genügt,  die 
Capacität  aus  letzten  WiUen  Dritter,  ausgenommen  der  Cognaten 
und  AfBnen,  ganz  entzogen.  ^^  Dem  YerheiratheteQ,  aber  Kinder- 
losen {prhua)  bleibt,  wenn  der  Mann  über  25,  die  Prau  über 
20  Jahr  alt  ist,  nur  halbe  Capacität,  nur  aus  Testamenten  der 
Cognaten  bis  zum  sechsten  Grade  erwerben  sie  das  Granze.^^  Die 
gleiche  BescdiränkuDg  wird  den  Wittwer  mit  Kindern  {soUtarius 
pateTy  verschieden  von  pater  schlechthin)  getroffen  haben,  da 
auch  er  die  Lasten  der  Ehe  nur  zur  Hälfte  trägt.*® 

Eine  weitere  vermögensrechtliche  Begünstigung  tritt  bezüg- 
lich des  patronatischen  Erbrechts  ein.  Am  Nachlass  eines  Frei- 
gelassenen  erster  Klasse  (centenaritis  Ubertus)  erhält  der  Patron 
oder  dessen  männliche  Kinder  neben  einem  oder  zwei  Kindern 


2«  Ulp.  15.   Fr.  Vau  194.  „/?m        »  Caelehs  nihil  capit.    Gau  2, 

dfcimarwm"  (s.  g.  decimariae  leges.  til,!^,lll.  Fr.deiurefisci^.S.  Ulp, 

Note 51.).^  17, 1.   Fr.  Vat.  158,  214—219.  (lex 

^  UlpAß.l'ertullian.Apol.A.  lulia). 

26  luvenaL  9,86->S8.  X.  72.  D.         29  Gai.  2,  286, 111.  Fr.  Vat.  Iö8, 

dcÄßredm«/.(28,5.)«  1J14-219.  U Ip.  16,  \.  (lex  Papia). 

2^  Dio  55,  2.  56, 10.   Paul.  9.         ^  Ulp.  13.  Rubn    De  caelibe, 

§•  7.  Sav.  2,  §.  et.  e.  k,  orbo  et  soHiario  patre. 

5* 


68 


Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechte. 


des  Erblassers  Eindestheil,  drei  schliessen  ihn.  aos.^^  Am  Kach- 
lass  einer  Liberta,  welche  durch  vier  Kinder  von  der  Tntel.des 
Patrons  und  seiner  männlichen  Descendenten  frei  wird,  b^om- 
men  diese  als  Entschädigung  gleichfalls  Kindestheil.  ^^  Eine 
Patrona  erhält  durch  zwei  (als  Freigelassene  durch  drei)  Kinder 
das  prätorisclie  Pflichttheilsrecht  auf  die  Hälfte  neben  nicht 
leiblichen  Sui,  durch  drei  Kinder  die  Bechte  des  Patrons.^ 
Die  Kinder  einer  &eigeborenen  Patrona  mit  drei  Kindern  er* 
halten  die  Eechte  des  Patrons  schon  dann,  wenn  auch  die  Tochter 
nur  ein  Kind  hat.^ 

Endlich  wird  das  verfallene  Gut  {caducuni)  zunächst  in 
jenem  Sinne  verwendet.  Darunter  versteht  das  Gesetz  das 
rechtsgültig  Hinterlassene,  sofern  es  aus  einem  im  Gesetz  be* 
stimmten  Grunde  nicht  erworben  wird:  ungültige  und  wider- 
rufene Yerfügungen  gelten  für  nicht  geschrieben.^  Ein  gesetz- 
licher Grund  ist  1)  Incapacität,  2)  Deficienz  des  Berufenen/ 
d.  h.  Tod  oder  magna  capitis  diminutio  eines  Theilerben  oder 
Legatars  nach  dem  Tode  des  Testators,  aber  vor  eröffiietem 
Testamente, ^^  mit  welchem  Termin  überhaupt  erst  der  Anfedl 
erfolgt.  ^^  Doch  ist  Tod  oder  Ausfall  der  Bedingung  bei  Leb- 
zeiten des  Testators  hiermit  gleichgestellt  (m  causa  caduci).^ 
Das  verfallene  Gut  wird  nach  Zeit  von  100  Tagen  1)  den  Familien- 
vätem  {patres^  qui  in  eo  testamento  liheroa  habent)  deferirt,  unter 
diesen  gehen  ordentlicher  Weise  die  Erben  den  Legataren,  aus** 
nahmsweise  jedoch  der  mit  dem  Ausfallenden,  wenn  auch  nur 
wörtlich  conjungirte  Legatar  den  Erben  vor.*^  2)  In  Ermange- 
lung von  patres  gelangt  das  verfallene  Gut,  vorbehaltlich  Ange- 
berlohns,*^  an  den  Staatsschatz,*^  wie  ihm  auch  die  erblosen 


31  Gai  3,  42.  L.  16.  D.  de  iure 
patr.  37, 14.  L.  145.  D.  de  V.  S,  (50, 
16.)  (Lex  Papia). 

32  Gai.  3, 47,  49—58.  Ulp.  29,11. 
(Lex  Papia). 

33  Gai.  3,  50.  Ulp.  29, 6.  (Lex 
Papia). 

3*  Gai.  3,50,58.  Ulp. 29,7. (Lex 
Papia). 

35  Ulp,  17, 1.  L.  un.  §.  3, 3.  C.  de 
cad.  toll.  6,  51.  Tu.  ff.  34, 8.  de  h's 
quaepro  non  scriptis  habentur. 


36  L.  un.  §.  2.  C  cit. 

31  L.  un.  §.  1.  C.  eod.  Ulp.24k,ZU 

38  L.  un,  §.  2, 4.  C.  eod, 

.    39  Gai.  2,206, wr.  Ulp.l,n.2A, 

12, 13.  25, 17.  luv.  9,  88.  Fr.  deiure 
fisciz.  L.^.D.deleg.S{Si).  L.U'i.D. 
<feF.*S'.(50,l6.)  L.S3.D,deA,H.{29^ 
2.)  Rud.  Z.Schr.  6, 6.  (Lex  Papia). 

40  Tac.  A,  3, 19.  L,  16.  D.  de  iure 
fisci  (49, 14.)  (Lex  Papia), 

*'  Tac.  vi.  3,  28.  si  a  privilegiis 
parentum  cessaretur,  velut  parens 
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{vacantia)  und  einem  ünwöidigen  entrissenen  GHiter  (ereptitia) 
znfliessen.^  Merkwürdig  ist,  dass  das  Schicksal  der  oaduea 
durch  eine  FictLcm  auf  eine  eigene  pflichtmässige  Yerfügong 
des  Testators  zurückgeführt  wird,  weshalb  denn  unter  andern 
die  aufgelegten  Lasten  bestehen  bleiben.^  Der  Oaduoitätsfall 
wird  aui^schlossen  durch  Einsetzung  von  Descendenten  und 
ABcendenten  bis  zum  dritten  Grade ,  für  welche  das  alte  Recht 
{iu8  antiquum  in  caducis)  bestehen  bleibt.^ 

Diese  in  die  famiHenlose  Gemächlichkeit  tief  einschnei- 
denden Bechtssätze  durchzusetzen,  hat  unglaubliche  Mühe  ge- 
kostet Den  AnÜGuig  machte  ein  £dicty  welches  Octavian  726 
nach  der  Schlacht  bei  Actium  zugleich  mit  der  Beinigung  des 
Senats^  und  Ergänzung  des  geschmolzenen  Patriziats  durch  die 
Lex  Saenia^^  kraft  der  censorischen  Gewalt,  die  schon  seit  Ca- 
milliis  351  durch  eine  Frauensteuer  (tucorittm)  die  Hagestolzen 
zam  ehelichen  Leben  nöthigte,  erliess,  aber  selbst  wieder  auf- 
heben musste.^^  Die  Lex  lulia  de  maritandis  ordinibua  ging 
736  mit  genauer  Noth  durch  den  Senat,  in  der  Biirgeryersamm- 
lung  war  sie  vor  Tumult  nicht  durchzubringen. ^  Erst  757 
unter  dem  Considjat  des  Sex.  Aelius  Catus  und  C.  Sentius  Satur- 
ninns  wurde  der  nach  langer  Buhe  gemilderte  Vorschlag  auch 
hier  durchgesetzt,  doch  musste  zur  Vorbereitung  eine  dreijährige 
Suspension  {vacaUo)  bis  760  und  dann  noch  eine  zweijährige  bis 
76ä  gestattet  werden.  Kach  ihrem  Ablauf  verlangte  der  Bitr 
tentond  die  Aufhebung  so  ungestüm,  dass  noch  eine  einjährige 
Voibereitnngsfiist  bewüligt  und  von  den  seit  dem  1.  Juli  regie- 
renden Consuln  M.  Papius  Mutilus  und  Q.  Poppäus  Sabinus  ein 
zweites  Gesetz  hinzugefiigt  werden  musste,  in  welchem  die  iN'ach- 
theile  der  ^Kinderlosen  gemildert,  die  Vortheile  der  Familien- 
väter erhöht  wurden.^^   Die  yielen  späteren  Umgehungsversuche 


omniumpopulus  bona  teneret.  Ulp. 
17, 2.  fr.  de  iure  fisd  §.  S. 

*»  Ulp.  19, 17. 28, 7.  L,  un.  §.  l«. 
C.decad,tolL(ß,&l.) 

^  Ulp,  17,  S.  caduca  cum  suo 
onere  fiunU  Danz,  Lehrb.  2, 77, 80. 

**  Ulp,  18.  X,  un.pr,  C.  de'cad, 

*•  Sueton,  Octav,  c.  3$. 
*«roc.All,2ß.Dio51,». 


«  Tac.  A,  3, 28.  Proper t,  2, 7. 
(zwischen  726  und  730  geschrieben) 
gavisa  es  certe  suhlaiam,  CynthtOj 
legem,  qua  quondam  edicta  flemus 
uterque  diu  m  nos  dividereU 

^  Dio  54, 16.  Sueton,  Octav, 
34.  Ho  rat*  earm.  saec,  (a.7S7)  17 — ^20. 

^^  Sueton,  l.  Dio  56,  1—10, 
Vgl.  Note  4, 39, 31^34, 39, 40.  Daher 
,yLex  luUa  et  Papia   (Poppaea) 
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wurden  durch  Senatsschlüsse  abgeschnitten ,  das  combiniiie 
Gesetz  durch  die  Conunentare  der  Juristen  Terentius  Clemens 
(20  Bücher),  Junius  Mauricianus  (6  B.),  Ulpius  Marcellus  (6  B.), 
öaius  (15  B.),  XJlpian  (20  B.),  Paulus  (über  10  B.)  in  das 
Ehe-  und  Erbrecht  eingefügt  und  2ur  Pein  der  Ehelosen,  wie 
zum  Yortheil  des  Staatsschatzes ,  unter  Exemtion  des  Kais^v 
hauses^^  durch  zahllose  Delationen  gehandhabi  Erst  als  das 
politische  Interesse  an  der  Erhaltung  des  Stadtrömerthums  ge* 
schwunden  war,  hob  Constantin  die  Kachtheüe  des  Calibats  und 
der  Orbität,  Theodosius  U.  die  Capacitätsbeschränkung  der  Ehe- 
gatten,^^ Honoritts  die  dadurch  bedeutungslos  gewordene  Nach- 
siKhung  des  lus  {commtmium)  liberorunL,^^  Justinian  die  Caduci- 
tat  wegen  Deficienz  auf.^ 

Die  neuem  Eestüutionsyersuche  bedürfen  eben  so  sehr  der 
Vervollständigung  als  der  Kritik.^* 

§.  28. 
Lea  Ätilia^   Julia  et  Titia^    Claudia. 

Die  Bestellung  einer  Schutzherrschaft  über  Wehrlose  w^en 
der  ordentlichen  natürlichen  Infirmitäten  des  unmündigen  Alters 
und  weiblichen  Geschlechts  (tutela)  hatte  das  Zwolftafelgesetz 
(§.  21.  Not.  1.)  der  Privatautonomie  des  Hausvaters  überlassen, 
subsidiär  bleibt  sie  dem  Geschlecht  Diese  unzulänglichen  Mass- 
nahmen  ergänzte  die 

Lex  Atilia  (vor  565^)  durch  eine  feste  Ordnung,  statt  des 
bis  dahin  nöthigen  beschwerlichen  individuellen  Yolksschlusses.^ 


oder  leges^^  für  das  combinirte  Ge- 
setz. Autinomie:  Tert.  N.  25.  l. 
w  L.  31.  D.  de  legib,  (!,».)• 
si  nt.  C,  TL  8, 16.  C.  lust  8,  ö8. 
de  infirmandis  poenis  caeäbatus  et 
orhitaiis  (et  de  decimariis  sublatis)» 
Ausnahme:  Ehen  alter  Leute  L, 
27.  C.  de  nupt.  (5,  -4.). 

52  Tit.  C.  Tk,  8, 17.  C.  Just.  8,  59; 

de  iure  Uherorum,  Nov,  78.  c.  6.  Die 

conditio  Uberqrum  erliess  erst  Justi* 

nian  L,  53.  §.  2.  C,  deep»  et  cler,  (1 , 8.). 

'3  TitC^  6, 51.  <i«  caducis  toltendis, 

^  Die  erheblichsten  sind:  lac 


Gothofredus  ad  L,  lul.  et  P.  F. 
1617  und  in  Quatüor  fönt,  1633.  4., 
/.  6?.  Heineccius  ad  L,  lul.  et  P. 
P.  1731  (Nachträge  nach  neuen  No- 
tizen Gitzler  quaest,  de  Z.  /.  et  P. 
P.  1835),  van  Hall  in  Fontes  tres 
iSiop.  31.  /*.  Vgl.  Wen  ek  Opusc.  p, 
234—237.  Z.  I.  S.  106.  f. 

1  Liv,  39, 19.  Im  Jahre  443kommt 
L.  Atilius,  460  M.  Atilius  Regulus 
als  Tribun  vor. 

2  Tit.  Inst.  1,  20.  de  AtiL  tutore 
Rud.,  Vormundsch.  1,  8.  339.  f. 
Dirksen^  Verm.  Sehr.  1, 1. 
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Der  städtische  Prätor  mit  der  Majorität  der  Tribunen  •  wird 
a&tomirty  einen  Geschlechts*  oder  Altersttttor  dann  zu  bestellen, 
wenn  ein  Tutcnr  überall  nicht  vorhanden  ist,  woraus  von  selbst  folgt, 
dass  der  Atilische  Tutor  nur  ein  genereller  sein  kann.'*  Durch  die 

Lex  lulia  et  Titiaf  zwei  Oesetze,^  von  denen  die  Lex  TStta, 
das  Mhere,  muthmasslich  in  das  Jahr  526  gehört,^  wurden 
auch  die  römischen  Promagistrate  in  den  Provinzen  zur  tutorh 
datio  ermächtigt,^  eine  Erweiterung,  welche  die  Ausdehnung 
der  römischen  Gemeinde  ndthig  machte.^     Eine 

Lex  Claudia  scha^Kie  die  drückendste  Species  der  tntela 
kgitima  muUerum,  die  Agnatentutel  über  Frauenspersonen  ab,® 
der  Buchstabe  des  Gesetzes  begriff  auch  die  weiblichen  Unmün- 
digen, daher  wird  die  Zurückfuhrung  auf  den  wahren  Sinn  als 
eine  Aufhebung  bezeichnet.*^ 

^       Veriährungsgeaetze. 

§.  29. 

Lex  Atinia\  lulia  et  Plaut ia^  Scrihonia. 

Der  alte  Kechtssatz,  dass  bei  mangelhafter  Eechtsübertra- 
gung  die  Bekräftigung  des  Besitzes  von  Grundeigenthum  in  der 
zweijährigen,  bei  anderen  Hechten  schon  in  einjähriger  Besitz- 
zeit enthalten  ist,  veranlasste  Inconvenienzen,  zu  deren  Hebung 
die  Gesetzgebung  einschreiten  musste. 


'  Gai,  1,  185.  Ulp.  11,  18. 
Theoph.  ad  pr,  J.  Ä.  t.  Prätor  und 
Tribunen  Liv.  40, 29. 

*  Nach  der  Kegel  tutorem  hahenti 
iüior(Ätili(mi£s)nondatur.  §.5.J.  de 
cur.  (1, 23.)  L,  V.pr.  D.  de  iesU  tut. 
(2j),2.)  L.  10, 11.  D.  de  tut.  dat.  (26, 
4.).  Lex  Flavia  Sulp.  c.  29.  cui  tutor 
Hon  erif,  incertusve  (z.  B.  ab  hoslibus 
cüptus)  erit.  Mommsen,  Stadtr. 
8. 440.  Die  Specialtutoren  bei  Ver- 
bmdening  des  Ordentlichen  sind 
keine  AtiUanischen,  sondern  grün- 
den «ich  auf  die  Lex  Inlia  de  mari- 
tandis  ordma^u^^Senatsschlüsse  und 
Praxis.  Gat.  1, 177—179, 184.  Ulp. 
1 1 ,  50—24.  L.  eo,  61 .  D.  de  iure  dot. 
(23,8.)  L.7,9.  D.  de  tut.  dat,  (26,  ö.) 


Rud.l.§.M,5&. 

'  Theoph.  adpr.  J.  h.  t.  Marche 
in  Fellenberg  Ipr.  ant,  2, 541./f! 

*  Diodor.  Exe.  Peiresc.  ed.  Va- 
les.p.  397.  Cic.  Verr.  2, 1, 56.  A.  M. 
Huschke,  Gai.  S.  31, 32.  (Lex  lulia 
723  von  August  für  die  Proconsuln 
gegeben ,  sei  von  dem  Consul  suff. 
M.  Titius  auf  die  übrigen  Statt- 
halter ausgedehnt.) 

^  Ulp.n,\s. 

8  In  den  latiniachen  Gemeinden 
behielten  die  Magistrate  die  tutoHs 
datio.  il/owi m 5 en,  Stadtr.  B.  439. 

9  Oai.  1, 157, 171. 

W  L.  3.  C.  de  leg.  tut.  (5, 30.)  cf. 
L.  2.  C.  Th.  de  tut.  et  cur.  creand. 
(3,17.).  KMd,Vmdsch.  1,8.214,215. 
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Die  Leos  Aiinia,  ungewiss  ob  Yon  dem  Yolkstiibiiaen  C, 
Atinius  Labeo  557,  löst  1)  den  Widerspruch,  dass  eine  gestoh- 
lene Sache  nie  ersessen,  mithin  vom  Bestohlenen  ohne  Zeitbe- 
schränkung  yindicirt  werden  kann,^  gleichwohl  aber  vom  Yer- 
ättsserer  nur  ein  Jahr  lang  gewährleistet  wird,  durch  die  Conse- 
quenz,  dass  auch  die  Gewährspflicht  künftig^  eine  immerwäh- 
rende sein  soll  (quod  subreptum  erit^  ema  rei  aetema  mictoritas 
esto).^  2)  Femer  macht  sie  die  Einschränkung,  dass  die  Fur- 
tiyität  und  folgeweise  die  Ausschliessung  der  Usucapion  durch. 
Bückkehr  in  die  Gewalt  des  Bestohlenen,  d.  h.  durch  facüschen. 
"Wiedereintritt  der  Möglichkeit  ein^  Yindication  gehoben  wird,* 

Nach  der  Lea  lulia  et  Plautia  soU  bei  Grundstücken,  welche 
von  einem  Andern  mit  Gewalt  in  Besitz  genommen  und  noch, 
nicht  in  die  Gewalt  des  Eigenthümers  zurückgekehrt  sind,  die 
Usucapion  ausgeschlossen  sein.^ 

Eine  Lex  Scrihonid  hob  die  Usucapion  auf,  so  weit  sie  zur 
Entstehung,  nicht  zur  Aufhebung  einer  Servitut  führen  würde^ 
und  durch  Hangel  des  festen  Besitzes  nicht  ohnehin  ausge- 
schlossen ist.  Schon  aus  diesem  Grunde  ist  die  Identität  mit 
der  Lex  Scnbonia  viaria  704,  die  auf  den  Landstrassen  ein. 
Wegegeld  einführt,'^  eben  so  imwahrscheinlich,  als  es  ungewiss 
ist,  ob  unser  Gesetz  zu  denen  gehört,  welche  den  m5w»  bei  der 
Manus  abscha£Pien.^ 


4)  ludicia  publica. 

§.  30. 
Gang  der  Strafgesetzgebung. 

Das   römische  Strafrecht  ist   die    objectiye  herkömmliche 


^  Gat.  2,  tö,  49.  Selbst  aus  dem 
Besitz  eines  Dritten  und  zwar  schon 
nach  den  12  Tafeln.  A.  M.  jBur- 
chardi,  Lehrb.  1, 54. 

2  Transitorisehe  Streitfrage  über 
die  rückwirkende  Kraft.  GeiLlJ^ 
7.  Cic,  Verr,  2, 1.  c.  42. 109. 

»  Gell.  17,7. 

*  i.  4.  §.  6.  L,  29,  pr,  D.  de  usurp» 
(41,«.)  X.  216.  D.  de  F.  S,  (50, 16.). 
Huschke,  Z.Schr.  14,  S.  357. 


5  Gai,  2,  45,  49.  L,  33.  §.  2.  L,  4. 
§.  22—28,  D.  de  usurp,  (41, 3.).  Die 
Gesetze  waren  wohl  die  Lex  luliu 
de  vi  privaia  und  Lex  Plautia  de  vt^ 
nicht  de  civitaie  sociorum.  A.  M. 
Burchardi  l.  §.  56. 

6  X.  4.  §.  29.  D.  de  usurp.  41, 3. 

'i  Cic  ad  fam.  8,  6.  ad  Alt.  6, 1, 
26.  Appian.  B.  C.  2, 27.  Vgl.  §.  |7. 
8  Gat,  1,111, 
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oder  gesetzliehe  Sehcanke  der  ihrer  Katar  naeh  unbeschxäiikten 
peraönlicheB  Strai^walt 

Abgesehen  von  der  Potestas  der  Hausväter  und  dem  geist- 
lichen Zachtrecht  dw  Pontifices  steht  diese  in  der  römischen 
Gemeinde  dem  König  unumschränkt  zu,  denn  weder  die  Zuzie- 
hung eines  Consilium  von  Senat(»:en^  enthält  eine  rechtliche 
Scfarankey.  nodi  ist  der  Ktkiig  genöthigt,  Dnovirn  zu  ernennen, 
welche  der  Judioirte  zur  Yertretung  ihres  Spruches  vor  die 
Btirgraschaft  provoziren  könnte,^  erst  gegen  den  Oonsul  beginnt 
die  rechtliche  Einengung  der  mt^tratischen  Strafgewalt  durch 
Provoeationsgesetze. 

Die  altherkömmliche  Strafe  des  überwiesenen  Friedbre- 
chers  an  der  G^neinde  (perdueüis),^  z.  B.  des  Mörders  (pari- 
dda)*^  ist  kapital,  die  Todesstrafe  erscheint  unter  mannigfaltigen 
Pormen:  vir^is  ionguineia  caeäi  et  culeo  msuturn  cum  cane^ 
simia^  gallo  galUnaceo^  vipera  in  mare  proüci;^  e  saxo  Tarpeio 
praecipüari;^  arbore  infeUci  reAe  suspendi;'^  igne  necari;^  fustua- 
rium  supplicium;^  cervicem  inseri  furcaey  corpus  virgis  o^  necem 
eaedi  (animadverti  more  mcdorum);^^  crud.affigi;^^  in  campa  acC" 
lerato  vtvam  defodi;^^  Diis  aacrum  ease  et  occidi permitti^^  u.a.  m. 
Eine  Kapitalstrafe  mittels  Yemichtung  der  politischen  ohne  die 
physische  Existenz  trifi%  den  Incenaua^  quive  in  delectu  citatua 
non  respandit  für  politische  und  militaizische  Verbrechen»  ^^ 

1  Ziv.  1,  49.  Dionys,  2,  14,  29.  *  Z.  9.  D.deincend.  (47,9.). 
4,25.  ^  Porphyr,  ad  Horat,  ep.  2, 1, 

2  Ziv.  1,20.  (Fall  Horatius)  Cic,  152.  f.    CornuU  ad  Pers,   1,  137. 
de  re  puhl.  2,  81.    Dionys,  3,  118.  Fes  tu s  v,  Probrum. 
Huschke,  Serv,  Tüll.  S.  584.  ^  Sueton,  Nero  49.    Liv,  2,  5. 

3  Z.  284.  pr,  D.  de  V.  S,  (50, 16.)  3, 55.  10, 1, 9.  Tac,  A.  2, 32.  16, 11. 
VarrodeZ.  L,  6, 8.  Bhet,  ad  Her.  Dio  nya,  2, 29. 

4,10.  itö.  1,2«.  Diony 8,2^9.  i*  Dionys,  5,  51.   Ziv.  30,43. 

*  Fest.  epit.  v.Parid,  Liv,  1, 20.  cf.  Cic.  Verr.  2,  i,  3, 4.  de  fin.  5, 30. 

Ebenso  des  Grenzj&revlers.    Fest.  Pis.  \S.  luven.  6^219.  Suet.Galb.9. 

epiL  V.  Termina.  Plut.  Num.  12.  Senec.  consol,  ad  Marc.  20. 

5  Cic.  p.  Rose. Am.  75,7».  deinv.  1^  Xiü.  8,  15.    Dionys.  2,  67. 

2,  SO.  ad  Q.  fr.  1, 2, 2.  (ohne  Erwäh-  'Plut.  Num.  10. 

nong  der  Tlüere).  Senec.  de  dem.  *3  Fest,^  v.  Plorare,  Sacratae, 

1, 15.,  23.  luvenal.  8,214.  Z.9.D.  Sacer  mons,  Termino.    Liv.  2,  8. 

deZ.  Pomp.  (^,  9.).  3,  55.  Dionys.  2,  10,  74.  Serv.  ad 

8  Fesiua  v,  Robur.    Gell.  20,  ^en.  6,609. 

Ij53.  1*  Liv.  1,  44.    Cic.  p.  Caee.  34. 

1  Ziv.  1,  28.  Plin.  H.  N.  18,  3.  L.  4.  §.  10.  D.  de  re  mil.  (49, 16.). 
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YerletzttBgen  des  Einzelnen  ohne  Brach  des  gemeinen 
Friedens  {iniuria^  furtmn)  bleiben  der  beliebigen  Yergeltaiig 
{ToMo)  und  Selbsthülfe  oder  Sühne  {Fax,  Decisio)  des  Geschä- 
digten überlassen.  ^^ 

Ordnungsstrafen  unter  dem  halben  Vermögen  ^^  werden 
durch  wülkürKchen  Spruißh  {MuUae  dictio)  verhängt/^, und  über 
sittlich-polizeiliche  Frevel,  welche  der  weltliche  Arm  schwer  er- 
reicht,  sprach  die  Eeligion  ihren  Bannfluch  (Not.  13). 

Dies  ungeschriebene  Herkommen  verwandeln  die  zwöl# 
Tafeln  in  eine  feste  Eechtsvorschrift.  Die  Kapitalstrafen  werden 
auf  wenige  Fälle ^^  (Hochverrath,^^  Mord,^^  Giftmischerei  und 
Zauberei, ^^  ßchmähreden  und»  Spottgedichte,^^  nächtlichen  Feld- 
diebstahl, ^^  offenen  Diebstahl,  ^^  Brandstiffcimg,*^  Bestechung  des 
Bichters  {Iudex  Arbiterve),^^  falsches  Zeugniss^''^)  beschränkt,  die 
Aechtung  nur  beim  Yerrath  des  CÜenten  durch  den  Patron  bei- 
behalten,^^ straflose  Tödtung  nur  bei  Nothwehr  gegen  den 
nächtlichen^^  und  den  Dieb,  der  sich  mit  AngriffswafPen  wehrt,^^ 
Wiedervergeltung  nur  bei  ungesühnten  schweren  lajurien^^  an- 
erkannt, die  Abfindungssumme  in  leichtem  Injurien  auf  25,  150v 

45  Cato  h.  Priscian.  6, 710. Pw/scÄ.  4,  7.  Augustin.  de  civ.  Dd  8,  10. 

Fest,  V.  Talionis.   GelL  20,  1,  14.  Apulei.  ApoL  1,304. 

L.  7.  §.  14.  L.  17.  §.  I.D.  depact,  (2,  22  Cic,  de  rep.  4, 10.   Tusc.  4,  % 

14.)  L.  11.  §.  1.  D.  de  iniur,  (47, 10.).  Arnob.  4,M.  Ho  rat.  Sat.  2,1, 8  -60. 

Völderndorff^  Erlass,  S.  49.  f.  Ep.2^\^\5fi.Porphyr.\i.Ascon.ad 

Huschke,  Gaius  S.  130.  f  h.  l.  Cornut.  adPers.  1, 137.  Fest, 

**  Fest.  V.  Publica pondera.  v.  Occentassirit.  Paul.  5, 4, 6. 

n  L.  131.  §.  1.  D.de  V.S. (50,16.).  23  pun.  H.  N.  18, 3. 

«  Cicderepuhl.Ajia.  «*  Gell.^l,lS.  Gai.S,iBO. 

*»  L.  3.  pr.  D.  ad  L.  lul.  mai  (48,  25  x.  9.  D.  de  incend.  (47, 9.) 

9.).  Porcius  Latro  Decl.  in  Catil.  c.  ^  Gell.  20, 1, 7. 

19.  ne  quis  in  urbe  coetus nocturnos  27  Gell.  20, 1, 53. 

agitaret.                                      •  ^Serv.adAen.^^eiO&. 

20  Plin.  H.  N.  18, 3.  Bei  unab-  29  Macrob.  Sat.  1, 4.  Gell.  11, 
sichtlicher  Tödung  (siielum  manu  I8.  Coli.  7, 3.  Cic.p.  Mit.  3.  Quin- 
fugit  magis  quam  iecit)  vnirde  der  til.  5,  14, 18.  Sen.  controv.  10.  fin. 
Sündenbock  beibehalten.  Cic.  p.  ^  Augustin.  Qu.  11.  super  Exodum. 
Tüll.  51.  Top.  17,  64.  de  Or.  3,  39:  L.  4.  §.  1.  D.  adL.  Aqml.{9,  ?.). 
158.  Serv.  ad  Ecl.  4, 49;  Georg.  30  X.  54.  §.  %  D.  de  fürt.  (47, 10.) 
3,  387.  Fest.  V.  suUgere,  subici p.  L. 233.  §.  %  D.  de  V.S.  (50,16.)  Cic. 
347, 351.  Müll.  Keller,  Sem.  1, 680.  p.  Tüll.  50. 

21  Plin.  H.N.  18,6.  28,2.  30,1.  31  Fest.  v.  Talionis.    GelL  20, 
Gai  L.  236.  pr.  de  V.  S.  (50,  16.)  1, 14. 

Serv.  ad  Ecl.  8, 99.  Seneca  N.  Q. 
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300  Aflse/^  bei  Baumfreveln  aaf  26  Asse,^  bei  nicht  handhaf- 
tem  IHebßtahl^*  (Depositum, ^^  Untreue  des  Vormunds,^  wider- 
lechtlichem  Eruehtbezug^^)  auf  das  Doppelte  festgesetzt.  In 
prozessoaliBcher  Beziehung  endlidi  wurde  die  provocatio  in 
Kapitalsachen  an  die  Centuiiatcomitien  gewiesen  nnd  der  will- 
kürlichen legblaüyen  privilegii  irrogatio  ein  prozessualisches 
Yeifahren  (anquisitio)  substitnirt^^ 

Durch  die  neueren  Provocationsgesetze,  unter  denen  das 
Sempronische  auch  die  ausserordentlichen  Specialcommissionen 
des  Senats  aufhob,  wurden  die  Bürgerschaftsgerichte  zur  ent- 
Bcheidenden  IngfAng  in  allen  schwereren  OriminalBachen  römi- 
scher Bürger,  wenn  sich  der  Angeklagte  nicht  durch  freiwilliges 
Anheben  seines  Bürgerrechts  (Exilii  causa  solum  vertere)  nament- 
lich in  politischen  Prozessen  der  Strafe  entzogen  hatte.  ^^ 

In  dieser  Comitialjarisdiction  war  jedoch  Legislation  und 
Jnsüz,  Gnade  nnd  Becht  um  so  bedenklicher  gemischt,  je 
iBfihr  die  yermehrten  Verbrechen  der  unbehülfLichen  und  be^ 
sduänkten,  reizbaren  und  mitleidigen  städtischen  Bürgenrer« 
RammliiTig  entwtudisen.  Daher  wurden  seit  der  Lex  Calpurma 
605  die  eigentlich  politischen  Prozesse  und  ein  Theil  der  ge- 
meinen Yerbrechen  den  Bürgerschafl;^eriohten  entzogen,  nm  an 
ständige  durch  Spezialgesetze  organisirte  nnd  an  gesetzliche 
Beweisregeln  gebundene  Schwu^erichte  (Q^aestiones  perpetuae) 


»  Plin.  ff.  N.  17, 1. 

^  Festus  V.  Nee.  Gai.  3, 1». 

»  Paul.  2, 1«,  11. 

»  i.55.§.l.i>.deadw.<ttt(26,7.). 

^  Fest  V.  Vindiciae,  i.  19.  Ä 
deimr,  (22, 1.)  L.  9.  §.  6.  D,  ad  ex* 
ÄÄ.  (10, 1.)  L.  1.  C.  Th,  de  ueur,  r. 
«W.  (4^  10.). 

^  Cic,  p.  domo  17.  de  leg,  3, 10. 
P'SexL90. 

^  Cic.  p.  Caedn.  33, 84.  ExiHum 
-*  tum  supplicium  est,  sed  perfu^ 
ynnn  portusque  suppUcü*  Nam  qui 
vo^uiu  poenom  aliquamsubterfugere 
^tolvanvertuntj  hoc  est  sedem  ac 
^ocw»  mutant.—Nam  cum  exnostro 
iure  duarum  civitatum  nemo  esse 


possit,  tum  amütitur  haec  dvitas  de- 
fiique,  cumisj  quiprofugüj  exceptus 
est  in  exilium^  L  e.  in  aliam  civitO' 
tem.  Welche  Staaten  Exules  auf- 
nehmen durften,  war  durch  Staats- 
yerträge  bestimmt  Polyb.  6,  14. 
22,  ?6.  Cic.  de  Or.  1,  39, 177.  Xiv. 
43,  %  Die  Rückkehr  als  Municeps 
wurde  durch  Strafausspruch  (Liv. 
1,  so,  00.  26, 3.  iustum  exilium  esse)^ 
Interdiction  der  Aufbahme  (Aqua 
etigni)^  Bonorum  Venditio(Cic.p. 
Qmnct.  19.)  yerhindert.  Seit  Cäsar 
hörte  dies  republicanische  Ins  exu- 
landi  auf.  Cic.  Philipp.  1, 9,33.  legi- 
bus Caesat-isy  quae  iubent  «i,  qui  de  vi 
itemquej  ei  qui  maiestatis  damnatus 
sity  aqua  et  igni  tnterdid  — 
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gewiesen  zu  weiden ,  welche  gleich  den  ludicia  privata  weder 
durch  Intercession  eines  Tribunen  au^elöst,  noch  der  FroToca- 
tion  an  die  Bürgerschaft  unt^worfen  weiden  konnten,  freilich 
aber  auch  nicht  wie  diese  auf  Tod  oder  andere  Eapitalstrafen 
erkennen  durften. 

Diese  Quaeationes  p&^etuae^^  die  Vorsitzenden  Frätoien^^ 
und  die  betreffenden  Gerichtsordnungen  wuxden  von  Sulla  (673), 
Cäsar  (695)  und  August  so  erheblich  yermehrt,  dass  sich  an  die 
speziellen  Leges  Comeliae  und  luUae  eine  Eegeneration  der 
Straf  Justiz  knüpft,  welche  die  Quästionenemiichtung  überdauert 
hat^  und  noch  für  die  neuere  extraordinaire  Beamtenjustiz  des 
Kaiserreichs  Eichtschnur  geblieben  isi^ 

§.  31. 
Leges  repetundarum.* 

Erpressungen  und  Bestechungen  der  Magistrate  (Repetun- 
dae)  wurden  ursprünglich  nur  im  Wege  der  Yerwaltungsjustiz 
durch  ausserordentliche  Commissionen  des  Senats  controlirt,  bis 
durch  die  Lex  Förcia  die  Leistungen  an  den  Statthalter  regu- 
lirt^  und  durch  die  folgenden  Legea  de  pecuniis  repetuncKs  eine 
regelmässige  immer  mehr  verschal  gerichtliche  Controle  einge- 
führt wurde.    Eine 

Lex  Calpurnia  des  Yolkstribunen  L.  Piso  Frugi  605  nämlicli. 


<®  Cic.  p.  Cluent.  29,  54.  L,  2.  §. 
32.  D.  de  O.  I.  (1,  2.)  Quästionen 
werden  seitdem  erwähnt  für  Er- 
pressungen, Mord,  Brandstiftung 
und  falsches  Zeagniss,  Wahlbe- 
stechungen ,  Hochverrath,  Gewalt, 
Testaments-  und  Münzfälschung, 
Healinjurien  und  Störung  desHaus- 
MedenSfTielleicht  auch  Unterschla- 
gung öffentlicher  Gelder,  Wucher 
und  andere  Vergehen.  Ascon.  in 
Comel.  p.  00, 62.  in  Milon.  35  (95)  p. 
54.  Or.  Cit:.  p.  Cluent.  53.  p,  Mur. 
20.  in  Verr,  1,13. 

**  L,  2.  §.  32.  D.  de  O.  L  (1, 2.). 

«  Suet.  Tib.  33,  38.  Tac.  A.  1, 
72.  6, 16. 14, 41.  Quintit.  3, 10.  Ca- 
pitolin,  M.  Anton.  24.  X.  l,pr.  D.  de 
off.  eius  cui  mand,  (1, 21.). 


«  L,  1.  D.  depuhl  iud.  (48,  1.) 
L.  8.  eod.  Ordo  exercendorum puhU- 
corum  capitalium  in  usu  esse  desüt^ 
durante  tarnen  poena  Legum,  cum 
extra  ordinem  crimina  probantur. 
Extra  ordinem  heisst  hier  nicht- 
mehr:  ausser  der  Sitzungszeit  (tem- 
pore quo  iudiciasüebant.  SchoLGro» 
nov,  p.  443.  Or.  A.  M.  W.  §.  796.  Not. 
6.) ,  sondern  unter  der  Herrschaft 
des  neuen  lus  extraordinarium. 

*  C  A.  Klenze,  Fr,  Legis  Äer- 
vü.  1825.  prol.  p.  11.  sq.  Rein,  Gri- 
minah:echt,S.604— 72.  CT.Zumpt, 
de  legibus  iudicüsque  repetundarum 
1845.  Rud.,  Z.Schr.  12,3.  (1845). 

^  Liv,  32,  27.  Lex  Fundania  de 
Termensibus  Un,  54.  c/l  L.  18.  Z>.  de 
offlproeons.  (1, 18.). 


r 
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eiste  Lex  über  BepetimdiBii,  setzte  zur  Abturüieilaiig  der 
Beschwerden  der  Socii  gegen  die  ProTiiudalstatthalter  eine  stän- 
dige Senatscommission,  die  erste  Quaestio  perpetua^  nieder,  vor 
weldier  Sacramenio  geklagt  werden  konnte.^ 

Lex  lunia,  ein  Plebisscit  des  Yolkstribunen  M.  Jnnius,  wird 
Qsmiitelbar  hinter  der  Cälpumia  genannt,  von  dem  Inhalt  ist 
BOT  bekannt,  dass  es  die  Saeramenti  J\P  noch  beibehielt^  Die 
'  Lex  Adlia  des  M'  Glabrio,  vor 'der  Mitte  des  siebenten 
Jahrhimd^rts,  hatte  die  strengere  Oomperendinatio  noch  nicht, 
sondern  gestattete  auf  die  erste  Actio  den  Angeklebten  abzonr- 
theilen  oder  die  Sache  zu  vertagen.'^    Die 

Lex  Servilia  Glaudcte^  muthmasslich  entweder  aus  dem 
Jake  650,  in  welchem  C.  Glaucia  Tribun  war,  oder  654,  wo  er 
als  Prätor  mit  Satmuinus  umkam,  gab  vielleicht  den  Bittem  die 
durch  die  Lex  Servilia  des  Consuls  Q.  Cäpio  beschränkten  Ge- 
richte zurück,^  jedenfalls  steigerte  sie  ihre  Gewalt  durch  Yer- 
sehäifong  des  Prozesses:  Einführung  einer  doppelten  Actio ^^ 
Erstreckung  der  Anklage  auf  den  unschuldig- bereicherten  Dritten 
[(jÜno  ea  peeunia  pervenerity  und  Belohnung  des  Anklägers  mit 
derCivitäi» 

Lex  incerta  repetundarum.  Ein  theilweise  erhaltenes,  von 
Klenze  restitoirtes  populäres^  Bepetundengesetz  unterwirft  alle 


2  Lex  repet.  23,  78.  Cic,  Brut  ,27. 
de  off.  2, 21.  Verr.  2, 6.  3,  84.  4, 25. 
de(&V;m.5,20. 

*  Lex  rep.  28,  7S,  80. 

*  Cic,  Verr.  2,  !,  9,  26.  Glaucia 
prmus  tulit,  ut  comperencUnaretur 
reus:  antea  vel  iudicari  primopote" 
nt  vel  AMPLrvs  pronuntiari  (cf, 
iitJ.  43, 2.).  ütram  —  putas  legem 
nollioremf  opinor  illam  veterem, 
pa  vel  cito  absolvt  vel  tarde  con-- 
döiman  Ucehat,  Ego  iiM  illam  Ad" 
lican  legem  restituo ,  —  puta  te  non 
^  tarn  atroci  sed  illa  lege  mitissi- 
»w  causam  dicere.  Accwsabo:  re*- 
tpondebisj  tesiibus  edtHs  ita  mittam 
ifiCfmsiHum,  ut,  etiamsi lex  ampH- 
Oiiä  fadfU  potestatemy  tarnen  isti 
i^rpe  fUn  existiment  non  prtmo  tudt- 


care.  Mit  diesem  beistimmten  Zeug- 
niss ,  dem  das  allgemeine  Lob  der 
Strenge  Verr.  1,  17,  51.  nicht  ent- 
gegen steht,  ist  die  Annahme  des  fal- 
schen Asconius  und  vieler  Neuem, 
dass  die  Lex  Adlia  jünger  als  die 
Servilia  sei,  nicht  zu  yereinigen. 
Vgl.  Madvig  de  Ascon.  Ped.  p.  118 
—115.  Geib,  röm.  Crim.  Pr.  S.  878. 
Zumptp.  18.   W.  §.  776.  Not.  184. 

*  Cic.  Brut.  62,  224.  equestrem 
ordinem  benefido  legis  devinxerat. 

•  Cic.  Verr.  2, 1, 9, 26.  si  eum,  qui 
posterius  dixit  opus  est  redargui,  ac- 
cusatoris  causa,  ut  bis  ageretur  con- 
stitutum est. 

'  Cic.  p.  Rab.  Post.  c.  4. 

8  Cicp.  Balb.c.lti. 

9  Cic.  p.  Rab,  Post.  c.  6.  wenn 
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auch  die  stadtbcheii  Magistrate  wegen  Asnahme  von  Geschenken 
über  eine  gewisse  Samme  selbst  dann  einer  peinlichen  Anklage 
{jpeiitio^  noininisque  delatio),  wenn  sie  schon  nach  der  Lex  Cal- 
pumia  und  lunia  verurtheilt  sind.  Die  Liste  der  450  Geschwo- 
renen entwirft  fik  das  laufende  Jahr  noch  der  Per^rinenprätor, 
vom  nächsten  1.  September  ab  ein  Praetor  Quaesitor;  niedere 
Magistrate,  Senatoren,  deren  Yater,  Söhne  und  Brüder  sind  nicht 
wählbar.  Aus  dieser  li^  schlägt  jede  Partei  100  vor,  von 
denen  die  Gegenpartei  50  verwirft,  die  übrigen  100  bilden  das 
Schwurgericht  Der  Yerurtheilte  muss  praedes  geben,  die  Litis 
Aestimatio  wird  für  alle  künftigen  Fälle  auf  das  Doppelte  erhöht, 
die  siegreich  durchgeführte  Anklage  eines  Nichtbürgers  mit  der 
Civität,  die  eines  Bürgers  mit  Erlass  der  Dienstpflicht  belohnt.  ^^ 
Welcher  Lex  diese  Bruchstücke  angehören,  ist  völlig  unsicher: 
die  Civität  als  Belohnung  kommt  öfter  vor,  die  Comperendinaüo 
und  das  Caput  quo  ea  pecunia  pervenerit  ist  vom  Herausgeber 
hineingetragen;  die  Identität  mit  der  Lex  Servilia  also  uner- 
wiesen, gegen  die  mildere  Lex  AciUay  für  welche  die ÄmpUaiio^^ 
und  der  Umstand  zu  sprechen  scheinen  könnte,  dass  nur  die 
Lex  Calpurnia  und  lunia  als  Vorgänger  erwähnt  werden,  enir 
scheidet  der  streike  populäre  Character.  Es  scheint  demnach 
ein  älteres,  der  Gracchenzeit  näher  stehendes  Gesetz  zu  sein.^ 
Unmittelbar  auf  die  Servüia^^  folgte  die  aus  den  Prozessen  Cn. 
Dolabella,  C.  Yerres  während  Cicero's  AediHtät,  C.  Macer  in 
Cicero's  Prätur,^*  M.  Fonteius,  L.  Flaccus  bekaonte 

Lex  Cornelia  671  —  674  in  Bezug  auf  das  senatorische 
Schwurgericht,  welche  die  Verfolgung  gegen  den  Dritten  aus  der 
Lex  Servilia  beibehielt.  ^^  Das  letzte  Gesetz  über  Bestechungen 
und  Erpressungen  war  die 

Lex  lulia  695,  eine  umfassende  Legislation  von  mehr  als 
101  Kapiteln.  ^^     Wer  ein  öffentliches  Amt  bekleidet,  darf  nur 


der  Anfang  Dictator^  Consul^  Prae-  Gracchus  vor  (Lex  agr.  Un.  s».y 

tor,  Magister  Equitum  richtig  resti-  *3  Cic,  p,  Rai>.  Post.  c.  4. 

tuirtist.  H  Cic,  adfam,  15,21.  VaL  AL 

10  Lex  rep.  c.  5, 6, 18, 23.  (Kieme).  9, 12, 7. 

**  Lex  rep.  Zm.  47.  quotiescunque  **  Cic.  p.  Rah.  Post.  c.  4. 

AMPLivs  6i5munomdiceo —  16  Cic.  in  Vatin.  12.  j».  C.  Rah. 

i2  EiBte  Lex  Ruhtia  (cf.  Un,  22.)  Postumo  4, 8.  in  Pison.  16.  21, 50. 

kommt  von  einem  Collagen  des  C.  37.  ad  Ait.  5,  10,  16.  adfatn.  2, 17. 
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von  nahen  Angehörigen  {a  sobrinis  propioreoe  gradu^  cognatis 
msy  ttaore)  ohne  £in8chiänkang  Geschenke  nehmen ,  von  An- 
deren während  des  Amtsjahres  zusammen  nicht  üher  10^000  Se- 
Sterzen,  bei  der  Bechtspflege  überall  nicht.  ^^  Die  Schenkung 
ist  nichtig,  selbst  durch  TJsucapion  wird  die  Yindication  nicht 
ausgeschlossen.^^  In  entsprechender  Weise  werden  die  erlaubten 
Leistungen  an  die  Provinzialstatthalter  begrenzt  ^^  Der  Yeror- 
theilte  verliert  die  Fähigkeit  zur  Senatorwürde  und  zum  Zeug- 
nifis,  die  Litisästimation  geht  au&  Vierfache, ^^  gegen  die  Erben 
ist  binnen  «Tabresfrist  nach  dem  Tode  des  Schuldigen  Anklage 
Zulässig,  ^^  dass  die  Verfolgung  gegen  Dritte  {quo  ea  pecunia  per- 
vmerit)  beibehalten  wurde,  ist  aus  Cicero's  Vertheidigung  des 
C.  Rabirius  Postumus  bekannt  ^^ 

§.  32. 
Leges  ambitus.* 

Die  Bewerbung  um  öffentliche  Aemter,  in  Carthago  ein 
Gegenstand  des  Handels  und  offener  Bestechung,'  'war  in  Born 
durch  die  Leges  annalea^  gegen  den  Andrang  zu.  jugendlicher 


§.20.  5,20.  8,  8.  p.  SesU  64.  SchoL 
Bo&.p.si0,321.  SueUluLiO,  Otho 
1  Tac. hisU  1, 77.  Ann,  14,28.  VaL 
M.  8^  1, 10.  Tit,  ff,  48, 11.  C.  Th.  9, 
W.  C.  9, 27.  de  lege  lulia  repetunda- 
rum. 

"  Cic.  p.  CluenU  37.  in  Verr,  1, 
».i.3.  i.6«  §.2.  L,  l.pr,  D.h.t. 
i. ».  §.  10.  D.  de  poen,  (48,  19.) 
^dul.  5,  28.  Schon  die  alte  Lex 
(^ificia  muneraUs  550  hatte  die  Ge- 
Bchenke  an-den  gerichtlichen  Red- 
ner verpönt  Cic,  de  sen,  4, 10.  de 
0>-.2,7l.ad^«.  1,20,7.  Liv,  34,4. 
Pestns  V,  muneraUs.  Spater  wurde 
^e  Lex  lulia  angewendet,  so  die 
Strafe  des  Vierfachen  Dio  54, 18., 
die  Summe  von  10^  Sesterzen  als 
wlaubles  Maximum.  Tac,A,i\y  6, 
7- 13,5,42.  Suet.  Nero  17.  Plin,ep, 
^1 21.  cf,  14.  L.  1.  §.  10—18.  B,  de 
^r.  cogn.  (50, 18.). 

^*  i.l.§.l.  /..6.§.2.  L.S.pr,D.hä. 


*9  Cic,  ad  An.  5,10,14. 

20  X.  46.  D,  de  a  R  (18, 1.)  Nov, 
124.  c,  2. 

21  X.20.  D,  de  accus,  (48,2.)  i.2. 
D.  h.  t.  Plin.  ep,  3, 9.  (Prozess  des 
Caelius  Classicus,  Proconsuls  Ton 
Baetica). 

22  Cic,  p.  Mab.  Post.  c.  4.  cf.  ad 
fam,  8,  8.  (M.  Servilius  702)  p.  ClU' 
ent.  41. 

*  J.  H.  Rinkes,  Disp,  de  cri- 
mine  ambitus,  L.  B,  1854. 

1  Polyb.  6,  56  (ö4).    Tfaqa  fiev 

res  Xufißävovat  ras  d^x<^s'  na^a 
Se  'p€i}fA<tiois  ^avaros  iori  Tts^i 
rovrov  nQoarifiov, 

2  In  älterer  Zeit  kommen  eehr 
junge  Consuln  und  Dictatoren  vor. 
Cic.  PUlipp.  5,17,47.  2'ac.^.  11,22, 
Aher  schon  540  wird  eine  legitima 
aetas  bei  der  Aedilität  erwähnt. 
Liv,  25,  2.    Die  Lex  VilUd  des 
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Aspiranten,  durch  die  Leges  de  ambitu  und  de  sodaUciis  gegen 
unerlaubte  Mittel  und  Wahlumtriebe  gesichert.  Zu  letzteren 
gehören: 

Lex  Pinaria  tribunicia  322  gegen  die  Tracht  der  Ccmdi- 
dati,^ 

Lex  Poetelia  des  Tolkstribunen  C.  Poetelius  unter  AuctarU 
tos  patrum  gegen  die  Wahlumtriebe  der  novi  hommes^  qui  nun- 
dinas  et  conciliabula  obire  soUti  erant^ 

Lex  Cornelia  des  Consuls  P.  Cethegus  573  und  Lex  Baehia 
des  anderen  Consuls  desselben  Jahres  M.  Tamphilus,  zwei  Ge- 
setze,^ Yon  denen  ersteres  zehnjährige  Amtsunfähigkeit  als  Strafe 
festsetzte,^  letzteres  wahrscheinlich  unter  andern  die  Zahl  der 
Prätoren  von  6  auf  4  minderte,  aber  574,  trotz  Cato*s  Wider- 
spruch,''^ wieder  abgeschafft  wurde.     Der  Inhalt  der 

Lex  Cornelia  Fulvia  de  ambitu  a,  595  ist  nicht  bekannt, 
die  Strafe  scheint  aber  unverändert  geblieben.^     Durch  die 

Lex  Calpumia  687  des  Consuls  C.  Piso  wurde  sie  auf 
lebenswierige  Unfähigkeit  und  Geldbusse,  jedoch  ohne  Exil 
verschärft.^     Erst  M.  Cicero's 

Lex  Tullia  691  fügte  zehnjährige  Verbannung  hinzu. ^®  Eine 


Volkstribunen  L.  Villius  (davon 
Annalis)  574  bestimmt  das  quästo-. 
nsche  Alter  auf  31,  das  ädilische  auf 
37,  das  prätorische  auf  40,  das  con- 
sularische  auf  43  Jahre.  Liv,  40, 44. 
Cic.  de  off.  2, 17, 50.  Eine  Lex  Pi" 
naria  des  M,  Kusca  {Cic,  de  Or,  2, 
65,26.)  ist  ungewissen  Alters(623?). — 
3  Ziü.  4, 25.  Placet  tollendae  am- 
bitionis  causa  tribunos(militum  con- 
sulari  potestate  L.  Pinarium,  L.  Pu' 
rium,  Sp.  Postumium)  legem  pro- 
mulgare  j  ne  cui  album  in  vestimen- 
tum  addere  petitionis  liceret  causa» 

*  Liv.  7, 15.  Im  Jahr  440  wurde 
C.  Maenius  zum  Dictator  quaestio- 
nibus  exercendis  ernannt,  die  sich 
auf  Verbindungen  der  Nobilität 
zur  Erlangung  von  Staatsämtem 
bezogen.  Liv.-Q,  26, 9. 

*  Xti7. 40, 9.  Huschke,  Z.Schr. 
für  Civik.  N.  F.  14,  S.  4.  Not.  1. 


«  Sckol  Bob.  p.  861.  Oreü. 

^  Non.v.LargiA70,^.  Festus 
V,  Rogat. 

*  Liv,  ep.  47.  Unter  diese  Lex 
föUt  der  Prozess  P.  Rutilius  Rufus, 
der  638  von  M.  Aemilius  Scaurus  an- 
geklagt und  verurtheilt  (Aemilius 
fecUy  plectitur  Rutilius)  erst  649  Con* 
sul  wurde.  Cic.  Brut  e.  40.  —7  Die 
Lex  Maria  des  TV.  pl.  C.  Marius 
635  ut  pontes  angustiores  fierent,  ent- 
hält keine  Strafe,  sondern  eine  Ab- 
wehr des  Deliets.  Cic,  de  leg,  3, 17^ 
38.  Plutarch.  Mar.A. 

^  Schol,  Bob,p.  9ßi.  sq.  Ascon^ 
in  Comel.p.  7ö,«8.  Sallust,  CatAS. 
Ctc.^.Jfcfur.23,46.32,67.  7>fO  36,21- 

*0  Cic,  p.  Mur.  2, 3.  3,  5.  23, 47. 
32,  67.  41,  89.  in  Vaiin,  15,  37.  p. 
Sext.  64, 133.  Schal,  Bob.p.  269, 309, 
321,362.  I>to37,29. 


I.  Iu8  vetus.   Lex.    §.  82.  Lef/es  ambitus.  81 

Lex  AuficHa  des  YolkstribiuiB  Lurco  693,  welche  die  Zusage 
einer  Bestechungssumme  straflos  zu  lassen,  üire  Auszahlung  aber 
mit  lebenswieriger  Geldbusse  von  3000  Sesterzen  an  jede  Tribus 
zu  ahnden  gedachte, ^^  ging  nicht  durch.**  Dagegen  liess  M. 
Crassus  ab  Consul  die  strenge 

Lex  Licinia  de  sodaliciis  699  gegen  das  durch  die  Clubbs 
und  WahlcoUegien  der  Aristocratie,  Behuf  Bearbeitung  der  Tri- 
bus, im  grossesten  Stil  und  Tollkommen  systematisch  organisirte, 
den  Triumvim  unbequeme  Bestechungswesen  legalisiren,  welche 
ans  dem  Prozesse  des  Cn.  Plancius  (700)  bekannt  ist.**  Sie 
geglättet  dem  Anklager  vier  Tribus  vorzuschlafen,  von  denen 
der  Angeklagte  nur  eine  verwerfen  darf,  und  legt  dadurch  die 
Bildung  des  Schwurgerichts  in  die  Hände  des  Erstem  {editicii 
hiäces),^^    Durch  die  Ermordung  des  Clodius  wurde  die 

Lex  Fbmpeia  702  veranlasst,  welche  der  in  den  Clubbs 
mächtigen  Opposition  durch  Verschärfung  der  Strafe  und  Ab- 
kürzung der  Prozedur  zu  begegnen  suchte,  indem  sie  bis  auf  das 
eiste  Consulat  des  Pompeius  (684)  zurückging  und  die  Strafen 
der  Lex  Calpumia  und  Tullia  erhöhte.  ^^  Das  letzte  Ambitus- 
gesetz,  die 

Lex  Julia  Augusti  (736)  fand  nach  veränderter  Besetzung 
der  Staatsämter  bedd  nur  noch  auf  die  Gemeindeämter  Anwen- 
dimg. ^^ 

Uebrigens  enthalten  die  Gesetze  über  Ambitus  gleich  denen 
über  Eepetunden  Bestimmungen  über  Belohnungen  für  durchge- 
führte Anklagen,  nur  sind  sie  anderer  Art:  Einrücken  ia  die 
Tribus  des  Yerurtheilten  und  Restitution  gegen  eigene  Yerur- 
theilung  des  Anklägers.  ^"^ 

**  Cic.  ad  Au,  1,16.  ut  qui  numos  Crassus)  nicht  unterstützt.  Cfc.  ad 

w  tribus pronuniiarit,  si  non  dederit,  Q.  fr.  2,  Ö3. 

«npunesit,  sin  dederif^  ut,  quoad  vi-  *5  Appian.  B.  C.  2, 23,24.  Plu  t. 

»0/,  singulis  tribubus  H.S,  CID  CID  Cato  min.  i».  Ascon.  in  Milon.  p. 

C70  debeai.  37.  Or. 

^  Cic.  ad  Att  1,  IS.  i»  StieL  Octav.  34.   Tac.  A.  1, 2, 

"  Cic.  odQ./r.  2,3,3.  Wunder,  15.  luvenaL  10,  77.  Plin.  ep.  6, 

prol.  ad  Plancianam  3, 3.  Mo  mm-  19.  Dio  54, 16.  J.  11.  Ldepubl.iud. 

««B(i«co%.p.  61— 70.  (4,18.)  Prtti/.  5,30*.  3Y^/f.48, 14. 

**  Schol.  Boh.p.'m,  261.   Cic.p.  C.  Th.  9, 26.   C.  9,  26.  ad  legem  lu- 

Planc.  15, 36.  —  Ein  S.C.  de  ambitu  liam  de  ambitu. 

von  demselben  Jahre  wurde  Ton  *''  Ascon.  in  Milon.  p.  54.  Cic. 

den  Machthabera  (Pompeius  und  p.  Com,  Balb.  25, 57.  p,  Cluent.  36, 

I'  6 
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Aber  selbst  die  gesetzliche  Bewerbung  ist  beschrankt:  für 
sich  selbst;  für  Cognatpn,  Affinen»  Bodalen  eine  Potestas  oder 
Curatio  bei  der  Bürgerschaft  zu  beantragen,  wurde  durch  eine 
Lex  Lidnia  und  eine  Lex  Aehutia  verboten.^® 

§.  33. 
Leges  maiestatis. 

Spezialgesetze  gegen  ÜntiBmehmungen,  durch  welche  Hoheit 
und  Würde  des  Staats  {Maiestcis  popuU  Bamani)^  gemindert 
wird,  sind  die 

Lex  Gabinia,  die  gegen  irgendwelche  heimliche  Yersamm- 
lungen  in  der  Stadt  Todesstrafe  more  mcdorum  ausspricht.^  Eine 

Lex  Appuleia  de  maiestate  minuta^  die  im  Prozesse  des  C. 
Norbanus  659,  welcher  650  den  Q.  Cäpio  wegen  des  Unglücks 
bei  Arausio  durch  Volksschluss  seines  Proconsulats  entsetzt  hatte,^ 
zur  Erörterung  des  Begriffes  minuta  mcuestas  Anlass  gab,^  kann 
dem  Volkstribunen  L.  Satuminus  653  angehören.  Ein  drittes 
Gesetz,  die 

Lex  Varia  663  des  Q.  Varius  Hybrida  beantragte  eine  spe- 
zielle Hochverrathsconmiission  gegen  die  Aufstifter  der  Italer 
zur  Empörung  gegen  Rom,  d.  h.  gegen  die  Verschwörung  des 
M.  Drusus.^     L.  Sulla  zog  in  der 

Lex  Cornelia  673  TJeberschreitung  der  Provinz  durch  den 
Statthalter,  Ausführung  der  Truppen,  eigenmächtige  Kriegs- 
unternehmungen,  Eindringen  in  ein  imterthäniges  Xön%reich 
ohne  Befehl  des  Senats  und  der  Bürgerschaft,^  aber  auch  schon 


98.  Dio  40,  52.  L.  1.  §.  2.  D.  de  L. 
lul  amb.  (48, 14.). 

48  Cic.  Agr.  2,  8,  21.  p,  domo 
20, 51. 

*  Cic.  Or.jpar^.  30, 105.  ap.Quin- 
iil.  7,  8,  35.-  Maiestas  est  in  imperü 
atque  in  nominis  populi  Romard 
öigmtate.  cf.  de  Or.  2, 89, 164.  ampli- 
tudo  ac  dignitas  dvitaiis,  de  inv.  2, 
17, 53.  18,  55.  Die  Bündnisse  ent- 
halten die  Anerkennung:  Liv,  38, 
11.  imperium  maiestatemque  P.  Ro^ 
mani  gens  Aetolorum  conservaio 
sine  dolo  malo.  Cic,  p.  Com.  Balb. 
16.  maiesiatem  poptdi  Rom.  (Gädi- 


tani)  comiter  conservent.  L.  7.  §.  1. 
D.  de  capt.(49, 15.).  Umgekehrt  nur : 
ut  sicut  cognßti  observarentur  aRo- 
manis,  Serv.ad  Aen.  3, 502. 

2  Pore.  Latro  in  Cat.  19.  qui  con- 
ciones  ullas  (nicht  nächtliche  allein, 
wie  nach  den  12  Tafeln)  dandestv- 
nas  in  urbe  conflavisset,  more  maio- 
rum  capitali  supplido  multareiur. 

3  Liv.  Ep.  67. 

*  Cic.  de  Or.2,25,107,i08.49,20l. 

5  Ascon,  in Scaur. p. ^2.  in  Cor- 
nel.  p.  73,  79.  Appian^B»  C.  1,37. 
Va  L  M.  8, 6, 4.  (Fall  C.  Cotta). 

ö  Cic,  in  Pison.  21, 50.  p-  Cluent. 


I.  Iu8  vetus.   Lex.   §.34.  Leges  de  vi. 
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das  gesprochene  Wort  unter  die  Majestatsyerletzang.  Der  Ge- 
winn des  Gesetzes  bestand  in  der  ordentlichen  Bechtspflege 
statt  der  Gomitialjustlz  und  Abschaffimg  der  Todesstrafe  für 
politische  Verbrechen.''  '  Cäsar  sprach  in  der 

Leof  Julia  de  maiestate  708  die  Strafe  der  Verbannung  und 
Yeimögenseinziehung  aus.^  Sein  Gesetz,  ohne  Zweifel  mit  dem 
in  den  Eechtsbüohem  erläuterten  identisch,^  wendet  den  Maje- 
stätsbegriff auf  den  Imperator  an;^^  aber  erst  Augustus  ge- 
brauchte es  in  der  Cognition  über  Schmähschriften^^  und  erst 
seit  Tiberius  wurden  auch  Beleidigungen  der  kaiserlichen  Maje- 
stät im  Bilde ^2  unter  den  Begriff  gestellt/^  dagegen  aber  auch 
die  volle  Strafe  auf  eigentlich  staatsfeindliche  Unternehmungen 
eingeschränkt.  ^^ 

§.  34. 
Leges  de  vi. 

Die  Anarchie  während  der  Beyolution  hatte  mehrere  Ge- 
setze gegen  bewaffnete  Gtewalt  hervorgerufen,  von  denen  eine 

Lex  Plautia  oder  Plotia  schon  691  gegen  Catilina,^  dann 
zur  Dämpfung  der  Beste  jener  Verschwörung,*  endlich  gegen 


35,  97.  Verr,  1,  ö,  \%  Fall  Corne- 
lius: Ascon.  in  Com.  p.S».  Auch 
die  Lex  Julia  repetundarum  straft 
jene  Vergehen  der  Statthalter  als 
Amtsmissbr  äuche . 

^  Cic,  ep.  3, 11, 2.  est  maiestasy  ut 
SuUa  voluit ,  ne  in  quemvis  impune 
äedamare  liceret.  Ungenau  sagt 
Tac,  A.  1,  72.  facta  .arguebcmtury 
dicta  impune  erant,  Atnmian.  19^ 
W,  17. 

^  Cic.  Phil.  1,9,23.  SuetCaes, 
41  CapitoUn.  Periinax 6.  Paul.bf 
^\.  Drumann,  Gesch. Roms 3, 
6»  f. 

^PauL  5,  29.  Tit,  f.  48,  4.  C. 
n.  9,5.  C.  9,8.  Wächter,  im 
Neuen  Archiv  d.  Crim.  Rechts,  Bd. 
13, 8. 31  f. 

*o  Paul.  5,  29, 1.  L,  1.  §.  1.  L.  2 
-4.  D.  h.  t. 

"  Tac.  A.  1,72.  Suet,  Octav.56, 


Dio  56, 27. 

^  Suet.  Hb,  5^.  paulatim  hoc 
genus'  calumniae  eo  processit,  ut 
kaec  quoque  capitalia  essent:  circa 
Augusti  dmulacrum  servum  caed- 
dtsscy  vestimenta  mutasse^  numo  vel 
anulo  efftgiem  impressam  latrinae 
aut  lupanari  intulisse:  dictum  ullum 
factumve  eius  existimatione  aliqua 
laesisse. 

13  Tac.  A,  1,  73,  74.  2, 50.  3,38,67. 
6,18.  14,48.  Sueton.Tib.S&,  Do- 
mit,  10, 12.   L,  4.  §.  1.    L.  5, 6.  D.  h.  t. 

!♦  L.  II.  D.  Ä.  t,  Paul,  5, 29, 1. 2. 
§.  3.  /.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 

*  Sallusi.  Cat.  32.  ipse  (Catili- 
na)  lege  Plautia  interrogatus  erat 
ab  L.  Paullo. 

2  Cic.  p,  Caec,  c.  29.  De  vi  quae^ 
ritis  —  quam  legem  Q,  Catulus  ar- 
mata  dissensione  civium  reipubUcae 
paene    extremis    temporibus    tulit^ 

6* 
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M.  Saufeius,  M.  Tuccius  u*  A.^  zur  Anwendung  kam.     Bieaes 
Gesetz  unbekannten  Datums  wurde  auch  durch  die 

JLex  Pömpeia  de  vi  vom  Jahre  702  nicht  aufgehoben,  son- 
dern nur  für  den  Prozess  Müo  eine  Spezialcommission  nieder- 
gesetzt, welche  über  die  Ermordung  des  P.  Clodius,  die  Brand- 
stiftung in  der  Curie,  die  Belagerung  des  Interrex  M.  Lepidus 
in  seiner  Wohnung  nicht  nur  ausser  der  gewöhnlichen  durch 
Ludi  u.dgl.  beschränkten  Gerichtszeit,  ^  sondern  auch  nach  einem 
neuen  Spezialgesetz  (privilegium) ^^  der  Lex  Pompeia^  befinden 
sollte.^  Dies  Gesetz  erhielt  jedoch  durch  die  abgekürzten 
Formen  des  Prozesses;  Beschränkung  der  Eedezeit,  der  Leu- 
mundszeugen (laudatores),  der  Advocaten,  des  Eecusationsrechts,' 
die  es  mit  der  gleichzeitigen  Lejc  Fompeia  de  ambitu  gemein 
hatte,®  eine  allgemeinere  Wichtigkeit  für  den  IJebergang  iu  dae 
monarchische  Prozessrecht.  ^     Cäsar  setzte  in  der 


quaeque  lex  fedata  ilia  flamma  con- 
sulatus  mei  (flOl)  fumantes  reliquias 
comurationis  extinxiU  Declam.  in 
Cic.  1,  3.  post  consulatum  —  legis 
Plauiiae  iudicia  domi  faciebas:  ex 
coniuratis  alios  morte  alios  pecunia 
condemnahas.  Die  Vergleichung 
beider  Stellen  zeigt,  dass  die  Lex 
Q.Catvli^  aus  der  man  ohne  weitem 
Beweis  eine  besondere  Lex  desCon- 
sulsQ.  LutatiusCatulus  676  gemacht 
hat,  mit  der  Z^rrP/o^za  identisch  ist. 
TFÄcÄ<er,N.  Archiv  d.  Crim.E.13, 
S.  8./:  A.  M.  Rein,  Crim.R.  S.  742. 

3  Ascon.  in  Milon.  p.SS.  Repe- 
titus  —  lege  Plautia  de  vi  suhscrip' 
Hone  ea,  quod  loca  (superiora)  oc- 
cupassei  ei  cum  telo  fuisset,  Coel.  ad 
Cic.  ep.  8, 8.  (a.  702). 

*  ScTiol.  Gronov,  p.  443.  Or. 

5  Ascon.  in  Milon. p.  37, 30. 

ß  Cic.  p.  Mil.  6, 14.  Schol.  Bob. 
in  or.  p.  Mil.  p.  281, 282.  Der  erste 
Antrag  ut  de  illa  caede  vetenbus 
legibus  extra  ordinem  qtmereretur, 
wurde  im  Senat  getheilt  und  be- 
schlossen, ui  extra  ordinem  qmdem 
quaereretur^  non  tarnen  vetusta  sed 


nova  lege  Pompeia.  Darauf  bezieht 
sich  die  quaestio  nova  Cic.  p.  Mil. 
5,13.6,14.  Philippi2,9.  Geib, 
Gesch.  d.  röm.  Crim.  Proz.  S.  222. 

"^  Ascon.  in  Milon.  p.  40.  tube- 
bat, ut  prius  quam  causa  ageretur, 
testes  per  triduum  audtrentur,  dicia 
eorum  iudices  confirmarent  j  quarta 
die  adesse  omnes  in  diem  postei-utn 
iuberentur  ac  coram  accusatore  ac 
reo  pilae,  in  quibus  nomina  iudicum 
inscripta  essent,  aequarentur,  dein 
rursus  postera  die  sortiiio  iudicum 
fieret  unius  et  LXXX,  qui  numerus 
cum  Sorte  obtigisset  ipsiprotinus  seS' 
8um  irent,  tum  ad  dicendum  accusator 
duas  horas,  reus  tres  haberet  reusque^ 
eodem  die  iudicaretur,  prius  autem 
quam  sententiae  ferrentur,  quinos 
ex  singulis  ordinibus  accusator,  tott-' 
dem  reus  reüceret,  ita  ut  numerus 
iudicum  relinqueretur ,  qui  senten- 
das  ferrent  quinquaginta  et  unus. 
cf.  Cic,  ad  An.  13, 49,  l.  Brut,  94, 
324.  Geib,  Gesch.  d.  röm.  Crim. 
Proz.  S.  311, 312. 

8  Ascon,  in  Milon, p.  37, 14. 

9  Tac.  de  orat.  38.  Dio  ^,52,55. 


I.  lus  vetus.   Lex,    §.  35.  Leges  de  sicarüs,  veneficiis  eic.        85 


Lex  luUa  de  vi  (708)  die  Strafe  der  laterdiction^^  und 
Gütereinziehui^  in  schwereren  Fallen  des  ganzen  Yermc^enS) 
in  leichteren  unter  der  Hälfte  fest^^  Es  ist  demnach  nur  eine 
ältere  Unterscheidung,  welche  in  den  umfassenden^^ 

Leges  luliae  de  vi  publica  und  de  vi  privata^^  in  entfernter 
Verbindung  mit  den  Leges  iudiciorum  puhlicorum  und  privato- 
rum^^  wahrscheinlich  durch  Augustus  näher  ausgebildet  und 
dem  monarchischen  Zustande  ^^  accommodirt  wird. 

§.  35. 
Leges  de  sicariis,  veneficiis^  paricidiis. 

Das  Perduellionsgericht  der  Bürgerschaft  nach  jener  Lex 
horrendi  carminis,  welche  einst  König  Tullus  gegen  den  Schwe- 
siermörder  Horatius  angewandt  haben  sollte,  wurde  zwar  noch 
691  gegen  den  C.  Eabirius  hervorgesucht,  der  sich  fast  40  Jahr 
früher  bei  der  Tödtung  des  L.  Satuminus  betheiligt  hatte.  Es 
war  aber  nur  auf  eine  politische  Demonstration  gegen  den  Senat 
im  Interesse  der  Volkssouverainetät  und  tribunizischen  Unver- 
letzKchkeit  abgesehen.^  Das  praktische  Becht  enthielt  längst  die 
Ordnung  für  die  Quaestio  perpetua^  welche  L.  Sulla  in  der 


Plut.  Pomp.  55.  Auch  die  Ernen- 
nung der  360  Richter  durch  Pom- 
peius  und  der  militairische  Schutz 
des  Gerichts  VelL  2,  7«;  Cic.  p. 
Milon.  c.  8,  8S.  Ascön.  p.SQ.  Ap- 
pian.  B.  C.  2,  ^  24.  ist  als  ein  sol- 
cher Uebergang  aufzufassen.  A.M. 
Getb  l.  S.  312. 

»  Cic.  Phiäpp.  1,0,23.  Obroga- 
tur  legibus  Caesaris^  quae  iubent  ci, 
qui  de  vi  itemque  ei,  qm  maiestatis 
damnatus  sit,  aqua  et  igniinterdici. 

•1  Suet,  Caes,4a.  Poenas  facino- 
rum  atadt  et  cum  locupletes  ea  faci^ 
lius  scelere  se  ohHgarent,  quod  inte' 
gris  patrimomis  exulabant,  parici- 
das,  tU  Cicero  scribit,  bonis  ommbus, 
reliquos  dimidia  parte  multavit. 
Dies  ist  nur  die  bekannte  Mult  der 
minor  pars  familiae,  entspricht  also 
der  Publication  der  tertia  pars  bo- 
norum, Paul.  5, 26,  S.  L,l,  D.ad  L, 


lul.  de  oipriv.  (48, 12.). 

*2  Co/Z.  9, 2.  citirt  c.  87.  88. 

i3  Paul,  5,  26.  Tit,  ff,  48,  6,  7. 
C,  Tk.  und  Tust,  9, 12.  ad  Legem  lu- 
Harn  de  vi  publica  ( et  privata).  Isid. 
5,  26,  5,  6. 

M  L.  IL  D,  de  test.  (22,  ö.)  L,  1. 
§.  2.  D.  de  vi  (43, 16.)  L,  32.  D.  de 
poen.  (48,  19.)  Fr.  Vat.  197.  198. 
Zu  weit  geht  Heffter  Obs.  odGat. 
p.  25.  Schon  in  der  älteren  Rechts- 
pflege war  Vis  contra  rem  publicam 
ausgezeichnet.  Liv.2b,A.  (a.&ii). 

*5  Paul.  5, 26, 1.  Lege  lulia  de  vi 
publica  damnatur,  qui  aliqua  pote- 
State  praeditus  civem  Romanum  an- 
tea  cid  populum  nunc  ad  imperato- 
rem  appellantem  necarit,  torserit, 
verberaverii, 

*  Cic.  p.  Rab.  c.  \.  in  Pison,  2. 
Dia  37, ^.  Suet. Caes.  12.  Mo m m- 
sen,  R.  G.  2, 1«8.  3,  153.    Seit  der 
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Lex  Cornelia  de  sicariis  et  veneßcis^  gegen  den  einsetzte, 
welcher  in  der  Stadt  oder  ihrer  Bannmeile  in  der  Absicht, 
einen  Menschen  zu  tödten,  oder  Diebereien  zu  verüben,  mit 
Trutz  Waffen  nmhei^eht,^ 
wer  einen  Menschen  tödtet*  oder  die  TÖdtung  anstiftet, 
wer  in  der  Absicht,  einen  Menschen  damit  55u  tödten,  Gift  be- 
reitet, öffentlich  verkauft,  kauft,  bei  sich  hat  und  eingiebt,^ 
wer  böslich  Feuer  anlegt, 

wer  als  Magistrat  oder  als  Senator^  eine  Verbindung  stiftet, 
um  die  Verurtheilung  in  einer  Criminalklage  herbeizuführen, 
wer  als  Magistrat  oder  als  Judex  Quästionis  in  einer  Kapital- 
sache sich  mit  Geld  bestechen  lässt,  oder  durch  falsches 
Zeugniss  die  Verurtheilung  in  einer  Kapitalsache  bewirkt 
(interneciei  iudiciurn)J 

Der  Ueberwiesene  wird  mit  Verbannung  und  Vermt^ens^ 
einziehung  gestraft,^  der  Ankläger,  welcher  die  schuldigen 
flüchtigen  Sclaven  und  testamentarisch  Freigelassenen  sistirt, 
erhält  für  Jeden  Üeberführten  eine  Belohnung  von  5  bezüglich 
10,000  Sesterzen  aus  dem  Vermögen  des  Verurtheilten,  even- 
tuell aus  dem  öffentlichen  Schatz.^     Die 

Lex  Pompeia  de  paricidiis^^  stellt  die  Tödtung  der  Aeltem, 
Grossältern,  Geschwister,  auch  der  halbbürtigen,  der  Geschwister 
der  Aeltem,   Consobrinen,   des  Ehegatten,   der  Schwiegerältem, 

gegen  C.  Popilius  gerichteten  Lex  ^  Cic.  p.  Cluent.  52, 144.  54, 149. 

Caelia  647  galt  geheime  Abstim-  57, 157.  Darauf  ging  schon  früher 

mung  Cic.  de  leg.  3, 16.  die  Lex  Sempronia  631  ne  quis  iu- 

2  Collat.l,^,s.  Pa ii /.  5, 33.  § . 5.  dicio  circumveniretur  ib»  55, 151 .  die 
J.  depuhl.iud.A,lS.  Tit.ff'.AS,S.  C  man  ohne  Grund  mit  dem  ProYO- 
Gr,  14,3.  Th.  9,14.  (7.9,16.  ad  legem  cationsgesetz  identifizirt. 
Comeliam de sicarüs et venejficis.  '  Cic.  p.  Cluent.  57, 167.    Call. 

3  Coli.  1,  3.  §.  1.     cf.  Cic.  p,  1,2,1.  PawZ.5,2S,10.  /5e<for.5,26, 
Rosc.Am.as.  deoff^. S,tS.  Brisso'n.  17. 10,149. 

sei.  ant.  2,11.  Co  Hat.  A,  9,10.  Tac.  8  L.  7, 14.  D.  h.  t.    L.  7.  C.  eod. 

A.  13,44.  (Fall  des  Octavius  Sa-  Paul.  5,  23,  3.    Die  Kreuzigungf 

gitta).  wurde  nur  nach  der  Praxis  gegen 

^  Das   Gesetz   straft  übrigens  humiliores  axigevrendei.  DenAomt- 

schon  den  Conat  L.  7, 14.  D.  h.  t.  cida  trifit   übrigens   Todesstrafe. 

Pau  l.  5, 23,  §.«.  L.  7.  C.  h.  t.,  doch  Co  II.  4, 10. 

ist  die  Strafe  gelinder,  L.  38.  §.  8.  ^  L.  25.  pr.  §.  1.  D.4eSC.  Säan. 

D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48,  5.)  (29,5.). 

Co Z;. 4, 10.  10  Paul.  5,  24.   Tit.f.JkS,9.  de 

5  C«c.jp.  C/weni.  54, 148.  lege  Pompeia  de  pariddiia. 
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Stiefaltem,  Stiefkinder,  des  Patrons  und  der  Patrona  unter  die 
Le^  Cornelia  de  sicariis,^^  nm  die  veraltete  Prozedur  und  Strafe 
mare  maiorum  auch  in  diesen  schweren  Fällen  zu  beseitigen.  ^^ 

« 

§.  36. 
Legcs  de  adulteriis%   stupris^   lenociniis,  inceatu. 

Jene  religionsgesetzlich -polizeiliche^  und  häusliche*  Zucht, 
äussersten  Falls  jene  Anklage  bei  der  Bürgerschaft  wegen  Ver- 
ehrung oder  unehrbaren  Lebenswandels  einer  anständigen 
Frauensperson*  {materfamilias^  matrona^),  durch  welche  man  in 
Zeiten  einfach^er  Sitte  die  Reinheit  des  Familienlebens  gewahrt 
hatte,  wichen  nach  dessen  Verfall^  einer  Staatsgosetzgebung,^ 
aus  der  nur  noch  die 

Lea  Scantinia  bekannt  ist,  welche  wegen  unnatürlicher  Be- 
friedigung des  Geschlechtstriebes  eine  capitale  Anklage  fest- 
setzte.^    Demnächst  unternahm  August^  durch  die 


AI  X.  1, 3, 4.  D.  h.  i.  L.  12.  §.  4.  D. 
de  accus.  (48,2.).  Tödtung  der  Kin- 
der iure  potestatis  vorbehaltlich.  L. 
\,  5.  Z>.  eod.  Eine  eigene  Quaesiio 
de  paricidio  nach  einer  Lex  Corne- 
lia erwähnt  Pomponius.  Z/.3.  §.  32. 
D.deO.L  (1,2.). 

*2  L,9.pr.§A,D.eod.  Paul.  5,24,1. 

*  Fes  tu  s  V,  Pellices.  Antiqui  — 
—  pellicem  nominahant,  quae  uxo- 
rem  hdbenti  nubebat.  ctdgenerimu- 
lierum  etiam  poena  constituta  est  a 
Numa  Pompilio  hac  lege:  Pellex 
aram  lunonis  ne  tangito ,  si  tanget, 
lunoni  crinibus  demissis  agnum  fe- 
mnam  caedito.  L.  144.  D.  de  F.  S. 
(50,16.)  Gell.^^. 

2  Dionys,  2,  25.  Liv.  39,  18. 
Fa/.M  6,1,8,6.  Sueton,Tib,9&, 
Tac.  A.  2, 50.  13, 22.  Plin.  H,  N. 
14,13.  GelLiO,93. 

3  Liv.  8,  22.  10,  31.  25, 2.  Va  l. 
M,  6, 1, 8. 

4  L.  46.  §.  1.  B.  de  V.  Ä  (50, 16.) 
L.  13.  pr.  D.  ad  L.  luL  de  adult, 
(48,  5.)  L.  41.  §.  1.  D.  de  R.  N. 
(23,2.). 


^  Seneca  de  henef.  3.  Marital. 
7,6.  Co//.  5,3. 

®  Co  Hat,  4,  2,  2.  primum  caput 
legis  luliae  de  adidteriis  priorlbus 
legibus  pluribus  dbrogat.  Suidas  in 
Paios  jäavToiqwg,  Die  Lex  Pedu- 
caea  de  incestu  641  {Cic.  de  N.  D,  3, 
30, 7k.  As  CO  n.  in  Milon.  p.  46.  OrelL) 
war  kein  allgemeines  Gesetz ,  son- 
dern ein  Spezial-Regulativ,  welches 
dem  L.  Cassius  Longinus  commis- 
sarisch  den  Prozess  der  Vestalin- 
nen  Marcia  und  Licinia  wegen  Un- 
zucht übertrug,  die  das  Collegium 
der  Pontifices  im  December  640 
freigesprochen  hatte  (CtcBruLtö.). 
Mommsen,  R.  G.  2, 460. 

"J  Cic.  adfam.  8, 12, 14.  Sueton. 
Domit.  8.  Iuvenal,2,ii.  Auson. 
epigr,  89.  —  Die  Mult  von  10,000 
Sesterzen  bei  Quintil.  7,  4,  42. 
scheint  auf  einer  iingirten  Lex  zu 
beruhen. 

6  Z>eo  54,16.  Sueton.  Octav.U. 
Horat.  Cann.  4,  ö,  20.  ep.  2, 1, 1. 
Tac.  ^.3,24. 
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Lex  lulia  de  adulteriis  et  de  pudicitia^  736  Kraft;  der  Sit- 
tenpräfectar  eine  Revision  der  früheren  Gesetzgebung.  Die  Lex 
umfasst  in  einer  ansehnlichen.  Zahl  Ton  Kapiteln  ^^  1)  Ehebruch 
und  Bigamie  einer  Ehefrau  (adulterium),  2)  Schändung  einer 
achtbaren  unverehlichten  Frauensperson  und  TJnkeuschheit  mit 
dem  eigenen  Geschlecht  {stuprum\  3)  Yerkuppelung  {lenocinium), 
sofern  sie  von  einer  anständigen  Person  in  bestimmter  Perm  be- 
gangen ist,  4)  Ehe  und  Concubinat  unter  nahen  Angehörigen 
(inceatus).^^ 

In  Betreff  des  Ehebruchs  hebt  es  zunächst  verschiedene 
ältere  Gresetze  auf  (Kap.  1.)  und  erschwert  sodann  die  herkömm- 
liche^^ Selbstrache  des  Vaters  und  Ehemanns.  Ersterem  wird  die 
Tödtung  nur  nachgesehen,  wenn  er  seine  entweder  noch  unter 
väterlicher  Gewalt  stehende  oder  von  ihm  in  die  Hanns  gegebene 
Tochter  jn  seinem  oder  seines  Schwiegersohnes  Hause,  von  letz- 
terem zugezogen,  mit  dem  Ehebrecher  zugleich  auf  der  Stelle 
tödtet  (Kap.  2.).^^  Der  Ehemann  darf  die  Ehefrau  nie,  den 
ei^riffenen  Ehebrecher  nur  dann  tödten,  wenn  letzterer  Sclave, 
Auctoratus,  Freigelassener  (gleichgültig  ob  civisy  Latinus  oder 
dedititius,  eigener  oder  väterlicher),  oder  schon  peinlich  verur- 
theüt  ist,  die  Tödtung  sofort  dem  Straf richter  angezeigt  und  die 
Ehefrau  sofort  entlassen  wird.^^  Ein  anderer  oder  der  ver- 
schonte verächtliche  Ehebrecher  darf  bis  zwanzig  Stunden  im 
Hause,  unter  Zuziehung  der  Nachbarn,  festgehalten  werden 
(Kap»  5.).^^  Das  Anklagerecht  steht,  unter  steter  Yoraussetzung 
einer  binnen  fünf  Jahren  erfolgten  Scheidung,  binnen  den 
nächsten  60  Tagen  nur  dem  beleidigten  Ehemann  und  Vater  zu.^^ 


9  Tit.  ff.  48, 5.  C.  Th.  9, 7.  C.  9, 
9.  ad  Legem  luliam  de  adulteriis 
coercendis  (et  stupro)  §.4.«/'.  depuhl. 
iud.  (4, 18.)  Paul.  2, 26.  Co  IL  Tit. 
A.  I.  G.  Ho  ff  mann  ad  L  lul.  de 
adult.  in  Fellenberg  I.pr.  1,  im  f. 

w  Kap.  i.  Coli.  4, 2, 2.  L 12.  D. 
h.t.  Kap.2.  Co//.  4,2,3, 12.  i.  23. 
pr.  h.  i.  Kap.  4.  (?)  Z.24.  pr.  §.  1.  eod. 
Kap.  5.  L.  25.  eod.  Kap.  7.  L 15.  §.i. 
eod  Kap.  9.  L.  27.  §.  16.  eod  Femer 
X.  29.  pr.  eod 

**  §.  4.  J.  depuhl.  iud  (4, 18.). 


«  Gell.  10, 23.  Val  M.  6, 1, 13. 

43  Coli.  4,  2.    §.  3—7,  8,  9,  12. 

Paw/.  2,26,2.  X.20— 23.  L2St.D.h.t. 

**  Co //a f.  4,  3,10,12.  Paul.  2^ 

26.  §.  4,  5,  6.   L.  22.  §.  4.  L.  24.  L.  38. 
§.  9. 9.  L  42.  D.  h,  t.  L.  4.  C.  eod. 

15  Paul.  2,  26, 3.  Z.  25.  D.  h.  t, 

16  L.  14.  §.  2.  L  90.  §.  1.  Ä.  t.  Den 
Vorrang  hat  der  Ehemann  L.  2.  §. 
8.  D.h.  t,  Fräscriptionen  geben  Ver- 
zeihung und  Desistenz  L  2.  §.1.  D. 
L 11.  e.h.  t.,  nichtMangel  derEhre, 
des  Alters  und  Vermögens  Co  11.^ 
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Darauf  hat  innerhalb  vier  mensea  utiUsy  also  binnen  sechs  Mo- 
I«  naten  von  der  Ehescheidung  (nach  dem  Tode  des  Hannes,  von 
dem  Ehebruch)  an  gerechnet,  Jedermann  iure  extranei  ein  Klag- 
recht. ^"^  Ist  auch  diese  Frist  yerstriehen,  so  wird  ein  Minder^ 
jähriger  y  Ehrloser,  ein  Freigelassener  unter  der  zwdten  Klasse 
Ton  30,000  Sesterzen  Vermögen  oder  ohne  einen  Sohn,  nicht 
mehr  zugelassen. ^^  Kach  fünf  Jahren,  von  dem  Y^brechen  bis 
zur  Postulation,  ist  jede  Anklage  ausgeschlossen.^^  Die  Anklage 
ist  gegen  beide  Theile  nur  successiv  verfolgbar,^^  und  zwar  bei 
WiederVerheirathung  der  Frau  nur  zuerst  gegen  den  Ehebrecher, 
wenn  nicht  vor  der  Ehe  eine  Denunciation  der  Anklage  an  die 
Frau  erfolgte. ^^  Ist  die  Ehe  durch  den  Tod  der  Frau  getrennt, 
so  kann  ein  hinterher  entdeckter  Ehebruch  binnen  fünf  Jahren 
g^en  den  Ehebrecher  verfolgt  werden.  ^^  Die  Strafe  des  Adul- 
terium  ist  für  die  Frau  Verlust  der  halben  Dos,  eines  Dritttheils 
des  Vermögens  und  dass  die  Ehe  mit  ihr  als  Lenocinium  gilt, 
für  den  Ehebrecher  Verlust  des  halben  Vermögens,  für  beide 
Eel^ation  auf  verschiedene  Inseln.  ^^ 

Unter  den  Begriff  des  Stuprum  stellt  das  Gesetz  den  Ehe- 
brach  und  die  Bigamie  des  Ehemannes,  ^^  wie  die  Unzucht  eines 
unverheiratheten  Maunej»  mit  einer  ehrbaren  (freigeborenen  oder 
freigelassenen)  unverehelichten  Frauensperson^^  (sofern  das  Stu- 


5, 6.  §.  1,7.,  auch  trifft  den  Unterlie- 
genden kein  Calumniae  Judicium. 
Coli.  3,  4.  §.  1.  Binnen  SO  Tagen 
Tor  der  Scheidung  yerbietet  das 
Gesetz  Sclaven  zu  manumittiren 
oder  zu  veräussern ,  die  füir  die  Un- 
tersuchung nothwendig  sind  L.  7 — 
9.  2>.  qui  et  a  quib.  (40,  9.).  Die 
Scheidung  gilt  nur,  wenn  sie  vor 
7  römischen  Bürgern  als  Zeugen 
erklärt  ist  L.9.  D.  de  divorU  (24,2.)- 
17  L,  4.  §.  1.  L.  29.  §.  5.  D.  h,  U 
tt  Co  II.  3, 4.  §.  2,ö.  §.  1.  Liv.  45, 
13.  Mommsen^  Trib.  S.  111.  cf.  L. 
10. 2>.  de  accus.  (48, 2.).  Begriff  des 
Aßnor  XXVannis  L.  15.  §.  6.  D.  h.  U 
ö  i.  29.  §.6,7.  I>A«.  Den  Ehebre- 
cher kann  der  Extraneus  constanie 
matritnordo  unbedingt  {L.  99.  §.1. 
D.  A.  /.),  die  Frau  aber  nur  dann  an- 


klagen, wenn  er  den  Mann  vorher 
des  Lenociniums  überfahrt  hat.  L. 
26.  D.  h.  L 

20  L,  15.  §.  8,  9.  L.  17.  §.  6,  L.  32. 
§.  1.  L.  89.  §.  6.  Z>.  L.  8.  C.  h.  t. 

21  X.2.pr.  X.16.  L.n.pr.§.7. 
L.  19.    L.  39.  §.  3.  Z>.    L.  14.  C.  h.  t. 

22  L.  11.  §.  4.  L.  39.  §.  3.  L.  44.  D, 
L.  5,  28.  C.  h.  t. 

23  Paul,  2, 26, 14.  L,  11.  §.  13.  L. 
28.  §.  1.  D.  A.  ^  L.  9, 17.  C.  eod.  Ta c.  A. 
2, 85.  SueL Ociav. 65.  Plin* ep.  6,31. 

24  X.  i,  18.  C.  Ä.  t. 

25  Paul.  2,  26.  §.  16.  §.  4.  J.  de 
pubL  iud.  (4, 18.)  L.  6.  pr.  L.  10.  §.  2. 
L.  13.  §.  2.  L.  34.  pr.  D.  h.  t.  L.  1.  §.t. 
L.  Z.pr.  D.  de  concub.  (25,7.)  L.  16. 
§.  1.  D,  de  Ms  quae  ui  ind.  (34, 9.). 
Fraus  legis:  Tac.  A,  2,  85.  SueL 
Tib.  85. 
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pram  tucht  als  gewaltsames  unter  die  Leo:  luUa  de  vi  publica 
fällt ^^)  und  mit  dem  eigenen  Geschlecht.^^  Tödtungsreclit  des 
Vaters,^®  Anklagerecht, *^  Strafe^  und  Eheverbot^^  ist  ün Ganzen 
wie  beim  Adulterium  bestimmt. 

Als  Lenocinium  behandelt  die  Lex:  Gleichgültigkeit  des 
Ehemannes  gegen  den  offenen  Ehebruch  seiner  ertappten  Ehe* 
frau,^^  gewinnsüchtiges  Ausbeuten  desselben ^^^  Einräumung  der 
Wohnung  zu  strafbarem  Ehebruch  und  Stuprum.^ 

Incest  nach  iu8  gentium^  d.  h.  in  gerader  Linie  der  Ver- 
wandtschaft und  Affinitat,  straft  das  Gesetz  an  beiden  Theilen 
mit  Eelegation,  in  Betreff  der  nur  nach  ius  civile  verbotenen 
Seitenlinie  wird  der  Frauensperson  der  Rechtsirrthum  nachge- 
sehen.^ 

Das  Yeräusserungsverbot  des  italischen  Dotalfundus  gehört 
nach  einer  Kachricht  der  Lex  lulia  de  adulteriiSf^  nach  anderen 
der  Lex  lulia  et  Papia^'^  oder  einer  besondem  Lex  luUa  de 
fundo  dotali  an.^® 

§.  37. 
Legea  de  plagio^  peculatUy   sacrilegiisy   residuis^ 

annona, 

Wider  den  Menschenhandel,  die  YeruntreuuQg  öffentlichen 
Eigenthums  und  die  Komvertheuerung  erschienen  folgende 
Gesetze: 


26  L.  29.  §.  9.  X.  39.  'pr,  D.  Ä.  t  L, 
3.  §.  4.  Z>.  <id  L.  lul.  de  vi  publ. 
(48, 6.). 

27  Co-ll.  5,  %=^Paul  2,  26, 12. 
(13.)  L.  34.  §.  1.  Z>.  h.  t 

28  (7o;/.4,2.§.4. 

29  L.  29.  §.  ö.  2).  Ä.  t. 

^  Co//.  5, 2.  Quimasculum  libe- 
rum invüum  stupraverit,  capite  pu- 
nitur.  Qui  voluntate  sua  stuprum 
flagitiumve  impurum  patitur ,  dtmi- 
dia  parte  bonorum  suorummultatur, 
nee  testamenium  ei  ex  maiore  parte 
facere  licet, 

31  L.  29.  §.  1.  />.  Ar  t, 

82  Paul,  2, 26.  §.  8.  L,  2.  §.  2, 3, 6. 
L,  14.  pr.  L,  29.  pr,  D,  h.  t,  L,  2, 17. 
26, 28.  C.  Ä.  t. 


33  L,  2.  §.  2.  L,  S.pr.  L,  29.  §.  3.  4. 
D.  h,  t,  L,  17.  C.  eod, 

3*  L,  8—10.  §.  1.  />.  Ä.  /.  Da»  ge- 
meine Kupplergewerbe  föllt  unter 
einen  polizeilichen  Gesichtspunkt. 
L.  1.  L,  4.  §.  2.  3.  D,  deJiisquinoi, 
(3,2.).  >Sat;.  2, 183,  554—530. 

35  Coli.  6,  3.  §.  3.  PauL  2,26, 
15.  L.  38.  §.  2.  D,  h,  t.  Emgeschärfb 
durch  ein  Edict  Diocletian's  Co  IL 
6, 4.  Schaffung  bei  doppeltem  Ver- 
brechen X.5.  D,  de  quaest.  (48, 18.). 

36  PflM/.2,2l\2. 

37  GaL  2, 63.  vgl  mit  L,  7,  D.  de 
extr,  cogn,  (50, 13.). 

38  L,  1.  pr,  L,  3.  pr,  L,  4.  D,  de 

fundo  dot.  (23, 5.). 


I.  lus  vetus.    Lex.   §.  37.  Leges  de  plagio,  peculalu  etc.       91 


Lex  Fabia  de  plagiarüs^  (571?).  Dies  alterthümliche 
Gesetz  verhängt  im  ersten  Kapitel  eine  Geldstrafe  von  100,000 
Sesterzen^  über  den,  welcher  einen  Freien,  er  sei  Römischer 
Bürger  oder  in  Italien  freigelassen,  gefangen  halt^  verkauft,  kauft 
oder  sich  als  Socius  bei  dem  Handel  betheiligt.  Im  zweiten 
Kapitel  wird  dasselbe  Yerbrechen,  an  einem  fremden  Sclaven 
begangen,  mit  der  halben  Busse  (50,000  Sesterzen)  belegt  In 
der  Eepublik  galten  diese  Strafen  für  kapital,  weil  sie  dem 
Bürgercensas  der  ersten  Klasse  faktisch  oder  rechtlich  gleich 
kommen.^     Die 

Lex  luUa  peculatus  und  de  sacrilegis^  vermuthlieh  schon 
Ton  Cäsar  gegen  die  „catillaäo"  der  OHgarchen  erlassen,^  straft 
die  gesetzwidrige  Entwendung,  Unterschlagung  und  eigennützige 
Verwendung  öffentlicher  Gelder  {pecunia  sacray  religiosa,  public 
ca)y  Plünderung  der  Tempel,  Fälschung  der  Münze,  Abnahme 
und  Aenderui^  öffentlicher  Erztafeln  mit  Interdiotion  und  Er- 
stattung des  Yierfachen.^     Eine 

Lex  Julia  de  residuis  strarft  schon  das  NichtabHefem  öffent- 
licher Gelder,  die  der  Angeklagte  aus  Kauf,  Verpachtung,  zu 
Unterstützungen  u.  s.  w.  in  Händen  hat,  mit  Mehrzahlung  eines 
Britttheils.^     Endlich  setzt  die 

Lex  Julia  de  annona'^  gegen  das  Hinauftreiben  der  Qe* 
treidepreise  durch  Association  der  Aufkäufer,  Zurückhaltung 
der  Zufuhr  und  andere  Umtriebe  eine  Geldstrafe  von  20,000 
Sesterzen  fest.^ 


*  Cic. p,  Rah.  c.  3,  8.  Coli.  14. 
Paul.  b,30K  Tit.  f.  48,15.  Cod. 
9, 20.  de  lege  Fabia  deplagiariis  (ad 
Legem  Fabiam), 

*  Co  /  Z.  14, 3, 4.  lies :  capite  primo 
-^poena imungitur  sest er tium  C. 
M.  Siservus  inscientedornino  fece^ 
ril^  dominus  eins  sesiertiis  quinqua- 
ginta  rnUbtis  eodem  capite  punitur. 
Huschke,  Z^chr.  13, 42. 

3  L.  1.  D.  h.  t. 

*  Paul.  5, 27.  Tit.  ff.  48, 13.  (C. 
9, 38, 29.)  ad  legem  JuUam  peculaius 
et  de  sacrilegis  et  de  residuis.  —  Die 
Lex  PetilUa  de  pecunia  Regis  An- 
tiochi  567  {Liv.  38,  SOr-«).  39,  6.) 


gegen  L.  Scipio  Asiaticus  und  F. 
Scipio  Afiricanus  betraf  eine  Spe- 
Kialcommission,  wie  die  Untersu- 
chung gegen  Q.  Gäpio  690  wegen 
des  verschwundenen  Tempelscha- 
tzes  Yon  Toulouse.  Doch  gab  es 
nach  Sulla  eine  stehende  Quästio. 
Cic.p.  Mur.  20, 42.  p.  Cluent.  53,147. 

5  L.  1,  2.  L.  4.  pr.  §.  1.  L.  8, 13. 
14.  D.  h.  t.  Quinquennü  praescriptio 
L.  7.  i).  eod. 

6  L.  4.  §.  3— ö.  D.  eod. 

7  Tit.  ff.  48, 12.  de  legeluUa  de 
annona. 

8  L.  2.  §.  2.  £>.  h.  t: 
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§.  38. 
Leges  de  falsis. 

Die  Todesstrafe,  welche  die  zwölf  Tafeln  auf  das  falsche 
Zeugniss  gesetzt  hatten,  wurde  in  der 

Lex  Cornelia  testamentaria  (numaria,  de  falsis)^  durch  die 
Vorschrift  beseitigt,  dass  wegen  Fälschung  schriftlicher  Testa- 
ments- und  anderer  Urkunden,^  wegen  Fälschung  der  Münze, ^ 
des  Gerichtszeugnisses,  Bestechung  des  Judex  u.  dgl.,^  eine 
Quaestio  perpetua^  gegen  Vornehmere  nur  auf  Deportation  und 
Einziehung  des  Vermögens  erkennen  soll.^  Ob  die  fictio  Legis 
Corneliae^  nach  welcher  ein  in  der  Gefangenschaft  Verstorbener 
als  unmittelbar  vor  der  Gefangennehmung  gestorben  güt,^  diesem 
Gesetz  angehört,  ist  sehr  fraglich.     Die 

Lex  Visellia  111  (24  Chr.)  verordnet  eine  peinliche  Ver- 
folgung der  Freigelassenen,  welche  sich  die  Standesrechte  Frei- 
geborener oder  den  Decurionat  anmassen.® 

§.  .39. 
Leges  iudiciariae. 

Leges  iudiciariae  sind  Gesetze  über  die  Stände,  aus  welchen 
die  Geschworenen  in  den  Quaestiones  perpetuae  und  im  Civil- 
process  zu  wählen  sind,  sie  mögen  ausserdem  noch  einen  andern 
Inhalt  haben  oder  nicht.     Ihre  Eeihe  eröffiiet  die 

Lex  Sempronia  C.  Gracchi  (632  durchgebracht,  obgleich 
schon    von    Tiberius    vorgeschlagen).      Die    Geschworenen    im 


1  Cic.  Verr.  2,  1,  «,  108.  Paul. 
5,.  25.  Tit.  ff".  48,  10.  Cod,  9, 22.  ad 
legemComeliam  testamentariam(de 
falsis).  Dass  beide  falsa  in  Einem 
Gesetz  vorkamen  zeigt  Pa  u  l.  L  §.l. 
§.  7.  J'  depubL  iud.  (4, 18.). 

2  Paul.L%.i. 

3  X.  9.pr,  §.  l—S.  D.  h.  t  L,  2.  D. 
de  accus.  (48,  2.).  Bei  Fälschung 
des  Masses  und  Gewichts  trat 
nach  der  Lex  Silia  510  för  den  Ma- 
gistrat eine  Mült  bis  zum  halben 
VennÖgen  ein,  Festus  v.  publica 
pondera,  gegen  den  Käufer  und 
Verkäufer   galt   eine  Klage  aufs 


Doppelte  L.  32.  §.  l.  D.  h.  t. 
*  Paul.l.§.^. 

5  2:.2.  §.32.i>.cfea/.(l,2.). 

«  Paul.  l.  §.  1.  L.  1.  §.  18.  L.  8. 
L.  27.  §.  2.  L.  82.  D.  h.  t,  §.  7.  /.  de 
publ.  iud.  (4, 18.). 

^  L.  10, 11,  i2j  18, 22.  D.  de  captiv. 
(49, 15.)  L,  15.  pr.  £>.  de  usurp.  (41, 
8.)  §.  5.  J.  quib.  non  estperm.  (2, 12.) 
^/p.23,ö.  Paw/.8,4-.  §.8. 

-8  Tit.  a  9,  21.  ad  legem  Visel- 
liam.  (10,82.)  siservus  autlibertüs  ad 
decurionaium  adspiraverit.  L.  un. 
C.  quando  civ.  (9, 81.).  Eine  andere 
Bestimmung  s.  o.  §.  26.  a.  E. 


L  Iu8  Vetos,  Lex.   §.  39.  Leges  iudidariae. 
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CiTÜprocess  and  der  etehenden  Commission  wegen  Eepetiinden 
waren  bis  jetzt  aus  den  durch  die  Lex  Claudia  536^  Tom  Gross- 
baudel,  durch*  ein  späteres  Gesetz  yon  den  Eittercenturien  aus- 
geschlossenen Senatoren  gebildet;  die  Lejs  Sempronia  stellte  eine 
alljährliche  nach  den  Eittercenturien  geordnete  Geschworenen- 
liste Yon  600  oder  900  aus  den  ntterfähigen  Familien  auf  und 
schloss  die  Senatoren  geradezu,  die  jüngeren  Mitglieder  der 
regierenden  Familien  durch  Festsetzung  einer  Altersgränjse  aus.^ 
Der  Antrag,- die  Gerichte  dem  Gebortsadel  zurückzugeben  oder 
beide  Stände  gleich  zu  betheiligen,  den  die  consulansche 

Lea  Serväia  des  Ö.  Cäpio  648  stellte,^  fiel  entweder  duich^ 
oder  wurde  durch  die 

Lex  Servüia  Glauciae  650 — 654  für  die  den  Kaufieuten  so 
wichtigen  Eepetundenprozesse  rückgängig.^  Die  §.31.  erwähnte 

Lex  incerta  repetundarum  enthalt  eine  Geschwomenliste 
Ton  450  Kamen,  ebenfedls  unter  strengem  Ausschluss  der  sena- 
torischen Familien.^     Nach  der 

Lex  Livia  M.  Drusi  663  sollten  zwar  die  Eichter  aus  den 
Senatoren  genommen,  aber  in  die  Gesammtzahl  600  300  zu 
Senatoren  erhobene  Eitter  aufgenommen  werden.*^  Dagegen  be- 
stimmte M.  Silyanus  in  der 

Lex  Plautia  665,  dass  nicht  mehr  der  Prätor  die  Geschwor- 
nenliste  bilde,  sondern  jede  Tribus  15  Eichter  «aus  ihrer  Mitte 
zu  wählen  Habe.®     Durch  die 

Lex   Cornelia  673   wurden  die  Senatsgerichte  restaurirt^ 


*  Liv.  21, 63.  Cic,  Verr,  5,18, 45. 

2  So  vereinigen  sich  die  allge- 
meinen Relationen  vom  Ausschluss 
der  Senatoren  (Appian.B.  C.  1,22. 
Vell.  2, 6,  Si.  Tac,  A.  12, 60.  Flor. 
3, 13, 17.)  und  die  Ergänzung  durdi 
300  {Plut,  Tib,  Gr.  16.  C,  Cpr,  c.  ö.) 
oder  600  (Liv.  ep,  60.)  Eitter,  die 
gegen  die  SOO  Senatoren  eine  2/3  Ma- 
jorität bildeten.  Vgl.  Mo mmsen^ 
E  G.  2, 105, 106. 

3  Cie.  Brut.  44, 164.  deinv.  1,49, 
».  p.  Cluent  51, 140.  de  Or.  2, 55. 
Tac.  A.  12, 60.  Obsequens.  c.  101. 

*  Cic.  in  Verr,  1,  13,88.   Pseu* 


do-Asc.in  IHvin.  p.  103. 

5  Cic.  Brut.  62, 224.  C.  ServiHus 
Glaucia  equesirem  ordinem  benefi- 
cio  legis  devinxerat. 

6  Lex  rep.  lin.  13. 

''  Liv.  epit.  71.  Appian.  B,  C,  1, 
35.  Vell.  2,  13.  Cic.  p.  Rab.  c.  7. 
p.  Cluent.  c.  56.  Victor  ilL  66. 

8  Ascon.inComel.p.79.  cf.Cic. 
p.  Cornel.  27.  p.  451.  Orell.  Es  war 
dieselbe  Bestellung,  die  seit  513  im 
Gentumviralgericht  der  l05Männer 
für  Prozesse  über  römisches  Erbe 
galt.  Fes  tu  SV.  Centumviralia. 

ä  Cic.  Verr.  1,13,37.  Ps.-Ascon. 
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und  zugleich  über  die  Absiinimung^^  und  Bejection^^  Bestixa- 
mungen  getroffen.  —  Alles  dies  hob  jedoch  die  ixansigiiende 

Lex  Aurelia  des  PrätoiB  L.  Cotta  684  wieder*  auf,  ohne  des- 
halb die  gracchisehen  Bittergerichte  einfach  herzustellen.  Yiel- 
mehr  sollte  ^3  ^^^  Criminalgeschwomen  aus  Senatoren,  ^/a  aus 
Eittem,  */3  ^^^  Districtsvorstehem  (Tribuni  aerarii)  bestehen, 
also,  wiö  vor  SuUa,  aus  der  Wahl  der  Districte  hervorgehen.^^ 
Während  des  ersten  Triumvirats  suchte  die 

Lex  Pompeia  699  durch  einen  hohem  Census  und  eine 
andere  Wahlform  jener  drei  Stande  die  Opposition  der  Mittel- 
klassen gegen  das  neue  Eegiment  zu  brechen.  ^^    In  Cäsars 

Leges  luliae  (708)  erscheinen  daher  die  Aerartribunen  vöüig 
beseitigt  und  Senatoren  und  Eitter  theilen  sich  in  die  Gerichte, 
so  dass  der  Minimalcensus  eines  Geschwomen  400,000  Sesterzen 
betrug.  ^^     Die  neue  dritte  Abtheilung,  welche  die 

Lex  Äntonia  710  aus  Centurionen  und  Veteranen  der  Legio 


in  Divin.p»  103.  cf,p,  14Ö,  149.  SchoL 
Gronov,  in  Divin.  p,  884.  Or.  Tac. 
A.  11,22.  Vell.2^2fl, 

*o  Cic.  p,  Cluent,  20,  Ö5.  ,yclam 
an  palam^^  27  j  76. 

^^  Cic.  Verr.  2, 31, 77.  ne  reiieiun- 
di  quidem  amplius  quam  trium  iudi- 
cum  —  leges  Corneliae  faciunt  po- 
testaiem. 

«  Cic.  ad  Au.  1, 16.  PMlipp.  1, 
8,  20.  Cornel.  fr.  26.  p.  451.  jp.  Cluent. 
kl.  Ascon.  in  Pison.  p,  16.  in  Cornel. 
p.  67,  78.  in  Scaurian.p.  80.  in  Or.  p. 
Place.  2.  inClod.  p.tS»,9S0,  SchoL 
Bob.  p.  229, 285, 339.  Orelli.  Ziv,  ep. 
97.  Vell.  2,82.  Die  Eejection  än- 
derte die  Lex  Vatinia  695  de  altemis 
consiliis  reüciendis  (Cic.  in  Vatin. 
11, 26.  u.  Schal.  Bob.  adh.  Lp.  321. 
in  Or.  p.  Flacc.p.  235.  Cicp.  Plane, 
c.  15.).  Eine  getrennte  Abstimmimg 
der  drei  Eichterdecurien  im  Eepe- 
tundenprozess  verordnet  die  Lex 
FufiaCaleni  695,  indem  sie  zugleich 
die  republicanische  Ueberzahl  der 
Theilnehmer  an  der  Voruntersu- 
chung beschränkt.  Dio  38, 8.  Cic. 


p.  Flacc.  c.  6.  SchoL  Bob,  in  Or,  p, 
Flacc.  p.  285.  praefinitum  —  quot 
numero  comites  habere  deherent,  qui 
inprovincias  irent ,  ut  accusaiionem 
de  pecunüs  repetundis  instruerent. 
Doch  erwähnt  Ascon.  p.  90.  schon 
im  Prozess  des  Catilina  eine  sena- 
torum  tirna,  aus  der  eine  Condem- 
nation  hervorging,  während  die 
beiden  anderen  Stände  absolviren. 
Nach  der  Lex  lulia  rep.  695.  c.  101. 
werden  die  Stimmen  aller  Stände 
zusammengezählt  Cic.  adfam.  8, 8. 

*'  Ascon.  in  Pison.  p.  16.  ut  am- 
plissimo  ex  censu  ex  centuriisuliter 
quam  antea  leciiiudices  aeque  tarnen 
ex  Ulis  tribus  ordinibus  res  iudica- 
rent.  cf,  Cic.  in  Pison.  39, 44.  Phi- 
lipp. 1,8,20.  Sa  Hu  St.  de  rep.  ord, 
2, 8, 7, 12.  Gleichwohl  wurde  A,  Ga* 
binius  70o2^epe£i/n(2animverurtheilt 
und exilirt.  Dio  39, 62. 

1*  SueL  luL  41.  Dio  43, 25.  Cic, 
Philipp.  1, 8, 19.  sq.  nonne  omnes  tu- 
diciariae  leges  Caesaris  dissolvun-- 
turf  Ueberdies  beschränkte  das 
Gesetz  die  republicanische  Ueber- 


I.  Iu8  vetus.   Lex.   §.  39.  Leges  iudidariae. 
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Akuda  ohne  jede  GensuBbeschränkitiig  hinzufügte/^  wurde  schon 
711  wieder  beseitigt.  ^^  Grundlage  des  spätem  Bechts  blieben  die 
Leges  luliae  Äugusti  iudiciaHae^^  pubiicorum^^  und  privat 
torum^^  (iudiciorum) ,  zwei  parallele  obwohl  getrennte ^^  allge- 
meine Ordnungen  für  die  Straf-  und  Ciyiljustiz.  Zu  den  drei 
Toigefundenen  Bichterdecurien,  der  senatorischen  (Selecti),  ritter- 
lichen {Equites  aureo  anulo),  büi^erlichen  (ludicesy  Tribuni 
ams^  ferreo  anulo),  wurde  eine  vierte,  die  Dueenarii  (Nongenti) 
mit  halbem  Eittercensus  für  geringere  Sachen  creirt,  so  jedoch^ 
dass  jährlicl^  nur  drei  abwechselnd  fungiren,  die  vierte  Ferien 
hat  und  die  Straf-  und  Civilgerichte  geschieden  werden.  ^^  Das 
Bchwurgerichtspflichtige  Alter  wird  auf  25,^^  mit  Einstimmung 
der  Parteien  auf  20  Jahre  ^^  heruntei^esetzt,  den  fungirenden 
Eichterdecurien  der  häusliche  Umgang  mit  den  Parteien, ^^  dem 
schon  bestellten .  Jude:$  die  Einlassung  auf  ein  Gompromiss  der 
Parteien^^  untersagt^  die  Geschäftszeit  {Actus  verum)  erweitert,^^ 


zahl  der  Patrone.  Asconin  Scaur, 

«  Cic,  PMl.  1,  8, 19.  /*.  5, 5, 6. 

i«Cec.PÄi7. 13,3,0. 

*'  M aerob,  SaU  1, 10.  Augustus 
—  in  legibus  iudiciarüs  triduo  ser^ 
van  ferias  iussit  —  ex  edicto  Au- 
gusti^quo  Irium  dierum  feriasSatur- 
naühus  addint  Gai.  4, 30. 

^  L.  2.  pr.  L.  Z,pr,  D.  de  accus. 
(48,5.)  X.3.  §.  1.  D,  de  praevar,  (47, 
15.)  i.  un,  §.  4.  D.  de  lege  lul.  amhiU 
(48,14.)  i?'r.Fai.  197, 198.  Brisson, 
^.ant,A,7,  2. 1,§.36. 

"  GelL  14, 2.  Fr,  Vat,  l,  Heff- 
^ßr,  Obs,  ad  Gai.  p.  27.  f,^ 

^  Fr.  Vat.  198.  Lex  quidem  pri- 
morum  kapiteXXVil  ^iBE  NATos" 
oppellat^  lex  vei'o  publicoi-um  kapite 
•XXF/  „liberorvm"  facit  mentio- 
^Mm. Beeret.  Venafr.es.  Gell.  14,2. 
aPraetoribus  lectus  in  ludices  sum, 
ttf  iudicia  quae  appellantur  privata 
mdperem.  Zwei  getrennte  Alba 
lassen  sich  jedoch  hieraus  nicht 
sicher  herleiten.  Orell.  3877  iudici 
äe  IUI.  decuriis  eqviti  selectorum 


publicis  privatisque  3826  quaestionum 
causarumque  iudex.  A.M.  W.  799,5. 

21  iSwc<.Octaü.32.  DieCompetenz 
wurde  also  nun  objectiv  geschie- 
den, während  früher  alle  dreiDe- 
curien  in  einer  Sache  fungirten. 
Cic.  adfam.  8, 8.  Krebs  j  de  lud. 
Rom.  decuriis p.  18.  Plin.  H.iV.33, 
7.  (l.)  Divo  Augusto  decurias  ordi- 
nante  maior  pars  ivMcum  in  ferreo 
anulo  fuit  Uque  non  Equites  sed  lu- 
dices  oocabantur  y  Equitum  nomen 
subsistebat  in  turmis  equoimmpubli- 
corum.  ludicumquoquenonnisi  qua' 
tuor  decuriae  fuereprimo  — plunbus 
discretae  nomimbus  Tribunorum  ae- 
ris  et  Selectorum  et  ludicum. 

22  Sueton.  Octav.2St.  ludices  a 
XXX^°  aetatis  anno  adlegit,  i.  e. 
quinquennio  maturius,  quam  sole- 
bant.  Statt  XXX«  istXXV«  zulesen. 
Geib,  Gesch.  S.  205.  f. 

23  L]  41.  D.  de  recept.  (4, 8.). 

24  Dio  54, 18.  L.  un.  §.  4.  D.  de 
L.  lul.  amb.  (48, 14.). 

25  X.  9.  §.  2.  D,  de  recept.  (4, 8.). 

26  Suet.  Octav.3ijl.  vix  concessity 
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dagegen  die  Dauer  des  Ciyilprozesses  abgekürzt^^  und  den  Fami- 
lienvätern Erleichterung  bewilligt.*®  Im  Interesse  der  Parteien 
wurde  in  Civilsacben  die  Wahl  unter  den  Prätoren  freigegeben,*^ 
der  Eechtszwang  während  der  Ferien  abgestellt,  die  Termin ver- 
Iftgiyig  (difissio^  comperendinatio)  geordnet.  ^^  In  Betreff  der 
Prozedur  wurde  die  veraltete  enge  Form  der  Legis  Actio  auf 
das  reorganisirte^^  Centumviralgericht  und  das  Verfahren  vor 
dem  Praetor  urbanus  wegen  Damnum  infectum  beschränkt,^*  im 
Stra^rozesse  die  Form  des  Anklagelibells,^^  die  Cautions- 
leistung  für  den  Angeklagten,^  die  Pflicht  zum  Zeugniss^  und 
die  Wirkung  der  Praescriptio  rei  iudicatae^  genau  bestimmt. 
Ob  die 

Lejv  luUa  de  cessione  bonorum^^'^  nach  welcher  der  Schuldner 
durch  die  Wohlthat  der  Güterabtretung  an  die  Gläubiger  seine 
persönliche  Freiheit  und  bürgerliche  Existenz  sichern  kann, 
dem  Judiziargesetz  Augusts  angehört,  oder  ob  man  schon  Cäsar 
verdankte,^®  dass  Freiheit  und  Vermögen  incommensurable  Güter 
sind,  ist  nicht  überliefert. 


ut  —  soliiae  agi  Novembri  ac  De- 
cembri  mense  res  omitterentur,  cf, 
Claud,  ^  Dies  kann  aber  auch 
durch  Edicte  Kraft  der  oberstrich- 
terlichen Gewalt  geschehen  sein. 

27  Ga2.4,i04. 

28  Fr.  Fa M97, 198.  cf,T,C.a,iai 
bei  Frontin.  de  Aquaed.  101 .  cum  Via- 
rum  Curatores  Frumentique  parte 
quarta  anni  publico  fung(eb)antur 
ministerioy  ut  Curatores  Aquarum 
iudiciis  vacent  privatis  publicisque. 

29  L.  2.  §.  1.  D,  de  iud,  (5, 1.). 

30  Gell  14,  2.  L,  6.  D.  de  fer. 
(2, 10.).  Dahin  gehören  auch  die 
Satumalien  Not.  17.,  vorausgesetzt 
dass  die  Geschäftszeit  fortbestand. 
Not.  26. 

3*  SueUAug.  36. w<  centumvircUem 
Jiastam  quam  quaestura  functi  con- 
suerant  agere^  decemviri  cogerent, 
Dto  54, 26.  Tacdeor.SS, 


32  G^at.  4, 31, 95. 

33  L.  s,pr,  D,  de  accus,  (48, 2.). 

34  L,%pr. §.  1.  D.  de  custod,  reor. 
(48, 3.).  Fragliche  Bestimmungen 
über  Tergiversation  und  Calunmie 
Suet,  Aug.  32.  Darüber  bestand 
eine  Lex  Remmia  Cic.p.  Rose.  Am, 
20, 55.  Schol.  Gronov.  adh,l,p.4:Mj 
432.  i.  1.  §.  2.  D,  ad  SC,  Turp,  (48, 
16.)  L,  13.  D.  de  test,  (22, 5.)  L,  17.  C 
depoen.  (9, 47.). 

35  L,  4.  D.  de  tesiib.  (22, 5.)  L,  2. 
pr,  §.  1.  i>.  de  custod,  reor,  (48, 3.). 

36  i.3.§.l.i>.depraevar. (47,15.). 

37  Gai.  3, 78.  L,  4.  C,  q,  b,  c,  (7, 
71.)  Rubr,  C,  Th,  4,  20.  Qui  bonis  ex 
lege  lulia  cedere possunt, 

38  Die  0SOV  ^sßaarov  ßovXrjais 
im  Ed.  Tib,  Alex,  § .  4.  Ha ubold^ 
Monum,  p,  212.  schliesst  dies  nicht 
aus. 


I.  Jus  vetu»»    Lex*    §.  22.  Lex  Plaetoria. 


97 


5)    ludicia  publica  rei  privat ae. 

§.  40. 
Lex  Plaetoria.* 

Biese  von  PlautoB  im  Pseuddlus  (ö62)  als  ein  neues  Oesetz 
behandelte  Lex  führte,  wahrscheinlich  wegen  des  Yeifalls  der 
Wuchei^esetze,  einen  Schutz  gegen  Grcumscriptio  adoleseentium, 
d.  h.  gegen  dolosen  Missbrauch  der  jugendlichen  Unerfahrenheit 
zum  Yortheü  des  Mitcontrahenten  ein.^ 

Die  Anklage  steht  Jedermann  zu  und  ist  insofern  ein  ludi" 
dum  publicum,  obwohl  de  re  privata.^  Ihr  nächstes  Ziel  war 
ohne  Zweifel  eine  Geldbusse,  daneben  traf  aber  den  irgendwo, 
(nicht  blos  in  Eom)  in  diesem  oder  in  irgend  einem  andern 
Judicium  wegen  Verletzung  der  Leo:  Plaetoria  Verurtheilten  die 
Infamie,  seit  der  Lex  luUa  municipaUa  mit  Verlust  der  Kaths- 
fahigkeü  im  Gemeinderath  irgend  einer  römischen  Büi^erge- 
meinde.^ 

Daneben  wird  der  Betrogene  gegen  die  Civilfolgen  des  be- 
trüglichen  Eechtsgeschäfts  durch  eine  Einrede  geschützt,  die  im 
älteren  Frozess  in  eine  prozesshindemde  Sponsio,^  im  Formular- 
prozess  in  eine  Exceptio  {legis  Plaetoriae  oder  in  factum)  ge- 
kleidet wurde.  ^ 

Ausgeschlossen  wird  die  Anklebe  und  Anfechtung  des 
Geschäfts  durch  einjährige  Verjährung  {legitimum  tempus),^  aber 


*  Sav.  Z.  Sehr.  10, 3.  S.  «i»--»7. 
Verm.  Sehr.  2, 18. 

^  Cic,  de  off.  3, 15.  atque  iste  do- 
lus malus  et  legibus  erat  vtndicatus^ 
vt  tutela  Xlltabulis  (§.  1,8.  J.  desusp. 
tut.  1, 96.  £.  55.  §.  1.  Z>.  de  adm.  tut, 
26,  7.)  et  circumscriptio  adolescen-^ 
tium  lege  Plaetoria.  Dolus  ist  hin- 
zuzudenken bei  den  unbestimmten 
Stellen:  Plaut.  Pseudol.  1,  3,  69. 
(CalHdorus)  Lex  me  perdU  quina 
fdcenaria:  Metuunt  credere  omnes 
(Leno):  eadem  est  mihi  lex,  metuo 
credere.  Sueton,  ap.Priscian,  8,  9. 
18, 19.  y,Plaetoria  quae  vetat  mino* 
rem  annis  XXV  stipulari,^*^ 

L 


2  Cic.  de  N.  D.  3, 80,  74.  cf.  §.  8. 
JJ. 

3  Lex  luL  mun.  108/".  Hl/*,  ne  quis 
' —  in  senatu  decurionibus,  conscrip- 
tisque  esto  —  qm  furii  —  deve  dolo 
mcdo  —  quive  Lege  Plaetoria  ob 
eamve  rem  quod  adversuseam  legem 
fecity  fecerif,  condemnatus  est^erit-^ 

*  Plaut. Rud.^b, 3, 24.  cedo  qui- 
cum  habeamiudicem  Nidolo  malo  in- 
siipulatus  sis  nive  etiam  dum  (haud) 
siem  quinque  et  viginti  natus  annos  f 

5  L.  7.  §.  1.  D.  de  exe.  (44, 1.)  aut 
pro  minore  XXV  annis  ctrcwm- 
scripto.  cf.  L.  s.  D.  eod.  Gai.  4,  IM. 

6  L.  19.  D.  de  min.  (4, 4.). 

7 
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Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


Bchwerlich  durch  vorsorgliche  Zuziehung  eines  Curators.^  Viel- 
mehr scheint  es  dem  Character  der  älteren  Gesetzgebung  über 
die  *Cura  und  dem  sparsamen  kaufmännischen  Geist  des  sechsten 
Jahrhunderts  (§.  221  Not.  5.)  naher  zu  liegen,  unfähige  und  ver- 
schwenderische Minderjährige  durch  den  Tutor  und  ramüienratli 
zu  Erbittung  eines  generellen  Curators  zu  nöthigen,  wie  noch 
im  neuesten  Recht  aus  gleichen  Gründen  die  Venia  aetatis  Ter- 
sagt  wird.^ 

Die  Gränze  des  Schutzes  und  der  Cura  setzt  die  Lex  bei 
beiden  Geschlechtem  auf  25  Jahre  fest,  welches  Alter  deshalb 
legitima  aetas,  wie  die  mit  ihm  eintretende  Prozessfahigkeit  legi^ 
tima  persona  genannt  wird.^ 

§.  41. 
Leo!  Äquilia.* 

Eigenthumsschädigungen  (rupitiae)  gleichen  die  Zwölf  Tafeln 
durch  Naturalherstellung  (sarcire),  eventuell  durch  Leistung 
einer  gleichwerthen  Sache  aus.^  Diesem  und  anderen  Gesetzen 
de  damno  iniuria  derogirte  die 

Lex  Aquilia,^  ein  Plebisscit  eines  Tribxmen  Aquilius.^ 
Ihr  erstes  Kapitel  verpönt  die  widerrechtliche  TÖdtung  (m* 


^  X.  2.  C.  si  tutor  interv,  (2, 
25.). 

^  L.  un,pr.  C.  de his  quiven,  (2,45.). 
Diesem  Zusammenhang  scheint 
Capitolin,  Marc,  lo.  de  curatoribus 
vero  cum  antea  non  nist  ex  Lege 
Plaetoria  vel  propter  lasclviam  vel 
propter  dementiam  darentur,  ita  sta- 
tuit  (Marcus),  ut  omnes  adulti  cura- 
tores  acctperent  nor^  reddiiis  causis 
günstiger,  indem  er  sonst  die  Grün- 
de der  L,P.  errathen  Hesse  und  die 
anderen  ohne  rechten  Anlass  an- 
führte. Rud,  Vmdschft.  1,  §.  14. 

9  i.  %  a  Th,  de  donai,  (8,  12.) 
TiU  C.  3, 6.  qui  legitimam personam 
st<mdi  in  iudidis  habjeant  vel  non. 
Auch  der  Frozessbegriff  der  Legi- 
mation  hat  hier  seinen  Ausgangs- 
punkt. 

•  Crai.  3,210— 219.  TiLlnstA^Z, 


ff.  9,  2.  C.  3,  35.  de  (ad)  lege(m) 
Aquilia(m), 

*  Festus  t,  Rupitias  und  Sar- 
dto.  Plin,  17, 1.  L,  9.  D.  de  incend, 
(47,  9.).  Dazu  Huschke,  Gai.  S. 
106.  ,,Rupitias,  qut  iniuria  faxit,  sar- 
dto,^''  Paul,  1,12.  §.2.  JE^hisQiesi 
XII,  wie  bei  Ci c,  de  leg,  1 , 21 ,  55.  /£«.), 
qui  ancillam  corrupit  alienam,  aliom 
reformare  cogendus  est, 

2  L,  l,pr*p.h,  t. 

^  L,  1.  §.1.  D,h,t,  Nur  hieraus 
*und  aus  L.  2.  §.  8.  D.  de  O.  I.  (1, 2.) 
schöpfen  Theoph,  4, 3, 16.  Nov,  18. 
c.  8.  SchoL  Basil.  bei  Theoph.  ed. 
Reitzp.^ao,  Isid,  5, 15*9  wonach 
man  auf  diedritte  Janiculensische 
Sezession  467zurathen  pflegt,  wenn 
man  nicht  noch  willkürlicher  mit 
Pighius578  als  Entstehungszeit  an- 
nimmt. 


I.  lus  vetus.   Lex.   §.41.  Lex  Aquilia. 
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* 

kria  occidere)  eines  f^mden  Solayen  oder  Sclavin,  welche  da- 
malsy  Tor  dem  Üeberhandnehmen  des  Sclayenproletariats  und 
semer  Aufstände,  noch  für  eine  schwere  XJnthät  galt,^  desgleicnen 
die  Tödtong  fremden  Viehs  (quadrupes  pecus)^  mit  einer  (etwa 
nach  dem  Maassstabe  der  Lex  Fabia  bestimmten)  Mult  an  den 
Staat^  und  einer  Geldbusse  an  den  Eigenthümer  (herus),  welche 
dem  höchsten  Werthe  im  letzten  Jahre  vor  der  That  gleichkommt' 

Bas  zweite  Kapitel  giebt  eine  Klage  auf  den  gegenwärti- 
gen Werth  einer  fremden  Verbalobligation,  die  der  zugez(^ne 
Adßtipulator  durch  fraudulose  Acceptilation  zerstört  hat.^ 

Im  dritten  Kapitel  werden  die  Verluste  an  den  übrigen 
Yermogensgegenständen,  ausser  an  getödteten  Solaren  und  Vieh 
(ceterannn  verum  praeter  hämmern  et  pecudem  occisos)  durch 
widerrechtliches  Verbrennen,  Zerbrechen  oder  Zerstören  (quod 
usserit^  fregerit,  ruperit  iniuria)  einer  Qeldbusse  an  den  Eigen- 
tiiümer  unterworfen,  welche  dem  höchsten  Werthe  im  letzten 
Monat  gleich  kommt.  ^ 

Die  sonderbare  Einschiebung  des  ganz  fremdartigen  zweiten 
Kapitels  zwischen  das  homogene  erste  und  dritte  erklärt  sich 
aus  der  Annahme,  dass,  während  das  Gesetz  selbst  nur  von  der 
Präyarication  des  Adstipulator  in  der  aquilischen  Tödtungsklage 
bandelt,  welcher  den  Angeklagten  durch  Fallenlassen  des  Vadi- 
moninm  freigiebt  und  deshalb  dessen  Strafe  leidet,  erst  dio 
Interpretation  diesen  Grundsatz  verallgemeinerte.^^ 


*  Cic.  p,  TulL  9.  Et  cum  scirei^ 
(fe  danmo  legem  esse  Aquüiam ,  ta- 
»Mn  hoc  ita  existimavii ,  apud  mmo* 
res  nastros,  cum  et  res  et  cupiditates 
minores  essent  et  familiae  non  ita 
nagnae  magno  metu  continerentur, 
ut  perraro  fieret ,  ut  homo  occidere' 
^t  idque  nefarium  ac  singulare  fa- 
onmputaretur,  nädl  opus  fuisse  iu' 
dicio  de  vi  coactis  armatisque  h'Omi" 
nibus. 

*  L.2,pr.D.h,t 

*  Cic,  Brut.  34.  Atque  eodem 
Empore  accusator  de  plehe  L.  Cae* 
fuknus  fuUy  quem  ego  audivi  iam 
««nem,  cum  ah  L.  Sabellio  multam 
^e  Aquilia  de  iustitia  (Hofmanny 


damni iniuria ,  Hu schke,  Gai.  106* 
de  rupitia,  vielleicht  de  iniustitia) 
petivisset.  Vom  hos  arator:  Varro 
K.  R.  2,  5,  4.  ab  hoc  antiqui  manus 
ita  ahstineri  voluefunt,  ut  capite 
sanxerinty  si  quis  occidisset.  Plin. 
H.  N.  8,  45.  damnatus  a  populo 
Rom.  die  dicta  qui  ocdderat  bovem 
actusque  in  exiUum  tanquam  colono 
8U0  interempto.  Va  l.M.  8, 1,  S. 

'  L.%pr.  L.n.§.6.D.h.t.Fest, 
V.  keres.   Aehnlich  L.  Quinctiß  c.  1. 

»  Gai.  3,  2.15.  cf.  L.V.  §.4,  D. 
h.  t.  §.  12.  J.  h.  t, 

ö  Gai.  3, 218.  Z.  27.  §.5.  D.  h.  t. 

*o  L.  6,  D.  de  praevar.  (47, 15.)- 
cf.  Nov.  18.  <?.  8.  L.¥kD.lLt.  Rud. 

7* 
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Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Hechts. 


Eigenthücolich  ist  der  Prozess  bestimmt,  ein  ludicmm  publi- 
cum de  re  privata,  in  dem  sich,  wie  im  Sacraments-  und  Mnlt- 
Prozesse,  Strafverfahren  und  Ciyiladhäsion  noch  nicht  geschieden 
hat.  Die  Geldeondemnation  auf  das  erweisliche  Interesse,  die 
Taseatio  und  Schätzungszeit  (quanti  id  in  eo  anno  —  m  diebus 
XXX  proximis  plurimi  fuerit)  hatte  das  Gesetz  selbst  im  Voraus 
ausgesprochen,  um  die  hier  besonders  missliche  CondemncUio  in 
ipsam  rem  zu  vermeiden  und  die  Streitfragen  in  der  Liquidation 
abzuschneiden.  Bekennt  nun  der  Angeklagte  auf  die  Interro^ 
gatio  lege  Äquilia  sich  schuldig,  so  braucht  nur  noch  ein 
Schätzungsverfahren  hinzuzutreten,  um  der  Forderung  Executiy- 
kraffc  zu  geben.  ^^  Antwortet  er  mit  Nichtschuldig,  so  wird  sein 
Läugnen  wie  Kichtigkeitsbeschweräe  behandelt  und  ihn  trifft  die 
Strafe  der  litiscrescenz.^^ 

Während  nun  der  strafrechtliche  Theil  dieses  Gesetzes 
durch  die  Lea  Cornelia  de  sicariis  verdrängt  wurde,  ist  der  privat- 
rechtliche die  Grundlage  der  Lehre  vom  Schadenersatz  geblieben 
und  als  solche  vielfach  erweitert  worden.^* 

§.42. 
Lex  Cornelia  de  iniuriis. 

Dies  wahrscheinlich  von  L.  Sulla  erlassene  Gesetz  betraf 


Z.Schr.  14,  S.  885.  AM.Huschke, 
Gai.  S.  108.  fr  der  das  zweite  Kapi- 
tel auf  Zerstörung  aller  möglichen 
fremden  Obligationen  bezieht, 
deren  Anschluss  an  Sclaven  und 
Vieh  sich  dadurch  rechtfertigen 
soll,  dass  die  Adstipulation  „for- 
mell das  Becht  gegen  eine  Person 
betraf,  welches  endlich  zu  deren- 
ductio,  also  einem  dem  Eigenthum 
am  Sclaven  (Kap.  1.)  ähnlichen  Ver- 
haltniss  führte,  materiell  in  der 
Regel  auf  bedeutende  Forderungen 
ging.^^  Aber  das  Gesetz  kennt 
(Kap.  S.)  nur  ceterae  res  praeter 
hominem  et  pecudem  occisos,  zwi- 
schen denen  für  Obligationen ,  als 
selbständige  Vennögen8ol]jecte, 
kein  Platz  ist. 
14  X. 25.  §. 2.  Z>. A. ^   ColL2,i. 


12, 7.  Der  Kläger  konnte  übrigens 
schon  vorher  liquidiren.  L,  36.  i>. 
h,t.  Coli,  12, 7, 6.  si litis aestimatio 
permittitur  (praemittitur). 

42  Gai.  2, 216.  Die  Litiscrescens 
trat  auch  bei  dem  dritten  Kapitel 
ein.  X.  l,§,A.D.de  his  q,  eff",  (9, 3.) 
L,  4.  C,  h.t.  Das  Gesetz  erwähnte 
sie  aber  schon  am  Schhiss  des  ersten 
L.  2.  §.  1.  D,h,  ^,  jedoch  immer  nur  in 
Bezug  auf  den  Aquilischen  Pro- 
zess,  nicht  wie  man  wegen  Gai,  4, 
21.  und  gegen  den  Zusammenhangs 
mit  4, 13.  wegen  Cic,  de  off',  3, 15. 
annimmt,  bezüglich  aller  Litiscre- 
scenzfälle.  Rud,  Z.Schr.  14,  302. 
A,M.  Huschke  l.  S,  US, 

w  L.  1.  X.  7.  §.  1.  D,  h,  t,  §.  16. 
</.  h,  t. 
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öfientliche  gewaltthatige  Beleidigai^en  {quod  quis  se  pulsatum^ 
verberatumve,  domtemve  suam  vi  introitam  esse  dicat)^  und  Pas- 
quille (famosi  UbelU),^  Ein  eigener  Prätor  wurde  niclit  einge- 
setzt,^ wohl  aber  ein  ludicium' publicum  aus  den  mit  den  Par- 
teien nicht  verwandten  und  verschws^erten  Personen  gebildet.* 

Das  Anklagerecht  steht  nur  dem  Verletzten  zu,  selbst 
wenn  er  Haussohn  ist  nicht  dem  Yater/'^  ein  Sclave  kann  nicht 
angekls^  werden.^  Statt  des  Judicium  hat  der  Kläger  auch 
das  Hecht  der  Eidesdelation  mit  Eideszwang  ohne  Helationswahl 
des  Angeklagten.  "^ 

Die  Strafe  ist  Intestabilität.^  Daneben  erhält  der  Kläger 
volle  Geldentschädigong.^  Die  Klage  ist  also  ein  gemischtes 
ludicium  publicum  de  re  privata,  ^^ 

Dem  Angeber  scheint  das  Gesetz  Belohnungen  zugesichert 
zu  haben.  ^* 


6)  ludicia  privata. 

§.  43. 
Spezialgesetze  über  Legis  Äctiones, 

Es  liegt  in  dem  verschiedenen  Ursprange  der  bürgerlichen 
und  peinlichen  Gerichtsbarkeit,  dass  der  Staat  in  Privatstreitig- 
keiten über  Besitz,  Eigenthum,  Erbrecht,  Servitut  und  Forderung 
mittels  eines  ludicium  publicum  de  re  privata  nur  dann  ein- 


*  i.  12.  §.  4.  D.  de  accus,  (48,  %) 
L.  5.  pr.  §.  1 — 8.  D.  de  iniur,  (47, 10.) 
§.  8.  J.  eod.  (4, 4.)  Z.  «2.  §.  %  D,  ad 
L.  lul.  de  adulL  (48, 5.).  Huschke, 
Gai.  S.  143.  — Eine  Lex  Clodia  de 
vniuriis  publicif  erwähnt  Cic,  p. 
dorn.  30, 81. 

2  i.  6.  §.  9.  D,  de  iniur,  (47, 10.) 
HoraLSat.2,i.§.90. 

3  In  i.  2.  §. ».  D:  de  O.  L  (1, «.) 
sind  die  Worte  de  iniuräs  nicht 
sicher.  Osarm.  ad  Pomp,  p.  57.  Ob 
die  Quaestio  dem  Praetor  urbanus 
oder  dem  Quaesitor  inter  sicarios 
znfiel,  wie  Hugo  wegen  Theoph, 
4, 4, 8.  annimmt,  ist  sehr  fraglich. 

*  X,  5.  pr.  D,  de  iniür.  (47,  10.) 


j 


cf.  Lex  rep.  c.  4, 8. 

5  Z.  5.  §.  6, 7.  D,  eod.  ©er  Kläger 
kann  einen  Procurator  geben.  L. 
42i  §.  1.  7>.  deproc.  (3, 3.). 

«  L.  12.  §.  3.  D,  accus.  (48, 2.). 

'  L.  5.  §.  8.  D.  eod. 

8  Z.  5.  §.  9.  Z>.  eod.  Paul.  5, 4, 9. 
Macroh.  Sat.  2,9.  Ovid.  Am.  1, 
7,M. 

9  Z.  87.  §.  1.  D.  eod.  §.  10.  J.  eod. 
Also  nicht  eine  blosse  Scheincon- 
demnation  numo  uno^  wie  die  des 
Marius.  Val.  M.  8,  2,  3.  Plut. 
Mar.  38. 

iö  Pau/.  5,4.  §.  8. 
"  Z.  5*  §.  11.  D.  eod,> 
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schreitet,  wenn  er  mit  einem  Eides-  und  Bnssgelde  wegen  Frie- 
deijsbruchs  {Sacramenium)  selbst  betheiligt  ist.  Die  rein  privat- 
rechtliche Eeclitsdurchsetzung  mittels  Yertr«^  oder  Drittmanns- 
entscheides  dagegen  erscheint  yielmehr  dem  Fecialrecht  analog, 
nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Spracli-  und  Bechtsgemein- 
Schaft  bei  der  Eechtshandhabong  durch  eigenmächtige  Schutz- 
handlungen auf  Grund  des  gleichen  Staatsgesetzes  (Legis  Actio) 
jede  Symbolik  entbehrlich  macht  ^  und  die  Einmischung  des 
Jus  gentium  wie  die  Betheüigung  von  Peregrinen  ursprünglich 
ganz  ausschliesst. 

Ausser  den  schon  anderswo  genannten  Gesetzen  (Lex  Pu- 
blilia^  Furia  de  sponsu  und  iestamentaria,  VcUeria,  Poetelia^ 
Silia  §.  19,  20,  23.)  sind  es  nachstehende  Spezialgesetze,  die  in 
Stelle  des  vorstaatlichen  sacralen  Ordinarverfahrens  mit  Provoca- 
tion  zur  Multae  certatio  über  das  Sacramentum  vor  einem  Yolks- 
gerichte  eine  mehr  privatrechtliche  Prozedur  einführen: 

Lex  Pinaria  (282?).^  In  kleinen  Sacramentsprozessen  unter 
1000  Assen  Streitwerth  können  die  Parteien  statt  an  die  Decem- 
undCentumvim  zu  provociren,  einander  ankündigen,  nach  30  tä- 
giger  Bedenkzeit  vor  einem  senatorischen  Privatrichter  zu  er- 
scheinen und  dort,  wenn  bis  zum  Ablauf  der  dreitägigen  !N'ach- 
Mst  die  Sühne  nicht  gelingt,  den  Streit  zu  beginnen.^ 

LexMamilia  (515,  589?,  schwerlich  erst  643).  Peldirrungen 


*  Die  Zeichensprache  des  Fe- 
eiahechts  (pura  sagmina,  herbam 
dare,  arm0proücere ,  Jiasta  sangui' 
nea,  foedus  ferire  u.  dgl.  Brisson, 
de  form.  4,  H  — 13.  30 — 44.)  ver- 
schwindet vor  der  Latinisinmg: 
Plin.  H.  'N,  3,6.  (5)  (lialia)  electa, 
quae  —  sparsa  congregaret  imperia 
rttusque  molliret  et  tot  populorum 
discordes  ferasque  linguas  sermoms 
commercio  corUraheret:  colloquia 
et  humanitatem  homini  daret.  Die 
Schutzhandiungen  der  streitigen 
Gerichtsbarkeit  (z.  B.  Vindicatio^ 
Manus  iniectio,  Pignoris  captio)  sind 
emstUch  gemeint  und  selbst  ihre 
Anwendung  auf  friedliche  Rechts- 
geschäfte ist  nur  ein  Behelf  Man- 


gels einer  Veräusserungsform. 

2  Mac r ob.  Sat,  1,  13.  Varro 
scribit  antiquissimam  Legem  fuisse 
incisam  in  columna  aenea  a  L,  Pi* 
nario  et  Furio  cos.  (282) ,  cm  mentio 
intercalaris  adscrtbitnr.  Dies  passt 
einiger  Massen  zir  den  30  Tagen. 
Es  kommt  hinzu,  dass  schon  die 
12  Tafeln  den  Iudex  Arbiterve  und 
die  Causae  coniectio,  wenn  keine 
Sühne  zuStande  kommtfnipagunt), 
voraussetzen.  Fes  tu a  v.  Retis. 
Bhet.  ad  Her.  2, 13.  Gell.  20, 1, 7. 
Pinarier  werden  übrigens  auch  987 
und  822  in  öffentlichen  Aemtem  ge- 
nannt. 

3  G^at. 4, 15.  bei  Ps.-Ascon,p. 
164,  9—14. 
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über  Pflugraum  und  Anwende  sollen  Statt  durch  Drei,  fortan 
durch  £inen  Felduntergänger  (Arbiter)  geschlichtet  werden.^  Eine 

Lex  Calpumia  erweitert  den  durch  die  Lex  SiUa  für  klare 
Geldschulden  vorgeschriebenen  abgekürzten  CondictionsprozesB 
auf  certa  res  omnis.^  Streityerkündigung,  auf  den  30sten  Tag 
vor  einem  Priratrichter  zu  erscheinen  und  fiideszwang  treten 
auch  hier  ein^.  und  nur  darin  liegt  eine  natürliche  Abweichung, 
dass  die  Süische  Succumbenzstrafe  von  33^2  bezüglich  60  Pro- 
zent wegfällt  und  der  Pronuntiatio  schlechterdings  eine  Geldre- 
duction  {Arbitrium  litt  aestimandae)  folgen  muss.^  Voraussetzung 
ist  Liquidität  nach  Quid^  QucUej  Quantum^  sonstige  Eigenschaf- 
ten, z.  B.  Pungibilität,  Beweglichkeit,  Körperlichkeit  sind  imer^ 
heblich,  die  yul^re  Bezeichnimg  Condictio  tnticaria  scheint  der 
Konxbörse  entlehnt.^     Eine 

Lex  praediaioria  überlasst  dem  Publicanus  als  Käufer  des 
Vectigal  vom  Staat  die  staatliche  Selbsthülfe  durch  Pignoris 
CapHo  gegen  den  Steuerpflichtigen  und  bestimmt  überhaupt  die 
Execution  gegen  inexigible  Staatsschuldner.  ^  Ob  sie  ein  Volks- 
Bchluss  oder  eine  ständige  Lex  censoria  ist,  i(teht  noch  sehr  in 
Frage.^<> 

Untergeordneter  sind  folgende  Gesetze  über  Aeusserlich- 
keiten  des  Verfahrens: 

Lex  Haetoria,  ein  anscheinend  gleich  bei  Einführung  der 
städtischen  Prätur  387  erlassenes  Plebisscit,  welches  dem  neuen 
Magistrat  die  Vorschrift  der  zwölf  Tafeln  einschärft,  bis  zur 
gesetzlichen  Schlusszeit  (Sonnenuntergang)  Gericht  und  dabei 
zwei  Lictoren  (behuf  der  Haussuchungen,  Manumissionen  u.  dgl.) 
jederzeit  gegenwärtig  zu  halten.*^ 


4  Cic.  de  leg,  1, 21, 55.  Sic,  Place» 
144, 10.  Rud,  Sehr.  d.  Feldm.  1852, 
2,  p.  425,  435.  f.  Die  Nichtbenick- 
sichtiguDg  der  Usucapion  ist  nicht 
neu.  Ein  Consul  C.  Mamilius  Tur- 
rinus  kommt  515,  ein  Tribun  C.  Ma- 
milius Limetanus  5S9  vor. 

*  Gai,  4, 19.  L,  1.  pr.  D,  de  eond, 
«rÄ.(13,S.). 

*  L,  S4.  pr.  D,  de  iureiur.  (12, 2.) 
Jusiurandum  et  ad  pecumas  et  ad 


omnes  res  locum  habet. 

"^  L.  3, 4.  D,  de  cond,  trit.  (13, 5.) 
L,  2./)r.  D,  de  eo  quod  certo  (13,4.). 

8  L.  l.pr.  D.  de  cond.  ^n7.(13,S.) 
L.  8.  D,  de  usufr.  ear.  (7, 5.)  L.  75.  §.  8. 
n.  de  V.  0.  (45, 1.). 

^  Gai.  4,28.  Sueton,Claud.  c. 
9.  fin.  Lex  Flav.  M^L  c.  64. 

10  A.  M.  Mo  mmsen^  Stadtrechte 

S.  474. 

11  Censorin.  de  die  nat.  ti^Plau  t. 
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Lex  Papiria  (511?):  die  prozessualischen  Suocumbenzgelder 
(aacramenta)  sollen  durch  die  fortan  vom  städtischen  Prätor  bei 
der  Bürgerschaft  zu  erbittenden  Triumviri  capitales  regelmässig 
eingezogen  werden,  um  den  Kosten  des  Cultus  zu  Hülfe  zu 
kommen.  1^     K"ach  einer 

Lex  HostiUa  (582?)  kann  für  eiuen  kriegsgefangenen  oder 
abwesenden  Bestohlenen  und  dessen  Mündel  Jedermann  die 
Actio  furti  anstellen.  ^^     Zweifelhaft  ist  eine 

Lex  Licinia^  welche  wegen  prozesserschwerender  Ver^ 
äusserung  des  Antheils  die  Theilungsklage  versagen  soll,  da  der 
Verkäufer  schon  durch  fehlende  Legitimation ,  der  Käuf^  nach 
dem  Ediot  gegen  Alienaiio  ludicn  mutandi  causa  facta  auBge- 
schlössen  sein  würde.  ^* 

§.  44. 
Lex  Aebutia, 

Dies  wichtige  Gesetz  erö&et  die  Befonnen  der  Eechts- 
pflege,  welche  spater  die  beiden  Julischen  (§.  39.)  vervollstän- 
digten. Ben  Bedürfnissen  des  erweiterten  Staats-  und  Yerkebrs- 
gebiets,  wie  den  veränderten  Geldverhältnissen  entsprechend, 
substituirt  es  dem  altbürgerlichen  System  pontifzischer  Klagen- 
bildung imd  legalisirter  Eigenmacht  {Legis  Actiones)  eine  ober- 
richterliche Justizgesetzgebung  und  BechthüKe  der  Prätoren.  ^ 

Zu  den  überlebten  Instituten  des  Prozesses  scheinen  schon 
damals  gerechnet  zu  sein: 


Epid.  1,1, 23 — 80.  L.  12.  D.  de  testib. 
(22,5.)  aus  ülp.  37.  adJEd.  L.s. 
D.  de  manum.  vind.  (40, 2.). 

*2  Fe  St  US  17.  Sacramentum. 

*3  pr.  J.  de  iis  per  quos  agere 
(4, 10.). 

**  X.  jfin.  D.  de  al.  iud.  (4,  7.) 
(Marcian.). 

1  ICtus  ap.  Gell  16,  10,  8.  Sed 
enim  cum  ,,proleiarü^^  et  „flwfoidm" 
et  „sanates*'^  et,,vades^^  et^ySubva-f 
des^^  et  ,,viginti  qmnque  asses^*"  et 
^^taUones^*'  furtorumque  quaestio 
„cum  lance  et  licio^^  evanuerini  om- 
nisque  illa  duodecim  tabularum  an- 


tiquitasy  nisi  in  legis  actiombus  cen- 
tumviralium  causarum^  lege  Aebu- 
tia lata^  consopita  sit,  Studium  sden- 
tiamque  ego  praestare  debeo  iuris 
et  legum  vocumque  earum  quibus 
uiimur,  Gai,  4,30, 31.  per  legem  Ae^ 
butiam  et  duas  Julias  sublatae  sunt 
istae  legis  actiones  —  iantum  ex 
duabus  cattöis  pemdssum  est  lege 
agere:  damni  infecti  et  si  centum- 
virale  mUcium  fit.  —  Unterschätzt 
wird  das  Gesetz  von  Behker^ 
Krit.  Z.Schr.  1,  S.  257.,  proz.  Con- 
Bumption,  S.  53. 


I.  /tu  vetfM,   Lex,  §.  44.  Lex  AebuHa. 
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Die  PriTatiadimg  luid  die  aiif  den  SeTvianiflchen  Oen- 
SOS  berechneten  Beatimimmgen  der  zwölf  Tafeln  über  die 
ErBcheinnngsbüigen,^ 

die  Privatpfandimg  der  Person  und  Güter  des  Yerar- 
theilten  durch  Manua  IniecUo,^  wie  durch  Pignoria  CapiiOy 
wenn  der  Steuerpflichtige  den  Anspruch  bestreitel^^ 

das  Wiedervergeltungsrecht  (Talio)  und  die  zu  gering 
geworden^i  Bussen  im  Injurienprozesse,^ 

die  FriyathauBSUchung  (lance  et  Udo)  und  folgeweise 
der  unbestimmte  Entlassungspreis  beim  handhaften  Dieb- 
stahly^ 

die  Nothwendigkeit  der  Legia  Actio  im  Streit  über 
Erbrecht  und  Eigenthum  vor  Frivatrichtem,^ 

die  Ansage  auf  den  dreissigsten  Tag  {Condictio)  in 
klaren  Schuldsachen,^ 

die  oerta  verba  bei  der  ludicia  Arbitrive  Foatulatio^ 
mit  Ausnahme  der  Erbtheilungsklage^^  und  des  An8i»nichs 
auf  Caution  oder  eventuelle  Selbsthülfe  wegen  drohenden 
Schadens.  ^^ 

Manche  darunt^,  z.  B.  die  Pignoria  captio  und  das  Sacra- 
mentum  sind  übrigens  nur  indirect  durch  Gleichstellung^^  beseitigt. 


2  Gell.  16,  10,  6,  6.  Festus  v. 
Sanates.  Huschke,  Nex.  Beilage. 

3  Zwölftafelrecht:  Gai.  4,  35. 
Gell.  20,  1,  45.  Spateres  Becht: 
Lex  agr.  c.  36.  Un.  56.  L,  34.  §.  6.  i>. 
de  iureiur,  (12, 2.)  Gell.  20, 1, 51. 
(Addictio,  Duci  iubere  durch  den 
Prator).  \glHu8chke,Nex.B.T9. 
Anin.  97. 

♦  Cic.  Fcrr.  3, 11,27. 

5  öc//.  20, 1,1»— 14.  DerZ.Fe- 
roHus  wird  ungefähr  so  historisch 
sein,  wie  der  Sclave  Vindidus^ 
Gaia  Afrania,  TarraOa  und  an- 
dere rechtshistorische  Personifica» 
tionen. 

«  Gai.  3, 189,^.  4, 112.  Tgl.  4, 
37, 45.  Zwischen  der  Kapitalstrafe 
der  zwölf  Tafeln  und  der  Abfin- 
dung mit  dem  Vierfachen  nachdem 
Bdict  liegt  noch  das  neuere  Itu 


civile,  auf  welches  sich  der  Formel- 
ausdruck pro  füre  dammum  deci- 
dere  oportere  (den  Schaden  als 
Dieb  austragen  müssen)  gründet. 
Dies  übersieht  Huschkey  Gaius 
S.121.  Not.  21.,  dessenErklärung  des 
Damnum  durch  „ein  gerichtliches 
Bussgeld  ^*  und  des  Deddere  durch 
dessen  Feststellung  mit  L.  46.  §.  5. 
L.  61.  §.  5.  D.  de  fürt  (47, 2.)  nicht 
stimmt. 

^  Cic.  Verr.  2,  1,  45.  (llö)  lege 
(Uferet  —  aut  sponsionem  faceret  2, 
2, 12.  (31). 

s  Cic.p.  Q.  Rose.  4, 5.  Gai.  4,33. 

»  Cic.  de  off.  3,  17, 70.  de  N.  D. 
3,  SO,  74. 

*0  Cic.  de  Cr.  1,56,237. 

^1  L.  5.  Z>.  ne  quid  in  loc.  (43, 8.) 
(rat.  4,31. 

12  6'at.4,82.  C/.33. 
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In  Betreff  der  Zeit  dieser  Befonnen  schwanken  die  Mei- 
xuii^en  zwischen  52Ö,  wo  Titos  und  Gbius  Aebutius  als  Tribu- 
nen genannt  werden,*^  550  wegen  der  Exceptio  Legis  Öinciae^^ 
605  wegen  des  Sacramentum  in.  der  Lex  Calpumia  repetunda- 
niiTi^^  u. s.w.,  wahrend  die  neuere  Sammlung  der  Legis  Actianes 
im  lus  Äelianum  ziemlich  bestimmt  die  Mitte  des  sechsten  Jahr^ 
hunderts  als  Abschluss  des  alten  Frozesssystems  bezeichnete® 


B.  Senatusconsultum,* 

§.  45. 
1)  Allgemeines. 

Senatusconsultum  ist  uns  nur  der  Beschluss  der  Bathsver- 
sammlung,  welcher  einen  Eechtssatz  selbständig  aufstellt:  ^ 
Instructionen  für  die  actuellen  und  künftigen  Eegierongsorgane 
bei  der  Bürgerschaft  ein  Gesetz  einzubringen,^  Beitritt  des  patri- 
zischen  Geschlechtersenats  (Äuctoritas  Fatrum)  zu  einem  durch« 
gebrachten  Gbsetz,  Yerwaltungsmassr^eln  aller  Art,  personelle 
Verfügungen  kommen  überall  nicht  in  Frage. 

In  jenem  Sinne  aber  giebt  es  unbestritten  erst  im  Eais«:- 
staate,  wenn  auch  nicht  gerade  seit  Tiberius,  Senatsschlusse:' 


*3  Burchardi,  Wiedereins.  S. 
802.  Lehrb.  §.  65. 

**  Fr^  Vau  §.  266,  310.  P.  §.  80. 
Die  Form  der  Exceptio  kann  aber 
jünger  sein.  §.40.  Not.  4. 

1*  Lex.  rep.  ün,  23, 73.  Heffter^ 
ad  Oai.p.  22.  sq.  Dagegen  Z.  §.85. 

»6  Zct««,  R.  Syst,  S.  17,1. 

♦  Tit.  ff.  l,3.de  (legibus  et)SCtis. 
Z,  §.  20—24.  FF.  118—128,  280—264, 
408,  417.  P.  §.  75,  106—108.  B.  1,§.14. 

^  Gat.  1, 4.  S,C.  est  quod  senatus 
iubet  atque  constituü. 

2  Prob.p.  122.  (Mommsen).  Si 
quid  melius  (f)  de  ea  re  adpopulum 
plebemve  IcUi  opus  est,  Consules^ 
Praetores,  Tribuni  Plebis ,  quinunc 
sunt ,  quod  eis  videbitur  ad  populum 
plebemve  ferant.  Quodsi  non  tule- 
rintf  Consules,  Praetores,  Trib,  PI., 
qui  deinceps  erunt,  quod  eis  videbi- 


tur ad  populum  plebemve  ferant. 
Ein  Beispiel  giebt  Serv.  ad  Aen, 
11, 206.  Duilio  consule  (4M)  senatus 
proMbuit  et  Lege  cavit:  ne  quis  in 
urbe  sepeUretur:  unde  Imperatores 
et  Virgines  Vesiae,  quia  Legibus  non 
tenentur,  in  dvitate  habent  sepulcrcu 
Denique  etiam  nocentes  Virgines 
Vesiae,  quia  Legibus  non  tenentur^ 
licet  vivae,  tamen  intra  Urbem  in 
camposceUratoobruebantur.  Durch 
spätere  Auslassung  dieser  Klausel 
traten  die  SCta  tod  selbst  an  die 
Stelle  der  Leges,  z.  B.  bei  der  Dis- 
pensation (Legibus  solvi)  Ascon. 
in  Comel.  p,  57, 10 — 15. 

3  Tac.A.l ,\5.(qje7) tumprimum 
e  campo  comitia  cui  patres  tranS" 
lata  sunt  spricht  nur  von  Wahlen, 
bei  Gesetzen  erfolgte  der  Ueber- 
gang  ein&ch  durch  Weglassung 


I.  Iu8  vetus.  S.Clum.   §.45.  Allgememes. 
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der  finiüiere  städtisclie  Senat  in  seiner  ursprünglichen  rein  consul- 
tadven  Stellung  als  Staatsrath  ^publicum  consüium)  des  Königs 
und  der  Magistrate  hatte  eine  Gesetzgebung  überall  nicht  bean- 
sprucht, vielmehr  war  die  Meinung  der  Aeltesten  der  bürger- 
lichen Geschlechter  (Patres)  und  der  Beigeordneten  (ConscriptC) 
aus  den  Schutzgenossen  nur  eine  nothwendige  Auctorität  (Aucto- 
ritas),  welche  die  Staatsgewalt  so  wenig  entbehren  konnte,  wie 
der  Pflegling  die  Auctoritaa  seines  Tutor».  Der  spätere  republi- 
canische  Senat,  d.  h.  das  Gremium  der  oligarchischen  Staatsre- 
gierung, übte  ^ilich  durch  seine  Verordnungen  selbständig  das 
Becht,  Bürgerschlüsse  zu  cassiren  {Tollere j  nicht  Äbrogare)^  die 
Magistrate  von  ihrer  Beobachtung  zu  dispensiren  {legibus  solvere), 
ja  EechtsYorschriften  eigenn^htig  festzusetzen:^  jedoch  Alles 
dieses  mehr  faktisch  als  rechtlich  (etwa  Eorafk  oder  in  Folge  der 
Lex  Hortensia  467^)  und  nicht  ohne  den  heftigsten  Widerstand 
der  G^enpartei.^  Erst  in  dem  Kaiserreich  erhielt  die  neue,  aus 
allen  Theilen  des  Eeichs  zu  einem  Parlament  vereinigte,  in 
einem  Album  verzeichnete  Pairie  der  reichsten  italischen  Grund- 


des  Comitialbeschlusses.  Not.  2. 
Diese  war  durch  die  wachsende 
Unbehülflichkeit  der  Comitien  seit 
dem  Socialkriege  eine  poUtische 
Nothwendigkeit  geworden.  Pom- 
pon.  L.  %  §.  9.  D.  de  0. 1.  (1,2.)  §.5. 
J.  de  /.  N.  (1,  %,).  Schon  Q.  Mucius 
citirt  unbedenklich  einen  durch  Se* 
natsschlusfi  featgestellten  Rechts- 
satz:  X.  3.  D.  quib,  ad  Hb,  (40, 18.) 
▼gl-  mit  L.  23.  pr.  D.  de  Hb,  ca.  (40, 
12.)  und  bei  einer  Ausfuhrungs- 
massregel  nahm  man  schon  577  von 
einem  wiederholten  Comitialbe- 
schluss  Umgang:  Liv.  41, 13. 

*  Cicp,  Comel.p.  67, 21. /t  qua- 
tuor  —  genera  sunt  —  in  quibus  per 
ßenaium  more  maiorum  statuatur 
<üiqmd  de  legibus,  ünum — placere 
legem  abrogari — Alierum^  quae  lex 
lata  esse  dicatur  ea  non  tnderipopu- 
lum  teneri.  —  Teriium  est  de  legum 
derogationibus ....  Das  vierte  feh- 
lende Genus  ist  die  Dispensation, 


wofür  die  Lex  Cornelia  687  eine 
frequente  Sitzung  (200  Senatoren) 
fordert  und  die  Berufung  an  die 
Comitien  reservirt.  Ascon.p,  58, 
10.  Dio  36, 22.  Als  fünftes  Genus 
hätte  etwa  das  Verbot  einer  Roga- 
tion genannt  werden  können. 
Rhei.  ad  Her.  1, 12. 

5  Die  bezügliche  Notiz  des  Th  e  o- 
phiL  1,  2.  §.  5.  ist  aus  L.  2.  §.  8, 9. 
D.  deO.L{i^  2.)  missyerstanden. 

6  Cic.  de  leg.  3, 12, 28.  (cf.  de  Or. 
1 ,  52.  f.)  postulirt  freilich :  Eius  de- 
creta  rata  suntOy  aber  auch :  Is  ordo 
vitio  careto,  ceteris  specimen  esto 
und  nennt  daher  Top.  5, 28.  die  Se- 
natsschlüsse natürlich  vom  Stande 
puncto  seiner  Partei  unter  den  Ele- 
menten des  lus  dvile.  Die  Neuem 
haben  den  Kampf  der  Optimaten 
und  Populären  Koms  in  der  minder 
staatsgefährlichen  Gestalt  einer 
rechtshistorisehen  Schulcontroyer- 
se  fortgesetzt. 
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herm  die  Hechte  des  alten  Populns  bezüglich  der  Legislation: 
wie  die  senatorische  Wahlversammlung  nach  der  Lex  taheUana 
stimmte^  und  comitia  heisst,^  so  ist  das  Senatsconsult  über 
Rechtssätze  fortan  Lex^  lus^  oder  hat  doch  Legis  vicem^^  bis 
endlich  das  reife  Imperium  seit  dem  dritten  Jahrhundert  unserer 
Zeitrechnung  es  angemessen  findet,  sich  auch  dieser  städtischen 
Reminiscenz  und  staatsrechtlichen  Anomalie  zu  entledigen;^^ 

Auf  die  Proposition  und  Umfrage  (Eelatio,  Verha  facere^ 
Consulere  Senatum^^)  der  Regierungsoi^ne  (in  der  Hepublik 
ordentlicher  Weise  der  Consules,  in  ihrer  Abwesenheit  der  Frae- 
tores  und  Tnhuni  Flebis,  in  der  Kaiserzeit  auch  des  Princeps 
als  solchen  vermöge  seines  lus  unius^  secundae,  tertiae^  gtiartcte^ 
quintae  Eelationis)^^  erfolgt  die  Meinungsäusserung  der  stimm- 
berechtigten Mitglieder  {Senatores^  quibusque  in  senatu  senten- 
iiam  dicere  licety^  vom  Princeps  Senatus'^^  anfangend  gradatim}^ 
abwärts,  durch  ein  Votum  (ßententia)^  welches  umständlich 
motivirt,  durch  Amendements  und  Zusätze,  über  welche  fernere 
Abstimmung  mögHch   ist,    erweitert  werden    kann.^«     Einem 


7  Plin.  Ep,  3, 20. 

8  Tac.  L  Not.  3.  SueU  CaL  16. 

^  Gai.  1,  4.  legis  vicem  ohtinet 
quamvis  fuerit  quaesitum,  Ulp,  Z.9. 
D,  h,  t,  Non  amhigitur^  Senatum  lus 
facere  posse.  Streng  genommen 
ist  die  Lex  der  im  Senat  gebilligte 
Gesetzentwurf.  L,  16.  f.  C.  ad  Z. 
lul.  de  adult,  (9, 9.)  und  etwa  Gai, 
1,83—86. 

*®  Die  Ausnahme  Vopisc.  Prob.  13. 
permisit  Patribus  ut  —  leges  quas 
Probus  ederet  senatusconsultis  pro- 
priis  consecrarent  beweist  nur  die 
regelmässige  Abhängigkeit  vom 
Kaiser,  und  die  Aufhebung  der 
Senatsgesetzgebung  durch  Nov, 
Zeon.  78.  bezog  sich  auf  denBeirath 
zu  den  Constitutionen. 

*^  Formel :  Refero  ad  Vos,  Patres 
Canscripii.Liv.Mj'Kt.Vopisc.Tac,^, 

ß  Lex  de  imp,  Vesp,  Zell.  1686 
imt.  Vopisc,  ProbA%  CapitoLPertA. 
M.  ArUon,  6, 10. 


*3  Ztv.  23, 23, 52.  36, 3.  Festus 
V,  Senatores,  Gell,  3, 18.  (7, 8)  Dio 
55,3.   Hof  mann,  d.  röm.  Senat, 

1847,  S.  86.  f. 

"  Liv.  27, 11.  34,  44.  Seitdem 
der  Kaiser  Pn'ncep«  ist,  heisstder 
Zuerststimmende  primae  senten- 
tiae,  Vopisc,  Aurel.  19,  41.  Tac,  4. 
Prob,  12.  Zu  unterscheiden  vom 
Princeps  oder  Auetor  sententiae, 
der  einen  selbständigen  Antrag 
stellt.  Cic,  de  harusp,  resp,  7.  in 
Pison.  15.  Val.  M.  7,6.Suet,  Vesp. 
11.  Gai.  1,  80,  81. 2, 115*,  287.  Ulp, 
24,  28.  L,  32.  pr,  D,  de  don.  ifU.  V. 
et  U.  (24, 1.). 

1^  Die  Staffel  ergiebt  sich  aus 
Dio  55, 3.  und  der  Analogie  der 
Gemeinderäthe.  Tit.  ff.  50,  3.  de 
Albo  scribendo,  Mommsen  I.  N.  635 
(Album  Canusinum  a,  tiS), 

**  Atifforderung  des  Vorsitzen- 
den: DiCy  Spuri  Postumi :  Liv.  1, 
32. 9, 8.  Cic,  ad  Att:  7, 3.  9, 5.   Ab- 


I.  Jus  vetus.  S.Ctum,   §,45.  Allgemeines. 
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Beschluss  durch  Discession  können  auch  die  nicht  stimmberech- 
tigten  Fedarii  beitreten.  ^^ 

Dieser  Entstehungsweise  entspricht  die  consultative  Fassung 
des  Beschlusses:  1)  der  Eingang  enthält  die  Bezeichnung  des 
Referenten,  der  Zeit  und  des  Orts  der  Sitzung,  der  ConsuUs  or^ 
dmarü,  der  Grewährsmänner  für  Bichtigkeit  der  Bedaction,  ^®  z.  B. 
Pridie  KaL  Octob.  in  aede  Äpoüinis.  Scribendo  afuerunt  L,  Do- 
miitus  Cn,  ML  JFcd>.  Ahenoharhus  rel,  Quod  M.  Marceüus  Cori' 
sul  verba  fecit  de  provinciis  consülarihus  ^  de  ea  re  ita  censue- 
rtmt.^^  2)  Das  Gutachten  selbst  drückt  in  indirecter  unmass- 
geblicher Bede  (ßenaiui  placere,  videri^  Senatum  velle,  aequum 
censere,  eanstimare^  arhitrari^  iudicare)  die  Meinung  des  Senats  ^^ 
imter  Yoranstellung  der  Anlässe  und  Erwägungen  aus.^^  3)  "Riti 
SchlussYermerk  enthält  in  der  städtischen  Periode  die  Angabe, 
ob  die  Tribunen  zustimmen^^  oder  intercediren,^^  welchen  Falls 
die  Meinui^  des  Senats  nur  als  Auctoritas  peracripta  redigirt 
wird,  femer  die  Bestimmung:  ob  und  wo  der  Beschluss  öffent- 
lich auflEastellen  ist.^^  Die  Gesetzeskraft  des  Beschlusses  ist 
aber  nicht  von  der  üblichen  Ueberweisung  an  das  Staatsarchiv,  son- 
dern nur  von  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  abhängig.  ^^ 


Stimmung :  de  ea  re  ita  censeo ,  |>/a- 
cetjhei  Personaldecreten :  Decemo : 
Brisson.  de  forin,  2,49—52.  Mo- 
tive: Cic.  Phil.  3, 15.  5,  4, 17.  8, 11. 
9,7.10,11,25.11,12.14,1!.  Sal- 
lust.  Cat.  51,  52.  Brisson,  L  56. 
Zusätze:  hoc  amplius  censeo  Bris- 
son, L58.  Theilung  der  Frage :  Se- 
nec.  Ep.  21.  Fes  tu  SV.  Numera, 

n  Varro  ap.  Gell.  3,  18,  5,  6. 
Fes'tus  V.  Pedarium,  Numera, 

*8  Cic,  adfam,  8, 8.  Vopisc,  Au- 
rel.  19,  41.  Tac,  S.  Prob,  11.  Treb. 
Poll.  Valerian,  1.  cf.  Gell,  15, 11. 
(a.  a95.> 

**  Formel  Scribendo  affuerunt, 
YQntpOfAiv^  T^  Boy/iatt  yta^tjoav: 
Cic.  ad  fam.  9, 15. 12, 28.  15, 6.  ad 
Au,  7, 1.  Lamprid*  HeUogob.  4. 

^  Beispiele:  Cic.  ad  fam,  8,  8. 
(<L 7QA,)  Front,  de  aquaeduct.  c,  125, 
m.  (a.  742>  =^Zell.  1702. 


21  i.  20.  §.  6.  D.  de  H.  P.  (5, 8.) 
L.  1.  pr,  D,  de  S.  C,  Mac,  (14,  6.) 
L,  2.  §.  1.  D,  ad  S.  C,  Vell,  (16, 1.) 
L,  1.  §.  1.  D.  adS.  C,  Treb,  (36,  i.). 

22  VaLM.2,%1. 

23  Cic.  ad  fam.  8, 8, 2.  si  quis  huic 
SCto  intercessisset ,  senatui  placere 
auctoritatem  perscribi  et  de  ea  re  ad 
senatum  populumque  referri;  de  Cr, 
3,  2.  ad  Att,  5,  2.  Eumen,  Paneg. 
Constant,  c,  7. 

24  Zell.mA.fin. 

25  Dio  55,  S.  und  schon  Ztr. 
39,  4.  quid  ab  eo  posse  quemquam 
aequi  exspectare ,  quiper  infrequen- 
tiam  furtim  factum  S.  C.  ad  aera- 
rium  detulerit.  Der  Begriff  des 
frequenSj  frequentissimus  senatus 
war  aber  nicht  allgemein  gleich- 
förmig bestimmt.  Vgl.  Not.  4,  24. 
Cic,  in  Pison,  15.  de  harusp.  resp.  7, 


t 
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Allegirt  werden  die  Senatsschlüsse  bei  den  Juristen  häufig 
mit  dem  verlängerten  Gentil-  oder  Beinamen  des  Eeferenten, 
wovon  das  S,C,  Süanianum  unter  August  das  erste  bekannte 
Beispiel  giebt,  oder  mit  Angabe  des  Inhalts,  oder  mit  beiden 
zugleich,  einmal  auch  nach  dem  Anlassgeber,  weil  dessen  Käme 
unter  den  Erwägungen  verzeichnet  war. 

Alphabetische  Kataloge  der  Senatsschlüsse  enthcdten  die 
Indices  Legum  der  Neueren,  in  der  folgenden  Darstellung  sind 
sie  gegenständlich  nach  den  Legea  und  ludicia  geordnet^  welche 
sie  fortbilden. 

2)  Privatrecht. 

§.  46. 
Eherecht. 

Ein  Bechtsgebiet,  auf  welches  die  Gesetzgebung  unter  den 
ersten  Kaisem  vielfach  zurückkam,  war  das  lästige  und  deshalb 
vielfach  umgangene  Papische  Recht.  Es  war  G^enstand  fol- 
gender sechs  Senatsconsulte:  1)  die  Umgehung  der  Lea  Papia 
und  lulia  de  adulteriia  durch  d£U3  Gewerbe  der  Kuppelei  ver- 
sperrte den  Matronen  ein  S,C,  unter  Tiberius  772  (19  n.  Chr.).^ 
2)  Das  S,C,  Persidanum  1^1  (34  n.  Chr.)  erstreckte  die  Nach- 
theile des  Cälibats  imd  der  Orbität  über  die  Altersgränze  der  Lex 
lulia  und  Papia  hinaus,  die  Sechsziger  imd  Fünfzigerinnen, 
welche  keins  von  beiden  Gesetzen  erfüllt  haben,  werden  durch 
spätere  Ehe  nicht  mehr  frei.  3)  Ein  S.C,  Claudianum  nimmt 
jedoch  die  Ehe  eines  Sechszigers  alsdann  aus,  wenn  die  Frau 
noch  unter  fünfzig  ist,  während  4)  nach  dem  S.O.  Calvisianum 
unter  Nero  814  (61  n.  Chr.)  umgekehrt  die  Ehe  einer  Fünfzi- 
gerin mit  einem  noch  nicht  sechszigjährigen  Manne  als  "^ein 
impar  matrimonium  die  Capacität  nicht  gewährt.^  5)  Die  Um- 
gehung der  Gesetze  durch  simuHrte  Adoptionen  schnitt  das  S,C. 
Memma^ium  816  (63  n.  Chr.)  ab.^  Endlich  6)  die  Ehe  einer  Sena- 
torentochter mit  einem  Freigelassenen,  welche  die  Lex  lulia  nur 


*  Suet  Tib.  85.  Tac,  A.  2, 85.  cf.  2  Suet  Claud,  M.  Ulp.  16,  S.  L. 

Snet.  Domit.  8.  L.  10.  §.  ^.  2>.  ad  L.  27.  C.  de  nupt  (5, 4.). 

luL  de adult,  (48,  ö.)   Sac,  Syst  2,  «  Tac.  A.  15, 19. X.  51.  §.  1.  D.de 

S.  556.  f.  leg,  2.  (31.)  Z.  76.  D,  de  C.  et  D.  (35,1.). 


I.  Iiis  vetus,  S,Ctum.    §.46.  Eherecht. 
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besüglich  der  Capacität  nicht  anerkannte,  erklärt  ein  S.C.  auf 
eine  Oratio  Impp.  Marci  et  CornmocU  für  nichtig.^ 

Zu  Gunsten  der  Ehe  des  Kaisers  Claudius  mit  der  Agrip* 
pina  erlaubte  das  S.C.  Claudianum  802  (49  n.  Chr.),  gegen  die 
altrömische  Eechtssitte,  dem  Manne  die  Ehe  mit  des  Bruders 
Tochter.5  Erst  Diocletian  (295)6  und  Constantin  (355)^  hoben 
dies  wieder  auf. 

Wider  die  Unsitte  freigeborener  Frauen,  mit  fremden  Sclayen 
eine  Sclayenehe  einzugehen,  wurden  auf  Eelation  des  kaiserlichen. 
Freigelassenen  Ti.  Claudius  Pallas,  der  dafür  ebenso  masslose  als 
Yohlfeüe  Ehren  und  Belohnungen  empfing,®  805  (52  n.  Chr.) 
m  S,C.  Claudianum  folgende  Bestimmungen  gegeben:  1)  wenn 
eine  Freie  wider  den  Willen  des  Herrn  ein  Contubemium  mit 
einem  fremden  Sclayen  eingeht  und  ungeachtet  dreimaliger  Ab- 
mahnung nicht  yon  ihm  lässt,  so  wird  sie  durch  Adjudication 
der  Obrigkeit  dem  Herrn  ab  Sclayin  zugesprochen,  ihre  Kinder 
von  diesem  Sclayen,  selbst  die  yor  der  Adjudication  geborenen 
Verden  Sclayen,  ihr  Yermögen  fällt  als  Ganzes  dem  Herrn  zu.^ 
Biesen  Theil  des  Senatusconsults  hob  Justinian  auf.  ^^  2)  Schliesst 
eine  Freigeborene  mit  dem  Willen  des  Herrn  das  Contubemium, 
60  verliert  sie  nur  die  Ingenuität,  der  Stand  der  Kinder  hing 
von  der  Transaction  mit  dem  Herrn  ab:  dieser  Bruch  in  das  Jus 
gentium  wurde  durch  Hadrian  abgestellte^  3)  Endlich  aus  dem 
Contabemiuna  eines  freien  Mannes  mit  einer  fremden  Sclayin, 
die  er  irrig  fiir  eine  freie  hielt,  sollten  die  männlichen  Kinder 
frei  sein  und  nur  die  weiblichen  der  Mutter  folgen,  bis  Yespa- 
Bian  auch  in  diesem  Stück  die  Lex  aufhob.  ^^ 


*  L  16. 7>.  de  sponsaL  (23, 1.)  L, 
11 D.  de  Ä.  N.  (23,  %).  Unrichtig 
halten  Manche,  z.  B.  JBurcÄardt, 
Lehrb.  1841,  §.  i07.  das  S.  C.  für  den 
onprünglichen  Sitz  des  Ehever- 
bots. 

*  Tac. A  12,6,7. ÄMe^C/aud. 26. 
Gai.  1,62.  ülp,  5,6.  Schol.  luve- 
»a/.  2, 2». 

*  i.  17.  C  de  nupt.  (5, 4.).     s 

'  L,uC.Tk.deincesLnupL(ßy\%). 

*  Tac.  A,  12,08. P/tn.ÄiVr.35, 
«.  (W.)  Plin,  Ep.  8, 6. 


ö  Paul.2,^l^.deS.C.Claudiano. 

10  Gai.  1, 86.  Tit.  Cod.  Th.  4, », 
lust  7,24.  de  S.C.  Claudiano  toi- 
lendo.  §.  1.  J.  de  succ.  sublatis  quae 
fiebant  —  ex  S,  C.  Claudiano  (3, 12.). 

li  öai.  1,84. 

i2  Gai.  1,85.  Suet.  Vesp.c.M. 
verwechselt  die  Herstellang  der 
Regula  Iuris  Gentium  und  die  erste 
Bestimmung  der  Lex  Claudia  ut 
quae  se  alienoservo  iunxissety  ancilla 
haberetury  welche  Vespasian  unan- 
gefochten liesB. 
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Ein  S.C,  Mancianumy  vielleicht  unter  Yespasian,  wenigstens 
vor  Hadrian  gegeben,  der  es  erweiterte,  bestimmt  gegen  Ver- 
nachlässigong  und  Unterschiebung  eines  neugeborenen  Sandes 
im  Fall  der  Scheidung:  1)  die  Frau,  welche  schwanger  zu  sein 
glaubt^  muss  dem  Manne  in  30  Tagen  Anzeige  machen,  schickt 
dieser  dann  weder  custodes  partus,  noch  einen  Protest,  so  wird 
er  bei  willkürlicher  Strafe  (eMra  ordinem)  zur  Alipaentation  ge- 
zwungen.^^ 2)  Die  Cognition  hierüber  und  wegen  Unterschie- 
bung eines  Kindes  wird  in  Eom  dem  Consul,  in  den  Senatspro- 
vinzen dem  Statthalter  übertragen.^*  Ein  S.C,  unter  Kadxian 
dehnt  die  Actio  de  partu  agnoscendo  auf  den  Fall  stehender 
Ehe  aus.^^ 

Die  äusseren  Zeichen  der  Wittwentrauer  milderte  ein 
Senatsbeschluss  unter  Gordian  III.  992  (239  n.  Chr.);  das  Ehe- 
verbot wurde  aber  hierdurch  nicht  berührt.  ^^ 

Durch  einen  Senatsbeschluss  über  zwei^^  Qrationen  des 
Severus  und  Antoninus  959  (206  n.  Chr.)  wurde  die  alther- 
kömmliche Nichtigkeit  der  Schenkung  unter  Ehegatten  dahin 
gemildert,  dass  mit  dem  Tode  des  Schenkers  Convalescenz 
der  nicht  widerrufenen  Schenkung  eintritt.  ^^ 

§.•47. 
Erbrecht. 

Die  noch  immer  auf  die  ursprüngliche  Geschlechterverfas- 
sung der  römischen  Büi^ergemeinde  gegründete  und  demnach 
auf  das  Nomen  beschränkte  Intestaterbfolge  der  Kinder  und 
Aeltem  erweiterte  endlich  1)  das  S.C.  TertuUianum.^  Es  fällt 
unter  Kadrian,  denn  schon  Salvius  Julianus  kennt  es.^  Die  Mutter 
erhält  auch  ohne  In  manum  conventio  die  LegiUma  hereditas  ihres 
Kindes,  wenn  sie  als  Freigeborene  drei,  als  Freigelassene  vier 


13  X.  1.  §.  t — 4.  X).  de  agnosc.  Hb,  C.  de  don,  int,  V.  et  U.  (5, 16.)  Fr. 

(25,3.)  L,\,§,s,D.deinspic,(2b,Ji.).  Faf.294.  iJtid,  zu P.  Voiles.  §.4«k 

**  L,\.  fr,  D.  de  agnosc.  Hb,  (25,  Anm.  5. 

8.)  Plin,  Ep,  10, 77.  18  L,  3».  L.  M.  D.  de  dan.  int,  F. 

«  L,  3.  §.  1.  D.  eod.  et  U,  (24, 1.). 

1«  L,  15.  C,  ex  quib.  caus.  inf.  l  Ulp,  26,  8.    Paul,  4,9.    Tit. 

(2, 12.).  Inst.  3, 3.  f.  38, 17.  C.  6,  M.  ad  S,C. 

1'  A.  M.  ist  auf  der  einen  Seite  Tertullianum  (et  Orfitianum), 

Sav.  l,  4,  189.  /".,  von  der  andern  2  L.  l.  §.  1.  D.  h.  t. 
P.  Fand.  §.  «5.  Vgl.  dagegen  L.  8. 
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Kinder  oder  das  künstliche  lus  lihronnn  hat  und  der  Verstor- 
bene weder  a)  Sui  oder  emaneipirte  Kinder,  noch  h)  den  leib- 
lichen Vater,  der  als  Mannmissor  zur  Legitima  hereditas  oder 
ohne  dies  zur  Bonorum  possessio  cum  re  berufen  ist,  noch  c)  einen 
Frater  consanguineus  hinterlasst:  mit  einer  Soror  consanguinea 
üieüt  die  Mutter.»  2)  Das  S.C.  Orfitianum^  931  (178  n.  Chr.) 
auf  eine  Oratio  des  Marc  Aurel  und  Commodus  beruft  umge- 
kehrt die  Kinder,  auch  wo  die  Mutter  nicht  Consanguinea  ihrer 
Kinder  ist,  zur  gesetzlichen  Erbfolge  in  den  mütterlichen  Nach- 
kss  vor  den  Geschwistern  und  übrigen  Agnaten  der  Mutter.^ 
Im.  Fall  der  Ausschlagung  bleibt  das  alte  Recht,  abgeurtheilte 
imd  verglichene  Ansprüche  (transacta  ßnitave)  vorbehalten.^ 

Der  alte  Eechtssatz,  dass  eine  Frauensperson  erst  durch 
Coemptio  aus  dem  Agnatenverbande  treten  müsse,  um  ein  gül- 
tiges Testament  errichten  zu  können,  und  nur  Vestalinnen  ohne 
Capitis  dimmutio  testiren  dürfen,  wurde  durch  ein  S.C,  auf 
Auctorität  Hadiian's  aufgehoben.^  Captatorische  Institutionen 
und  Legate  erklärte  ein  Senatsschluss,  den  zwar  noch  nicht 
Labeo,  wohl  aber  Gaius  kennt,  für  ungültig.  **  Die  Einsetzung 
des  Princeps  eines  Prozesses  wegen  und  die  Aufhebui^  eines 
Testaments  durch  ein  späteres  unvollendetes  gilt  nach  einer 
Oratio  unter  Pertinax  946  (193  n.  Chr.)  als  ungeschehen.^ 

Den  Formalismus  der  vier  Legatsfiguren  per  vindicationenif 
per  damnaiionem^  sinendi  modo  und  per  praeceptionem^  deren 
Trennung  auf  dem  uralten  scliarfen  Gegensatz  von  Suum  esse 
und  Dare  oportere^  Ä°  in  rem  und  in  personam  beruht,  milderte 
das  *S.C-  Neronianum  durch  die  Bestimmung:  dass  ein  in  der 
unrichtigen  Form  angeordnetes  Legat  angesehen  werden  solle, 
als  wäre  es  in  bester  Form  Rechtens  gegeben  worden.  Dieses 
Optimum  genus  legati  aber  ist  die  Damnation,  mithiu  kann  nun 
z.  B.  aus  jedem  Legat  einer  fremden,  also  um  so  mehr  aus  dem 


3  U Ip.  l.  §.  3.  J,  h,  U  L,  10.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Daher  die  modernen 

••'*  ^^8, 16.)   L.  %  §.  15—19.  D,  h.  t.  Exceptiones  Ulis  ^^finitae,^'' 

aulAyW.  Tit,Imi.%ii,  /f.38,  "^  Gai.  1, 115».  cf.Cic,  Top.  4,18. 

6, 57.  ad  S.G,  Oi'fittanum.  *  L.  7»,  71.  />.  de  her.  insU  (28,  5.) 

lapitolin.  M.  Anton.  U.   Ulp,  L.  20.  §.  %  D,  de  C.  L  (28, 7.)  L,  64. 

/.  pr,  §.  2.  3.  J,  L.  1. 4. 6. 9.  D,  D,  de  legaU  1  (30). 

-3.  C.  Ä.  U  »  §.  7, 8.  J.  Q.  m.  tesU  (2, 17.)  Ca- 

i.  1.  §.  12.  D.  Ä.  f.  L,  229.  B,  de  pitoUn,  Pert  7. 

I.  8 
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Yindicationslegat  einer  eigenen  Sache  gegen  diö  Begel:  ncino 
rem  sucan  condicere  potest  mit  einer  Condiction  auf  Dave  oportere 
geklagt  werden.  ^^  Das  Legat  des  Messbrauchs  an  Sachen, 
woran  ein  eigentlicher  Niessbrauch  undenkbar  ist,  hatte  ein 
Senatusconsult,  welches  wohl  schon  Cicero  voraussetzt,  für 
rechtsbeständig  erklärt.  ^^  Dagegen  verbot  der  Senat  erst  875 
(122  n.  Chr.),  mit  einem  Gebäude  verbundene  Gegenstände  zu 
legiren.^^ 

Eine  Vereinfachung  des  Erbschaftsfideicommisses  {fideiconi- 
tnissaria  hereditas)  brachte  das  S^C.  TrebelUcmum  815  (62  n. 
Chr.)  unter  Nero.^^  Bis  dahin  war  dies  Vermächtniss  wie  Erb- 
schaftskauf (numo  uno)f  bei  partiellen  Eideicommissen  wie  das 
Legat  einer  Erbschaftsquote  (Partitio  legata)  behandelt  worden, 
der  Erbe  hatte  sich  Ersatz  seiner  Zahlungen,  bezüglich  Defen- 
sion  gegen  die  Erbschaftsgläubiger,  der  Eideicommissar  totale 
oder  partielle  Cession  der  erbschaftlichen  Klagen  bedingen  und 
darüber  gegenseitige  Stipulationen  (quasi  emtae  und  venditae 
hereditatisy  partis  und  pro  parte)  abschliessen  müssen.  Dieser 
Umweg  war  nicht  ohne  Gefahr,  wenn  ein  Theil  insolvent  und 
das  verschleuderte  Fideicommiss,  bezüglich  die  verlegten  Schul- 
den zu  erstatten  ausser  Stand  war.  Daher  üngirt  das  Senatus- 
consult: im  Moment  der  Kestitution  sind  die  gegenseitigen  Ces- 
ßionen  activ  und  passiv  geschehen,  folglich  werden,  so  weit  das 
Erbrecht  nach  dem  Willen  des  Erblassers  auf  den  Eideicom- 
missar übersehen  soll,  die  Erbschaftsklagen  dem  Eideicommissar, 
bezüglich  gegen  ihn,  gegeben,  so  dass  von  diesem  Moment  die 
erbschaftlichen  Bechte  selbst,  nicht  blos  der  Anspruch  darauf 
zum  Vermögen  {in  bonis)  des  Eideicommissars  gehören.  ^'^  Die 
Ausfuhrung  bewirkte  der  Prätor  1)  durch  Aufstellung  von  For- 
meln mit  subjectiver  Umstellung  Aqt  CotideinnatiOy^^  2)  durch  Ver- 
weigerung, bezüglich  Exceptio  S.C,  Trebelliani  gegen  die  directen 
erbschaftlichen  Singularklagen,  ^^  3)  durch  Gewährung  einer  erb- 


w  Ulp.  24,  tl».   Gai.  2, 107, 212,  (33, 2.)  P.,  Rhein.  Mus.  3, 82  f. 
218,  222.  Fr.  Vai.  85.  L.  84.  §.  13.  Z.  12  /:.  41—43.  D.  de  leg.  1  (30). 

108. 1),  de  leg.  1  (3o).  '  13  Pa  u  L  4, 2.  TU.  f.  36, 1^  C.  6, 

H  Cic.  p.  Caec.  4,  II.  Top.  3, 17.  4Ü.  ad  S.C.  TrebeUianum. 
( 7p.24,27.  Tit.ff.7,5.  de  usufructu         **  L.  1.  §.  1,  2.  /..  C&.pr,  1).  h.  i. 
eanim  rerurn^quae  iisuconsumunivr         **  (lai.  2,  233. 
vel  minuurUur.  L.  24.  D,  de  usu  leg.         *6  L.  88.  D.  de  her,  i*/w/.  (28,  5.) 


■ 
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schaMichen  Universalklage.  ^'  ITatürlioh  wurden  nun  jene  Stipu- 
lationen auf  die  Erbschaftsfideicommisse  fortan  nicht  mehr  an- 
gewendet.^* 

Inzwischen  drohte  dem  Erbschaftsfideicommiss  noch  immer 
eine  andere  dringendere  Gefahr  von  Seiten  der  Ausschlagung 
des  das  Erbrecht  yermittelnden  Erben  (fiduciarius  heres).  Diese 
Gefahr  yenninderte  das  S,C,  Pegasicmum^  welches  man  unter 
Yespasian  zu  setzen  pflegt,  indem  man  den  muthmasslichen 
Urheber,  einen  sonst  nicht  bekannten  Consul  sufectua  Pegasus, 
mit  dem  gleichnamigen  Juristen  identifizirt,  durch  eine  zweifache 
VcHTschrift:  1)  will  der  Erbe  aus  Furcht  vor  Schulden  ausschla- 
gen, so  kann  der  Eideicommissar  durch  den  Eideicommissprätor 
Antretung  und  Eestitution  erzwingen  lassen,  natürlich  gehen  die 
Klagrechte  im  vollen  Umfang  des  Eestituendum,  gemäss  dem 
Trebellianum,  auf  und  gegen  den  Eideicommissar  über,  so  dass 
der  Erbe,  welcher  sich  zwingen  lässt,  activ  und  passiv  so  ange- 
sehen wird,  als  ob  er  gar  nicht  Erbe  wäre.^^  2)  Dem  zweiten 
mißlichen  Bedenken  des  Erben,  Mangel  eines  pecuniaren  Inter- 
esses', begegnet  das  Pegasianum,  indem  es  die  Lex  Falddia  auf 
Fideicommisse  (singulare  wie  universelle)  ausdehnt.  ^^  Indem 
aber  der  Erbe  den  vierten  Theil  der  Erbschaft  oder  seiner 
Quote  abzieht,  erklärt  er  stillschweigend  auch  die  fideicommissa- 
rische  Erbschaft  für  ein  Vermächtniss,  mithin  fällt  der  Ueber- 
gang  der  erbschaftlichen  Klagen  aus  dem  Trebellianum  weg  und 
beide  müssen  sich  durch  die  stipulatioiies  quasi  partis  et  pro 
parte  schützen, ^^  bis  endlich  Justinian  das  Trebellianum  auch 
hier  herstellte.  ^^  —  Gleich  der  Lex  Falcidia  wurde  übrigens 
auch  die  Lex  Julia  und'  Fapia  in  ihren  Capacitätsbestimmungen 
durch  das  S.O.  Pegasianum  auf  Fideicommisse  ausgedehnt. ^^ 

Fideicommisse  an  Peregrinen  sollen  nach  einem  Senatus- 


L.  1.  §.  4.  D.  Ä.  t.    L,  112.  D.  de  R,  I.  die  S,Cta  in  L.  16.  §.  4,7.  Z.17.  pr,  §. 

(50,17.).  d.D.eod. 

"  Tit,  f.  5, 6.  de  fideicommissa-         20  Gai  2,  254, 256, 250.  Ulp,  25, 

ria  Tiereditatis petitione.  14.  Pau  l.  4, 3.  de  S.C.  Pegasiano. 

18  Gai.  2, 254.  21  Gai.  2,  257.  §.  5.  J.  de  fid.  he- 

*9  Gai  2,  258,  250.   Paul.  4,  9.  red.  (2,28.). 
de  repudianda  hereditate.  {L.  6.  §.  6.         22  §.  7,  j;  ßod.  Selbst  der  Name 

L.  S5.  §.  2.  X.  68.  §.  11.  D.  ad  S.C.  des  Pegasianum  ist  überall  ver- 

Treb.  36,  1.   sind  interpolirt. )  —  wischt.. 
Specialentscheidungen    enthalten        23  (^a  2.2,286.  • 
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consult  auf  eine  Oratio  Hadrian's  confiscirt  werden,  da  es  der 
Fides  gemässer  wäre,  sie  dem  römisclien  Staat  zu  restituiren,^* 
die  einer  unbestimmten  Person  oder  einem  fremden  Postumus 
hinterlassenen,  nach,  einem  Senatsschluss  unter  demselben  Kaiser, 
gleich  den  Legaten  und  Erbeinsetzungen  solcher  Personen 
nichtig  sein.^^  Der  Erbe,  welcher  ein  fideicommissum  iadtum 
an  einen  Incapax  übernimmt,  verliert  nach  einem  S.O.  Plan- 
cicmum  das  Pegasianische  Becht  auf  die  Quart  und  die  kaduken 
Fideicommisse.^^  Dagegen  anerkennt  das  S,C.  Äpronianwn  876 
(123)  oder  aUenfaUs  870  (117  n.  Chr.)  die  Fähigkeit  aUer 
städtischen  Gemeinden  unter  römischer  Herrschaft  zum  4dei' 
commissarischen  Erbrecht,  ja  Seitens  ihrer  Freigelassenen  sogar 
zur  Erbeinsetzung.  ^"^  Ihre  Legatsfähigkeit  wurde  durch  Nerva 
eingeführt  und  vom  Senat  auf  Auctorität  Hadrian's  genauer  be- 
stimmt. ^^  Die  Legatsfähigkeit  erlaubter  Collegien  wurde  unter 
Marc  Aurel  durch  Senatsbeschluss  festgestellt.  ^^ 

Das  Pflichttheilsrecht  erhielt  einen  Zuwachs  durch  das 
S.C,  Sabinianum,  über  die  Adoptio  ex  trihus  marihus^  wonach 
der  Adoptivvater,  welcher  einen  von  drei  Söhnen  adoptirt  hat, 
diesem  nach  Analogie  der  Quarta  Divi  Pii  den  vierten  Theil 
seines  Vermögens  hinterlassen  muss.^^ 

In  Betreff  der  Erbschaftsklage  bestimmt  1)  ein  Senatus- 
consult  unter  Hadrian,  dass  die  Ersitzung  erbschaftlicher  Gegen- 
stände, nicht  nur  die  lucrative,  sondern  auch  die  titulirte,  die 
Besitzer  nicht  mehr  von  der  Restitution  an  den  Erben  befreit  ^^ 
2)  Das  Senatusconsult  vom  14.  März  882  (129  n.  Chr.),  dem 
Amtsjahr  der  Consules  ordinarii  Q.  Junius  Baibus,  P.  Juventius 
Celsus  (von  welchem  es  bei  den  Neuem  unrichtig  oder  doch 
willkürlich  luventianum  heisst)  auf  Relation  sufecti  Titus  Aufi- 


24  öai.2,285. 

25  002.2,287. 

26  Ulp.  25, 17.  Nach  einem  Re- 
script  von  Pius  fällt  die  Quart  dem 
Fiseus  zu :  L.  59.  §.  1.  -D.  ad  L,  Falc. 
(35,  1.)  Z.  11,  D.  his  quib.  ut  ind. 
(34, 9.)  L.  17.  §.  %  D.  de  usur,  (22, 
1.)  X.  8.  C.  ad  L,  Falc.  (6, 30.). 

27  L,  26.  D.  ad  S.C.  Treh,  (36, 1,) 
Z.  26.  D.  efe  N,  G.  (3,5.)  Ulp. 22,5. 

28  27Zp.24,28. 


29  i.  20.  D.  de  reK  dub.  (34, 5.). 

30  L.  10.  §.  3.  C.  de  adopt  (8, 48.) 
§.  14.  J.  de  hered.  ab  int.  (3,  1.) 
Theoph.  3,1,14.  Aufgehoben  von 
Justinian. 

3*  Gai.  2, 57.  „ut  tales  usucapio- 
nes  revocarentur  ^^''  das  heisst  aber 
nicht,  die  usucapio  lucrativa  pro 
herede  sei  abgeschafft.  L,  7.  C,  de 
pet.  hered,  (3, 31.). 
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dius^  und  Oenus  Sererianus  über  einen  Gesetzvorschlag  (Libel- 
lus)  Hadrian's  vom  3.  März  desselben  Jahres ^^  entschied  die 
ControTersen  a)  ob  von  dem  Slaufpreise  der  Erbschaftssachen 
anch  Zinsen  zu  prästiren  sind?  (yemeinend),  b)  ob  der  Kaufpreis 
anch  dann  zu  prästiren  ist,  wenn  die  verkaufte  Sache  vor  dem 
Prozesse  untergegangen  oder  verdorben  ist?  (bejahend),  c)  ob 
und  wie  weit  der  Besitzer,  der  sich  vor  der  Litiscontestation 
des  Besitzes  entäusserte,  restitutionspflichtig  ist?  (mit  Unterschei- 
dung des  redlichen  und  unredlichen  Besitzes),  d)  wann  bei  b 
der  Processanfang  anzunehmen  ist?  (mit  der  Insinuation  der 
Klage).  ^ 

§.  48. 
Yormundschaft. 

Successive  Verbesserungen  des  Vormundschaftswesens  ent- 
halten folgende  Senatsschlüsse: 

S,C.  unter  Trajan,  durch  welches  eine  subsidiäre  Ver- 
pachtung der  Municipalmagistrate  festgesetzt  wird,  welche  bei 
der  Yormundschaftsbestellung  nachlässig  verfahren  sind.^ 

S.C.  ad  Oratiofiem  Divorum  Fratrum:  dass  das  Edict  über 
die  Cautionsleistung  testamentarischer  Vormünder  auch  bei  den 
obrigkeitlich  bestellten  anzuwenden  isi^ 

S,C,  ad  Orationem  D.  Marci  et  Oommodiy  welches  die  Ehe 
des  Yormundes  mit  der  Pflegbefohlenen  vor  abgelegter  Schluss- 
rechnung verbietet.^ 


32  In  Z.  20.  §. «.  D.  de  H.  P.  (5,3.) 
ist  der  Eingang  yerdorben:  die 
zwei  ersten  Consubi  gehören  als 
OrcUnarü  mit  zum  Datum,  weil 
sonst  die  Angabe  des  Jahres  fehlen 
würde  und  müssen  daher  im  Abla- 
tiv stehen.  Die  beiden  folgenden 
sind  mithin  die  Proponenten  und 
proposuü  hinter  dem  Titel  Hadri- 
an's  nur  falsche  Auflösung  von  P. 
P,  =  Pater  Patriae  (Orell  n.  806, 
%Vl).  Die  Denkschrift  (Litellus) 
des  Kaisers  war  eine  schriftliche 
Oratio.  L.  W.  L,  40.  pr.  D.  eod. 

»  Z.20.§.6.2>.cod.Z.27.§.S./).rie 
R.  F.  (6, 1.).   Die  gewöhnliche  An- 


nahme, das  S,C,  habe  nur  das  Sur- 
rogat in  die  Erbschaftsklage  gezo- 
gen, ist  unhaltbar,  da  der  in  der  Lei- 
stung eines  Vermögens  von  selbst 
enthaltene  Satz :  Pretiumsucceditin 
locum  reirel.  schon  dem  Labeo  ge- 
läufig ist.  L.  18. D. eod.  Dernbu r y, 
Verh.  der  H.  P.  (18S2)  S.  20.  f. 

4  Tit.  ff.  27, 8.  C.  5, 75.  deMagis" 
tratibus  conveniendis.  L.  2.  D.  L.  5. 
C.  eod.  Orell.  n.  40S2. 

2  L.  19.  §.  1.  D.  de  iest.  tut.  (26, 
2.)  L.  4.  C.  de  tut.  qui  satis  n.  d. 
(5, 42.). 

3  Tit.  C.  5, 6.  de  interdicto  matri- 
morUo  inter  pupillam  et  tutorem  seu 
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JS,C.  ad  Oraiionem  Z>.  Severi  vom  13.  Juni  948  (195  n. 
Chr.).  Dies  wichtige  Gesetz  setzt  1)  dem  willkürlichen  Yor- 
schlag*  eines  Tüchtigem  {Potioris  Nominatio)  eine  feste  Gränze: 
der  Genannte  muss  zu  den  nächsten  Cognaten  oder  Affinen  u.  s.  w. 
gehören,  welche  ihrerseits  einen  weiteren  Potior  nicht  ernennen 
dürfen.*  2)  Beschränkt  sie  die  willkürliche  Yeräusserung  des 
Mündelguts:  praedia  rustica  und  suhiirhana  können  fortan  in 
der  Regel  nur  Schulden  halber  auf  ein  Decret  des  Praetor  urba- 
niis  rechtsgültig  veräussert  werden.^ 

Für  die  Bestellung  interimistischer  Yormünder,  wenn  der 
ordentliche  Yormund  abwesend,  excusirt,  removirt,  oder  der  Ge- 
schlechtstutor  selbst  noch  Pupill  ist,  wurde  durch  mehrere 
Senatsschlüsse  aus  unbekannter  Zeit  Sorge  getragen.^ 

§.  49. 
Sclavenrecht. 

Die  Leo:  Äelia  Smtia  und  lunia  wurden  erweitert:  1).  in 
Betreff  des  Yerbots  der  Manumission  zum  Schaden  der  Gläubiger 
durch  Ausdehnung  auf  Peregrinen  in  einem  S.C,  unter  Ha- 
drian.^  2)  In  Betreff  der  Einsetzung  der  necessarii  a)  durch 
ein  S»C.y  nach  welchem  Sclaven  unter  30  Jahren  unter  der 
Bedingung  dieses  Alters  zwar  testamentarisch  manumittirt,  nicht 
aber  instituirt  werden  können,^  b)  durch  ein  S,C,  unter  Ha- 
drian,  dass  der  erste  unter  mehreren  im  Testament  fre^elasse- 
nen  Sclaven  eines  Insolventen  die  Antretung  und  Restitution 
der  Erbschaft  erzwingen  lassen  kann  und  die  Freiheit  erhält.^ 
3)  In  Betreff  der  Competenz  bei  der  Causae  prohatio  durch  ein 
S.C,^  welches  auch  den  Consuln  die  Manumission  durch  Yin- 
dicta  mit  Caiisae  prohatio  gestattet*  4)  In  Betreff  des  lus  Qui- 
ritiuin  der  Latinen  durch  das  S,C.  Pegasianum:  dass  die  Er- 
werbung  durch  Ehe   auch   auf   30jährige  Latinen   anwendbar 


curatorem  filiosqueeorum.  L.60. §.5. 
L.  20.  D.  de  R.  N.  (23,  %). 

*  Fr.  Vat.  158.  Paul.  2,  30.  ad 
Oraiionem  Dtvi  Severi.  Rud.,  Vmd- 
schft.  2,  §.  97. 

5  Tit.  ff.  27,  9.  de  rebus  eorum^ 
quisub  tutela  vel  ctira  sunt^  sine  der 
creto  non  alienandis  vel  supponen- 
dis.  C.  5, 71—74.    L.  1.  §.  2.  D.  Ä.  t. 


Rud.  L  §.  139. 

«  G^ai.  1,173— 183.  i//p.ll,20,«8. 

1  Gai.  1,47. 

2  Gai.  2, 276.  Huschke,  Gai.  S. 
53.  f.  Anders  P.  §.  106.  d.,  der  statt 
s»  c.  vielmehr  le  =^  lege  liesst  und  das 
S.C.  ganz  verneinen  möchte. 

3  Z.  88.  §. I.D. de Äcr. ms«. (28,5.). 
♦  L.  1.  §.  2.  D.  deo/f.cons. (iylO.). 
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ist^  und  ein  aaderes  S,C,f  nach  welchem  eine  Latina  durch 
Gebart  dreier  unehelicher  Kinder  die  Civität  erhält.®  6)  In  An- 
sehung der  gemischten  Ehen  mit  Kichtbürgem  a)  durch  ein 
S.  C.  unter  Hadnan  über  die  Controversen  in  Betreff  wissentlich 
angleicher  Ehen,  woneu^  bei  Ehen  zwischen  einem  Latinus  und 
einer  Bürgerin  das  Kind  ungeachtet  des  Conubium  nicht  dem 
Yater  folgt,  sondern  Bürger  wird,^  bei  Ehen  eines  Latinus  mit 
einer  Peregrina  oder  eines  Peregiinus  mit  einer  Latina  ebenfalls 
der  Stand  der  Mutter  entscheidet,^  dagegen  bei  einer  Ehe  eines 
Peregrinus  mit  einer  Eömerin  auch  ohne  Conubium  der  Aeltem 
das  Kind  dem  Yater  folgt  und  als  dessen  rechtmässiges  Kind 
nach  Peregrinenrecht  betrachtet  wird;^  }>)  durch  ein  S,C,  unter 
Hadrian  über  die  Erroris  causae  probatio^  wonach  bei  erweislich 
putativer  standesungleicher  Ehe  römische  Civität  und  Gewalt 
(ausgenommen  Dediticii)  gleichwohl  eintritt,  ^^  woran  sich  e)  die 
erbrechtliche  Besümmung  eines  S,C.  unter  Hadrian  knüpfen 
lässt,  dass  Kinder,  die  erst  nach  dem  Tode  des  Yaters  durch 
Causae  probatio  s^asciren,  das  väterliche  Testament,  in  welchem 
sie  eingesetzt  oder  gehörig  enterbt  sind,  nicht  rumpiren  sollen.  ^^ 
6)  EndUoh  in  Betreff  des  iN'achlasses  (bona)  eines  Junianischen 
LatiiFen  verordnet  ein  S.C,  Largianum  795  (42  n.  Chr.)  unter 
Claudius,  dass  wenigstens  die  nicht  namentUch  enterbten  Kinder 
des  Manumissor  dessen  fremden  Erben,  die  ihn  als  Sclavenpecu- 
lium  einzuziehen  hätten,  vorgehen  sollen.  ^^  Eine  Bestimmung 
Trajans,  nach  welcher  dieses  Einziehungsrecht  selbst  durch  das 
Ins  Quiritium  nicht  aufhört,  wenn  letzteres  ohne  Yorwissen  des 
Patrons  verlieheo,  also  erschlichen  ist,  müdert  ein  S,Ö.  unter 
Biidrian,  indem  es  den  Eall  ausnimmt,  wenn  später  ein  gesetz- 
licher Erwerb  durch  Ehe  hinzutritt.  ^^ 

Die  Lex  Furia  Caninia  wurde  zwar  durch  spezielle  Senats- 
schlüsse gegen  Umgehungen  geschützt,  ^^  dagegen  aber  auch  im 
S.C,  Orfitianum  931  (178  n.  Chr.)  das  Erfordemiss  der  nament- 


5  Gai,  1,  31.   Ulp,  3,  4.  *o  Gai.  1, 67—71.  2, 142.  3,  73. 

«  Ulp.  3, 1.  In  vulgo  bei  Ulpian         "  Gai.  2, 143.  cf.  3, 5. 
steckt  keineswegs  der  Name  des         *2  (?a2.  3,63,C4.   §.  4. /.  de  «wcc. 

S.C.  cf.  Paul.  4, 9.  §.  8.  Hb.  (3, 7.)  L.  un.  §.  12.  C.  de  Lat.  Hb. 

'  Gai.  1, 30, 86, 80.   Ulp.  3, 3.  toll.  (7, 6.). 

»  C?ai.  1,87.  *3  Gai.  S,7S. 

9  GaiM,  77,92.  "  C?ai.  1,46. 
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liehen  Freilassimg  durch  Oleichdtellung  der  demonstrativen  ge- 
mildert. ^^ 

Die  sogenannte  Lex  VectibuUci  über  die  Manumission  der 
Stadtknechte  italischer  Municipien  wurde  durch  ein  S.C.  luven- 
tio  Celso  iterum  et  Neratio  MarceUo  consulibus  882  (129  n.  Chr.) 
auf  die  Provinzen  ausgedehnte^ 

Wichtige  Begünstigungen  erfuhr  das  Fideicommiss  der  Frei- 
heit, welches  seit  August  einen  Anspruch  neueren  Eechts  und 
Yerfahrens  auf  Manumission  gab.  Das  S,  C.  Ruhrianum  suppürt 
die  Freilassung,  wenn  der  belastete  Erbe  auf  Vorladung  des 
Prätors  nicht  erscheinen  will  und  dieser  in  contumaciam  die 
Freiheit  für  begründet  erklärt.  ^^  Durch  das  S.C.  Dasumiafium 
wird  dies  auf  entschuldigte  und  jede  andere  unwillkürliche  Ab- 
wesenheit des  Erben  oder  sonstigen  Belasteten  ausgedehnt.  ^^ 
Endlich  das  S.O.  Ärticuleianum  erklärt  die  Statthalter  hierin 
auch  dann  für  competent,  wenn  der  belastete  Erbe  der  betref- 
fenden Provinz  nicht  angehört.  ^^  Alle  drei  Senatsschlüsse  fallen 
in  Trajans  Eegierung,  in  das  Jahr  854  (101  n.  Chr.).^^  Ein 
S,C.  Vitrasianum  unter  Hadrian  erklärt  den  Manumissiansact 
für  geschehen,  wenn  Einer  der  Erben  als  Infans  unfähig  ist, 
ihn  vorzunehmende  und  das  S,  C.  luncianum  unter  Commodus 
lässt  dieselben  Begünstigungen  auch  nicht  erbschaftlichen  Sclaven 
angedeihen.^^ 

In  das  patronatische  Erbrecht  im  Nachlass  eines  Civis 
Bomanus  libertus,  welches  im  alten  lus  civile  dem  agnatischen 
nachgebildet,  mithin  ein  von  dem  Willen  des  Manumissor  un- 
abhängiges Geblütsrecht  war,  machte  das  S.C.  Veüeianum  der 
Consuln  P.  Yelleius  Eufus  und  P.  Astorius  Scapula  799  (46  n. 
Chr.)  einen  Eingriff  durch  das  neue  Princip,  dass  dem  Manu- 
missor gestattet  ist.  Einem  unter  seinen  Kindern  den  Freigelas- 
senen mit  Ausschluss  dör  Anderen  zu  überweisen  {Adsignatio 
liberti),^^  wodurch  das  gesetzliche  Erbrecht  der  Letzteren  bis 
zum  Wegfall  des  Erstem  suspendirt  wird.^^ 

«  PauLA,Uy  1.  20  72 M d.,  Ztschr.  12, 307 ~3ll. 

16  L.  3.  C.  de  serv.  rerp.  (7, 9.).  ^l  L.  80.  §.  i—d.  D.  eod, 

*7  L.  26.  §.  7.  X.  33.  §.  1.  D.  de  fid.         22  L.  2S.  §.  4.  L.  51.  §.  8.  D.  eod. 
Hb.  (40, 5.).  23  Tit.  f.  38,  4.  de  assignandis 

18  L.  51.  §.  4, 5.  D,  eod,   Paul.  4,  libertis.    Tit.  Inst.  3, 8.  de  assigna" 
13.  §.3.  tione  libertorum. 

19  L.  51.  §.  7.  D.  eod.  24  /:.  i,  pr.  D.  h.  t.  §.  3.  J.  h.  i. 
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§.  50. 
8chuldrecht 

Bas  prindpiell  der  freien  üebereinkanft  überkssene  Eechts- 
gebiet  der  Geschäftsobligationen  berührt  die  Gesetzgebung  nur 
at]f  besondere  Veranlassung: 

Ein  Senatsbeschluss  yom  Jahr  704  erhob  die  Statthalter^ 
reiordnungen  über  den  Zinswucher,  nach  welchen  Zinsen  über 
1  Proz.  monatlieh,  Zinseszinsen  und  Zinsen  über  den  Kapitalbe- 
ttag  inexigibel,  bezüglich  strafbar  sind/  zum  Eeichsgesetz.  Er 
enthält  den  Transact,  welchen  wahrscheinlich  GasUr  zwischen 
der  zinsfeindlichen  Popularpartei  und  den  zinssüchtigen  Opti- 
maten  yermittelte,  wie  er  durch  die  Lea  lulia  von  705  (§.  19.) 
die  Interessen  des  italischen  Grundbesitzes  und  des  zinszehren- 
den Kapitals  zu  yersöhnen  wusste. 

Ein  Senatsbeschluss  vom  Jahre  786  (33  n.  Chr.)  verpflichtet 
unter  Erneuerung  eben  dieser  Lex  lulia  von  705  über  das  er- 
laubte Maximum  des  zinstragenden  Kapitalvermögens  und  das 
Minimum  des  italischen  Grundbesitzes  die  senatorischen  Kapita- 
listen: 2/3  ihrer  Kapitalien  einzuziehen,  um  sie  in  italischen 
Gmndstücken  anzulegen.  l^atürUch  tritt  auch^egen  den  Schuldner 
Zwang  zu  sofortiger  Zahlung  des  entsprechenden  Theils  ein.  Da 
äie  Febertretung  d^  Lex  luUa  wie  Zinswucher  criminell  ge- 
ahndet wurde,  so  folgten,  der  1 '/2  jährigen  Suspension  unge- 
achtet, zahlreiche  Conßscationen,  die  wiederum  eine  Geldklemme, 
Sinken  des  Grundwerths,  Zurückhalten  der  verschuldeten  Grund- 
besitzer,   kurz  Verwickelungen   und  Verlegenheiten   aller  Art 


'  Provinzialedict  des  Lucius  Li- 
cinius  Lucullus  für  Kleinasien  a. 
^  Plutarch,  Luculi.  30. ,  des  M. 
Cicero  für  Cilicien  und  Cypem  703 
—704;  ad  Att,  5,  21,  11.  cum  ego  in 
^to  tralattdo  centesimas  me  ob- 
iercaiurum  Tiaberem  cumanatocismo 
(omversario.  cf,6yi,5,e.  Boeckh, 
C'LGr.iaas.  OrelLMf».  Danach 
waren  also  12  Proz.  und  einjähriger 
Anatocismus  erlaubt,  d.h.  die  rück- 
ständigen Zinsen  jedes  ganzen  Jah- 
res durften  zum  Kapital  geschlagen 
und  wieder  zinstragend  gemacht 


werden.  UnserSenatsschlussyerbot 
dies :  Cic.  l.  senatusconsulium  modo 
factum  —  ut  centesimae  perpetuo 
fenore  (ohne  Unterbrechung  durch 
den  jährl.  Anatocismus)  ducerentur 
und  die  Dispensationen  von  der  Z^o: 
Gabimay  welche  der  Senat  Einzel- 
nen ertheilte,  berührten  diese  Be- 
schränkung nicht  (Sav.,  Verm. 
Sehr.  1,  S.  393.),  yielmehr  blieben 
sie  Grundlage  des  spätem  Rechts. 
Dto  51, «1.  Pau/.  2,14,2, 13.  Fr. 
Fa  Ml.  i.  2«.  §.  1.  i>.  de  cond.  ind. 
(12, 6.)   Z.  27.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 
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nach  sich  zogen.  Dies  nöthigte  den  Staat  zu  einem  unverzins- 
lichen Darlehen  auf  3  Jahre  gegen  doppelte  Sicherheit.^ 

Das  s.  g.  S.  C.  Hosidianum  801  (48  n.  Chr.)  unter  Claudius 
verbietet:  ein  Haus  oder  eine  ViUa  auf  den  Abbruch  zu  ver- 
kaufen oder  zu  kaufen.  Der  Eecbtsnachtheil  ist  für  den  Käufer: 
Erlegung  des  doppelten  Kaufpreises  an  das  Aerar,  für  den  Ver- 
käufer: Nichtigkeit  des  Geschäfts.  ^ 

Durch  das  S,  C,  Velleianum^  auf  AnJtrag  der  Consuln  M. 
Junius  Süanus  und  des  in  den  Fasten  fehlenden  Velleius  Tutor 
799  (46  n.  Chr.)  unter  Claudius  werden  die  Intercessionen  der 
rrauensperÄ)nen,  namentlich  Bürgschaften  und  Darlehen  für 
Andere  unverbindlich  erklärt.*  Zu  dem  altherkömmlichen  Ge- 
sichtspunkte unziemlicher  Einmischung  in  fremde,  besonders  ge- 
richtliche Angelegenheiten  war  seit  den  Beschränkungen  der 
Geschlechtstutel  durch  die  Leo!  Fapta  \md  Claudia  das  Bedürf- 
niss  eines  Schirms  gekommen,  welches  zuerst  zu  dem  Dringend- 
sten, Entkräftung  der  Intercession  für  den  Ehemann  in  zwei 
Edicten  des  Augustus  und  Claudius,^  dann  aber  zur  Infirmation 
aller  Intercessionen  führte. 

S.C,  Macedonianum.^  Gelddarlehen  an  ein  Hauskind  auf 
Rückzahlung  nach  dem  Tode  des  Yaters  hatte  schon  eine  Leos 
Claudia  800  (47  n.  Chr.)  für  klaglos  erklärt."^  Der  Vatermord, 
welchen  ein  gewisser  Macedo  beging,  veranlasste  Vespasian,  den 
Senat  beschliessen  zu  lassen,  dass  künftig  die  Entziehung  der 
Klage  auch  bei  Darlehen  ohne  jene  bestimmte  Bedingung  und 
selbst  noch  nach  dem  Tode  des  Vaters  eintreten  solle.  ^  Der 
Beschluss  wird  auch  offiziell  S,C.  Macedonianum  genannt,  weil 


2  Tac.  ^.  6, 17.  Suet  Tih,  c.  48, 
49.  c/".  jD2o41,37,38.  Unter  Trajan 
mussten  sich  die  Frovinzialsenato- 
ren  mit  1/3,  unter  M.  Aurel.  mit  V4 
ihres  Vermögens  in  Italien  ankau- 
fen. Plin.  ep.  6,  19.  Capitolin.  M. 
Ant.  11. 

3  L.  52.  D.  de  C,  E.  (18, 1.)  L.  % 
C.  de  aedif.  priv.  (8, 10.). 

*  Tit.  ff.  16,1.  Cod.  4,29.  Paul. 
2,11.  Tit.  C.  bfk6»  si  mater  indemni- 
tatempromiserit.  Z.  2.  §.  1.  D.  Ä.  t, 

5  L,  2.  pr,  D.  eod. 


6  Cod.  Greg.  3,5.  Paul. 2,10.  Tit. 
/f;i4,6.  Tit.Cod.4,'!».  deS.C.Macedo, 

7  Tac.  Ä.  11, 13.  lege  latasaevi- 
tiam  creditorum  coercuit^  ne  in  mor- 
tem pareniumpecunias  filüsfamilia' 
rum  fenori  darerU, 

8  Suet.  Vesp,  c,  U.  Äuctorsena- 
tuifuit  decemendi  —  ne  fiUorum  fa- 
milias  feneratoribus  exigendi  crediH 
iusunquam  esset,  hoc  estnepost 
patrum  quidem  mortem.  Peinliche 
Verfolgung :  L.  7.  D,  de  Lege  Pomp, 
(48,9.)  (Lnp.29.aded.)^ 
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jener  Anlass  darthat,  dass  der  Gläubiger  bei  dem  System  noth- 
wendiger  Insolvenz  gegenüber  voller  Klagbarkeit  des  Barlehens 
an  ein  Hauskind  nach  Ins  gentium  (^.  1.)  und  persönlicher  Exe- 
cntion  den  unselbständigen  Schuldner  ohne  Weiteres  bis  zum 
Aenssersten  ängstigen  könne  und  deshalb  unter  den  Erwägungen 
dieser  mit  dem  Sittenverfall  Schritt  haltenden  Verschärfung  der 
Creditgesetze  mit  Eecht  die  erste  Stelle  gefunden  hatte.  ^ 

Eine  im  Senat  recitirte  Oratio  Marc  Aureis  enthält  die 
TOTsorgUche  Bestimmung,  dass  ein  Yergleich  über  künftigen 
testamentarisch  ausgesetzten  Lebensunterhalt  nicht  anders  gelten 
solle,  als  wenn  der  Prätor  nach  vorgängiger  Untersuchung  des 
Grandes,  des  Yergleichsquantums  und  der  transigirenden  Per- 
sonen den  Yertrag  genehmigt  hat.^® 

l^ach  eiiiem  Senatsschluss  auf  eine  Oratio  aus  derselben 
Begienmg  soll  das  stillschweigende  Pfandrecht  aus*  einem  Edicte 
E  Aurels^^  für  das  Darlehen  zur  Herstellung  eines  Miethhauses 
(pt'^ttö  insulae)  auch  dem  Gläubiger,  welcher  auf  Geheiss  des 
Bauherrn  dem  Bauunternehmer  creditirt^^  und  dem  Miteigen- 
äiümer  (socius)  zustehen,  welcher  die  Eeparaturkosten  trägt. 
Der  Letztere  kann  sogar,  wenn  solche  nicht  binnen  4  Monaten 
nüt  12  Proz.  Zinsen  erstattet  sind,  das  Eigenthum  des  ganzen 


*  L  i.pr.  D.  h.  t.  In  Erwägung 
1)  Cum  inter  ceteras  scelens  causas 
Macedo  (der  vatermörderische 
Haussohn  und  Schuldner:  Theoph. 
%  7.  §.  7.) ,  quas  Uli  natura  admims- 
^oibat,  etiam  aes  alienum  adhibuissel 
?)«t  iaepe  materiam  maus  morihus 
paestaret^  (sc.  credüor)  qui  pecu- 
^aw,  nequid  amplius  diceretur  in- 
^knomimhiis  (vgl.  Not.  7.)  crede- 
''«^  —  beschliesst  der  Senat:  pla- 
cerene  cui^qui  filiofamüias  mutuam 
pecumam  dedisset,  etiam  post 
mortem  parentis  eins  (Note  8.), 
^^sinpotestate  esset,  actio  petitio- 
?w«  daretur,  u(  scirent  qui  pessimo 
«fempio  fenerarent,  nullius  posse 
ßnfamilias  honum  nomen  expectata 
mris  morie  fieri.  Sowohl*die  Er- 
wägungen als  der  historische  Zu- 
sammenhang wird  vielfach  miss- 


verstanden. Die  Klagentziehung 
statt  der  Velleianischen  Infirma- 
tion  {L.  40.  pr.  D.  de  cond.  ind.  12, 
6.)  beweist,  dass  die  römische 
Wuchergesetzgebung  den  richti- 
gen Punkt  besser  zu  treffen  wusste, 
wie  die  heutige. 

10  L.  8.  pr.  §.  8,  9, 17.  D.  de  trans- 
act.  (2, 15.). 

*i  L,  24.  §.  1.  Z>.  de  rehmouct,  (42, 
5.).  Das  Privilegium  exigendi,  wel- 
ches hier  und  in  L.  %  D.  de  R.  C. 
(12, 1.)  L.  8.  D.  de  cess.  hon.  (42, 3.) 
erwähnt  wird,  ist  nichts  Anderes, 
als  dieses  pignus  insulae ,  zu  einem 
Privilegium  in  honis  fehlte  der  pu- 
blizistische Grund.  G.M.  Asher, 
Disquis.  de  fönt,  L  R,  hist,  fasc.  1. 
Heidelb.lS56jp.n^ 

*2  X.  1.  D,  in  quib.  caus,  pign. 
tac.  (20, 2.). 
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Hauses  in  Ansprach  nehmen.  ^^     Den   äusseren  Anlass   dieser 
Bestimmung  gab  die  Tiberüberscliwemmung.  ^* 

Ein  Senatsschluss  aus  unbekannter  Zeit  endlich  verbietet 
das  Spiel  um  Geld  ausser  bei  Tumübung^i.^^ 

3)  Rechtsschutz. 

§.  51. 
Straf  recht. 

Eine  nicht  geringe  Zahl  von  Senatsschlüssen  bildet  das 
gesetzliche  Strafsystem  namentlich  über  den  "Zinswucher  (§.  50), 
die  Bestechung,  Amtserschleichung,  Gewalt,  Fälschung  und  Pla- 
gium  fort. 

So  wurde  die  Lex  (lulia)  Repetundarum  auf  Antrag  der 
Consuln  Messala  und  Cotta  (nicht  Messalinus  Cotta)  773  (20  n.  Chr.) 
durch  den  Senatsbeschluss  erweitert:  dass  die  Statthalter  fiir 
Yei^ehen  ihrer  Ehetouen  in  der  Provinz  ebenso  strafbar  sind, 
wie  für  die  eignen.^  Gemildert  aber  wurde  das  Bestechungs- 
gesetz durch  das  S.  C.  Claudiamim  800  (47  n.  Chr.),  nach  welchem 
erst  ein  Anwalthonorar  von  10,000  Sesterzen  unter  den  Begriff 
der  Repetunden  fäUt.^  Daran  schHesst  sich  ein  S.  C,  unter  Nero 
808  (55  n.  Chr.),  wonach  von  der  Partei  vor  dem  Prozess  eine 
eidliche  Yersicherung  verlangt  wird:  dem  Anwalt  keine  Prämie 
für  den  Gewinn  (Falmarium)  gegeben  oder  verheissen  zu  haben, 
so  dass  erst  nach  beendigter  Sache  jenes  erlaubte  Honorar  ge* 
nommen  werden  darf.  Zu  den  Kosten  der  Subsellien  im  Cen- 
tumviralgerichte,  welche  auf  das  Aerar  übernommen  werden, 
leisten  die  Parteien  fortan  keine  Beisteuer.^  Ein  anderes  S,C. 
Claudianum  verbietet  den  Soldaten,  die  Senatoren  durch  Concus- 
sionen  u.^dgl.  zu  beBistigen.* 

Der  Inhalt  eines  S.C,  über  den  Ambitus  vom  Mai  699  ist 
nicht  näher  bekannt.^ 


*3  L,  52.  §.  10.  D.prosoc,  (17,2.)  21.   L.  1.  §.  12.  D.  de  extrao.  cogn, 

L.  4.  C,  de  aedif.  priv,  (8, 10.).  (50,  IS.).   S.  §.  31.  Not.  17. 

**  Capitolin.  if.  Anton,  c.  S,  3  ßuet,  Ner,  17.    Tac.  A.  13,5. 

*5  X.  2.  §.  1.  D,  de  aleat.  (11, 5.).  Plin.  l. 

*  L,  4.  §.  2.  7).  de  off.  Procons,  *  ßuet  Claud.7&. 

(1 ,  16.)  TacA,  4, 20.  5  Cic,  ad Q.  Fr.  2, 9, 8. 

2  Tac.  A,  11,5—7.  Plin.  Ep.  5, 


I.  Iu8  veittSj  S,Ctufn.   §.51.  Strafrecht. 
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Zar  Lex  (Cornelia)  de  sicarHs  machten  die  Senatsschlüsse 
aus  der  Begierong  des  Claudias  bezüglich  des  Strandrechts  Zu- 
sätzef.^ 

Die  Lex  (Julia)  de  vi  privata  wurde  im  S.C,  Volusianum 
809  (56  n.  Chr.)  auf  Yerbündungen  des  Inhalts  ausgedehnt:  einen 
Dritten  mit  einem  chicanösen  Prozess  zu  überziehen  und  den 
Ertrag  der  Condemnation  zu  theüen.'^  Den  gesetzlichen  Yerlust 
der  Ehrenrechte  erstreckte  ein  anderer  Senatsschluss  auf  alle 
Ehrenstellen  überhaupt.® 

Erheblichere  Zusätze  erhielt  die  Lex  (Cornelia)  de  falsia: 
1)  das  S.C.  Lihonianum  769  (16  n.  Chr.)®  bestimmt:  was  der 
Schreiber  eines  Testaments  sich  selbst  adscribirt,  gilt  fiir  nicht 
geschrieben,^^  nach  einem  Edict  von  Claudius  fällt  er  unter  die 
Strafe  der  Lea  Cornelia,  ohne  sich  mit  Bechtsunwissenheit  ent- 
schuldigen zu  können. ^^  2)  Ein  S.C.  unter  dem  Consulat  des 
Cotta  und  Messala,  daher  bei  den  Keuem  Messalianum^  773  (20 
TL  Chr.)  erstreckt  die  Lex  Cornelia  auf  Anwerbung  von  Advo- 
caten  und  Zeugen  zu  einem  Prozess  gegen  Unschuldige.^^  3)  Das 
sogenannte  S,C  Licinianum  780  (27  n.  Chr.)  erweitert  die  Lex 
auf  falsches  Zeugniss  bei  anderen  Urkunden  als  Testamenten  und 
auf  gegenseitige  Yerpflichtung  zu  falschen  Zeugnissen.  ^^  4)  Des- 
gleichen das  s.  g.  S.  C  Gemnianum  782  (29  n.  Chr.)  auf  Annahme 
von  Geld  für  Ablegung  oder  Verweigerung  eines  gerichtlichen 
Zeugnisses. ^^  5)  Ein  S.C  unter  ISTero  verordnet  gegen  Fälschung 
der  Testaments-  und  Contractsurkunden:  das  Band  (linum),  auf 
welchem  die  Yerschlusssiegel  stehen,  muss  durch  drei  Oeflnungen 
durchgezc^en  sein  und  der  Inhalt  (interior  scriptura)  mit  der 
Aufischlift  (superscriptio)  correspondiren.^^     6)  Ein  S,C,  unter 


«  i.  3.  §.  S.  D.  dg  incend,  (47, 9.). 
"^  L.  6.  D.  ad  L.  lul,  de  vi  priv. 

(48,7.). 
*  L.  1.  pr.  D.  eod. 

»  Tiu  ff.  48, 10.  ad  Legem  Cor- 
neliam  de  falsis  et  de  S.C.  Lihonia- 
no.  Tit.  (7. 9, 28.  de  Ms,  qui  sibi  ad- 
scnbunt. 

^  L.  29.  D.  de  test.  tut.  (26,  2.) 
L.i,&.D.dehis  q.pro  non  scr.  (34, 8.) . 

"  L.  15.  pr.  L.  22.  pr.  L.  1.  §.  7. 
L.  6.  D.  h.  t.  L,  8.  C  eod. 


«  Collat.S,7,i.L.l.§.\.D.h.t. 

13  Collat.  8, 7, 1.  nennt  für  den 
ersten  Satz  das  Idhonianum.  L.  9. 
§.  8.  D.  h.  t. 

1*  Co//a/.  8,7,8.  X.1.§.2.D.Ä./. 

*5  Suet.  Ner.Vl.  Adversus  falsa- 
rios  tuncprimum  repertum,  ne  tabu- 
lae  nisi  pertusae,  ac  ter  Uno  per  fo- 
raminairaiectoohsignarentur.  Cau- 
tum,  ut  in  testamentis  primae  duae 
cerae,  testatorum  modo  nomine  m- 
scripto,  vacuae  signaturis  ostende- 
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Nero,  "welclies  das  Adscribiren  eines  Vermächtnisses  verpönt 
haben  soll,  scheint  unbekannte  Zusätze  zum  S.C.  Lihonianum 
enthalten  zu  haben,  wenn  es  nicht  mit  dem  Edict  des  Claudius 
verwechselt  ist.^^ 

Die  Lex  (Fdbia)  de  plagiams  erhielt  einen  Zusatz  zum 
zweiten  Kapitel  1)  durch  ein  S.  C,  in  Betreff  des  Verkaufs  ent- 
laufener Sclaven,^''  2)  durch  zwei  andere  wegen  ihrer  Auf- 
suchung. Eins  davon,  unter  M.  Aurel,  erlässt  die  Strafe  der 
Suppression,  wenn  der  Flüchtling  in  20  Tf^en  ausgeliefert  wird 
und  gestattet  die  Nachsuchung  selbst  auf  den  Gütern  des  E^aisers 
und  der  Senatoren.^*  Das  andere  981  (288  n.  Chr.)  gegebene, 
befiehlt  die  Unterstützung  der  Sclavenjagden  durch  Eequisitions-^ 
schreiben  (Lüterae)  an  die  Ortsobrigkeiten  bei  Strafe  von  100 
solidi  (10,000  Sesterzen).i9  . 

§.  52. 
Strafprozessrecht. 

Verbesserungen  der  StraQustiz  bezwecken: 

1)  Die  S.Cta  von  775  (22 n.Chr.)  über  Beschränkung,  be- 
ziehungsweise Aufhebung  des  Asylrechts  der  Tempel,  besonders 
in  den  griechischen  Provinzen,  welche  Verbrechern,  flüchtigen 
Sclaven  und  Schuldnern  als  Schlupfwinkel  gedient  hatten.^ 

2)  Die  S.Cta  über  die  herkömmliche^  peinliche  Unter- 
suchung und  Frage  sämmtlicher  Sclaven  eines  Ermordeten,  welche 
möglicher  Weise  die  That  verschulden: 

S.  C,  Silanianum  763  (10  n.  Chr.)^  aus  Anlass  der  Ermordung 
des  Stadtpräfecten  Pedanius  Secundus:  1)  die  mit  ihrem  gewalt- 
sam ermordeten  Herrn  unter  demselben  Dach  befindlich  gewese- 
nen mündigen  Sclaven  werden  auf  die  Folter  gebracht  und  die, 


rentur :  ac  ne  quis  alieni  testamenti 
scj-iptor  legatum  sihi  adscriberet. 
Paul,  5,  25,  5.  §.  3.  J.  de  fest,  ord, 
2, 10.  Huschke,  Z.Schr.  12, 199.  f. 
*«  Suet  l.  L.  10.  §.  1.  D.  h.  t 
*'  Fr,  de  I.  F,  §.  9.  L,  6.  C.  ad  L, 
Fab,  (9,  Ä).)  X.2.  §.  2, 8.  D,  eod.  (48, 
15.)  Gai,  L.  35.  §.  8.  D.  de  C,  E.  (18, 
1.)  L.  19.  §.  3.  2>.C.Z>.  (10, 3.). 

*8  L,  1.  §.  1,  %  L,  8.  D,  defugit 
(11,4.). 


lö  Z.  1.  §.  %  D.  eod. 

1  Tac,  A,^^m—e&,  SueUTib,^. 
C.  I.  Gr.  2715,  2954.  cf,  3045. 

2  Cic,  adfam.  4, 12.  Tac.  A.  14, 
42.  Lex  Cornelia  de  sicariis  i.25.  pr. 
§.  1.  D,  de  S.C.  Silan,  (29, 5.). 

3  Paul.  3,  5.  Tit,  f,  29,  5.  de 
S.C,  Süamano  et  Claudiano  quorum 
iestamenta  ne  aperiantur,  C.  6,35.  de 
Ms  quibus  ut  indignis  hereditates  au- 
feruntur  et  ad  S.C.  Silanianum, 


L  lus  vetus.   S,Cium.   §.52.  StrafprozeBsrecht. 
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welche  ihm  Beistand  zu  leisten  versäumten,  mit  dem  Tode  bestraft,* 
2)  der  Erbe,  welcher  vorher  das  Testament  eröflnen  lasst  und 
die  Erbschaft  aus  demselben  antritt  oder  die  provisorische  Erben- 
stellung (Bonorum  Possessio)  annimmt,  verliert  beides  als  un- 
würdig an  den  Staat,  ^  doch  ist  die  Cognition  über  diesen  Punkt 
nach  dem  s.  g.  S.C,  Aemiliammi  (Taiiro  et  Lepido  Coss.)  764 
(1 1  n.  Chr.)  nur  binnen  fünf  Jahren  gestattet,  ausgenommen  den 
Fall  eines  Paricidium.^  3)  Der  Sclave,  welcher  den  Mörder  an- 
zeigt, erhält  durch  Decret  des  Prätors  die  Freiheit^     Ein 

S.C,  Claudianum  und 

S.  C.  Neroniammi  oder  Pisoniamim  810  (57  n.  Chr.)  erweitem 
diese  Bestimmungen.  Letzteres  erstreckt  1)  die  Folter  und  Strafe 
auf  die  Sclaven  des  Ehegatten  des  Ermordeten,®  2)  auf  die  im 
Testament  freigelassenen  Sclaven^  und  verordnet,  3)  wenn  ein 
straffälliger  Sclave  verkauft  ist,  so  muss  der  Verkäufer  dem 
Käufer  das  Kaufgeld  zurückgeben.^®     !Nach  dem 

S.C.  von  851  (98  n.  Chr.)  sollen  selbst  unter  Lebenden  frei- 
gelassene Sclaven  der  peinlichen  Frage  unterliegen.^^     Eine 

Oratio  Divi  Marci  gewahrt  die  nöthige  Rechtshülfe  gegen 
die  durch  den  Verzug  verursachten  Rechtsnachtheile.  ^^ 

3)  Bas  S.C,  Turpilianum^^  unter  Nero  814  (61  n.  Chr.)  über 
die  Lex  Petronia,  einen  Gesetzentwurf  des  Consuls  Petronius 
Sabinus  Turpilianus,^'*  durch  welchen  die  Tergiversation,  d.  h.  der 


♦  i.  1.  pr.  §.  1,  4,  6,  20,  27,  32,  35. 
L.  14.  X.  19.  D.  Tl.  /.  L.  3.  C.  eod. 

5  X.  3.  §.  29.  X.  5.  §.2.  L.\3.D.h.L 

Das  Edict  X.  3.  §.  18  /*.  X.  25.  §.  2. 
/).  7i.  t.  enthält  eine  Popularklage 
auf  lOOAurei  (lO^OOO  Sesterzen)  halb 
an  den  Staat,  halb  an  den  Kläger. 

6  X.  13.  /).  h.  t.  X.  10.  D.  de  lege 
Pomp.  (48,  9.). 

T  L.  l.  C.  pro'  quih.  caus.  (7, 13.) 
X.  4.  pr.  D.  de  hon.  lib.  (38, 2.)  X.  3. 
«^  '    ^>.  de.9t«ij(38,16.). 
^aul.  3,5,5. 

^ac.  A.  13, 22.  X.3.§.  16.  D.h.  i. 
Lt.  8.  D.  h.  t. 
X.  10.  §.  l.  D.  h.  t. 
X.  11.  C.  h  /. 
Tac.  A.  14,  41.  ignominia  Va- 


lerius  Ponticus  afficitur^  quod  reos, 
ne  apud  Praefectum  Urhis  argue- 
rentür,  ad  Praetorem  detuUsset ,  in- 
terim  specie  Legum^  mox  praevari- 
cando  ultionem  elusurus.  Additur 
S.C.  qui  talem  operam  emptitasset 
vendidissetve  perinde  poena  teuere- 
tury  ac  sipuhlico  iudicio  calummae 
condemnatus.  Tit.  ff.  48,  16.  C.  9, 
45.  ad  S.C.  Turpilianum. 

**  X.  16.  C.  ad  L.  lul.  de  adult. 
(9,  9.)  et  decreto  Patrum  ei  Lege 
Petronia  ei^  qui  non  peregit^  nwn- 
quam  postea  —  deferre  permittitur. 
Paul.  lib.  sing,  de  poenis  omnimn 
Legum.  L.  2.  D.  h.  t.  Bach.  3, 1, 30. 
et  ib.  IL 
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Bücktritt  des  Anklägers^  in  einem  Schwurgericlitsprozesse  nach 
der  Inscription  und  Bürgenstellung,  ohne  vorgängige  Abolition  ^^ 
der  Verurtheilung  wegen  Calumnie  gleich  gestellt  und  einer 
arbiträren  Strafe  bis  5  Aurei  und  Infamie  unterworfen  wird.^^ 

4)  Fnter  Titus  wurde  gegen  die  Delatoren,  vielleicht  durch 
Senatsschluss  festgestellt,  dass  Niemand  wegen  desselben  Yer- 
brechens  aus  zwei  Gesetzen  angeklagt  werden  könne.  ^^ 

5)  In  Betreff  des  Multverfahrens  bestimmt  das  S.  C.  Piso- 
nianum  810  (57  n.  Chr.):  Die  Multen  der  Tribunen  sollen  erst 
nach  vier  Monaten  beim  Aerar  eingetragen,  das  Multirungsrecht 
der  curulischen  und  plebejischen  Aedilen  aber  quantitativ  be- 
schränkt werden.^® 

§.  53. 
Civilprozessrecht. 

In  der  Civilrechtspflege  wurde  durch  Senatsbeschluss  unter 
Claudius  806  (53  n.  Chr.)  grundsätzlich  festgestellt,  dass  die 
XJrtheilssprüche  der  Procuratores  Caesaris  angesehen  werden 
sollen,  als  wären  sie  vom  Kaiser  selbst  gefällt  worden.^  — 
Auf  die  Appellationen  an  den  Senat  wendete  Nero  814  (G2 
n.  Chr.),  aber  schwerlich  durch  Senatsschluss,  da  es  eine  Gunst- 
bezeigung gegen  den  Senat  war,  dieselben  Succumbenzstrafen 
an,  welche  bei  Appellationen  von  Privatrichtem  an  den  Kaiser 
zu  entrichten  sind.^  —  Dagegen  stellte  Hadrian  in  einer  Oratio 
den  Grundsatz  auf,  dass  vom  Senat  nicht  mehr  an  den  Kaiser 
appellirt  werden  könne. '"^ 

Eine  oder  mehrere  Orationes  Marc  Aureis  verordneten  zur 
Beschleunigung  der  Prozesse:  1)  der  actus  verum  wird  auf  jähr- 
lich 230  Geschäftstage  erhöht,^  2)  selbst  während  der  Aemte 
und  Weinlese  können  gewisse  dringende  Sachen  auch  wider 
Willen  der  Partei  verhandelt  werden,^  in  gewöhnlichen  Prozessen 


15  i.  1.  C.  Ä.  t.  Ausdehnung  auf  *  Tac.  A,  12,  60.  SueL  Claud 

das  Verfahren  extra   ordinem   ex  c,  12. 

sacris  constüutionibus.    L.  15.  §.  1.  -  Tac.  A,  14,  28.   Suet.  Kero 

D.  li.  t.  c.  17. 

*ß  L.  3.  §.  3.  D.  de  praevar,  (47,  ^  x.i.  §.2.  D.  a  quib.aj)p.{k%1.). 

15.)  L.  2.  C.  7u  U  4  Capitolin.  M.Anton,  c.  10.  Vic- 

1'  Sue t.  Tit. 8.  vetuit  de  eadem  re  torde  Caes,  16.  Har imann^  Con- 

pluribus  Legibus  agi.  tumacialverf  (1851)  147, 23. 

18  Ta  c.  yl .  1 3, 28.  ^  L.1.  D.  de  fer.  (2, 12.). 


I.  Jus  vetus.  S.Ctum,    §.  58.  Civilprozessrecht. 


129 


findet  kein  Zwang  zum  Ersclieinen  gegen  den  Beklagten  Statt, 
ausser  zur  litiscontestation,  wenn  die  Klage  zu  yeijähren  droht,^ 
3)  zur  Herbeischaffung  der  Beweismittel  wird  regelmässig  nur 
eine  einmalige  Vertagung  bewilligt.''  4)  Nach  Entscheidung  der 
Sache  durch  TJrtheil,  Eid  oder  Geständniss  findet  eine  Yerhand- 
lung  erster  TnstAnz  nicht  mehr  Statt.  ^  5)  Die  Appellationsfrist 
ist  ein  Utile  tempus,^ 

Prozesse  über  den  Status  eines  Verstorbenen  sollen  nach 
fünf  Jahren  vom  Tode  an  gerechnet  nicht  mehr  erhoben  werden 
können.^®  Dies  beschloss  der  Senat ^*  unter  Titus.^*  Ein  S.C. 
unter  Marc  Aurel  gestattet  die  Anfechtung  wegen  Collusion  im 
Ingenuitätsprozess  binnen  fünfjähriger  Erist  sogar  nur  bei  Leb- 
zeiten des  für  frei  Erkannten.^*  Die  Entdeckung  der  Collusion^* 
belohnt  ein  S.C.  unter  Domitian  (lunianum?  834?  oder  837? 
Vivianum?  Ninnianumf^^)  mit  dem  Eigenthum  an  dem  betref- 
fenden Sclaven.*^ 

Zur  Yermeidung  der  entehrenden  Bonorum  venditio  soll 
nach  einem  S.C,  unbekannten  Datums  im  Goncurse  eines  Sena- 
tors ein  Verkauf  unter  der  Hand  durch  einen  obrigkeitlich  be- 
stellten Curator  Statt  finden.^'' 

Prozesse  des  Aerars  endlich  werden  nach  einer  Bestim- 
mung Nero's  während  der  Dauer  des  Rerum  actus  vom  Aerar 
an  die  ordentlichen  Gerichte,  Forum  und  Eecuperatoren,  ver- 


wiesen. 


18 


•  L.1.D,  eod. 

^  L,  7.  D,  eod.  L.  99.  §.!,».  D,  de  F. 
S.  (50, 16.). 

*  L.  56.  D.  de  re  iud.  (42, 1.).  X.  6. 
§.  2.  D.  de  conf.  (42, «.).  Cf,  Ter- 
tu  IL  ad  Scap.  3.  contra  Mandata  — 
confessos  negare  cogaUe. 

^  L.  1.  §.7.  D.  quando  app. 
(49,4.). 

*o  Tit.  f.  40, 15.  Cod.  7,  «l.  ne  de 
statu  defunctorum  post  quinqueri" 
nium  quäeratur. 

"  X.  4.  C  h.  t. 

*2  Suet.  Tit.  c.$.  Darauf  beruht 
auch  die  5jährige  Verjährung  der 
I. 


Inof&ciositätsquerel,  weil  durch  sie 
die  Testamentifaction  des  Verstor* 
benen  in  Frage  gestellt  wird,  die 
tum  pubUci  ist.  X.  S.  D.  qui  test. 
(28, 1.). 

A3  CapiioUn.  l.  X.  1.  §.  S.  2>.  eod. 
X.  2.  pr.  §.  4.  D.  de  collus.  deteg. 
(40, 16.). 

1«  Tit.  ff.  40, 16.  Cod.  7,  20.  de 
coUusione  detegenda. 

w  X.  2.  C.  h.  i. 

«i  X.  1.  D.  L.  2.  C.  h.  t. 

"  X.  5.  D.  de  cur.  für.  (27, 10,). 

»*  Suet.  Nero  c.  17. 
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C.    Conatitutio  Principie.* 

§.  54. 
Oratio  in  senatu  (in  castris)^  habita,** 

Constitutio  Frincipis  oder  sacra  ist  Feststellung  eines  Bechts- 
Satzes  Kraft  eigener  Machtvollkommenheit  des  Princeps:  perso- 
nelle Verfiigungen  sind  eben  so  wohl  ausgeschlossen,  wie  die 
principale  Yeranlassung   zu   einer   anderweiten   Bechtsetzung.  ^ 

Den  Uebergang  bildet  daher  die  Form  der  Oratio  principis 
in  senatu  ha^ita,  d.  h.  einer  Rede,  welche  der  Princeps  im  Senat 
persönlich  vorträgt,  oder  einer  Botschaft,  die  er  per  lihellum^ 
librum^  epistolam  (durch  einen  Quaestor  Candidatus  Principis)^ 
verlesen  lasst  Da  es  nun  allein  vom  Princeps  abhängt,  wiefern 
er  sich  der  Formen  der  alten  Verfassung  oder  der  monarchisch- 
militairischen  bedienen  will,^  so  enthält  die  Oratio  nicht  nur, 
wie  die  eines  städtischen  Magistrats,  welcher  unter  oder  neben, 
nicht  über  dem  Senate  steht,  den  Antrag  auf  einen  Senatsbe- 
schluss,  sondern  die  Bechtsetzung  selbst  und  wird  daher,  unge- 
achtet der  mannigfaltigen  formellen  Abstufungen  zwischen 
einem  einfachen  Antrag  und  motivirten  Gesetzentwurf,  in  will- 
kürlicher Abwechselung  neben  dem  Senatsdecret  unbedenklich 
als  Gesetz  angeführt.^ 

Dei^leichen  Orationen  sind: 
.Die  Oratio  Augusts  über  den  Status  der  Municipien.^ 


*  TiUffA.k.C.TheodA.hdecon- 
stüutiombus  Prindpum  (et  Edictis). 
Die  ältere  Literatur  chronologisch 
a.hei  Deurer  §.eo.  Dazu:  v.Löhr, 
Uebersicht  der  das  Privatrecht  be- 
treffenden Const.  1811,  8®,  Einlei- 
tung. Guyetf  Abh.  (1829)  no.  A.Z.\^ 
§.  «-  ö«.  Sav,,  Syst.  1,  §.  28.  24. 
P.  1,  §.  109— -113, 135, 136.    W,  §.  419, 

422 — 424.  Heimbachj  Leipz.  Be- 
pertor.  1845, 9,  S.  2.  f  B.  §.  15. 

**  Brisson.sel,  antiq.  1,16.  de 
form.  2 f  170.  Dir ks eny\erm,8chT. 

1,  (l84l)No.«. 

1  Gat.  1,5.  L,i.D.h.t,  §.6.J^. 
de  iure  nat,  (1, 2.)  Isid,  5, 13. 


2  i.i.  §.2, 4.  D.  de  off",  quaest,  (1, 
13.).  Nicht  durch  den  Praefectus 
Praetorio:  Spart,  Carac,  8.  neque 
Praefectus  poierat  dictare  Oratio- 
nem, 

3  CapitoL  Macrin.  c.  6.  cum  pos- 
simus  Imperatorio  iure  praecipere, 
tarnen  rogamus.  Ant,  P.  12.  Omm- 
um,  quae  gessit  et  in  Senatu  et  per 
Edicta  rationem  reddidit, 

*  X.  22.  L.  40.  pr.  D.  de  H,  P,  (5, 
3.)  Z.  8.  Z>.  de  transact*  (2, 15.)  2/#S2. 
§.  1,  2,  24.  2).  de  don.  int.  V.  et  U. 
(24, 1.)  X.  1.  pr,  §.  1,  2.  D,  de  reb. 
eor,  (27, 9.). 

«  Frontin.  18,6. 
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Die  Oratio  des  K«  Claudias  über  die  Verleihung  der  OiTität 
an  die  Gallier.^  , 

Die  Orationen  Hadrian's  über  die  Erbsohaftsklage,  882 
(§.  47,  31, 82.),  die  Confiscation  der  fideicommisse  an  Peiegrinen 
(§.  47, 24.),  die  Ihappellabilität  der  Senatsentscheidungen  (§.  53, 3.). 

Die  Orationen  der  Divi  fratrea  (914—922  =  168—169 
n.  Chr.)  über  die  Caution  der  Yormünder  (§.  48,  2.);  M.  Aureis 
(922^929  =  169—176  n.  Chr.)  über  die  Aufeuchung  entlau- 
fener Sclaven  (§.  51,  18.),  den  Alimentenvergleich  (§.  50,  10.), 
die  Prozess&isten  (§.  53>  4.  ff.),  die  Collusion  bei  den  Ingenui- 
tätsprozessen  (§.  53, 13.),  den  Ersatz  der  Eeparatnrkosten  (§.  50, 
11,  12.);  Marc  Aureis  und  Commodus  929—933  (176—180  n. 
Chr.)  über  das  Erbrecht  der  Kinder  931,  178  (§.  47,  6.),  die 
Ehe  der  Senatorenkinder  (§.  46,  4.),  die  Ehe  des  Yormundes 
(§.  48,  3.),  die  Eech&nachtheile  in  Bezug  auf  das  Silanianum 
(§.  52,  12.).     Ferner 

die  Oratio  des  Pertinax  946  (193  n.  Chr.)  über  die  Testa- 
mente (§.  47,  9.),  endlich 

die  Oratio  des  Severus  vom  13.  Juni  948  über  das  Yor- 
mundsdiaftswesen  (§.  48,  4,  5.)  und  die  Orationen  des  Severus 
und  Antoninus  959  (206  n.  Chr.)  u.  s.  w.  über  die  Convalescenz 
der  Schenkungen  unter  Ehegatten  (§.  46,  17.). 

In  Militairangelegenheiten  wurden  auch  Orationen  im  Lager 
gehalten,  z.  B.  die  Oratio  Marc  Aureis  v.  921  (168  n.  Chr.)  über 
die  B^eiung  der  Yeteränen  von  der  Tutel  durch  TochterenkeL^ 

Die  berathende  Thätigkeit  des  republicanischen  Staatsraths 
wurde  jedoch  bald  ganz  von  dem  Kabinet  {Consilium^-  seit  M. 
Aurel  Auditorium^  seit  Constantin,  von  dem  Gemach  im  Kaiser- 
palast, Consistorium)  absorbirt,  welches,  einer  alten  Sitte  folgend, 
der  Princeps  bei  Decreten  in  Eechtssaohen^  und  bei  der  Be- 
rathung  der  Constitutionen  überhaupt^  als  rechtsprechende  und 


«  Tac.^.  11,24. 

^  Fr.  Fa^§.196. 

^  Spart,  Hadr,  17,  Cum  indica^ 
ret,  in  consilio  habuit  non  amicos 
suos  aut  conutes  solum  sed  iuris  can- 
guHos  et  praedpue  lulium  Celsum, 
Salviumlulianum,  Neraiium  Pris- 
cum  aliosque,  quos  tarnen  senatus 
omnis prohasset.  Dio  69, 7.  idixa^a 


fiBxa  rcop  nqwjiov^  rare  fiiv  iv  t4> 
nctXarieo,  TOri  Sa  ivr^  dyOQq,  Ttp 
ta  nav&aifo ,  nal  aXXori  nokXax^ 
^*,  ano  ßrfitaToe,  — 

»  Capiiolin,Ant,PA%  Muliade 
iure  sanxit  ususqtie  est  iuris  peritis 
Vinidio  Vero,  Salvio,  ValentSy  Vo- 
lusio  Maedano^  Ulpio  MarceÜo  et 
lavoleno,  L,  17.  D.  de  iure  patr.  (37, 

9* 
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gesetzgebende  Körperschaft  zu  Eathe  zog  und  dieser  Bestimmung 
gemäss  organisirte.^^  Den  Beschlüssen  dieses  Ausschusses  war 
schon  durch  Senatusconsult  unter  August  (766)  die  Auctoritat 
eines  Beschlusses  des  vollen  Baths  zuerkannt  worden,  vorausgesetzt 
dass  der  Thronfolger,  die  Prinzen  des  kaiserlichen  Hauses,  die 
Gonsuln  und  zwanzig  jährliche  Eäthe,  statt  der  frühem  halb- 
jährlich wechselnden  fünfzehn,  zugezogen  waren,  dieses  war 
jedoch  eine  rein  vorübergehende  persönliche  Erleichterung, 
welche  sich  der  alternde  Fürst  gegen  Ende  seiner  Begierung 
erbeten  hatte.  ^^  Die  wichtigen  und  einflussreichen  Eedactoren 
der  Yerfügungen  (ah  EpistoUs,  a  LihelUs)  wurden  Anfangs  aus 
den  Freigelassenen  des  Kaiserlichen  Hauses,  seit  Hadrian  aus 
römischen  Eittem  genommen  und  die  Staatscanzlei  regelmässiger 
organisirt.^* 

§.  55. 
Edicta  Principum.* 

JEdictay  Constüuiiones  im  engem  Sinne,  sind  öffentliche 
Bekanntmachungen,  durch  welche  der  Princeps,  vermöge  seiner 
imperatorischen,  tribunizischen  und  magistratischen  Eeichsstaats- 
gewalt,^  in  Angelegenheiten,  in  welchen  er  häufig  angegangen 


14.)  Divi  fratres :  —  cum  —  Maecia- 
no  et  aliis  amicis  nostris  iuris  peritis 
adkibitis  plenius  tractaremus  — 
Lamprid.  Alex,  17.  neqxie  ullam 
constitutionem  sacramt  (Severus 
Alexander)  sine  viginti  iurisperitis 
et  doctissimis  ac  sapientibus  viris: 
denique  disertissimis  non  minus  quin- 
quaginia:  ut  non  minus  in  consilio 
essent  sententiae  quam  senatuscon^ 
sultum  conficerent  et  id  quidem  ita, 
ut  iretur  per  sententias  singulorum 
ac  scriberetur  quid  quisque  dixisset^ 
dato  tarnen  spatio  cid  disquirendum 
cogitandumque,prtus  quam  dicerent : 
ne  incogitati  dicere  cogerentur  de 
rebus  ingerUibus.  Fuit  praeterea  ilU 
consueiudo,  ut  si  de  iure  aut  de  nego^ 
tOs  tractaret^  solos  doctos  et  disertos 
adbiberet  —  Herodian.  6, 1. 
M  L,  1.  i>.  an  per  al.  (49, ».)  X. 


S2.  D,adS,C.  Treb,  (36,1.)  Suet. 
Octav.  35.  Tib,  35.  Plin.  Ep.  4,  «2. 
6,22,81..  2)to  52, 83.  53,21.  55,27. 
57, 7. 60, 4.  Spartian.  Hadr.S,n. 
Lamprid.  Alex,  26,  67.  Haubold 
Opusc.  1, 187.  sq, 

"  -Dio56,28. 

12  Suet,  Claud.  28.  Tac.A.  16,8. 
Spart.  Hadr.  21.  Ab  epistolis  et  a 
libellis  primus  equiies  Romanos  ha- 
buit,  Orell,  S215.  a  Uhelüs  Fisci.  Die 
Scrinia  a  rationibus,  a  memoria  lie- 
gen femer. 

*  Tit,  C.  Th,  1,  1.  de  constitulio- 
nibus  principum  et  ediciis. 

1  Dass  die  Edicte  der  ersten 
Kaiser  so  gut  an  die  republikani- 
schen als  monarchischen  Grund* 
lagen  ihrer  Machtstellung  (§.  10.) 
axiknüpfen  {Sav.y  Syst.  1,  §.28,  S. 
122.  A.  M.  Dirksen,  Verm.  Sehr. 
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wird  (z.  B.  Biu^errechtsverleihuiigen,  Bnbceeiya),  priucipielle 
Bechtssätze  dem  römischen  und  anderen  Yolkem  als  Beichsge- 
setze  verkündet. 

Die  Publication  geschieht  ordentlicher  Weise  durch  Öffent- 
lichen Aushang,  nach  Bedürfhiss  in  beiden  Sprachen,  in  Bom, 
den  Municipien,  Oolonien,  den  Provinzen  und  Glientelstaaten,  in 
der  bei  allen  Edicten,  auch*  der  Behörden  hergebrachten  Weise 
(§.  60,  7.). 

Die  vorchristlichen  Kaiser,  denen  noch  städtische  Formen 
der  Gesetzgebung  zu  Gebote  standen,  machten  von  dieser  perso- 
nellen Yerkündigungsform  nur  bei  Yorschriften  Gebrauch,  deren 
allgemeine  Kenntniss  im  Publicum,  nicht  allein  in  der  Behörden- 
hierarchie, wünschenswerth  erschien.  Unsere  Eechtsbücher^  er- 
geben daher  im  Wesentlichen  nur  folgende  Edicte: 


S.  137.))  ergeben  die  Amtstitel  vor 
den  Judenedicten  loseph.  A.  1. 16, 
C,  2.  19,5,2.  KaXaaQ  ^eßagos^  a^x^" 
^svs,  dijfiM^x^xjjs  i^ovaias  keysi  U. 
dgi.  und  Tor  dem  PreisedictZ«//. 
1706,  nur  darf  man  freilich  aus  der 
alten  Yerfassung  keine  örtliche 
and  zeitliche  Beschränkung  der 
Gültigkeit  herleiten,  da  der  Kaiser 
allgemeiner  Oberproconsul  und 
sein  tribunizischer  Schutz  nicht 
gleich  dem  Tribunat  auf  Rom  be- 
schrankt ist.  Dio  53, 32.  Hu  schke, 
Census  zur  Zeit  d.  Geb.  J.  Chr. 

(1840)  S.  23. 

2  Die  Edictsqualität  steht  selbst 
in  den  Rechtsbüchem  nicht  immer 
fest,  z.  B.  bei  den  Constitutionen 
über  Soldaten-  und  castrensische 
Testamente  (L.  l.  pr,  D.  de  testam. 
ndl.  (29, 1.)  pr,  J.  quib,  n.  e.p.  (2, 
12.),  über  den  Schatz  (§.  39.  /.  de  R, 
i>.(2,l.)  Spart  HadrAl.\  über  die 
Schenkungen  unter  personae  conr 
iunctae  {L.  4.  C.  Th.  de  don,  (8, 12.) 
Paul.  4, 1, 11.),  über  die  Legata 
poenae  nomine  {Gau  2, 7S&.Cap  i  t  o- 
/tn.P.8.),  über  die  allgemeine  Cura 
minorum(Gai.  1,107,196.  Capito- 
/tn.  M.  Anton.  10.) ,  über  die  AcHo 


ingrati  {L.  6.  §.\.D.de  agnosc.  25, 
3.).  Noch  unsicherer  sind  die  zahl- 
reichen Leges  und  Constüutiones^ 
welche  Bach  3,  c.  l,  4.  c.  2,8.  aus 
anderen  Schriftstellern  gesammelt 
hat  (z.  B.  aus  Suet.  Aug. M^ 4.9.  Tih. 
85.  Cal  16.  Claud.  22,  25.  Ner.  10. 
Galh.  4, 15.  Viiell  14.  Tit.  8.  Dom.  7, 
8,  9.  Tac.  A.  13,  31,51.  14,28.  15,43. 
Plin.  Ep.  10,  83.  Pan,  34.  Victor. 
Caes.  13.  und  aus  den  Kaiserbio- 
graphen, die  zwar  nach  amtlichen 
Materialien,  aber  sehr  nachlässig 
referiren,  z.  B.Spar  t.  Hadr.  17.  Ca- 
pitol in.M.Anton. 9 — 12.  Pertinaxe, 
7, 9.  Lamprid.  Alex.  16, 22, 26.  u.  m. 
a.).  Ausser  dem  Judenschutz  (Not. 
1.)  und  den  ChristeDverfolgungen 
betreffen  sie  hauptsächlich  An- 
klage-, Fiscal-  und  Foiizeirecht, 
namentlich  Geburts-,  Leichen-, 
Feuer-  und  Baupolizei  {Brisson, 
sei.  ant.  1, 1.  Dirksen,  Scr^t.  H, 
Aug.  1842.  c.  2, 4.).  Die  meisten  aber 
sind  nicht  einmal  Reohtsedicte  (z. 
B.  Ev.  Luc,  2, 1.  SueL  Octav.  80. 
Plin.  Ep,  10, 66.),  bei  anderen  ist 
entweder  die  Edictsform  oder  der 
Inhalt  unsicher. 
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Augustus  infirmirte  durch  yier  Edicte  1)  die  Interoessioiiezi 
der  Ebsfrauen  für  ihre  Ehemänner,^  2)  die  Enterbung  eines 
HaussohnB,  der  Soldat  ist,  im  väterlichen  Testament^  3)  !Br 
verbot  ferner  761  (8  n.  Chr.)  die  Folter  der  Sclaven,  wo  sie 
nicht  zur  Ermittelung  schwerer  Verbrechen  unentbehrlich  ist,^ 
und  strafte  4)  den  wissentlichen  Ankauf  litigiöser  italischer  Grund- 
stücke der  Proscribirten  vom  Kichtbesitzer  ausser  der  Infirmation 
der  Bei  VindiccUio  des  Käufers  mittels  einer  Exceptio  peremtoria 
(praeterquam  si  contra  ^Edictum  Augusti  fundus  A^  mancipio  datus 
est)  mit  Zahlung  von  50,000  Sesterzen  an  den  kaiserlichen  Eiscus.^ 

Claudius  erliess  1)  ein  Edict  gegen  die  Intercessionen  der 
Ehefrauen  für  ihre  Ehemänner  ^"^  2)  das  schon  erwähnte  Edict, 
nach  welchem  der  Schreiber  eines  Testaments  oder  Codicills, 
welcher  sich  ein  Legat  adscribirt,  wie  ein  Testamentsfälscher 
angesehen  wird,  ohne  sich  mit  Unkenntniss  dieser  Yorschrift 
entschuldigen  zu  können,^  3)  ein  Edict,  dass  ein  Sclave,  den 
der  Herr  wegen  einer  schweren  Krankheit  derelinquirt,  die 
Latinität  erhält,^  4)  ein  Edict,  wonach  der  Lalanus,  welcher  ein 
Schiff  von  10,000  Modii  erbaut  und  damit  sechs  Jahre  lang 
Getreide  nach  Eom  fäl^rt^  das  lus  Quiritium,  der  Biü^er  Dispen-- 
sation  von  der  Lea  Papia^  eine  Frauensperson  das  lua  quatuor 
Uberorum  erhält.  ^^  —  Ob  die  Constitutionen  über  die  Zuziehung 
des  Curators  bei  der  Arrogation  eines  Minderjährigen^^  und  die 
Separation  des  Peculiums  eines  Hauskindes,  wenn  der  Fiscus 
das  väterliche  Yermögen  Schulden  halber  in  Beschlag  nimmf^^^ 
Edicte  sind,  steht  dahin. 

Yespasian  edicirte:  1)  dass  die  Städte  nicht  mehr  als  je  drei 
Abgeordnete  nach  Rom  senden,^*  ^2)  dass  Gebäude  nicht  zu 
Handelszwecken  abgebrochen  und  ihres  Marmorschmuckes  ent- 
kleidet werden  dürfen.  ^^ 


a  L.%pr.D.adS.C.VeUei.{i6,\.). 

*  i.  26.  D.  de  Üb.  etposU  (28,  %). 
Dies  wurde  bald  beseitigt. 

*  L.  8.  pr,  D.  de  qiiaest,  (48, 18.). 
^  Fr,  de  iure  fisci  §.  8.  L.  %  D.  de 

liUg.{Mfi.)  L.  l.pr.D.deLF.{A9j  14.) 
Exceptio:  Gau  4, 117.  L.  1.  D.  de 
liiig,  (44,6.)  J3acAo/'en,  Ausgew. 
Lehren  (1848)  No.  2.  S.  57.  f. 
^  L.  %  pr.  D.  adS.C.  Vell  (16, 1.). 


8  L,  15.  pr,  D,  de  lege  Com,  de 
fals,  (48, 10.).  S.  §.  öl,  11. 

9  L,%  D.  qvi gine  manum. (40,8.) 
L,  un.  §. «.  C.  de  lat.  äb.(J,ß.)  Suei, 
Claud,  c,  25. 

*o  Ulp,  3, 16.  Suet,  Claud,  c.  19. 
**  L,  S.D,  de  adopt.  (1,7.). 

12  L.  3.  §.  4.  fin,  D,  de  min.  (4, 4.). 

13  La.  §.6.  D.de legationib,(^,7.), 
**  L,  2,  C.  de  aedif.  priv.  (8, 10.). 
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Bomitian:  daas  die  Abolition  aus  dem  S,C*  Turpilianum 
sich  niclit  auf  die  Sclayen  bezieht,  die  während  des  Prozesses  in 
Haft  bleiben.  15 

Nerva  beschränkte  durch  ein  Edict  die  Prozesse  über  den 
Status  nach  dem  Tode  auf  einen  Zeitraum  yon  fönf  Jahren.  ^^ 

Trajan  schrieb  1)  für  die  Yerfälschung  der  Komwi^e  die 
Strafe  der  Leai  Cornelia  testamentaria  vor.^^  2)  Ein  Latinus, 
welcher  vorbehaltlich  der  Patronatsrechte  vom  Kaiser  das  lus  Qui- 
nimm  erhalten  hat,  soll  erbrechtlich  als  Latinus  gelten.  ^^  3)  Zwei 
Edicte  Trajan's  gewähren  dem  Erwerbunfähigen,  der  sich  vor  dem 
Prozess  beim  Aerar  selbst  angiebt,  die  Hälfte  des  Caducum,  welches 
er  in  Besitz  hat,  einer  Frauensperson  sogar  ohne  Besitz.  ^^  4)  Ein 
anderweites  Edict  verbietet  den  Provinzialen  ohne  Anweisung 
des  Frocurator  mit  fiscalischen  Sclaven  zu  contrahiren.^^ 

Hadrian  edicirte:  1)  dass  ]!^eubürger  die  römische  Potestas 
nur  erhalten,  wenn  diese  bei  Verleihung  der  Civität  an  Vater 
ond  Kind  mit  verliehen  wird.^^  2)  Das  von  Justinian  aufgeho- 
bene Edictum  Divi  ffadriani  bestimmt,  dass  der  eingesetzte  Erbe 
schleunigst,  jedoch  nur  binnen  Jahresfrist,  Besitzeinweisung  ver* 
langen  kann,  sobald  das  Testament  gehörig  publicirtist.^^  Beides 
bezog  sich  auf  die  Erbschaftesteuer.  3)  Ein  Edict  gegen  das*^ 
Strandrecht  unterwirft;  die  verantwortlichen  Uferbesitzer  einer 
schleunigen  und  energischen  Behandlung.  ^^  4)  Ein  anderes  be- 
straft die  eigenmächtige  Bückkehr  der  Verbannten  mit  graduel- 
ler Verschärfung.^* 

Ein  Edict  von  Pius  bestimmt»  dass  die  Ehrenämter  in  den 
Städten  nach  der  Stufenfolge  (gradatim)  verliehen  werden  sollen.^^ 

Marc  Aurel  verordnet:  1)  wer  vom  Fiscus  eine  fremde 
Sache  kauft,  hat  nach  fiinf  Jahren  gegen  den  Eigenthümer, 
ausser  wenn  dieser  minderjährig  ist,  eine  Einrede  ;^^  2)  wer  zum 


»5  L.  2.  §.  1.  D.  de  custodia reor.  21  Gau  1, 55,  »8. 

(48,  3.)    X.  16.  D,  ad  S.C.  Turpil.  22  x.S.  (ult.)  C.  de  Edicto  D.  Ha- 

(38, 16.).  driam  tolL  (6, 83.)  L.  7.  pr,  C.  TL  de 

W  X.  4.  D.  ne  de  statu  (40, 15.).  testam,  (4,  4.)  X.M.  CTk.quor.app. 

Plin.  Paneg,  35.  (11, 36.)  Rud.  zu  P,  3,  §.  318.  d. 

"  X.6.§.l.i>.<feca?<r.cnm.(47,ll.).  23  x.  7.  D,  de  incend.  (47, 9.) 

w  Gai.  3,  n.  §.  4.  /.  de  suce.  Hb,  24  z.l».  §,18.  D.  depoen.  (48,  W.). 

(3, 7.).  25  X.  il. pr.  Z).  de  mwn.  (50, 4.). 

»  X.13.pr.§.l.i>.d«/.F. (49,14.).  26  §.  u.Xdeusuc.  (2,6.)  X.8.  C. 

2*  Fr,  de  iure  fisci  §.  6.  si  adv.  fiscum  (2, 37.). 
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Wiederaufbau  eines  Gebäudes  dem  Baulierra  oder  Unternehmer 
Geld  ereditirt,  hat  ein  Privilegium  exigendi.^'^    (^gL  §.  50,  11.) 

YonSever  wird  einEdict  über  den  Leichentransport  citirt*® 

Oaracalla  erliess  ein  Edict  über  die  Wirkungen  temporärer 
Interdiction  der  Ehrenrechte.*^ 

Ein  ausfuhrliches  Edict  Diocletians  und  Maximians  über 
den  Incest  ist  in  die  Collatio,^^  mehrere  andere  in  den  Codex 
übergegangen. 

Die  Unhaltbarkeit  der  älteren  Meinung,  als  habe  erst  Con- 
stantin  die  Edictsform  eingeführt,  leuchtet  nach  diesen  Beispielen 
von  selbst  ein. 

§.  56. 
Mandata  Frincipum,^ 

Mandatci  Pinndpum  sind  die  Vollmachten  und  Dienstin- 
structionen  der  Beamten,  besonders  der  Statthalter,  welchen  der 
Princeps  die  Ausübung  des  Imperium  über  eine  Provinz  und  deren 
Besatzung  a]:Lvertraut,  so  weit  sie  Eechtsvorschriften  enthalten. 

Diese  betreffen  1)  die  Unparteilichkeit  der  Verwaltung 
überhaupt,  dahin  gehört  das  Verbot  der  Ehe  und  Familiarität 
mit  Provinzialen,^  der  Annahme  von  Geschenken,^  der  Ver- 
schwendung öffentlicher  Gelder;^  2)  das  Imperium  über  die 
Truppen:  der  Statthalter  soll  auch  das  formlose  Soldatentestament 
anerkennen^  und  keine  Verbindungen  tmter  den  Soldaten  dul- 
den;^ 3)  die  StraiQ^s^  ^^^  Polizei,  insbesondere  die  Verhaf- 
tung^   und   Aburtheilung"^    gemeiner®    und    vornehmerer   Ver- 


27  i.24.§.l./).(fcr66.auc^(42,5.). 

28  X.  3.  §.  4.  D,  de  sep,  vioL  (47, 
12.)  cf,  L.  39.  D.  de  relig,  (11, 7.). 

2»  Z.  3.  §.  1.  D.  de  decur.  (50, 2.). 
Ein  Stück  davon  enthält  L.l,C.de 
Ms,  quiin  exiL  (10, 50.). 

30  Co//.6,4,l— 8.  (a.?ö5). 

*  Cod.  1,  15.  de  mandatis  prin- 
cipum. 

1  Z.  88,  es,  65.  D.  de  R.  N.  (23,2.) 
Z.  6.  C,  de  nupt  (5, 4.)  L.  19.  D.  de  off. 
praes.{\,\%.).  Schon  Ctc.a<iQ./r.l,l, 
5. 6.  schärft  dies  seinem  Bruder  ein. 

2  Z.  6»  §.  3.  D.  de  off.  procons, 
(1,16.), 


3  Plin.  Ep.  10, 111. 112. 

*  Z.  1.  D.  de  tesU  miL  (29, 1.). 

*  Z.  1.  pr.  D.  de  colleg.  (47, 22.) 
Plin,  Ep.  10, 97.  TertulL  ad  Sca- 
pulam  c.  3.  Vgl.  auch  L.  7.  §.  1.  iVi 
/fn.  D.  de  op.puhl.  (50, 10.). 

^  Z.  6.  §.  1.  Z.  10.  D.  de  custoä. 
reor,  (48, 3.)  Z.  5.pr.  D.  de  req.  reis 
(48, 17.)  Z.  131.  D,  de  V.  S.  (50, 16.) 
Z.  5.  D.  de  serv,  export.  (18, 7.). 

7  Z.  18.  D.  de  off.  prae^.  {ij  18.) 
TertulL  l,c. 

*  Z.  8.  D.  eod.  Z.  4.  §.  1.  D.  ad  L. 
lul.  pectd.  (48, 18.). 
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brecher,^  die  Anwendtmg  der  Lex  Cornelia  de  sieariis  auf  Decu- 
rionen,^^  das  Verbot  der  Yerartheilimg  zu  ewigem  Gefängniss,^^ 
den  Yorbehalt  der  Eestitution  für  den  Regenten, ^^  Yerhütang 
des  Dardanariats,^^  Bestrafung  undankbarer  Freigelassenen.^^ 

Die  Lastructionen  wurden  seit  August ^^  in  Briefform^®  aus- 
gefertigt und  allmälig  durch  Zusätze  vermehrt,  bis  sie  von  Justi- 
man  zu  einer  neuen  allgemeinen  Dienstordnung  {Liber  mandato- 
rum)  umgestaltet  wurden.  ^^ 

Dass  die  Mandate  keine  Constitutionen  seien, ^^  ist  schon 
hiemach  «ine  unhaltbare  Behauptung,  noch  unerfindlicher  aber 
ist  die  Meinung,  welche  sie  gar  dem  Jus  non  scriptum  beizählt^* 

§.  57. 
Decreta  Principum. 

Decreta  Principum  sind  die  Entscheidungen,  welche  der 
Frinceps  als  oberster  Eichter  des  Beichs  in  einer  Civil-  oder 
Criminalsache,  in  erster  Instanz  oder  auf  Appellation,^  durch 


»  L.  15.  D.  depoenis  (48, 12.). 
*o  L.  27.  §.  1.  D.  eod, 
41  L.  95.  D.  eod, 

12  Plin,  Ep.  10, 64. 

13  L,6,pr.D,deextr.cnm.{A7yii.). 
1*  i.  7.  §.  1.  D.  de  iure  patron. 

(37,14.)  Caput  Mandatorum  für  den 
Curator  Aquarum  in  Rom  mit  ge- 
nauer Motiyirung  des  Befehls  bei 
Froniin,  de  Aquaed,  110. 

15  Dio  53, 15. 

16  X.  6.  pr.  D.  de  extr.  crim, 
(47,  II.). 

1''  Nov,  17.  Nov.  24.  C.  6.  Noo, 
35.  c.  6.  Dies  übersieht  P.  §.  lio. 
Not.  g. 

18  Dies  behaupten  Z.  1,  §.  42. 
Note  20.  B.  %.  15.  Note  16.,  l)  wegen 
der  Uebergehung  bei  Gai.  1,5.,  der 
für  die  möglichen  Formen  kaiser- 
licher Kechtsetzüng  nur  Beispiele 
^ebt.  Anderswo  {GaL  2, 109.)  lei- 
tet er  das  Militaxrtestament  aus 
consUtutioneB  Prindpum  her.  Diese 
sind  aber  gerade  Mandate:  Caput 
ex  Mandatis  L,  l.pr,  2>.  detest,  miL 


(29,  1.).  2)  wegen  der  Entgegen- 
setzung in  L,  8.  D,  de  colleg,  (47, 
22.)  mandatis  et  eonsiitutionibus. 
Hier  sind  aber  Constitutionen  hn 
engem  Sinn,  also  Edicte  gemeint. 
Vgl.  i.  3.  C  si  minor,  (2,  43.)  tarn 
sacris  Constitutionibus  quam  Re- 
scriptorum  auctoritate.  Mit  demsel- 
ben Argument  könnte  man  ans 
Ruhr,  0,Th,  1,  1.  de  Const,  Pr,  et 
Edictis  beweisen ,  die  Edicte  seien 
keine  Constitutionen. 

1*  So  Z,  l,  und  Heimbach  im 
Lpz.  Rep.  1845, 9,  S.  6.  Dies  beruht 
auf  einer  unrichtigen  Vorstellung 
vom  Jus  scriptum, 

1  Suet,  Dom,  8.  lus  diägenieret 
industrie  dixit,  Plerumque  et  in  foro 
pro  tribunali  extra  ordinem  ambi- 
tiosas  Centumvirorum  sententias  r«- 
scidii,  P.  §.  lioc.  erklärt  extra  ordi- 
nem nicht  richtig  von  der  ersten 
Instanz,  in  der  die  kaiserliche 
Rechtsprechung  damals  schon  Aus- 
nahme geworden  sei:  die  Schluss- 
worte, welche  er  auslässt,  ergeben, 
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ein  Endurtheil  nach  fönnlicher  Verhandlung,  oder  durch  einen 
unförmlichen  Bescheid  erlässt,^  so  weit  durch  die  Entscheidungs- 
gründe neue  Bechtssätze  festgestellt  werden :  die  Anwendung  schon 
bestehender  Bechtssätze  in  der  kaiserlichen  Bechtsprechung  fällt 
unter  den  Begriff  des  ürtheils,^  nicht  der  BechtsetzUng  (Üonstittäio). 

Ein  Beispiel  liefert  das  Decret  .des  Tiberius  in  Betreff 
seines'  Sclaven  Parthenius,  nach  welchem,  wenn  ein  fremder 
Sclaye,  in  der  irrigen  Meinung:  er  sei  ein  freier  Mensch,  zum 
Erben  eingesetzt  und  ihm  für  den  TaU,  dass  er  nicht  Erbe 
wird,  ein  Anderer  substituirt  ist,  die  Erbschaft;  zwischen  dem 
Herrn,  auf  dessen  Geheiss  er  angetreten  hat,  und  dem  Substi- 
tuten zu  gleichen  Theilen  getheilt  werden  soll.* 

Ein  zweites  giebt  das  bekannte  Decretum  Divi  Mara\ 
welches  die  eigenmächtige  Besitzergreifung  einer  nicht  verpfän- 
deten Sache  des  Schuldners  durch  den  Gläubiger  unter  den  Be- 
griff der  vis  privata  subsumirt  und  mit  dem  Verluste  der  Forde- 
rung straft^ 

Ein  anderes  Decret  Marc  Aurels  vom  Jahre  919  (166  n, 
Chr.)  stellte  fest,  dass  die  Erbschaft  den  Testamentserben,  deren- 
Institution  durchstrichen  ist,  vom  Fiscus  cum  suo  onere  eripirt 
Tv4rd,  indem  die  Legate  gültig  bleiben.^ 

Die  Decrete  haben  hiemach  zwar  die  Form  des  Urtheils,'^ 
aber  ihre  constituirende  Kraft  beruht  keineswegs  auf  der  Juris- 


dass  die  Kassation  der  nach  repub- 
licanischem  Becht  unanfechtba- 
ren Entscheidung  eines  souverai- 
nen  Gerichtshofs  aus  kaiserlicher 
Machtvollkommenheit  gemeint  ist. 
Vgl.  Suet,  Claud.  23.  L.  2.  D.  de 
consL  pr.  (1,  4.)  L.  4.  C,  de  p,  p. 
(8,47.). 

2  L.  1.  §.  1.  Z>.  de  const.  Pr»  (1, 4.) 
Quodcunque  Imp,  —  vel  cognoscens 
decrevit,  vel  de  piano  interlocutus 
est  —  Legem  esse  constat  — 

3  L.  38.  pr.  D.  de  min.  (4,  4.). 
Weitaus  die  meisten  bei  Paulus 
(Idbri  Decretorum  und  Imperia- 
lium  sententiarum  in  Auditorio  pro^ 
latarum)  Marcellus  und  sonst  z.  B. 
Joseph.  Ä.  I.  14, 17.    Plin.  Ep.  6, 


81.  erhaltenen  Decrete  haben  diese 
Natur,  cf.  Brisson.de  form.  5, IIa. 

*  §.  4.  t/".  rfe  vulg,  subst.  (2,  15.) 
L.  40,  41.  D.  de  her.  insU  (28,  5.) 
Huschke,  Z.Schr.  f.  Civilr.  12, 
11.  15,  11,  12.  Arndts  das.  13,  1% 
19, 11. 

5  L.  7.  D.  ad  L.  luL  de  vi  prtv. 
(48,  7.)  L.  13,  D,  Quod  met.  (4, 2.) 
Benfey,  Bh.  Mus.  7, 1. 

ß  L.  3.  D,  de  Ms  q.  in  test,  del,  (28, 
4.)  L.  12.  L.  10.  §.  2.  D.  dehisq.  ut 
ind.  (34, 9.). 

"J  Inscr.  L.  6.  C.  de  usuc.  p,  emt. 
(7, 27.)  cum  consilio  collocutus  dixit, 
L,l,  C,  de  sent.  pass.  (9, 51.)  L.  12. 
C.  de /)oen.  (9)47.). 
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dictioiiy^    sondern   auf  dem   abgeleiteten  LegislatLonBrecht   des 
Kaisers  (§.  7,  10.). 

§.  58. 
Epistolae^  Rescripta,* 

Die  schriftlichen  Erlasse  (Epistolae)  des  Frinceps  an  Eine 
Partdl  oder  an  den  Eichter,  im  Gegensatz  der  Becrete,^  sind 
natürlich  fast  ausschliessend  Eückäusserongen  (Rescripta)^  auf 
Priyateingaben  {Libelli^  Freces,  SupplicationesY  oder  auf  Be- 
ziehte und  Urtheilsfragen  (Äetoiones,  Consultatianes  ^  Suggestio- 
nes),^  deren  Ausfertigung  sich  ordentlicher  Weise  nach  der 
Stellung  des  Petenten  richtet^ 


S  Diese  galt  als  löbliche  Pflicht- 
erfüllung, nicht  als  bedenkliche  Ka- 
binetsjustiz  (Suet.  Octav.  33.  Cal. 
36.  Claud.  14,  15.  Nero  15.  Dom.  8. 
(Not.  1.)  Spart.  Hadr.  8.  Tac.  A,  6, 
10. 14,  50.  Plin.  Ep.  6,22,31.  Capi- 
tolin,  M.  Antonn,  Dio  52, 33.  53, 
Ji.  55, 7. 57, 7. 59, 8, 18.  60,4. 69, 7. 
71,6.  76,17.  77,17.),  aber  sie  würde 
höchstens  Rechtskraft  des  Decrets 
zur  Folge  haben,  Gesetzeskraft  nur 
ausnahmsweise  da,  wo  ^^Sententia 
lus  fadt.^^  Z.  B.  L,  25.  D.  de  statu 
hom,  (1,  5.)  L,  17.  §.  1.  D.deinoff, 
(5, 2.)  X.  3.  pr.,D,  de  üb,  agn.  (25,3.) 
L.  so.  §.  1.  D.  de  hg.  1.  (30.)  L,  H,D. 
de  cqppell.  (49, 1.).  Noch  weniger 
darf  man  mit  P.  §.  HO.  die  Edicte 
auf  sie  zurückführen,  die  sich  schon 
durch  den  Feldhermstil  (z.  B.  L.  8. 
pr,  D.  de  quaesL  48, 18.)  von  dem 
jurisdictionellen  unterscheiden. 

*  Tit.  Cod,  1, 23.  de  diversis  Re-* 
scripits  et  pragmaticis  sanctionibus. 

*  Zell.  Del,  Inscr.  1705,  wo  eine 
Epistola  Yespasians  mit  dem  De- 
creium  als  Anlage  vorkommt. 

2  Fr.  Vat.  235.  X.  1.  §.  1.  D.  de 
quaest.  (48,  18.)  Die  generalis  epi- 
stola^ qua  declaratur^  et  Praesides,  et 
Magisiratus  et  miätes  stationarios 
dominum  adiuvare  debere  in  inqui- 


rendis  fugitiois  L.\,%.%D.de  fugit. 
(11, 2.)  ist  nicht,  wie  Manche  mei- 
nen, eineCircularverfugung,  son- 
dern ein  Rechtsrescript  (=  ad  ius). 
Vgl.  X.  2.  C,  Ji,  t,  L,  8.  D.  de  leg.  (1 , 
3.)  P.  §.  lll.;>. 

3  Tit.  Cod,  1, 19.  de precibus  Im- 
peratori  offerendis  et  de  quibus  rebus 
suppUcare  liceat  vel  non.  Beispiele: 
Brisson.  de  form,  3, 21, 22. 

*  Tit,  ff,  49, 1.  Cod.  7,02.  de  (ap- 
pellat,  et)  relationibus  (consultatio^ 
nibus),  Beispiele:  Brisson.  l,  3, 
43—47,40—54.  Bethm.-Hollw., 
Oerichtsverf  S.  102, 361.  f. 

s  Privaten  werden  mittels  kiurzer 
Adhotatio  oder  Subscriptio  (Gai.  1, 
94.) ,  Behörden  in  Briefform  {Epi" 
Stola:  Theoph,'l,7, 6.)  beschieden, 
nöthigenfalls  unter  Beifügung  der 
Eingabe  L,  2.  D,  de  his  q,  sui  (1, 6.) 
L.3,  D.  de  alim,  leg,  (34, 1.)  L,  33. 
D.  de  re  iud,  (42, 1.)  L.  6.  D,  ad  L. 
lul.  de  mpubl,  (48, 6.).  Gemeinden 
und  Provinzen  erhalten  sogar  eine 
Sanctio  (pragmatica)  L,  7.  C,  h.  t, 
Nov,  Theod,  34,  §.  4.  Const,  Summa 
§.4.  Sanctio  pragm.  Pro  petit.  Vi- 
giUL  Mommsen^  Stadtr.  S.  395. — 
Die  Sprache  folgt  dem  Bedürfhiss 
des  römisch-latinischen  und  grie- 
chischen Culturgebiets  L,  37, 48.  D^ 
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Unzäliliche  Eescripte  enthalten  nichts  als  einfeushe  Beleh» 
rangen  über  das  bestehende  unzweifelhafte  Becht,  die  zustän- 
dige Civilklage  und  Accusation  (Ins  ordinarium^  certum,  indubt- 
taturriy  manifestum,  exploratum,  Actio  ^  Persecutio  more  solito, 
secundum  iuris  formam^),  mit  oder  ohne  Beifügung  der  Auetori- 
täten/  sei  ed  abstract  und  nur'  zur  Lösung  subjectiver  Zweifel, 
oder  unter  gleichzeitiger  Anwendung  auf  einen  concreten  B«chts- 
fall,  welcher  in  diesem  sogenannten  Eescriptsprozesse  entweder 
bedingt  (ßi  apparuerit^  Si  preces  veritate  nitaniur^  Si  prohave- 
risY  gleichsam  durch  eine  kaiserliche  Formula,  oder  selbst  un- 
bedingt durch  ein  Beeret  in  Eescriptsform  entschieden  wird, 
vorausgesetzt  dass  die  Sache  spruchreif^  und  nicht  inzwischen  im 
ordentlichen  Rechtswege  rechtskräftig  abgeurtheilt  ist.^^ 

Diese  ganze  zahlreiche  Familie  von  Rescripten  ist  nur  für 
die  Eechtsanwendung  von  Bedeutung:  rechtsconstituirend  sind 
nur  die,  welche  entweder  einen  controversen  Eechtssatz  fest- 
stellen,^^ oder  das  herkömmliche  Rechts-  und  Xlagensystem  um 
einen  neuen  Rechtssatz  oder  Rechtsschutz  bereichem. 

Beispiele  geben:  die 

Epistola  Divi  Hadriani^  welche  den  Gläubiger  mittels  der 
Exceptio:  Si  non  et  Uli  solvendo  sunt  nÖthigt:  gegen  mehrere 
solvente  tmd  anwesende  Fidejussoren  die  Klage  zu  theilen,^^ 
und  eine  andere,  nach  welcher  die  Excusation  wegen  Minder- 


de  lud,  (5, 1.)  L,  9.  D,  de  L.  Bhod.  (14, 
2.)  X.  1.  §.  1.  D.  de  app.  (49, 1.) 
Joseph.  A.  I,  14,  18.  Daher  das 
doppelte  Scrimum  J^pistolarum  für 
die  lateinische  und  griechische  Ex- 
pedition Joseph,  l,  20, 14.  Dio  71, 
12.  77,  18.  Aehnlich  die  Decrete 
Plin,  Ep,  6, 31.  Panegyr.  56. 

6  L.  5.  C.  de  ord  cogn,  (7, 19.)  L. 
IS.  C  de  R,  F.  (3,  32.)  L,  l.  C.  de 
servit.  (3,  14.)  Brisson,  l,  3,28 — 
39,40. 

'^  Beispiele : B riss  o n.  l.  3,31  —-36. 

8  L,  3.  C,  de  transact,  (2, 4.)  L.  I. 
C,  de  re  lud,  (7,  52.)  L.  7.  C.  h.  U 
Briss o n,  L  3, 28.  Daher  die  iVae- 
scriptio  mendadorum  Ruhr,  und  L, 
2.  C.  si  contra  ius  (1, 22.). 


ö  L.  3.  D.  Quando  app.  (49,4.).  Ab- 
lehnung der  Entscheidung  Bris- 
son.l,  3,25,27. 

W  L.  1.  C.  ut  litepend.  (1, 21.). 

**  L,  17.  D.  de  iure  patr,  (37, 14.) 
Gai.  2, 195, 221.  Die  hier  gebrauch- 
ten Ausdrücke  hodie  ex  D.  F^AnlO" 
nint  constitutione  hoc  magis  iure  uti 
videmur^  quod  J^oculo  placuit  — 
quae  senientia  dicitur  D,  Hadriard 
constitutione  confirmata  esse  sollen 
die  Berufung  der  Proculianer  auf 
jene  Decision  noch  in  Frage  stel- 
len. AM.  P.  §.  Ulm. 

*2  Gai.  3,121,122.  Z.26— 28.  X>. 
de  fidel  (46, 3.)  §.  4.  J.  eod,  (3, 20.) 
Paul  1,20.  §.1. 
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jährigkeit  verschwägerten  Personen  gegenüber  ausfallt**  Fer- 
nev  die 

Epistola  Divi  P'd  Antonini  ad  Pontifices^  durch  welche  die 
Arrogation  eines  TJmnündigen  unter  gewissen  Beschränkungen, 
zu  denen  die  Quarta  Divi  Pii  gehört,  zugelassen  wird,**  und 
eine  andere,  die  unter  Umständen  eine  Bückforderungsklage 
gegen  die  Regel:  Legatorum  perperam  solutorum  repetitio  non  est 
gestattet.*^     Endlich  das 

Rescriptum  Divorum  Fratrum^  betreffend  die  Yerlaugnung 
der  Schwangerschaft,*®  Divi  Marci  über  den  durch  Majoritäts- 
beschluss  erzwingbaren  IQ'achlass,*^  und  die  Äddictio  bonorum  zur 
CJonservation  der  Treilassungen*®  und  die 

Epistola  Divi  Severi  ad  FdUum  Ohilonem  Praefectum  Urhi 
über  die  erweiterte  Strafcompetenz  des  Stadtpräfecten.  *^ 

§.  59. 
Gesetzeskraft  der  Constitutionen. 

Dass  nun  alle  vorstehend  genannten  Pormen  kaiserlicher 
Rechtsetzung  der  besten  Form  Eechtens,  der  altrepublicanischen 
Lex,  in  Betreff  ihrer  Dauer*  und  AUgemeingültigkeit^  gleich 
stehen,  konnte  den  römischen  Juristen  schon  deshalb  nicht  zwei- 
felhaft sein,  weil  die  Lex  de  imperio  ihm  das  mit  dem  Imperium 
verbundene  abgeleitete  Legislationsrecht  (§.  7, 10.)  für  die  Zukunft 
überträgt  und  seine  vergangenen  Yerfiigungen  durch  Eatihabition 


**  Fr,  Vau  MS.  Quod  ius  venit  ex 
epistola  divi  Hadriani  rel, 

i*  Gai.  1, 102.  L.  10.  §.6.  D.de 
vulg.  (28, 6.). 

**  X.  5.  §.  %  D,  de  censib.  (50, 15.) 
aciionem  ex  Divi  Pix  Antonini  litte' 
ris  hdbent,  quam  legato  quogue  solU" 
io  loeum  habere  voluit.  Cf.  L.  Sl.  D. 
de  re  iud.  (42, 1.)  L,  4.  C.  de  locato 

(4,65.). 

*«  L.  \,pr.  §.'9.  D.d««>wp.(25,4.) 
*''  L,  7.  §.  10.  Z.10.JW.  D,  depact, 

(2,  u.). 
«  X.  !^-4.  D.  de  fid,  lib.  (40, 5.) 

Tit.  Inst,  3, 12.  de  eo  cui  lib.  ca,  bona 

adcUcuntur.    Cf.   X.  31.  D,  de  X. 

Com.  defals.  (48, 10.). 


W  X.  1.  pr.  D.  de  off,  P.  U.  (1, 
12.)  X.  8.  §.  5.  D.  depoen.  (48, 19.) 
X.  6.  D,  de  int,  et  rel,  (48, 22.)  X.  1. 
§.  4.  D.  de  leg.  3.  (32). 

*  X.  2.  C.  de  div,  rescr.  (1,  28.) 
Falso  adseveratur,  auctoritatem  Re- 
scriptorum  devoluto  spatio  anni  ob- 
tinere  firmitatem  suamnonoportere: 
cum  quae  ad  Ius  rescribuntur  ^  per- 
petua  esse  debeant,  si  modo  tempus, 
in  quo  allegart  vel  audiri  debeant 
non  sit  comprehensum. 

2  X.  3.  §.  5.  f  D.  de  sep,  viol.  (47, 
12.)  oportet  Imperialia  statuta  (im 
Gegensatz  der  Municipalstatute) 
in  omni  loco  valere. 
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einer  Lex  gleich  stellt.^  Nur  blieben  seine  Acte  der  möglichen 
Eescission  ausgesetzt  und  eben  deshalb  war  es  von  Wichtigkeit, 
wenigstens  für  die  Sanctio  pragmatica  di^  Form  einer  wirklichen 
Lex  beizubehalten  und  nicht  blos  die  Gleichstellung  mit  einer 
solchen  {legis  vicem^  vigorem)  anzuerkennen.* 

Pesto  häufiger  haben  die  Neuem  die  Gesetzeskraft  der 
Decrete,^  Rescripte^  und  Mandate/  ja  (für  die  ersten  Kaiser) 
selbst  der  Edicte®  in  Zweifel  gezogen,  während  doch  die  Be- 
schränkung auf  den  Spezialfall  bei  den  Decreten  und  Mandaten 
nie,  bei  den  Rescripten  erst  in  der  christlichen  Periode  (398) 
eingetreten  ist^  und  der  Mangel  förmlicher  Publication  nicht 
entgegenstehen  kann,  wo  nicht  die  Form  des  Erlasses,  sondern 
die  staatsrechtliche  Stellung  seines  Urhebers  das  entscheidende 
Moment  ist. 

Die  Gesetzeskraft  fällt  weg:  1)  wenn  der  Princeps  einen 
neuen  Rechtssatz  überall  nicht  aufstellen  will.  Dies  kommt  am 
häufigsten  bei  Decreten  und  Rescripten  vor,  wenn  der  neue  Satz 
auf  den  Spezialfall  beschränkt  sein  soll,  z.  B.  eine  Dispensation 
oder  Strafmilderung.  Eine  solche  ^fpersonaUs  eonstitutio/*  wie 
sie  im  Gegensatz  der  Rechtsrescripte  (generalia  Rescripta,  quae 
ad  lus  rescribuntur)  genannt  wird,  hat  in  anderen  Fällen  gar 
keine  Auctorität,^^  doch  können  ihr  generelle  Entscheidungs- 
gründe beigegeben  sein,  deren  Ausscheidung  alsdann  eine  Auf- 
gabe der  juristischen  Interpretation  ist.^^     2)  Kein  Urtheil,  daa 


3  Gai»  1,5.  Constitutio  prindpis 
est,  quod  imperator  decreioveledicto 
vel  epistola  constiiuü,  nee  unquam 
dubitatum  est,  quin  id  legis  vicem  ob- 
tineat,  cum  ipse  imperator  per  legem 
imperium  accipiat.  L.  \,pr,  §.  1.  D. 
de  const.  pr,  (1, 4.)  =  §.  6,  J.  de  iure 
nat,  (1,  S.*)  X.21.  cf.  X.7.  D.  de  legat. 
joraes<.(37,5.)  Lexdeimp,  Vesp,ZelL 
n.  1686.  quae  ante  hanc  legem  roga^ 
tarn  acta,gesta,  decreta,  imperata  ab 
imperator  e  Caesare  Vespasiano  Aug. 
iussu  mandaiuque  eius  a  quoque 
sunt,  ea  perinde  iusta  rcUaque  sint 
ac  si  populi  plehisve  iussu  acta  es- 
sent. 

*  Diese   einleuchtende  Bemer- 


kung macht  Mommsen,  Stadtr. 
S.  995. 

5  ßav.f  Syst.  1,  S.  126.  f.  beson- 
ders wegen  L.  12.  C,  de  leg.  (l,  14.) 
(lustiruan.),  welche  aber  die  allge- 
meine Gesetzeskraft  der  Decrete 
nicht  neu  einführt. 

6  Guy  et,  Abh.  1829,  S.  35, 52, 61. 
Sav,  L  S.  134.  Vgl.  dagegen  X.  17. 
D.  de  iurepatr.  (37, 14.)  P,  §.  111. 

'^  £.§.15.Not.l6.Vgl.dagegen§.56. 

8  Sav.  1,  S.  123. 

9  L.  11.  0.  Th.  de  div.  rescr.  (1,2.). 

10  L.  1.  §.  2.  D.  de  const,  pr.  (1,2.) 
X.  8.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 19.). 

**  Papinian.  L.  9.  §.  5.  D.  de  iur, 
et  facti  ign.  (22,6.)  L.  89.  §.  1.  D.  ad 
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kaiserliche  nicht  aasgenommen,  ist  gültig,  wenn  es  absolnte 
RechtsTorschriften  verletzt.  In  dieser  Bücksicht  unterliegen  die 
Deorete  und  Bescripte  überhaupt  einer  Kritik,  welche  Macrinus 
angeblich  bis  zur  radicalen  Vertilgung  dieses  ganzen  Zweiges 
der  Gesetzgebung  steigern  wollte  ^^  und  wenigstens  gegen  die 
tyrannischen  Yerfugungen  Oaracalla's,  welche  die  Bechte  der 
Familienväter  auf  das  verfallene  Gut  aufhoben  ^^  und  selbst  die 
Intestaterbfolge  antasteten,  um  den  Schatz  durch  erbloses  Gut  und 
Erbschaftssteuer  zu  bereichem  (§.  25.  Koi  5.),  wirklich  in  Aus- 
führung brachte.^* 


D.    Edicta  Magistratuum.* 

§.  60. 
Kechtliche  Natur. 

Die  ständigen  Oi^ane  für  die  Civilrechtspflege,  die  beiden 
Prätoren  und  Gerichtsädilen  für  Rom  und  Italien,  die  Promagi- 
strate für  die  provinziellen  Obergerichtssprengel,  hatten  in  der 
spätem  Bepublik  eine  Stellung  zwischen  Justiz  und  Gesetzge- 
bung (§.  4.).  Direct  konnten  sie  am  lus  civile  Nichts  ändern,^ 
indirect  aber  durften  sie  das  Staatsgesetz,  Prohibitivgesetze  aus- 
genommen,^ nicht  nur  in  der  concreten  Rechtsprechung  (§.  4. 
Kot   5 — 7.),    sondern  innerhalb  der  örtlichen  und  zeitlichen 


L,Falc.{S5,1t.)  La.  §.  8.  D.  de  legii. 
tut.  (26,  4.)  L.  9.  §.  %  D.  de  hered. 
inst.  (28,  5.)  £.  S.  §.  5.  D.  de  sep, 
vioL  (47,  M.)  P.  §.  111.  a.  E. 

*2  Cap  it,Ma€r.\X  Fmt  in  iure  non 
tnccUHdus,  adeo  ut  staiuiaset  omnia 
rescripta  veterumPrindpum  tollere^ 
ut  iure  non  rescriptis  ageretur,  nefas 
esse  dicensj  Leges  videri  Commodi 
et  CaraealU  et  hominum  imperitO" 
tum  volurUates^  cum  Traianus  nun- 
quam  libelUs  responderit,ne  ad  alias 
causas  facta  referrentur^  qiiae  ad 
gratiam  composita  viderentur.  cf.  L. 
1.  D,  de  int.  et  rel.  (48, »). 

*3  Ulp,  17,  %  Die  Aufhebung 
der  Caducorutn  Vindicatio  der  Pa- 


tres ignorirt  schon  Ulpian  1, 31. 

4*  Bio  78,  12.  Huschke,  Gai. 
S.23. 

*  Gai.  1,6.^.  §.  87.  f.  und  angef. 
Schriften.  P.  §.  79—8«,  114, 115.  B. 
§.16.  Deurer%.9S.  Leist^'R.Byst 
§.4—9. 

1  Gai.  3, 32.  §. 2.  J.  de B.  P.  (3, 
9.).  Praetor  heredes  (bei  den  Neu- 
em generalisirt:  ius)  facere  non 
potest. 

2  L.  7.  §.  7.  D.  depact.  (2, 14.)  L. 
1.  §.  1.  fi.  D.  Ex  quib.  c.  (4, 6.)  L.  12. 
§.  1.  D.  de  B.  P.  (37, 1.)  L.  \.pr.  D. 
ut  ex  leg.  (38, 14.)  L.  2.  pr.  D.  Ne 
quid  in  loc.  (43, 8.). 
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Gränzcn  ihrer  Jurisdiction  allgemein  gültig  in  ungezwungener 
Weise  handhaben,  ergänzen  und  verbessern.^ 

Ihr  Organ  für  diese  untergeordnete  Justizgesetzgebung  waren 
die  Edicta  perpetua^  d.  b.  die  gemeinen  Bescheide,  welcbe 
als  gleichförmige  Korm  der  Eechtsprechung  (forma  iurisdic- 
Honisy^  perpetiM  iuriadictio)^  aus  den  Einzeldecreten  und  Spe^ 
zialgerichten  abstrahirt,^  auf  dem  Forum,  ordentlicher  Weise 
auf  geweissten  Holztafehi  {Album  praetoris)  mit  schwarzer 
Schrift  und  rothen  Titelüberschriften  {Ruhricae)  für  Jedermann 
lesbar  {unde  de  piano  rede  legi  possit)  ausgehängt  wurden.^ 
Bei  jedem  Amtswechsel  als  feierliches  Justizprogramm®  revi- 
dirt,   beibehalten,   nöthigenfalls  verworfen,   vermehrt^  und  im 


3  Papin.  L.  7.  §.  1.  D.  de  L  et  I. 
(1,1.)  lus  Praetorium  est  quodPrae- 
tores  introduxerunt  aüuvandi^  vel 
supplendi  vel  corrigendi  iuris  civilis 
gratia  propter  utilitatem  pubäcam; 
—  quod  et  honorarium  dicitur,  ad 
honorem  Praetorum  sie  nominatum, 

♦  L.  5.  §.  1.  D.  ut  leg.  (36, 8.). 

5  L.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  Si 
quis  id  quod  iurisdictionis peipetitae 
causa  non  prout  res  inddit  in  albo 
propositum  erit,  dolo  malo  corrupe- 
rit ,  datur  in  eiim  50  aureorum  iudi- 
dum — populäre,  Cic.  Verr.  3,U, 
Sß.  exoritur peculiare  edictumrepen- 
tinum:  ne  quis  frumentum  de  area 
tolleret  ante  quam  cum  decumano 
pactus  esset.  Liv.  29,  21.  Irrthü- 
mer:  l)  Ed.  repentinum  und  prout 
res  inddit  sei  zweierlei.  P.  Kl.  Sehr! 
S.  629.  i)  Ed.  Perpetuum  sei  nicht 
das  gleichförmige  allgemein  gül- 
tige, sondern  nur  die  dauernde 
Hadrianische  Codification.  —  Vgl. 
dagegen  die  Lex  Cornelia  a.  u.  687. 
Not.  12.  und  Prob.  p.  124.  Momm- 
sen  §.  3.  in  Edictis  perpetuis  kaec. 
Gell,  15,  10.  Auch  die  Quaestio- 
nes  perpetuae,  Geib,  Cr.Pr.  S.  176. 
Not.  2. 

•  Wo  noch  Bechtszweifel  ob- 
walten ist  causam  cognUio  und  Be- 


eret nöthig.  L,  85.  §.  2.  D,  de  R.  1. 
(50,  17.)  L,  1.  §.  7.  D.  de  succ,  ed. 
(38, 9.)  X.  2.  §.  1.  D.  quis  ordo  (38, 
15.)  L,  1.  pr.  fiD.de  tab,  «xÄ.(43,ö.) 
Cic.  Verr,  2,  12,  81.  Decreta  dus- 
modi  —  ludida  huiusmodi  — 

^  Plaut.  Pers,  1,  2,  22.  Ztv,  1, 
82.  9, 46.  Theoph,§,i%  de act, (4,6.) 
Xevxols  »y^afifiaai  >=  tabulis  f  nicht 
litteris  —  L,  2.  §.  8.  D.  de  int.  (43,1.) 
Quint,  12,  8,  11.  alü  (ICti)  se  ad 
album  ac  rubricas  transtulerunt, 
Aushang :  L.il. §. 8. D, de insiit. (14, 
3,)  Au  so  n,  Grat.act,^\.  Ioseph.A, 
1. 14, 22. 19, 4. 

8  Cic,  de  fin.  2, 22.  Est  emm  tibi 
(cum  magistratum  inieris  et  in  con-^ 
donem  ascenderis)  edicendum,  quae 
sis  observaturus  in  iure  dicendo» 
L,  2.  §.  10.  D,  de  O,  L  (1, 2.)  ut  sei- 
rent  dves^  quod  ius  de  quaque  re 
quisque  dicturus  esset  sequepraemu- 
nirent^  edicta  proponebant. 

^  Daher  der  Gegensatz  des  tra- 
latitium(Cic,Verr.  1,45,117.  adAtt, 
5, 21, 8.  ad  fam.  3, 8.  Gell.  3, 18, 7.) 
gegen  die  nova  Edicta  j  oder  Clau- 
sulae  (Cic.  adAtt.  5, 21, 8.  L.  1.  §. 
18.  D.  de  ventre  (37, 9.)  L.  8.  D.  de 
coniung.  (37,8.),  die  entweder  nach 
den  Prätoren  (z.  B.  Carbonianum 
edictumf  Aquiliana,  Calvisiana^  Ca- 
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Futurom^^  neu  verkündigt  reiften  sie  ailmalig  zu  einem  zweiten 
Hauptbestandtheil  des  büigerlichen  Bechts,  der  Jurisdiction^  oder 
dem  lue  honorarium  heran,  welcher  den  älteren  und  guten  Theils 
veralteten^  das  eigentliche  Jus  (civile)  überwuchs  und  in  sich  auf- 
nahm. ^^ 

Dieser  verständigen  Einrichtung  verdankte  der  spätere  re- 
publikanische Eechtszustand  ein  zeitgemässes  aus  dem  Verkehr 
(consuetudo)  hervorgegangenes  und  mit  dessen  Entwickelung 
Schritt  haltendes  bürgerliches  Eecht,  welches  ungehindert  jdurch 
politische  Einflüsse  und  legislative  Experimente  sich  befestigte 
und  für  Prozess,  Eigenthumsschutz,  Yertrag  und  Erbschaftspro- 
visorium F(Hinen  von  wünschenswerthester  Geschmeidigkeit 
darbot.  ^^ 

Man  konnte  nicht  anstehen,  diese  dem  praktischen  Bedürf- 
nisse entsprungene  Aushülfe  auch  legislativ  zu  flxiren.  Dies 
bezweckte  die  JLex  Cornelia  687,  indem  sie  den  Prätoren  zur 
Pflicht  machte,  Statt  nach  Decreten  und  Einzeledicten  Becht  zu 
sprechen,  jene  feierlich  verheissenen  Eechtsnormen  einzuhalten, 


scelliana,  Fdbiana^  Octaviana,  Pü- 
bliciana^  Pauliana,  Rutiliana,  SeV' 
viana  formula,  (actio,  stipulatio,  iu- 
dictum),  Salvianum  interdictum  oder 
nach  dem  Inhalt  citirt  werden,  z.B. 
successorium,  de  alierutro,  de  inter- 
rogationihus,unde  liheri,  legitimi.  Zu 
1.  §.  11.  /).  demcc,  ed.  (38, 9.). 

*o  Cic,  de  fin,  2,  22.  z.  B.  iudi- 
cium  recuperatorium  dabo  tesiibus- 
queduntaxat  tot  denuntiandi  potesia- 
tem  faciam,  agere  permittani,  caveri, 
in  possessione  esse,  possidere,  iubebo, 
in  integrum  restituam ,  decreto  com- 
prekendam,  interdicam,  interdictum 
non  dabo.  Anders  natürlich  die 
proponirten  Formeln  und  Inter- 
dicte  selbst.  Cf.  Prob.  §.d.p.l24,l25. 

ii  G^ai.  4,  110.  L.  7.  §.  2.  D.  de 
cap.  min.  (4, 5.)  nee  Praetoria  iuris- 
dicdone  ita  servus  obügatur,  ut  cum 
eo  actio  sit.  L.  96.  D.  de  adm.  (26, 7.) 
divisio  iutelae  non  iuris  sed  iuris- 
dtciionis  est.  L.  2.  C.  de  resl.  mil.  (2, 
51.)  in  int""  rest?  perpetua  iurisdic- 
I. 


tione  intra  annum  utilem  permitii- 
tur.  L.  3.  C.  deproc.  (2, 13.). 

12  Varro  de  ling.  6,  71.  tum  et 
praetorium  ius  ad  Legem  —  existi- 
mabatur.  Cic.  de  leg.  1,5,17.  I^on 
ergo  a  Praeioris  Edicto,  utplerique 
nunc,  neque  a  duodecim  tabuUs,  ut 
superiores,  hauriendam  iuris  diso," 
plinamputas  (cf.  2,23, 50.^.  L.  S.  D, 
de  I.  et  I.  (1, 1.)  nam  et  ipsum  ius 
lion^  viva  vox  est  iuris  civilis. 

*3  Cic.  de  inv.  2,22,67.  Consue- 
tudinis  —  ius  esse  putatur  id,  quod 
voluntate  omnium  sine  lege  vetustas 
comprobarit.  In  ea  autem  iura  sunt 
quaedam  ipsa  iam  certa  propter  ve- 
tustatem.  Quo  in  genere  et  alia  sunt 
multa  et  eorum  multo  maximapars, 
quae  praetores  edicere  consuerunt 
Das  Gewohnheitsrecht  begreift 
auch  das  internationale  Herkom- 
men. Lex  de  Termens.  Zell.  1680.  — 
Leges — ius — consuetudo  inter  cives 
Romanos  et  Termenses  — 

10 
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80  dass  wenigstens  der  einzelne  Prätor  unter  sein  Edict  gestellt 


war. 


14 


Den  nöthigen  Schutz  aber  gegen  Missbrauch  gewährte 
nicht  so  sehr  die  Gontrole  des  Fnitors^*'^  und  die  Betotsion 
seiner  neuen  Rechtssätze /^  als  die  örtliche  und  zeitliche  Be- 
schränkung der  Wirksamkeit,  durch  welche  sich  das  obrigkeit- 
liche Recht  von  der  Lex  und  Allein,  was  Legis  vicem  hat, 
wesentlich  unterschied  (§.  4.).  Die  Edicta  urbica  galten  nur 
für  den  römisch-italischen  Obergerichtssprengel  und  seine  Muni- 
cipien/'*^  für  die  Proyinzialhöfe  hatten  sie  nur  Mustergültigkeit 
im  Interesse  möglichst  gleichförmiger  Rechtsprechung,  vorbe- 
haltlich besonderer  Edicta  provincialia  über  die  örtlichen  Ver- 
hältnisse der  noch  nicht  romanisirten  TJnterthanenländer.  ^*  In 
zeitlicher  Beziehung  aber  war  das  Edict  eine  Yerordnung  {Lex 
cmnua),  welcher  der  erste  Januar  ein  Ziel  setzte,  wenn  nicht  der 
Amtsnachfolger  dem  hergebrachten  Gbrundstock  (tralatitium)  ein 
weiteres  Dasein  fristete  (§.  4.  Kot.  8.). 

Ihrem  Umfang  nach  begreift  diese  magistratische  Justizge- 
setzgebung zwar  nur  die  obergerichtliche  Rechtshandhabung 
(Actiones)  im  Gegensatz  des  materiellen  Rechts,  jene  aber  in 
allen  ihren  Organen:  den  Actiones  im  engem  Sinn,  den  Intern 
dicta^  Cautiones,  Missiones^  ExceptioneSj  Praescriptiones  ^  In  inte» 
grum  Restitutio,^^ 


1*  Ascon.  in  ComeL  p,  58, 15. Or, 
Legem  Cornelius,  etsi  nemo  repu- 
gnare  attsus  erat,  muliis  tamen  invi- 
iis  tulit,  ut  praetores  ex  edictis  suis 
perpetuis  ins  dicerent,  quae  res 
cunctam  gratiam  ambitiosis  praeto- 
ribus,  qui  varieius  dicere  solebant, 
sustulit.  cf.  Dio  36,  ^. 

«  Caes.  B.  C,  3, 20.  Cic.  de  off: 
3,20,80.  Verr.  1,46,119. 

i«  Cic.  ad  Q,  fr.  1, 1, 7, 21.  Tit. 
ff,  2, 2.  Quod  quisque  iuris  in  alterum 
statuerit  ut  ipse  eodem  iure  utatur, 

*''  LexRubr.70. 

18  Cic.  ad  Att.  6,  1.  (Cilicien) 
Breve  autem  edictum  est  propter 
hanc  meam  duti^saiv,  quodduobus 


generibus  edicendum  putavi:  quo* 
rum  unum  est  provindale,  in  quo 
est  de  rationibus  civitatum,  de  aere 
alieno ,  de  syngraphis  (cf,  ad  Att.  5, 
21.^,  in  eodem  omnia  de  pubUcanis: 
alterum,  quod  sine  edicto  satis  com- 
mode  transigi  nonpotest  de  heredita- 
tum  possessiordbus ,  de  bonis  possi-- 
dendis,  magistris  faciendis,  venden- 
dis,  quae  ex  edicto  et  postulari  et 
fierisolent.  Tertium,  de  reliquo  iure 
dicundo,  ayqatpov  reUquL  Dixi,  me 
de  eo  genere  mea,  decreta  ad  edicta 
urbana  accommodaturum.  cf.  Verr. 
2, 1,  46.  3, 65. 

19  X.  87.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L, 
1, 3, 4.  i>.  c2e  iurisd.  (2, 1.). 
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§.  61. 
Entwickelung. 

Die  ältesten  Edicte  derConsoln,  MüitairtcLbmien  und  städti- 
schen Prätoren^  können  indess  kaum  mehr  als  die  Schutzmittel 
enthalten  haben>  welche  der  Gewalt  zu  steuern,  den  Besitzstand 
zu  reguliren  bestimmt  und  daher  schon  in  d^n  reinen  Imperium 
enthalten  sind:^  Yerwamungen  {Biterdicta) ,  Cautionsleistungen 
{Stipulationea  tribuniciae,  praetjmae),  Besitzregulirungen  {Mission 
ne8y  in  poss^^  Vindiciae,  Translatio  poss^^  Bonorum  possessio)»^ 
Die  petitorischen  und  definitiven  Eechtsmittel  dagegen  {Äctio^ 
nes),  deren  richtige  Anwendung  bis  ziir  Entstehimg  der  städti- 
schen Prätur  (387)  zur  Bechtweisung  (lurig  Dictio,  Legis  Actio)  des 
jährlich  wechselnden  Pontifex  gehört  hatte^  und  erst  seit  der 
Lea  Licinia  mit  dem  Imperium  (mixtum^  quod  iuris  dictioni  co» 
haeret)^  des  Prätors,  verbunden  war,  sind  wohl  erst  nach  dem 
Jus  Fhmanum  (450)  im  Edict  proponirt,^  und  erst  nach  der  Yer- 


1  Die  Militair-  und  Polizeiedicte 
der  Consuhi  und  Feldherm  {lAv. 
2,  M.  6, 38.  8,  6, 3|;  23,32. 24,  II.  27, 

38.  28, 25.  39,  U,  17.  Plin,  H.  JV.  34, 
38.) ,  die  Ausschreiben  der  Censo- 
ren,  betreffend  Domänen  und  Zoll- 
pachtungen (Liv.  39, 44.),  den  Ver- 
kauf fremder  Weine  u.  dgl.  (Plin, 
H,N.  13,3. 14,14.  a.e85)undandere 
Ueppigkeit  {Com,  Nep.  in  CaL  Ji.), 
oder  lateinische  Declamirubungen 
vom  J.  682  {GelL  15, 11,2.  Momm- 
«  e  n,  R. G.2, 409.),.8elbst  das  gemein- 
same Edict  des  Prätors  M.  Marius 
Gratidianus  und  des  Tribunencol- 
legiums  de  re  numaria  cum  poena 
atque  iudicio  (Cic,  de  off.  3,  20, 80.) 
und  die  Bekanntmachungen  des 
Collegium  Tribunorum  Plebis  allein 
(Cic,  Verr.  2, 41.  ne  liceret  Romae 
esse,  qtd  rei  capitalis  eondemnatus 
es^eO  liegen  derKechtsbildung  fer- 
ner, als  das  für  die  Erbfolge  wich- 
tige Pontificaledict.  Cic,  de  leg.  2, 
19.  /*.  Leistj  Bon,  Poss,  1 ,  § .  8. 

2  X.  13.  §.  3.  D.  de  ustijfr.  (7,  l.) 


vgl.  mit  L,  4.  D,  de  iurisd,  (2, 1.). 

3  Vgl  Liv,  25, 1.  (M,  AiiHusPr. 
urbis)  edixit  (a.  u.  SSO)  —  neu  quis 
in  publico  sacrove  Iocq  novo  out 
extemo  ritu  sacrificaret  Die  Stipu^ 
laiio  tribumda  ülp.  7, 3.  kann  nur 
aus  dem  Militairtribunat  stammen, 
da  die  Tribuni  und  Aedües  plebis 
kein  Imperium  mixtum  haben. 

*  X.  2.  §.  6.  D.  deO./.  (1,2.)... 
Actiones  apud  collegium  Pontificum 
erant:  ex  quibus  constituebatur^  quis 
quoquo  anno  praeesset  privaiis,  JEt 
fere  populus  annis  prope  cenXum 
(von  den  12  Tafeln  bis  zur  städti- 
schen Prätur)  hac  consuetudine  usus 
est.  Leist yB^Syst  (1850),  S.  8. 

5  L,^D,  de  iurisd,  (2, 1.). 

6  Liv,  9, 46.  düile  ius  C=  Actio' 
nes),  reposituminpenetralibuspon' 
iificum  evulgavit,  fastosque  drca 
forum  in  albo  proposuit ,  ut  quando 
lege  agipossit  sciretur,  Cf,  Cic,  de 
or,  1,  43.  plurima  est  in  omni  iure 
civili  et  in  XII  tabulis  antiquitaiis 
efßgies  —  €<—  Aciionum  gene- 

10* 


148 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


mehnmgy  in  welcher  sie  im  lus  Aelianum  (550)  erscheinen,  in 
den  Tripertita  als  dritter  Bcchtstheil  dem  lus  ewile  gegenüber 
gestellt  worden,^  schliesslich  aber  durch  die  LexAehuHa  grossen- 
theüs  der  freien,  prätorischen  Handhabong  dnrch  Fbrmulae,  in 
iu8  und  in  factum  concepfae^  Praescriptiones  imd  Exceptiones 
anheim  gegeben,  worauf  sie  sogar  den  yomehmsten  -und  namen- 
gebenden Bestandtheil  der  prätorischen  Justi^esetzgebung  bil- 
den.^ Zu  diesen  proyisorischen  und  definitiven  Schutzanstalt^i 
ist  dann  als  dritter  und  jüngster  Bestandtheü  seit  der  Lex  Plae- 
toria  und  den  überseeischen  Krisen  der  Schutz  gegen  das  lus 
crvUe  durch  In  integrum  Restitutio  hinzugekommen.^ 

Einen  anderen  Entwickelungsgang  nahmen  die  auf  inter- 
natbnale  Bechtspflege  gerundeten  Edicte  der  Aedües  curules,^ 
welche  387,  zugleich  mit  dem  Praetor  urhmius,  als  Polizeige- 
richtsherm  fiir  den  Markt-  und  Strassenyerkehr  eingesetzt  wur- 
den, des  Praetor,  gut  inter  (civea  et)  peregrinos  ius  dicit^  oder 
peregrinua  schlechthin,  dessen  Amt  im  Jahr  507  für  Streitig- 
keiten der  Peregrinen  mit  Bürgern  oder  unter  sich  eingerichtet 
wurde, ^^  endlich  der  Statthalter**  und  Uuästoren^  in  denUnter- 
thanenländem  der  Eepublik:  Edicte,  welche  für  das  lus  gentium 
neben  den  Leges  und  Legitima  iudicia  des  betreffenden  Bechts^ 


ra  quaedam  maiorum  consuetudinem 
viiamque  declarant. 

t  L,  2.  §.  7.  fi.  D.de  O.  L  (1,2.)  Au- 
gescente  civitate  quia  deerant  quae- 
dam gener a  agendi  —  Sextus  Aelius 
alias  actiones  composuit  et  librum 
populo  dedit. 

»  Leisi  l.  S.  M,  27.  S.  o.  §.  44. 

•  L.  85.  pr,  in  fin,  D.  de  0,  et  A. 
(44, 7.). 

10  Einsetzung:  Liv.  6,  42.  7,  1. 
Edict:  Plaut,  Captiv,  4,  2,  28—42, 
44, 45.  Edictiones  aedäitias  hie  Ttdbet 
quidem:  Mirumque  adeo  est,  mJmnc 
fecere  sihi  Aetoli  agoranomum.  Cic. 
deo/f.S^n.  Gaul,e.  6rc//.4,2. 
L.  I.  §.  1.  L.  2ö.  §.  9.  X.  38.  pr.  L.  40. 
§.  1.  L,  41, 42.  D,  de  aed.  ed,  (21, 1.) 
X.  27.  §.  28.  D,  ad  L,  Aquil.  (9, 
1.)  Mommsenj  Stadtr.  430,  118. 
449f. 


"  Stiftung:  507.  lo.Lyd.  deMag. 
1,88.  505?Xtr.i^Y.19.  (tc//.  10, 
6.  L.  2.  §.  28.  D.  de  O,  L  (1, 2.)  — 
Edict:  Lex  Ruhr.  20.  C?ai.  1,  6. 
Boetlt.  ad  Top,  5.  (p.  821.  Or,) 
Theoph,  1,2,7. 

*2  Cic,  ad  fam,  3, 8.  Romae  com- 
posui  edictum :  nihil  addidi,  nisi  quod 
publicani  me  rogarunt  —  ut  de  tuo 
edicto  totidem  verbis  transferrem  in 
meum.  Diligentissime  scriptum  Ca- 
put est^  quod  pertinet  ad  minuendos 
sumptus  civitatum,quo  in  capitesunt 
quaedam  nova  —  ad  Att,  5,  21.  (§. 
SO.  Not.  1.)  ...  Possumne  contra 
meum  edictum  f 

**  Gai,  l,  in  provincias  Caesaris 
omnino  Quaestores  non  mittuntur  et 
ob  id  hoc  edictum  (Aedilium  curu- 
lium)  in  Ms  provinciis  non  proponi- 
tur. 
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kreisesy  — die  ränischen  für  das  gemeine  Becht  der  itaiisohen  Eid- 
genossenschjafk  neben  der  aLterthümlichen  Formulining  des  römisch- 
Latinisclien  Landiechts  in  den  zwölf  Tafeln,  die  proYioziellen 
neben  den  dortigen  Localstataten,^^  —  von  eindringendster  Wich- 
tigkeit geworden  siad.  Grondstock  dieser  Jurisdictionen  sind 
die  internationalen .  Eepetitionen  nnd  Becuperationen  (Jure  gen- 
tium agere);  forderten  es  Treu  imd  Glauben  und  g^enseitige 
Bechtsgleichheit,  die  nationalen  Leges  und  ludicia,  auch  über 
ihre  Gränzen  hinaus,  zur  Anwendung  zu  >ringen,^^  so  hatte  der 
Magistrat  die  formalen  Hindemisse  durch  Actianes  bonos  fidei, 
fictituze^  OauUones^  ludicia  quote  imperio  contineniur  xl  d^,  zu 
beseitigen/^  nur  das  spezifische  Civilrecht^^  und  die  Legis  ' 
Acäones  der  freiwilligen^^.  Gerichtsbarkeit  durfte  er  über  die 
nationalen  Schranken  nicht  ausddmen. 

Das  Gesammtresultat  der  Edicte  war  ein  Jus  honorarhim^ 
welches,  im  Eamilien-  und  Erbrecht  national,  im  Yerkehr 
und  Prozess  dagegen  denationalisirt,  also  positiv  und  abstract 
zugleich,  eine  Transaction  zwischen  lus  civile  (proprium  pere- 
grinorum)  und  Jus  gentium  enthielt,  wie  der  spätere  republica- 
nische  Staat  sie  bedurfte. 

Wie  aber  diese  Kothgesetzgebung  des  Stadtrichters  in  der 
Monarchie  sisdrt  und  yon  dem  Jus  esstraordinarium  übeiholt,  zu 
einer  staatsrechtlichen  Anomalie  herabgedrückt  wurde,  die  sich 
in    unbedeutende    Edicta    nova.^^    brevia    und    monitoria   ver- 


^^  Beispiel:  di«  lurisdktio  Sid" 
liensis  neben  den  Leges  Bidinorum 
und  Thermitanorum.  Cic.  Verr.  2, 
n  (5S),  37  (90).  ad  Au,  6, 1.  Ego  haheo 
(ExcepUonem)  ex  Q,  Mudi  Edido 
Asiaiico  reL 

i5  Gai.  4,  «7.  cf.  L.  11.  D.  P.  V. 

(19,5.). 

^^  So  hatte  z.  B.  das  Edict  des 

Peregrinenprätors  die  yollstandi- 

gere  Cauäo  damminfecü  statt  der 

ciYilenZ«e^^c£to  dXiiNoxaeCau-' 

iio,  L.  Ruhr,  c,  se.  ffuschke,  Gai. 

S.  907.  f.    Fenier  das  Provin^l- 

ediet  die  Exeepiio  doli  gegen  die 

Syngrapha, 

*7  Cic.  in  Verr,  2,  n  (3l).  ludi- 


da  htttusmodi:  Qua  dves  Romani 
erant,  dSicuUessent,  tum  sieorum 
Legibus  dare  oporteret,  Qui  Siouli^ 
d  dves  Romani  esseat  reL ,  waren 
eine  Verriniäche  Justiz,  so  gut  wie 
der  Eingriff  in  die  Actio  Legibus 
Thermitanorum  2j  27  (do), 

^3  Mommseny Stadtr. S.435. JNTot. 
IdO.  DanZf  d. sac^raie Schutz,  S.  179. 
AM.Huschke^  GaLS.213.Not34.: 
er  hält  auch  die  streitigen  für  un- 
ausdehnbar y  aber  gegen  die  Natur 
des  tSticramentum,  das  Princip  Note 
15.  und  die  Analogie  der  ludicia, 
Gau  1, 184. 4, 103—109. 

*»  L,  1.  §.  13.  D,  de  venire  (37, 9.) 
L.  3.  J),  de  coniung,  (37, 8.). 
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läuft, ^^    das  wird  in  der  O^eschiohte  der  Codification  zu  zei- 
gen aein. 


E.   Responaa  prudentium,* 
1)   Im  Allgemeinen. 

§.  62. 
lus  reapondendu 

Besponsa  prudentium,  sagt  Oaius,^  sunt  sententiae  et  opinio- 
nes  eorum^  qmbus  permssum  est,  iura  condere.  Er  weist  ihnen 
den  letzten  Platz  unter  den  Eechtsorganen  an,  weil  selbst  die 
priyilegirten  Juristen  als  solche^  nur  PriTaten  sind,  und  ihre 
belehrende,  ordnende  und  schirmende  Thäüg^eit,  die  urbana 
militia  respondendi,  scribendi^  cävetidi^^  ](xnt  der  sie  den  Bichtem 


^  CalUstratilibri^.  ad  Edictum 
momtorium  lihri  5.  Pauli  libri  33. 
hrevium  s.  ad  Edictum  de  brevibus 
sind  in  den  Fr.  Va  t  SlO.  u.  den  Pan- 
dekten excerpirt.  Plin.  ep.  5,  21. 
Nepos  praetor^  qui  Legibus  qtiaeritj 
proposuerat  breve  Edictum  y  admo* 
nebat  accusatores,  admonebat  reos, 
executurum  se  j  quae  S.Cto  coniine- 
rentur  rel. 

•  Gal  1, 7.  Rubr,  und  X.  %  §.  35 
— 47.  D.  de  (O.  L  — et)  successione 
prudentium  (1, 2.).  Z,l,%.  54 — 104. 
u.  angef.  Sehr.  P.  i,  §.  116, 117. 

*  Gau  1,  7.  cf,  Isid,  5,  14.  Re^ 
sponsa  sunt  quae  ICH  respondere 
dicuntur  consulentibus:  unde  et  Re^ 
sponsa  Pauli  dicta. 

2  Bass  die  Trennung  des  Juri- 
stenberufs vom  Eichteramt  keine 
wesentliche,  noch  weniger  eine  für 
die  yiel  gerühmte  Vollendung  der 
römischen  Jurisprudenz  entschei- 
dende war,  wie  P.  §.  96.  annimmt, 
zeigen  die  Präturen  und  Präfectu- 
ren  gerade  der  berühmtesten  Juri- 
sten neben  ihrem  Einfluss  auf  die 
Rechtsbildung.   L,  62.  §.  20.  D.  de 


fitrt.  (47, 2.)  L.  40.  D.  deR.C.  (12, 1.). 
3  Cic.p,Mur.9i\9.  deOrAy*&.fi. 
eum  dicerem  (IClum),  qui  legum  et 
consuetudinis  eius,  quaprivaii  in  ci- 
vitale  uterentur^elddrespondendum^ 
et  ad  agendum  (Ernesti:  scriben- 
dum)  et  ad  cavendum  peritus  esset. 
ScribereodeiRescribere  ist  die  Ant- 
wort auf  schriftliche,  wie  Respon" 
dere  auf  mündliche  Consultationen. 
Es  giebt  eben  so  wohl  Epistolae 
und  Rescripta  der  Juristen,  wie  der 
Regenten.  X.  ll.  §.  5.  X>.  od  X.  luL 
de  adult.  (48, 5.)  X.  52.  §.  20.  D.  de 
fürt.  (47, 2.)  X.  50.  D.  de  min.  (4, 4.) 
cf.  Brisson.  deform.  3, 65,  86.  Ein 
Beispiel  aus  späterer  Zeit  giebt  die 
Consultatioy  Z.Schr.  13, 2.  Mit  der 
notariellen  Thätigkeit  yerwechseln 
es  Z.  §.  54.  Not.  7.  P.  §.  76.  f.  Deu- 
rer  §.66.  Anm.  8.^  Die  Beglaubi- 
gung der  mündlichen  Responsa  er- 
folgte durch  Zeugen ,  die  schriftli- 
chen wurden  früher  durch  unmit- 
telbare Zustellung  an  den  Richter, 
später  durch  .VerschluBssiegel  be- 
glaubigt (X.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.)  Sen.  de  benef.  8, 16.  vis  signari 
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als  Beiflitzer/  den  geriditlichen  Bednem  als  Batiigeber,^  den 
Farteien  als  gerichtliolie  tmd  aussergerichtliche  Beohtsbeistande^ 
dienen,  ^ast  nnr  das  Fiivatxecht  betrifPk,  eben  deshalb  unter  den 
Künsten  des  Friedens  in  der  B.epaUik  nur  einen  secundären 
Bang  behauptet^  und  erst  unter  der  Monarchie,  als  es  mit  dem 
Kri^s-  und  Bedneiruhm,  aber  auch  mit  der  Justizhoheit  des 
Frators  für  immer  vorbei  war,  eine  höhere  öffentliche  Stellung 
gewann. 

Und  doch  ist  diese  BeohtsMLdung  unter  allen  die  bedeu* 
t^Eidste  und  um&ssendste:  denn  die  rermittehide  Bechtshand- 
habung  (die  Interpreuaio  und  Legis  Äetio)  der  Juristen,  wenn 
•auch  dem  actueUen  Bechtasustande  folgend,  steht  nichts  wie  die 
richterliche  oder  antiquarische  Auslegung,  unter,  sondern  über 
dem  gesdiiriebenen  Gesetz.^  In  diesem  Sinne  war  schon  das 
alte  Eis  cmle  der  römisch-latiniscfaen  Conföderation  in  die  Juris- 
prudenz der  damaligen  Bechtsausleg^,  die  deshalb  selbst  bezeich- 
nend Iu8  cwile  genannt  wird,  angegangen ^  und  wenn  diese 
nach  Cicero's  wohlfdlem  Spott,  wie  latinische  Ffeifer  figurirten, 
indem  sie  die  altehrwürdigen  und  unverständlich  gewordenen 
Actiones  handhaben  lehrten,^^  so  zeigt  wiederum  ihre  Lockeming 


responsum)  und  galten  ohneGründe 
(Sen»  ep.  94.  ICtorum  valent  respon^ 
sa  ettamsi  ratio  non  redditur), 

*  L.  1.  D.  de  off,  ass.  (1, 22.)  L.  J. 
7>.  quod  quisq,  (2,  8.)  L.  i%  D.  de 
pact.  (2,  14.)  L.  37,  SS.  pr.  D,  ex 
quib.  caus.  (4, 6.)  L.  43.  D.  de  A.  E, 
V.  (19,  1.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  U8ur, 
(22,  1.)  L.  78.  §.  4.  £>.  de  iure  dot 
(23,  3.)  L.  5.  §.  8.  D.  de  imur,  (47, 
10.)  Cic.  deor.l^  37, 168.  Sueton, 
T3>.  83.  Firmic.  Mca.  mathes.  2,  5. 
Laciantde  mort,  per  8, 92, 

*  Rud.,  Z.Schr.  13, 59.  f. 

*  Cic  ad  fam,  7,  14.  Pseudo-* 
Aseon,  adlHv.p.  104.  Or.  adooca- 
tus  —  aut  iu8  euggerity  aut  praesen- 
Uam  8uam  commodat  armeo.  Darauf 
bezieht  sich  die  missverstandene 
Digpfitatio  fori  (§.  %  Not.  4.).  Gleich 
wichtig  war  die  Vorsicht  (Cavere^ 
prudentia)  bei  Bechtsgeschäften, 


z.  B.  AcHones,  Formulae,  St^ula- 
tiones,  CkttOiones,  Testamenta,  da 
das  lu8  cimle  in  der  Voraussetzung, 
die  Fassung  sei  unübertrefflich, 
hinterher  keine  Hülfe  gewährt. 

'  Cicp.  Mur,  11,  W.  Digniias  in 
tarn  tenui  scientia  quae  potest  essef 
res  enim  suntparvae,  prope  singulis 
litteris  atque  interpunctionibus  ver^ 
horum  occupatae,  Brut.  41, 151.  in 
secunda  arte  primus.  — 

8  X.«.§.5.i>.<feO./.  (I,2.)Z.ll, 
13.  D,deleg.(\,s.)  Äav.,  Syst.  1,W8. 

»  L,  %  §.  6, 8,  i%  D,  de  O.  I.  (1,2.) 
—  aiat  est  proprium  lus  civile^  quod 
sine  seripto  in  sola  Prudentium  in-- 
terpretatione  consisiityaut  sunt  Legis 
Actiones,  quae  formam  agendi con- 
tinent  —  Paul.  4, 8,  W.  L.  2Lpr.  D, 
de  statuL  (40,  7.)  L.  234.  pr,  D,  de 
V,  S.  (50, 16.)  Oai.  4, 13, 30. 

w  Cicp,  Mar,  12,26.  Vgl  dazu 
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der  Manns  und  Geschleditstutel,  ihre, Fortbildung  des  Erbrechts 
durch  Hineinziehen  der  Usucapion,  ihre  Einführung  schiiftlicher 
Privattestamente,  ihre  Ausdehnung  der  Lex  Voconia  auf  die  In- 
testaterbfolge u.  dgl.,  dass  sie  das  üecht  ihrer  Zeit  recht  wohl 
auch  fortzubilden  und  nach  dem  Bedürfnisse  der  Gegenwart  zu 
gestalten  verstanden.  ^^  Als  dann  weiterhin  jenes  alte  Ins  eimle 
dem  erweiterten  römisch-latinischen  Staat  zu  eng  geworden  war, 
warfen  sie  sich  auf  das  neuere  Landrecht  der  spatem  Eepublik, 
das  Ins  honorarium.^  .Und  nachdem  endlich  in  dem  nochmals 
durch  die  Provinzen  verjüngten  Kaiserstaate  die  Ausübung  des 
Souveränetätsrechts  der  Gesets^ebung  durch  den  Stadtiichter  der 
Hauptstadt  als  ein  aUzu  starker  staatsrechtlicher  Anachronismus» 
erschien,  wurde  ihnen,  gleichsam  den  Erben  des  Prätors ,  zwar 
nicht  die  Gesetzgebung,  d.  h.  die  Feststellung  freier  Eeehtssätze, 
wohl  aber  die  Eechtsauslegung,  die  Entwickelung  der  nothw^x- 
digen  Consequenzen  des  bestehenden  Eeohts,  die  Nomothesie 
(iura  condere^^  publice  scribere,^^  ex  auctoritate  Frincipis  re- 
spondere^^)  von  dem  Principat  formlich  übertragen  und  so  weit 


die  Palinodie  de  fin.  4,  27.  und  de 
Or.  1, 45.  Or.  41.  de  Off.  2, 19.  P.  §; 
77.  Die  Neuem  haben  freilich  was 
der  Anwalt  im  Interesse  des  dien- 
ten auszuführen  für  gut  findet,  für 
haare  Münze  genommen. 

11  Cic,  l  12,  27.  Gai.  1, 190. 2, 
65,102,103.  Pauli 

12  Cicdeleg.  1,5. 

13  Gai.  1,  7.  permissum  est  iura 
condere.  ConsU  Deo  auct.  §.4.  aucto- 
ritatem  conscribendarum  inteipre" 
tandarum  legum  sacratissimi  Prin- 
dpes  praebuerunt,  ConsU  Tanta  §. 
20.  Comt  Bi8(oxBv  §.20.  Z.  12.  fi.  C, 
de  leg.  (1, 14.). 

1*  X.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
SaUnus  — publice  primus  scrip- 
sit  —  ante  tempora  Augusii  pub^ 
lice  respondendi  ius  non  a  Princi* 
pibus  dabatur  sed  qui  fiduciam  stu- 
diorum  suorum  habebant  —  plerum- 
que iudicibus  ipsi  scribebant.  cf. 
Cic,  ad  Trebat.  7,  U-  iam  lautus  es 


qui  graveris  ad  me  litteras  dare  — 
quodsi  scribere  oblitus  es,  minus 
mtdti  iam  te  advocato  causa  cadent, 
p,  Mwr,  9.  urbana  militia  scribendi. 
Publice  scribere  oder  respondere 
(Gell  13, 10.  Plin.  ep.  6, 15.  L.  i. 
§.  S.  Z).  depostul  (3, 1.)  Paul  6, 
25,  4.)  ist  so  viel  wie  ius  scriptum 
condere,  leges  conscribere.  Cf.  L.  12. 
§.  35.  D.  de  instr.  leg.  (33, 7.)  Nera- 
iius  Hb.  IV.  Epistolarum  re.^ondit 
L.  s.  §.  1.  D.  de  B.  P.  (37,  l.)  Labeo 
rescribit. 

15  cf  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  L  (1, 2.) 
Dass  dies  vonHadrian  aufgehoben 
wäre  ist  ein  längst  berichtigter 
Irrthum.  Z.  §.  54,  29.  P.  §.  116^. 
Kleine  Sehr.  (l85i)  S.  297.  f  Noch 
Innocentius  (GromaU  vet.  p.  Sio) 
erhielt  in  der  Uebergangszeit  zum 
christlichen  Becht  die  vofiod'stutij 
Svvafus.  Eunap,  mta  Chrysanthü 
edp  CommeUn.p.  186. 
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mit  ümen,  als  den  Eepiäscntanten  der  Nation,  die  Legialator 
gleichsam  getheUt.  Durch,  diese  Eiorichtung  erhielt  das  Jini- 
stenrecht,  welches  sich  früher  auf  die  Ghniozen  der  rränischen 
(xemeinde  beschränkt  hatte ,  die  höhere  Bedeutung  eines  allge- 
meinen Eeichsrechts,^^  aus  ihren  Besponsa  erwuchs  ein  drittes, 
auch  das  lus  Extraordmarium  yertretendes  Bechtselement,^^  in 
ihre  Kechtsbücher  löste  sich  die  gesammte  antike  Eechtsbildung 
(antiqua  prudentid)  auf,^^  bis  endlich  auch  diese  Delegation  der 
immediaten  und  einheitlichen  Staatsgesetzgebung  der  christ^' 
lich^i  Kaiser  weichen  musste.^^ 

Es  liegt  in  der  Natpr  der  Verhältnisse ,  dass  ein  so  'über- 
wiegender Einfluss  auf  den  ganzen  Bechtszustand  nur  aus  dem 
Mittelpunkte  deis  Staats  durch  die  Yertrautesten  der  Begierung 
geübt  werden  konnte  und  Pomponius  unterlässt  deshalb  bei  kei- 
nem Juristen,  die  persönliche  Stellung  bemerklich  zu  machen, 
welche  dazu  legitimirte.  In  dem  alten  Staate,  gegenüber  einer 
sacralen  Prozessform,  die  wenig  Anderes  war  als  durch  die 
Staatsreligion  gezügelte  Eigenmacht,  ^^  konnten  dies  nur  die  Pon- 
tifices  sein,  deren  Tielbesprochene  BechtsgeheimniBse  neben  dem 
offenen  Landrechte  und  Gerichte  nur  in  diesem  einer  schwachen 
städtischen  und  eidgenössischen  Begierung  unentbehrlichen 
Zügel  bestanden  haben  können  ^^  und  durch  die  öffentliche  Pro- 
position der  Äctiones  des  Appius  Claudius  ^^  um  450,  wie  spater 
durch  die  öffentliche  Frofessio  des  ersten  plebejischen  Oberpon- 
tifex  Tiberius  Coruncanius  um  500^^  völlig  beseitigt  wurden. 

In  gleicher  Weise  behielten  aber  auch  die  Principes  durch 
die  Einrichtung,  dass  die  Nomothesie  (Äuctoritas  conscribendarum 


iß  d,  L.  %  §.  47.  D.  de  O,  I.  (1, «.) 
maior  iuris  äuctoritas.  Dadurch  im- 
terscheiden  sich  die  Verleihungen 
aprindpibusyon  den  früheren  still- 
schweigenden oder  ausdrücklichen 
durch  Senat  und  Bürgerschaft.  L, 
%  §.  57, 47.  D.  eod.  Theoph,  6, 2, 8. 
Cicero's:  tu  (Trebaii)y  qui  eeteris 
copere  dtdidsti^  in  Britamma  ne  ab 
essedarüs  dedpia^is^  oaveto  (ad 
Treb,  7,6.)  und:  mira  persona  in- 
dud  potest  *Britanmci  iurisconsulH 
(7,  11.)  passte  nicht  mehr.  A.  M. 
i^.  §.  64, 19.' u.  angef.  Sehr. 


1'  Const  Omnem  §.  4, 5. 

*8  Rubr,  1,  17.  C,  de  vetere  iure 
enucleando, 

w  C.  de  Th.  Cod.  aucL  §.  2.  ne  iu- 
ris peritorum  uUerius  —  exspecta- 
rentur  fornddanda  responsa, 

^  Rud.j  grom.Inst  §.70.  Feldm. 
2,  S.  4W.  f. 

21  i.2.§.«.2>.deO./.(l,2.). 

22  Liv.  9, 46.  Cic.  de  or,  1, 4i.  ad 
Att.  6, 1.  p.  Mur.  11, 35.  P/tn.33,1. 
Z/.2.  §.7./>.(feO./.  (1,2.). 

23  L.  2.  §.  36, 37.  D.  eod,  Ep.  Lio, 
18.  Cic,  de  or,  3, 38. 
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interpretcmdantmque  legum)  bei  ihnen  als  ein  heneficium  erbeten 
werden  mnsste,  die  Leitong  in  der  Hand^^  nnd  das  Gros  der 
sehr  gemischten  juristischen  Gesellschaft:  die  Eechtslehrer,  Ad- 
Yocaten,  Assessoren  der  FrovinziaUiÖfe  (Juris  studiosi),  der  Eechts- 
schüler,  wenn  sie  auch  wie  j^erva  der  Jüngere  schon  hin  und 
wieder  selbst  respondirten,  nicht  zu  gedenken,  blieb  nach  wie 
vor  Ton  der  Nomothesie  ausgeschlossen. 

Es  ist  überiiaupt  eine  falsche  Yorstellungy  die  Veteres  und 
Vfim  Auetores  oder  Conditores  in  der  Art  entgegengesetzt  zu 
denken,  als  ob  das  Eespondiren  in  der  Republik  eine  freie  Kunst, 
unter  den  Kaisern  ein  Privilegium  und  die  Yeteres  nicht  ^ben 
so  wohl  Iuris  Äuctores  oder  Conditores  gewesen  waren  wie  die 
classischen  Juristen  unter  dem  Principat.^  Was  das  römische 
Hecht  über  jedes  andere  luß  civOe  hoch  emporhob,  dass  die  ersten 
Männer  des  Staats  den  Juristenberuf  als  Ehrensache,  den  Bechts- 
Unterricht  als  Altenaruhm  betrachteten,  während  bei  den  Griechen 
bezahlte  7tQayiAatmo\  beides  als  Gewerbe  handwerksmassig  be* 
trieben,  das  kannte  man  im  republikanißchen  Eom  so  gut  wie 
imter  den  Kaisern,*^  wenn  auch  der  politische  Bwuf  der  Staats- 
redner noch  Goncurrenz  machte. 

Der  wahre  Gegensatz  liegt  daher  nur  in  dem  durch  die 
Beyolution  veränderten  Rechtsstoffe,*^  in  der  übetwiegend  lit- 
terarischen Form  und  der  grossem  künstlerischen  Rundung,*® 


2*  L.  1.  §.  4.  L.  2.  §.  «0.  C.  de  vet. 
tut.  (1, 17.)  L,  12.  pr.  §.  1.  C  de  le- 
gib,  (1, 14.). 

25  Vgl.  dagegen  Cic.  de  or.  1, 41. 
186.  G^at. 4, 80.  GelLbyi9.L.6.fi, 
C.  de  don.  int.  V.  et  U.  (5, 10.)  (cf, 
L.  51.  D.  eod.  24, 1.)  L,  ?l.pr.  D.  de 
Statut.  (40, 7.)  X.89. 2).  de  A,E. (19, 
1).  Veteres  ist  überhaupt  ein  rela- 
tiver Begriff,  der  in  den  verscfaie- 
densten  Entgegensetzungen  ge- 
braucht wird,  am  häufigsten  gegen- 
über dem  Abschluss  des  lus  civile 
durch  Sabinus.  L.  52.  §.  18.  D.pro 
soc,  (17,  %)  L.  Ä.  §.  18.  D.  deposs, 
(41, 2.)  Fr.  Vat.  §.  1.  u.  v.  a.  A.  M. 
Z.  §.  55.  P.  §.  1160.  u.  angef.  Sehr. 

2«  Cic,  de  Or,  1, 45.  de  leg.  1, 8,4. 


Orator.  41, 142.  Daher:  Incredilnle 
esty  quam  sit  omne  lus  civüepraeter 
hoc  nostrum,  inconditum  ac  paene 
ridiculum  (de  Or.  1, 44.^. 

27  Cic,  de  off'.  2,  19,  66.  opiime 
constituti  iuris  civilis  summo  semper 
in  honore  fuit  cognitio  tUque  inter- 
pretatiOj  quam  quidem  ante  Jumc 
confusionem  ietnporum  in  posses-- 
sione sua prindpes  retinueruni.  nunc 
ut  honores  —  sie  huius  sdentiae 
splendor  deletus  est —  ' 

2*  Dies  ergeben  die  breiten  Gut- 
achten des  Brutus  Cic,  de  Or.2,8S, 
142.  u.  55, 228.,  Tergliohen  mit  der  säu- 
bern Spedes  facti  der  classischen 
Juristen.  Eine  Uebertreibung  aber 
ist  es,  wenn  P.  §.  96.  u.  Andere  erst 
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welclie  der  s.  g.  classischen  Jurisprudenz,  mit  der  republicani- 
scheii  yeigliclieziy  den  Stempel  der  Vollendung  giebt. 

§.  63. 
Formen  der  Eechtsbücher.* 

Brei  Formen  der  Bearbeitung,  mehr  oder  weniger  yennischt, 
sind  zu  unterscheiden:  die  exegetische,  S3rBtematische,  praktische. 

In  die  erste  Kategorie  gehören  die  Kommentare  1)  über 
Leges,  z.  R  die  zwölf  Tafeln,  die  Lex  Cmeia,  Lex  Falcidia,  Ae- 
lia  Sentia^  Lex  lulia  et  Papia  Poppaea;  2)  über  Senatusconsultct^ 
z.  B.  ad  S.C,  Velleianum^  TertuUianum^  Orfttianum;  3)  über 
Constitutionen,  wie  ad  Orationem  D.  Severi^  Antonini  et  Com- 
modij  Papirius  lustus  de  constitutionibus ;  4)  über  das  Edict  des 
Praetor  urbanus^  der  Proconsuln,  der  Gerichtsädilen;  5)  über 
JoristCTL,  wie  ad  (apud)  Q.  Mucium^  Piautium,  Sabinum,  Urse- 
ittm,  ViteÜium^  ex  Minicio^  Cassio^  in  Form  von  Auszügen,  z.  B. 
Pauli  Epitomae  Ätfeni  Digestorum^  Labeonis  Pithanon  a  Paulo 
epitomcUomm  libri;  allgemeiner,  z.  B.  Hermogeniani  iuris  epito- 
mala;  in  kritischer  Form  (Notae),  z.  B.  ülpiani  Notare  ad  Marcel- 
lum,  Pauli  Notae  ad  Papinianum  u.  dgL 

Die  zweite  Klasse  nmfasst  1)  die  Systeme  des  ganzen 
Bechts,  von  der  Zertheilung  in  Partes  ( Libri ^  Tituli,  Oapita) 
Digesta  genannt,^  wie  Alfeni,  luliani  Digesta;  2)  die  systemati- 
schen Erörterungen  einzelner  Theüe^  wenn  sie  nur  ein  Buch 
um&uasen  {Libri  singulares),  z.  B.  Paulus  de  iure  codicittorum,  ad 
Begulam  Catonianam  u.  a.;  3)  die  Lehrbücher:  Institutiones  von 
Gaius,  CaDistratus,  Florentinus,  Marcianus,  Paulus,  Dlpianus; 
Megulae,^  Libri  OQOiv^  Definitiones ^  Diferentiae,  Erörterungen 
und  Sammlungen  der  EechtssprüchwÖrter,  Principien,  Differen- 
zen; Sententiae,  Opiniones,  Quaestiones,  Disputationes ,  Ambigui' 


nach  der  BeTolution  eine  Bechts-  est,  quaerem,  quaeest^breviterenar- 

Wissenschaft  übei^aupt  entstehen  rat,  twn  ut  ex  regula  ius  stimatur, 

lassen.    Die  Prudentium  Interpre-  sedutexiure,  quodest,  regtda  fiaU 

t€üio  Not.  9. ,  die  sie  anfahren,  ist  so  Per  regulam  igitur  brevis verum  nar- 

alt  wie  die  Legis  Actio.  ratio  traditur  et,  ut  ait  Sabinus,  quasi 

*  Hugo,  Gesch.  d.  B. B.  S. 906  causae conieetio est,  quaesimulcum 

— ^701.  Z*%JiT.  Z>«MrerS.lW.  Anm.6.  in  aUquo  vitiata  est,  perdit  offtdum 

A  ^u^oS.702.Not.  7.  suum.     Sanio,   re<äitshi8t.   Abb. 

«  L.  i.  2>.  de  regula  Cat.  (34, 7.)  (18«)  S.  !37  f 
L.  1.  D.  de  R.  J.  (50, 17.)  Regula 
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tcUes^  nach  dem  Grade  der  Gewissheit  und  Ausführlichkeit  der 
Erörterung  verschieden ,'  und  andere  auf  die  wissenschaftliche 
Mittheilung  berechnete  Werke. 

Praktische  Schriften  sind  die  verschiedenen  Sammlungen  von 
Eechtsfallen  und  ihren  mündlichen  oder  schriftlichen,  motivirten 
oder  unmotivirten  Entscheidungen:  Besponsa,  Epistolae,  De- 
creta^  Sententiae  imperiales,  Casus  (enucleati),  Bene  dicta,  Asses- 
soria  u.  ä. 

Endlich  Mischungen  dieser  drei  Elemente  enthalten:  Pan- 
dectae,^  Enchiridia,  Manualia,  Bes  quotidianae,  Vainae  Uctiones 
und  ähnliche  Kompilationen. 

§.  64. 
2)  lus  civile.* 

Die  juristischen  Auctoren,  die  wir  mit  den  BÖmem  als 
rechtsconstituirendes  Organ/  nicht  mit  den  Neuem  ab  litterar- 
historischen  Apparat  au&ufassen  haben,  lassen  sich,  der  suoces- 
siven  Erweiterung  des  Staats  und  Yermehrung  des  BechtsstofiEes 


^  Gai,  1,7.    §.  8.  J,  deturenat, 

♦  GelL  13,  9,  3.  von  den  Pan- 
dekten des  M.TulliusTiro  :  tanqaum 
omne  rerum  aique  doctrinarum  ge- 
nus  continentes. 

*  Pomponius  libro  singulari  En- 
chiridü.  L.  %  §.  35-— 47.  D.  de  O.  L 
(1,2.)  Bachj  Mst.  iur.  p.  242— M9, 
408—419,  472  —  509,  Ö36— 543,  568. 
Hugo,  R  G.,  S.469f.,  859 f.,  866  f., 
1091  f.  Z.,R.G.l,  §.72— 110.S.2e6ff. 
P.  1,  §.76—78.  S.301— 321.i>Cttrcr, 
§.  68, 85.  Er X leben,  §.  33.  u.  angef. 
Schriften. 

1  Pomp,  L.  2.  §.  35.  D.  de  O.I.  (1, 
2.)  mentio  habenda  est  ui  appareat, 
a  quibus  et  quaUbus  haec  iura  arta 
et  tradüa  sint.  Die  hohen  Aemter, 
grossen  Thaten  und  Auszeichnun- 
gen (qualibus)  fuhrt  er  zur  Beglau- 
bigung ihres  Jus  respondendi  an, 
die  Ueberlieferung  {iura  tradita, 
extat){ixr  den  praktischenGrebrauch. 
Daher  erscheint  ihm  z.  B.  der  An- 


nalist L.  Cincius  Alimentus  durch 
seine  Prätur  in  Sicilien  543  und  die 
Schrift  de  officio  ICti  (Festus  v. 
nuncupata  und  subüd)  noch  nicht 
legitimirt,  viel  weniger  M.  Cicero 
mit  seinem  Gerede  de  iure  dvili  in 
artem redigendo (GellA,Vt.  Quin- 
HL  12,  3, 10.).  Auch  die  moderne 
Unterscheidung  zwischen  einer  all- 
gemeinen Bechtswissenschafib  und 
den  Besponsa  als  besonderer 
Bechtsquelle  (z.  B.  P.  und  nach  ihm 
ErxL)  ist  unrömiseh:  die  Kluft, 
welche  heute  dasBecht  der  Bücher 
von  dem  der  Acten  scheidet,  ist  in 
dem  gesunden  römischen  Rechts- 
zustande noch  nicht  aufgethanund 
die  Rechnung  (Batio)  nach  allge- 
meinen, aus  der  vernünftigen  Natur 
des  Rechts  abgeleiteten  Princi- 
pien,  also  das  wissenschaftliche 
Element,  ist  in  den  Qcsponsen  Pa- 
pinian's  wahrlich  nicht  geringer, 
als  in  den  Institutionen  des  Gaius. 
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entsprechend,  auf  die  drei  §.  4 — 6  bezeichneten  Epochen  l)des 
Iu8  ctvile,  2)  des  lus  ordinarium,  3)  iles  lus  vetus  mrückfiikren. 

Kern  des  lus  civile  aber  ist,  seit  der  Aufzeichnung  des  römisch- 
latinischen  Landrechts  in  den  12  Tafebi,  die  Lex  {civitatis), 
daran  schliesst  sich  die  Interpretation  beiden  Bestandtheilen  des 
materiellen  Eechts,  dem  gesetzlichen  und  gewohnheitsrechtlicheu, 
geschriebenen  und  ungeschriebenen  steht  der  formelle,  die 
Actionea^  als  dritter  gegenüber.  ^  -Die  Eeihe  der  vornehmsten 
Begründer  und  Bildner  dieser  drei  Bestandtheile  des  lus  civile 
erc^^t  der  historisch  ganz  Ungewisse' 

Sextus  {GaiuSy  Publiusf)  Papirius,  Pontifex  maximus,  inso- 
weit als  der  Kern  jener  sacralen  Vorschriften,  welchen  die  Pon- 
tifices  unter  dem  Namen  Königlicher  Gesetze  bekannt  machten, 
aus  dem  ältesten  System  des  Eechtsschutzes  geschöpft  ist. 

Äppius  Claudius  und  T.  Genucius  die  Gonsuln  des  Jahres 
303,  die  drei  Legati  Sp,  Posturmus  Albus  ^  A,  Manlvus^  P.  SuU 
picius  Camerinus  nebst  P,  JSestius,  L,  Veturius^  C,  luliuSj 
P.  Curiatiusy  T.  RomiUus  aus  den  Altbürgem  sind  die  Verfasser 
der  zehn  ersten  Tafeln  des  Zwölftafelgesetzes  und  Appius  Clau- 
dius ^  M.  Cornelius  Maluginensis  ^  M»  Sergius^  L,  Mtnudus^  Q. 
Fabius  Vtbulanus,  Q.  PoeteUus^  T,  Antonius  Merenda  aus  den 
Geschlechtem,  K,  Duilius  Sp,  Oppius  Comicen^  W  Babuleius 
aus  den  Neubürgem,  fugten  die  zwei  Supplementtafeln  hinzu.  ^ 
Der  berühmte 

Appius  Claudius  Caecus  CenthnanuSj  Urenkel  des  Decemvir, 
Censor  442,  Consul  447,  458  u.  s.  w.^  beschrieb  ausser  den  all- 
gemeinen pontifizischen  Actiones  nebst  Angabe  der  Gerichtstage, 
welche  Cn,  Flavius  450  als  Scriba  veröffentlichte,^  einer  unmit- 
telbaren Eechtsquelle  ohne  jede  eigene  wissenschaftliche  Zuthat, 
die  besondem  altitatischen  Actiones  Behuf  der  civilis  usurpatio^^ 
z.  B.  das  trinoctium,  das  surculum  defringere  u.  dgl.'' 


2  Z.  2.  §.  5,  6.  D.  eod.  Leist,  Actiones  traditum  est  scripsisse pri- 
R-Syst.  S.  10  f.  mum  de  usurpationibus ,  qui  liber 

3  Näheres  in  der  Geschichte  der  non  exiat.  y,Primum^^  nämlich  zum 
Au&eichnung  §.  93, 84.  Unterschied   der  altem  Actiones, 

*  Cic,  Brut.  14,55.  15.  Liv,9j  die  schon  früher  beschrieben ,  von 
».  Suet.Claud.U.  Appiusni|rgeordnetwaren(«ft.§.7.). 

5  Näheres  §.  95.  A.  M.  Huschke,  Z.Schr.  15,  S.I9S. 

*  L.%  §.36.  />.  eod.  Hunc  eiiam  "^  Gell,  3,  i,  12, 13.  Cic.  de  Or.  3, 
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habuisse  quinque  verum  bonarum  maanma  et  praecipua:  quod  esset 
ditissimuSj  quod  nobüissimus ,  quod  eloqueiitissimus  ^  quod  iuris 
consultissimus,  quod  Ponttfex  Maximus ^^^^ 

Q.  Mudus  Scaevola^  der  Augur  zugenannt,  Conßul  de» 
Jahres  637,  obwohl  durch  seine  Xenntniss  des  Eechts  und  seine 
Thätigkeit  als  Staats-  und  Geschäftsmann  ausgezeichnet,  ist  bei 
Pomponius  übergangen,  da  er  kein  schriftlicher /wm^wcior  war.  ^^ 

P.  ButiUus  Rufus^  um  596  geboren,  620  als  Tribunus  mili- 
tum  vor  Numantia,  636  Prätor,  639  wegen  Amtserschleichung 
auf  10-  Jahre  vom  Consulat  ausgeschlossen,  Consul.  des  Jahres 
649,  Legat  und  älterer  Freund  des  Q.  Mucius,  Proconsuls  von 
Asien,  dann  661  wegen  angeblicher  Erpressungen  unschuldig 
verurtheilt,  verbannt  und  Bürger  von  Smyma,^®  war  vielleicht 
als  Tribun  Urheber  der  Lex  Rutilia  über  die  Kriegsobersten  und 
als  Prätor  Urheber  der  Rutiliana  consUtutio^^  formula^^  wie  des 
Edicts  über  die  Patronatrechte,^^  jedenfalls  aber  Yerfasser  nicht 
näher  bekannter  Kechtswerke.^* 

Q.  Mucius  Scaevola  P^  filius,  Tribun  648,  AediÜs  650, 
Consul  659,  Proconsul  Asiens  mit  musterhafter,  den  !I^achfolgem 
in  ihrer  Dienstinstruction  zur  ^Nachahmung  empfohlener  Verwal- 
tung, endlich  Pontifex  M.,  ermordet  671. 

Er  war  der  gesuchteste  Bechtsconsulent,^^  der  beredteste 
Rechtsbeistand^  und  obgleich  er  von  dem  Rechtsunterrichte 
nicht  Profession  machte,  der  erste  Rechtslehrer  seiner  Zeit.^'^ 


28  Gell.  1,  13.  L.  3.  §.  40.  D.  de 
O.  /.  (1,  %)  cf,  Cic.  de  or.  1,  87. 
Brut.  26.  de  sen.  14.  PMl.  11, 8.  Liv. 
ep.  59.  Val.  M.  3, 2, 12. 

2»  Cic.  Brut.  26,  89.  de  leg.  1,  4. 
p.  Balb.  20.  de  am.  1.  Val.  M.  8, 12. 

30  L.  2.  §.  40.  D.  de  0.  I.  (1,  2.) 
Z.  §.  75  a. 

31  Fr.Vat.§.i. 

32  Gai.4,35. 

33  L.  1.  §.  1.  D.  de  bon.  Hb.  (38,2.) 

34  X.  10.  §.S.  D.  de usu(7,S.)  L.Z. 
§.  9.  D.  depenu  (33,9.)  {cf.  Gell.  4, 
1.)  L.  1.  §.  %^D.  de  arb.  caed.  (43, 
27.).  Nebenher:  Cic.  de  or.  2,  «9, 
280.  Suet  Aug.  89.  libros  totos  et  se- 
natui  recitavit  et  populo  notos  per 


Edictum  —  fecit  (AugiMsius)  ut  ora- 
tiones  Q.  Metelli  de  prole  augenda 
et  RutiUide  modo  aedifictorum^^  quo 
magis  persuaderet  utramque  rem  — 
antiquis  iam  tunc  curae  fuisse. 
Festus  V.  RufaU.  Va l.  M.  2,  S,  2. 
Ueberhaupt  Huschke;'P.  RutiUus 
Rufiis,  Z.Schr.  f.  Civilr.  N.  F.  14, 
S.  1—21. 

35  Cic.de  or.  1,45/Sn. 

3«  Cic.  deor.l,  S9,180.  iuris peri- 
torum  eloquentissknus  eloquentium 
iuris  peritissimus.  Dasselbe  Lob 
giebt  er  dem  P.  Crassus  Mucianus 
L.  2.  §.  40.  D.  de  0.  L  (1, 2.). 

37  Cic.Brut.B/ff.nemimseaddocen" 
damdabat.  £.2.§.42.I>.dcO./.(l,2.). 


I.  lus  vetuB.  Eesp,  prudmiium.   §.  64,  Ins  ciidle. 
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Sertofl  Papiiiii8>  C.  JaventiaSy  L.  Lucilins  BalbuB,  vor  Allem 
C.  Aquilius  Gallus,«»  688  Prätor,»»  Urheber  der  fammla 
de  dolo^^^  wie  der  Äquüiana  stipulcUio^  tind  postuimnan  insti" 
tutio,^  erhielten  diurch  ihn  ihre  juristische  Endehimg. 

Entscheidender  und  nachhaltiger  aber  als  dieses  Alles  war 
sein  grosses  aus  18  Büchern  bestehendes  Werk,  durch  welches 
er  das  Jus  civile  feststellte  und  abschloss.^»  Zum  ersten  Mal 
erschien  hier  ein  umfassendes,  einheitliches  tmd  gegliedertes^ 
System  in  SteUe  der  früheren  Geseteesinterpretation  und  Casui- 
stik,  der  Gutachten  und  Präjudizien.  Es  war  getragen  von  dem 
Grundgedanken  der  hohen  Autonomie,  die  das  Gesetz  (,uti  legas' 
Sit  super  famiUa  tutelave  ita  ius  esio)^  dem  römischen  Bürger 
verleiht,  über  Yermögen,  Freiheit  seiner  Sclaven,  YormundschafI; 
seiner  Einder  letztwillig  und  unter  Lebenden  nach  eigenem  Er- 
messen zu  yerfi^en,  woran  sich  dann  die  Yexpfiichtung  An- 
dere aus  Yerietzungen  und  Yerträgen,  so  wie  die  Bechtsverfol- 
gung  anschlosB."* 

*  Das  System  der  IMm  18  iuris  civilis  lässt  sich  aus  Pomponius'  Lectio^ 
nes  mit  Hülfe  einiger  Citate  der  Bücberzahl  wenigstens  in  folgenden 
Hauptgruppen  erkennen :  l)  Letztwillige  Yerfügungen  (Q.  Mücius 
lib.  3.  L.  tl.pr.  D.  de  auro  (2^4, 2,)  L*  8.  pr.  D,  depenu  (33, 9.)  GelL 
4, 1. 17, 20.  L,  55.  pr.  D.  de  leg,  3.  (32.)  Pompon,  lib.  l — o.).  Dabei  ins- 
besondere die  Yerfügungen  für  Ehefrau  und  KmderjpraesumtioMu' 
dana  L.  51.  D.  de  don.  int.  V*  et  U,  (24,  l.)  L.  10, 34.  D,  de  auro  (34, 
2.)  X*  122.  D.  de  V.  S,  (50,  16.).  2)  LegumDicüo  unter  Lebenden : 
Pompon»  Üb.  10—37.,  z.  B.  L.  29.  §.  1.  i>.  de  statuL  (40, 7.)  L>  52.  D,  de 
cond,  ind.  (12, 6.)  L,  15.  D.  de  S,  P,  R,  (8, 3.)  X.  06.  §.  2.  D.  de  C,  E, 
(18, 1.)  X.  40*  D.  de  Ä.  E.  F.  (19, 1.)  X.  17.  D.  de  legat,  (50, 7.).  3)  De- 
Hcte  und  Gontracte :  Q.  Mucius  lib.  14.  X.  30.  pr.  D.  p*  soc,  (17, 2.) : 


38  Cic,  Brut.  42,  154.  p,  Caee*  27, 
77./>.  Cluent.  c.  53, 147  f.  p.Balb.w, 
TopA2j&l.  Fa/.  M.8,2,2.  Plin.H. 
N.  17, 1.  X.  20.  §.l.I>.cfe  leg,  3.  (32.) 
X.  ^,pr,  D»  de  statu  Üb.  (40, 7.). 

39  Cic.  de  off,  3, 14, 60. 
«  Cic.LdeN.D.^,30. 

*i  X.  18.  D.  de  accept.  (46, 4.). 

*2  X.  29.  pr.  (Gallus)  D.  de  ab.  et 
post.  (28, 2.)  X. 33.  §.1.  D.  devulg. 
(28,  6.).  Die  Schriften  des  Gallus 
scheinen  weniger  erheblich  als 
seine  Lehr-  imd  Geschäftsthätig- 
I. 


keit.  X.  2.  §.  42,  4S.  D.  de  O.  L  (1, 2.) 
X.  17.  §. 6. D. de A. E.  V.  (19, l)  X. 
20.  §.  1.  D.  de  leg.  3.  (32). 

*3  X  2.  §.  41.  D.  de  O.  L  (1,2.)  ius 
civile  primus  consiituit^  generfitim 
in  libros  decem  et  acta  redigendo. 
Acron.  ad  Hör.  2.  ep.  2,  S7.  primus 
Iwisconsultus  apud  veteres  scripsit. 

4*  Gai.  1, 188.  d.  X.  2.  §.  41.  gene- 
raiim. 

*5  X.  120, 122.  D.  de  F.  S.  (50,16.) 
aus  Pompon.  lib.  5, 9.  ad  Qu.  Mucium. 
Cf,  §.  21. 

11 


162  Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

Die  Glosse  des  Eindrucks  dieser  ersten  systemaiasclien  Dar- 
stellmig  des  geltenden  Landrechts  erhellt  aus  dem  bestinmienden 
Einflüsse,  den  es  a\zf  die  Civilrechtssysteme^®  geübt  und  aus  der 
dauernden  Berücksichtigung,  die  es  bei  späteren  Juristen  gefun- 
den hat.** 

Unter  den  übrigen  Schriften  ist  der  übersichtliche  Liher 
singvlaris  OQ(av  (Deßnitionum) ,  das  Muster  der  spätem  Compen- 
dien  und  E^elbücher,  das  älteste  in  die  Pandekten  übei^egan- 
gene  Werk.*'' 

3)   lus  ordinarium, 

§.  65. 
a)  Die  alteren  Bearbeiter. 

Die  mit  Q.  Mucius  erwachte  S3rstematische  Bearbeitung  er- 
gnff  sehr  bald  das  neue  Element,  welches  die  prätorische  Trans- 
action  zwischen  dem  altbürgerlichen  imd  allgemeinen  Eechts- 
stoff  der  Gesetzgebimg  zugeführt  hatte. 

In  dieser  Bearbeitung  des  lus  utrumque  lassen  sich  aber- 
mals drei  Stufen  unterscheiden :  1)  die  Anfänge  bis  zu  den 
ersten  Codiücationsyersuchen  (Pompeius,  Cäsar,  Ofilius,  Sabinus); 


(Societät)  lih,  16.  GelL  6  (7),  lö,  2.  Poft^on.  Hb.  38.  i.  76.  §.  1.  D.  de 
fürt  (47, 2.)  (Commodatum  und  Furtum),  i)  Schutzmittel:  Pompon. 
Hb.  39.  L.  ll,D,de  P.  F.  (19, 5.). 
**  Berichtigungen  und  Erörterungen  gaben  i)  Sermus  Sulpicius  in  den 
Notata  Mudi  L.  30.  D,p,  soc,  (17, 2.)  Gau  3, 148.  1, 188.  Gel  1.4,1, 
(reprehensa  Mucä  Scaevolae  capita)  L.^.§.l.D.de  leg.  3.  (32.)  X.39. 
pr.  D.  de  statul.  (40^  7.)  L.  3.  pr.  §.  6.  D.  depenu  (33, 9.)  L.  76.  §.  1. 
D.  de  fürt.  (47, 2.)  L.  25.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  2)  LaeHus  Felix  ad 
Q.Mucium:  Gell.  15,27.('£iö.l.  über  Testamente  \xaA.sa€rorum  dete- 
statio  in  comitüs  calatis).  3)  Gaius  ex  Q.  Mucio  Gai.  1, 188.  4)  Sextus 
Pomponius:  Ad  Q.Mucium  lectionum  libriSö,  nach  Hadrian  geschrie- 
ben L.  22.  D,  de  usu  (7, 8.)  und  in  den  Pandekten  Statt  des  Q.  Mucius 
selbst  excerpirt  Diesem  Buche  werden  auch  die  dem  Modestin  zu- 
geschriebenen Fragmente  des  14.  und  31.  Buchs  in  L.  S3, 6i.  D.  de  A. 
R.  D.  (41, 1.)  angehören. 

*6  Sabinus  (Leist,  RSyst.  S.  44.  X.  8.  D.  de  aqua  (43, 20.)  L.  241.  D. 

Taf.  1.)  Ldbeoms  Posteriora,  Javo-  de  V.  S.  (50, 16.)  L.  73.  D.  deR.  I. 

lenus  ex  Cassio  (Leist,  S.  56.  Taf.  (50,  17.).  Mudana  cauUo  L,  7,  pr. 

2.)  P.  §.  99.C.  D.  de  C.  et  D,  (35, 1.). 

*7  L,  64.  D.  de  A.  R.  D.  (41^  1.) 
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2)  die  Zeit  der  s.  g.  Reditsschulen;  3)  die  Zeit  nach  Hadrian's 
AbBcblnss  des  Jus  honorarium. 

Der  ersten  Stufe  gehören  folgende  Juristen  an: 
Sei*uiu8  Sulpicius  Rufus^  unterrichtet  von  Baibus  LuciliuSy 
mit  wissenschaftlichen  Hülfsmitteln  yon  Aquilius  GalluB  auf  der 
Insel  Cercina  (Gamelera,  Cercara)  unterstützt,  wo  mehrere  seiner 
Werke  geschrieben  sind,^  Quästor  in  Ostia, ^  Prätor  für  die 
Quaestio  peculatus,^  Consul  des  Jahres  703,*  gestorben  711* 
kurz  Tor  seinem  Freunde^  Marcus  Cicero,  der  ausgezeichnetste 
Jurist  seiner  Zeit,  so  dass  er  den  Q.  Mucius  und  seine  eigenen 
Lehrer  übertraf,"^  zugleich  als  Redner,®  Dichter,*  Gelehrter^®  auf 
der  Höhe  der  Bildung  seiner  Zeit  stehend^  war  in  jeder  Hinsicht 
berufen,  das  Becht  in  die  weitere  Bahn  zu  leiten,  deren  es  be^ 
durfte.  11 

Nahe  an  180  Bücher,  darunter  die  erste  Schrift  über  das 
Edict,  die  Schrift  über  die  zwölf  Tafeln,  die  Noten  zum  Q«  Mu- 
cius, das  Buch  de  dotibits,^^  die  Schrift  de  sacria  detestandis^^ 
und  andere  bis  auf  einige  Worterklärungen  verlorene,**  vorzüglich 
aber  eine  zahlreiche  Schule  ^^  sicherten  ihm  eine  nachhaltige  "Wir- 
kung. Die  Schriften  dieser  Schüler  brachte  Aufidius  Namusa*^  in 
einen  Thesaurus  (Coniectanea,  Servil  Auditores)  von  140  Büchern.  *' 


4  L.  2.  §.  43.  D.  de  0. 1.  (Ij  2.). 
2  Cicp.  Mur,  8. 

.3  Cic.p.Mur.2J0,A% 

*  Cic,  ad  fam.  8, 8. 12, 15. 

5  Cic.  PUL  9, 1, 7.  L,  2.  §.  43.  D. 
de  O,  L  (1,  %)  (honor  statucie). 

*  Cic.  Ep,  ad  Servium  4,  1—6. 
p.  Mur.  10,14.  Phü.%h.  Brva.m^kU 
L.  %  §.  3.  D.  ad  L.  Rkod.  (14,  %), 

f  Cic.  Brut  41, 42.  L.  2.  §.  43.  D. 
de  O.  I.  (1, 2.). 

»  Cic.  Brut:  41.  Quint.  6, 1, 20. 
7,30.  10, 1, 116.  12,3,9.  d.  L.%  §.43. 
Z).<feO./.(l,2.). 

*  Plin.  ep.  5, 3.  Ca  tu  IL  eptgr.  16. 
«0  Cic.  PUL  9,  5.   Brut.  41.   ad 

fam.  4,  1,  3.  13,  28.   de  off.  2,  19. 
VelL  2, 36.  GelL  6, 12. 12, 10. 

1*  Cic.  Brut.  41,  162.  ariem  in 
hoc  uno:  quod  nuiiquam  effecisset 
ipsius  iuris  sdeniia: 


^  GelL  4, 4.  und  3, 2.  Z«8.  D,de 
cond.  causa  data  (12, 4.)  L»  79*  D.  de 
L  D.  (23, 3.). 

13  GelL%(J)i\% 

14  Das  Nfthere  §.  88. 

1*  L,  6.  §.  1.  Z>.  de  dotepraeL  (83, 
4.)  L.  i%pr.  §.  6.  D.  de  instr.  (33, 7.) 
X.  I.  §.  6.  D.  de  aqua  (39, 3.)  z.B.  G. 
Ateius  L.  79.  D.  de  I.  D,  (23, 3.)  L. 
39*  §.  2.  D.  de  auro  (34, 2.)  Cinna 
L.  6.  D,  de  R.  N.  (23, 2.)  L.  40.  §.  l. 
D.  de  C.  et  D.  (35,  1.)  Publicius 
L.  50.  §.  2.  D.  de  leg.  1.  (30.)  X.  51.  §. 

1.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  X.2.  §.8.Z>. 
ad  S.C.  TerL  (38, 17.). 

*®  L.  5.  §.  7.  D.  commod.  (13, 6.) 
L.  40.  §.  3.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  X. 

2.  §.  6.  D.  de  aqua  (39, 3.)  X.  20,  D. 
de  opt.  leg.  (33, 5.). 

17  X.2.§.44.X).<?€O.X(l,2.). 

11* 
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Äulu8^^  Oßius^,^^  der  l)ertaimte8te  Schuler  des  Servius, 
2war  nur  ritterlichen  Standes,  aber  der  yertrante  jimgtische 
Eathgeber  und  der  Tribonian  Cäsai^s,  -wird  Ton  PomponinB  als 
der  Werkmeister  bezeichnet,  welcher  den  Baa  des  bürgerlichen 
Eechts  in  allen  seinen  Theilen  begründet  habe,  indem  er  nicht 
nur  das  lus  (die  Legislation,  das  materielle  Juristenrecht  imd 
das  Oiyilprozessrecht  der  Kepublik)  in  seiner  GesetzescompilaT 
tion  {Lihri  XX de  legibus),^  seinen  Lihri  iuris  partiti^^^  seinem 
Werke  de  Äctionilms^^  abschloss,  sondern  auch  das  obrigkeitliehe 
Becht  (de  lurisdictione)  des  alten  Staats  einer  sorgföltigem  syste- 
matischen Bearbeitung  unterwarf.^ 

Alfenus  Varus,  Catua  zugenannt,^  aus  Gremona,  Schüler 
des  Servius,^^  nach  Pomponius  Versicherung  Consul,  dann  aber 
wenigstens  nicht  erst  des  Jahres  755,  da  der  sufectus  dieses 
Jahres,  P.  AKenus  Yarus,  zu  jung  ist^  lieferte  eine  systematische 


*8  Ccdus  (Cixtus)  Yor  Aulus  gehört 
wohl  dem  in  d,  L.  2.  §.44.  vorherge- 
nannten  Alfenus  Vctrus  als  Agno- 
men  an.  Huschke,  Z.Schr.  15,187. 

1»  Cic.  ad  fam.  7,  21.  ad  Att, 
13, 27. 

20  L.  2.  §.  44.  D.  de  0. 1.  (1, 2.) 
nach  Sanio's  (rechtsbist.  Abh.  1845, 
S.  78.)  auf  Cod.  Regim.  XXI.  ge- 
gründeter überzeugender  Emenda- 
tion :  de  legibus  viginti  libros — con- 
scripsit  Das  Werk  beschränkte 
sich  wohl  auf  die  noch  brauchba- 
ren Kapitel  der  priyatrechtlichen 
Gesetze,  z.  B.  der  Lex  Aquäia  L.  9. 
§.  s.  Z>.  ad  L.  Aqml  (9,  2.).  Vgl. 
SueU  Caes.  44.  Isidor,  5, 1, 5.  und 
überh.  Huschke,  Z.Schr.  15, 180  f. 

21  L, 55.  §.  1, 4, 7.  D.  de  leg.S, (82.) 
wo  Ofiliuslib.  F.  |>arft7inim  bezüg- 
lich der  Friyatautonomie  angefahrt 
wird. 

22  X.  S.  §.  &,  S.  D.  de  penu  leg. 
(33, 9.)  OfiUus  lib.  16.  Actionum  — 
Schrift  ad  Atticum:  Gai.  L.  234.  §. 
2.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

23  Z.  2.  §.  44.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
libros  de  iure  civiU  plurimos  et  qui 


omnempartem  operis  fundarent  re- 
Kquit:  nam  de  legibus  XX  libros 
conscripsit  (et)  de  iurisdictione  (be- 
züglich des  obrigkeitiichen  Hechts 
cf.  L.  86.  D.  de  adm.  tut.  26, 7.)  idem 
edictum  Praetoris  primus  diligenter 
composuit  rel.  Nicht  ganz  so  lesen 
^und  interpungiren  Santo  und 
Husclikel. 

24  L.  2.  §.  44.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
und  über  den  Grund  des  Agnomen 
Ho  rat,  sat.  1, 3, 180.  Alfenus  vafer, 
omni  Abiecto  instrumento  ctrtis^ 
clausaque  tahema,  Sutor  erat  und 
Acronib,:  Urbane  satis  Alfenum 
Varum  Cremonensem  deridet,  qui 
abiectasutrina,  quam  inmuniapio 
suo  exercueratj  (wogegen  man  L. 
76.  Drde  iud.  (5, 1.)  angefahrt  hat) 
Romam  venky  magistroqueususSul- 
pido  ICto  ad  tantumpervenit  sden" 
tia^  ut  ei  consulatum  gereret  et  pu- 
hlico  funere  efferretur.  Hu schkeL 
S.  187. 

25  Gell.  7  (6),  5, 1.  Acron  ad 
Hör.  sat.  1, 8, 124.  Serv.ad  Virgil. 
Ecl.  9,  35.  L. 29.  %.%D.de  leg. 3. (32). 
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Besponsensammlttiig  nach  einem,  wie  es  scheint,  selbständigen 
JHan,  unter  dem  Titel  Digestorum  libri  quadraginta,  welche  von 
Anfidins  Namnsa  in  seine  ol^edachte  Sammlung  angenommen,  ^ 
Yon  Paulus  epitomirt  und  in  jener  uisprüi^lichen  G^talt  bis 
zum  siebenten,  in  der  Paulinischen  Epitome  bis  zum  achten  Buch, 
in  den  Pandekten  excerpirt  ist 

(7.  Trebatius  Testa^  Schüler  des  Q.  Cornelius  Maximus, ^^ 
aiis  Cicero's  Briefwechsel,^  Zueignung  der  Topik  und  Empfeh- 
lung an  Cäsar, ^^  von  anderer  Seite  aus  Horazens  Induction^ 
bekannt,  noch*  von  August  in  Bath  genommen, ^^  schrieb  1)  de 
iure  eiviU^  2)  de  religionibus  in  neun  oder  zehn  Büchern, ^^  die 
schon  von  seinem  Schüler  Labeo  oft  widerlegt,^  zu  Pomponius 
Zeit  wenig  gebraucht  wurden.^ 

Äuhia  CasceUiuSy^  Schüler  des  Quintus  Mucius  und  eines 
Yolusius  oder  Yolcatius,^  von  Pomponius  als  Redner  über,  als 
Jurist  unter  Trebatius  gestellt,  ein  der  neuen  Staatsordnung  ab- 
geneigter unabhängiger  Character,^*^  ist  vielleicht  Urheber  des 
ludicium  Cciseellianum^^  von  seinen  Schriften  war  aber  zu  Pom- 


26  Gell.  L  Alfenus  turisconsul- 
tus  Servu  Sulpicü  disdpulus  —  in 
Ubro  Digestorum  trigesimo  ei  quar^ 
to,   Coniectaneorum' auiem  secun- 

2^  Gau  1, 136.  L.  %  §.  45.  D,  de 
O.  I.  (1,2.)  L.  16.  §.  1.  D.  de  imtr. 
leg.  (33, 7.)  cf.  Cic.  ad  fam,  7, 8. 

2a  Cic,  ad  fam.  7, 7—«. 

29  Cic.  l.  7,  5.  (a.  u.  9B0).  Die 
Worte:  accedit,  quod  familiam  du- 
ck (was  ihn  besonders  empfiehlt), 
in  iure  civili  singularis  memoria, 
summa  scientia  wurden  früher  von 
Stiftung  der  procülianischen  Schule 
missyerstanden,  s«  Z.  §.  80.  Not.  7. 

30  Horat.  sat.  2, 1.  (um  718). 
3*  pr.  J.  de  codkül.  (2, 25.). 

32  Porph^o  ad  h.  L  Treba- 
Uug  iuris  peritus,  qui  locum  obti^ 
nuii  inter  poetas  et  aliquot  Uhros 
de  iure  dviU  composuit  et  de  religio^ 
nibusnovem.  Gell.ßj  12.  M aerob, 
sat,  1, 16.  3, 3, 5.  Serv.  ad  Aen,  11, 


316.  L.  14.  §.  II.  D.  de  relig.  (11, 7.) 

33  X.  29.  pr.  L.  100;  §.  1, 3.  D.  de 
leg.  3.  (32.)  L.  3.  §.5.  D.  deposs.  (41, 
2.)  L,  22.  §.  3.  D,  quod  vi  (43, 24.). 

34  L.  2.  §.  töf.D.de  0, 1.  (1, 2.). 

35  Horat.arspoet,90O—S7i.  Am- 
mian.  30,6. 

36  L,  2.  §.  45.  fuä  eodem  tempore 
—  Aulus  CascelUus  Quintus  Mucius 
Volusü  (lies  Q.  Mudi  et  Volusii  oder 
Volcaiii  Plin,  8,  40.  Z.  §.  80, 15.) 
auditor  rel. 

3T  Val  M.  6,  2, 12.  Nullius  — 
graüa  aut  auctoritate  compelU  po^ 
tuk,  ut  de  aliqua  earum  rerum,  quas 
triumviri  dederant,  formulam  com- 
poneret  —  victoriae  eorum  beneficia 
extra  omnem  ordinem  Legum  po- 
nens.  L.  2.  §.  45.  dt.  fuit  autem  quaes- 
torius  nee  ultra  pro  ficere  voluit^  cum 
ilH  etiam  Augustus  consulatum  of^ 
feret. 

38  Gai.  4, 166. 169. 
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ponius  Zeit  nur  noch  ein  Liber  bene  dictorum  übrig,  dessen  juri- 
stischer Inhalt  noch  fraglich  ist.^^ 

Q.  Aelius  Tubero,  als  Anwalt  Ankläger  des  Qu.  Ligarius 
(a.  u.  707),^  dann  Jurist,  war  ein  gründlicher  Kenner  des 
öffentlichen  wie  des  Privatrecht&  und  hinterliess  über  beide 
Fächer  zahlreiche  Schriften,  die  wegen  der  affectirten  Alter- 
thümlichkeit  des  Ausdrucks  nicht  beliebt  waren.  ^^ 

(7.  Aelius  GMu8^^^  Yerfaaser  eines  nach  747  abgefassten 
Bechtswörterbuchs  ((i^  v^r^oru/n,  quae  ad  ms  dvile  pertinenty  signi- 
ficatione),^^  ist  keineswegs  nur  Antiquar  und  Lexicograph,  son- 
dern Jurist,^  aus  dessen  Werk  sogar  ein  Fragment  in  die 
Pandekten  gekommen  ist.  ^ 


b)    Die  Juristenschulen.* 

§.  66. 
Sabinianer. 

Eine  eigenthümliche  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  des  lue 
controversum  tritt  in  der  Zeit  von  August  bis  zu  den  Antoninen 
herror,  sie  besteht  darin,  dass  gewisse  Eechtssätze  unter  ganzen 
Successionen  von  Juristen  streitig  werden. 

Diese  Parteien  (Scholae^  veluti  Sectae^),  welche  durch  die 


39  Vgl.  Fa/.  M  6,2,12.  Quin- 
HL  6,  3.  (87.)  (consuliori  dicenti: 
„  Navem  dividere  volo  "  ;  „  Perdes  " 
inquii)  Macr.  Sat  2,6.  und  Sen. 
corUr.  1,  4.,  Tac,  de  or,  34.  Ange- 
führt wird  er  von  Labeo  L.  29.  pr, 
X.  100.  pr,  D.  de  leg.  8.  (32.)  Javo- 
lenus  L.  i.pr,  D.  de  trit.  leg.  (33,6.) 
i.  40.  §.  1.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.). 

40  Cic.  p.  lag,  c.  1.  L.  2.  §.  46.  D. 
de  0. 1,  (1,2.)  Quiniil.  10, 1, 3. 11, 
1, 80. 

*i  L.  2.  §.  46.  CiL  GelL  6  (7),  9. 
11.  Anfuhrungen  Gell.  14,2.  (prae- 
cepta)  Aelü  Tuberonis  super  officio 
iudicis.  Cels.  £.  7.  §.  1, 2.  D.  de  sup- 
pelL  (33,  10.)  L.  29.  §.  4.  D.  de  leg, 
3.  (32.)  L.  7.  pr.  D,  de  triL  leg.  (33,6.). 

42  Varrode  Ung.  lat.  4, 2, 10.  5, 7. 
Der  Name  ist  nicht  selten  in  Cae- 


cilius  corrumpirt. 

*3  ZacA»iann,Z.Schr.  ll,116f. 

**  In  L.  19.  pr.  D,  de  usur.  (50, 
16.)  L.  77.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  wird 
er  ganz  anders  behandelt  wie  z.  B. 
Cicero  in  Z.  7.  §.  4.  D.  quib.  ex  c. 
(42,  4.)  und  Junius  Gracchanus  de 
Potestatibus  L.  un.  D.  de  off.  guaesL 
1,13.  Lyd.demag.ljH.  A.  M.  P. 
§.  97.  a.  E. 

«  Z.  1Ö7.  D.  de  F.  Ä  (50,  J«0- 
Im  Index  Florentinus  fehlt  der 
Titel. 

*  Rubr.  und  L,  2.  §.  47.  Z>.  de  O. 
L  .,.et  successione  prudeniium.  Z, 
1,  §.  64—67.  und  angef.  Schriften. 

^  Eigentliche  Secten  sind  nur 
die  PMlosophenschulen  X.  8.  §.  4. 
/>.  de  vacaL  mun.  {50, 5.). 
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forterbende  Auetoritat  bestisunter  Lehrer  {Praeceptores,  Scholae 
Auetores)  gebildet  ^inirden,  sind  die  Sabmiani^  und  Caasianfi 
einer,  die  ProcuUani^  (nicht  Pegasiani^)  anderer  Seits,^ 

Zu  ereterer  gehören  folgende  Juristen: 

C,  Äteiua  Capito,  aus  einer  erst  durch  die  neue  Militairmo* 
narchie  emporgekonunenen  Famüie,  war  dieser  bis  zum  bedenk- 
lichsten Servilismus  ergeben  und  wurde  dafür  vor  seinem  icei- 
rinnigeren  Gegner  Labeo  759  mit  der  Würde  eines  Consul  auf- 
fectus  belohnt^  £r  starb  775  (22  n.  Chr.).  In  wissenschaft- 
licher Beziehung  war  er  der  Nachfolger  des  Ofilius,  des  nahen 
Freundes  Oasars  und  hielt  an  der  ihm  von  diesem  überlieferten 
Bechtsdoctrin  fest.^  So  bedeutend  seine  Eechtskenntniss  war,^ 
so  sind  doch  seine  Schriften:  die  Coniectanea,^^  die  lihri  de  pon- 
tificio  iure^^  und  der  Über  de  officio  senatorio^^^  deren  staats- 
rechtlicher Theü  Redlich  früh  veralten  musste,  in  den  Pandekten 
nicht  mehr  benutzt. 


2  §.  25.  J.  de  R.  D.  (2, 1.)  L.  11.  §. 
3.  D.  de  don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.)  L. 
II.  D,  de  A,  R.  D.  (41, 1.)  L.  3.  C.  de 
postum.  (6, 29.). 

3  i.  35.  §.  3.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.) 
L.  18.  D.  de  fürt.  {47,%)  ülpAl, 
18.  Plin.  Ep.  7, 24.  (s.  u.  Not.  34.). 

*  Fr.  Fat.  §.  28«.  Die  Verbreite- 
rung Proculeiam  ist  vulgare  Form. 

^  Schol.  luvencd.  4,  77.  Hinc  est 
PegcLsianum  sdlicet  ius,  quod  iuris 
perittts  fuerat  geht  nur  auf  Fega- 
sus selbst. 

€  Die  Annahme  einer  dritten 
Schule  der  Miscelliones  oder  Her- 
ciscundi  nach  Fesius  v.  Miscellio- 
nes^ppellantur  qui  non  certae  sunt 
sententiae  sed  variorum  mixtorum- 
que  iudiciorum  und  Serv.  ad  Aen. 
3, 88.  Reddt  anima  ad  qvdeiem  sepul- 
cri,  quam  Stoici  terris  condi  id  est 
medium  secuti  tarn  diu  duraredicunt 
quam  diu  durai  et  corpus ,  beruht 
auf  einer  nicht  glücklichen  Combi- 
nation  und  Conjectur  von  Cuiac. 
obs.  10, 4.  der  medimn  secuti  lur  die 


Erklärung  von  terris  condi  und 
dieses  für  ein  unverstandenes  lier- 
dscundi  hielt. 

"^  Tac,  A.  3;  70,  75.  Acron  ad 
Horat.  sat.  1,3,80.  Suet.  gramm. 
22.  Dio  57, 17.  L.  29.  D.  de  R.  N. 
(23, 2.). 

8  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
OfUium  secutus  est  —  in  Tiis,  quae  ei 
tradiia  fuerunt,  perseveräbat. 

®  l'ac.  A.  3,  70,  75.  humani  divi- 
nique  iuris  sciens  duo  pacis  decora. 
Gell.  10,  20,  12.  pubäci  privatique 
iuris peritissimus.  Macrob.sat.  7, 
13.  pontifidi  iuris  inter  primos peru 
tus.  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  /.  (1,2.) 
maximae  auctoritatis.  Auch  Labeo 
citürt  ihn  L.  79.  §.  1.  D.  deR.  N.  (23, 
2.)  L.  30.  §.  6.  7>.  de  leg.  3.  (32). 

10  6^6//.  4, 14.  10,6,4.  citirtdas 
9te  Buch  depubUcis  iudiciis  und  14, 
7  (12),  8.  (2.)  dasselbe  (col.  Villi, 
also  nicht  das  259  ste)  über  den 
Senat. 

"  Gell. 4,9,10. 1,12,8. 

^^  Gell. 4,10,7. 
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Masunu3  SaUnus  noch  unter  j^ero^^  das  namengebende 
Haupt  der  Schule,  indem  er  in  ihr  mit  eigentiiümlichen  An- 
sichten auftrat  und  dadurch  die  Streitpuncte  mit  den  Gegnern 
vermehrte  y^^  erhielt  ohne  allen  äusseren  Ansprach  Yön  Tiberius 
die  erste  Delegation  der  Befugniss,  in  Gemässheit  der  Constitu- 
tion des  AugastuB  von  8taatswegen  zu  rescribiren  und  zu  re- 
spondiren.^^ 

Sein  berühmtestes  "Werk  sind  die  lAbri  tres  iuris  civiUa,^^ 
ein  Handbuch,  mit  welchem  er  diese  älteste  Eechtsbildung  zeit- 
gemäss  abschloss.  Es  ist  commentirt  1)  von  Pomponius  in  min- 
destens 36,  2)  von  ülpian^^  in  mindestens  51,  3)  von  Paulas 
in  mindestens  17  Büchern;  diese  drei  Commentare  bilden  den 
£em  des  Sabinischen  (ciyilrechtlichen)  Dritttheils  der  Pandekten, 
an  welchen  sich  die  übrigen  Schriften  über  das  lus  civile  an- 
schliessen.  In  Betreff  des  Systems  ist  direct  bezeugt,  dass  im 
zweiten  Buch  des  Sabinus  von  den  Legaten, ^^  vom  Kauf^^  und 
dem  Diebstahl, 2<^  im  dritten  von  der  Tutel  imd  andern  Officia^^ 
die  Eede  warf  deutlicher  lassen  die  Commentare  die  Haupt- 
massen hervortreten:  es  sind  offenbar  die  des  Qu.  Hucius 
1)  Testament  und  Legat,  Statuliberi,  2)  Yergabung  unter  Leben- 
den, insbesondere  Verkauf,  Communion,  Schenkung  unter  Ehe^ 
gatten,  Dosbestellung,  3)  Tutel,  4)  Furtum,  Damnum,  Injurie, 
Condictionen,  Cautionen,  Yindication,  Pfandrecht,  Captivi  und 
Fostlminium,^  Mag  nun  hierin  Einzelnes  durch  Digression  und 
Umstellung  verschoben  sein,^^  das  Ganze  ruht  noch  auf  den 
uralten  Eechten   des   einzelnen  Bürgers,   über  Yermögen  und 


«  6?a«.  2, 218.  c/:3,t88. 

M  L.  %  §.  47.  D.  de  O.  L  (1,  %) 
Ateio  Capitoni  Masurius  Sahinas 
sucoessity  Labeoni  Nerva:  adhuc 
ecLS  dissensiones  auxerunt, 

15  i.  %  §.  47.  D,  de  O.  L  (1,  2.) 
publice  primus  scripsit  —  conceS' 
sum  est  a  Tiberio  Cctesareut  populo 
responderetf  qui  in  eqaestri  ordine 
iafn  grandis  natu  et  fere  annorum 
quinquaginta  receptus  est:  huic  nee 
amplae  flacultates  fuerunt  sedpluri- 
mum  a  suis  auditoribus  sustentatus 
est, 

W  GelL4,\,n,  4,2,10.  5,18,5. 


11, 18, 11. 14, 2, 1.  Pers.  5, 9^.  (Ma- 
suri rubrica)  Arrian.  Epictet.  4, 3. 
(MaaovQiov  vofAOi). 

17  Fr.  Va  t.  n,  86, 87,  a»,  W.  Die 
letzten  Lehren  fehlen. 

1»  GeU.4,\,n.  ^ 

iö  Gell.  4,2,15, 
.  20  Gell.  11,  \s,i\.  Gat.  3, 188. 

21  Gell,  b,  19,  &  f. 

22  Leist,  R-Syst,  S.  44.  u.  Tof.  I. 
Blume,  Z.Schr.  4,  S.  409f. 

28  Z.  B.  die  Einschiebung  der 
Adoption,  Emancipation,  Bemon- 
cipation,  patriapotestasin  die  letzt* 
willige  Manumission  bei  Ulp,  26. 
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Tutel  dmch  Friyatautonomie  zu  verfügexi  •  und  seine  Bechte 
doTch  den  altcivilreohtlichen  Selbstsehntz  (Actio)  gegen  Entwen- 
dung, Beschädigung,  Mchterstattung  des  anrertrauten  Gutes, 
Besitzentziehung  u.  s.  w.  zu  verfolgen.  ^^ 

Keben  diesem  Hauptwerke  werden  angeführt:  1)  Cammen- 
tarii  de  indigenis,^  2)  Libri  MemoridUum  mindestens  eilf,*^ 
3)  F<Mti  mindestens  zwei  Bücher,*^  4)  Lihri  Responsorum  min- 
destens zwei,*®  6)  Libri  ad  Edictwn  Praetoris  urhani  mindestens 
fiinf,*^  6)  Lihri  ad  VitelUum^^    7)  Liher  Äasessoriorum»^^ 

Noten  zum  Sabinus  ohne  Angabe  des  Werkes  werden  dem 
Fufidius  imd  Aristo  zugeschrieben. 

C,  Cassius  Longinus^  Consul  unter  Tiberius  78S  (30  n.  Chr.), 
unter  Claudius  Statthalter  Ton  Syrien,  yon  Koro  nur  seines 
Ahnherrn  C.  Cassius  wegen  verbannt,  unter  Yespasian  zurückbe- 
rufen xmd  gestorben,^*  war  Schüler  des  Sabinus^  und  nach  ihm 
das  Haupt  der  Schule.^  Er  schrieb  ebenföUs  ein  grosses  Werk 
über .  das   lus   cwile,^^    im  Ganzen  nach  dem  herkömmlichen 


2*  Das  Z usammentreffen  mit  den 
modemenKategorien:  Erb-,  Fami- 
lien-, Obligationen-,  Sachenrecht, 
worauf  Z 61«^  /.  S.  55  hinweist,  ist 
rein  zufällig,  das  leitende  Frincip 
bildet  die  ciTÜrechtliche  Verfugung 
undRechtsyerfolgung  aus  eigenem 
Kecht.  Auf  den  Anhang  des  lus 
publicum^  worauf  Gothofred  die 
CapUvi  bezieht  (Otio^  Thes.  3,  |). 
340  f.)^  deutet  keine  Spur,  die  Cap^ 
tim  stehen  vielmehr  durch  das 
Recht  gegen  den  Redemptus  mit 
dem  Pfandrecht  in  Verbindung. 

25  Geil.A,9jS. 

M  L.  144.  D.  de  V.  S,  (50,  le.) 
(peUex)  Ge II.  7  (6),  7, 8.  Macro b. 
sat,  3, 8.  (Hb.  1.  Arvales)  Gell,  4, 
»,  11.  Nan.  2, 782.  (Hb,  7.  Censores) 
GelL5,6f1l7,  f&'ft.ll.  dvica  Corona). 

^  Macrob.  sat.  1,4. 

28  L.  4.  pr.  §.  1.  D.  ad  L,  Rkod, 
(14, 2.)  Fr.  Vat  §.  75. 

29  Paul. L.iS.D,deop.Hb.{'^S,{.). 

30  L.  45.  2).  de  leg.  3.  (32.)  L.S.  pr, 
L,  1%.  ^.  27.  D.  de  insir.  (33, 7.)  L.  3. 


pr.  D,  de  penu  (33,  9.)  „Sabinus 
Hb,  XX.  Digestorum  ad  VUellium^'' 
Vulg,  EinF.Vitellius  unter  August 
wird  bei  Suet.  Vitell,  2.  erwähnt, 
die  Identität  steht  dahin. 

31  Arg.  L.  5.  §.8.  D.  de  iniur.  (47, 
10.)  cf.  L.  n.  D.  depact.  (2, 14.). 

32  Tac.  A.  12,13.  13,41,48.  14, 
43^45.  Suet.  Ner.  37.  L.  3.  §.  47.  D. 
de  O.I.  {!,%). 

33  L.  \9,  §.  3.  D.  de  recept.  q.  arh. 

(4,8.). 

34  Plin.  ep.  7,  34.  Cassianae 
scholae  princeps et parens.  Tolc,  A, 
12, 13.  ea  tempestate  Cassius  ceteros 
praeminebat  peiritia  legum^  nam  mi- 
Htares  artes  per  otium  ignotae^  in- 
dustriosque  ac  ignavos  pax  in  aequo 
tenet,  Grom.  vet,  17,9. 124,14.  399, 
33.  403,39.  Cassius  Longinu^^pru" 
dentissimus  vir,  iuris  auctor,  L.  3. 
§.  47.  D,  de  0, 1,  (1,  3.)  Arrian. 
Epictet.  4, 3. 

3*  Ulp,  L.  7.  §.  3.  L.  9.  §.  5.  L.  70. 
§.  3.  D,  de  usufr.  (7, 1.)  citirt  das 
achte  Buch,  welches  vom  Niess- 
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Plane  der  CivilrechtssyBteme,  nur  mit  Umstellung  der  Legwn 
Dictio  unter  Lebenden,  so  dass  Testament,  Legat,  Dos,  Tutel  auf 
einander  folgen  und  die  Leges  vendiUonum  naclistehen,  während 
sie  bei  Sabinus  sich,  unmittelbar  den  Legaten  anreihen;^  ein 
Werk,  welches  Javolenus  Priscus  in  15  Büchern  exoerpiite  und 
Aristo,  Cassius'  Schüler,  commentirte.^^  Ausserdem  schrieb  er 
I^oten  zum  ViteUius^®  und  IJrseius  Ferox.^^ 

§.  67. 
Portsetzung. 

Caelius  Sahinus^  Consul  des  Jahres  822  (69.  n.  Chr.),  ist  Ver- 
fasser eines  *Liher  de  Edicto  Aedäium  CuruUum  und  anderer 
ungenannter  Werke.  ^ 

Friscus  liwolenusy^  blühte  von  Yespasian  bis  Pius,  der  sich 
seines  Eaths  bediente,^  war  Statthalter  von  AMca  und  Syrien, 
Lehrer  des  Julian*  und  schrieb  1)  Libri  XV  esß  Caasio^  2)  Epi- 
stolarum  libri  XLV^  3)  ad  Plautium  oder  ex  Flcmtio  Ubri  F", 
4)  Libri  ex  Posterioribits  Labeonis^  oder  Posteriorum  Labeonis 
a  lavoleno  epitomatorum,  mindestens  sechs,  nach  der  Sabinusord« 
nung.  Alle  diese  Schriften  sind  in  den  Pandekten  in  206 
Stellen  excerpirt. 

Aburius^  Valens,  zunächst  nach  Jayolenus  eines  der 
Häupter  der  Schule,^  im  Consilium  des  Pius,**^  verfasste  1)  Actio- 


brauch  handelt.  Bei  Javolenus 
wird  das  Werk  Libri  oder  Commenn 
tani  Gaii  (sc.  Cassii)  genannt:  L. 
54.  D.  de  C.  et  D.  (35,  l.)  L,  78.  D, 
de  solut,  (46, 3.). 

^  Ples  ergiebt  sich  aus  Javole- 
nus. Lei 8t  l,  Taf.  2.  u.  S.  56. 

37  L,  7.  §.  8.  L,  17.  D.  de  usufr. 
(7,1.). 

38  L.  12.  §.  27.  D.  de  instr,  (33,7.). 
3»  Z.  1.  §.  2.  D.  quar.  rer.  (44, 6.) 

L.  10.  §.5.  i>.quib.mod,usufr.{7,^.), 
*  Gai,  3, 70, 141.  X.  2.  §.  47.  D.  de 

O.  L  (1,  2.)  L.  14, 17, 18.    L.  65.  §.  2. 

D.  de  aed.  ed.  (21,1.)  X.  72.  §.7.  D. 

de  C.  et  D.  (35, 1.)  GelLQ  (7),  4. 
2  Priscus:  L.  10.  §.  2.  D,  de  usu 

(7, 8.)  jiPrisGus  et  Neratius^^^  lavo' 


lenus  Priscus  Plin.  Ep.  6, 15.  Die 
habituelle  und  dturum  ganz  gleich- 
gültige dutbia  sanitas  und  deUraüo 
in  dieser  Stelle  hat  viele  unnütze 
Erörterungen  veranlasst. 
3  Cap  itol  in.  Pius  c.  lÄ. 

*  L.  6.  D,  de  man.  vind.  (40, 2.) 
L.  2.  §.  47.  fi.  D,  deO,  L  (1, 2.). 

*  O sann  ad  Pomp,  p,  104  seq<f. 

6  X.  2.  §.  47.  D.  de  0.  L  (1,  2.). 
Er  citirt  den  Javolenus  Z.  15.  Z>.  de 
ann.  leg.  (33, 1.)  L.  04.  D.  de  leg.  2. 
(31.)  und  den  Julianus  X.  33.  D.  de 
min.  (4, 4.). 

7  Capii 0  lin. Pius  12.  cf.  X. 7.  §. 2. 
D.  de  accus.  (48, 2.)  X:  42.  D,  de  /. 
F.  (49, 14.). 


I.  Im  veius,  Besp.  prudentium»   §.  67.  FortsetsuQg.         171 

nea  (bechtseehutzmittel  im  weiteren  Sinne)  in  sieben  oder  mehr^ 
Büchern,  2)  Libri  fideicommissorum  mindestens  sieben,^  die 
älteste  Eröitenmg  einer  Materie  des  lus  eatraordinarium.  Beide 
Sehrifken  sind  in  20  Stellen  in  den  Pandekten  benutzt. 

Tu8ci<mus  wird  nur  von  Pomponius  neben  dem  Vorigen 
als  iN'aGhfolger  des  Javolenus  aufgeführt.  ^^ 

Satvius  luUanuSy  der  mütterliche  Grossvater  des  Kaisers 
Didius  Julianas,  an  der  Yerwaltnng  als  Prätor,  Consul,  Präfectos 
Urbi,  an  der  Geseta^ebung  als  Eath  im  Consilium  Hadnan's, 
Pius'  und  der  Divi  Fratres,^^  wie  durch  die  von  Hadrian  ihm 
anvertraute  Eedaetion  des  überlieferten  republicanisch-magistra- 
tischen  Bechts  beiheiligt,  war  ein  Jurist  yon  der  ausserordent- 
licfasten  Auctorität  bei  der  Hilr  und  Nachwelt»  ^^  aus  dessen  Schrif- 
ten 457  Stellen  in  die  Pandekten  gekommen  sind.     Er  schrieb 

1)  Digestorum  libri  XC^  bis  zum  59.  Buch  nach  dem  System  des 
von  ihm  redigirten  republicanischen  Hechts,  mit  Einschaltung 
der  Testamente  und  Legate  vom  29. — 40.  Buch;  von  Buch  59 
— 90  sind  zur  Ergänzung  ^^  die  übrigen  Civilrechtsmaterien 
(Schenkung,  Falcidia  (61),  Captivität  (62),  Manumission  (64, 
65)  u.  a.)  und  das  Stra&echt  (86)  angehängt     Noten  zu  diesem 

'  Werke  fügten  Mauricianus,  ülpius  Maroellus,  Cervidius  Scavola, 
Paulus  hinzu. ^^  376  Stellen  sind  in  Justinian's  IHgesten  ge- 
kommen, auf  die  auch  der  Name   und  Plan  eingewirkt  hat; 

2)  Ltibri  VI^^  ad  Minicium  Natalem;^^  3)  Libri  IV  ad  ürseium 
Ferocem^  beide  frei  nach  dem  Sabinussystem;  4)  Liber  singularis 
de  Ämhiguitatibus, 


8  X,  15.  D.  ut  in  po88.  (36, 4.). 

9  i.  78.  §.  6.  D.  de  leg.  S.  (»). 

10  X.  2.  §.  i7.fi,  D.  de  0.  /.  (1,  %,). 
* A  Sp artia n,Did. luL  1 .  Hadr.  c, 

18.  Cap  it  o  lin,  Piug  c.  12.  L.M,pr.fi, 
D.  de  iurepatr,  (37, 14.)  L,  5.  D.  de 
man.  vitid.  (40,  %.)  und  L.  18.  D.  quod 
met.  (4,2.)  X.  6.  §.  12.  fi.  D.  de  N,  G, 
(3, 5.) ,  wo  er  in  den  Digesten  den 
Plus  als  yerstorben  bezeichnet. 

42  X.  5.  C  de  bon,  q.  lib.  (6,  61.) 
luliani  tantae  easistimatiords  viri  at^ 
que  disertissinU  iurisperiti  (Leo  et 
Anthem.)  X.  15.  C.  de  usufr.  (3, 33.) 
summum   auctorem  iuris  scientiae 


lulianum,  X.  10.  C.  de  cond,  ind,  (4, 
5.)  Salvium  lulianum,  mmmaeau» 
Ctoritatis  hominem  et  praetorüEdicti 
ordinatorem. 

*3  L.\a.D.deleg.{\^Z). 

i*  X.  7.  §.  2.  D.  de  pact.^  (2,  14.) 
X.  25.  §.  1.  D.  de  usufr.  (7,*1.)  X.  7. 
pr.  C.  de  comm.  serv.  (7, 7.)  X.54.  D. 
depact,  (2, 14.)  X.  10.  §.  1.  D.  depe- 
ric.  (18, 6.)  X.  11.  D.  quod  met.  (4,2.) 
X.  4.  D.  de  resc.  vend.  (18, 5.). 

i5  X.  II.  §.  15.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 
1.)  citirt  das  10.  Buch,  wenn  die 
Ziffer  richtig  ist. 

1«  In  X.  Gl.  D.4eR.V.  (6,  l.) 
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Sextus  Pomponius,  Zeitgenoese  des  Julian ,  des  letzten  Juii- 
sten,  dessen  sein  bis  bierher  benutztes  Encbiridion  gedenkt,  ^^ 
bat  folgende,  in  den  Pandekten  in  585  Stellen  benutzte  Werke 
binterlassen:  1)  Ad  Q.  Mucium  LecHimum  libri  XXXIX^  2)  Ad 
Sahmum  libri  XXXV ^  3)  MpisioloTum  Ubri  XX^  4)  Variarum 
Lectionum  libri  XV.  Beide  letztere  büdeten  yielleicht  ein 
Gfanzes/^  aus  welchem  das. 40.  und  41.  Buch  dtirt  wird.^^ 
5)  Ea  Flautio  lib.  VII, ^^  6)  Fiäeicommissorum  libri  F,  7)  Sena- 
tusconsüUorum  Ubri  F,  8)  Enchiridii  libri  Ily  9)  BkicMridii  Über 
singtdarisj  woraus  die  L,  2.  2>.  de  Origine  Iuris,  bis  HJadrian 
die  Hauptquelle  für  die  Bechtsgeschichte,  entnommen  ist^^^ 
10)  Begularum  über  singuldris^  woraus  auch  eine  Stelle  unmittel^ 
bar  überliefert  ist.^^  Kur  citirt  aber  nicht  excerpirt  in  den  Pan- 
dekten sind  11)  Libri  ad  Edictum,  wenigstens  79,^^  Tielleicht 
noch  vor  Julian's  Godiflcation  geschrieben,  12)  De  stiptdcUioni- 
bu8,  wenigstens  libri  VIII,^  13)  Noten  zu  Aristo  (Digestorum 
ab  Aristone  Libri)^  und  imgenannte  Schriften. ^^  Die  Unter- 
scheidung eines  älteren  Sextus  Pomponius  und  eines  jüngeren 
Pomponius  schlechthin  hat  keinen  zureichenden  Grund.  ^^ 


(Respondit:  Manere)  folgt  Mini- 
cios  der  Sabinianischen  Ansicht 
über  Specification,  wozu  Julian 
nichts  erinnert. 

*^  Vgl.  die  gegenseitigen  Citate 
von  lulian:  /^r.  Vat.  §.  88.  L.  63.  §. 
9.  D.pr.  soc,  (17,3.)  Z.6.  §.  6—8.  D, 
de  N.  G.  (3, 5.)  und  Pomponius  L, 
20.  D.  de  fid.  Üb,  (40, 5.)  L.  85.  D.  de 
I,F,{A9,U.)Fr.  Vat  75. 

*8  L.  ÖD.  D,  de  min.  (4, 4.)  L.  14. 
D.  de  pollicit.  (50,  12.)  Blume, 
Z.Schr.  4,  S.  S16, 327. 

«  X.  ^.  D,  in  q.  c.  pign.  (20,  2.) 
L,  8.  §.  6.  D.  si  serv.  (8, 5.). 

»  Fr,  Fa^§.  75, 82. 

2*  Ponqxmü  de  Origine  iuris  frag- 
mentum  recognovit  et  annoi.  crit,  in- 
struxit.  F.  Osannus.  Giss.  1848.  Ael- 
t«re  Commentiure  s.  bei  DeurerS. 

15,122. 

22  Hugo,  Civ.  Mag.  Bd.  6,  S.  1 


—83.    Tüb.  Kr.  Z.Schr.  4,  S.  190 
—193. 

23  Z.  1.  §.  9, 11.  D,  de  coli.  (37,6.) 
L.  1.  §.  6.  D.  de  Carb,  (37, 10.). 

24  L,  5.  §.  2.   D.  de  usufr.  ear. 

(7,5.). 

25  L.  18.  pr.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 
5.)  L,  44.  pr.  D.  sol.  matr.  (24, 3.) 
(est  relatum  apud  Sextum  Pompo- 
nium  Digestorum  ab  Aristone  libro 
qmnto).  Fr.  Va  1 83.  Aristoni  videtur 
et  Pomponius  probat  und  88,  wonach 
auch  Aristo  umgekehrt  Noten  zu 
Pomponius  schreibt. 

2<>  Bruchstück  bei  Lyd.de  Mag, 

1,48. 

"  L.  41.  D.  de  her.  inst.  (28, 6.), 
wo  Pomponius  den  altem  Sextus 
citiren  soll,  ist  ein  Gitat  aus  lulian. 
L.  40.  eod.  Huschke,  Z.Schr.  f. 
Civ.R.  1 2, 377.  Not.  3.  L.  32.  pr.  D. 
de  leg.  1.  (30.)  tarn  Sextus  quam  Pom- 
ponius putant  musB  sogar  uothwen- 
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§.  '68. 
Fortsetzung.    Qains. 

Oahis  ist  der  letzte  Jurist,  welcher  als  entschiedeiier  An- 
hänger des  Sabinus  und  CassiuB  {nostri  praeceptores)  und  Gegner 
der  Froculianer  (diversae  scolae  auctores)  aufbitt.  Er  wird  bei 
keinem  seiner  sonstigen  Neunen^  benannt  und  vor  Yalentinian's 
Cütiigesetz  (426)  nicht  als  Auctorität  angerufen,'  vermutfalieh  . 
weil  er  nur  ein  angesehener  Eechtslehrer  ohne  Nomothede/ 
blieb. ^  Er  lebte  unter  HJadrian/  Pius^  und  Marc  AureLy 
Seine  Schriften,  aus  welchen  in  die  Pandekten  535  Stellen  auf- 
genommen sind  und  noch  sonst  Einzelnes,  jetzt,  wenn  auch  mit 
manclien  Lücken,  sogar  ein  ganzes  Werk,  erhalten  ist,  bestehen 
Yor  Allem  in  eben  diesen  neu  au%efundenen  Imtittäianum  com-' 
mentarii  quatuar,  der  Grundlc^  der  Institutionen  Justinian's. 

Der  Grondgedanke  dieses  Lehrbuchs:  Omne  ins,  quo  utimur^ 
vel  Cid  PeraoncLS  pertinety  vel  ad  Mes^  vd  ad  Äotumes^'^  enthalt 
eine  dreifadhe  Wahrheit.  1)  Auf  die  unmittelbar  vorher^  abge- 
handelten Eechtsorgane  bezogen,  bedeutet  er:  das  gesammte 
geltende  Becht  bestimmt  entweder  die  Stellung  der  Personen 
und  den  Erwerb  der  Bechte  (Ju^  civtle^  materielles  Civilrecht) 


dig auf  elDen andern SextuB,  z.B. 
Sextus Pedius  gehen,  der  ad  Edic- 
tum  (L.  6.  §.  2.  D.  de  B.  P.  37,  l.> 
und  de  stipulationibus  (L.  6.  D.  de 
R.  C.  12,  1.;  gehrieb.  In  Fr.  Vat. 
§.  88.  ist  offenbar  Sextum  quoque 
Pampamum  zu  lesen ,  cf.  L.  63.  §.  9. 
D.  pro  80C.  (17,  %).  A.  M.  Z.  §.  92. 
Not.  «,7. 

^  Schwerlich  Titas  Qaius  (A.  M. 
Osann  l.  p.  XIX)  oder  gar  Oabius 
Bassus  (Gell.  2, 4, 3.  Macr.  1, 9.^, 
eher  noch  Gaius  Pomponius  Gau 
2, 218.  Fr.  Vau  88.  L.  39.  D.  de  süp. 
serv.  (45, 3.)  —  Gaius  ist  übrigens 
in  guter  Latinität  em  dreisilbiges 
Wort.  Lachmanny  Z.Schr.  9,  S. 
mf 

2  Jn  d,  JL  3»,  D,  de  stip*  serv.  (45, 
3.)  könnte  Gaius  noster  auf  G^us 
Cassius,  d^i  Lehrer  des  Sextus 


Pomponius  gehen,  wie  bei  Julian 
L,5id,  D.soLmatr.  (2^3.)  Jayole- 
nus  X.  78.  D.  de  solut.  (46, 3.). 

3  Arg.  L.  9.  D.  de  rel.  (11,  7.) 
j^miror,  quare  constare  vtdeatur^'' 
L.  3.  D.  de  litig.  (44, 6.)  ^^fortassis^^ 
etwa  auch  Gai.  2,  221.  j^didtur^*', 
s.  jedoch  §.  58.  Not.  11.  Ueberhaupt 
P.  §.  99. 

*  L.  7.  pr.  D.  de  reb.  duh.  (34, 5.) 
nostra  aetate  Serapias  Alexandrina 
mulier  ad  divum  Hadrianum  per- 
dada  est  cum  quinque  Uberis,  quos 
uno  foetu  enixa  est. 

*  Gai.  1,7,58,74,102. 

^  Gai.  2,  195.  hodie  ex  Divi  PH 
constitutione^  cf,  2, 126.  mit  L.  4.  C. 
de  lih.praet.  (6, 28.). 

^  Gai.  1, 8.  L.  1.  X).  de  statu  hom. 
(1,5.)  pr.  J.  de  iure  per 8,  (1, 3.). 

8  Gai.  1, 1—7. 
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oder  die  Rechtsverfol^uiig  beider  (lus  honorarium^t  Actio  j  Fro- 
zessrecht).  Insofern  enthält  er  eine  Zurückführung  des  Systems 
auf  die  Tripertita  des  Sextus  Aelius,  nur  tritt  Statt  der  altcivil- 
rechtlichen  Yeifolgung  darch  beschräo^ten  Selbstschutz  {Legis 
Actio)  die  gebildetere  edictale  durch  Staatsschutz  mittels  obrig- 
keitlicher Schutzmittel  (Formulae,  Exceptiones^  Interdicta,  Stipu- 
lationes)  ein.  Yen  dieser  Seite  betrachtet  stellt  also  Gaius  eine 
Combination  des  CiYilrechts  (B.  1 — 3)  und  Edicts  (B.  4)  dar. 
"2}  In  Beziehung  auf  das  Eechtssjstem  im  Ganzen  besteht  die 
Eolle  des  Bechtssubjects  (Persona)  im  Aliziehen  und  Abstossen, 
Erwerben  und  Veräussem  der  äusseren  Güter  (ßes)  der  bleiben- 
den realen  Welt,  durch  welche  die  personelle  Menschheit  in  der 
wechsebiden  Succession  ihrer  Generationen  hindurchgeht,  wie  im 
Erhalten  und  Verfolgen  des  Erworbenen  {Actio).^  im  Erwerb 
wird,  abweichend  von  den  altem  Civilrechtssystemen,^^  der  Ver- 
kehr unter  Lebenden  dem  stationären  Erbgang  und  Legat  yor- 
ausgeschickt,  weil  das  Yerhältniss  von  Ausnahme  imd  Eegel  sich 
mittler  Weile  umgekehrt  hatte.  Aus  demselben  Grunde  ist  die 
Eintheilung  der  Rechte  ^^  in  divini  und  humani  iuris, ^  in  patri^ 
inonio  und  extra  Patrimonium,  mit  körperlicher  Unterlt^e  {res  cor-^ 
poralesy  Eigenthum)  imd  ohne 'solche  {iticorporales,  Servitut^  Erb- 
recht, Obligatio),  mancipable  und  nicht  mancipable  (inandpi^  nee 
mancipi  res)  vorangestellt  und  schliesslich  der  Obligationen  aber- 
mals, nämlich  als  Einleitungen  des  Singularerwerbs  gedacht.*^ 


9  Gf,  Ulp.  2.  inst.  L.  41.  D,  de 
leg.  (1,  3.)  Totum  autem  ius  eon- 
sisiit  aut  in  adquirendo ,  aut  in  con- 
servanda^  aut  in  minuendo:  aut 
enim  hoc  agitur^  quemadmodumquid 
cuiusque  jfiat,  aut  quemadmodum 
qnis  rem  vel  ius  suum  conservet  aut 
quomodoalienet  aut  amittat.  Donat. 
ad  Terent,  Ad.  2,  3.  Omne  quod 
geritur,  aut  in  rebus  est^  autinper^ 
sonis,  aut  in  aitrtbuUs  earum. 

*o  Lex  agr,  (643)  c.  9.  lin.  23. 
Va  r  r  o ,  R.  R.  2, 10.  Ci  c.  de  harusp. 
resp.  c,  7.  Rud.,  Grom.  Inst.  S.  383. 

"  Z.  38.  §.  1.  D.deposs,  (41,2.) 
X.  115.  jD.  de  V.  S,  (50, 16.)  Festus 
V.  Possessio.  Nicht  „Sachen"  wie 


P.  §.  100.  S.  466.  und  eine  fast  durch- 
gängige VerwechBelmig  (vorsichti- 
ger :  Brinz,  Fand.  S.  173.)  annimmt. 
12  Oai.  2,  14,  38,  85.  behandelt 
die  Obligatio  als  Gegenstand  3, 
88  f.  168  f.  als  Einleitung  des  Er- 
werbs (cf, Z.3.  pr.  D.  de  O.  etA.  (44, 
7.)  Brinz  L  S.862.^.  Dies  verkennt 
selbst  noch  Böcking,  annot.  ad 
tab.  syst,  p.%  hinter  seiner  Ausgabe 
1865.  Der  Ton  Hugo  (G.  G.  A.  1840, 
S.  1033.)  Terfoehtenen  Auffassung 
des  TheophiluB  (Paraphr.  3,  13. 
pr.  4, 6.  pr.)^  dass  die  Obligationen 
Einleitung  derXlagen  seien,  wider- 
spricht gleich  die  erste  Einthei- 
lung in  As  inpersonam  und  in  rem. 


I.  Iiis  veim.  Retp.  prud»   §.  68.  Fortsetzung.  Qaius.        175 


Dieser  Entgegensetzung  von  Haben  und  Habensollen,  von  Jus  in 
re  und  ad  rem^  der  Pars  de  ludidiB  und  de  Rebus  im  Edict,  cor- 
lespondirt  endlich  die  oberste  Eintheilung  der  Klagen  in  A^  in 
personam  auf  Erwerb  (dare)  und  in  rem  auf  Erhaltung  des  Er» 
worbenen,  auf  üebereignenmüssen  und  Behaltendütfen.  3)  Endlich 
erscheinen  in  jedem  einzelnen  EeGhtsyerhältniflse,  omne  ins  in 
diesem  Sinne,  jene  drei  Momente  des  Trägers,  Gegenstandes  und 
Schutzes  wieder.  ^^  Diesem  zugleich  historischen  und  rationellen 
Charakter  verdankt  das  bewunderungswürdig  klare  und  ein&che, 
fast  dramatisch  leichte  und*  spielende  und  darum  für  den  An- 
fänger unyergleichliche  System  des  Qaius  den  bestimmenden 
Einfluss  auf  spatere  Werke,  denn  Marcian's  Institutionen,^^ 
Ulpian's  Regularum  Über  singularis^  Hermogenian's  Epitomae,^^ 
Justinian's  Institutionen  und  bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbst 
die  Pandekten  ^^  lehnen  sich,  wenn  auch  mit  Weglassungen,  Zu* 
Sätzen  und  Umstellungen,  sänmitüch  an  jenen  Grundgedanken 
an.  Ja,  Gaius  selbst  benutzt  ihn  noch  einmal  in  seinen  Rerum 
quotidianarum  sive  Äureorum  Uhri  VII^^'^  einer  ausführlicheren^® 
Erörterung  jener  täglich  vorkommenden  Grundwahrheiten,  in  der 
Praxis  das  goldene  (wie  einst  Sextus  Aelius  das  dreitheilige) 
Buch  genannt  Yon  seinen  7  Büchern,  welche  der  florentinische 
Index  nennt^  erörtert  das  erste  der  drei  in  den  Pandekten  excer- 
pirten  die  Stellung  der  Person,  das  zweite  und  dritte  die  Ver- 
knüpfung der  Bechte  mit  der  Person  durch  Erwerb  im  Einzel- 
nen nebst  den  vorbereitenden  Geschäfts-,  Delicts-,  Quasicontracts- 
und  Quasidelictsobligationen,^^  die  vier  anderen  Bücher  werden 
das  Erb-  und  Actionenrecht  enthalten  haben.  ^^ 


13  Im  Allg.:  Böckingy  Tabulae 
deUnecüionemsysiematis  Gaianarum 
lusttnianarumque  instäutionum  m- 
ter  se  et  cum  Ulpiaru  libro  singulari 
regularum  comparati  exhibentes  ex 
arte  in  formam  indicie  redactae  hin- 
tqi^seiner  Ausgabe  des  Gaius  1855. 
Fand.  §.  38.  Anhang  VU.  Lei  st, 
R.Sy8t  1850, 1. 16.  S.  70  f 

w  LeistLS.sr. 

**  L.  2.  D.  de  statu  hom,  (1,  5.) 
LeistLS.n. 

1^  d.  L.  1,  2.  nach  der  duplex  inr 
terpretatio:    Persanae  Tit.  ff.  1,  5 


— 7.  Res:  1,  8.  Actionesldb,^ — 46. 
Anhang  publica  iudicia  Idb.  47, 48. 

1^  Theoph.  ad  Prooem.  I.  §.  6. 

*8  L.  25.  D.  de  Hb.  leg.  (34,  8.) 
plenius  rogo ,  quae  ad  haec  spectant 
attingwiy  quotidzana  enim  sunt. 

»»  X.  1, 4, 6. 7).  de  0.  et  A,  (44, 7.) 
L,  6.  D.  de  extraord.  cogn.  (50, 13.). 
Diesem  System  der  Entstehungs- 
gründe, nicht  dem  in  den  Commen- 
tarü  vorherrschenden  Systeme  der 
Klagformen  (condictio  und  b.  f, 
actio:  Gai,  3,90  f,)  folgen  die  In- 
stitutionen Ju8tinian*6. 
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Sonstige  Schriften  des  Gaius  sind  1)  Ad  Legem  XII  tabu* 
lamm  libri  F/,  ad  Legem  luliam  et  Fapiam  libri  XV,  ad  Legem 
Glidarn  (Falddiam),  ad  S.  C,  OrfUianum^  ad  S,C.  TertulUanum; 
2)  Ad  Edictum  Praetoria  urhani^  im  Index  Florentinas  ad  EdiC' 
tum  urbicum  genannt,  wovon  Justinian  nur  noch  10  Bücher  vor- 
fand und  die  im  Index  nicht  besonders  genannten  Libri  II  ad 
Edictum  AediUum  curulium,  nicht  aber  auch  die  Libri  XXXII 
ad  Edictum  provinciale  einen  Theil  bilden;  3)  Libri  ea  Q.  Mu^ 
cio;^^  4)  Liber  (aingularis^  und  Libri  III ^^  'Regularum; 
5)  Libri  III  de  Verborum  Obhgationibus  ^  libri  III  de  ManumS' 
sionibue^  Ubri  II  fidetcomrmssorum^  libri  smgulares  dotalition  (de 
re  uaoria?^%  de  tacitis  fldeicommisais^^^  de  formüla  hypothecaria^ 
de  caaibusy  worunter  aber  keine  Sammlung  von  Eechtsfällen,  da 
Gaius  keine  Beaponaa  ertheilte,  sondern  von  AuanahmsfäUen  zu 
verstehen  ist.^^ 


§.  69. 
Schluss. 

Endlich  mögen  der  Sabinianischen  Schale  noch  folgende 
Juristen  angehören,  welche  mehr  oder  weniger  als  Anhänger  oder 
Schüler  Julian's  auftreten: 

Sextua  Caedliua  Africanua^^  dessen  genaueres  Yerhältniss 
zu  Julian  aus  melnreren  Zeugnissen  hervorgeht,^  schrieb  1)  Libri 
IX  Quaeationumy  aus  denen  131  wegen  ihrer  Schwierigkeit  be- 
rühmt gewordene^  und  mehrfach  commentirte^  Stellen  in  die 


20  Bestritten:  GöschenyZ.Schx. 
1,S. 54f.  v*Buchholz^mll\ig6's 
C.  M.  6, 228  f.  Hugo,  das.  6, 2ö2 f. 
A.  M.  F,  C.  Conradi,  Parerga  1, 
no.  7.  p.  115  sq.  Vgl.  Z,  §.  93. 

21  Gai,  1, 188. 

22  i.  21.  D,  de  adopL  (1, 7.). 

23  L.  100.  D,  deR,  L  (50, 17.)  X. 
43.  D,  de  imur.  (47, 10.).  Im  Index 
übergangen. 

24  ConsU  Omnem  §.  1. 

25  X.  23.  D.  de  Ms  quae  ut  ind, 
(34, 9.). 

26  L,  ÖS.  D.  de  cond.  ind,  (12,  C) 
Z.  107.  D.  de  C.  et  D,  (35, 1.)  L.  49. 


D,  de  op.  Hb.  (38, 1.)  A.  M.  P.  1,  S. 
464.  Deurer,  S.  124.  No.  35  a.  E. 

1  <ye//.  20, 1.(1, 4, 5, 20/*.  55.). 

2  X.  3.  §.  4.  D,  de  agnosc»  lib.  (25, 
3.)  X.  39.  pr,  D.  de  leg,  1.  (80.)  X.  45. 
pr,  D,  de  A,  E,  V.  (19, 1.)  X.  38.  pr. 
D,  de  cond.  ind,  (12, 6.). 

3  Africani  lex  =^  difficilis.      ^ 

*  Cuiacü  Tractatus  IX  ad  Afrt- 
canum  in  Opp.  T,  II,  p,  1253  sqq. 
Sdpionis  Geniilis  Diss,  I^IX.  ad 
Africanum.  -4/for/*.  1602— 7,4», theil- 
weise  in  Opp.  Neap,  1763^69.  T. 
Vlll.p.maq, 
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Pandekten  gekommen  sind,  2)  Libri  Eptstdamm  XX  oder 
mehr.^ 

Vinidius  (Venidius^  UmdiusJiJ]^  Vindius)  Venia,  im  Con- 
siHiun  des  Pias,^  von  Macian  noster  genannt,^  hat  den  Julian 
consoltirt^ 

Terenüus  Clemens,  der  den  Julian  als  nositr  bezeichnet,® 
hat  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  UM  XX  geschrieben,  aus 
denen  35  Stellen  in  die  Pandekten  gekommen  sind. 

lunius  Mauricianus  unter  Pius^^  schrieb  1)  Ad  Legem  lu- 
liam et  Papiam  libri  F/,  die  bis  -zum  dritten  Buch  mit  drei 
Stellen  in  den  Pandekten  vertreten  sind,  2)  De  poenis  (eine 
Stelle),  3)  Notae  ad  lulianum,  in  denen  er  freilich  zum  Theil 
dissentirtii 

Claudius  Satuminus,  ebenfedls  unter  Pius,^^  Prät(H*  unter 
M.  Aurel  und  Yerus,^  schrieb  einen  Liber  singularis  de  poenis 
pagcmorum,  aus  welchem  Eine  Stelle  ^^  in  die  Digesten  aufge- 
nommen ist.  Von  einem  Qidntus  Satuminus,  dessen  Yerhältniss 
zu  dem  yorigen  und  zu  Yenuleius  Satuminus  nicht  fest  steht, 
wird  ein  Commentar  Ad  Edictum  in  mindestens  10  Büchern 
erwähnt.  ^^ 

L.  Volusius  Maeeianus  unter  Pius  (138 — 161)^^  und  Marcus 
Aurelius,  dessen  Lehrer  (146  n.  Chr.)^^  undBath^®  er  war,  wie  er 
auch  noch  im  Consilium  der  Divi  Fratres  (161 — 169)  erwähnt 
wird,^®  kam  175  n.  Chr.  als  Prafect  von  Aegypten  oder  luri- 


5  L.  39.  pr,  D.  de  leg,  1  (80). 

^  C apitolin.  Ant  P,\% 

^  L.  ».  §.  4.  D.  ad  L,  Falc.  (35, 

%)  Citirt  von  Ulpian  i.  7.  §.  18.  D. 

de  pact.  (2,  14.)    L,  5.  D.  de  iud. 

(5,  I.)    Paulus  i.  2.  D.  si  ex  nox. 

(2,9.). 

8  Fr.  V  a  t  77  fi. 

9  L.  6.  D.  de  vulg.  (28, «.). 

10  L.  «3.  X>.  de  vsu  leg,  (33, 2.)  L. 
57.  D.  de  leg.  2  (81). 

11  L.  7.  §.  2.  D,  de  pact,  (2, 14.)  L. 
25.  §.  1.  Z>.  de  usufr,  (7,  1.)  Fr, 
Vat,  75, 

12  i.  1.  §.2.  D,  quae  res  pign, 
(20,  8.)  L.  4.  pr.  D.  de  legationih. 
(50, 7.). 

I. 


13  L.  6.  §.  7.  D,  mand.  (17, 1.). 

1*  L.  16.  D,  depoen,  (48, 19.). 

1*  L,  19.  §.  7.  D.  de  auro  (34, 2.). 

1«  Li  42.  D.  de  fid.  Hb,  (40, 5.). 

1'  Capitol.  Marc,  8.  Studuit  et 
luW,  audiens  L,  Volusium  Maecia- 
num. 

18  Cap  it  o  l,  Ant.  P.  12.  M.  Aurel. 
bei  Fronto  ad  M.  Caes,  4, 2.  „  Mac- 
cianus  urgehat.^^ 

19  L.  17.  pr.  D.  de  iure  pairon. 
(47, 14.)  Divi  Fratres  in  haec  verha 
rescrrpserunt :  Volusius  Maeeianus^ 
amicus  noster fUt  et  iuris  civilis  prae- 
ter veterem  et  hene  fundatam  periti- 
am  anxie  diligens  — 


12 
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dicus  von  Alexandria  im  Cassianisehen  Aufruhr  um.^^  Seine 
Schriften  sind:  1)  Quaestionum  de  Fideicommissis  libri  XVI^^^ 
2)  Ex  Lege  Ehodia^  griechisch, ^^  3)  Puhlicorum  oder  de  pithli- 
eis  iudiciis  Libri  XIV.  Sie  sind  mit  44  Stellen  in  den  Pan- 
dekten vertreten.  Ihm  gehört  ohne  Zweifel  auch  die  für  den 
Kechtsunterricht  des  Cäsar  M.  Aurel,  also  um  14G  geschriebene 
Ässis  distributio  an,  welche  handschriftlich,  ohne  ihren  ursprüng- 
lichen Titel  überliefert  ist. 

§.  70. 
Proculianer. 

Die  entgegengesetzte  Schule  zahlt  successiv  folgende  Nota- 
bilitäten;  vorab: 

M.  Äntistiua  .Labeo^  ihren  Stifter,  Sohn  des  Juristen  Quin- 
tus,  der  nach  der  ui^lücklichen  Schlacht  bei  Philippi  den  Tod 
des  Brutus  und  Cassius  gestorben  war.^  Den  Traditionen  seiner 
alten  Familie  getreu  legte  der  Sohn  bei  jeder  Gelegenheit  seine 
XJeberzeugung  vom  rechtlichen  Portbestand  der  alten  Verfassung 
noch  imter  der  Monarchie  zu  Tage,^  eine  Ungeschmeidigkeit, 
die,  wenn  auch  unter  August  nicht  gefährlich,^  ihm  doch  bei 
Hofe  einige  Zurücksetzung  hinter  den  jüngeren  Capito,  im  Publi- 
cum aber  um  so  grösseres  Ansehen  eintrug.*  Als  Jurist  empfing 
er  den  ersten  Unterricht  durch  Trebatius,  hörte  jedoch  bei  allen 
damaligen  Kechtslehrem  und  brachte  überdies  seiner  "Wissen- 
schaft einen  so  reichen  Schatz .  anderweitiger  Kenntniss  und 
Bildung  zu,  dass  er  über  viele  Punkte  ganz  neue  Ansichten 


20  Vulcat.  GaUic.  Ävid  Cass.  7. 
M.  Aur.  c.  23.  cf.  L.  2.  D,  de  off,  iu- 
rid,  (1, 20.). 

2i  So  Ulp.  L.  72.  D.  de  usufr.  (7, 
1.)  Quaestiones :  L.  86.  pr.  D.deA. 
vel  0.  (29,  2.)  gewöhnlich  Fttfei- 
commissorum  Libri. 

22  L.  9.  D.  de  leyeRhod,  (14, 2.). 

*  Appian.  B.  C,  4, 135. 

2  Capito  bei  Gell.  IS,  12.  agila- 
bat  Jiomnem  libertas  quaedam  nimia 
aique  vecors,  usque  adeo,  ut  Divo 
Augnsto  iam  Principe  et  rem  publi- 
cam  obtinente^ratum  iamenperhsum- 
que  niJdl  haberet,  nisi  quod  iusium 


sanctumque  esse  in  Romanis  anti- 
quitaiibus  legisset.  Dia  54, 15.  pr.J. 
de  codicill.  (2, 25.)  cum  et  Labeo  co- 
dicillos  fecisset,  iam  nemini  dubium 
erat,  quin  coddcilli  iure  optimo  ad- 
mitterentur. 

3  Suet.  Au  ff.  54. 

*  Tac.  A.  3,75.  Labeo  incorrupta 
übertäte  et  ob  id  fama  celebratior: 
Capitonis  obsequium,  dominantibus 
magis  probabatur.  Uli  quod  Prae- 
ttiram  intra  stetit,  commendatio  ex 
iniuria:  knie,  quod Consulatitmad- 
^tus  est,  odium  ex  invidia  oriebatur. 
L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1,  %). 
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aufstellen  konnte,  welche,  auf  seine  zahlreichen  Schüler  und 
Anhänger  vererbt,  eine  förmliche  über  anderthalb  Jahrhunderte 
andauernde  Parteiung  unter  den  Juristen  henfbrrie£ßn.^  Die 
eine  Hälfte  des  Jahres  war  bei  ihm  in  Born  dem  ItespondireB 
und  der  praktischen  Unterweisung,  die  andere  schriftstellerischer 
lliätigkeit  gewidmet  So  yerfasste  er  nicht  weniger  als  400 
Yolumina  von  allgemeinstem  und  nachhaltigstem  Einfluss  auf 
die  Eechtswissenschaft,^  zwei  seiner  W^^e  sind  noch  in  den 
Digesten  in  63  Stellen  ezoexxnrt,  der  zahlreichen  Citate  nicht 
zu  ged^iken.  Er  hinterliess  1)  Libri  Poateriorum^  mindestens 
40,^  ein  erst  nach  seinem  Tode  edirtes  Givilrechtssystem,  nadi 
dem  Plane  des  Q.  Mucius,  in  den  Pandekten  aus  Jayolen's  £pi- 
tome  b^iutzt;^  2)  ProbabiUum  (aei&avm)  Ubri  VIII^  in  den 
Pandekten  nach  der  Epitome  des  Paulus  excerpirt;  3)  Camtnen* 
tarii  ctd  Legem  XII  tahularum;  4  und  5)  lAbri  ad  Edictum^ 
Praetoris  urbani^^  und  peregrini^  letzterer  wenigstens  30;^* 
6)  Libri  Epistolarum^^  und  Libri  Beeponaarum,  mindestens 
15  Bü<^er,^^  wahrscheinlich  identisch;  7)  Crnnmentarü  de  iure 
pontificioj  mindestens  15  Bücher.  ^^  Noten  zu  I/abeo  schrieben 
Proculus,^^  Aristo  ^^  und  Andere«  ^^ 

Fahim  Mehx^  oft  neben  Labeo  und  Trebatius  genannt,  ^^ 
war  yielleicht  ein  Anhänger  und  Zeitgenosse^^  des  Ersteren,  der 
Digesta  in  mindestens  38  Büchern  schrieb. ^^ 


5  Gell.  13, 10.  d.  L %  §.47.  D.  de 
O.  L  (1, 2.). 

•  Gell.  l.  pr.  I.  de  codic.  (2, 25.). 

7  Gell.  13,10, 2.  (Lib.  38—40)  L. 
9.  §.  3-  D.  de  dolo  (4,  S.)  L.  9.  §.  2. 
6.  D.  ad  L.  lul.  pecul.  (48, 13.)  (Lib. 
38).  Der  fiorentinische  Index  er- 
wähnt nur  10  Bücher. 

s  Leist,  RSyst.  S. 56.  Blume, 
Z.Schr.  4,  S.  318  f. 

9  G^e/Z.  13, 10,3. 

*o  Z.  19.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

"  L.  9.  §.  4. 2>.  de  dolo  (4, 3.). 

*2  Pompon.  L.  30.  §.  1.  D. 
usurp.  (41,  S.). 

i3  Ulp.Collat.  12,7,Z. 

**  Fesius  V.  proculiunt  (Lib.  9) 
spurcum  (lo)  prox  (ll)  sistere  (15). 


de 


Vgl.  auch  V,  remisso  (Labeo  de  offi- 
cio Augurum). 

*5  X.  10.  §.  1.  D.  de  N.  G.  (3, 5.) 
L.  69.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  L.  65. 
§.5.  D.Pro «oc.  (17,2.). 

16  L.  17.  §.  5.  />.  deher.  imt  (28,5.). 

41^  X.  7.  §.  7.  D.  de  dolo  (4, 3.). 

**  X.  7.  §.  2, 3.  1).  de  in  rem  verso 
(15,  3.)  X.  20.  D.  de  P.  V.  (19,  5.) 
X.  1.  §.  5, 6.  D.  de  tutelae  (27, 3.)  X. 
13.  §.  8.  D.  loc.  (19, 2.)  u.  a. 

*9  Proculus  X.  11.  pr.  D.  ad  X. 
Aquil.  (9,  2.)  und  Newa  X.  14.  D. 
(f6  ann.  leg.  (33, 1-)  citiren  den  He- 
ia, der  wieder  m  L.  n.  %.  %.  D.  de  Ä. 
E.  V.  (19,  1.)  den  Aquilius  Gailus 
anführt. 

20  X.  39.  D.  de  solut.  (46,8.)  (Cod. 
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M,  Cocceius  Nerva^  Consul  des  Jahres  776  (22  n.  Chr.), 
Vertrauter  des  Tiberius,  welcher  gleichwohl  den  freiwilligen 
Hungertod  nicht  hindern  konnte,  zu  dem  er  786  (33  n.  Chr.), 
an  den  Zuständen  verzweifelnd,  sich  entschlossen  hatte, ^^  war 
als  Jurist  Schüler  und'  NacMolger  Labeo's,  Zeitgenosse  und 
häufig  Gegner  des  Sabinus,  so  dass  er  durch  die  Selbständigkeit 
seiner  Gedanken  ^e  Controversen  vermehrte.  ^^  Ein  Werk  von 
ihm  ist  in  den  Digesten  weder  excerpirt  noch  genannt,  obgleich 
seiner  Meinungen  bisweilen  gedacht  wird.^ 

M,  Cocceius  Nerva^  der  Sohn  des  Vorigen  und  Vater  des 
Kaijsers,  unter  Kero  im  Jahre  65  zum  Prätor  designirt  und  hoch 
geehrt,^'*  soll  schon  im  Alter  von  17  oder  18  Jahren  de  iure  re- 
spondirt  haben.  ^^  Sein  Buch  de  usuöapionihus  wird  von  Papi- 
nian  citirt.^® 

Sempronius^'^  Procidus  ^  unter  Claudius  und  den  folgenden 
Begierungen,  war  nach  dem  älteren  Nerva  das  angesehene 
Haupt  der  Labeonischen  Schule,  die  von  ihm  den  Namen  er- 
hielt.*® Seine  Schriften  1)  Epistolarum  Libri  XI  oder  mehr,^ 
obgleich  der  florentinische  Index  nur  VIII  nennt,  2)  Lihri  III 
ex  Posteriorihus  Labeonis^  wahrscheinlich  identisch  mit  den 
Notae  zu  Labeo,^^  sind  in  37  Excerpten  in  die  Digesten  au%e- 
nommen. 

Pegasus, ^^  Prafectus  ürbi  und  ConsuP^  unter  Vespasian, 


Regim:  „Mela  Hb.  X.  Dig}^)  L.  ö2. 
§.  30.  I>.rfe/urf.  (47,2.). 

21  Tac. -4.  6,26.  Nach2>to58, 
21.  wäre  die  Geldcalamität  (7*00.  A, 
6, 16, 17.)  der  Grund  gewesen. 

22  Tac.  A,  6, 58.  cui  legum  peri- 
tia  6,  26.  omrds  divtni  humanique 
iuris  sciens  X.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.)  X.  2.  §.  28.  D.  ne  quid  in  loco 
(43, 8.). 

23  jL.  8.  D.  de  usufr.  ear.  (7,  5.) 
L.  82. 2>.  depos.  (16, 8.). 

2»  Tac.A.i6,n. 

25  L.  1.  §.  3.  D.depostul.  (3, 1.). 

2«  L.  47.  D,  deposs.  (41,2.). 

27  Rudy  Z.Schr.  12,  S.  336—339. 
L.  47, 43s.  pr.  D,  de  leg.  2  (3l).  A.  M. 
;^.  1,§.  85.Not.3, 


28  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
Rescr.  Divorum  Fratrum  in  Z.  17. 
pr.  D.  de  iure patron.  {37, U.)  ,,PrO' 
culum  sane  non  levem  iuris  aucto- 
rem.*'*  L.  1.  §.  1.  D.  de  C.  E. 
(18, 1.). 

29  X.  69.  D.  de  C.  E.  (18, 1.)  L  12. 
D.  de  P.  V.  (19, 5.)  L.  17.  D.  de  päd. 
dot  (23, 4.). 

ao  L.  16.  D:  de  irit.  leg.  (33, 6.). 

3i  L.  10.  §.  1.  D.  de  N.  G.  (3, 5.) 
L.  69.  D.  de  C.  et  D.  (35,  l.)  L.  C5. 
§.  5.  D.pro  soc.  (17, 2.). 

32  Schol.  luvenal.  4,  77  f. 

33  Gai.  1,31.  2,251.  §.  5.  J.  de  fid. 
her.  (2, 23.) ,  wenn  anders  das  S.  C. 
Pegasianum  von  ihm  herrührt. 
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der  Kacb&lger  des  Proeulas,  wird  häufig  citirt,^^  ist  aber  in  den 
Digesten  nicht  vertreten.     Eben  so  wenig 

luventius  Celsue^  der  Yater,  die  folgende  ^itze  der  Schule,^* 
wohl  aber  dessen  Nachfolger  und  berühmterer  Sohn 

P.  luwntiua  Celsus,  Prätor  unter  I^erva  854  (101  n.  Chr.),^ 
Consul  zuerst  wohl  unter  Trajan,  zum  zweiten  Mal  unter  Ha- 
drian  882  (129  n.  Chr.),^^  im  Bathe  Hadiian's^«  ein  dureh  Viel- 
seitigkeit der  Bildung,  Gewicht  des  Gedankens  und  Schärfe  des 
Ausdrucks ^^  höchst  ausgezeichneter  Jurist.  Er  schrieb:  1)  J9t- 
gestorum  libri  XXXIX,  nach  dem  System  der  Hadrianisehen 
Codification,  nämlich  Buch  1  — 12,  24 — 27  nach  der  Reihen- 
folge des  Edicts,  Buch  13  —  23  über  Testament  und  Legat, 
Buch  28  —  39  über  sonstige  Civilrechtsmaterien;  142  Stellen 
daraus  stehen  in  den  Pandekten;*®  2)  Cofnmentariorum  ^«^ri  VII 
oder  mehr;*^  3)  Epistolarum  libri  XI  oder  mehr;*^  4)  Quae- 
stionum,  mindestens  Uhri  XIX,^ 

Priscus  Neratius^^  oder  NercUiits  Priscus^  ebenfalls  Consul*^ 
und  angeblich  von  Trajan  sogar  zum  Nachfolger  im  Principat 
ausersehen, *^  schrieb  1)  Memhranavum  libri  VII^^^  2)  Bespoji- 
sorum  libri  III ^^.  3)  B^gularum  libri  XV ^  und  ausser  diesen 


34  6^02.3,64. 

35  L.%  §.47.  D.  de  O.  7.  (1,2.) 
L.  20, 29.  pr.  D.  de  leg.  2  (3l).  L.  3.  §. 
4.  Z>.  de  cond'  c.  d.  (12, 4.)  X.  SO.  D, 
mand.  (17, 1.). 

36  P/in.jE:/).5,20.6,5.  D2o67,13. 
31  L.  20.  §.  6.  D.  de  IL  P.  (5, 3.) 

L.  3.  C.  de  serv.  reip.  (7, 9.). 

38  Spart  Hadr,  c.  18. 

39  z.  B.  L,  7.  D.  de  suppelL  leg. 
(33, 10.)  L.  96.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 
16.).  Di^  sprichwörtlich  gewordene 
^jkesponsioCelsina!'^  aufdie„Quaes- 
tio  Domitiana^^  in  L.  27.  D.  quiiest. 
(28,  1.)  cf.  L.  67.  §.  2.  D.  de  fart. 
(47,  2.)  L.  SB.  §.  1.  D.  de  her.  inst. 
(28, 5.)  Ulp.  L.  10.  §.  1.  D.  de  N.  G. 
(3, 5.)  exponirt  P.  §.  99.  Not.  n. 

«>  Fr.  Fa  f.  75,77,80. 
**  Ulp,  L.  19.  §.  6.  D.  de  auro 
(34,2.). 


42  Ulp.  L.  3.  §.  1.  D.  de  min. 
(4,4.). 

43  L.  9.  §.  2.  D.  de  her.  inst.  (28, 
5.).  L.  19.  §.  3.  D.  de  auro  (34, 2.). 

44  Pomp.  L.  8.  D.  de  üb.  leg.  (34, 
3.)  L.  2.  §.  47.  D.  de  0.  L  (1,2.). 

45  L.  2.  §.  47.  D.  de  0.  L  (1, 2.)  L. 
6.  D.  ad  L,  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

40  Spart ia n.  Hadr.  4.  Prequens 
sane  opinio  fuit,  Traiano  id  animi 
faisse,  ut  Neratium  Priscum,  non 
Adrianum^  successorem  relinqueret, 
miiltis  amicis  in  hoc  consentientihuSy 
usque  adeo,  ut  Prisco  aliquando 
dixerit:  Commendo  tibi  provinciaSy 
si  quid  mihi  fatale  acciderit. 

47  Fr.  Vat.  71. 

48  Fr.  Vat.  75,79,81,82.  Daraus 
und  nicht  aus  Notae  ad  Fuleinium 
ist  L.  43.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.). 
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in  64  Stellen  in  den  Pandekten  exoerpirten  Werken,  4)  Libri 

ex  Hautio^^  5)  LihH  JEpistolarum^^  6)  Ltber  de  nupHis.^^ 

Kach  Kemtius   kommt  kein   Froculianer  mehr  Tor,    die 

Juristen,  mit  welchen  Pomponius  sein  Yerzeichniss  schliesst,  so 

wie  er  selbst  und  Gaius  sind  Sabinianer.     Dass  der  Gegensatz 

bis  Justinians   50  Decisionen   gewährt   habe  würde  also  eine 

schon  aus  diesem  Grande  unmögliche  Meinung  sein.     Es  muss 

Tiebnehr  festgehalten  werden,  dass,  nachdem  zuerst  die  Procii- 

licmer  die   Opposition  aufgaben,    diese   bald   von   selbst    auf- 
hörte. ^^ 

§.  71. 
Eückblick. 

Die  ganze  Erscheinung  zweier  Schulen,  ihr  Verblassen  und 
Verschwinden  steht  ohne  Zweifel  mit  dem  Abschluss  des  Hechts 
der  absterbenden  Republik  in  engem  Zusammenhange.  Ofilius, 
dem  Cäsar  dessen  Godification  übertragen  hatte,  sein  Schüler 
Capito,  der  mit  Labeo  noch  über  das  alte  Staatsrecht  stritt, 
Sabinus,  dem  Tiberius  zuerst  die  l^omothesie  anvertraute  und 
dessen  Jus  civile  für  die  ältere  Hälfte  des  republicanischen 
Rechts  von  so  entscheidendem  Einfluss  war,  endlich  Julian, 
durch  welchen  Hadrian  Cäsars  Gedanken  ausfuhren  Hess,  ge- 
^  hören  sämmtlich  der  Sabinianischen,  der  neuen  Staatsordnung 
und  Beschränkung  der  altcivilen  Privatautonomie  ^  zugeneigten 
Schule  an:  von  dem  Rechtslehrer  Gaius  abgesehen,  der  die 
älteren  Grundlagen  des  bestehenden  Rechts  vorträgt,  ist  nach 
Hadrian  von  Sabinianem  und  Proculianem  keine  Rede  mehr. 

Dies  haben  die  älteren  Bearbeiter  der  Rechtsgeschichte,  von 
einigen  üebertreibungen^  abgesehen,  richtiger  erkannt,  als  die 
neueren.    Diese  folgen  entweder  ausschliesslich  dem  Pomponius, 


*«>  Ulp.  L.  5.  §.  1.  D,  de  S.  P.  R.  D,  de  iure  cod.  (29, 7.)  pr,  I.  de  cod. 

(8, 8.).  2, 20. 

»  Ulp.  L.  12.  §.  85, 4S.  D,  de  instr,        '  z.  B.  Hadrian  habe  durch  ein 

leg.  (33  7.)-  Gesetzbuch  die  Schulcontroversen 

ii  rf  II  A  i  /l  entscheiden  wollen,  was  durch  das 

'    '  '  "  '  Rescript  bei  Gaius  1,7.  und  X.  32. 

52  a.  B.   Gai.  3,  71,  öS.,  cf,  87.  j)  ^^  ^^^^0  inf,  (39,2.)  wideriegt 

'*»*^*  wird,  anderer  veralteter  Meinun- 

^  z.  B.  Gai,  2)  231.  4, 79.  X.  U.  pr.  gen  nicht  zu  gedenken. 
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der  den  Gegensatz  zwisohen  Capito  und  Labeo,  Sabinns  und 
!N'erva  nur  noch  im  Absterben  und  allein  von  der  wissenschaft- 
lichen  Seite  ^  darstellt,  oder  sie  vertiefen  siek  in  die  überliefer- 
ten privatrechtlichen  Gontroversen  und  yerliercn  in  yagen  Ab- 
stractionen  den  legislativ-politischen  Zusammenbang  des  Ganzen 
aus  den  Augen,  der  fireilich  erst  in  der  Geschichte  der  Codifica- 
tion  völlig  anschaulich  werden  kann. 

§.  72. 

Die  späteren  und  unbestimmbaren. 

In  die  £dictsperiode  der  Gesetzgebung  fallen  noch  manche 
Juristen,  die  sich  theils  der  Schule  nach  nicht  bestimmen 
lassen,  theils  schon  einer  Zeit  angehören,  in  welcher  jene  altern 
Gegensätze  überwunden  sind:  • 

ürseius  Ferox  muss  etwa  der  Zeit  von  Tiberius  bis  Yespa- 
sian  angehören,  da  er  von  Cassius  citirt,^  von  Julian  conunen- 


3  L.  2.  §.  47.  D.  de  0.  I.  (1,  2.). 
Hi  duo  pn'mum  velutidiversas  sectas 
fecerunt.  nam  Capito  in  las,  quae 
ei  tradita  fuerani,  perseverabaty  La- 
heo  ingenU  qualitate  et  fiducia  doc^ 
trifiaej  qui  et  ceteris  operi(bu)s  sa* 
pieniiae  operam  dederat,  plurima 
innovare  instituit.  Et  ita  Ateio  Ca- 
pitoni  Massurius  Sabinus  successit, 
Labeoni Nerva.,  (qui)  adJiuc  eas  dis- 
sensiones  auxerunt, — Hmc(Säbino) 
successil  Caias  Cassius  Longinus  — 
Nervae  successü  Proculus.  Fuit 
eodem  tempore  et  Neroa  filius,  Fuit 
et  alius  Longinus  ex  equestri  quidem 
ordine  qui  postea  ad  Praeiuram  uS' 
que  pervenit ,  sed  Proculi  auctoritas 
maior  fuit,  nam  etiam  plurimumpo- 
tuit.  Appellatique  sunt  partim  Cos- 
siaidy  partim  ProcuUam^  quae  origo 
a  Capitone  et  Labeone  coeperat,  £s 
ist  kaum  glaublich,  was  man  Alles 
aus  dieser  Schildening  der  persön- 
lichen Vielseitigkeit  und  Frucht- 
barkeit Labeo's  gegenüber  der 
sterileren   Individualität  Capito*s 


abgeleitet  hat.  Nach  Dirks en^ 
Beitr.  (1825)  S.  46  f.  50,  66,  124  und 
denen,  die  ihm  folgen  {2.  §.  66.  W. 
§.414.  P.  §.98.  Burahardi  §.  US. 
Erxl.  §.  33.)  hätten  alle  Sabinia- 
ner  aus  einem  äussern  urkundli- 
chen Anhalt,  alle  Proculianer  aus 
dem  inneren  Wesen  der  Sache  ar- 
gumentirt.  Gegen  diesen  Grund- 
satz würden  sich  die  Sabinianer 
mit  gutem  Becht  auf  ihren  Satz : 
Omnia  iudicia  sunt  absolutoria  be- 
rufen können,  der  sich  gerade  gar 
nicht  an  die  Formel  hält.  §.  2.  «A  c/ö 
perp.  (4, 12.)  vgl.  L.  32.  D.  de  damno 
inf,  (39,  2.).  Und  wenn  P.  §.  98. 
meint,  „Nicht  die  Schulen  machten 
die  Gontroversen,  sondern  die  Gon- 
troversen machten  die  Schulen", 
so  ist  schwer  zu  begreifen,  wie  sich 
dann  zwei  Schulen  gebildet  hätten 
und  nicht  vielmehr  zwei  Meinun- 
gen, denn  eine  Ekiektik  {Gai,  3, 
140.)  gab  es  von  jeher. 

*  Ulp,  Z.  1.  §.  10.  Z>.  quai'.  rer, 
(44,5.). 
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tirt  ist  und  seiaeiseitB  den  Sabinos  und  Procains  anführt.^ 
Seine  Schule  und  Schriften^  sind  angewiss.     £ben  so 

Atilidnusy  welcher  den  Frocolas  consoltirt^  und  neben  Sa- 
binns,  Cassius  und  Nerva  genannt  wird*^     Auch 

Cartilius  wird  schon  von  Froculus  citirt.^ 

Fufidius  wird  bei  AMcan  als  Verfasser  von  Quästionen  in 
wenigstens  zwei  Büchern  angeführt,^ 

Laelius  Felix  bei  Gellius  als  Commentator  des  Qu.  Mucios 
und  Epitomator  des  Labeo. 

Plautius  schrieb  ein  Eechtssystem,  anscheinend  nach  dem 
Plan  des  Julianischen,  welches  Keratins  in  mehreren,  JaTolenus 
in  5y  Pomponius  in  7  (37  SteUen),  Paulus  in  18  Büchern  (191 
Stellen  in  den  Pandekten)  commentirt  hat. 

Priscm  Fulcinius  wird  von  Neratius^  und  Pomponius^ 
als  Gewährsmann  angerufen,  vielleicht  schrieb  er  über  das 
Edict. 

T.  Aristo^  der  Freund  des  Plinius^^  und  Eath  Trajan*s,^^ 
hatte  Notae  zu  Labeo,  Sabinus,  Cassius,  Pomponius  oder  Julian,^^ 
vielleicht  auch  Digesta^^  geschrieben  und  die  Decreta  Frontiana 
odiev Frontiniana  (etwa  desConsuls  von  853)  gesammelt.^*  Diese 
Schriften  dienen  oft  als  Auctontäten,^^  sind  aber  in  den  Pan- 
dekten  nicht  excerpirt. 

Varius  Lucullus  wird  von  Aristo  angefLihrt.  ^^ 

Minicius  Natalis,  an  welchen  Trajan  ein  Eescript  erlassen 


2  Ulp.  L,  27.  §.  1.  D,  ad  L.  Aq. 
(9,2.)  Co//.  12, 7.  §.9. 

'  Coli.  \2j7 i9,„libroX.  Urseius 
refert,  Sahinum  respondisse.^^ 

*  L,  17.  D.  depacL  doL  (23, 4.). 

5  L.  6.  §.  4.  D,  C.  D.  (10,  3.)  L.  7. 
pr.  D.  de  cond.  ca,  dat.  (12,4.)  L.  17. 
D.  de  duob,  rds  (45, 2.)  Fr.  Va  t.  77. 
pr.  J.  de  her.  inst.  (2, 14). 

6  L.  eo.  D.  de  Tier.  inst.  (28,  5.) 
cf.  Ulp.  L.  5.  §.  13.  D.  commod. 
(13,6.). 

'  L.5.  D.  de  auro  (34,2.)  cf.  Gai. 
L.  25.  D.  de  man.  vind.  (40,  2.) 
PauL  L.  29.  D.  de  reb.aucl.  (42,6.). 

8  L.  43.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.). 


9  L.  29.  pr.  D.  de  don.  int.  V.  et  U. 

(2^i,  1.). 

10  P/tn.ep.  1,22.8,14. 

11  L.  5.  D.  siapar.  (37, 12.). 

12  Fr.  Vat.  88.  cf.  L.  9.  D.  de 
iure  cod.  (29,  7.)  L.  6.  D.  de  leg. 
praest.  (37, 5.). 

13  L.  44.  pr.  D.  sol  matr.  (24, 3.). 
1*  L.W.  D.  de  A.B.  (29,%), 

'*  Gell.  II,  18.  tnemni  legere 
me  in  lihro  Aristonis  lureconsulti 
haudquaquamindoctiviri.  Fr.  Vat. 
68—83, 88, 199.  Ulp.  L.  7.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2, 14.)  u.  a.  in. 

1«  Pompon.  L.  19.  D.deA,  R.  />. 
(41,1.). 
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hat,^^  ist  besondetB  aus  Julians  Commentar  bekannt,  der  (in  40 
Stellen)  in  den  Digest^  benutzt  ist. 

OetcBvenuB^  nach  Tiberius,^^  scheint  Verfasser  eines  Werkes 
über  die  Lex  Papia  zu  sein.^^ 

Ännanus^  etwa  der  bekannte  Bedner  unter  Trajan,^^  hat 
Yielleicht  noch  vor  Proculus  de  Interdietis  in  wenigstens  zwei 
Büchem^^  und  Anderes ^^  geschrieben. 

Valerius  Severus  wird  von  Julian^^  angerufen. 

Vwianus,  der  nach  Sabinus,  Cassius,  Proculus, ^^  aber  vor 
Pomponius^^  über  das  Edict,  auch  das  ädüische,  und  Qiüstionen 
schrieb,  ist  in  den  Pandekten  oft  angeführt,  ohne  darin  excer- 
pirt  zu  sein. 

Campanus  wird  schon  von  Aburius  Valens  genannt.  ^^ 

Sexttis^'^  Pedius^  nach  Ofilius  und  Sabinus,^^  aber  vor 
Julian ^^  und  Pomponius,^  schrieb  1)  wenigstens  25  Libri  ad 
Edictum,^^  2)  mehrere  Bücher  de  Stipulatiombus.^^ 

ServiliuSy  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  wird  nur  einmal  bei 

Terentins  Clemens  angeführt,  wo  er  selbst  den  Proculus  al- 
legirt.33 

Papirius  lustus  yerfasste  wahrscheinlich  unter  Marcus  und 
Verus  eine  Constitutionensammlung  in  20  Büchern;  aus  den 
ersten  8  stehen  16  Constitutionen  in  den  Digesten. 

Tarru(n)ten(i)us  Patemus^  als  Präfectus  Prätorio  unter  Com- 


"  L.  9.  D.  de  fer.  (2,  «.)  cf. 
Plin,  ep,  7, 12. 

48  Dosith.%,n. 

«  L.  44.  §.  S.  D.  de  K  N.  (23,  %) 
L,  32.  X>.  qui  et  a  quib,  (40, 9.). 

»  Plin.  ep.  1,  21.  2,11,12.  4,8. 
8,  21.  Ein  gleichzeitiger  Arrianus 
Sevenis  kommt  in  L,  42.  D.  de  L  F, 
(49, 14.)  vor. 

21  L.  II.  Z>.  deH.P.  (5,S.)  L,  l. 
§.  4.  D.  quod  leg.  (43, 3.). 

22  X.  19.  £>.  de  her.  insL  (28,  ö.) 
Z.  5.  D.  de  gradib,  (38, 10.)  L,  47.  D. 
de  O.  ei  A.  (44, 7.). 

23  X.  30.  D.  de  N.  G.  (3,  ö.)  cf. 
Ulp.  X.  8.|)r.  D.  deproc.  (3,3.). 

24  X.  14.  D.  de  iure  cod.  (29,  7.) 
L.  35.  /f.  D.  ex  q.  C,  (4,  6.).  ^ 


25  X.  17.  §.  4.  D.  commod.  (13,6.). 

26  X.  47.  X.  de  op.  Üb.  (38, 1.)  cf. 
Pompon.  L.  34.  §.  1.  D.  de  fid.  lih. 
(40, 5.). 

27  X.  32.  §.  20.  D.  de  recept.  (4, 8.) 
L.  33.  pr.  D.  ad  L.  Aquil,  (9, 2.)  X.5. 
§.  9.  D.  de  O.  N.  N.  (39,  i.). 

28  X.  1.  §.  9.  D.  de  exerc.  act. 
(14,  1.)  X.  13.  §.  1.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.). 

29  X.  6.  §.  9—11.  D.  de  neg.  gest. 
(3,  5.). 

30  Xl.§.4.X.rferfo/o(4,3.). 

31  X  6.  §.  2.  D.  de  B.  P.  (37, 1.). 

32  X.  6.  D.  de  R.  C.  (12, 1.). 

33  X.  10.  fi.  D,  de  iure  pair.  (37, 

14.). 


186  Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Hechts. 


modus  ermordet/^  hatte  4  Bücher  de  re  rmUtari  geschrieben, 
aus  deren.  2  ersten  2  Stellen  in  die  Dig^ten  gekommen  sind.^^ 

L,  ülpius  Marcellus  im  Staatsrath  des  Antoninus  Pius,^ 
wie  des  Marcus  Aurelius,  unter  welchem  er  auch  in  Niederpanno- 
nien  befehligte,^^  nach  dessen  Tode^®  unter  Commodus  Feldherr 
in  Britannien,^^  ist  einer  der  angesehensten  und  am  meisten  be- 
nutzten Juristen.  Seine  Werke  sind  1)  Digestorum  Ubri  XXX^^^ 
ungefähr  nach  der  Ordnung  der  Juliäüischen,^^  also  der  Edictsre- 
daction  mit  Anhängen  (128  Stellen),  2)  Äd  Legem  luliam  et  Pa- 
piam  Ubri  VI  (6  Stellen),  3)  Notae  ad  luUani  Digesta  (6  Stel- 
len),^ 4)  Ad  Fompomi  Regularum  Uhrum  aingularem  (1  Stelle), 
5)  Eesponsorum  Über  singularis  (16  Stellen),  6)  Libri  II  Fubli- 
corum  sc.  iudieiorum  (1  Stelle),  7)  De  officio  Praesidia  (1  Stelle), 
8)  De  officio  Conaulis  wenigstens  5  Bücher.^  Die  Pandekten 
enthalten  ausser  den  angeführten  159  Stellen  noch  unzählige 
Citationen  des  Marcellus. 

Q.  Cervidius  Seaevola^  respondirte  schon  unter  Antoninus 
Pius,^  wurde  unter  Marcus  Aurelius  vorzugsweise  zu  Eathe  ge- 
zogen, ^^  war  Lehrer  des  Severus  und  Papinian,*^  wirkte  noch 


34  Lamprid.  Commod.  4.  Aead. 
Abb.  von  Dirksen^  1856. 

33  L.  6.  D.  de  iure  imm.  (50,  6.) 
X.  7.  cf.  L.  12.  §.  1.  Z).  de  re  miliL 
(49, 16.).  Bei  Vege  t.  de  re  mtl.  1, 8. 
heisst  er  diligeniissimus  iuris  mili- 
iaris  assertor. 

36  Capitolin.  Pius  c.  12.  cf.  L. 
18,  20.  D.  de  adopt.  (1,7.)  L,  7.  pr. 
D.  de  in  int.  (4, 1.)  X.  3.  D.  de  Jiis  q, 
ut  ind.  (34, 9.). 

37  X.  3.  D,  de  Jas  quae  in  lest.  (28, 
4.)  cf.  X.  6.  X.  12.  X.  16.  §.  2.  D.  de 
Ms  quib,  ut  ind.  ^34, 9.)  L.  S.fi.  D.  de 
com.  cum  em,  (37,  8.)  X.  49.  D.  de 
leg.  1  (30). 

38  X.  19.  §.  1.  D.  de  test.  tut.  (26, 
2.)  X. 23  fi.  D. p.  soc.  (17, 2). 

39  Dio72,s.  Zonar.  12, Jk. 

40  X.  2.  D.  de  capt.  (49, 15.). 

**  Lib.  1 — ü.  die  Partes  Edicii  de 
ludicüs  und  de  Rebus,  Lib,  7.  Dotal- 
recbt,  Lib,  8.  Furtum  und  Tutela, 


Lib,  9.  Bonorum  Possessio,  Lib.  10 — 
12.  Testament,  Lib.  13 — 15.  Legat 
und  Fideicommiss,  Lib.  16.  Manu- 
mission,  Lib.  17 — 19.  Interdicte,  Ex- 
ceptionen,  Lib.  20 — 26.  Stipulatio- 
nen, Lib.  27 — 30.  Anhang  über  Ver- 
schiedenes, z.  B.  Schenkung  (28), 
Captivität  (39). 

42  Fr.  Fa/.  75,82,84. 

43  X.  1.  §.4.  D.  ne de  5tofw(40,5.). 

44  X.  38.  §.  3.  D.  de  vulg.  (28,  6.). 

45  X.13.  §.1.  D.  de  alim.  leg,{M,\ .). 

46  Capitolin.  Marc.  11  fi.  Ha- 
buit  secum  praefectos,  quorum  et 
auctoritate  et  peiiculo  semper  iura 
dictavit:  usus  autem  est  Scaevola 
praecipue  iuns  perito,  X.  72,  pr.  D. 
ad  S,  C.  Treb,  (36, 1.)  X.  3.  D,  de 
transact.  (2,  15.)  X.  24.  D.  ad  mun, 
(50, 1.)  X.  29.  D.  de  probat.  (22, 3.) 
X.  10.  D.  de  serv.  exp.  (18, 7.)  ver- 
glichen mit  X.  3.  C.  simanc.  (4,57.). 

47  Spartian,  Carac.   8.    Papi- 
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unter  OommoduB^  und  Severus^^  und  'wurde  den  Koryphäen  der 
Juiiflpradenz  be^ezälilt^  Seine  "Werke  sind  von  Claudius  Try- 
phoninus^^  und  Pcodus^^  commentirty  JuBtudan  hat  sie  sehr 
stark  benutzt:  807  Stellen  stehen  in  den  Digesten.  Die  excer- 
pirten  sind:  1)  Digeatorum  Ubri  XL  nach  dem  Julianischen 
Edicts-  und  Digestensystem,  2)  Besponsorum  Ubri  VI,  3)  Quae- 
stianttm  Ubri  XX^  diese,  nicht,  wie  man  geglaubt  hat,  die  Dige- 
sten,^ enthalten  die  ausfuhrliche  Entwickelung  der  Ghünde  zu 
den  in  beiden  ersten  Werken  refeiirten  Eechtsfällen,  deren 
Entscheidung  daselbst  nur  angedeutet  wird,^  4)  Liher  aingvlaria 
quaestionum  publice  trcustatarum^  5)  Libri  IV  Eegularum.  Nur 
citirt  ßind  6)  Notae  ad  luUani  Digesta^^  7)  Notae  ad  MarcelU 
Digesta,^  und  allein  der  florentinische  Index  nennt  einen 
8)  lÄber  singularis  de  quaeBiibne  famliae. 


4)   Iu8  vetus. 

§.  73. 
Die  Spitzen.     Papinian. 

Eine  weitere  Auadehming  der  Bearbeitung  auf  das  ausser- 
h^b  der  alten  Staatsorgane  erwachsene  neue  Eecht  beginnt  in 


rdanum  amtctssimum  fuisse  Impera- 
tori  Severo  —  memoriae  traditur  — 
eumque,  cum  Severo  professum  suh 
Scaevola^  et  Severo  in  advocatione 
fisci  successisse, 

*s  X.  99.  pr,  D.  de  leg,  3  (a^.  „e^ 
Imperator  noster  (et)  Dious  Mar-' 
cus. 

*9  i.  14.  D,  de  div,  temp,  (44,  S.) 
§.  13.  J.  de  usuc.  (2, 6.)  L.  11.  C.  de 
evict.  (8, 45.)  L,  19.  £>.  de  Hb,  etpost, 
(28, 2.). 

Ä>  Modestin,  L.  13.  §.  %  D,  de  ex- 
CU8,  (27, 1.)  Trypliomn,  L.  109.  D.  de 
C.  et  D,  (35, 1.)  magno  ingenio  de 
iure  aperte  reepondit.  Impp.  Arcad, 
et  Honor.  L.Z.%.  3.  C.  Th.  de  testam. 
(4, 4.)  auctorem  prudentissimum  iu- 
risconsultorum. 

51  L,  15.  §.  1.  L.  icr.  §.  2.  D.  de 
alim.  (34, 1.)  L.  109.  £>.  de  C.  et  D. 


(35,  1.)   L,  W.  fi.  D.  de  serv,  exp. 
(18, 7.). 

«8  L.  13.  D,  de  inoff,  (5, 2.)  L,  M. 
D.  qui  ei  a  quib.  (40, 9.). 

53  Doppelt  (in  den  Digesten 
und  Responsen)  kommen  vor: 
L.  24.  pr.  D.  de  app.  (49, 1.) =X.  64. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  93.  pr.  D.  de 
leg.  3.  (32.)  =  L.  33.  §.  4.  D.  eod. 
Daher  hat  man  die  Digesten  für 
einen  Commentar  der  Besponsa 
gehalten,  so  noch  B lum eZ.Schr, 
4,  S.  325,  vgl.  dagegen  -P.  1,  §•  lOO. 
Not.  1. 

54  z.  B.  L.  11.  D.  de  distr.  pign, 
(20, 5.)  L.  98.  §.  4.  D.  de  leg.  3.  (33.) 
L.  122.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

55  L.  54.  D.  depact.  (2, 14.)  L.  16. 
§.  1.  D.  de  peric.  et  comm.  (18, 6.). 
Fr.  Vat.S%. 

56  L,  11.  §.  6.  D.  de  don.  int.  V.  et 


^ 
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einzelnen  Erscheinungen  schon  in  der  früheren  Etdaerzeit^  be- 
reits  Valens  y  Pomponius,  Gaius,  Mäcianus  schrieben  über  Fidei- 
commisse,  Gaius,  Terentius  Clemens,  Maurician  über  Papisches, 
Mäcian  und  Scäyola  über  neueres  Straf-  und  Yerwaliungsrechty 
ein  entschiedener,  auch  im  Bechtsunteiricht  markirter  Fortschritt 
wird  aber  erst  seit  den  Seyeren  bemerkbar. 

In  diese  Zeit  bis  zum  b^innenden  Einfluss  christHcher 
Bechtsideen  fallen  vor  Allen  die  berühmtesten  unter  den  claasi- 
schen  Juristen: 

ÄemiUus  Fapinianus,  unter  Marc  Aurel  Advoeatus  fisa\ 
unter  Septimius  Severus,  dem  er  einst  in  jenem  Amte  gefolgt 
war,  zuerst  Magister  libellorwn,^  dann  Praefectua  Praetorio^  und 
Kraft  dieser  hohen  Stellung,  wie  der  nahen  Beziehungen  zu 
Severus  Yermittler  zwischen  dessen  Söhnen,  wurde  im  Jahte 
212  auf  Befehl  des  Caracalla  getödtet,  weil  er  die  ihm  zuge- 
muthete  Vertretung  des  Brudermordes  mit  seinen  Grundsätzen^ 
nicht  zu  vereinigen  vermochte.*  Die  unbegränzte  Yerehrung, 
die  er  sich  bei  der  Nachwelt  erworben  hat,^  galt  nicht  weniger 
der  durch  diesen  Tod  besiegelten  sittlichen  Grosse,  als  der 
ausserordentlichen  geistigen  Kraft,  die  sich  in  seinen  Schriften 
offenbart,  welche  nach  Form,  Inhalt  und  edler  Unbefangenheit^ 


U.  (24, 1.)  L.  50.  §.  2.  D.  ad  L.  Falc. 
(35,1.)  Fr.  Fa/.82. 

*  Tryphom'n.  L.  12.  pr.  D.  de  dkir. 
pign.  (20,  ö.). 

2  L.  40.  (Lecta)  D.  deR.  C.  (12, 1.) 

3  Papinian.  L.  15.  D.  de  cond. 
inst.  (28, 7.)  quae  facta  laedunt  pie- 

■iatem,  existimationem,  verecundiam 
nostram,  et  ut  generaliter  dixerim 
contra  bonos  mores  fiunt^  nee  facere 
nosposse  credendum  est 

*  Spart.  Carac.  8.  Multi  dicunt 
—  illum  —  respondissey  „non  tarn 
faci'le  paricidium  excusari  posse 
quamfieri^''  Andere  Version:  y,aliud 
est  paricidium  accusare  innocentem 
occisum.*'*'  Et  fertur  —  praedivi' 
nasse  — :\yStultissimum  fore,  quiin 
suum  suhrogaretur  locum^nisi  appe^ 
iitam  crudeliter  praefecturam  vindi- 
caret.^^   i.  Deinde  in  conspectu  eins 


Papinianus  secun  percussus  est  et 
a  militibus  occisus :  quo  facto  per- 
cussori  dixit  ^^gladio  te  exequi  opor- 
iuit  meum  iussum.^^  Dio  77, 4.  Zo- 
simus  1,9. 

5  Spart.  Sever.  21.  Pcqnnianum, 
iuris  asylum  et  doctrinae  legalis  (he- 
saurum,  quod  paricidium  excusare 
noluisset^  occidit,  et  praefectum  qui* 
dem  sttum ,  ne  homini  per  se  et  per 
sdeniiam  suam  magno  deesset  et 
digrdtas.  Cassiodor^yü.  ^.l.J.de 
fld.  her.  (2, 53.)  „  homo  excelsi  inge- 
nii  Papinianus.^^  L.  6.  §.  1.  C.  de 
inst,  vel  subst.  (6,  25.)  X.  SO.  C.  de 
fideic.  (6,42.)  „acutissimi ingenii  vir 
et  merito  ante  alios  excellens  Papi- 
nianus.^^ L.  14.  C.  de  sent.  (7,  45.) 
,j  Papinianus  summi  ingenü  r/r." 
L.  3.  C.  Th.  de  resp.prud.  (1, 4.). 

®  z.  B.  L.  6.  />.  deserv.  exp.  (18, 7.). 
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ein  unübertroffenes  Vorbild  für  alle  Zeiten,  des  grossesten  neuem 
Interpreten  würdig  sind,  den  sie  gefunden  haben.'  Die  uns  be- 
kannten sind:  1)  Quaestionum  libri  XXXVII,  2)  Reaponsorum 
Uhri  XIX^  3)  DefiniÜonum  libri  11^  4)  De  adulteriia  libri  II  und 
Uber-  singularis,  5)  De  officio  Äedilium  liber  singularis,^  Die 
Berichtigungen  (Notcte),  welche  Marcian,  Ulpian,  Paulus  hinzu- 
fügten, wurden  von  Constantin  „propter  honorem  splencUdissimi 
Papiniani**  als  Yerschlimmbesserongen  cassirt,^  von  Justinian 
restituirt,  jedoch  nur  mit  Discretion  benutzt.  ^^  Im  B^htsunter- 
richt  begami  mit  Papinian  ein  dritter  die  neuere  Praxis  vertre- 
tender Abschnitt,  von  dem  in  der  westgothischen  und  Justinia- 
nischen Codification  Spuren  geblieben  sind.  In  ersterer  ist  Eine, 
in  letzterer  sind  595,  in  den  Yaticanischen  Fragmenten  43 
Stellen  ^^  von  ihm  benutzt. 

§.  74. 
Fortsetzung.     Ulpian. 

DomitiuB  ütpianus,  aus  Tyrus  in  Phönizien  stammend,^  war 
mit  Paulus  Assessor  Papinians,  in  dessen  Sturz  verwickelt  und 
sogar  verbannt  er  unter  Caracalla  schriftstellerische  Müsse  fand. 
Von  Heliogabal,  nach  anderen  Nachrichten  von  Severus  Alexan- 
der oder  vielmehr  von  dessen  Mutter  Mammäa,  zu  deren  Partei 
er  gehörte,  zurückberufen,^  wurde  er  zum  Sectionschef  in 
der    Beichscanzlei    (Magister    scriniorum) ^^     Praefectus    cmno" 


f  Cuiacii  Opera  ed.  Neap.  Tom.  IV. 

8  L.  un.  D.  deviapuhl.  (43,10.).  'iSie 
Tov  aotvyofiixov  fxovoßlßkov  tov 
Jlantviavov. 

*  L.  1.  C.  Th.  de  resp.  prud.  (1,4.). 
Vgl.  z.  B.  L.  un.  pr.  C.  Tk.  de  sent. 
pars.  (9,  4S.)  L.  1.  §.  ^.  D.  deusur. 
(22, 1.)  L.  72.  pr.  D.  de  C.  E.  (18, !.). 

*o  L.  1.  §. «.  C.  de  vet.  tttrß(l,17.). 
"  Fr.  Vat.  J— 17,  «5,  m,  122, 224 
—226, 258»— 265, 204, 296, 327—883. 

*  Ulp.  La.  pr,  D.  de  censib.  (50, 
\i)Sciendum  est,  esse  quasdamcolo- 
nias  iuris  Italid,  ut  est  in  Syria 
Phoenice  splendidissima  Tyriorum 
colonia,  unde  mihiorigo  est,  no- 


hilis  regionibus,  serie  seculorum  an- 
tiquissima,  armipotens,  foedens, 
quod  cum  Romanis  percussit  tena- 
cissima:  huic  enim  D.  Severus  et 
Imperator  noster  ob  egregiam  in 
rem  publicam  imperiumque  Roma* 
num  insignem  fidem  ius  Italicum 
dedii. 

2  Lamprid.  Alex.  26.  Elag.  16. 
Victor  Caes.^. 

3  Spart.  Peso.  Nig.  7.  —  Pauli 
et  ülpiani  praefecturae,  qui  Papi- 
niano  in  consilio  fuerunt  ac  postea, 
cum  unus  ad  memoriam,  alter  ad 
libellos  paruisset,  statim  praefecti 
facti  sunt.  Lamprid.  Alex.  U.  Ne-^ 
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nae,^  Staatsrath  des  16 jährigen  Princeps,^  Praefectus  Fraetorio^ 
und  in  dieser  gefahrvollen  Stellung  von  den  Prätorian^m  981 
(228  n.  Chr.)  ermordet'' 

Seine  Schriften  zerfallen  nach  den  verschied^ien  Formen 
der  Ueberliefening  in  drei  Klassen: 

I.  Unndttelbar  und  durch  die  Paadekten  sind  erhalten: 
1)  Begularum  Liber  singularis,  eine  Zusammenstellung  nn- 
bestrittener  Principien,  frei  nach  dem  System  des  Gains.^  Die 
unmittelblure  Ueberlieferung  besteht  in  einem  Excerpt  aus  dem 
Iu8  quod  ad  personas  und  ad  Bes  pertinet^  den  sogenannten 
Fragtnenta  oder  Tüuli  (XXIX)  ex  corpore  Ulpianij  aus  den 
Obligationen  und  Actionen  sind  nur  mittelbare  Brachstücke  er- 
halten. 2)  Institutionum  Lihri  IL  Das  erste  Buch  enthielt  die 
Eintheilungen  des  Bechts  in  lus  civile  und  gentium  ^  dabei  von 
den  Yerträgen  des  lus  gentium,  z.  B.  Depositum^  Locatum^  Pre- 
carium,  ferner  vom  Besitz  (naturalis  possessio)  und  den  Intei> 
dicten,^  sodann  die  Stellung  der  Personen.^®  Das  zweite  Buch 
erläutert  den  Erwerb,  die  Yeräusserung  und  Verfolgung  der 
Bechte.^^  Auch  von  diesem  Werke  sind  ausser  den  mittelbacen 
in  dem  Wiener  (Endlicherschen)  Fragmente  des  ersten  Buchs 
unverarbeitete  Bruchstücke  überliefert.  (S.  u.  §.  89.). 


gotia  et  causas  prius  a  scnniorum 
principibus  et  doctissimis  iuris  peri- 
tis  et  sihi  fideUhus^  quorum  primus 
iunc  Ulpianusfuitj  iractari  ordina- 
rique  atque  iia  referri  ad  se  prae- 
cepit. 

*  L.  4.  (7.  de  contr.  stip,  (8,  38.) 
vom  SO.  März  222. 

*  Lamprid.  Alex.  c.  30.  neque 
unquam  solum  quemquam  nisiPrae- 
fectum  suum  vidit  et  quidem  Ulpia- 
num  ex  assessore  semper  suo ,  causa 
iustitiae  singularis.  Cum  autem  alte- 
rum  cuütibuit,  et  Ulpianum  rogari 
iussit.  50.  Ulpianum  pro  tutoreha- 
huit  —  atque  ideo  summus  Impera- 
tor fuit,  quod  eius  consilio  praeci- 
pue  rem  publicum  rexit. 

5  L,  4.  (7.  de  locato  (4,  es.)  vom  t. 
Pec.  222. 
7  I)8o80,t,2.  Zo8im'i,u.,wo 


auf  die  Parteikämpfe  um  die  Prä- 
fectur  näher  eingegangen  "wird. 

s  Eingelegt  ist  die  Eintheilung 
der  I^eges  §.  1 — 3,  das  eheliche  Gü- 
terrecht Tit.  6, 7,  die  neue  Einthei- 
lung der  Personen  in  caelibes,  orbiy 
solitarü patres^ patres.  Tit.  13 — 18., 

8  Mommsen,  Z.Schr.  15,379— 
382.  Vgl.iScÄw»d<,IntS.244.  Not. 
11.,  dessen  Bedenken  sich  durch 
festere  Anknüpfung  der  JSj[>onsio  an 
den  Besitzschutz  Statt  an  die  iVe- 
gotia^  wieMommsen  wül,  erledigen. 

10  X.  24.  D.  de  capt.  (49, 16.)  L. 
4.  D.  de  Ms  q.  sui  (1, 6.)  L.  28.  D.  sol. 
mair.  (24,3.)  cf.  Ulp.  fr.  tit.  4, 6, 10. 

11  L.  41.  D.  de  leg.  (1,3.)  Dahin 
gehören  die  Fragmente  aus  dem 
Erbrecht  L.  115.  2>.  de  leg.  1.  (30.) 
L.  ö.  D.  de m.  c.  d.  (39,6.)  Coli.  16, 
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n.  In  den  Pandekten  allein  excerpirt  sind:*A.  üeber  das 
Iu8  civile  3)  ad  Sahinum  Ubri  LI^  unter  Caracalla  geschrie- 
ben.^^ B.  Ueber  das  lus  ordirumum  4)  Ad  Edictum  Ubri 
LXXXIII^  aus  derselben  Zeit,^^  von  denen  81  in  den  Pan- 
dekten excerpirt  sind,  deien  Grundstock  und  Gerüst  sie  bilden, 
die  beiden  anderen  sind  die  im  Morentimschen  Index  nicht  er- 
wähnten Liibri  II  ad  Edictum  ÄediUum  curuUum.  C.  Ueber  das 
Iu8  eastraordinanum  5)  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  Ubri  XX^ 
6)  Ai  Legem  luUam  de  aduUeriis  lihH  11^  7)  Ad  Legem  AeUam 
Sentiam  Ubri  iT,  8)  FrotribunaUum  oder  de  omnibus  tribunalibua 
Ubri  X^  9)  De  appelUxUombus  Ubri  /F,  10)  De  oensibus  Ubri 
F/,  11)  FMeicommasorum  Ubri  F/,  12)  De  aduÜerUs  Ubri  F, 
13)  De  sponaaUbua^  14)  De  officio  Froconaulis  Ubri  X^^^  15)  De 
officio  ConsuUs  Ubri  III j  16)  De  officio  Quaestoris  Ubri  II  (oder 
Liber  singularisl ) ^  17)  die  Libri  singtdarea:  De  officio  Consula-' 
rium^  De  officio  Curatoris  EeipubUcae^  De  officio  Praefecti  Vigi^ 
him^  De  officio  Praefecti  Urbi^  De  officio  Praetoria  tutelaria^^^ 
De  excuaationibua»^^  D.  Allgemeineren  Inhalts  sind  lS)Di8puta' 
tionum  Ubri  X^  19)  Opinionum  Ubri  F/,  20)  Begularum  Ubri  VIL 
Aus  diesen  das  altbürgerliche,  obrigkeitliche  und  einen  grossen 
Theü  des  neueren  Ehe-,  Straf-  und  Staatsrechts  erläuternden 
Werken  sind  2462  Stellen  in  die  Pandekten  aufgenommen;  sie 
machen  ein  volles  Dritttheil  derselben  aus. 

III.  Dagegen  werden  dort  nur  citirt  21)  Pandectaimm  Ubri 
X,   22)  Noten  des  TJlpian  zu  Aristo, ^^  Marcellus^^  und  Papi- 


5 — 9.  Aus  dem  Obligationen-  und 
Actionenrecht  ist  nichts  erhalten. 

ß  i.  23.  §.  1.  D.  de  condind.  (12, 
6.)  L.  3.  pr.  L.  32.  pr.  D.  de  V.  0. 
(45,  1.)  Lamprid.  Heliogah.  16: 
„Sabinum  consularem  virum^  ad 
quem  libros  Ulpianus  scripsit^^  ver- 
wechselt in  seiner  Einfalt  den  Ma- 
surius  Sabmus  und  den  Freund  des 
Alexander  Severus. 

43  X.  3.  pr.  L.  11.  pr,  L.  18.  §.  1.  D. 
de  min.'  (4^  4.)  L.\Z.%.  6.  D.  de  iure- 
zur,  (12,  2.)  L,  n.  D.  de  compens. 
(16, 2.)  L.  7.  §.  C.  D.  de  iniur.  (47, 
10.).  l)er  Zusatz  von  3%,  welchen 
Fr.  Vat,  §.  266*  aus  dem  Grego- 


rianus  zu  §.  266.  (Ulp.  üb.  I. 
(XXVI?)  ad  Edictum  de  rebus  cre- 
diiis)  anführt,  muss  von  späterer 
Hand  sein. 

1^  Im  siebenten  Buch  standen 
die  Kescripte  gegen  die  Christen 
Lactant  Div.  Inst.  5,11.  und  die 
MathemaHci  Co  IL  15,  c.  2. 

15  Fr.  Vat.  §.  173  sq.,  232,  236, 238 
—242. 

1«  Fr.  Vat.  §.  189.  L.  7.  L.  15.  §. 
16.  D.  de  excus.  (27, 1.). 

^^  L.  9.  D.  de  iure  cod.  (29, 7.). 

18  L.  27.  D.  de  pign.  et  hyp.  (20, 
1.)  L.  28.  §.  1.  jD.  de  a4m.  Zur,  (26,7.), 
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uian^^  und  eine  Allegation  aus  dem  48.  Buch  der  Digesten  ist 
gar  nicht  auf  ihn,  sondern  auf  Julian  zu  beziehen.^ 

Seine  allgemeine  Anerkennung  verdankt  Ulpian  nächst  der 
Beichhaltigkeit  des  Stoffs  eben  so  sehr  dem  juristischen  Scharf- 
blick,^^ wie  der  klaren  und  bequemen  Darstellung,  ^^  welche 
seine  Schriften  auszeichnen. 

§.  75. 
Fortsetzung.     Paulus. 

Julius  Paulus y  Zeitgenosse  IJlpian's,  vielleicht  aus  Padna  stam- 
mend, w«r  schon  unter  Septimius  Severus  im  Eathe  des  Kaisers,^ 
Beisitzer  der  prätorischen  Präfectur  unter  Papinian,*  Magister 
scrinii  memoriae  (§.  74,  8.),  endlich  unter  Alexander  selbst  Prä- 
fectus  Prätorio.  "Wiewohl  seine  Schriften  nicht  weniger  umfas- 
send, ja  selbst  noch  zahlreicher  sind  und  ihr  Ansehen  nicht  ge- 
ringer war,  3  als  das  des  Ulpian,  so  ist  er  doch  seiner  minder  ge- 
fälligen DarsteUimg  wegen  in  den  Pandekten  kaum  halb  so  stark, 
nämlich  in  2080  Stellen  benutzt,  die  nur  gegen  ein  Sechstheil, 
mit  Ulpian  zusammen  aber  die  Hälfte  des  Ganzen  austragen. 

Wir  besitzen  von  ihm: 

I.  in  unmittelbarer  Ueberlieferung: 

1)  Sententiarum  libri  F",  ein  dem  Sohne  gewidmeter  und 
daher  ad  filium  (nicht  ad  Edicturn)  überschriebener  kurzer  Aus- 
zug des  gesammten  lus  receptum^  d.  h.  der  unstreitigen  Sätze 
des  Jus  dvile,  honorarium  und  exiraordinarium^  ohne  jede  Alle- 
gation von  Auctoritäten.  Das  lus  ordinarium  folgt  der  Juliani- 
schen Codification,  also  dem  Edictssystem  mit  den  eingelegten 
Civürechtslehren:  Ehe  und  Dos  (2,  19—26),  Tutel  (2,  27—30), 
Testament  (3,  4a,  5),  Legat  (3,  6—8),  Fideicommiss  (4,  1 — 4), 


w  L.  31.  §.  2.  D.  de  N.  G.  (3, 5.)  min,  (4, 4.). 

L.  3.  pr.  D.  de  adm,  rer.  (50, 8.).  '     ^  L.  40.   (Lecta)   D.  de  R.  C, 

20  L.  2.  D.  de  loc.  publ.  (43, 7.).  (12,  i.) 

2i  L.  11.  C  de  quaest.  (9,  41.)  L.  ^  Gordian  L,  6.  C.  de  nupt.  (5, 4.) 

un.  §.  9.  C.  de  cad.  iolL  (6, 51.)  Nov.  Diocletian  L.  11.  C.  ad  L,  Com.  de 

97.  c.  6.  fals.  (9, 22.)  y,prudeniissimu8,^  Die 

22  L.  ult.  C.  de  inst.  (6,25.)  „<?i-  oft  behauptete  häufigere  Benutz- 

sertissimus.*^  ung  des  Paulus  im  Occident,  des 

1  L.  97.  D.  de  A,  H,  (29, 2.)  L.  50.  Ulpian  im  Orient  ist  unerfindlich. 
D.  de  J.  E  (49, 14.)  L.  88.  pr.  D.  de 
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Intestaterbfolge  u.  a.  m.  4,  8  —  5,  4.  Das  Tus  extraordinarium 
begreift  die  Schenkung  5,  11,  das  Fiscah^cht  5,  12,  18,  das 
Strafrecht  5,  13—81,  die  Appellation  5,  31 — 37.  Kein  "Wunder, 
dass  eben  diese  Schrift  in  der  christlichen  Periode  nicht  nur 
für  gesetzeskräfdg,  sondern  als  eine  Art  von  Codex  des  unbestrit- 
tenen Rechts  (Jus  receptum  §.  2.  Not.  5.),  sogar  für  unbedingt 
(semper)^  d.  h.  ohne  Bücksicht  auf  die  nur  bei  dem  lus  contro- 
versum  massgebende  Auctoritat  Papinian*s  und  ohne  Rücksicht 
auf  Majorität  der  Stimmen  entscheidend  anerkannt  worden  ist,* 
und  dass  sie  in  der  westgothischen  Codification  als  wesentliche 
Yertreterin  des  vorchristlichen  Rechts  auftritt,  dergestalt,  dass 
neben  ihr  Papinian's  imd  Paulus'  Responsa  für  entbehrlich  gehal* 
ten  werden  konnten.  ^  —  Wahrscheinlich  nur  ein  Bruchstück  der 
Sentenzen  in  ihrer  unverkürzten  Gestalt  ist  dcw  Yeroneser  Frag- 
ment de  iure  fisci,  welches  bei  dem  Mangel  aller  Allegate  nicht 
den  zwei  Büchern  des  Paulus  de  iure  fisci^^  sondern  nur  einer 
Epitome  des  lus  receptum^  der  Paulinischen  oder  Hermogeniani- 
sehen, "^  angehören  kann,  unter  welchen  die  Uebereinstimmung 
einzelner  Stellen  für  Paulus  Sentenzen  fast  entscheidend  ist.^ 


*  Consiantin.  L.  2.  C,  Th.  de  resp. 
prud.  (1,  4.)  (827)  —  Sententiarum 
libros  plemssima  luce  et  perfectissi" 
Tita  elocuiione  et  iustissima  iuris  ra- 
iione  succinctos  in  iudiciis  prolaios 
valere,  minime  dubitatur.  Die  Con- 
stitution wurde  durch  die  Cassa^ 
tion  der  Noten  zu  Papinian  X.  1.  C. 
Th,  eod,  veranlasst.  X.  3.  fi.  Cod. 
(426)  Pauli  quoque  sententias  sem» 
per  valere  praecipimus.  Consult, 
c,  7.  —  Pauli  luridici  —  sententias 
—  semper  valituras  —  divalis  con- 
stitutio  derlarat.  Huschke,  Z.Schr. 
13,  20.  Sanit),  rechtshist.  Abh. 
S.  25.  f. 

5  Irrthümer:  l)  die  Bezeichnung 
Recepiae  beziehe  sich  er&t  auf  die 
westgothische  Sammlung  Z,  §.  100* 
Not.  44.  P.  §.  104.  rr.  Dagegen  ist 
Consult.  c,  6.  sententiarum  recepta- 
rum  eodem  tit.  2)  Die  Senlenzen 
seien  ein  Auszug  aus  dem  Edicts- 

I. 


commentar  P.  §.  104.  ss.  wegen 
Paul.  3, 5.  §.  12.  verglichen  mit  X. 
6.  D.  de  ÄC.  Silan.  (29,5.),  die  weit 
auseinander  gehen.  Dagegen  ist  die 
Berücksichtigung  des  Jus  extraor- 
dinarium^ vgl.  Rud.zu  P.  L 

«  Vgl.  z.  B.  X.  5.  X).  de  his  q.  ut 
ind.  (34, 9.). 

1  Vgl.  z.  B.  X.  40.  D.  de  L  F.  (49, 

14.). 

8  Vgl.  Fragm.  de  iure  fisci  §.  19. 
mit  X.  45.  §.  3.  D,  de  I.  F.  (49, 14.). 
XacÄmann,  Z.Schr.  11,4,1.(1842). 
A.  M.  C  Gu.  Walch,  de  aetate 
fragm,  vet.  ICti  de  iure  flsci  len.  a, 
1838.  Böcking,Vmd,§,\Sd,  Ulp. 
ed.  1855.  jD.  147,  die  wegen  §.  3.  (vgl. 
Ulp,  17,2.  X.  un.pr.  C.  de  cad.  toll. 
6, 51.)  §.  17.  (vgl.  X.  1, 2,  C  de  adv. 
fisci  2, 9.)  §.  14, 15.  (vgl.  X.  5.  C.  de 
/.  F.  (a.  286.)  10, 1.)  §.  n.  (vgl.  X.  8. 
C.  Th.  ad  S.C.  Claud.  4, 1.  a.  326.) 
die  Schrift  zwischen  286  und  326 
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2)  Regularum  libri  VII^  anscheinend  nach  dem  Gaiischen 
InBÜtutionenByBteni.^  Ihr  Anfemg,  welcher  die  Bechtsquellen  und 
oberste  Eintheilung  der  Personen  enthält  und  deshalb  gewöhnlich 
Fragmentum  de  Iuris  speciebus  et  de  Manumissionibus  genannt 
wird,  ist  griechisch  und  lateinisch  in  einem  Schxdbuche  des  Do- 
sitheus  erhalten,  wonach  er  auch  unter  dem  Kamen  Fragmentum 
Doaitheanum  angeführt  zu  werden  pflegt,  §.  69. 

3)  Jhatitutionum  Ubri  11^  ein  Bruchstück  aus  dem  zweiten 
Buch  über  die  RetenUo  dotis  propter  liberos  wird  bei  Boethius 
citirt.  §.  89.10 

n.  In  den  Pandekten  allein  sind  excerpirt:  A.  die  Civil- 
rechtswerke:  4)  Ad  Sabinum  libri  (XVII?),  5)  Ad  VitelUum 
(Sahinum)  Ubri  /F,  Koten  zu  dem  gleichnamigen  Werke  des 
Sabinus.  B.  die  EdiciBwerke:  6)  Ad  Edictum  libri  LXXX,  7)  Ad 
Edictum  AediUum  curulium  libri  (Ilf)^  8)  Brevium  oder  ad  EdiC" 
tum  de  brevibua,  C. '  Die  Commentare,  Auszüge  und  Noten  zu 
alteren  Juristen:  9)  Epitomarum  Alfeni  (Digestorum)  libri  VIII, 
10)  und  Labeonia  nei&avm  Ubri  VIII ^  11)  ad  Plautium  libri 
XVIII ^  12)  ad  Neratium  libri  IV,  13)  Notae  ad  Scaevolamf 
14)  Notae  ad  lulianum,  15)  Notae  ad  Papinianum,  von  Constan- 
tin  cassirt,  von  Justinian  in  drei  Stellen  (zwei  zum  10.  und  31. 
Buch  der  Quästionen,  eine  zum  fünften  der  Eesponsa)  benutzt  ^^ 
und  Öfter  citirt.  D.  Die  Commentare  zu  neueren  Gesetzen: 
16)  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  libri  X,  17)  ad  Legem  Aeliam 
Sentiam  libri  III,  18)  ad  Legem  luliam  libri  IL  E.  Erörterun- 
gen einzelner  neuerer  Staats-,  straf-  und  priYatrechtlicher  Bechts- 
materien:  19)  De  officio  Conmlia  Ubri  11^  20)  De  officio  Procon- 
sulis  libri  II,  21)  De  censibus  libri  II,  22)  De  iuri  fisci  libri  II, 
23)  De  adulteriis  libri  III,  24)  Fideicommissorum  libri  III. 
F.  Allgemeine  Erörterungen:   25)  Quaestionum  libri  XXVI,^^ 

setzen,  wonach  sie  etwa  von  Her-  <o  In  den  Pandekten  steht  nur 

mogenian  sein  könnte.  Aber  wie  X.  41.  D.deposs,  (41,9.)  über  Be- 

Pauliniscb  sind  nicht  §.  15, 16.  vgl.  sitz  aus  dem  ersten,  Z.4.  D.  de  serv, 

L.  \o.pr. D.depostul.  (By%.) Paul,  p.u.  (8,».)  L. ^  D. de O. et A,  {Mj 

5, 12.  §.  6.  7.)  über  Servituten  und  Obligatio- 

9  Buch  1.  Personen  L.  90.  D.  de  nen  aus  dem  zweiten  Buch. 

adopt  (1, 7.) ,  B.  2, 3.  Erbrecht,  B.4  "  L,  16.  D.  de  Publ,  (6, 2.)  L.  18. 

^5.  Obligationen  Z.  16.  D,  de  siip.  D.  de  serv,  (8, 1.)  L.  16.  D.  quae  in 

serv.  (45,3.),  B.  6, 7.  Actionen  L, 32.  fr.  (42, 8.). 

D.  de  Hb.  ca.  (40, 12.).  «  Pr.  Va  t.  227. 
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26)  Manualium  libri  IIL  G.  Praktische  Erörterungen:  27)  Re.' 
sponsorum  libri  XXIII ^^^  28)  Decretorum  Ubri  III ^  29)  DecrC' 
torum  seu  Imperialium  sententiarum  in  cognitionibus  prolatarum 
oder  Factorum  libri  F7.^* 

Zu  diesen  grösseren  Werken  kommen  nicht  weniger  als 
59  Libri  aingulares^  Ton  denen  50  in  den  Pandekten  ausgezo- 
gen, 9  (eingeklammerte)  nur  dem  Kamen  nach  bekannt  sind. 
Sie  enthalten:   I.  Beohtsquellen:  {de  Legibus);  ad  Legem  Cin- 
eiam;  ad  municipcUem;^^  ad  Legem  Falcidiam;   {ad  Legem  Vel' 
leäm);  ad  Legem  Fusiam  Caniräam;  de  tSenatuacansultis;  ad  iS,0* 
OrfiUanum;    ad  S.  (7.    TertulUanum;    ad  /S.  (7.  Silanianum;   ad 
S,C,  Turpilianum;    ad  S,C.  VelUianum;  ad  S.O.  Claudianum; 
ad  S,C.  Libonianwn;  ad  Orationem  Divi  Marci;  ad  Orationem 
Divi  Severi;  de  iure  libeüorum;  ad  regulam  Catonianam;  de  iure 
singulari;    de   iuris  et    facti   ignorantia;    de  variis  lectianibus; 
TL  Staatsverwaltung:  de  officio  Fraefecti  ürbi;  de  officio  Frae* 
feeti  Vigilum;  de  officio Fraetoris  tutelaris;^^  de  iurisdictione  tute^ 
lari;^'^     de    eajCusalionibus    tutelarum;^^    de  officio  assessorum; 
HL  Privatrecht:  A.  Pamilienrecht:  de  gradibus  et  affimbus;  de 
dotis   repetitione;     {de    donationibus    inter    vintm   et   uasorem); 
B.  Erbrecht:  de  testametitis ;^^  de  forma  testamenti;  de  iure  codi» 
cillorum;    de  secundis  tabuUs;   de  inofficioso  testamento;   de  iaeito 
fideicommdsso ;  de  instructo  et  instrumento ;  {de  legitimis  kereditati" 
hus);  de  libertatibua  dandis;   de  assignatione  libertorum;   de  iure 
patronatus;    {de  iure  patronatua   quod  ex  Lege  lulia   et  Fapia 
venit);  C.  Obligationen:  de  usuris;  de  intercessionibus  feminarum; 
IV.  Actionenrecbt  und  Prozess:   {de  actionibus);  de  concurrenti" 
hus  actionibus;  de  conceptione  formularum;  {de  hypothecaria  for- 
mula);  de  cognitionibus;  de  liberali  causa;  de  septemviralibus  ivdi' 
ciis;  {de  appellatio^ibus);  Y.  Strafrecht:  de  poenis  omnium  legum^ 
de  poenis  paganorum;    de  poenis  militum;    de  portionibus  quae 
Uberis  damnatorum  conceduntur;  de  publicis  iudiciis;  {de  eatraor^ 
dinariis  criminibus);  de  adulteriis,^^ 


"  Fr,  Fa/.  94— US.  "  Fr»  Far.!2St,340. 

"  Cuiac.  ohs,  2, 26.  Blume,  Z.         *»  Fr.  Vai.  289. 

Sehr,  4,  S.  SU  ff.  20  per  Verfasser  der  Schrift  de 

**  Fr.  Fa/.  297, 243.  interdictis  Fr.  Vat.  §.  90  —  98  i»t 

*<*  Fr.  Fa  ^2i4,?45.  nicht  ^UBgemacbt. 


*^  Fr.  VaLUl, 
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§.  76. 
Schluss.     Modestin. 

Herennius  Modestinus^  Schüler  oder  Beisitzer  des  Ulpian/ 
Lehrer  des  238  verstorbenen  jüngeren  Maximus,^  in  einem  Bescript 
Gordian's  von  240  als  Eespondent  erwähnt,^  im  Jahre  244  Prä- 
fectus  Yigilum  in  Eom,*  schrieb  1)  Differentiarum  libri  IX,  aus 
denen  ein  Bruchstück  durch  Isidor  erhalten  ist,  §.  89 ;  2)  Excu- 
sationum  libri  F/,  griechisch,  in  den  Pandekten,  nicht  aber  in 
den  Yaticanischen  Prs^menten  benutzt;  3)  Regularum  libri  X; 
eine  Stelle  aus  dem  dritten  Buche  ist  unmittelbar  überliefert, 
§.  89;  4)  Pandectarum  libri  XII;  5)  Besponsorufti  libri  XIX, 
nach  dem  Edictssystem  mit  angehängtem  lus  extrcwrdinarium 
(Straf-  und  Piscalrecht)  geordnet;  6)  ad  Q.  Mucium  mindestens 
31  Bücher;  7)  De  poenis  libri  VI;  und  ausser  diesen  grösseren. 
Werken  noch  folgende  Libri  singulares:  de  enucleatis  casibüs;  de 
heurematicis ;  de  differentia  dotts;  de  inoficioso  testamento;  de  ma-^ 
numissionibiLS ;  de  praescriptionibus ;  de  ritu  nuptiarum;  de  legatis 
et  fiddcommissis ;  de  testamentis.  Mit  Ausnahme  der  beiden 
letzten  Schriften  sind  diese  "Werke  in  der  Justinianischen  Codi- 
fication  durch  344  Stellen,  sammtlich  in  der  Edictsmasse  ver- 
treten. 

§.  77. 
Die  übrigen. 

Eine  so  ausserordentliche  geistige  Kraft  und  umfassende 
Thätigkeit,  wie  sie  uns  in  den  Geisteswerken  dieser  grossen 
Juristen^  entgegentritt,  Hess  den  Zeitgenossen  kaum  mehr  als 
eine  ei^änzende,  den  Späteren  fast  nur  eine  compilatorische 
Wirksamkeit.     In  beiden  Beziehungen  nennen  wir  folgende: . 

Tertullianus,  wahrscheinlich  mit  dem  Kirchenvater  Q.  Septi- 
mius  Florens   TertuUianus  aus  dem  Zeitalter  des  Sept  Severus 


1  Ulp,  X.  53.  §.  20.  D,  de  fürt.  (47,  *  Us  fullonum :  Rud.,  Z.  Sehr. 
2.)  „Herennio  Modestino  ^  studioso  15,  S.  354  f. 

»160 ,    de  Dalmatia  consulenti  re-  *  Modestin.  L.  13.  §.  3.  D,  de  ear- 

scripsi.^''  cus.  (27,  1.)  KegßtSioe  Hxaißolag 

2  Capiiolin,  Maxim,  tun, aap. !.  icalllavloB  xai  OvXntavbs  oi  xo^v- 

3  X.  5.  C.  ad  exMb.  (3,  43.).  ^alo«  tcöv  vofuxwr. 
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und  Caracalla  dieselbe  Person,^  ist  der  Verfasser  von  1)  QuaeS" 
tionum  libri  VIII  und  2)  eines  de  peculio  castrensi  Über  singu' 
laris^^  aus  welchen  5  Bruchstücke  in  den  Digesten  stehen. 

Claudius  Tryphoninus  scheint  mit  Papinian  und  Messius, 
einem  sonst  nicht  bekannten  Juristen,  im  Gonsilium  Prindpis 
gewesen  zu  sein.^  Er  schrieb  1)  Notae  ad  Scaevolam  (zu  den 
Digesten),  2)  Disputationum  libri  XXI  (79  Stellen  in  den 
Digesten). 

Ärrius  Menander^  welcher  ebenfalls  kaiserlicher  Eath  {Con- 
siliarius)  unter  CaracaUa^  war,  bearbeitete  das  Militairrecht  (de 
re  militari  oder  militariurn)^  in  vier  Büchern  (6  Stellen  in  den 
Digesten). 

Papirius  Fronto  schrieb  Eesponsa  in  mindestens  drei 
Büchern.'^ 

Caüistratus,  unter  Septimius  Severus  und  Caracalla,^  hinter- 
liess  1)  Edicti  monitorii  Libri,  oder  ad  Edictum  moniiorium,  nach 
der  Julianischen  Edictsordnung,  2)  Institutionum  libri  III ^  wie 
es  scheint  nach  Gaius,  3)  Quaestionum  libri  11^  4)  De  cognitio- 
nibiis  libri  VI  über  das  neue  Untersuchungs-  und  Civilverfahren 
ohne  Lex  oder  magistratische  Formula  und  ohne  Compromiss 
auf  einen  städtischen  Judex,  ^  5)  De  iure  fisci  oder  fisci  et  p<h 
puU^^  Ubri  IV,     In  den  Pandekten  stehen  99  Stellen. 

Venuleius  Saturninus^  gleichzeitig  mit  dem  Vorigen/^  in  71 
Stellen  in  den  Digesten  excerpirt,  schrieb  1)  De  Actionibus  in 
10  Büchern,  2)  De  Literdictis  in  6,  3)  Stipulationum  libri  XIX^^^ 


2  Euseb.  hist.  eccl.  2,  'i.  —  rovs 
Pcofiaifof/  vofiovg  ^XQtßfoxÖTa  av- 
^^a.  cf,  Ter  tu  IL  de  animac.  6.  u. 
Apologeticus  c.A.  Lact  an  t.  inst.  5, 
1-  u.  andererseits  L.  2.  §.  44.  D.  ad 
S.C.  Tert.  (38, 17.)  L.  3.  §.  2.  D.  de 
hr.  inst.  (28, 5.)  L,  38.  D.  de  lest,  mit. 
(29, 1.)  L.  30.  §.  6.  D.  de  A,  H.  (29, 2.). 

'  X.  ult.pr.  C.  de  cur,  für,  (5,70.). 

*  Paul.  L.  50.  D.  de  I.  F,  (49,14.). 
^  Ulp.  L.  11.  §.  2.  D.  de  min.  (4, 

4.)  cf.  L.  13.  fi,  D,  de  re  mil,  (49, 16.). 

*  L.  i.  D.  de  vet.  succ.  (38, 12.)  L. 
14.  D.  de  poen,  (48, 19.). 

^  Callisir,  L.  4.  §.  2.  fi.  D.  de  L. 


Rkod,  (14, 2.)  L.  220.  §.  1.  D,  de  V. 
S.  (50,  16.)  Marcian.  L,  40.  pr,  D. 
de  pecuL  (15, 1.)  L.  114.  §.  7.  D.  de 
leg.  1.  (30). 

8  L.  38.  D.  de  leg.  (1,  S.)  L,  3.  D. 
de  off.  proc.  Caes.  (1, 19.)  X.  2.  §.  6. 
D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

ö  X.  5.  pr.  D,  de  extraord,  cogn, 
(50, 13.). 

10  X.  2.  §.  6.  D,  de  I.  F.  (49, 14.) 
X.  1.  D.  de  bon.  damn.  (48,  20.) 
PauZ.  5, 12. 

1^  X.  1.  C  quib.  n.  obi.  (7, 35.)  X. 
X.Cde  exe.  vet.  (5, 66.). 

»2  In  X.  18.  D.  L  S.  (46,  7.)  ist 
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4)  De   publicis   iudicüs   lihri   III^    5)    De   officio    ProconsuUs 
hhri  IV. 

Eutilius  Maximus ^  ebenfalls  gleichzeitig,^^  schrieb  einen 
Liher  singularis  ad  Legem  Falcidiam,  aus  dem  Eine  Stelle  L. 
126.  D,  de  leg.  1.  (30)  in  den  Digesten  steht. 

Paconius^  dessen  Paulus  Lib.  VIII  ad  Plautimi  gedenkt^ 
mag  nur  ein  für  Plautius  verschriebener  Name  sein.^* 

AeUus  Marcianus^^^  unter  Septimius,  Caracalla  und  später,  ^^ 
hinterliess  1)  Institutionum  lihri  XVI  nach  Gaius,  jedoch  im 
Familien-  und  Erbrecht  mit  Anschluss  an  Sabinus  (Ehe,  Tutel, 
Testament,  Legat)  und  mit  Anhang  des  lus  extraordinarium 
(Strafrecht,  Fiscalrecht,  Kriegsrecht).  ^^  Dieses  Werk  ist  auch, 
in  Justinian's  Institutionen  benutzt,^®  2)  Eegtdarum  lihri  F", 
3)  De  publicis  iudiciis  Ubri  11^    4)  De  appellationibus  lihri  IIj 

5)  Notae  ad  Papinianum^  6)  Lihri  Singular  es:  Ad  formulam  hy- 
pothecariam;    ad  S,C.  Turpilianum;   de  delatorihus.^^     In  den 

.  Justinianischen  Digesten  stehen  aus  diesen  Werken  275  Stellen. 

Licinius  Rußnus^  unter  Caracalla,^®  schrieb  Begulae  in 
mindestens  13  Büchern; ^^  17  Excerpte  daraus  sind  in  die  Pan- 
dekten aufgenommen. 

AerrdUus  Macer ^  unter  Severus  Alexander,  ^^  in  62  Digesten- 
stellen  benutzt,  ist  Verfasser  folgender  Erörterungen  aus  dem 


für  Venuleius  IIb.  VII  Disput a- 
iionum  unbedenklich  Stipulaiio- 
num  zu  bessern. 

*3  In  den  Fr.  Va  t  §.  1  IS,  einem 
kaiserlichen  Kescript  auf  eine 
Consultation  über  die  Frage:  in- 
wiefern aus  einem  brieflichen  Re- 
stitutionsversprechen  ohne  Stipu- 
lation eine  Repeiitio  Dotis  erwach- 
se, scheint  Maximus  der  Unter-, 
richter. 

**  L.  s:  pr.  D.  si  a  par.  (37, 12.) 
Nicht  entgegen  L.  6.  C  d^  adm, 
tut.  (5, 37.).  Imp.  Alexander  A,  Pa- 
conio, 

15  §.  1.  fi,  J.  de  lege  Aq,  (4, 3.). 

*6  L.  1.  D,  de  requir.  (48, 17.)  L. 
19.  D.  de  R.  N.  (23, 2.)  L.  88.  §. «. 
/).  de  C.  et D,  (35, l)   L. 89.  D.  ad 


L.  Falc,  (35, 2.)  Z.  15.  §.  %  D.  de  S. 
C,  Silanian.  (29,  5.)  Gordian  i.  4. 
C.  de  fide  instr,  (4,  21.)  u.  a.  m.  2. 
§.  101.  Not.  12—17. 

1'  A.  M.  Leist,  R.Syst.  S.  57, 
dessen  Gesichtspunkt  (von  Delic- 
ten)  aber  nicht  ausreicht. 

*8  z.  B.  §.  1.  J.  de  lege  Aq.  (4, ».) 
Tit,  J.  4, 18.  de  publicis  iudicüs. 

19  L.  17.  D.  de  fund,  dot.  (23,  S.) 
„  Marcianus  libro  VII  Digestorum^*' 
scheint  Yon  Marceiius  herzurüh- 
ren. 

20  X.  41.  2>.  de  don,  int.  V.  et  U. 
(24,1.)  i.4.  D.  qmb.  ad  Üb.  (40,13.). 

21  i.  34.  D.  de  re  iud,  (42, 1.). 

22  L.  un.  pr.  §.  1. 2>.  sipend,  app. 
(49, 13). 
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praktischen  öffentlichen  und  Prozessrecht:  1)  De  re  militari 
libri  11^  2)  De  appellationibus  libri  Ily  3)  PubUcorum  (iudido^ 
rum)  libri  11^  4)  De  officio  Praesidia  libri  //,  5)  Ad  Legem  Vice- 
simae  hereditatum  libri  IL 

FlorentinuSy  wahrscheinlich  eben&Us  unter  Severus  Alexan- 
der/^^ ist  uns  durch  seine  Institutionum  libri  XII  nach  dem 
Gaiischen  System  ^^  bekannt,  die  nicht  nur  in  den  Pandekten 
(42  Stellen),  sondern  auch  in  den  Institutionen  benutzt  sind. 

lulius  Aquila^  im  Elorentinischen  Index  GaUua  Aquila  ge* 
nannt,  wahrscheinlich  erst  nach  Seyerus,^^  schrieb  BesponsOf 
aus  denen  2  Stellen  in  die  Digesten  aufgenommen  sind. 

Antkus  oder  Furiua  AnthianuSy  dessen  Zeitalter  nicht  genau 
zu  bestimmen  ist,  schrieb  einen  Edictscommentar,  von  welchem 
auf  die  Compilatoren  nur  noch  fünf  Bücher  gekommen  waren,  aus 
deren  erstem  sie  drei  Pragmente  in  die  Pandekten  aufnahmen.^ 

Hermogenianus  y  welcher  schon  der  Uebergangsperiode  zum 
christlichen  Recht  anzugehören  scheint,  ^^  lieferte  eine  Iuris  Epi- 
tome  in  6  Büchern,  d.  h.  eine  Darstellung  des  lue  reeepturriy 
ähnlich  den  Sentejizen  des  Paulus,  und  daher  ohne  Citate,  die 
in  den  Digesten  sehr  stark  (107  Stellen)  benutzt  ist  Sie  be- 
ginnt mit  den  Eechtsquellen  und  der  Gaiischen  Dreitheilung, 
Yon  der  sie  aber  nur  die  Pei*8onae  ausführt  (Buch  1),  die  Ees 
und  Aetiones  aber  in  die  Ordnung  des  Julianischen  Edictum  per* 
petuum  verwebt  (B.  2.  Singularerwerb  und  Spezialklagen,  B.  3. 
Testament,  B.  4.  Legat,  B.  5.  Dos,  Tutel,  Interdicte,  B.  6.  Ex- 
ceptionen,    Stipulationen)  und  schliesslich  das  lus  extraordina» 


23  Lamprid.  Alex.e^.  X.8.  C  de 
inofjf.  (3,  28.)  Imp,  Alexander  A, 
Florentino. 

2*  Buch  1.  Bechtsquellen,  3.  Per- 
sonenrecht,  Ehe,  6 — 9.  Singular- 
erwerb und  Obligatio,  10, 11.  Erb- 
recht, 12.  Actionenrecht?  A.  M. 
Leist,  R.Syst.  S.  58.  P.  §.  100. 

25  Die  X.  1.  §.  3,  D,  de  tutelae 
(27, 8.)  „  Imperatore  nostro  et  Divo 
Patre  eius  ^^  scheint  in  seinem  Be* 
sponsum  L,  34.  D.  de  adm,  tut.  (26, 
7.)  vorausgesetzt.  A.  M.  -^.  §.  103. 
Not.  12, 


26  L.  ö2.  D,  depact.  (2, 14.)  L.  40. 
D.  de  dolo  (4, 3.)  L.  80.  Z>.  de  R.  F. 

(6,1.). 

27  Er  soll  nach  Constantin  ge- 
schrieben haben,  weil  er  l)  in  X.16. 
D.  de  Carh.  ed.  (37, 10.)  die  X.  ult, 
C.  qui adm*  (6, 9.),  2) in X.  n.D. de 
min.  (4, 4.)  die  X.  16.  C.  Th.  de  ap* 
pell  (11, 30.)  (a.  331),  3)  in  X.  ult,  D, 
ad  leg.  Fab.  (48, 15.)  die  X.  6, 7.  C 
eod.  (9,  20.)  voraussetze.  Diese 
Argumente  sind  aber  keineswegs 
einwandfrei. 
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rium,  das  neuere  Straf-  und  Fiscalreckt  anhängt.  Dieser  Combi- 
nation  des  Gaiischen  mit  dem  Edictssystem  und  lus  eaUraordina^ 
rium  folgen  die  Justinianischen  Pandekten.  ^^ 

Aurelius  Arcadius  Charisius^  Magister  libellorum^^^  der  den 
Moaestin  citirt^^  und  gleich  Hermogenian  bereits  die  Constanti- 
nische  Inappellabilität  des  Präfectus  Praetorio  kennt,  ^^  schrieb 
drei  Libri  singulares:  1)  de  testibus,  2)  de  officio  Praefecti  Prae^ 
torio,^^  3)  de  muneribus  civilibus^  aus  welchen  6  Fragmente  in 
die  Digesten  aufgenommen  sind. 

Yon  sonstigen  Juristen  der  IJebergangsperiode  wissen  wir 
nur,  dass  Innocentius^  der  mit  dem  gleichnamigen  Agrimensor^^ 
nicht  zu  verwechseln  ist,*^  unter  Constantin  das  Ins  respon- 
dendi  erhielt.     Schriften  yon  ihm  sind  nicht  bekannt. 


5)    Auctorität  der  Prudentes^* 

§.  78. 

Das  gesetzliche  Ansehen,  welches  den  anerkannten  juristi- 
schen Auctoritäten  {Auetores,  quibus  permssum  est  iura  condere) 
beigelegt  ist,  wird  zwar  durch  keinerlei  Form  bedingt,  vielmehr 
sind  alle  Rechtsvorschriften  dieser  Gewährsmänner,  sie  mögen 
mündlich  durch  Responsum,  oder  durch  Rescript,  oder  in  einem 
publicirten  Rechtsbuch  gegeben  sein,  ihre  Beglaubigung  natür- 
lich vorausgesetzt,  scriptum  ius.^ 

Dagegen  ist  es  wesentliche  Voraussetzung  der  Gesetzeskraft 
eines  nur  durch  wissenschaftliches  Juristenrecht  (commentitio  iure^) 


28  Hermog.  L,  2.  D.  de  statu  hom. 
(1,  6.)  Cum  igitur  hominum  causa 
omne  ius  constitutum  sit,  primo  de 
personarum  statu  ac  post  de  ceteris 
(d.  h.  de  rebus  et  aciiombus)  ordt- 
nem  edicti  perpetui  secutiet  Ms  proxi- 
mos  atque  coniunctos  appUcantes  ti- 
tulos  ut  respatitur,  dicemus.  Lei  st, 
R.Sy8t.  S.  74. 

29  Inscr.  L,  un.  D.  de  off.  praef, 
prae^  (1,11.).    . 

30  L.  18.  §.  m  D,  de  mun.  (50, 4.). 

31  L.  un,  §.  2.  D.  de  off.  praef. 
praet.  (1,11.). 


32  Lyd.de  Mag.  \,U. 

33  Gromat.  vet.  p.  310. 

3*  Rud.,  grom.Inst.  S.406.  A.M. 
Z.  §.  55,  20, 105. 

*  Tit.  C.  Th.  1,  4.  de  responsis 
prudentum. 

*  L.  T.pr.  D,  de  1.  et  I.  (1, 1.).  A. 
M.  Sav.,  Syst.  1,  156.  Z.  §.  14. 
V.  Scheurl,  Beitr.  S.  127.  u.  a. 
wegen  L.  2.  §.  5.  D.  de  O.  I.  (1, 2.), 
die  aber  nur  von  dem  verarbeiteten 
Stoff  redet.  Vgl.  dagegen  P.  §.  117. 
Note  d,  k,  m. 

2  L.  20.  D.  depoen.  (48, 19.)- 
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recipirten,  auf  innere  Gründe,  Abstraction  und  Consequenz  ge- 
stützten Eechtssatzes,  dass  die  stimmfähigen  juristischen  Aueto- 
.ritäten  in  seiner  Anerkennung  übereinstimmen;^  ohne  dieses  be- 
stünde keine  Eechtsvorschriffc,  sondern  eine  offene  Frage. '^ 
Beweisfäbige  Anctoritäten  sind  aber  keineswegs  aliein  die  Leben- 
den, sondern  noch  viel  mehr  die  so  vielfach  allegirten^  unparteii- 
scheren Meinungen  früherer  Generationen.^  In  diesem  Allegiren 
liegt  die  juristische  Zeugenbeweisführung,  nicht  eitler  Gitaten- 
prunk.^  Die  Annahme  juristischer  Consultationen  oder  GoUe- 
gien  der  lebenden  Iuris  Auetores  ist  aber  unbegründet.  * 

Zwar  ist  nun  das  Gebiet  des  lus  controversum  mit  dem  Jus 
receptum^  verglichen  nur  klein,  aber  naturgemass  gerade  das 
Feld  des  hartnäckigsten,  Factum  und  Eecht  umfassenden 
Rechtsstreits.  ^^ 


3  Gai.  1,  7.  quorum  omnium  si 
in  unum  senientiae  concurrantj  id 
quod  ita  sentiunt  legis  vicem  obtinet, 

*  L,  7.  §.  1.  a  ad  S.  C.  Trel).  (6, 
49.)  apud  veteres  dubitahatur  et  Do- 
ndtius  Ulpianu's  consiituendum  esse 
super  Tds  puiavit.  Es  handelt  sich 
um  einen  freien  Rechtssatz,  der 
aus  Innern  Gründen  nicht  ent- 
wickelt werden  konnte. 

5  z.  B.  Cic.  de  Or.  1, 56, 240  /l  ad 
fam,  7, 17,22.  c/*.  Brisson.de  form. 
3,  3S.  Allegirt  wird  nicht  nur  vor 
Gericht  (Pau  l  5, 25, 4.  X.  48.  D.  de 
A,E,V.{\%^\.)Consult,cJi^<^.  Nov.\5& 
pr.  Rud.,  Z.Schr.  13,58.),  sondern 
auch  in  Constitutionen  (2».  3.  C.  de 
poss.  (7, 32.)  L.  6.  C,  de  nupU  (5, 4.) 
L.  16.  C.  de  fideicomm,  6,  42.)  und 
Rechtsbüchem  (Fr,  VaU  §.  75.), 
ausser  in  Auszügen  und  Regeln  des 
lus  receptum,  wie  Paulus  Senten- 
zen, Hennogenian*s  Epiiomae  u. 
dgl. 

ß  L.  17.  D,  deiurepair,  (37, 14.) 
Vell.  2,  26.  Scacvolam  divini  hu- 
mamque  iuris  auctorem  celeberri- 
mum.  Gell.  2,  10.  Servius  Sulpi- 
cius  iuris  civilis  auctor  vir  bene  liie- 


ratus.  Hygin.  p.  124,  14.  Cassius 
LonginuSj  prudentissimus  vir  ^  iuris 
auctor. 

^  Moser ^  patr.  Phant.  1, 22. 

8  Z.  B.  Z.  §.  54.  u.  Angef.,  wegen 
Stellen  wie  Schol.  luvenal.  1,  128. 
iuxta  Apollinis  templum  lurisperiti 
sedebant  et  tractabänt.  L,  26.  !>.  de 
mun.  (50, 4.)  L.  19.  X>.  de  lib.  etpost. 
(28, 2.)  u.  dgl.  Einfacher  ist  es :  die 
Üebereinstimmung  anzunehmen, 
bis  die  Gegenpartei  ein  entgegen- 
stehendes Responsum  beibringt. 
cf.  L.  16.  §.  1.  D.  de  instr.  (33,  7.). 

9  Beispiele  L.  3.  C.  in  quib.  c.  in 
int.  (2,  41.)  L.  2.  §.  4.  D.  de  statulib. 
(40, 7.)  und  Paulus  Sentenzen. 

*o  Cic.  de  Or.  1,  57.  quae  causae 
sunt  eiusmodij  ut  de  earum  iure  dU" 
bium  esse  nonpossit^  omnino  in  iudi- 
dum  vocari  non  solent  —  quae  pars 
sine  dubio  multo  maxima  est:  ineo 
autem  iure  quod  ambigitur  inter  pe- 
ritissimos  non  est  difpcile  oratori 
eius  partis,  quamcunque  defendaf^ 
auctorem  aliquem  invenire, . . .  Bei- 
spiele ib.  38 — 41, 56, 57.  Brut.  52.  top. 
8—10.  p.  Mur.  13.  und  die  stehen- 
den Controversen  der  Schulen. 


202  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

Das  ältere  Eecht  überliess  hier  die  Entscheidung  unter  den 
Auctoritäten  beider  Meinungen  dem  Bichter  und  seinem  rechts- 
verständigen Cousilium,  dies  wurde  noch  in  einem  Eescript 
Hadrian's  bestätigt^  ^^  erst  das  christliche  Staatsrecht  sucht  ent- 
weder die  Controyersen  zu  yermindem  oder  ihre  Entscheidung 
als  ein  Souyerainetätsrecht  der  Gesetzgebung  zu  yindiziren. 

Constantin  nämlich  cassirt  zucirst  durch  ein  Gesetz  yon 
321  die  Gesetzeskraft  der  Koten  yon  ülpian,  Paulus^  Marcian 
zum  Papinian;^^  auf  andere  ihm  nicht  direct  widersprechende 
Schriften  derselben  Auetoren,  namentlich  auf  Paulus  Sentenzen, 
die  lauteres  lua  receptum  enthalten,  leidet  dies  keine  Anwen- 
dung.^^ Der  Grund  jener  Auctorität  Papinian's  liegt  weniger 
darin,  dass  er  als  Präfectus  Prätorio  „der  eigentliche  Eegent  des 
Reichs  war/*  denn  das  waren  Ulpian  und  Paulus  auch,  als  weil 
er  conyentionell  als  die  Spitze  des  neueren  praktischen  Rechts 
(Ins  extraordinarium)  gut,  das  er  zuerst  in  umfassender  Weise 
formulirt  hat,  imd  weil  er  als  Märtyrer  des  Rechts  gestorben  ist.^* 

Theodosius  II.  und  Yalentinian  III.,  in  einer  um  ein  Jahr- 
hundert später  (426)  von  Ravenna  aus  an  den  römischen  Senat 
erlassenen  längern  Oratio  über  die  Rechtsquellen  und  die  väter- 
liche Gewalt,  deren  das  Juristenrecht  betreffenden  Theil^^  Hugo 
das  Citirgesetz  genannt  hat,  greifen  in  die  richterliche  Ent- 
scheidung direct  ein,  indem  sie  diese  auf  den  Fall  beschränken, 
dass  nicht  schon  Majorität  oder  Auctorität  unter  den  Auetoren 
selbst  den  Ausschlag  gegeben  hat.  Da  die  entscheidende  Aucto- 
rität bei  Stimmengleichheit  dem  Papinian  vorbehalten  bleibt,  so 
konnten  freilich  die  direct  widersprechenden  Noten  des  Ulpian 
und  Paulus  auch  bei  Ermittelung  der  Stimmenmehrheit  nicht 
gezählt  werden  und  bleiben  deshalb  aufgehoben.  Dagegen  be- 
halten nicht  nur  die  übrigen  Schriften  jener  Gegner  und  der 
anderen  berühmtesten  Juristen  der  Papinianischen  Rechtsepoche 


**  Gai.  1,  7  f.  si  vero  diseeniiunt^  sult  c.  2.  Vgl.  §.  75.  Not  4. 
iudici  licet  quam  velit  serUeniiam  se-         **  L.  12.  C.  de  legal.  (6, 37.)  A.  M. 

qui  idque  rescripto  divi  Hadriani  Huschke,  Z.Schi.  13,  \:i. 
sigmficaiur.  *5  x.  3.  C.  ThhA.^  andere  Stücke 

*2  Z.  l.  C.  Th,  h  t.  aus  L.  un,  pr,  s.  in  i.  2, 3.  (7.  de  leg,  (1, 14.)  L.  7.  C 

C»  Th,  de  sent.  pass.  (9, 53.)  i*.  1.  §.  deprec.  (1, 19.)  L,  5.  C.  si  contra  lus 

6.  C.  de  vet,  iw.  (1, 17.).  (1,  22.).    Vgl.  überhaupt  P.  §.  134. 

«  L,  2.  C.  Th.  eod.  (3, 27.)  Con-  Kl.  Sehr.  I8öl,  S.  284  f. 
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xmd  EechtBpraxifl  ihre  Gesetzeskraft;,^^  sondern  diese  wird  sogar 
einem  altem  und  nicht  als  Auctorität  citirten,  aber  yLelyerbrei- 
teten  Eechtsiefarer,  dem  Gaius,  der  sie  seither  entbehrte,  nach- 
träglich beigelegt.  ^^  Ja  Paulus  Sentenzen,  weil  sie  überall  kein 
Iu8  controversnm  entiialten,  sollen  eben  deshalb  den  Eichter 
sogar  unbedingt  {semper\  d.  h.  ohne  Eücksicht  auf  Majorität  und 
Papinian  verpflichten,  §.  76.  Kot.  4.  Andererseits  aber  wird  die 
Stimmfähigkeit  der  älteren  nicht  mehr  gangbaren  Iuris  Auetores 
an  eine  durch  das  Alter  dieser  Schriften  nach  gerade  gebo- 
tenem^ Bedingung  geknüpft  i^^  ihre  Gesetzeskraft  und  praktische 
Brauchbarkeit  muss  durch  Anführung  bei  einem  der  noch  gang- 
baren Auetoren:  Papinian,  Paulus,  Gaius,  ülpian,  Modestin  be- 
glaubigt und  die  Eichtigkeit  dieses  Citats  durch  Yergleichung  meh- 
rerer Handschriften  des  citirenden^^  Werkes  constatirt  werden. 
Dies  ist  das  wahre  Element  in  der  älteren  Ansicht:  das  Citir- 
gesetz  habe  die  Zahl  der  stimmfähigen  Schriften  beschränken 
wollen,  ^^  irrig  war  nur,  dass  man  die  für  die  Lectiones  der  Sach- 
walter gegebene  Yorschrift^^  als  eine  Erleichterung  des  Eich- 


*•  Papiniani,  Pauli,  Gaü,  Ulpia- 
m  atque  Modestim  scnpta  universa 
firmamus  —  Int.:  Haec  lex  ostendU 
quorum  iuris  conditorum  sententiae 
valeant.  So  verstanden  braucht 
man  nicht  mit  P.  §.  134.  k,  l.  anzu- 
nehmen, schon  die  Interpretatio 
habe  die  ältere,  von  ihm  mit  Eecht 
verworfene  Meinung  aufgestellt, 
dass  sich  die  gesetzliche  Auctori- 
tät auf  jene  fünf  Juristen  beschrän- 
ken solle. 

*'  Gaium  quae  Paulum,  Ülpia- 
num  et  cuncios  comitetur  auctoritas 
lectionesque  ex  omni  eins  opere  (cor- 
pore f)  redteniur. 

*8  cf.  L.  1.  §.  4.  C.  de  vet.  iure  (1, 
17.)  quia  et  alii  libros  ad  ius  perii- 
nenies  scripserunt ,  quorum  seriptu- 
rae  nullis  auctoribus  receptae  aut 
usitatae  sunt.  L.  %  §.  43.  D.  de  0. 1. 
(1,  %),  A.  M.  Sanio,  Abb.  S.  25  f 

i»  Eorum  quoque  seientiam,  quo^ 
rum  tractatus  atque  sententias  prae- 


dicti  omnes  suis  op(er)ibus  miscue- 
runty  ratam  esse  censemusj  ut  Scae- 
volae^Sabim,  luliani  atque  Marcelli 
omniumque  quos  Uli  celebrarent,  si 
tarnen  eorum  libri,  propter  antiqui- 
taiis  incertum,  codicum  coUaiione 
firmentur. 

20  Huschke,  Z.Schr.  13,  19. 
Not.  18.  Eh.  Mus.  5, «.  6, 2.  A.  M. 
P.  §.  134.  S.465,  der  die  codicum  col- 
latio  von  der  Beiziehung  des  citir- 
ten  älteren  Werks  selbst  versteht. 
Diese  wäre  freilich  der  kürzere  und 
sicherere  Weg;  allein:  „Scaevola, 
SabitiuSy  lulianus  atque  Marcellus 
in  suis  Corporibus  non  inveniuniur, 
sed  in  praefatorum  opere  tenentur 
inserii.'"'' 

21  Z.  B.  Sav.,  Gesch.  d.  E.  E. 
im  M.  A.  1,  S.  28.  ^.  §.  6S  u.  angef. 
Sehr. 

22  Paul.  5,  2ö.  §.  4.  L,  43.  D.  de 
A,  E.  V.  (19, 1.)  Oonsult,  c*  1, 3,4,7. 
Nov,  158.  pr. 
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ters  oder  gar  als   eine  Schranke   für  den  Gesetzgeber^^  auf- 
fasste. 

Justinian  endlich  sucht,  abermals  ein  Jahrhundert  später, 
die  richterliche  Entscheidung  dadurch  zu  vermeiden,  dass  er 
durch  eigene  Decisionen  dem  lus  controversum  überhaupt  ein 
Ende  macht. ^*  Eventuell  hebt  er  jedoch  jene  Entscheidung  auch 
direct  auf  und  verordnet  eine  Relation  oder  Consultation  vor  der 
Sentenz,  d.  h.  Einholung  der  Entscheidung  durch  Hofrescript-^^ 
Zwar  gab  er  später  (544)  die  eigene  Entscheidung  des  Eichters 
wieder  frei,  aber  ohne  das  Arbitrium  über  die  Controversen  her- 
zustellen, da  diese  als  durch  das  Gesetzbuch  beseitigt  galten.  ^^ 


IL   Iu3  novum. 

A.    Leg  es  novae,'^ 

§.  79. 
Der  christliche  Staat  seit  Constantin  anerkennt  nur  noch 
zwei  Rechtselemente:   lus  und  Leges  (§.  6.).^     Ersteres  ist  das 
in   den   Juristenschriften   concentrirte  alte  Recht.     Die  Leges 


23  Vgl.  dagegen  L.  %  §.  20.  C.  de 
vet,  iur.  (l,  17.)  L,  S.  C.  de  hon.  q.  l. 
(6, 61.)  L,1,C,  de  comm.  serv.  (7,7.) 
L,  10.  pr.  C.  de  adopt.  (8,  48.)  i.  7. 
pr.  C.  de  cur,  für.  (5,  70.)  Danz, 
Lehrb.  S.  113. 

2*  ConsU  Haec  quae  §.  2.  C.  Sum- 
ma §,  1.  L.  1.  §.  4, 8.  L.  2.  pr.  §.  15.  C. 
de  vet.  iur.  (1, 17.)  Sav.  1, 279.- 

25  X.  12.  §.  1.  C.  de  leg.  (1, 14.)  L. 
%  §.  21.  C  de  vet.  iur.  (1, 17.)  Sav.  L 
S.  SOI  f. 

26  Nov.  125.  Sav.  l  S.  133.  i.  309. 

*  Tit.  C.  Th.  1,  1.  (lust.  14.;  de 
(legibus  et)  constitutionibus  prind- 
pum  et  edictis.  2.  {lust,  1, 23.)  de  di- 
versis  rescriptis  (et  pragmaticis 
sanctionibus).  3.  {lust.  1,  15.)  de 
mandatis  principum.  P.  §.  129—131. 

*  i.25.  C.  Th.  quor.  app.  (11, 36.) 
(378)  et  iure  et  constitutionibus.  L.  2. 
C.  Th.  de  pign.  2, 30.  (o.  422)  et  iui-is 


et  legum  auctoritatihas,  Nov.  VaL 
3.  Tit.  31.  c  1.  §.  5.  gnaros  iuris  et 
legum.  Consult.  c.  6.  iuris  et  legum 
dictat  auctoritas.  ib.  responsionibics, 
quae  de  iure  et  legibus  suffragantur. 
c,  7.  contra  legum  iurisque  ordinem. 
Ed.  Theodor.  Epil.  —  ex  novellis 
legibus  ac  veteris  iuris  sanctimonia 
—  Commonitor.  ad  L.  Rom.  Visig. 
aut  de  legibus  aut  de  iure  —  nulla 
alia  lex  neque  iuris  forma.  Int.  ad 
C.  Th.  3,  13,  2.  —  de  retentionibus 
vero ,  quia  hoc  lex  ista  non  evidenter 
ostendit,  in  iure  hoc  est  in  Pauli 
senteniiis  sub  Titulo  de  Doiibus  re- 
quirendum  aut  certe  in  Pauli  Re- 
sponsis  sub  Titulo  de  Re  uxoria.  C. 
Deo  auctore  §.  9, 11.  C.  Cordinobis 
§.  1.  Prooem.  Inst.  §.  2, 4.  Sanciio 
pragm.  Pro  pet.  Vig.  11.  Sav.y 
Gesch.  d.R.R.  1,S.50. 


II.  lus  novum.   §.  7d.  Leges  novae. 
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novixe  oder  novellae  dagegen  enthalten  die  Ergebnisse  der  neuen, 
tief,  zum  Theil  gewaltsam  einschneidenden  Gesetzgebung  der 
Kaiser,  welche  als  unveräusserliches  Vorrecht  der  Krone  keine 
Fiivatnomothesie  mehr  neben  sich  duldet'  und  deshalb  auch 
eine  Rechtswissenschaft  nicht  mehr  aufkommen  lasst.^ 

Gegenstand  dieser  neuen  Legislation,  deren  schwülstige, 
auf  griechischen  Bildungselementen  ruhende  und  schon  durch 
diesen  Zwiespalt  getrübte  Ehetorik  den  Mangel  altlateinischer 
juristischer  Präcision  und  Klarheit  schlecht  verdeckt,  ist  vorab 
das  öffentliche  Becht  der  Kirche  und  die  neue  Staats-,  Hof-, 
Kriegs-,  Steuer-,  Gerichts-  und  Gemeindeverwaltung,  das  Straf- 
und  Prozessrecht,  das  persönliche  Familien-  und  Erbrecht,  soweit 
es  auf  Äeuere  und  breitere  Grundlagen  zu  stellen  war.  Nur 
das  Privat  Vermögensrecht,  welches  schon  durch  das  Jus  gentium 
hinlänglich  ausgeweitet,  durch  die  Jurisprudenz  wissenschaftlich 
ausgebildet  erschien,  blieb  verhältnissmässig  unberührt. 

Die  Formen  der  neuen  Gesetzgebung  sind  theils  Kaisei^e- 
setze,  theils^  Präfecturerlasse. 

Gesetz  ist  der  gehörig  promulgirte  und  publizkte  Kaiser- 
liche Wille,  soweit  es  eine  Rechtsvorschrift  (Lex  generalis),  im 
Gegensatz  einer   personellen  Verfügung   {constitutio  personalis) 


2  Lactant.de  mort. pers. 32. (U- 
cinius)  —  causidici  sublati,  lurecon- 
sulti  aut  relegati  aui  necati  —  ludi- 
ces  militares,  —  rüdes  sine  assessO' 
ribus  in  provincias  missi  Mamert 
Paneg.  10, 20.  (lulianus)  Iuris  civi- 
lis scientia^  quae  Mamlios  j  Scaevo- 
laSjServios  in  amplissimum  gradum 
dignitatis  evexerat,  libertinorum  ar- 
tificium  ducehatur.  Const.  Theod.  IL 
de  Theod.  Cod.  auci.  §.  1.  re&oprin- 
dpum  seita  vulgavimus^  ne  iuris  pe- 
ritorum  ulterius  severitate  mentita^ 
dissimulata  scientia,  velut  ab  ipsia 
adytis  expectarentur  formidanda  re- 
sponsa,  cumliquido  paieat,  quopon- 
dere  donatio  deferatur,  qua  actione 
petatiir  hei^editas,  quibus  verbissti- 
pulatio  colligetur,  ut  certum  vel  in- 
certum  debitum  sit  exigendum.  Qaae 
singula  prudentium  detecta  vigiUis, 


in  apertum  lucemque  deducta  sunt, 
Val.  et  Marcian.  L.  9.  C.  de  leg.  (1, 
14.)  si  quid  in  —  legibus  — obscurius 
fuerit,  oportet  id  ab  imperatoris  in- 
ierpretatione  patefieri.  lustin.  L,  12. 
C  eod.  —  tarn  conditor  quam  inter- 
pres  legum  so  lus  imperatoriuste  exis- 
timabitur,  mhil  hac  lege  derogante 
veteris  iuris  conditoribus ,  quia  et  eis 
hoc  maiestas  imperialis  permisit. 

3  Const.  Theod.  II.  pr.  de  Theodo- 
siani  codicis  auctoritate.  „Saepe 
nostra  dementia  dubitavit,  quae 
causa  faceret ,  ut  —  tam  pauci  raro- 
que  exstiterint,  quiplena  iuris  civilis 
scientia  ditarentur  et  —  vix  unus  aut 
alter  receperit  soliditatem  perfectae 
doctrinae.  —  Dazu  die  köstliche 
Schilderung  advocatischer  Igno- 
ranz bei  Ammian  30, 4. 
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enthält,  Spezialgesetze  über  einzelne  Klassen  von  Personen  und 
Gütern  fallen  natürlich  unter  jenen  Begriff.^  Bescripte  in  Brief- 
form und  Decrete  auf  eine  Consultation  nach  der  Sentenz, 
welche  letztere  im  Constantinischen  Appellationsyetfahren  Be* 
Scriptsform  angenommen  haben,  scheiden  seit  398  ordentlicher 
Weise  aus  der  Klasse  der  Gesetze,  da  sie  nur  eine  Entscheidung 
nicht  eine  Entscheidungsnorm  enthalten,  es  sei  denn,  dass  der 
Kaiser  selbst  durch  eine  Spezialclausel  einem  derartigen  Erlasse 
Gesetzeskraft  beigelegt  hätte.  ^  Justinian  entzog  den  Besccipten 
auf  Parteiantrag  in  Prozesssachen  selbst  jene  beschränkte  Wir- 
kung,^ die  Einholung  durch  den  Eichter  (consuUatio  ante  sen^ 
tentiam)  verbot  er  ganz,*^  den  kaiserlichen  Decreten  im  contra- 
dictorischen  Verfahren  dagegen  und  den  Eescripten,-  welche 
eine  authentische  Interpretation  enthalten,  legt  er  die  Gesetzes- 
kraft ohne  Weiteres, ""d.  h.  ohne  jene  SpeziE^lclausel  bei.^  Diese 
Beschränkungen  erklären  zum  Theil  die  merkwürdige  Erschei- 
nung, dass  die  Bescripte,  deren  z.  B.  unter  Diocletian's  1247 
Constitutionen  im  Codex,  noch  1220  sind,  seit  Conatantin  hinter 
den  Edicten  völlig  zurücktreten. 

Der  vom  Quaestor  sacri  palatii^  vorbereitete  Gesetzentwurf 
musste  seit  Theodosius  und  Yalentinian  (446)  vorher  von  den 
Kronbeamten  (proceres)  und  dem  Senat  berathen  und  hierauf 
im  kaiserlichen  Consistorium  verlesen  werden.  ^^  In  d6r  Beichs- 
canzlei  (scrmta)  in  besonderer  Schrift  ausgefertigt,*^   wurde  er 


4  L.&.D,del€gib.(\jZ.). 

5  Arcad.  und  Hon.  L.  11.  (9)  C 
Th.  de  div,  rescr,  (1,  2.)  a.  398. 
Theod.  und  Val,  L.  2,  3.  C.  de  leg, 
(1,  u.)  a,  426.  (in  X.  2.  ist  425  ver- 
schrieben), wahrscheinlich  ein  Ge-> 
setz  mit  dem  Citirgesetz.  —  Ehe- 
mals hatte  derBichter  über  die  Ge- 
setzeskraft befinden  dürfen,  lusii- 
man.  L,  13.  C.  de  sent.  (7,45,).  A.  M. 
Sav,j  Syst.  1,  §.  14.  Dagegen  schon 
P.  §.  181.  p. 

6  Nov,  113.  c.  1.  (a.  088). 
^  Nov.  m.  (a.  541). 

8  X.  12.  pr.  C,  de  leg.  (1, 14.)  P. 
§.  13l.a.:ß. 

9  Tj^C^Tä.  1,8.6,9,  Tit.  CA, 


30.  de  officio  quaestoris.  CasstO' 
dor.  Var.  6,  5.  Symmach.  ep.  1, 
23.  4,  50.  Zosim.  5,  22.  Procop. 
Pers.  1, 24. 

10  X.  8.  C.  de  leg.  (1, 14.)  Darauf 
geht  die  Formel  Lecta  s.  redtaia  in 
senatu  s.  consistorio.  Brisson.  de 
form.  3,  83.  lac.  Goihofr.  adL.  14. 
C.  Th.  de  sen.  (6, 2.).  Dahin  gehört 
auch  die  Subscription  der  X.  30.  C. 
de  iure  doU  (5,  12.)  und  ähnliche, 
wo  unter  dem  septies  das  Septimum 
oder  Septimiliarium,  der  neuer- 
baute Justizpalast  Justinian'a  ge- 
meint ist. 

"  X.  3.  e.  Th.  ad  X.  Com.  de 
fals.  (9, 19.). 


II.  lus  novum.    §.79.  Leges  novae. 
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Yom  Kaiser  eigenhändig  {et  inanu  divind)  mit  Parpnrünte  {ßa- 
crum  encaustum)  vollzogen  und  unter  Vermerk  des  Datums  und 
Orts  der  Promulgation  (data,  emissa,  aubscripta^  directa)  vom 
Quästor  gegengezeichnet.^^  Bei  Eescripten  fiel  die  Berathung  in 
jenen  legislativen  Stationen  weg,  die  Ausfertigung  dagegen  ist 
dieselbe  wie  bei  Gesetzen.  ^^  Kur  die  gemeinen  Satzungen  für 
eine  Provinz,  Stadt  oder  Korporation,  welche  seit  Constantin 
und  im  Orient  pragmaticae  sanctiones  heissen,  unterscheiden 
sich  immer  noch  durch  eine  soUennere  und  ohne  Zweifel  kost* 
spieligere  Ausfertigung,^^  die  bei  Erlassen  an  Einzelne  nicht 
angewendet  werden  soll  ^^  und  auf  die  frühere  Gesetzeskraft  der 
kaiserlichen  Stadtrechte  und  Provinzialordnungen  zurückzufüh- 
ren ist. 

"Verkündigt  werden  die  Gesetze  entweder  1)  durch  eine 
Oratio,  die  der  Consul  in  einem  der  Senate  der  Hauptstädte  re- 
citirt,^^  wenn  das  Gesetz  an  diese  gerichtet  ist,  oder -2)  durch 
öffentlichen  Aushang,  Edictum^  wenn  es  ad  populum,  oder  adf 
omnes  populos^  oder  an  die  obersten  Eeichsbehörden,  die  Prae^ 
fecti  urhi  in  den  Hauptstädten,  die  Praefecti  Praetorio  ausser 
diesen,  mit  der  Weisung ^^  addressirt  war,  die  Kundmachung  in 
den  Statthalterschaften,  Städten  und  Gerichten  ihres  Sprengeis 
zu  veranlassen.^®     Im  weiteren  Sinne  fallen  aber  auch  die  Ora- 


*2  Haen  e l  Praef.  Cod.  Theod.  p. 
XL.   Brisson.  de  form,  3, 78— 8S. 

*3  L.  3,  6,  7.  C.  de  div.  rescr.  (1, 
28.)  Nov.  lli. 

M  Vgl.  L.  6.  pr,  C.  TL  de  const. 
pr.  (1,  1.)  Mommsen,  Abh.  d. 
säch8.GeselIchaftl850,S.308.  Stadt- 
rechte S.  995. 

i5  L.  7.  §.  1.  C.  eod.  (Zeno).  Dies 
Verbot  scheint  nicht  beachtet  zu 
sein.  C  Haec  quae  §.  2.  C.  Summa 
reipubl.§.A.  Nov.  W.  praef.  Lyd. 
de  Mag.  3, 29.  Sav.  1,  S.  129b. 

»«  L.  3.  C.  de  legib.  (1,14.)  L.  1. 
C.  Th.  de  cretione  (4, 1.)  Nov.  VaL 
IIL  Tit.  3.  (38).  Diese  Publication 
ist  nicht  mit  der  Becitation  vor  der 
Discussion  zu  yerwechseln. 

"  Z.  B.  Nov.  Val.  3,  20.  de  ies- 
tarn.  c.  1.  Goihofr.  ad  L.  1.  C.  Th.  ei 


per  obrept.  (11,  13.)  Brisson.  de 
form.  3, 09— 76.  Ueber  die  weitere 
Manipulation:  den  Empfangsrer- 
merk  (Accepta),  die  PubUcations- 
patente  {Edicta,  Programmata)  der 
Präfecten ,  den  Aushang  auf  dem 
Forum  {Auson,  Grat.act.  c.  21.  in 
Omnibus  pilis  atque  portiHbus  unde 
de  piano  rede  legipossit) ,  die  Ver- 
lesung (Allegatio)  im  Gericht  (th 
secretario),  etwanige  Eingrabung 
auf  Erztafeln  und  anderem  Material 
(Tabulaeaereae,  cerussalae,  Map- 
pae  Unteae.  L.\.  C.  Theod.  de  alim. 
11,27.)  vgl.  Brisson.  de  form.  3, 
77,79—83.  TF.  422.  -ßwrcÄÄ.,  Lehr- 
buch S.  311. 

IS  Im  jetzigen  Canzleistil  nennt 
sich  der  Kaiser  Mansuetudo,  (Clev 
mentia,  PietaSj  Aeiermtos^  Perenni-i 
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tionen  unter  die  Edicte  und  Lex  edictalis  oder  EdtcUtm  ist  jeder 
allgemein  und  öffentlich  verkündigte  Eechtssatz  {Lex  generalis)^ 
dieser  weitere  Begriff  stammt  noch  aus  dem  Jus  edicendi  des 
Kaisers  als  allgemeinen  Eeichsmagistrats,  von  dem  die  Orationen 
nur  Anwendungen  sind.^^ 

Gesetzeskraft  haben  die  Edicte  nur  in  den  örtlichen  Grän- 
zen  des  Imperium,  seit  der  Eeichstheilung  bedurfte  daher  ein 
Gesetz  in  dem  andern  Eeichstheile  der  Bestätigung  und  be- 
sonderen Publication  durch  die  dortige  Staatsgewalt.  ^^  In  zeit- 
licher Beziehung  sind  die  Edicte  ^^Leges  i?i  perpetuum  valitu^ 
rae^^^  selbst  Eescission  nach  dem  Tode  des  Eegenten  ist  tin- 
erhört. 


B.    Formae  a  Praefectis  Praetorio  datae. 

§.  80. 

Der  Präfect  des  Prätoriums,  der  sich  neben  dem  Kaiser  zu 
einer  Stellung  emporgeschwungen  hatte,  wie  sie  im  alten  Staate 
etwa  der  Magister  Equitum  neben  dem  Dictator  einnahm,^  er- 
hielt in  den  Zeiten  der  höchsten  Machtstellung  der  Präfectur^ 
eine  fast  selbständige  Auctorität  in  Bildung  und  Handhabung 
des  Eechts.^  Seinen  Erlassen  (formae,  rvnoi,  vnaQyj^a  oder 
inaqi^Tid,),  selbst  wenn  sie  General  Verordnungen  sind,  erkennt 
Alexander,  sofern  sie  nicht  gegen  das  bestehende  absolute  Eecht 


ttts^  Serenitas)  nostra^  Numen  no- 
strurriy  seine  Vorgänger  Dim  Pa- 
rentes  nostH.  Die  Präfecten  und 
andere  Illustres  erhalten  die  Prä- 
dicate:  Parens  carissime  Augusio- 
rum,  illustris  et  magnifica  (praeceU 
sa,  sublimzs,  excellens)  Auctoritas 
(Excellentia,  Eminentia,  Sinceritas^ 
Gramias ,  AmpUtudo ,  Celsitudo, 
Sublimiias)  Tua,  Die  Statthalter 
nur  Frater,  Laudahilitas ,  Have  ca^ 
rissime  nohis  u.  dg\.  Brisson.  3, 
61—68. 

*5  A.  M.  P.  §.  131  e.,  der  umge- 
kehrt die  Edicte  aus  den  Orationen 
ableitet. 

2ö  L.  5.  fi.  C.  de  const.  pr.  (1,1.) 


a.  429.  Nov,  Theodos.  Tit.  L  de  Th, 
codicis  auctoritate  c.  !.'§.  5.  (a.  438) 
Tit,  IL  de  confirm,  leg.  nov.  TheO' 
dosii  (a.  447.)  JSTov.  Val.  III  iit. XXV 
de  conf.  legum  Divi  Tkeodosii  Au* 
gusii,  quae  latae  sunt  post  Theodo- 
sianum  (a.  448).  DerPrinceps  selbst 
unterwirft  sich  dem  Gesetz  L.  4.  C. 
de  leg.  (1, 14.)  a.  429. 

*  L.  un.  pr.  D.  de  off.  praef.praet. 
(1, 11.)  Lyd.^e  Mag.  1, 14.  2, 5,  9. 
cf.  Tac.  A.  4, 1, 2.  Victor  de  Caes. 
9.  Herödian.  5, 1. 

2  Lamprid.  Comm.  5,  6.  Alex. 
Sev.  21.  Dio  72, 9.  Vgl.  §.  73, 4. 

3  L.  un.  §.  1,  2.  D.  de  off.  praef, 
praet.  (1,  ll.). 
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und  kaiserliche  Verordnungen  Verstössen,  eine  provisorische  Ge- 
setzeskraft zaA  Diese  behaupteten  die  Präfecten  auch  nach  der 
Beschränkung  der  Präfectur  durch  Constantin  auf  Civilverwal- 
tong  und  Rechtspflege^  inn^halb  der  örtlichen  Gränzen  ihrer 
Sprengel.® 

Die  Erlassfe  (formae)  der  sonstigen  Oberbehörden,  z.  B.  der 
Praefecti  urhi^  haben  keine  Gesetzeskraft» 

Gegenüber  diesem  Beichsrecht  der  Kaiserlichen  und  Prä- 
fecturedicte  wird  alles  Provinzial-  und  Ortsrecht,  mit  Ausnahme 
des  miisteigültigen  hauptstädtischen  Herkommens  (§,  2.  !N^ot.  2.), 
nur  als  untergeordnete  Autonomie  behandelt,  welche  gegen  die 
Staatsraison  und  Staatsgesetzgebung  nicht  aufkommt.*^ 


IIL   Ueberreste  des  lus  vettis  und  novum. 


A.   Rechtsdenkmäler. 

§.  81. 
Bürgerschlüsse,  Gemeindeordnungen,  Bürgerbriefe^ 

Aus  dieser  Fülle  von  Erscheinungen,  welche  die  treibende 
Kraft  des  Eechts  in  den  vorstehend   betrachteten  Tonnen  zu. 


«  i.  2.  a  de  off',  P.  P.  (1,  M.) 
Formam  a  praefecio  praetorio  du- 
iam,  eist genei'ülis  sii y  minime  le^ 
gihus  et  consiitutionihus  cori" 
traria,  si  nihil  postea  exauctoritate 
mea  innovatum  est ,  servari  aequum 
est.  Die  gesperrten  Worte  sind 
(aus  sachlichen  Gründen)  schwer- 
lich interpolirt.  A.  M.  P.  §.  131  a. 

6  L,  16.  C.  de  iud.  (3, 1.)  L.  27.  C. 

defideiuss.  (8,41.),  besonders  Za - 

chariae  Hist.  iur,  graeco,  rom.  de- 

".  §  8.  p,  7,  105  »q.  undJ^vs^Sora 

\p.  ^7 sqq.  (Sammlung  von  Prä- 

uredicten  mit  reichen  Prolego- 

na).  Die  Decrete  der  Präfecten 

B.  Zell.  Del.inscr.  1717.   C.  L 

r.  2712.)  enthalten  nur  Entschei- 

ungen,  keine  n.eu0  Rechtsetzung, 

L 


^  Dies  ist  der  ursprüngliche  Sinn 
der  berühmten  L.  2.  C.  quae  sit  long, 
cons.  Constant,  adProculujn  (8,53.) 
vgl.  L,  4,  /?».  D,  de  coli.  (47,  22.) 
Suet,  Domit.  9.  Scrihas  quaestorios 
negoiiantes  ex  consuetudine^sed  con- 
tra Clodiam  legem ,  venia  in  praete- 
ritum  donavit.  Etwas  Anderes  ist 
die  Staatspraxis  L,  3.  C.  eod.  und 
das  Staatsherkommen,  welches  als 
Sitte  dem  Gewohnheitsrecht  vor- 
ausgeht Serv.  Aen.  7,  601.  morem 
esse  communem  consensuvt  omnium 
simul  habitantiumy  qui  inveteratus 
consuetudinem  facit.  W gl.  Jh ering^ 
Geist,  S.  284  f.,  der  jedoch  ohne  zu- 
reichenden Grund  den  rechtUchen 
Character  der  Mores  maiomm 
überhaupt  bestreitet,     - 

14 
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Tage  gefördert  hat,  ist  das  Meiste  entweder  untergegangen  oder 
durch  Codiflcation  zu  neuen  Bildungen  verarbeitet.  „Rein** 
sind  verhältnissmässig  nur  wenige  Trümmer  1)  in  Denkmälern 
und  Eechtsurkunden,  2)  in  Fragmenten  juristischer  Schriften, 
3)  in  der  nichtjuristischen  litteratur  auf  uns  gekommen. 

Jene  monumentalen  Ueberlieferungen  sind  theils  in  den 
Inschriften-^  und  Urkundensammlungen, ^  theils  abschriftlich  in 
der  griechischen  und  römischen  Litteratur^  zerstreut.^ 


*  Eine  Einleitung  in  die  Rom. 
Epigraphik  versucht  C.  Zell^  Hdb. 
d.  Rom.  Epigraphik  1850,  II.,  8®,  in 
die  griechische  giebt  sie  Franz, 
Elem,  epigraphices  Graecae,  1840. 
Die  lateinischen  Inscriptionen- 
sammlungen  verzeichnet  Hau- 
hold' Spangenh,  p.  LXIV  f. 
nebst  anderen  chronologisch,  O- 
relli  Inscr.  Lai.  sei.  amplissima  col- 
leclio,  1828,  //.,  8»,|).  21—66.  alpha- 
betisch und  kritisch.  Die  Orellische 
Auswahl  ist  fortgesetzt  von  W, 
Henzen,  Vol.  III.  Collectionis  O- 
rellianae  Supplementa  etEmendatzo- 
nes,  1856,  eine  andere  (für  den  Schul- 
gebrauch) giebt  C^e//,  Delectus 
inscr,  cum  monumeniis  legaühus  fere 
Omnibus,  1850,  im  ersten  Band  der 
Epigraphik,  woraus  p.  204—432.  n. 
1678 — 1930  hierher  gehören.  Ent- 
behrlich werden  die  Sammlungen 
von  Gruter,  Reinesius,  Fabretii, 
Goriy  Muratori,  Marinixi.  s.  w.  erst 
dann  werden,  wenn  nach  dem  Vor- 
bilde von  TÄ.  Mommsen,  Inscr. 
regni  Neap.  1852,  ein  Corpus  in- 
scriptionum  Latinarum  zu  Stande 
kommt,  wie  es  Böckh,  Franz  und 
E.  Curüus  in  dem  Berliner  Coipus 
inscriptionüm  Graecamm  1828^.  bis 
jetzt  T.  ///und  IV,  1.  für  die  grie- 
chischen Inschriften  geliefert  ha- 
ben. Einen  Anfang  für  die  africa- 
nischen  Inschriften  liefert  Leon 
Renier,  Inscriptions  Romaines  de 


VAlgerie»  T,  L  Livr.  1.  Par.  1855. 

4.  mai. 

2  Die  wichtigen  Ravennatischen 
Papyrusurkunden  vom  5 — 7.  Jahrb. 
enthalten:  IPapiri  diplomatici  rac- 
coltied  illustrati  dalV  Abbate  Gaeta-^ 
no  Mariniin  Roma,  1805,  fol.  (Wei- 
ter: Codex  traditionum  eccles.  Rav. 
inpapyro  scriptus  SaecAO,  v.  Bern- 
hart. Monac.  1807, 1810).  Französi- 
sche Urkunden  von  475 — 751  giebt 
G,  O.  Feudrix  de  Brequigny, 
FL  G.la  Porte  du  Theil:  Diplo- 
mat a,  Chart ae,  epistolae  et  aliado- 
cumenta  ad  res  Francicas  spectan- 
tiay  Pars.  1.  Tom,  1, 1791,  fol. 

8  Die  juristische  Ausbeute  der 
römisch,  und  griechischen  Profan- 
und  Kirchenlitteratur  verzeichnet 
IIa  üb, -Spangen  h,  l.  p.  XVIII — 
LXIV,  Haenel,  Corp.  Legum  p, 
VII— X. 

*  Anfänge  einer  Sammlung  ent- 
halten gelegentlich:  Barn.  Bj-is- 
sonü  de  formulis  et  soUenmbus  po- 
puli  Rom.  verhis  Lib,  VIII.  c.  F.  C. 
Conradi  1731,  c.  /.  A,  Bachii 
1754,  ein  Werk,  dem  eine  kritische 
und  vervollständigte  neue  Ausgabe 
Noth  thäte;  femer  ex  professo: 
Ant,Terrasson,  hist.  de  la  Juris- 
prüden ce  Romaine  1750  f,  Anhang : 
Veteris  Ipr,  Rom.  Monum.,  quae 
exstant,  integra  aut  fere  integra,  seit 
Leges,  SCta,  Piebisscita,  Decreta, 
Interdicta,  Formulae  libellorum  et 
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Darunter  gehören  der  städtischen  Gesetzgebung  und  ihren 
Ansläufem  in  Gemeindeordnimgen  und  Bürgerbriefen  der  Impe- 
ratoren hauptsächlich  folgende  Gesetzesreste  an: 

Lex  tribunUia  prima  sacrata  (260),  von  der  bei  Festus  die 
Strafsanetion  erhalten  ist  (§.  8.  Not  8,  §.  10.  Not.  2.). 

Lex  Plaetoria  über  Gerichtszeit  (§.  9.  Not.  8.),  abschrütlieh 
bei  Censorin  (§.  43.  Not  11.). 

Lex  Silia  a.  510  über  das  gesetzliche  Maass  und  Gewicht^ 
absehrütlicli  bei  Festus.^ 

Lex  Papiria  über  Einziehung  der  Sacramente,  bei  demsel* 
ben  (§.  43.  Not.  12.). 

Lex  agraria  a.  643,^  gewöhnlich,  aber  unrichtig  Lex  Thoria 
genannt,  da  die  Beste  vielmehr  das  letzte  der  drei  Gesetze  aus  der 
Eestaurationsherrschaft  enthalten,  welche  die  Gracchische  Agrar- 
geseti^ebung  auflösten,  d.  h.  das  Gesetz,  welches  die  Possessionen 
in  zehntfreies  Privateigenthum  verwandelt  und  die  Occupation 


contractuumy  Instrumenta  ei  Testa- 
menta^  qtcae  in  veierihus  quum  ex 
aere,    marmore  et  lapide,  tum  ex 
membrana  et  cortice  monumentis  re- 
periuntur  (109  Nummern).  Eine  auf 
den  Text  ausgewählter  öffentlicher 
Bechtsdenkmäler  (s.  g.  Monumen- 
ia  UffaUcL)  beschränkte  Sammlung 
ist  C.  G,  Hauhold^  Ant.  Romanae 
Monumenta  legalia  extra  libros  iu^ 
ris  Rom.  sparsa  quae  in  aere,  lapide, 
aliave   materia,   vel  apud  veteres 
auctores  extraneos  partim  integra 
partim  mutila  sed  genuina  super^ 
suntj    nachlässig    edirt    von    E. 
Spangenherg  1830.  Eine  wesent- 
liche Hülfe  far  die  üebersicht  der 
Gesetzgebung  und  Staatsverwal- 
tung der  Kaiserzeit  von  August  bis 
Justinus  (728  u.  c.  bis  527  n.  Chr.) 
^ewährt  das  chronologisch  geoid- 
"^te  Coipus  Legum  ah  Imperatori- 
is  Rom.  antelusiinianum  latarum^ 
juae  extra  constitutionum  Codices 
nipersunt.  Accedunt  res  ab  Impera» 
orihus  gestae^  quibus  Romani  iuris 
mtoria  et  Iraperü  Status  ülustra-' 


iur.  Ex  monumentis  ei  scriptoribus 
Graecis  Laiinisque  collegit,  ad  tem* 
poris  rationem  disposuit ,  indidbus, 
qui  Codices  quoque  comprehendunt, 
constitutionum  y  rerum,  personarum^ 
locorum  instruxit  2).  Gktstavus 
Haenel.  Fase,  1.  Leges  1S57.  Fasc.% 
Indices  continens  divulgabitur  a. 
185S.  —  Die  für  die  Privatacte  ver- 
suchte Sammlung:  Iuris  Rom,  tabu- 
lae  negotiorum  solennium ,  modo  in 
aere,  modo  in  marmore,  modo  in 
Charta  supersiites.  CollegitE.Span-' 
genberg,  18OT,  genügt  in  keiner 
Beziehung.  Nicht  auf  juristische 
Zwecke  berechnet  sind:  Egger  Lat, 
sermonis  vetustioris  reliquiae  selec- 
tae  1848.  C.W.Göttl ing, fünfzehn 
Rom.  Urkunden,  1845.  4<». 

^Festus  V,  Publica  pondera, 
Erläuterungen  giebt  Böckh,  Me- 
trol.  ünt.  S.  17, 25,  206  f ,  290. 

6  Rud.,  Z.Schr.  10,1.  Husch- 
le e  in  Richters  Jahrb.  10, 579 — 620. 
Mommsen,  Berichte  der  sächs. 
Ges.  4850,  S.  8^^101.  B.  G.  2,  m. 
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Abschnitt  der  grossen  Sullanischen  Aemt^rordnnng  (s.  g.  Leaa 
Cornelia  de  magistratibus)  enthalten  würde.  ^^     Aus  einer 

I/ea  incertay  etwa  Itilia  repetundarum  695  de  pecujiia  capta^ 
sind  auf  einer  Bronze  im  Medizeischen  Museum  Fragmente 
von  13  Zeilen  erhalten,  und  auf  der  andern  Seite  stehen  16 
fragmentirte  Zeüen  der 

Lex  Fompeia  de  vi  oder  ambitu^^  vom  J.  702  über  die 
Eichter  im  Prozess  Milo. 

Leof  Mubna^^  bald  nach  705  u.  c.  Ein  Bruchstück  einer 
unstreitig  für  das  Tabulaiium  von  Yeleia  verfertigten  nachlässi- 
gen Abschrift  dieses  Gesetzes  wurde  1760  unter  den  Buinen 
jener  Stadt  bei  ^acinessi  ausgegraben  und  beündet  sich  jetzt  im 
Museum  zu  Parma.  Es  enthält  auf  einer  in  zwei  Columnen 
geschriebenen  Tafel  die  Kapitel  19 — 23  des  Gesetzes.  Das  erste 
(19te)  von  der  Operis  novi  nunciatio,  und  das  letzte  (23ste)  von 
der  Ä^  famiUae  herciacundae  handelnde  sind  stückweise,  die  drei 
ju  mittleren  vom  Dconnum  infectum  und  der  Execution  in  Schuld- 
und  anderen  Sachen  ganz  erhalten,  ihre  Eolge  deutet  auf  die 
Ordnung  des  Edictabschnitts  von  den  Missionen.  Der  Zweck 
dieser  gewiss  schon  von  Cäsar  entworfenen  üntergerichtsordnung 
für  die  seit  705  (§.  11.)  rechtsgleichen  Bürgergemeinden  im 
ganzen  cisalpinischen  Gallien  ist  Feststellung  ihres  Verhältnisses 
zu  den  hauptstädtischen  Behörden,  denen  sie  nach  Auflösung 
des  provinziellen  Obercommando's  und  Einführung  bürgerlicher 
italischer  Verwaltung  unterworfen  weiden  sollten  und  um  711 — 
713  wirklich  imterworfen  wurden.  ^^  Eine  Erweiterung  ihrer 
Competenz  im  "Wege  der  Delegation,  auf  die  man  unser  Gesetz 
bezogen  hat,^®  ist  nicht  erfindlich,   im  Gegentheil  enthält   es 


i*  Tac,  A,  1 1, 22.  lege  Sullae  vi- 
ginil  (Quaestores)  creaii  supplendo 
sencUut,  cui  tudida  tradiderat. 
Mommsen,  Ad  legem  de  scribis  etc. 
1843  (Rieht er' s  Jahrb.  15,  475.) 
und  (gegen  Göttling  lex  de  scri- 
bis etc,  1844)  in  Bergk's  und  Ca" 
sar's  Z.Schr.  für  Alterthumswis^ 
sensch.  1846,  Nr.  14.  Ausgaben: 
Haub,p,^.  Egger p.'m»  Gött- 
ling p.  7.  Xell.  n.  1681. 

15  Die  Identität  ergeben  die  pi- 


lae^  qidbus  nomina  ludicum  inscrip" 
ta  essent.  Ascon.  in  Mil.  p,  40, 19. 
s.  o.  §.  84,  Not.  7.  Abdruck  beider 
Fragmente  bei  K lenze.  Lex  Ser^ 
vil.  ProL  p,  IV.  Not.  5.  Danach 
Hauboldp.  140, 143. 

*®  üeber  den  früheren  Streit 
wegen  des  Namens  vgL  Danz^ 
Lehrb.  S.  71  f. 

n  Dio  48, 12. 

*8  P.  §.  90.  Z.Schr.  10,195,  11,53. 
Vgl.  Rud.  zu  P.  p.  401,  Note  i. 


III.  Ueberreste.   Bechtsdenkmäler.   §.81.  BürgerschlüMe  etc.     215 

übeiall  BeBtrictioneiiy  während  die  Competeius  d^  fiühereii  lati* 
nischen  Mumcipia  fundana  eine  unbeschränkte  war.^^ 

Lex  luUa  munidpaHs  v.  J.  709  (§.  12.  Not  6.)  auf  zwei 
1732  am  Meerba9en  von  Tarent  gefundenen,  seit  1760  im 
Museo  Borbonico  in  Neapel  befindlichen ,  unter  sich  verbunde- 
nen Erachstücken  der  sogenannten  Tafel  von  Heradea,  deren 
oberes  (Aes  Neapolitanuni)  74,  das  untere  {Aes  Britannicum) 
163  Zeilen  enthält.  Die  Lex  nimmt  die  Rückseite  der  Tafel 
ein,  auf  der  Yoiderseite  steht  ein  Psephisma  aus  den  Zeiten  der 
Freiheit  Heraelea's.  Die  Eintheilung  in  zwölf  Eiipitel  rührt  i 
erst  von  den  Herausgebern  her.^^  In  der  Zusammenstellung  der 
dringendsten  Einrichtungen  für  Born  und  dessen  weiteres  Weich- 
bild (Kap.  4.),  die  Bürgergemeinden  (Reinigung  des  Gremeinde- 
ratha  Kap.  5 — 10,  Mediatisirung  des  Localcensus  in  Italien 
Kap.  11.)  und  latinischen  Municipien  (Vorbehalt  der  Revision 
ihrer  Gemeindeordnungen  Kap.  12)  ist  weder  ein  innerer  Zu- 
sammenhang noch  eine  Abstufung  (§.  12)  zu  verkennen.  ^^ 
Schon  deshalb  würde  die  Streitfrage,  ob  die  Bruchstücke  Einem 
Gesetze  angehören,  bejahend  beantwortet  werden  müssen. 

Lea  Sulpicia  rivalitia  (des  Juristen  und  Consuls  a.  703?) 
über  die  Leitungen  der  Montani  und  Pagani  in  der  Altstadt  zur 
Vertheilung  des  Röhrwassers.  ^^ 

Lew  (locationis)  limitum  der  Triumvim  Octavian,  M.  Anto- 


*•  Ausgaben :  /. R,  Carli,  anti-  p.m.,  4)  Muratori  Thes. inecr. 2, 

data  ItaUche  \78S,  1,135;    Marini,  582,  ^Dirksen,  Civ.  Abh.  2,144. 

Atii de*  fratelUarvalil,  i07.  Hugo,  Das  Aes  Neapolitanum  'Derselbe 

C.  M.  2,  431 ;  Pietro  de  Lama,  Ta-  (Obss.  ad  Iah.  Heracl.  partem  alte- 

vola  legisl.dellaGallia  cisalp.  Par-  ram,  1817).   Beide  Stücke:  l)  Alex, 

ma  1830.  Treffliches  Facsimile :  Le-  Symm. Ma zochi  Comm.  in  tah. He- 

gis Ruhiiae  pars  stiperstes  ad  fidem  racL  1754,  fol.  2)  Hugo,  Civ.  Mag. 

aeris  Parmeneis  exemplo  Uihogra-  3,  340,   3)  L.  Mar ez oll,  Fragm, 

pJuco  exprimendum  curavit  Fr  id.  leg.  Rom.  in  aversa  tah,  Heracl. 

Ritschelius  i9&\.    Hauh.  n.  21.  partelSlG,  A)Hauh.p.98.  }i)Egger 

ZelL  1683.  Erläuterung  der  Klag-  p.  296,  6)  Göttling  p.  50.  7)  Zell. 

formein  im  Kap.  20.    Huschke,^  1682. —  Das  griechische  Psephisma 

Gaius  S.  202  f  auf  der  andern  Seite  s.  im  C.  I.  Gr. 

20  Das  Aes  Britanicum  edirten  5774,5773. 

l)  Mich.  Maittaire  ant.   inscr.  21  Mommsen,  R.  G.  ^,497,515. 

Land.  1736/".,  3) F.  C,  ConradiPa-  22  Fest.  v.  Sifus.  Rud,,  Z.Schr. 

rerg^  1738,  p.  330  /*.,    3)  F.  Maffei  15, 209. 
Osservaz,  1788,  3,p.265.  Mus.Veron. 
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nius  und  M.  Lepidas,  ßtehendes  Formidar  für  die  VerdingtiDg 
der  Liinitationsarbeiteii  bei  ihren  Militaircolonien.^ 

Lex  incerta  (censoria  locatiof),  betreffend  den  Schutz  der 
öffentlichen  Springbrunnen  gegen  Yeranreinigxmg  des  Wassers 
(si  quis  oletarit)  durch  eine  Mult  von  10,000  Sesterzen,^*  bei 
Frontin  erhalten.     Ebenso  eine  ältere 

Lex  incerta  (rogata)  über  die  Beschränkung  der  Privaten 
auf  aqua  caduca.^    Desgleichen  die  neuere 

Lex  Quinctia  a.  745,  in  drei  Kapiteln.  Kap.  1.  ist  gegen 
Zerstörung  und  Verderb  der  Köhrenleitungen  und  Behälter  (si 
quis  Hvos  —  doh  mala  foravent^  iniperit  rel^)  gerichtet,  den 
Thäter,  wenn. er  Sclave  ist  den  Herrn,  trifft  eine  Mult  von 
100,000  Sesterzen  und  Ersatz  des  Schadens.  In  beiden  Bück- 
sichten  gilt  er  als  Damnas,  wie  in  der  Aquilia,  der  Curator, 
eventuell  der  Fremdenprätor  kann  mit  Mult  und  Pfändung  gegen 
ihn  einschreiten.  Kap.  2.  der  Curator  kann  polizeilich  die  Ent- 
fernung störender  Anpflanzungen  verfügen.  Kap.  3.  Ausgenom- 
men sind  die  aus  besondem  Gründen  vom  Curator  genehmigten 
Anpflanzungen,  Anlagen  und  Benutzungen,  nur  künstliche 
Schöpfanstalten  und  neue  Abzugsöffnungen  darf  er  nicht  ge- 
statten.^^ 

Lex  incerta  coloniae^  ein  im  Florentiner  Museum  erhalte- 
tenes  Bruchstück  des  Stiftungsbriefs  irgend  einer  Colonie,  in 
welchem  eine  Lex  Aemilia  citirt  und  das  Begraben  der  Todten, 
wie  die  Aufetellung  von  Bienenstöcken  auf  Gemeindeland  unter- 
sagt wird.  2*^ 

Lex  Tiheril  de  sepulchris,  angebliches  Fragment  aus  einer 

mittelbaren  Ackerordnung  für  die  Yeteranencolonien  des  Tibe- 
rius.28 

Lex  Mamilia^  Eoscia^  Feducaea^  Alliena,  Fahia^  eine  Acker- 
ordnung, entworfen  und  benannt  von  einer  durch*  Gaius  Cäsar 
(Caligula)  zur  Ausführung  seiner  Veteranen  in  ihre  Militaircolo- 


23  (?roma^Fe^211,1».  =  175,  *n.  75.     Egger  1687.    Zell.    1C87. 

1,  2.    Eine  andere  Lex  censoria:  Besser:  Mommsen,  Berichte  der 

Festusv.Produit.  sächs.  Ges.   1852,  S.  256.    Stadtr. 

2*  Frontin.  de  Aquaed.  c.  Ö7.  395, 8. 

25  Frontin.  La.  9i.  28  Gromat.  Vel.p.VL  Haenel 

^  Front  in.  L  c.  126.  C.  L.p.il. 

27  Blume,  IlerI(al.2,S7.  Haub. 
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rdßn  ernannten  Oommission.  Die  Becbtsvorscbriften  über  die 
Gränzverrüokimg  sind  in  drei  Kapiteln  (Kap.  3  —  5.)  in  die 
Eeclitssammlnng  Hygins  übei^gangen.^^  Verwandt  sind  die 
Tielen  Citate  nnd  Brucbstücke  von 

Leges  coloniarum  oder  agrorum  in  derselben  Sammlung. 
Es  sind  Kaiserlicbe,  bebuf  Stiftung  von  Militaircolonien,  ipög- 
liehst  einem  stebenden  Formular  entlebnte  AasfübrungsyenHcd- 
nungen.^ 

Lex  de  impeno  Vespasiani  a.  823  (70).  Dies  wichtige 
Monument  ist  ein  Senatsscbluss  mit  angehängter  Saiictio  durch 
eine  Lex,  ohne  Zweifel  eine  ciiriata  §.  10.  Not  23,  24.,  in 
welcher  der  Verstoss  gegen  andere  bestehende  Rechtsvorschriften 
für  unnachtheilig  eiklärt  wird.  In  dem  auf  einer  im  14.  Jahr- 
hundert entdeckten  CapitoHnischen  Erztafel  enthaltenen  Schluss 
des  Senatusconsults  werden  dem  Vespasian  die  Souverainet^- 
rechte,  namentlich  das  Recht  der  Bündnisse,  der  Senatsberufung, 
der  Relation,  des  Vorschlags  zu  Staatsämtem  ecotra  ordinein, 
der  Erweiterung  des  Pomoeriumy  der  Dispensation  von  Gesetzen 
in  demselben  Umfange  gewährleistet,  in  welchem  seine  Vorgänger 
diese  Rechte  gehandhabt  haben  und  die  bereits  ausgeführten 
R^erungsacte  nachträglich  ratifizirt.^^ 

Lex  (Flavia)  de  Salpensanis  und  de  Maladianis  835 — 837 
(82 — 84),  auf  zwei,  Ende  October  1851  in  Malaga  aufgefunde- 
nen, in  dortigem  Privatbesitz  befindlichen,  264  castilische  Pfund 
schweren  Bronzetafeln,  von  denen  das  Äes  Salpensanum  in  zwei, 
das  Äes  Mcdacittmum  in  fünf  Columnen  geschrieben  ist.^^     Sie 


29  Gromat,  Vet.  p.  263.  =  Z.  3. 
pr.  D,  de  term.  mot  (47, 21.)  Ha  e  - 
nell.p.tö.Zell.ieoß,Rud.^Z,Schi. 
9, 12.  Sehr.  d.  Feldm.  2, 244, 415.  A. 
M.  Mommsen^  das.  233.  (Lex  lu^ 
Ha), 

30  Gromat  Vet  118,  11  —  14. 
120, 12—19.  =  157, 10—17. 109, 16 

—20.  221, 6.  cf.  L,  1.  §.  23.  L,  2.  pr. 
L.  23.  D.  de  aqua  pluv.  (39,  3.) 
Rud,^  Sehr.  d.  Feldm.  2, 333, 262. 

31  Orell.  fi67.  Hauhold  n,  46. 
Göiiling p.^,  Zell.iem.  Hae- 
nelp,  57.  und  ältere  Ausgaben  von 
Franc,  de  Alheriinis  (I510)  und 


lac.  Mazoclii  (i52i)  u.  A.  Gegen 
die  unverständigen  Aechtheits- 
zweifei:  Nieh,  R.  G.  1, 381. 

32  ErsteAusgabe:  £'s/Mc//osÄO&ye 
los  dos  hronces  escontrados  en  Ma- 
laga ä  fines  de  Octubre  de  185!.  Por 
el  doctor  Don  Manuel  Rodiiguez 
d^  Berlanga.  Malaga  1853.  Mit 
erschöpfendem  Commentar  von : 
2'Ä.  Mommsen^  die  Stadtrechte 
der  latinischen  Gemeinden  Sal- 
pensa  und  Malaca  in  der  ProTinz 
Baetica  (Abb.  d.  sächs.  Ges.  3  [»855], 
363—488).  Nachtrag  mit  genauem 
Abdruck  der  Tafeln  und  Kevision 
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enthalten  Bruchstücke  der  von  Bomitian  den  beiden  Latiner- 
Städten  Malaca  (Malaga)  und  Salpensa  (bei  Utrera)  durch  Leges 
datcee  verliehenen,  ohne  Zweifel  gleichförmigen^^  Municipalver- 
fassung.  In  dem  verlorenen  Anfange  müssen  die  ordenÜicheu 
Magistrate  der  latinischen  Gemeinden,  Duovirn,  Aedilen  und 
Quästoren  bestimmt  gewesen  sein.  Kap.  1 — 20.  Der  auf  der  Tafel 
von  Salpensa  erhaltene  Theil  {Salp,  Kap.  21 — 29)  enthält  noch 
ihr  Anrecht  auf  die  römische  Civitat  (Kap.  21 — 23),  die  Auf- 
säihlung  der  ausserordentlichen  Stadtpräfecten  (Kap.  24,  25)  und 
der  Amtspflichten,  Eid,  Intercession  (insonderheit  des  Duovir), 
Manumission,  Yormundschaftsbestellung.  Die  Bestimmungen  über 
die  streitige  Gerichtsbarkeit  des  Duovir,  die  Bessorts  der  Aedilen 
und  Quaestoren,  die  Eintheilung  der  Bürgerschaft  in  Curien,  die 
Kecbte  der  Beisassen  sind  verloren.  Erhalten  aber  sind  auf  der 
Tafel  von  Malaga  (M.  51 — 69)  die  ganze  "Wahlordnung  für  die 
Gemeindeämter  und  Cooptation  des  Patrons,  die  Vorschriften  über 
den  Zwang  zur  Herstellung  städtischer  Gebäude,  Verwaltung  des 
Gemeindevermögens  (insbesondere  die  Lex  praediatoria  gegen 
die  Schuldner  der  Gemeinde),  Einziehung  der  Multen,  das  Kassen- 
und  Eechnungswesen  und  die  städtischen  Prozesse. 

I/ea  Nervae  agraria^  eine  Colonieordnung  wie  die  des  Cali- 
gula,  aus  Hygins  Bechtssammlung  und  den  Pandekten.^*  Der 
mittelbaren  Gesetzgebung  (§.  7)  zu  Gunsten  der  Veteranencolo- 
nien  gehören  auch  die 

Tabulae  honestae  missionis  an:  Bürgerbriefe  auf  Diptychen 
von  Bronze,  welche  nach  Art  der  Privattestamente  verschlossen 
und  durch  sieben  Zeugen  beglaubigt  sind.     Sie  wurden  dem 


des  Textes  3,  489 — ö07.  Reo.  von 
Dernburgy  Krit.  Z.Schr.  I8ön,  S. 
74 — 93.  Danach  Ha enel  p.62f.  — 
Die  Aechtheitszweifel  von  Ed, 
Laboulaye,  Les  tables  de  Bronze 
de  Malaga  et  de  Salpensa,  Paiis 
1856  beseitigt  Ch,  Giraud,  Les 
tables  de  Salpensa  et  d^  Malaga. 
tJ.  Edition.  Paris  1836,  und  La  Table 
de  Malaga  in  den  Sdances  et  tra- 
vaux  de  VAcäd.  1857,  Fevr.  2,  p. 
Mlff.  Akdid. Ahh.Y. Dir ksen,  1857. 
^  Plin.H.N.  3, 3, 80.  Universae 
Hispaniae  Vespasianus  imperator 


Augustus  iactatum  procellis  reipub- 
licae  Latium  dedit. 

3*  Gromat.  F«*.  133,16. X. 5. §. 
1.  D.  de  term.  mot.  (47,  21.)  —  In 
welchem  Grade  übrigens  die  alten 
Gesetze  in  den  Pandekten  dem 
Zwecke  der  Kompilation  gemäss 
zugestutzt  sind ,  ergeben  z^  B.  die 
Capiia  decisa  der  Lex  Cornelia  bei 
Cic.  p.  Cluent.  54, 14iS.  und  in  der 
Collat.  1, 3, 1.  mit  dem  in  die  Pan- 
dekten (L.  1.  pr.  D.  ad  L.  Com.  de 
sie.  48,  8.)  aufgenommenen  Aus- 
zuge verglichen. 
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c  Yeteran,  der  ihrer  bedurfte,  von  öffentlichen  Schreibern  ausgefer- 
tigt und  enthalten  den  ihn  betreffenden  Auszug  aus  dem  öffent- 
lichen Entlassungsaot  des  Truppenkörpers,  in  welchem  er  gedient 
hat.  Dieser  öffentlich  (§.  11.  Not.  29)  angeschlagene  Staatsact 
mithielt  den  Büigerbrief  des  Imperators  für  die  betreffende 
XiCgion  bezüglich  ihrer  Peregrinen,  deren  Kinder  und  Enkel, 
nebst  dem  Conubium  mit  ihren  jetzigen  oder  künftigen  ersten 
Ehefrauen.  ^^  Die  Zahl  der  erhaltenen  Diplome  ist  neuerdings 
bis  auf  29  vermehrt  worden,  welche  yon  Claudius  bis  auf  Dio- 
cletian  herabreichen.  ^ 

§.  82. 
Staatsverträge. 

Die  Friedensschlüsse,  Ereundschaften,  Societäten  und  Eini- 
gungen der  römischen  Eepublik  mit  auswärtigen  Staaten  können 
nach  Eorm,^  Wirkung ^  und  Auslegung^  nur  dann  als  Yerträge 


35  Cic.p.  Balb.S,19. 14,32.  Gai. 
1, 57.  Formel:  Imp.  ille  —  ipsis  U- 
heris  posterisque  eoriim  civitaiem 
dedit  et  conubium  cum  uxoribus 
quas  tunc  habuissent  cum  est  dvitas 
eis  data,  aut  si  qui  caeäbes  essent, 
cum.  üs,  quaspostea  duxissent,  dum- 
taxai  singuUs  Singular» 

^  Th,  Alex.  Platzmann  (Hau-- 
hold)  I.  Rom.  testimoniis  de  mil.  ho- 
nesta missione,  quae  in  tabulis  aeneis 
super  sunt  ^  illusirati  specimen  1818. 
Haubold,  Opusc.  2,  783— 89ß.  Car. 
Baudi  a  Vesme  Dipl.  mit.  Imp. 
Gordiam  1819.  B  l  um  e^  im  Rh.  Mus. 
für  Jrpz.  4  (1830),  381—384.  Ärneth, 
Zwölf  Militairdiplome,  1843.  Hae- 
nel,  in  Richter's  Jahrb.  14,  76. 
Clem.  Cardinaliy  Diplomi  impe- 
ri€di  rel.  VelUtri,  1841.  Henzen, 
Bull,  d^ir  inst,  arch  1848.  p.  U  /*. 
Abdrücke  Sp angenb.  Tab,  neg.  n. 
09.  Zell.\U\,iU%. 

1  Der  Staatsschutz  wird  wie  für 
PrivatTerträgeÄ€  oder  Verbis  erwor- 
ben. Me  et  verUs  durch  Dedilio  mit 
Kapitulation,  Verbis  ursprüngUch 


durch  feierlichen  Eid  mit  Selbst- 
exsecration,  dann  abgeschwächt 
durch  einfachen  Eid  (Sponsio), noch. 
später  durch  Handschlag  an  Eides 
Statt  (Fidepromissio) ,  zuletzt  ohne 
körperliche  Solennität  durch  fin- 
girte  Bekräftigung  (*S/2j9w/af  10,  Pac- 
tiü  ohne  pfaeire  verbis),  cf.  Bris- 
son.  de  form.  4,  39 — 45.  C.  I.  Gr. 
355i.  Z>an2;,  d.  sacrale  Schutz,  S. 
13,  102,  127,  13Ö.  Doch  erhielt  sich 
im  Huldigungseide  die  ursprüng- 
liche Form.  So  enthält  die  Huldi- 
gung von  Arilium  in  Lusitanien  für 
GaUgula790  die£xsecration  und  ist 
in  £rz  gegraben.  2^ eil.  1742.  c/1 
Suet.  Cot.  15. 

2  Die  verbindende  Kraft  für  den 
Staat  hängt  davon  ab ,  ob  der  Ver- 
trag eine  persönliche  Militaircon- 
vention  der  Feldherrn  und  Ober- 
offiziere (Sponsio) ,  oder  ein  Ver- 
trag der  Staaten  selbst  durch  Fe- 
cialen  (Foedus)  ist.  Gai.  3, 94,120. 
Xiy.  9,5— 11. 

3  Eine  bestimmt  (verbis  concep- 
tis)  auÄgesprochene  Kapitulation 
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angesehen  werden,  wenn  sie  mit  gleicli  Macht^en  geschiossen 
sind,  die  ungleichen  Frieden  und  Bündnisse  mit  abhängigen 
Staaten  sind  mehr  oder  weniger  römische  Gesetze.^  Daher  ist 
nur  in  der  altem  Zeit  der  italischen  Eidgenossenschaft  das 
System  der  Yerträge  vorherrschend:  seitdem  der  Grundsatz 
nothwendiger  Maiestas  populi  Romani  im  sechsten  Jahrhundert 
aufkam  (§.  33.  Not.  1),  überwiegt  das  der  Gesetze  und  selbst 
diese  enthalten  nicht  mehr  erzwingbares  Yerfassungsrecht,  son- 
dern nur  noch  Yerwaltnngsordnungen  nach  Willkür  des  herr- 
sehenden  Staats. 

Der  erstem  Klasse  gehörte  das  vorgeschichtliche  Bfindniss 
unter  den  römischen  Stammgemeinden/  mit  Gabii^  und  die  ur- 
kundlich angeführten  Staatsverträge  mit  Carthago  245,^  Por- 
senna  247,^  Latium  261^  an;  in  die  zweite  fallen  die  neueren 
Friedensschlüsse  mit  Carthago/^  Philippus  558,^^  Antiochus 
565*=*^  und  den  Aetolern  565.  ^^ 

Staatsverträge  wurden  wie  Staatsgesetze  auf  dem  Kapitol 
aufbewahrt,  ^^  ihre  Kenntniss  und  Auslegung  fällt  jedoch  mehr 
in  den  Beruf  der  mit  der  äussem  Politik  beschäftigten  Fecialen^^ 
oder  nach  dem  Eücktritt  des  religiösen  Elements -im  öffentlichen 


mus8  buchstäblich  (stnctoiure) ge- 
halten werden,  das  Vertrauen  auf  ^ 
Treu  und  Glauben  (fides  occulta, ' 
Serv,  ad  Aen.  8,  636.  Plaut 
Amph.  1,  1,  100.)  begründet  nur 
sehr  unbestimmte  dehnbare  Ver- 
pflichtungen.  W.  §.  91  a.  E. 

*  Menippus  hei  Liv.  34,57.  Dass 
das  dritte  unter  seinen  triagenera 
foederum  nicht  anerkannt  wurde, 
erfuhr  der  Gesandte  durch  den 
Vertrag  mit  seinem  Herrn. 

s  5err.a<i^«?n.  8,635,641.  Bund- 
niss  mit  Lauro  Lavinium  Orell.  2275. 

*  Festus  V.  Clypeum  —  anttqui 
— >  corium  hoois  appellarunt  in  quo 
foedus  Gabiorum  cum  Romanis  fue- 
ral  descn'ptum, 

'  Polyh,Z;i^.Horat.Ep.2,\,Vkf. 
8  Plin.  II,  N.  84, 3U.  Tac.  Ilist. 
3,  72. 


*•*  Festus  V.  Nancitor.  Cic,  p, 
Balh.  23, 53.  Dionys.  6, 95. 

*0  PolyK  15, 18.  Liv.  30,37,43. 
Heyne,  Opusc.  3,  (1780)/?.  39 — ^78. 

11  Po/y  6.  18,27.  Liv.  SS,  SO. 

«  Po lyh.  22,^.  Liv.  SS,  3». 

"  Liv.  38, 11.  Polyb.  22, 8-15. 

**  Suet.  Vesp.  8.  Ipse  resHtutio- 
nem  Capitolü  aggressus  —  aerea- 
rum  tabularum  tria  millia,  quae 
simul  conflagraverant,  resiituenda 
suscepit:  (et)  undique  investigatis 
exemplarihus  instrumentum  Imperii 
pulcherrimum  ac  vetustissimum  con- 
fecit,  quo  continebantur  paene  ab 
exordiourbis Senatusconsulta,  Pie- 
bisscita  de  societaie  et  foedereacpri- 
vilegio  cuicumque  concessis. 

*5  jßespöwsa  der  Fecialen  werden 
noch  im  sechsten  Jahrhundert  der 
Stadt  erwähnt.  Liv.  36, 3. 31, 8. 
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Becht,  der  Staatsmänner  nnd  politischen  Redner,*^  als  unter  das 
privatrechtliche  Officium  lunscojisulii* 

In  entsprechenden  Rechtsfonnen  wurden  Gastrechte,  Clien- 
telen und  Bündnisse  zwischen  Gemeinden,  Geschlechtem  {genti' 
litates)  und  Einzelnen  {privata  hospitia)  vereinbarte^  und  beur- 
kundet, ^^ 

§.  83. 
Senatsschlüsse. 

Die  ziemlich  zahlreich  erhaltenen  Senatsdecrete  aus  der 
städtischen  Periode,  in  welcher  der  Senat  noch  die  Staatsregie- 
rung-darstellte,  haben  nur  für  das  öflPentliche,  namentlich  das 
innere  und  äussere  Verwaltungsrecht  Interesse  imd  enthalten 
auch  für  dieses  mehr  Verleihungen  und  Entscheidungen  als 
Bechtssätze. 

Beispiele: 

Beeret  und  Schreiben  des  Prätor  M.  Valerius  Messala,  der 
Tribunen  und  des  Senats  an  den  Eath  und  die  Gemeinde  der 
Teier  561 ,  über  die  Immunität-  und  das  Asylrecht  ihrer  Stadt.  ^ 

S.C.  de  Bacchanalibua  nebst  Consularschreiben  an  die 
Bundesstadt  Terina  wegen  Unterdrückung  der  Bacchanale  in 
ganz  Italien  bei  Kapitalstrafe  (Disi)ensation  wegen  religiöser 
Pflichten  vorbehaltlich)  und  wegen  der  deshalb  in  den  Bundes- 
städten  zu  erlassenden  öffentlichen  Anschläge.  Die  Bronzetafel 
wurde  1640  zu  Tiriolo  bei  Catanzaro  im  Bruttierlande  gefunden 
und  ist  jetzt  in  "Wien.^ 

S,  C.  von  593  über  Ausweisung  der  griechischen  Hofmeister 
für  Declamation  und  Philosophie.^ 

JSenatus  Decreta  von  594,  629,  630  in  Betreff  der  Juden.* 


*«  Cic.  de  Or,  1, 34, 159.  p.  Bcdb. 
5,13.6,14,15.15,34. 

"  Serv,  adAen.  9,360.  Plaut. 
Poen,  5, 1,  2^—25.  und  5, 2, 87—94. 
W.  §.  77. 

*8  Beispiel:  die  im  Berliner  An- 
tiquarium  No.  1904  befindliche ,  die 
Erneuerung  und  Erweiterung  des 
Gastrechts  zwischen  der  Gentilitas 
Degoncorum  und  Tridtavoimm  aus 
Zoelae  in  Asturien  bezeugende  Erz- 


tafel, nachlässig  bei  Or  ellin.  !56. 

1  C.  L  Gr.  3045.  Dirksen,  Vers. 
S.  196.  cf  Liv.  34, 57. 

2  Zell.  1688.  cf  Liv.  39, 8/: 

3  Abschrift  bei  Gell.  15,  111. 
Säet,  de  dar.  rJiet.  1.  Zell.  1698. 
lieber  das  Edict  der  Censoren  a.662. 
cf  §.  61.  Not.  1. 

*  Abschrift  bei  loseph.  Ant.  12, 
10,6.  13,9,2.  14,8,5. 
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S.C,  a.  615  und  Sentenz  Rhodisclier  Richter  in  einem 
Grenzstreit  zwischen  Samos  Tind  Priene.^ 

Q.  et  M,  Minuciorum  sententia  inter  Genuates  et  Viturios 
dücta  a.  637,  ein  Entscheid  römischer  Senatscommissare  über  Ge- 
bietsstreitigkeiten zwischen  Genua  und  den  benachbarten  Castel- 
len,  auf  einer  1506  im  Thal  der  Porcifera  (Polcevera)  bei  Genua 
aufgefundenen  Erztafel.  ^ 

S,C.  a.  649  über  das  Bündniss  mit  Astypaläa  nebst  Bxin- 
desbrief  und  Decret  der  Astypaläer,''  beide  griechisch  auf  In- 
schriften. 

S.C,  a.  655  über  Procuration  des  Erdbebens  durch  hostiae 
maiorcs  und  succidaneae,^ 

S,C.  a.  664  oder  665  betreffend  die  Haltung  der  Tibur- 
tiner  im  Socialkriege,  im  16.  Jahrhundert  auf  einer  Erztafel  in 
Tibur  gefunden,  jetzt  in  der  Barberina.^     Das  sogenannte 

S.C.  Lutatianum^  erlassen  am  21.  Mai  676  zu  Rom  im 
Gebäude  des  Comitium,  ist  auf  einer  Bronzetafel  im  Museo  Bor- 
bonico  lateinisch  mit  griechischer  Version  erhalten.  Es  enthält 
den  ehrenvollen  Abschied  dreier  griechischer  Schiffscapitaine: 
Asclepiades  von  Clazomenae,  Polystratos  aus  Carystos  auf  EubÖa 
und  Meniskos  von  Milet,  welche  im  Socialkriege  seit  664  auf 
der  Flotte  gedient  hatten.  Sie  erhalten  Immunitäten  und  Resti- 
tution wider  Rechtsversäumnisse.  ^® 

Senatus  Decretum  a.  696  oder  697  über  Entscheidung  d&c 
Gränzstreitigkeiten  zwischen  den  Itaniem  und  Hierapytna  auf 
Greta  durch  peregrinische  Austrägalrichter.  ^^ 

Senatus  Auctoritates  de  provinciis  consulavihus  vom  29.  Sep- 
tember 703,  vier  an  der  Zahl,  über  den  Antrag  dei^  Catonischen 
Partei  auf  Abberufung  des  Proconsuls  Gaios  Cäsar  von  seinem 


5  C.  I.  Gr.  5905. 

^  Q.  et  M.  Minuciorum  sententia 
reL  ed.  et  illustravit  A.  Rudorff, 
BeroL  1842,  4.  Zell.  1730. 

■^  0. 1.  Gr.  2480. 

8  Abschrift  bei  Gell.  A,  6.  2, 28, 
5, 3.  cf.  Fest.  V.  Robum  (Orell.  72ß) 
Succidanea.  Serv.  ad  Aen.  2,  140. 
EcL  6, 22.  -^ZelL  1699. 

^  Hauh.  n.  l^.  Zell.  16S>. 


10  Hauh.  n.  15./?.  90.  Egger  p. 
275.  Göttl ing p.  50.  Zell. n.  1690, 
1691.  Vgl.  Mommsen,  R.  G.  2, 222. 

11  C.  I.  Gr.  2561  b.  cf.  n.  2671,  2147, 
3184,  3640,  2152  ^>,  2334.  Wenn  zwei 
Städte  streiten,  wird  eine  dritte 
(ex9eXfjT0$)  als  Austrägalinstanz  ge- 
wählt n.  2265,  2353,  3598.  cf.  Cic. 
Verr.  2, 2, 13. 
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ausserordentlichen   Commando   und   Entlassung   der  Veteranen 
des  gallischen  Heeres.  ^^ 

SCta  a.  714,  717,  nebst  Schreiben  des  M.  Antonius  und 
Eidschwur  über  die  Freiheit,  Immunität  und  das  Asylrecht  Ton 
Plarassa  und  Aphrodieias  in  Carien.^* 

Erst  der  kaiserliche  Senat  in  seiner  yeranderten  legislatiren 
Stellung  (§.  45.),  zumal  der  Kaiser  im  Senat,  erlägst  auch  straf- 
nnd  privatrechtliche  Beschlüsse.  Belege  geben  (ausser  den  von 
den  Compilatoren  zurechtgemachten^*  zahlreichen  Senatsschlüssen 
in  den  Pandekten  §.  46 — 63)  unter  andern  die 

SCta  de  ludis  saecularibus  a.  737  über  die  Zulassung  der 
TJnverheiratheten  {qui  nondum  sunt  maritatiy  qui  Lege  de  mari' 
tandis  ordlnibus  vacationem  habent),  die  Gedenktafeln  und  Kosten 
(lucar)  bei  der  fünften  Säoularfeier.^^ 

SCta  de  aquaeductibus  a.  743,  sechs  abschriftlich  bei  Frontin 
erhaltene  Senatsdecrete.  Sie  betreffen  die  hauptstädtischen  Was- 
serleitungen, die  Büreaukosten  der  Curatores  Aquarum,  die  Zahl 
der  öffentlichen  Springbrunnen,  die  Beschränkung  der  Privat-» 
natzung  auf  die  Caatelle,  die  Dauer  der  Adtribution  durch  Pri- 
vilegium, die  Reparaturkosten,  und  die  Popularklage  wegen  An- 
pflanzung und  Anbau  in  der  Nähe  der  Leitungen.  ^^ 

S.C.  (Hösidianum)  a,  801  (48).  Das  §.50.  S.  122  er- 
wähnte, auf  Conservation  der  Alterthümer  gerichtete  Senatus- 
consult  unter  Claudius  ist  unter  den  Euinen  von  Herculanum 
auf  einer  Bronzetafel  gefunden,  die  sich  jetzt  in  ITeapel  befindet 
und  zugleich  eine  Dispensation  von  dem  betreffenden  Verbot 


*2  Abschriftlich:  Cic,  adfam.  8, 
8.  Zell.  1700.  Cf,  Liv.  Ep.  108. 
(„Lex'^)  Cic,  L  4,  3,  8,  lo.  Ap- 
pian.  B.  C.  2,  26.  Dio  40,  Ö9. 
Mommsen,  R.  G.  3,333,  Rechts- 
frage (Abh.d.BreBl.  Ges.  1857)  p.  52  f. 

*3  C,  L  Gr,  n2^,  Hauh.  n.  n,  23. 
Dirks en^  Versuche,  1823,  p.  199. 
cf.Cic,Phil.5,A.  i)io48,S4.  Jo- 
seph, 14, 10,  10.  2'ac.  A.  3,  62.  — 
Em  ähnliches  Kescnpt  des  Anto- 
nius an  Mylasa  in  Carlen  s.  im  (7. /. 
<?r.269&*. 

Ä  Beispiele:  Tit.  ffl  30,  i.  ad 
S.  C.  Trehellianum  nach  §.  7.  J»  de 


fid.  Tier  ed.  (2, 23.)  und  Not.  15. 

*5  Nach  einer  lückenhaften  Mar- 
mortafel zuerst  von  Ursinus  hinter 
Augustinus  de  legibus  et  SCtis  n.  25. 
edirt.  Haub,  n.  26.  Haenelp.  II. 
Zell.nAGQ5.  cf.  Bio  54,18.  Censo- 
rin.D.N.n.Tac.A.  11,11.  Suet, 
Vita  Hör.  p.  50.  Wolf.  Ho  rat.  Od. 
4,3(13 — 15),6.  Epod.  18,  Heinecc, 
adL.  lul.  et  Pap,  1,  c.  3. 

16  Frontin.  de  aquaed.  c.  100, 
104,  106,  108,  125,  127.  Haub.  n.  25, 
Haenelp. U.  ZelL\7(ß.  lordans 
de  publ.  U.  U.  et  C.  aquaed,  Bonmie 
1845ip.  68—90. 
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durch  das  spezielle  S,C.  Volusianum  a.  809  (56)  unter  Kero 
enthält.  ^^     Ein  dem 

S,C.  de  coUegiis,  zwischen  August  und  Hadrian/®  entlehn- 
tes Kapitel,  welches  die  Sterbecassen  von  dfem  Associationsverbot 
der  Leo)  luli'a  de  collegiis^^  eximirt,^^  ist  theilweise  in  der 
Lonuyinischen  CoUegienordnung  (§.  85)  überliefert. 

§.  84. 
Erlasse  der  Kaiserregierung. 

Es  lag  in  der  Stellung  des  Kaiserthums  als  Trägers  des 
Gesammtstaats  und  Beschützers  seiner  unterdrückten  Elemente 
gegenüber  der  früher  herrschenden  Korporation  (§.  3,  9,  10), 
dass  gerade  seine  wichtigsten  Neubildungen  nur  in  den  roi> 
men  der  Constitutio  Principis  vom  Kaiser  im  Eath  ausgehen 
konnten. 

In  der  älteren  Bechtslitteratur  erscheinen  diööe  Reformen 
fast  nur,  so  weit  sie  in  die  Civil-  und  Straf  Justiz  eingreifen; 
•das  öflfentliche  Recht  wird  in  der  sonstigen  Litteratur  theils 
überliefert,  theils  nur  referirt,  imter  den  urkundlichen  TJeberlie- 
ferungen  ausser  den  Constitutionensammlungen,  haben  beson- 
ders folgende  ein  allgemeines  Interesse: 

Indeo!  verum  a  se  gestarum  a.  767  (14),  die  zweite  der  drei 
Zugaben,  welche  Augustus,  vermöge  seiner  Amtspflicht  als  Pon- 
tifex  maximus,  die  Staatsereignisse  aufzuzeichnen,  seinem  Testa- 
ment beifügte  und  vor  seinem  Mausoleum  auf  Erztafeln  aufzu- 
bewahren befahl.^  Die  beiden  andern,  darunter  das  Breviarium 
totms  imperii^  eine  Statistik  der  Wehr-  und  Steuerkraft  des 
Reichs,  sind  verloren,  jenes  authentische  Actenstück  über  die 
zweite  Staatsgründung  aber  hat  sich  abschriftlich  in  der  Tempel- 
inschrift von  Angora  (Ancyra)  erhalten,  welche  die  Freistädte  der 
nach  dem  Tode  des  Amyntas  729  gebildeten  Provinz  Galatien 

1'  Hauh.  n.  42, 43. p.  196  f.  Ze  IL  schrift  im  Ballett.  1847,  p.  50.  gtiibus 

1693.  Mommsen,  Yeihdl.  d.  sächs.  Senaius  c(oire)  c(onvocan)  c(ogi) 

Ges.  1852,  S.  272  /*.    Haenel  p,  53.  permisit  e  Legelulia  ex  auctorttaie 

Bachofen,  Ausgew.  Lehren,   S.  Augusti, 

185  f.    Cf.  Lex  Flav,  Mal  c.  62.  20  il/ommse»,  Z.Schr.  15,3£6f. 

Mommsen,  Stadtr.,  S.  480  f.  Haenel p,  34. 

*8  L.  1.  §.  1.  L,  3.  §.  1.  D.  de  col'  l  Suet.  Aug,  101.   Tac.  ^.1,11. 

leg,  (47, 22.).  Dio  56,  33.  Charis.  p.  80.  Putich. 

*9  Suet,  Caes,^2.  Octav,  82.   In- 
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in  dem  Augusteum  ihrer  Metropole  lateinisch  und  in  griechi- 
Bcher  Uebertragung,  von  der  sich  auch  anderswo  Spuren  gefun- 
den haben, ^  veröffentlichten  (s.  g.  Monumentiim  Äncyranum).^ 

Notitia  Dignitatwn  et  Administrationum  omnium  tarn  civi^ 
liuM  quam  militarium  in  partibus  Orientls  et  Occidentis,  ein  auf 
altem  Grundlagen  beruhendes,  aber  erst  um  400  n.  Chr.  im 
Reichsarchive  entworfenes  amtliches  Schema  für  den  Behörden- 
mechanismus und  die  Verwaltungsordnung  im  vollendeten  nach- 
constantinischen  Gesammtstaat,  enthält  1)  die  Angabe  der  Civil-, 
Jdilitair-  und  Hof  stellen,  mit  Bemerkung  der  Eangclassen  der 
Trager  {Illustres  ^  Spectabiles^  Clarissimt)  und  Abbildung  der 
Amtszeichen;  2)  die  Bestimmung  des  Bessorts  {suh  dispositionc) 
nach  den  örtlichen  Gränzen  des  Wirkungskreises,  den  Unterbe- 
hörden  und  Heeresabtheilungen;  3)  die  Subalternen  jeder  Be- 
hörde {Officium  habet  ita);  4)  im  östlichen  Reiche  die  Anzahl 
der  Dienstfuhren  {Evectiones  annuales)  auf  der  Staatspost  {Cur- 
sus  puhlicus).^  In  den  Handschriften  sind  angehängt:  1)  der 
sogenannte  Libellus  Frovinciarum,  ein  nach  offiziellen  Materia- 
lien bearbeitetes  Yerzeichniss  der  Provinzen  und  ihrer  Haupt- 
städte, anfangend  mit  den  grajischen  und  pöninischen  Alpen  ;^ 
2)  das  sogenannte  Itinerarium  Antonini,  abgeschlossen  um  300, 
und  ähnliche  amtliche  Stationen  Verzeichnisse;  3)  die  Bezirke 
{Regiones)  der  Hauptstädte;  4)  die  Schrift  de  bellicis  machinis 
mit  allgemeinerem  Vorwort  und  Schluss.^ 


2  C,  I.  Gr.  3971,  4040. 

3  Caesaris  Augusii  Index  verum 
a  se  gestarum  sive  MonumentumAn- 
cyranum.  Ex  reliquiis  graecae  in- 
terpretattonis  resiituit  lo.  Franzius, 
Commentario  perpetuo  instruxit  A. 
W.  Zumptius,  1845,  4.  Danach 
Zell.tUO. 

*  Die  volle  Brauchbarkeit  die- 
ser Verwaltungsordnung  des  Ge- 
sammtstaats  verdanken  wir  erst 
der  sorgfältigen  Kritik  und  reichen 
Erörterung  in  Bö ckings  Ausgabe 
1839 — 1853,  durch  welche  die  älteren 
(vgl.  p.  I — X)  beseitigt  werden.  — 
Speziellere  iVoftVme  mit  Angabe  der 
Besoldungen  enthalten  i.  1.  §.8. 
I. 


L.  2.  §.  19, 20.  C.  de  Off.  P.  P.  Afr. 
(1,27.).  Nov.U—Z\y  mit  der  Besol- 
dungstaxe :  Nov.  8.  Erste  kritische 
Bearbeitung  der  Itinerarien  mit 
vollständigem  Apparat:  Jtinera- 
num  Antonini  Aug.  et  Hierosoly- 
mitanum.  Edd.  Parthey  et  Fin- 
de r^i^iS. 

5  Ein  ähnliches  zwischen  385 
(393?)  und  399  verfasstes  steht  im 
Kalender  (Laterculus)  des  Pole- 
mius  Silvius  (a.  449).  Vgl.  Momm- 
sen,  Abb.  d.  sächs.  Ges.  1853,  S. 

247  f. 

6  nocl'ing,nheri\ieN.D.{\m) 

S.  20,  2fi,  29  f. 

15 
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Edieta,  Epistolae^  Litterae  Imperatorum  tmd  Praefectorum 
Fraetorio^  Gesta  Froconsulum  betreffend  die  Umgestaltung  der 
Staatsreligion:  die  Kepressivmassregeln  gegen  die  Kirch©  von 
Nero  bis  Diocletian,^  die  Concessionen  im  üebergangsstadium,^* 
die  Unterdrückung  der  alten  Staatsreligion  und  der  abweichen- 
den Meinungen  nach  ihrem  vollständigen  Siege. 

Eine  speziellere  Bedeutung  hat  unter  andern  das 

Edictum  und  die  Epistola  Nervae  a.  849  (96)  über  Confir- 
mation  der  Beneücien  und  Epistolae  seines  Vorgängers  Dond- 
tian,^  femer  das 

Edictum  Diocletiani,  Maanmiani,  Constantii ,  Galerii  ad  pro- 
vinciales  de  pretiis  verum  venalium  301,  ein  seltsamer  Versuch 
einer  gesetzlichen  Taxe  aller  möglichen  Lebensbedürfnisse,  der 
in  den  Ländern  des  Diocletianischen  Beichsantheils  (Aegypten, 
Kleinasien,  Griechenland)  in  sechs  Exemplaren  epigraphisch 
überliefert  ist.^^     Ein 

Edictum  Constantini  a.  314  über  das  Anklagerecht  ist  auf 
vier  Ambrosianischen  Abschriften  einer  Lapidarinschrift  erhal- 
ten. ^^     Das 

Edictum  luliani  a.  362  über  die  ludices  pedanei  ist  in  einer 
Inschrift  auf  Amoigos  etwas  vollständiger  als  in  den  Eechts- 
saramlungen  aufgefunden.*^ 


"^  Ha eneljCorp. Legum  ada.7^ 
(33)  [?] ,  817  (64) ,  879  (l26) ,  ^29  (l76), 
1056  (303).  Acta  primorum  Marty- 
rum  (vom  J.  61 — 397)  ex  lihris  quum 
editis  tum  MSS,  coUecta ,  eruia  vel 
emendata  rel,  Opera  et  studio  Theo- 
dxirici  Ruinarii.  Pans  1689.  Amst. 
1713.  Aug,  Vind.  1802.  ///.  8«. 

8  Haenel  l.  ad  a,  1062  (309)  ff,  — 
1065  (309 — 312)  Und  Weiter  Monu- 
menta  vetera  adDonatistarum  histo- 
riam  pertinenlia,  in  quibus  exhiben- 
tur  Acta  Conciliorum  et  Collatio- 
numepiscopalium,  Epistolae  Episco- 
porum^  Edicta  et  Epistolae  Impera- 
torum ^  Gesta  Proconsularia ,  nee 
non  Acta  Martyrum  quae  ad  Dona- 
iistasspeciant. — Op.  et  stud.  Lud.  El- 


lies  du  Pin.  (Paris  1700  f.)  p.  223—520. 
9  Plin.  Ep.  10,  66. 

^^  Lactant.  de  mort.  pers.  7. 
Fasti  Idaiiard  a.  302.  Matal.  Chron. 
12,;?. 307.  Mow7»sen,Vhdl.d.sächs. 
Ges.  1851,  S.  1—41, 383—390.  Danach 
HaenelC.L.ada.lOoi,n.BOl,p  I7ii, 

"  Klenze,  Z. Sehr.  9,  S.  56— 90, 
226—231.  {Richter's  Jahrb.  1837,  S. 
151  f.)  Danach Ze//.  1710.  Haenel 
nach  Baudi  di  Vesme  in  Richter's 
Jahrb.  1839,  2,  Mise.  1—4.  und  im 
Corpus  Legum  p.  190.  cf.  L.  1.  C.  Th. 
ad  L.  lul.  mai.  (9,5.). 

*2  E.  Ph  Hipp  i  im  Bull,  dell  inst 
1852,2).  45—52.  cf.  L.  8.  C,  Th.  de  off. 
Beet.  prov.  (1, 16.)  =  L,  5.  C.  depe- 
dan.  iud.  (3, 3.). 
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§.  85. 
Fortsetzung. 

Auf  provinzielle  Zwecke  beschränken  sich  folgende  Ur- 
kunden: 

Decreta  C.  JuLii  Caesaris  a.  707,  708,  710  zu  Gunsten  der 
jüdischen  Nation,  ^^  femer  die 

Oratio  Claudii  a.  801  (48)  im  Senat  gehalten,  über  Ver- 
leihung der  römischen  Givität  an  die  Gallier,  mit  merkwürdigen 
sonst  nicht  bekannten  Notizen  über  die  älteste  römische  Ge- 
schichte. Sie  wurde  im  Jahre  1528  auf  zwei  Bronzetafeln  in 
Lyon  gefunden  und  wird  im  dortigen  Museum  aufbewahrt.^* 

Edictum  Cn,  Vergilii  Capitonis  a.  802  (49):  Ausschreiben 
des  Präfecten  von  Aegypten  gegen  militairische  Erpressungen.*^ 

Edictum  Tiberii  lulü  Älexandri  a,  821  (68),  Proclamation 
derselben  Behörde,  um  nach  dem  Sturze  Nero's  durch  Ver- 
heissung  gerechterer  Verwaltung  den  Gehorsam  der  bedrückten 
und  erregbaren  kaiserlichen  Privatdomaine  aufrecht  zu  halten. 
Sie  wurde,  gleich  der  vorigen,  1819  auf  einer  griechischen 
Tempelinschrift  in  der  grossen  Oase  entdeckt  ^^ 

Edictum  Constantini  (327 — 333)  über  die  Communalland- 
tage  und  Provinzialpriester  von  Etrurien  und  ümbrien.^^ 

Edictum  Honorii  et  Theodosii  11^  418  n.  Chr.  an  den  Agri- 
cola,  Präfecten  von  GalKen,  über  die  jährlichen  Landtage  zu 
Arles.  ^^ 

Endlich  mag  die  zahlreiche  Klasse  rein  örtlicher  oder  per- 
sönlicher Beneiizien,  Bewilligungen  und  Entscheidungen  durch 
einige  Belege  vertreten  werden: 

Edictum  Aiigusti  über  die  Wasserleitung  in  der  Colonie 
Venafrum.  ^^ 


>3  Joseph.  Ant.  14,  10,  2,  0 — 7.  ^^  i^wd  im  Rhein.  Mus.  für  Phi- 

16,6,2.  19,5,2,5. //acne/,  C.L.p.  lol.  2,  S.64— 84,  133—190.    C.  L  Gr. 

13,45.  4957.   Haeiiel  l. 

**  Zell.\esß.Haenel^C.Legum  *'  Mommsen,  Vrhdl.  d.  söchs. 

y.  Tac.  A.  11, 23—25.  Sene-  Ges.  1850,  S.  190  f  Haenel,  C.  L.  p. 

'"  Benef.  6, 19.  202.  —  Vgl.  im  Allg.  Mommsen  l. 

n.   Vergilii   Capitonis  Prae-  1850,  S.  Co,  209.  1852,  S.  252. 

egypti   Edictum  ed.    et   ill.  *»  Haenel,   C,  L.  p,  238.    Vgl. 

dorff^  ISa*.  C.  I.  Gr.  4936.  it«cÄ/<?r«  Jahrb.  1846,  S.  752. 

^l^C.L.p.Wi,  ^^  Mommsen,  Z.Schr.  15,  10. 

15* 
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Drei  Urkunden  betreffend  die  Trajanische  Alimentenstif- 
tung (Indulgentia)  für  italische  Waisen:  1)  Obligatio  Frctediorum 
facta  per  Comelium  Gallicanum  a.  853  (100)  über  72,000  Se- 
ßterzeh,  welche  dieser  Praefectus  alimentorum  bei  fünf  Grund- 
besitzern gegen  3600  Sesterzen  Zinsen  zu  5  Prozent,  von  denen 
19  Kinder  unterhalten  werden,  grundversichert  belegt  hat.^^ 
2)  Die  sogenannte  Tabula  aUmentaria  Baebianorum  a.  854  (101), 
1838  bei  Benevent  gefunden,  Angabe  der  Zinsen,  welche  von 
dem  in  Cornelia  Bäbia  versicherten  Antheil  des  Sti^ungscapitals 
zu  entrichten  sind.^^  3)  Obligatio  Praediorum  ob  Sestertium  de- 
ciena  quadraginta  quattuor  milia  rel,,  a.  856  (103),  die  nicht 
weniger  als  9  Fuss  1  Zoll  breite,  4  Fuss  6  Zoll  hohe  Veleja- 
tische  Alimentartafel,  1747  bei  Macinesso  gefunden,  jetzt  in 
Parma.  ^^  In  7  Columnen  und  671  Zeilen  enthält  sie  die  Yer- 
sicherung  von  1,044,400  Sesterzen  zu  52,200  Zinsen,  von  denen 
281  Waisenkinder,  darunter  2  uneheliche,  unterhalten  werden, 
bei  46  Grundbesitzern  in  der  Feldmark  von  Veleia,  die  ihren 
Grundbesitz  nebst  Werthanschlag,  ihren  Schuldantheil  und  die 
dafür  haftenden  Grundstücke  speziell  profitiren  und  eben  dadurch 
ohne  Fiducia  dem  Staat  obligiren.^^ 

Litterae  Bationalium  vom  6.,  19.  August,  7.  und  10.  Sept. 
946  (193)  auf  das  Gesuch  des  kaiserlichen  Freigelassenen  L.  (Sep- 
timius)  Adrastus  um  ein  Custodenhaus  neben  der  Antoninussäule, 
1777  gefunden,  wegen  des  Geschäftsgangs  und  superficiarischen 
Rechts  bemerkenswerth.2^ 

Edicta   Lucii   Turci  Äproniani  und   Claudii  lulii  Eclesii, 


Orelli-Henzen  6428,  p,  270-272. 
Ilaenel,  C.  L.p.  2Ö8. 

20  Tavola  aUmentaria  Velejate, 
deita  Traiana,  restituiia  ...  da  D. 
Pietro  de  Lama,  Parma  1819.  p.  158 
— 154.  Spangenb.,  Tab.  neg.p.  U7. 
IIaenel,C.  L.p.6&. 

21  Tab.  alim.  Baebianorum  ill, 
Gu,  Henzen.  Rom.  1845.  p.  93 — 108. 
Danach  Haenel^  C.  L.p,  70^  71. 

22  Pietro  de  Lama  l.  p.  129 — 
153.  Danach /Spanien  6. /.p.  312 — 
346.  Weitere  Bruchstücke  p.  348 — 
351.  Haenel  l.p.  72—78. 


23  P.  §.  118.  hält  die  Tafel  irrig 
für  einen  Vorvennerk  behuf  künf- 
tiger Fiducia,  die  dem  Staat  gegen- 
über gar  nicht  nöthig  ist. 

2«  Rud.,  Z.Schr.  11,  S.  222. 
Mommsen^sA.  15,335.  ^e//.1723, 
1724.  Verwandt  ist  das  Bittgesuch 
um  eine  Begräbnissstelle  nebst  col- 
legialischem  Empfehlungsschrei- 
ben a. 908 (155)  bei  Spangenb.  n.70. 
Ha  u  b.  n.  58,  der  es  irrig  als  kaiser- 
liches Kescript  anfuhrt.  Ander- 
weitige Correspondenzen  der  Be- 
hörden :  Sp.  n.  72.  C-  /•  Or.  3467. 
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Praefectorum  ürhf\  hauptstädtische  Polizeiverordnungen  in  Be- 
treif der  Lebensmittel.  ^^ 

Decreta,  Sententiae,  Arhitria  JPrincipumy^  ludicum,^'^  Arhl- 
trorum^^  vornehmlich  in  Gränzstreitigkeiten  und  andere  den 
Prozess,^^  das  Vormundschaftswesen, ^^  die  Beglaubigung^^  und 
archivalische  Aufbewahrung  ^^  von  Rechtsurkunddn  betreffende 
ProtocoUe  und  Actenstücke  späterer  Zeit. 

§.  86. 
Statuten. 

Gesellige  und  gewerbliche  Vereine  {Collegia^  Corpora,  So^ 
dales)  haben  innerhalb  der  gesetzlichen  Associationsbeschrän- 
kungen^  das  Recht  zu  statutarischer  Ordnung  ihrer  gemein- 
samen Angelegenheiten.^  Proben  solcher  Leges  oder  Pactiones 
geben  folgende  Denkmäler: 


25  Ore//.  3165.  ^e//.  1718,  1719. 

26  Vespasian  (822 — 832)  Haub. 
n.  49.  Zell.  1704.  Haenel  p.  61. 
Domitian  835  (82)  Haub.  n.  50. 
Zell.  1705.  Haenelp.ffl.  Hadrian 
Zell.  1706.  C.  I.  Gr.  3834.  M.  Aurel 
und  Commodus  (926—830)  Haub. 
».62.  Orel l.  3347.  Diocletian  C.  I. 
Gr.imt. 

27  z.  B.  das  Decret  des  Procon- 
suls  von  Asien  818  (65)  über  die  Au- 
tonomie von  Chios  C.  I.  Gr.  2222.  — 
Decreta  ex  tabellis  recitata  G.  Avi- 
du  Nigrini  Legati  Augusti  pro  Prae- 
iore  in  Gränzsachen  zwischen  Del- 
phi und  Anticyra.  C.  I.  Gr.  171 L 
Zell.  1781.  —  Entscheidung  eines 
Arbiter  a  Proconsule  datus  und  12 
anderer  Richter  in  Gränzsachen 
der  Stadt  Dauiis  gegen  Memmius 
Antiochus  871  (118).  C.I.  Gr.  1732.— 

^^rr.  Novii  Rufi  Leg.  Aug.  ex  tilia 

iatum  a.  946  (193)  (Inschrift  von 

ragona)  Mo  mmsen,  Stadtr.  488. 

.92. D.  de  her.  inst.  (28,6.)  i.28. 

3  inoff^.  (5,2.).  —  Inier  locuiiones 

Floriani^  Herenni  Modestini  et 

Restuiiani    Praefectorum 


Vigilum  a. 979— 997(226-244).  Rud., 
Z.Schr.  15,  254.  Mommsen  das. 
15,  326.  —  Senientia  Alfemi  Sene^ 
ctonis  Subpraefecti  Classis  praetO' 
liae  Misenensis.  Zell.  1734.  Rud.^ 
Sehr.  d.  Feldm.  461. 

28  Die  merkwürdigste  ist  der 
Schiedsspruch  von  Histonium  aus 
dem 2. oder3.  Jahrhundert.  Momm- 
sen^ Stadtr.  S.  484. 

29  Bruchstück  eines  Zeugenver- 
hÖrsprotocoUs  a.  557  {Sp.  n.  66.) 
Chartula  damnatae  litis ,  eine  Nexi 
liberatio  ex  causa  iudicati  vor  5  Zeu- 
gen (Sp.  n.  75.)  cf.  Gai.  3, 173. 

30  Gesta  Reatina  über  Bestel- 
lung eines  Spezialtutors  a.  557  {Sp. 
n.  20). 

31  Gestorum  de  allegato  commo- 
nitorio  Lauricii  confectorum  frag- 
mentum  a.  444.  Sp.  n.  73. 

32  Index  cliartarum  in  deposito 
iudiciali  curiae  asservatarum.  Saec. 
6.  Sp.  n.  64. 

*  Z.  1.  pr.  §.  1.  D.  quod  cuiusq. 
(3,4.)   §.  83.  Not.  18,  19. 

2  L.  4.  D.  de  coli.  (47, 22.). 


230 


Kap.  ä.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


Le^x  collegii  fontanorum^  wahrscheinlich  aus  dem  Augusti- 
schen Zeitalter,  Brunnenordnung  einer  römischen  Walkergilde 
{colUgium  fullonum)  mit  merkwürdigem  corporativen  Recupera- 
torenprozess.^ 

Lex  collegii  salutaris  zu  Lanuvium,  Statut  einer  Klub-  und 
Begräbnissgesellschaft  vom  2.  Januar  886  (133)  gefunden  1816;^ 
und  in  Betreff  der  Auflösung  die 

Testatio  Magistri  et  Quaestorum  Collegii  lovis  Cerneni,  ein 
auf  zwei  Triptychen  von  Wachstafeln  in  römischer  Cursiv  ge- 
schriebener, 1790  in  der  GrubiB  von  Abrud  (Abrudbanya),  einem 
römischen  Goldbei^werke  bei  Albumum  malus  aufgefundener, 
früher  im  Besitze  des  ungarischen  Edlen  Mcolaus  Jankowich  von 
Wedass  zu  Pesth  befindlicher,  jetzt  in  München  aufbewahrter 
Anschlag  einer  römischen  Begräbnissgesellschaft,  die  in  Folge 
der  Pest  920  (167)  Bankerott  machte.^ 

Dagegen  sank  die  Autonomie  der  nominell  selbständigen 
Gemeinden  unter  dem  straffem  Kaiserregiment  zu  einer  blossen 
Selbstregierung  nach  römisch -latinischen  Gemeindeordnungen 
(§.  12)  oder  alternden  municipalen^  und  griechischen  Gesetzen 
(§.  1.  l^oi,  8)  herunter.  Die  den  römischen  Senatsschlüssen  ent- 
sprechenden Decrete  des  Gemeinderaths,^  die  Scita  der  Pagi^ 
und  die  den  censorischen  Locationen  entsprechenden  Leges  der 


3  Rud.j  Z.Schr.  15,8.  Momm- 
sen  das.  S.  345.  Danach  Zell,  1768. 

*  Mo  mm  sen  de  colleg.  (184»3)  p, 
98.  Huschke,  Z.Schr.  12,  207. 
Momm  sen  daselbst  15,  357  f  364. 
Zell.'S&% 

5  Entziffert  von  Massmann, 
Lihellus  aurarius  rel.  1840,  erläutert 
von  Mommsen,  de  coli.  p.  94. 
Huschke,  Z.Schr.  12,  5.,  abge- 
druckt bei  Zell.  381.  —  Protokolle 
über  Rechtsgeschäfte  (Ada)  von 
CoUegien,  das.  n.  383.  (Acta  fra- 
trum  arvalium)  und  385  (Acta  col- 
legii Aesculapii  et  Hygiae). 

^  Gell  16,13,9.  ohscura  ohlitte- 
rataque  sunt  mumcipiorum  iura, 
quibus  uti  tarn  per  innotitiam  non 
queunt.     Ein    Act    aus    früherer 


selbständigerer  Zeit  ist  der  1685  bei 
Abella  gefundene  Gränzreguli- 
rungsvertrag  zv^ischen  den  Bun- 
desstaaten Nola  und  Abella  (538 
—  665)  in  rückläufiger  oskischer 
Schrift.  Mo  mm  sen,  unteritalisch. 
Dial.  S.  121  f  Huschke,  Sprach- 
denkm.  S.  33  f.  Eine  alte  Lex  Car- 
seolanadevulpeervfahntOvid.  fast. 
4,709. und  die räthselhafte  LexPesn- 
larua de cane Paul.  1, 15, 1.  könnte 
gleichfalls  hierher  gehören. 

7  Tit.  ff'.  50, 9.  de  decretis  ab  Or- 
dine  faciendis. 

8  Plin.  H.  N.  28,  5  (2).  Pagam 
Lege  in  plerisque  Italiae  praedil 
cavetur,  ne  mulieresper  itinera  am 
bulantes  torqueant  fusos  aut  omnh 
deteclos  ferant ,  quoniam  adverset\ 
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Magistrate  smd  nicht  Statuten,  sondern  Verwaltungsacte  nach  den 
bestehenden   allgemeinen   und  speziellen  Gemeindeordnungen. ^ 

Beispiele  geben  die: 

Decreta  Pisana  a.  756  (3),  757  (5),i<*  Decretum  Centumvi- 
rorum  Munidpii  Äugusti  Veientis  sl,  779  (26)/^  Decurionum  Mu" 
nicipii  Caeritum  a.  867  (114),^^  Decurionum  Gahinorum  a.  893 
(140)/3  Tergestimm  a.  891—894  (138—141)/*  Feltumorian 
a.  995  (242)/^  Decurionum  Cumanorum  nebst  Eescript  der 
römischen  Orakelbewahrer  (Quindecimviri  sacris  faciundis)  a. 
1042  (289)^^  und  die  provinziellen  Landtags-  oder  Gemeinde- 
latbsdecrete^''^  über  Stadtpatronat,^®  Statuen,  ehrenvolles  Begräb- 
niss,  Wahlen,  Stiftungen  u.  dgl. 

Scitum  Pagi.  Herculanei  a.  660  und  ähnliche  Beschlüsse 
der  Landdistricte  aus  der  Zeit  der  aufgelösten  Stadtverfassung 
von  Capua  (545—695). i» 

Lex  Puteolana  parieti  faciundo  a.  649,  Bauverdingung  gegen 
übliche  pradiatorische  Sicherheit.  ^^ 

§.  87. 
Privatacte. 

Zu  den  durch  jenen  unmittelbaren  Einblick  in  das  Leben 


id  omnium  spei,  praecipu^que  fru- 
gum. 

9  L.  S,  6.  D.  h.  t,  L.  3.  §.  5.  D.  de 
sep.  viqL  (47, 12,). 
w  ZelLvitö, 
41  Ze//.1735. 
12  Zell  1743. 

*3  Haub.  Sp.  n.  57.  Zell,  1746. 
cf.0rell.\9B». 

1*  Ore;Z.4040.^ena;en7168.  Da- 
nach Ha enelp.  710.  C  T.  Zu mp f , 
Decr.  mumdp.   Terg.  ßeroL  1887. 
Huschke,  Gaius  S.  12.  —  In  dem 
wichtigen,  dem  ersten  Praetor  tute- 
laris  zwischen  919 — 922  (166 — 169) 
.  tzten  Denkmal  {Mommaen^m 
Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.W.  1852,  S. 
-.)  wird  ein  Beschluss  von  Con- 
'a  an-  und  ausgeführt. 
^rell.  4036. 
lauh.  66.  OrcZ/.  2263. 


*7  z.  B.  Decret  der  Asianer  zu 
Ehren  des  Proconsuls  Paulus  Fa- 
bius  Maximus  (Consul  743)  C.I.  Gr, 
3902  6,  der  Colonie  Antiochia  Cäsa- 
rea  in  Pisidien  unter  M.  Aurel  und 
Verus  (ib.  2811  b) ,  der  Tyrer  auf  das 
Schreiben  ihrer  Factorei  inPuteoli 
927  (174)  Mommsen,  in  den  Ber. 
d.  K.  S.  Ges.  d.  W.  1830,  1,  S.  56f., 
der  Stadt  Milet  a.  948  (l95)  zum  An- 
denken an  die  Adoption  des  Septi- 
mius  Severus  (ib.  2878.  cf.  1736) ,  der 
Gallier  zu  Ehren  des  T.  Sennius 
Sollemnis  a.  991  (238)  auf  der  In- 
schrift von  Thorigny  {Mommsen 
l  1852,  S.  235). 

18  Zell  1762, 1763.  Philippi,  im 
Rhein.  Mus.  N.F.  8, 511  f. 

19  Mommsen,  I,  N.S5S&f. 

20  Mommsen,  I.  N.  WS. 
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des  Privatrechts,  welclieii  sie  gestatten,  wichtigen  Acten  der 
Privatautonomie  (§§.  1, 21)  gehören  folgende  Klassen  von  Ueber- 
lieferungen: 

Dedicatimies^  Dona  Deorum^  Widmungen  von  Tempeln  und 
Weihgeschenke  mittels  Uebergabe  unter  bestimmten  Bedingun- 
gen: zu  Purfona  (696),  Narbonne  a.  764  (11),  Salona  a.  890 
(137).^  Eine  verwandte  Natur  hat  die  Errichtung  von  Grab- 
mälern  mit  Beschränkung  auf  die  Pamilie,  Ausschliessung  buch- 
stäblicher Interpretation  {Dolus  malus^  lus  civüe^  Iuris  consultus 
ahesto),  sie  ist  kein  letzter  Wille,  hat  aber  auch  nicht  blos  reli- 
giöse, sondern  als  sacrale  Legum  Dictio  civilrechtliche  Wirkung.^ 

Donationes:  theils  einfache  durch  Mancipation,  Tradition 
und  Cautio  doli  des  Schenkers, ^  theils  sub  modo  mit  Caution 
des  Empfängers  wegen  Erfüllung  der  Auflage,  z.  B.  Vertheilung 
der  Zinsen,*  Erhaltung  des  Gutes  in  der  Pamilie,^  theils  be- 
schränkt mit  Vorbehalt  des  Messbrauchs, ^  endlich  städtische 
ProtocoUe  (vorzüglich  aus  Ravenna)  über  gerichtliche  Eintragung 
der  Schenkungsbriefe.' 


*  Mommsenyl.N.eoil.Orell. 
2488^90.  Haub.ld.  Ze//.  361— 363. 
c/.  Brisson.  de  form.  1, 191 — 198. 

2  Orell.  4386,  4387,  4395,  4406,  4417, 
4421,4428,4374,4390.  KM.Huschhe^ 
T.  Flav.  Syntrophi  don.  instr.  incd. 
1850,  p.  13. 

3  Beispiele :  Donatio  Flavii  Ar- 
temidori  927  (174)  Sp.  Tab.  neg.  22. 
Orell.  4358.  Zell.  1785,  Staiiae Ire- 
nes 1003  (250)  Sp.  23.  Zell  1780.  lu-- 
liae  Monimes.  Orell.  4917.  Zell. 
1784.  L.  Titurii  Sdbim  (Sp.  p.  397. 
n.  23;.  Cf.  L.  18.  D.  deR.V. (6,  l.).— 
Beispiel  einer  Donatio  per  Episto- 
lam  ist  die  Schenkung  des  C.  lulius 
Caedas  0.889(136)  Ore//.4354.  Zell. 
1781  und  die  des  Sex^FadiusSecundus 
Musa  an  ein  CoUegium  in  Narbon- 
ne  a.  902  (149)?  Mommsen  im  Bul- 
let. 1852,  No.  27. 

*  Beispiel:  Oblatio  Cn.  Domilii 
Polycarpi  bei  Zell.  1746.  cf.  L.  3. 
§.  1.  D.  depollidt.  (50, 12.). 


5  Beispiel:  Donatio  T.  Flavii 
Syntrophi  mit  Huschke's  (Not.  2) 
vortrefflichem  Commentar  und  Zu- 
gabe über  die  Leichenrede  Orell. 
4859.  Pönalstipulation  ist  nöthig, 
weil  die  Privatautonomie  des  Em- 
pfangers (§.  21,  l)  direct  gär  nicht 
beschränkt  werden  kann.  cf.  L,  37. 
§.  3.  D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  135.  §.  3.  D. 
de  V,  O.  (45, 1.). 

ö  Beispiel:  Donatio  Tkeodosii  a. 
471  Spang^enb.  n.  26.  Gaudiosi Sp. 
n.  30.  Flaviae  Xantippes  Sp.  n.  36. 
S.  Domnoll  Ep.  Cenomanensis  a. 
572  Mart.  6.  (Breqmgny  F.  I.  T.  I. 
n.  38.;. 

"^  z.  B.  Gesta  de  donatione  Regis 
Odoacris  kabita  in  curia  Ravennate 
et  Syracusana  a.  489  Sp.  n.27,  de  do- 
natione Mariae  spectabilis  feminae 
a.  491  (Sp.  n.  28) ,  Runilonis  et  Feli- 
thanc  a.  553  {Sp.  n.  3l) ,  lustini  Im-^ 
peratoris  {Sp.  n.  32) ,  Boni  et  Mar- 
tyriae  a.  572  {Sp.  n.  33),  Gregorü 
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PolUcitatio  an  das  Municipium  Cäre,  betreffend  die  Aus- 
schmückung eines  Locals  {phetriurn)  für  die  Augustalen,  nebst 
Bericht  des  Gemeinderaths  an  den  Curator  civitatis  und  beistim- 
mender Rückäusserung  a.  867  (114).^ 

Venditiones  et  Traditiones  sind  erst  aus  der  christlichen 
Periode^  in  den  Eintragungsprotocollen  bei  der  Curie,  besonders 
der  Rarennatischen,  auf  Papyrus  erhalten.  ^^  Die  Yeräusserungs- 
urknnden  haben  fünf  Zeugenunterschriften  als  Rest  der  Manci- 
patio, sie  enthalten  die  Duplae  Stipulatio  für  Eviction,  Reservation 
des  Messbrauchs  für  einige  Tage/^  Clausula  Doli,  Bekräftigung 
^urck  Stipulatio  xtnä  Sponsio,  die  Zeugen  bekunden  stets:  Unter- 
schrift und  Zahlung  des  Aequivalents  mit  angesehen  zu  haben. 
Die  Traditionsurkunde  (Epistola  traditionis^  Diploma  vacuale  i,  e. 
vacuae  possessionis  traditae)  wird  mit  drei  Zeugenunterschriften 
im  Gericht  der  belegenen  Sache  ^^  beglaubigt.     Eine  kirchliche 

Emphyteusis  wird  in  zwei  Urkunden,  einer  Praestaria  des 
Yerleihers  und  einer  Precaria  des  Erbzinsmannes  constituirt.  *^ 

Testamenta^  Codicilli.  Das  älteste  ganze  Testament^*  ist 
das  auf  einem  1820  und  1830  an  der  Via  Appia  gefundenen 


Diacom  a.  587  {Sp.  n.  34) ,  loannis 
Spatarii  (Sp,  n.  36),  Stephani  (Saec. 
G  oder  7)  (Sp.  n.  37) ,  Sisiverae  (Sp. 
n.  38) ,  Deusdedit  Sahdiacord  a.  625 
{Sp.  n.  39.) ,  Paulacinis  a,  630  {Sp. 
n.  45). 

8  Zc/Z.  1743.  Orell.mi.  Hauh. 
n.M. 

^  Die  früheren  sind  theils  zwei- 
felhaft (die  Stipulation  aus  der  Zeit 
Hadrians  Sp.  n.46),  theils  verloren, 
z.  B.  die  Papyrus  von  Ferrara  Sp. 
n.  47.  —  Zur  Vergleichung  C.  I.  Gr. 
1607, 1699/:,  2338,  3094. 

10  z.  B.   Vendiiio  Basilii  a.  504 

{Sp.  n.  48),  Tulgilonisj  Domnicae 

^*  ^eutherila.  539  {Sp.  n.  49) ,  Dom- 

%.  540  {Sp,  n.  50).    Epistola  tra- 

ms  Milanii  et  Gerontii  d,  21. 

't.  540  {Sp.  n-  51) ,  Minnuli  a.  541 

n.  52),    Gundilebi  a.  536—544 

n.  52a) ,   Vendiiio  et  in  solutum 

1  den  Goihorum  a.  551  {Sp.  n. 


53)  mit  gothischen  Unterschriften, 
Vendiiio  Domnim  a.  572  {Sp.  n.  54) 
ganz  erhalten,  Deusdedit  {Sp.  n.  55) 
unvollständig,  Rusticianae  a.  591 
{Sp.  n.  56),  Anonymi  a.  616  —  619 
{Sp.  n.  57)  unvollständig,  und  an- 
dere Bruchstücke  Sp.  58—60. 

1*  L.  28.  D.  de  donat.  (8, 54.). 

*2  Ä/?.  n.  50, 51. 

1*  Sp.  71.  61.  Emphjteusis  ah  ec- 
clesia  Ravennate  Theodoro  Callio- 
pae  (Praefecto  a.  648 — 666)  concessa 
(Praestaria)  n.  62  (Precaria).  — 
Zur  Vergleichung  C.  I.  Gr.  2693e. 

1*  Ein  Caput  ex  lestamenlo  M. 
Meconii,  M.  F.  Cornelia,  Leonis, 
eines  Quatuorvir  Lege  Cornelia  (?) 
in  Petelia  (Strongoli)  giebt  Mo  m  m- 
sen^  f.  N.  79,  ein  Caput  ex  testa- 
mento  Celraniae  Severinae:  Zell. 
1793.  EinCodizill:  OrelUXi9,ZelL 
1807  und  ein  jüngeres :  Sp.  n.  19.  Ein 
Fideicommiss :  Sp.p.  394.  n.  15. 
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Stein  erhaltene  Testament  des  Dasomins  aus  dem  Jahr  862 
(109)/^  die  übrigen  gehören  in  die  christliche  Periode,  bewah- 
ren jedoch  die  Eömische  Form,  da  sie  meist  yon  Bischöfen  her- 
rühren, bis  in  späte  Zeiten.  ^^  Daran  schliessen  sich  mehrere 
Eröffiinngsprotocolle  von  Privattestamenten  aas  Bayenna^^  nnd 
eine  Quittung  über  Auszahlung  des  Erbtheils.^^ 


B.  Eechtsbücher.* 

§.  88. 
Aeltere  Juristen. 

*  Die  Schriften  der  Juristen  aus  der  Republik,  namentlich 
über  das  aus  der  praktischen  Jurisprudenz  ausgeschiedene  Sacral- 
und  Staatsrecht,  fielen  schon  nach  der  Staatsumwälzung  guten 
Theils  der  durch  Aelius  Stilo  und  Yarro  begründeten  römischen 
Bealphilologie  anheim.  Auf  diesem  Wege  sind  vorzugsweise 
Erklärungen  juristischer  Kunstwörter  in  zerstreuten  Bruchstücken 
auf  uns  gekommen,  so  von: 

Tib.  Coruncanius  über  hostiae  ruminodes.^ 

Sextus  Aelius  Paetua  Catus  über  penus,^ 


»5  Rud.,  Z.Schr.  12, 10  (i84o). 

*®  So  das  Testamentum  S.  Gre- 
goni  Nazianzeni  Ep.  Constantino- 
politam  a.  389  griechisch  (Sp.  n.  ll), 
Perpeiid  Ep.  Turonensis  a.  475,  Co- 
pie  des  Testators  (Sp.  n.  12),  Ä  Cae- 
sarü  Ep.  Arelatensis  a.  501 — 542 
(Sp.  n.  13) ,  Aredii  Abbaiis  Attanen- 
sis  et  Pelagiae  a.  571  (Sp.  n.  17), 
Mannanis  a.  572  (Sp.  n.  18)  mit  Sub- 
scription  und  Superscription  von  7 
Zeugen ,  Bertichrami  Ep.  Cenoma- 
nensis  a.  615,  März  27  (Brequigny 
Vol.  1.  T.\.  n.  56),  Burgundofarae 
a.  632,  Oct.  26  (ib.  n.  77) ,  Hadoindi 
Ep.  Cenomanensis  a.  642,  Febr.  6  (ib. 
n,  104),  Desiderii  Ep.  Castorcensis  a, 
653  (ib.  n.  132) ,  filii  Iddanae  a.  690 
(ib.  n.'  212) ,  Erminethrudis  a.  700  (ib. 
n.  250) ,  Wideradi  Abbatis  a.  721  (ib. 
n.  205, 346),  Adelae  Abbatissae  Pala- 
tiolia.  732,  Apr.  1  (ib.  n.335),  Abbo- 


nis  a.  730,  Mai.  5  (ib.  n.  340). 

*^  Gesta  de  aperiundo  testamento 
a,  552  conditi  (Sp. «.  14).  ib.  n.  15. 16. 

*s  Das  berühmte  Instrumentum 
plenariae  securilatis  a.tiß\(Sp.n.9i\ 
das  eine  Zeit  lang  für  das  Testa- 
ment des  Julius  Cäsar  galt 

*  Dirksen^s^  Bruchstücke  aus 
den  Schriften  der  röm.  Juristen 
1814,  enthalten  den  verdienstlichen 
An  fang  einer  kritischen  Sammlung, 
in  die  aber  Staatsmänner  und  Anti- 
quare wieCincius  (verschieden  von 
dem  Annalisten :  M.  Hertz  de  Lucas 
Cinciis  1842),  M.  Junius  Oraccha- 
nus,  Granius  Flaccus,  M.  Cicero 
N.  n,  XII,  XIV,  XV  nicht  gehören. 
Vgl.  Heim  back  im  Lpz.  Bepert. 
1843,  3,  p.  158  f. 

*  Plin.HN,S,U. 

.2  Ge//. 4,1,20.  Ob  dieErklärung 
von  Intempesta  nox  (  Va  rrode  Ung, 
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M,  Porcius  Cato  über  Mundus,  aus  den  Commentarii  iuris 
civilis.^ 

Serv.  Fdbius  Pictor  über  Vitulari  und  Porricere  aus  dem 
Buche  de  iure  pontifido,^ 

P.  Mudua  Scaevola  über  Ambitus  und  Postliminium,^ 

Manius  Manilius  über  Nexum»^ 

Q.  Mudua  (Pontifex)  über  Furtum  {lex  Atinid)  aus  dem 
Lib.  XVI  de  iure  dvili^  und  über  Penus^^  Nexum^^.  Gentiles^^^ 
Dies  nefasti^^^  Praenomina^^^  Pontifices^^^  Deorum  genera,^^  Aus 

C,  Äquilius  citirt  Dionysius  eine  Kotiz  über  Locatio  censo- 
ria  in  Betreff  der  öffentlichen  Cloaken,  wenn  nicht  der  Historiker 
C.  Acilius  verstanden  ist.^^     Von 

Sei^vius  Sulpidus  Rufus  werden  angeführt  Erklärungen  über 
Penus  aus  den  Noten  zum  ö.  Mucius/^  über  das  latinische  Kecht 
der  Sponsalien/^  die  Veranlassung  der  Cautiones  rei  uxoriae 
durch  die  Carvilische  Ehescheidung/^  beide  Notizen  aus  dem 
Bache  de  dotihus^  über  die  Etymologie  von  Testamentum^^  aus 
der  Schrift  de  sacris  detestandis  lib.  II,  Erklärung  der  Zwölf- 
tafelworte Pedem  struit^  Sardto,  Vindida,^  vielleicht  aus  einem 
Zwölf tafelcommentar,  femer  von  Postliminium^^  Religio ^^  Postica 
linea^  und  über  Landvertheilung.  ^^     Aus 

Alfenus  Varus  Bigesten  Buch  34,  Coniectanea  Buch  2  führt 
GeUius  eine  Erklärung  von  aurum  purum  putum  im  carthagi- 
schen  Bündniss  an.^^     Aus  dem  Werke  des 


lat.  6, 7.  7,  72.)  von  ihm  oder  Aelius 
Stilo  herrührt,  bleibt  zweifelhaft. 

3  Fest  V.  Mundo.  Ein  Fragment 
der  Rede  pro  dote:  Gell.  10, 23, 4. 

♦  Macrob.  Sat.  3,2. 

5  Cic.  Top,  4,  8. 

6  Varro  de  Kng.  lat.  7, 103. 

7  Öe/Z.  6(7),t5,2.  17,7,3. 

8  6?«//.  4,1,17. 

9  Varro  l. 

W  Cic.  Top,  4. 

'arrode  ling.  lat  6, 30.  Ma- 
Sat.  1,16. 
^al.  M.  \o.epit. 
^arrode  ling.  lat.  5, 83. 
ugustin.  dedv.  DeiA^  27. 
yionys.    3,  67.   (Cod.    Vat. 


j4xdLov)  Nieb.  R.  G.  1, 434. 
46  6V//.4,l,20. 

17  Gell.^i,^. 

18  GellA,^,1. 

19  6^eZ/.  6,12,1,2. 

20  Festus  subvv, 

21  Cic.  Top.  8. 

22  Macrob.  Sat.  ^,Z. 

23  Festus s.  V. 

24  Varro  de  ling.  lat.  5,40.  Lacli- 
77tann,Rh.M.(l843)S.S63.  Vielleicht 
auch  dieDefinition  derlnjurieni^ef . 
ad  Herenn.  4,25.  Iniuriae  sunt,  quae 
aut  pulsatione  corpus ,  aut  convido 
aures ,  aut  aliqua  turpitudine  vitam 
aliciäus  violant.  Hu  seh  A;e,Gai.S.155. 

25  Gell.Qj5,i. 
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C.  Trebatius  Testa,  de  Religionihus  Lib.  /,  JZ,  Xu,  a.  siad 
die  Erklärungen  von  Sacrum^  Sacellmn^  Sanctum^  Profanum^  In^ 
ferium  (vinwn)  und  Anderes  erhalten.  ^^ 

Qtt.  Äelius  Tubero.  Als  Beweis  seiner  alterthümlichen 
Schreibart  werden  die  Worte  Si  generalis  species  oececurrit  bei 
Probus  angemerkt.  2^ 

(7.  Aelius  Gallus.  Aus  seinem  Rechtswörterbuch.  werden 
die  Erklärungen  von  PostUminium  {Lib.  /),  Reus,  SaltuSy  Torrens^ 
Vestibulum^^  (Lib.  11)^  Municeps^  Nexum^  Necessariiy  Perfaga^ 
Petra  ^  Possessio  ^  Reciperatio  ^  JRelegati^  Beligiosum^  Remancipa- 
iam^  Rogatio^  Sacrum,  Senatus  decretum^  Sepulehrum,  Sobrinus^ 
Vallos  (aus  ungewissen  Büchern)  angeführt.  ^^  Auch  ein  ge- 
wöhnlich dem  C.  Livius  Mamilianus  Drusus  zugeschriebenes 
Fragment  über  die  Testamenüfaction  eines  Unmündigen  gehört 
einer  Schrift  des  C.  Aelius  an.^^     Aus 

P,  Aufidius^  vermuthlich  Tucca,  fuhrt  Priscian  ein  sehr 
merkwürdiges  Fragment  über  die  litiscontestation  an.^^  Des- 
gleichen werden  von 

M,  Antistius  Labeo  mehrere  Bruchstücke  und  dem  Zwölf- 
tafelcommentar^^  und  eine  Reihe  von  Worterklärungen  aus 
dorn  Edictswerk, ^  dem  pontifizischen  Recht ^*  und  unbenannten 
Schriften  citirt^s 


20  Macrob.  Sat.  1,  16.  3,  3,  5. 

(teil.  6,  12,  5.    Arn  ob.  aclo.  gent. 
7,81. 

21  Prob.ap.  Gell.7,9. 

28  Gell.  16,  5,  3.  Macrob. 
SaL  6, 8. 

29  Fes  tu  SS,  vv.  Serv.  ad  Georg. 
1,  204.  E.  Heimbach,  C.  Aelius 
Uallus  de  verborum  —  signißca- 
tlone  lih.  XII,  1823.  Die  beiden  er- 
sten Fragmente  über  caelum  und 
Dius  Fidius  aus  Varro  de  ling. 
lat.  5,  18,  6G.  sind  aber  von  L.  Ae- 
lius'Stilo.  J.  A.C.  van  Heusde  de  L, 
Aelio  Stilone,  Trai.  ad  Rh.  1839.  p. 
64,  G5. 

30  Priscian.  Art.  Gramm.  8,  4. 
p.  792.  Putsch  p.^ßQ.  Krehl,C. 
Aelius:  Impubes  libripens  essenon 


poiest,  neque  antestari  TtQoaStauno- 
Tv^rjd'TJvau  Lachmann,  Z.Schr. 
11,117. 

31  Pr « 5 ci an.  8,4.  p.  791.  Siquis 
alio  vodtatur  nomine  tum  cum  lis 
contestatur  atqne  olim  vocitabcUur, — 
Iluschke,  Z.Schr.  10,  340  f. 

32  GelL  1,  12,  18.  6  (7),  13,  1. 
20, 1, 13. 

^^  Festuss.v.soror.  GelLlS^ 
10,  S. 

34  Xi J.  OiFestusv.  Proculinant . 
10.  V.  Spur  cum  vinum,  11.  v,  Prox, 
15.  V.  Sistere  fana, 

35  Fesjus  V.  Mortis  causa  stipu- 
lation Penatis,  Popularia,  Posimu- 
rium,  Potitur  Servitute,  Prop.... 
Puilia,  Scriptum,  Secespitam,  Sepii- 
montio,  Subigere,  PI  in.  H.  N.  9, 13. 
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C.  Ateius  Capito.  Erhalten  sind  mehrere  Bruchstücke  aiis 
den  Coniectanea^^  den  Epistolae^^^  der  Schrift  de  officio  sena- 
torioy^^  de  pontificio  iure  (Buch  5)^^  und  unbenannten Büchem.^^ 

Masuriua  Sahinua,  Aus  dem  zweiten  und  dritten  Buch  de 
Iure  civili  sind  sechs  Bruchstücke,^^  aus  dem  Commentare  de 
Indigenis  eins,^  aus  den  Memorialia  vier/^  aus  den  Fasti  drei,"^* 
aus  unbenannten  Werken  zwölf  Fragmente  auf  uns  gekommen.^^ 

Laelius  Felix  im  ersten  Buch  ad  Quintum  Mucium  ist  bei 
Gellius  in  einem  Bruchstücke  wörtlich  ausgeschrieben,  in  zwei 
anderen  angeführt.^     Eben  derselbe  führt  aus 

Caelius  Sdbinus  Ad  Edictum  Aedilium  curulium  zwei  Stel- 
len*^ und  aus  einem  Buch  des 

2\  Aristo  eine  Notiz  über  Straflosigkeit  des  Diebstahls  nach 
altägyptischem  Recht^®  an. 

§.  89. 
Pandektisten. 

Aus  den  Schriften  Römischer  Juristen,  welche  als  Material 
zu  neuen  Rechtsgebilden  verbraucht  und  schliesslich  von  Justi-  ^ 
nian  ganz  ausser  Kraft  gesetzt  wurden,  sind  folgende  Trümmer* 
der  Zerstörung  entgangen: 


Pluiarch,  Qu.  Rom.  c.  48.  Gell. 
4,  2.  (morbus),  15,  27.  (cala- 
ta  comitia),  Plin.  H.N,  22,  28. 
Einem  andern  Labeo  gehört  die 
Schrift  de  Diis  animalibus.  Serv. 
adAen.  3,  168.  Augustin.  de  civ. 
i>«  2, 11,  14.  3, 25.  9, 19.  22,  28. 

3«  G^e//.  2,  24,2,10.  14,7,13.  14, 
8,2.  (Lib.  VIII)  20,  2,  3.  Non.  de 
propr.  serm.  54, 30.  De  publicis  iu" 
didis  Gell. 4, 14, 1. 10, 6, 4. 

31  G^e/Z.  13,12,1/: 

38  G'e//.4,10,7/*. 

39  Gell.  4,  6, 10.  Fest.  v.  Man- 
dus.  M aerob.  Sat.  3, 10. 

'  Macrob.  Sat.  1,  14.  7,  13. 
IL  1, 12, 8.  10, 20, 2.  5.  6.  Festus 
ropudianuSj  Porcam,  Heus,  Ru- 
•,  Sinistrum,  Stellam.  Plut.  Qu. 
'  47.  Lyd.  de  Mag.  prooem. 
Üb, II:  Gell.  A,  1,^1.  4,2,15. 


11, 18,  20.  Lib.  III:  Gell.b,  13,  5. 

*2  Gell.4,d,Sf. 

«  Lib,  I:  Gell.  7, 7,  8.  Lib.  VII 
Gell.  4, 20, 11.  Lib.  XI:  Gell.  5,  C. 
13.27.  Macrob.Sat.3,Q.  Lib.XVII: 
iVon.  168,23. 

4*  Macrob.  Sat.  1,4. 

«  Plin.  IL  N.  7, 1, 43.  10,  7.  15, 
29,30.  16,18,44.  28,9.  Gell.  3,16, 
23.  5, 19.  10, 15, 18.  Macrob.  1, lo. 

4«  C?c//.15,27,1. 

*1  CreZ/.4,2,3.  7,4.3. 

«  GV//.  11,18,16. 
*  Verzeichniss  der  Ausgaben 
aller  vorjustinianischen  *  Rechts- 
werke von  1517 — 1792:  Hugo,  Index 
editionum  omnium  corporis  iuris  civ. 
fontium  hinter  Pauli  sententiarum 
recepiarum  libri  V.  Berol.  1795,  8. 
Sammlungen:  l) CuiaciiCodex  llieo" 
dosianus.Lugd.VM.  Paiis  \58ß.(/Iu  - 
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Pomponü  Über  singularis  regularum.  Ein  unbedeutendes, 
die  Untheilbarkeit  der  Servituten  betreffendes  Fragment,  im 
16.  Jahrhundert  in  Frankreich  aufgefunden.^ 

Gai  institutionum  commentarn  quatuor  (§.  68).  Dies  wichtige 
Lehrbuch  des  Jus  ordinanum  wurde  1816  von  Niebuhr  in  einer 
rescribirten  Handschrift  der  Briefe  des  heiligen  Hieronymus  in 
der  Dombibliothek  zu  Verona  wieder  entdeckt;^  früher  war  es 
nur  in  der  westgothischen  Epitome,  der  Justinianischen  Umar- 
beitung, aus  einigen  Excerpten  in  den  Pandekten  imd  sonst  be- 
kannt Die  Yeroneser  Handschrift  des  Gaius  stammt  natürlich 
noch  aus  dem  Eechtszustande  vor  Justinian's  Gesetzgebung,  dem 
fünften  oder  spätestens  sechsten  Jahrhundert  und  enthielt  ur- 
sprünglich 129  Blätter,  von  denen  3  aus  der  Mitte  verloren, 
eins  (von  den  Interdicten,  nicht  überschrieben)  schon  im  18. 
Jahrhundert  gefunden  und  edirt,^  63  Blätter  einmal,  62  zwei- 
mal überschrieben  sind.  Die  sonach  bedeutend  erschwerte  und 
gleichwohl  zu  mehr  als  vier  Fünftheilen  gelungene  Entzifferung 
Göschen's  und  Bethmann-HoUweg's  (1817  ff.)  Heferte  1820  die 
erste,  1824  die  zweite  auf  Blume*s  Revision  gegründete  unge- 
mein genaue  Göschensche  Ausgabe  mit  dem  ganzen  kritischen 
Apparat,  welcher  1842  die  dritte  Lachmann'sche  nach  nochma- 
licher  Revision  der  Abschrift,  da  die  durch  Reagentien  zerstörte 


go  L  p.  146—152,  162—109).  2)  Si- 
mon vanLeeuw€n,deorig,etpro- 
gressu  zur.  eh.  Rom.  autores  et 
fragm.  veterum  JCtorum,  Z.J5.1672 
(Hugo  l.p,  191  sq.).  Z)  Ani. Schul- 
iing,  Ipr.  vetus  anteiustimanea,  L. 
BA717.  Lips.  l»7mit  kritischen  und 
exegetischen  Anmerkungen  {Hu- 
go Lp.  194 — 200,  201  sq.),  4)  lus  el- 
vi le  anteiusiimaneum.  II  Vol.  Berol. 
1815.  8.  von  Beck,  Biener,  Hau- 
hold, Hugo,  b)  Corpus  iuris  rom. 
Anteiustiniam.  ConsiUo  professo- 
rum  Boifnensium  E.  Böckingii, 
A,  Bethmann-  Hollwegii,  E. 
Puggaei,  curaverunt  iidem  as- 
sumptis  sociis  L,  Arndtsio^  A,  F, 
Barkovio,  F,  Blumio,  G.  Hae- 
nelio,  A.  G.  Hefftero  (J,  F. 
h,  Goeschenio)y  C,  Lachmanno 


aliisque,  Praefatus  est  E.  B ö ckiti- 
gius.  Bonnael8S5sqq.  (Vgl.  X>öm- 
rer,  Heidelb.  Jahrb.  18S5.  Oct.  No. 
€5).  Diese  vollständigste  Samm- 
lung soll  auch  die  Rechtsdenk- 
mäler und  die  Relationen  bei 
Nichtjuristen  umfassen. 

^  Cr  am  er  in  Hugo*s  civ.  Mag. 
6,1.  Abdruck  Ulp,  ed.Böcking, 
1845,  p.  U4. 1855, p.  174.  Im  Bonner 
C,  L  ant.  p.  169.  Vgl.  L,  17.  D,  de 
serv.  (8, 1.)  Das  Fragment  bei  Lyd. 
de  mag.  1,48.  (Dirksen,  Bruchst. 
XXVI)  steht  schon  in  den  Pan- 
dekten als  L.  2.  §.  34.  />.  de  O.  /. 
(1,2.). 

2  Sav.,  Z.Schr.  3,  Num.  4. 
(Verm.  Sehr.  3, 28.) ,  Num.  8.  (1817. 
Verm.  Sehr.  3, 29.). 

3  Gai.  4,  134—144.  Maffei  Istc 
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Handschrift  keine  Ausbeute  mehr  hoffen  lässt,  gefolgt  ist.  Unter 
den  auf  die  Güschenschen  gegründeten  (16)  Ausgaben^  sind  die 
vier  Böckingschen,  deren  letzte  1855  erschienen  ist,  unter  den 
Erläuterungen  die  kritischen  und  exegetischen  Bemerkungen  von 
Huschke^  und  Heffter^  auszuzeichnen. 

Gai  ad  legei^  Xll  tabularum  Uhri  VI.  Ein  Bruchstück  aus 
dem  Anfange  dieses  Commentars  ist  bei  Lydus*^  erhalten.     Aus 

Papiniani  Besponsorum  Lib.  I  $ub  Tituh  de  pactis  inter 
virum  et  uxorem  ist  ein  kleines  Bruchstück  am  Schluss  der  west- 
gothischen  Lex  Romana  neben  yerschiedenen  anderen  in  der  Col- 
latio  und  in  den  Yaticanischen  Fragmenten  überliefert.^  In  einer 
Pariser  Handschrift  (Cod,  Reg,  4414  foh  14:7b)  folgt  ihm  noch 
ein  sogenanntes  Edictvm  de  Legibus  mit  den  Worten:  „i^<?- 
spuenda  sunt  iurgia  et  amplectenda  pacis  tranquülitaSf  quia  com- 
modius  est  Utes  pacifice  deßnire  quam  sub  amhiguo  certamine  dis- 
pendiosam  exspectare  victoriam^^'  vielleicht  ein  aus  einer  Con- 
stantinischen  Constitution  genommenes  Vorwort  zu  dem  folgen- 
den juristischen  Abschnitte  der  Isidorischen  Encyclopädie. 

Ulpiani  Über  singularis  Regviarum  (§.  74)  ist  in  einem  un- 
mittelbaren, offenbar  noch  spät  römischen  Excerpt  (Einleitung, 
Rubrikenverzeichniss  und  29  Titel), ^  durch  eine  einzige  vatica- 


ria  Teologica  (1742)  p.  90.  Nouveau 
Trcdte  de  diplomatique  (1757)  III,  p- 
208.  Ha uboldy  Notilia  fragmenii 
Veronensis  de  interdictis  {Nov,  1816). 

♦  Ein  Verzeichniss  der  Ausga- 
ben, Uebersetzungen  und  Eröi-ter 
nmgen  ^ebtBöcking^  edA,  (l855) 
p,  XI  seqq.  Sonstige  litterarische 
Nachweisungen  D eurer ^  S.  10, 11. 

5  Ph,  Ed^Huschkej  Stud.  des 
R.  R.  (1830)  S.  168—336,  Z.Schr.  13 
(1846)8.248—338.  Gaius.  Beiträge 
zur  Kritik  und  zum  Yerständniss 
seiner  Institutionen  (1855). 

*  Gaü  ICH  Inst.  Comm,  quartum 
Uionibus,  recensuit,  restituere 
ias  est,  adnotationem  perpetu^ 
**'    '.mque  observationum  adie- 

V.Heffier.lSV.A. 
fd.  de  mag.  1, 34.   Das  Frag- 
"velchea  er  1,  26.  ausdrück- 


lich dem  Zwölftafelcommentar  des 
Gaius  zuschreibt,  ist  aus  Pompo- 
nius  L.  2.  §.  22,  28.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.).  —  Ein  einzelnes  "Wort  (Effor) 
aus  Gaius  führt  Diomedes  p.  375 
Putsch  an. 

8  ülp.  ed.  Böcking  1845,  p.  145. 
Coli.  4,  5.  Fr.  Vat.  im  (?),  328,  330 
-^332  {Hb.  II),  2—17  {Hb.  III),  121— 
122  {Hb.  /F),  65  {Hb.  VII),  250  — 
253  (?),  253%  294  {Hb.  XII) ,  333  {Hb. 
XV) ,  327  {Hb.  XXI).  Die  Justinia- 
nischen Bruchstücke  s:  b.  Hom- 
m  e  l.  Paling.  1 ,  p.  570  f. 

9  Die  Excerpirung  hat  die  übli- 
che Bezeichnung  „  Ulpian's  Frag- 
mente," die  Ueberschrift  des  Titel- 
verzeichnisses die  noch  unpassen- 
dere: Tiluliex  corpore  Ulpiani  \er- 
anlasst.  Diese  hat  dann  weiter  den 
Gedanken  an  eine  Compilation  aus 
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nißche  Handschrift  {Codex  hihi,  Regin,  Christinae  Vatic.  1128, 
früher  Codex  Tüianus),  von  welcher  die  übrigen  {Codex  Auredani 
und  Gervasii)  nur  Abschriften  sind,  überliefert  und  von  Jean 
Dütillet  (Tilius),  der  sie  1544  erhielt,  zuerst  1549,^®  seitdem 
oft^^  herausgegeben.' 

Ulpiani  Institutiones ,  aus  denen  wir  nur  Excerpt©  in  den 
Pandekten,  der  CoUatio  und  bei  Boethius  besassen,  sind  durch 
wenige  aber  lehrreiche  Bruchstücke  aus  dem  Anfange  des  ersten 
Buchs  bereichert  worden,  welche  Stephan  Endlicher  im  Jahre 
1835  auf  vier  kleinen  Pergamentstreifen  in  der  Wiener  Biblio- 
thek aufgefunden  hat.  Sie  waren  von  zwei  Blättern  einer  Hand- 
schrift mit  zwei  Columnen  und  der  IJeberschrift  ulp.  inst.  — 
LiB.  I.,  theils  am  untern,  theils  am  obem  Bande  abgeschnitten 
und  zum  Einbinden  einer  Papyrushandschrift  des  Hilarius  Picta- 
viensis  de  Trinitate  verwendet.  ^^     Aus 


verschiedenen  älteren  Juristen  er- 
zeugt: G.  E.  Heimbach  über  Ul- 
pian's  Fragmente,  1834.  Dagegen 
P.  §.  104m.  Böcking,  Praef.  ed. 
1855,  p.  XI sq.,  welcher  Letztere  im 
Lpz.  Repert.  111,  S.  12,  No.  4084 
(185G)  mit  Unrecht  als  Gewährs- 
mann für  eine  Meinung  angeführt 
wird,  die  aus  innem  Gründen  un- 
haltbar ist.  Die  Herkunft  des  Ex- 
cerpts  aus  dem  Liber  singularis  Re- 
gularum erhellt  aus  Ulp.  20, 6.  = 
L.  17.  D.  de  ieMib.  (22, 5.)  Ulp.  5, 
6,  7.  =  Coli  6,  %.  Ulp, 26, 1.  mit 
angemessener  Weglassung  des  un- 
praktischen gentilitisehen  Erb- 
rechts =:  Coli.  16,  4,  Rud., 
Vmdsch.  1, 212.  Anm.  25.  Dem  Ab- 
schnitt von  den  Obligationen  und 
Actionen,  welcher,  wie  im  Westgo- 
thischen  Gaius,als  antiquirt,  gleich- 
falls absichtlich  (wie  das  Explicit 
beweist)  weggelassen  ist,  gehörte 
Co  Hat.  2, 2.  und  L.  25.  Z).  de  O.  et 
A.  (44, 7.)  an. 

*<*  Hugo  und  Sav,  Civ.  Mag.  4, 
359—407.  Die  Zweifel  i/ezmöacÄ*« 
(üb.  Ulpian's  Fragm.)  1834,  S.  1 — 9. 


(Hall.  Jahrb.  1838,  S.  1961  f.  Leipz. 
Repert.  1843,  S.  95  f.)  gegen  die 
Identität  der  Vat.  Hdschr.  undDü- 
tilletschen  Ausgabe  sind  durch 
Puchta  in  Schunks  Jahrb.  25, 
S.  47  f.  Sav.  Z.  Sehr.  9,  6.  Verm. 
Sehr.  3 ,  23.  Böcking,  Praef.  II  et 
IIIed.p,X,XI.  genügend  widerlegt. 

*'  Die  neuesten  Ausgaben  be- 
sorgten l)  Hugo  1788,  1811,  i?!4, 
1822, 1884  (die  drei  letzten  mit  einem 
Facsimile  der  Vat.  Handschr.); 
2)  Böcking  und  BluntscTiK  1834, 
der  Erstere  allein  1836,  1845,  12", 
185Ö 12".  Genauer  Abdruck  der  Vat. 
Hdschr.  Ulp.  liber  sing.  reg.  Codi- 
cis  Vaiicani  exemplum  c.  Ed.  Bö- 
cking  1855.  Kritische  Bemerkun- 
gen geben  Schulting  in  der Ipr. 
vet.  ant.  F.  A.  Schilling,  Ani- 
madv.  cnt.  /S;)ec./—/K  (1830—1831). 
Lachmann,  krit.  Beitr.  zu  Ul- 
pian's  Fragm.  Z.Schr.  9,  S.  174 — 
212.  K lenze,  das.  S. 231— 233.  D.A. 
Röder,  Vers.  d.  Berichtigung  von 
Ulpian's  Fragmenten  1856.  (Leipz. 
Repert.  1856,  3,  S.  12,  No.  4804). 

**-  Erste  Ausgabe;    De  Ulpiani 
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Uipiani  ad  Edictum  Hb,  VI  sub  TU,  Qui  pro  alm  ne  postu* 
Icnt  ist  ein  ganz  unbedeutendes  Fragment  durch  den  Kirchen- 
Schriftsteller  Pacatus  {Saec,  5)  erhalten,^*  aus  Lib.  XJCF/zwei 
noch  kürzere  bei  Priscian.^^ 

Pauli  luridici^^  receptae  sententiae  sind  nicht  nur  in  der  west- 
gothischen  Lea  Romana  (mehr  oder  weniger  rollständig,  jedoch 
selten  verändert,  wenn  auch  schon  früher  gereinigt),^*  so  wie 
in  den  Digesten,  der  Consultatio  undCollatio  excerpirt,^^  sondern 
wenigstens  theilweise  unmittelbar  überliefert,  indem  ausser  einem 
ganz  kleinen  Bruchstück  des  Titels  De  qiiaestionibits  hahendis 
out  si  ante  habitam  guaestionem  hereditas  eiits  qui  dicitur  inter^ 
fectua  adita  ftierit,^^  die  von  Niehuhr  zugleich  mit  dem  ächten 


Inmituiionum  fragmenio  in  bibl,  PaL 
Vindobonensi  nvper  reperio.  Epi- 
Stola  ad  F.  C.  de  Savigny,  Prof. 
iur.  Berol.  Scripsit  Steph.  End- 
licher^ Vindoh.  1835.  8.  Danach 
Äa'J.,  Z. Sehr.  9,  No.l.  Vgl.  i2wd, 
das.  No.  2.  Ein  Facsimile  lieferte 
Endlicher  im  Catal.  codd.philol.  lat. 
hiU,  pal.  Vindob.  1886.  4.  iab.  III. 
Danach  Ulp,  ed.  Böcking^  1896, 
S.  75 f.  1843,  S.  101  f.  Besser iliomm- 
sen^  Z.Schr.  15,  No.  11.  Vgl. 
Heimbach f  im  Lpz.  Repert.  1843, 
3,  S.  106 — 110.  Ausgabe  sämmtli- 
cher Institutionenfragmente,  auch 
der  bei  Boethius  ad  Top.  p.  299,  in 
der  Coli,  16,  5—9  und  den  Pan- 
dekten erhaltenen,  nebst  Facsimile 
der  Wiener  in  Böckings  Uipian 
1855.  p.  129  f. 

*•*  Spicilegium  Solesmense . , .  cu- 
ranteDomno  I.  B,  Pitra,  Tom,  I. 
Paris  1853. 4.  Nicht  zu  verwechseln 
mit  der  ähnlichen  L.  13.  pr.  D,  de 
V.  S.  (50,  16.)  aus  Vlp,  lib.  7,  ad 
Edicium  über   die   Procuratoren. 

/Vbgedruckt  in  Böcking^s  Uipian 

Jfi5,p.  177. 
1*  Priscian.  Art.  Gramm.  Üb, 
III,  p,  607  Putsch.  „5i  quis  proxi- 
mior  cognatus  nascerctur.^''    Der- 

I. 


selbe  Grammatiker  X,  p.  883.  fuhrt 
die  Form  Fruiturum  aus  Vlp,  ad 
Sahinum  an. 

**  Consvlt,  7.  secundum  Senten- 
tiam  Pauli  luiidici.  Isid.  5,  24, 30. 
stipulam  iuxta  Paulum  luridicum 
(5,  7,  1.)  firmum  sacramentum  ap- 
pellaoerunt.  ' 

*<*  Das  Bedenken  Puchta's  §. 
104  vr.  gegen  4,  8.  §.  21.  ist  nicht  be- 
gründet: der  Jurist  denkt  natürlich 
die  Agnition  der  B"^  P"  hinzu. 

*'  Auf  diese  Excerpte  beschrän- 
ken sich  die  Ausgaben ,  die  prin- 
ceps  Paris  1525,  4. ,  die  vermehrten 
von  Cuj  acius  Par.  1558, 4.  Cod.  Theod, 
rel,  Lugd.  1566,  fol,  Par.  1586,  fol. 
Geneu.  1586,  fol.  bis  auf  die  neueste 
von  Arndts]  833, 12.  und  im  Bon- 
ner Corp.  iur.  mit  einer  reichen 
Varietas  scripturae  ex  Pauli  a  Visi- 
gothis  epitomati  codidbus  von  Hä- 
nel  1834.  Eine  bedeutende  Hülfe 
zur  Restitution  geben  HäneVs 
Epitomae  L.  Rom.  Fw-t^p- 338—444. 

18  Es  besteht  aus  den  Worten 
THulus  ex  corpore  eo  Supra:  In 
summa  tarnen  sciendum  est,  de  his 
omnibus  habendamesse  quaestionem, 
qui  in  suspicionem  quacunque  ra- 
ilonc  veniunt,  die  in  einer  Hand- 
IG 
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Gaius  in  Verona  entdeckten,  nicht  übersohricbenen,  aber  sehr 
beschädigten  zwei  Blätter  über  das  Eecht  des  Fiscus  (s.  g.  Frar^^ 
mmtum  de  iure  fisciY^  allem  Anschein  nach  den  ursprünglichen 
Sententiae  angehören  (§.  75),  die  freilich  einer  kritischen  Wie- 
derherstellung noch  gar  sehr  bedürfen.     Der  Anfang  von 

Pauli  Begulariim  libri  Septem  ist  in  erträglicher  griechi- 
scher Uebersetzung  und  schülerhafter  lateinischer  Rücküber- 
setzung unter  den  Schulaufgaben  im  dritten  Buch  der  'EQf^t^' 
vevfiara  oder  Interpretamejita  des  Elementarlehrers  Dositheus^^ 
in  gänzlicher  Verunstaltung  als  sogenanntes  Fragmentum  Regit- 
lamm  e  vetere  lOto  oder  Fragmentum  Dositheamim  de  ixiris  specie- 
hus  et  mamimssionibus^^  überliefert.- 

Paulus  Listitutorum  libri  seeundi  Titulo  de  dotibiis  ist  bei 
Boethius  zur  Topik  (2,  c.  4.  §.  19)  in  einem  Excerpt  von  weni- 
gen Zeilen  erhalten.  ^^     Von 

Herennii  Modestini  Regularum  liber  tei*tius  (no?ius?)  Tii,  de 
bonis  libertonim  et  de  tesiamentis  ist  ein  unbedeutendes,  die  Gül- 
tigkeit eines  Testaments  ohne  Datum  betreffendes  Fragment,  im 
sechszehnten  Jahrhundert  in  einer  Pithou'schen  Handschrift  ge- 
funden, ^^  und  aus 

Herennii  Modestini  Differentiajmm  Lib,  I  ist  der  Unterschied 
zi^f'isthmiRelegatio  VüßA  Deportatio  durch  Isidor  erhalten.  ^^  Einen 


Schrift  des  Breviarium  zwischen 
Pauli  sent,  3,  5.  ad  S.C.  SHania- 
num  §.10  und  II  eingeschaltet  sind. 
Abgedruckt  in  Böckings  Ulpian 
1855,  j9. 171,172. 

^^  Ausgaben  l)  hinter  dem  Gö- 
schen*schen  Gaius  1820,  1824,  1842, 
iljvonBöcking  iSSl'imBonner  C, 
I.  p,  161  sq.  und  mit  seinem  Ulpian 

1836  S.  96  f.,  1845  S.  123  f.,  1855  S.  150f. 

20  E.  Böcking,  Dosiihei  mag, 
interpretameniorum  liber  terliiis, 
Bonn.  1832, 12.  p.  39  seqq. 

2*  Lateinisch  zuerst  von  P.  Pi- 
thou  1573  mit  der  CoUatio ,  danach 
von  Schulting  in  der  Ipr.  vet  ant. 
edirt.  Griechisch  und  lateinisch 
von  M.  Rover ^  L.  B.  1739.  8.  F.  A. 
ScJnliing,  Diss,  ciit.  de  fragm. 
Dositheano^  1819, 2?.14,25,  zuletzt  von 


Böcking  l.  hinter  Ulpian  1855,  jt>. 
158  und  danach  im  C.  L  Bonn.p.2H 
—227. 

22  Böcking's  Ulpian 7).  173. — 
Die  Vaticanischen  Bruchstücke 
aus  Papinian,  Ulpian,  Paulus,  viel- 
leicht Venuleius  und  andern  Schrif- 
ten s.  im  Index  z\xBet1im.'Holl~ 
toeg^s  Fragmenia  Vat.  1833,  p.  113  f. 

23  Zuerst  von  P.  Pithou  in  der 
CoUatio  1573  bekannt  gemacht, 
dann  in  Böcking^s  Ulpian  1886  7?. 

108,  \UISp.  147,  1?55J9,  179. 

2*  Zuerst  aus  einer  Hdschr.  von 
Isidor i  Differentiae  edirt  von 
6'osp.i?ar/Ä  (1587—1638).  {Ad&ers, 
lib.XXXlX. cap.  14. pA7SSsq.),  dann 
in Isidori Opp. c.F.  Areva ii,  Rom. 
1797.  VII.  4.  Tom.  V.  p.  26,  27,  kri- 
tisch von  Lac/?  man«,  Z.  Sehr.  11, 
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"i 


Incertus  Auetor  de  gradihus^^  hat  zuerst  Böcking  aus  Hand- 
schriften der  Notitia  Dignitatum^^^  das  Stemma  lege  quemadmo- 
dum  hereditates  redeant  zuerst  Cujacius  1564,^^  eine  ähnliche 
Verwandschaftstafel  nebst  Figuren  zuerst  Böcking  mit  erstge- 
nannter Abhandlung  bekannt  gemacht.^® 

Die  Schriften  des  Lucius  Volusius  Maecianus^^  und  Baibus 
rnensor  unter  Trajan^^  über  die  römische  Bruchtheilung  haben 
weniger  durch  ihre  Beziehung  auf  die  Zinsrechnung  und  die 
Erbtheile,  als  durch  den  Verfasser  der  erstem  eine  juristische 
Bedeutung,  und  der  Consultatio  wird  bei  den  Rechtssammlungcn 
gedacht  werden. 


C.    Juristisches  in  der  sonstigen  Lifteratur. 

* 

§.  90. 
Städtische  Periode. 

Bei  einem  so  entschiedenen  Beruf  für  das  Recht,  wie  ihn 
Rom  durch  Nationalanlage  und  Staatsentwickelung  empfangen 
hatte,  versteht  es  sich,  dass  die  gesammte  lateinische  und  grie- 
chische litteratur,  prosaische  wie  poetische,  profane  und  kirch- 
liche, mehr  oder  weniger  juristische  Elemente  aufzuweisen  liat 
und  hierdurch  in  die  ilcihe  der  Rechtszeugnisse  eintritt.* 


S.  115  f.,  Böcking  hinter  Ulpian 
1845  p,  148.  Theilweise  wiederholt 
bei  Isid,  Or,5, 27.  §.  28,  29. 

25  Die  kleine  Abhandlung  über 
die  Grade  der  Cognation  ist  ver- 
schieden von  Gai.  L.  1.  imd  Paulus 
L.  10.  X).  de  grad.  et  adßn.  (38, 19.). 

26  Böcking,  üb.  die  Not,  dign. 
S.  30  f.  35. 

27  Cuiac.  obs.  6, 40. 

28  Nebst  dem  iS^emma  hinter  sei- 
nem Ulpian  1836,  IStö,  1S55,  p.  183. 
und  im  Coip.  iur.  ant.  p.  171  sq.  — 
Solche  Tafeln  finden  sich  auch  in 
der  westgothischen  Lex  Rom.  1849. 
fol.p.  456.  (Haenel)  und  §.  9.  InsU 
3, 6.  cf,  ScJiraderad k,  L 

2*J  Ausgaben  l)  von  Sichard 
mit*  dem  Cod.  T7ieod.  1328/*.  2)  hinter 


den  Leges  Riboariorum  etc.  Ba.nl. 
1530  (1581),  8".  vf.  Ileimbach  im 
Lpz.  Repert.  18«,  IX,  pA^f.  3)  Cu- 
jacius hinter  dem  C.  Th.  1566  und 
öfter,  4)  Böcking,  Bonn.  1831  und 
im  Bonner  C.  Iur.  ant.  p.  183  sq. 
5)  Vollständiger  Mommsen  (Abb. 
der  Sachs.  Ges.  1853,  S.  281—205.) 
nach  dem  Cod.  Par.  n.  8680  und 
Vat.  3P52  saec.  X,  aus  welchen  alle 
Hdschr.  und  Ausgaben  stammen. 

30  Vgl.  über  ihn  die  Schriften  der 
Rom.  Feldmesser  1852,  S.  131  f.  I76f 

*  Zur  Orientirung  in  diesem  Ge- 
biete, auf  welches  der  Rechtsge- 
schichte nur  ein  Seitenblick  gestat- 
tet ist,  dienen  di^  Grundrisse  der 
griechischen  und  römischen  Litte- 
ratur und  classischen  Bibliographie 

IG* 


i 


244  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  dea  Rechts. 


In  der  Republik  und  der  IJcbergangszcit  herrscht  dieser 
Rechtsgehalt  besonders  bei  folgenden  Schriftstellern  vor: 

Titus  Maccius  Plautus^  gestorben  570  der  Stadt.  Seine 
Palliatae  sind  ungleich  römisch  localer  gefärbt  und  daher  an 
Scenen  aus  dem  Rechtsleben  ei^ebiger,  als  die  seit  620  ihn 
yerdrängenden  unnationalen  des 

Publius  Terentius  Afer^  etwa  von  558 — ^595  d.  St.,  welche 
Aelius  Donatus  um  355  n.  Chr.  commentirte. 

Marcus  Cicero^  648 — 711  d.  St.,  giebt  besonders  in  den 
rhetorischen  Schriften  {de  Oratore  699,  Brutus  und  Orator  708) 
einen  Schatz  von  Erfahrungen  aus  seiner  Advocatur  und  Belesen.- 
heit  in  der  älteren  Gutachtenlitteratur.  Unter  den  56  (ursprüng- 
lich 100)  Orationes  sind  nicht  sowohl  die  politischen  —  die 
Staatsrede  war  seit  C.  Gracchus  durch  Verwilderung  der  Comi- 
tien  in  Verfall  —  als  vielmehr  die  gerichtlichen  im  Straf-  und 
Civilprozess  lehrreich.  Unergiebiger  sind  die  Epistolae  und  am 
unfruchtbarsten  die  philosophischen  Bücher,  unter  denen  nur  die 
platonischen  Transscriptionen  in  den  Schriften  de  Legibus  (702  ?) 


von  G.  jBer «Aar  cZy  (1830, 1850),  F. 
W.  Wagner  (im),  C.F.  Peter- 
sen, Hdb.  d.  griech.  Litt.  Gesch. 
1834.  In  juristischer  Beziehung: 
Haubold j  Monum.  p.  XVIII — 
LXIV.  B.  §.  25.  Deurer  §.  11. 
Haenel,  Corp.  Legum  p.  VII — X 
Sammlungen  l)  der  Rednerfrag- 
mente besitzen  wir  von  Meyer, 
Or.  Rom,  fragm,  1832,  1837.  2)  der 
Grammatiker  von  D.  Gothofre- 
dus  1385, 15Ö5,  lß02, 1022,  von  Putsch 
1005,  von  Lindemann  1831 — 1840. 
3) derGromatiker  von  Lachmann, 
(Blume,Rudorff)lStö,\SS2, 4)der 
Byzantinischen  Historiker  und 
Chronisten  im  Bonn  er  Corp.Scrip- 
toi'umhist.ByzA&'iSsqq.  5)  der  latei- 
nischen Chronisten  von  Th.Ron- 
callius,  Patav.  1787.  6)  der  nicht 
dramatischen  Dichter  von  G.  E. 
Weber  1833.  7)  für  die  kirchliche 
Litteratur  kommen  die  Concilien- 
sammlung  von  Mnnsi  und  die  13 e- 


cretalensammlungen  von  Cou- 
siant  und  den  Ballerini  in  Be- 
tracht. 

Juristische  Bearbeitungen  sind 
neuerdings  versucht  l)  für  Cicero's 
Reden/).  Qmnclio,  Caecina,  Tullio 
von  Keller,  Semestria  1842 /*.,j?.  Q. 
Rosdoy.  Unterholzner,  Z.Schr. 
1,S.243.  Puchta,  Rh^  Mus.  5,  S. 
316—329.  Huschke  in  Richter^s 
Jahrb.  7,  S.  481  f.,  p.  Milone  von  E. 
Osenbrüggen  1841.  2)  für  Plautus 
von  Im  m.  Bekker,  de  Empt.  Vend. 
1853  (Dernburg,  Kr.  Z.Schr.  1835, 
S.  99.),  3)  für  GelHus  von  I.  de 
Gloeden:  Ä.  Gellii  quae  ad  ins 
pertinent  1843(Rrit.  Jahrb.1844,  S.266), 
4)  für  die  Scriptores  Hist,  Augusiae 
YonDirksen  1842,  5) für  eines  neu- 
em Incerti  Auctoris  Magisiratuum 
et  Sacerdotiorum  P,R,  Expositiones 
von  Huschke  1829.  —  Ueber  fran- 
zösische Versuche  vgl. Dernburg, 
Krit  Z.Schr.  1855,  S.  97  f. 
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und  de  Me  publica  durch  ihren  Gegenstand  und  die  Topica  ad 
Trebatium  durch  den  Addressaten  und  die  Beispielsammlung 
naher  liegen.  Commentatoren  dieser  Schriften  sind:  1)  Q.  Asco^ 
ttms  Fedianus  von  756 — 841,  dessen  um  795  geschriebenen 
Commentaren  die  des  ganz  unzuverlässigen  Pseudo-Äsconius  zu 
neun  Beden,  nicht  vor  dem  vierten  Jahrhundert  n.  Chr.,  bis  auf 
Madvig  beigezählt  wurden;  2)  C.  Marius  Viciorinus  um  360  n. 
Chr.;  3)  C.  lulius  Victor;  4)  Anidua  Manlius  Severinus  BoetMua 
um  470 — 524  (Gommentar  zur  Topik  in  sieben  Büchern); 
5)  Scholia  Bohiensia  aus  Yaticanischen  und  Ambrosianischen 
Paümpsesten  von  Mai  herausgegeben;  6)  Scholiasta  Gronovianus, 
nicht  vor  dem  vierten  Jahrhundert     Die 

Scriptores  rei  rusäcae:  M.  Porcina  Cato  520 — 605,  M,  Te- 
rentius  Varro^  geboren  in  Beate  638,  starb  727  (wozu  aus  der 
Kaiserzeit  L.  luniua  Moderatua  Columella  unter  Claudius  (807) 
und  Palladiua  Taurua  Äemilianua  kommen)  enthalten  landwirth- 
schaftliche  Contractsformulare. 

M.  Termtiua  Varro  ist  aber  auch  als  Begründer  der  von 
seinem  Lehrer  L.  Aelius  Präconinus  (Stilo)  angeregten  wissen- 
sdiaftlichen  Kealphilologie,  wenigstens  in  einer  seinar  vielen 
und  reichhaltigen  Schriften  (de  Ungua  Latina  in  24  Büchern, 
von  denen  nur  5  — 10,  nicht  4—9,  fragmentirt  erhalten  sind) 
noch  zugänglich. 

Die  kleine  und  grosse  historische  Litteratur  ist  durch 

C,  luliua  Caeaar  655 — 710  in  der  703  publicirten  Eecht- 
feriigungsschrifb  de  belh  GalUco  (Lib,  VII)  und  de  bello  civili 
(Lib»  III)  nebst  Fortsetzungen  von  A.  Hirüua  (bis  711)  und 
Anderen,  famer  durch 

C.  Salhtatiua  Criapua  (668 — 719)  vertreten,  dessen  Libri 
Iliatoriarum  (675 — 687),  nur  in  Fragmenten  erhalten,  durch 
die  Parteischriffcen  Jugurtha  und  Catilina  (708 — 719)  ergänzt 
werden.  Die  grossartig^  Auffassung  aber  verdankt  die  mitt- 
lere repubHcanische  Geschichte  einem  Ausländer 

Polybiua,  Sohn  des  achäischen  Staatsmannes  Lycortas  von 
Megalopolis  im  Peloponnes,  549 — 631,  welcher  17  Jahre  587 — 
603  mit  den  achäischen  Geiseln  in  Eom  war  und  von  dessen 
'latogia  aa&oXM^  der  Culturstaaten  unter  römischer  Schutzherr- 
schaft vom  ersten  punischen  Kriege  bis  zum  Sturz  Karthago*8 
und  Korinth's  in  40  Büchern,  Buch  1—5  ganz,  6—17  in*  Aus- 
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Zügen,  18 — 40  in  Bruchstücken  überliefert  sind.  Sie  enthält 
eine  Apologie  des  werdenden  römisch -griechischen  Gesammt- 
staates,  deren  gründliche  Nüchternheit  und  Urkundlichkeit  über 
das  öffentliche  Recht  des  Zeitraums,  den  sie  urafasst,  eine  un- 
vergleichliche Belehrung  gewährt. 

§.  91. 
Kaiserliche  Periode. 

Einen  grösseren  Reichthum  entfaltet  die  wissenschaftliche 
Thätigkeit  beider  Culturvölker  unter  dem  friedlicheren  monar- 
chischen Regiment     Es  treten  hervor: 

Geschichtschreiber  lateinischer  Zunge: 

Titus  Livius  aus  Padua  (695—771).  Von  seinen  142 
Büchern  römischer  Geschichte  bis  a.  744  sind  Buch  1 — 10  (bis 
a.  460),  21—45  (von  536—586),  Stücke  aus  Buch  91,  vielleicht 
aus  Buch  94  und  eine  dürftige  Epitome  des  Ganzen  gerettet.  Des 

lalius  (L,  Annaeus)  Florus  Epitomae  de  T.  Livio  bellorum 
omnimn  annonnn  DCC  Libn  II  sind  aus  ihm  entlehnt. 

C,  Velleius  Paterculus  schrieb  um  783  zwei  Bücher  römi- 
scher Geschichte,  von  denen  durch  den  einzigen  Codex  Murba- 
censis  (1515)  die  Bruclistücke  des  ersten  und  das  zweite  die 
letzten  150  Jahre  umfassende  Buch  bekannt  geworden  sind. 

C.  Comelhis  Tacitus^  etwa  52 — 134  oder  136,  vielleicht  in 
Interamna  geboren,  Prätor  841,  Consul  {suff.)  850  (97),  auch 
abgesehen  von  der  sittlichen  Tiefe  seiner  tragischen  Auffassung 
durch  urkundlichen  Stoff  und  kunstreiche  Form  der  erste  Histo- 
riker der  Kaiserzeit,  kommt  hier  durch  seine  Histonarum  Libri 
(erhalten  1 — 5  über  die  Jahre  69  u.  70),  die  s.  g.  Annalen  {ah 
Excessu  Divi  Augitsti  libri,  erhalten  B.  5  theilweise,  B.  7 — 10, 
Anfang  von  B.  11,  Schluss  von  B.  16)  und  den  Diahgus  de 
Oratoribus  über  den  Verfall  der  alten  Beredsamkeit  in  Betracht 

C,  Suetonius  Tranquillus,  Magister  Epistolarum  unter  Ha- 
drian  ist  durch  die  actenmassigen  Angaben  in  den  Vitae  XII 
Caesanmi  bis  Domitian  und  der  Sammlung  de  viris  Ulustribiie^ 
aus  welcher  das  Buch  de  illustribus  Grammaticis  und  das  Frag- 
ment de  claris  Rhetoribus  erhalten  sind,  wichtig,  wie  denn  selbst 
die  in  noch  höherem  Grade  plebejischen 

Scriptores  Ilistoriae  Aiigustae  von  Hadrian  bis  Carus:  Aelius 
Spartianus.^    Vidcatius  GaUicanus  und  TrchelUus  PoUio,    Aelius 
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Lumpridius,  vielleicht  mit  Spartian  dieselbe  Person,  Fiavius 
Vbpiseus  von  Syracus,  Julius  Capitolinus  unter  Dioeletian  und 
Constantin  viel  archivalisches  Material  gerettet  haben. 

Historiker  griechischer  Zunge  sind: 

Diodorus  aus  Argyrion.in  Sicilien  um  715,  von  dessen 
universalgeschichtlicher  Bißhoü^Kti  hzoQtxtj  bis  auf  Cäsar  in 
40  Büchern,  Buch  1 — 5  und  11 — 20  vollständig,  die  anderen 
stückweise  überliefert  sind. 

Dionygiua  von  Halicamassus  (Budron)  in  CarieQ,  um  725. 
Aus  seiner  '/Vofcai'x?/  Id^xaioXoyla  in  20  Büchern  existiren  1 — 
11  fast  vollständig,  die  übrigen  in  Bruchstücken. 

Flävius  losephus  (790 — 846,  37  —  93)  aus  dem  Geschlecht 
der  Makkabäer,  kriegsge&ingen,  von  Yespasian  entlassen,  schrieb 
eine  'lovdal'xij  htOQia  negl  dleiaswg  (820,  70)  in  7  Büchern 
und  eine  ^lovdaixii  i^iaMjXoyia  in  20  B.  bis  Nero,  in  denen 
die  verschiedenen  Senats-  und  Kaisererlasse  in  Betreff  seines 
Volkes  aufbewahrt  sind. 

Plutarchtis  aus  Chäronea  in  BÖotien  (c.  803 — 873,  50 — 
120  oder  134?),  Consul,  Proconsul  von  Illyrien  u.  s.  w.,  gehört 
mit  den  46  Bioi  naqakXriXoi,  4  einzelnen  Bioi  und  den  Akim 
im}A0u'xal  hierher. 

Appicmus  von  Alexandria,  Anwalt  und  Beamter,  schrieb 
um  803  (150)  eine  Kriegsgeschichte  bis  auf  August  in  24 
Büchern,  von  denen  etwa  die  Hälfte  (6  —  8,  11 — 17  die  Bürger- 
kriege, 23  und  einzelne  Fragmente)  übrig  sind. 

Dio  Cassius  Cocceianus,  geb.  zu  Nicaa  in  Bithynien  908 
(155  n.  Chr.),  Bedner  und  Anwalt,  zweimal  Consul,  verfesste 
^ne  reiche  und  genaue  jPcofcai'xi/  iatoqia  bis  zu  seinem  zweiten 
Consulat  982  (229)  in  80  Büchern.  Erhalten  sind  von  B.  1— 34 
geringe  Bruchstücke,  von  B.  35  und  36  ein  Theil,  B.  37 — 54 
ganz,  B.  55 — 60  in  Bruchstücken,  B.  35 — 80  im  Auszuge  des 
trapezuntischen  Mönchs  Joannes  Xiphilinus  um  1070,  die  Bruch- 
stücke zum  Theil  aus  Joannes  Zonaras. 

Ilerodianus^  geboren  um  923  (170)  in  Alexandria,  dann 
in  Eom,  sehrieb  um  993  (240)  eine  Kaisergesehichte  (tfig  fista 
MaQHOv  ßafftJLstag  latOQiai)  in  8  Büchern  von  Commodus  bis 
Gordian  (933—991,  180—238).     Unerhebüch  ist  des 

Claudius  AeUanus  aus  Präneste,  um  220,  Excerptensamra- 
lung  {nomh}  hroQia)  in  14  Büchern  und  von  des 
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P.  Herenniua  Dexippus  (tun  270,  in  A&en)  tSv  fierä 
läli^avbqov  ßtßha  d\  2!iivO-ixd,  ^^of'ixajf  iatogia  und  sonstigen 
Historikern  besitzen  wir  nnr  Fragmente. 

Geographen: 

8tr(xbo  ans  Amasea  in  Kappadoden  anter  Angnst  und  Ti- 
beriuB.  Seine  17  Bücher  FeeiyQaqiim  (B.  1,  2.  Kosnu^raphie, 
B.  3 — 10.  Chorogcaphie  von  Europa,  B.  11  — 15.  von  Asien, 
B.  17.  von  Africa)  gehen  auch  auf  Staatsverfassung  und  Ge- 
schichte ein.  Neueste  kritische  Ausgabe  von  C.  Kramer  1844. 
Die  ^TnovLv^fiata  ifftoQtxd  sind  verloren. 

Pomporäus  Mela  de  situ  orbis,  Spanier,  unter  Claudius. 

Flavius  Arrianus  aus  Nicomedia  in  Bithynien,  verfasste 
eine  an  Hadrian  gerichtete  Beschreibung  einer  Küstenfahrt  (Fle- 
QinXovg  nortov  ev^sirov)  vom  Jahre  890  (137). 

Pausaniaa  aus  Lydien,  schrieb  um  903  (150)  eine  (FIs- 
Qnqyr^aig  r^g  *EXXddog  in  10  Büchern. 

Claudius  Ftolemaeus  aus  Pelusium,  unter  Fius  und  Marcus, 
lieferte  eine  mathematische  retoyQaguxri  v(fyy9j(Ti.g  in  8  Büchern, 

AgatJiemeros  im  2.  oder  3.  Jahrhundert  eine  'Tnorvncoatg 
rijg  ys(OYQa(pt(tg, 

Eedekünstler,  Sophisten,  Philosophen  beider  Zungen  sind: 

F.  Rutilius  Lupus  unter  Tiberius,  de  figuris  sententiarum  et 
ehcutionis  Libri  11^  aus  dem  jüngeren  Gorgias  übersetzt. 

M,  Annaeus  Seneca  der  Rhetor,  aus  Corduba,  gestorben  785 
(32),  aus  dessen  Libri  X  Causarum  der  Liber  SuasoHewum, 
fünf  Libri  und  Exce^pta  Librorum  X  Controversiarum  erhalten 
sind. 

L.  Annaeus  Seneca,  755 — 818  (2—65),  der  Philosoph: 
124  Epistolae  morales  ad  LuciUum^  ursprünglich  20  Bücher,  de 
dementia  ad  Neronem^  de  Ira^  de  Beneficiis  u.  a. 

3f.  Fabius  Quintilianus  aus  Calagurris  in  Spanien  795 — 
871  (42 — 118),  Sachwalter,  öffentlicher  Lehrer  der  Beredsam- 
keit, Prinzenerzieher,   Verfasser  der  Libri  XII  de  lasÜtuHone. 
oratoria,  nicht  aber  der  19  grösseren  und  145  (aus  388)  klei- 
neren Declamationes. 

Calpurnius  Flaccus  unter  Hadrian  und  Pius:  Rveerpta 
X  Rhetarum  viinorum, 

/v.  Appideius  aus  Madaum  in  Africa,  in  Karthago  als 
Lehrer  und  amtlich  thätig. 
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P.  AeHus  Äristides  aus  Adriam  in  Mysien  um  923  (170), 
unter  dessen  Schriften  {OpP'  ex  rec,  G,  Dindorf,  1829.  ///.) 
*Pf0fM9ig  iyTuifitop  am  naobsten  liegt 

Grammatiker  und  Antiquare: 

Verrius  Flaccua  unter  August  ist  durch  zwei  IJeberbleibscl 
von  grdSser  Wichtigkeit:  1)  Fasti  Protenestini^  fünf  Bruchstücke 
eines  Festkalenders  mit  geschichtlichen  Notizen;  2)  Bruchstücke 
in  dem  antiquarischen  vom  Buchstaben  M  an  erhaltenen  Wörter- 
bnche  des  Sex,  Pompeius  Festua^  Ende  des  dritten  Jahrhunderts, 
welches  wieder  von  Paulus  Diaconus  (f  799)  excerpirt  ist. 

M.  Valemts  Probus,  vielleicht  unter  Nero,  de  lüteris  anti- 
quis,  ist  als  Erklärer  der  stenographischen  Zeichen  {Notae)  in  den 
Leges^  AcUonea  (Ina  Aelianum)  und  Edicta  perpetua  juristisch 
wichtiger  als  die  Notenr^^ter  (Tironis  et  Senecae  Notae  hinter 
Gmter's  Thesaurus  Inscriptionum^  Magno  unter  König  Karl 
(dem  Grossen?),  Petrus  Diaconus  unter  Conrad  I.). 

A.  GelUua  unter  den  Antoninen.  Tn  den  Noctium  Attica- 
rum  Libri  XX  (verloren  Lih.  Vllty  sind  schätzbare  Notizen 
über  Kechtsalterthümer  gesammelt. 

M,  Oomeliua  Fronto  aus  Cirta,  Ehetor  und  Sachwalter, 
Prinzenl^irer  des  M.  AureHus  und  Yerus,  zu  dessen  unbedeuten- 
den dtferentiae  verhorum  aus  einem  Bobischen  Palimpsest  der 
Briefwechsel  mit  Fius  und  Anderen  gekommen  ist. 

Nonhis  Marcelhis  aus  Tuburticum  in  Numidien,  im  dritten 
Jahrhundert:  seine  compendiosa  doctrina  per  litteras  ist  ein  un- 
kritisches, aber  als  Sprachschatz  wichtiges  Archiv. 

Physik  und  angewandte  Mathematik: 

M,  Vitruviua  PolUo  imter  Cäsar  und  August:  de  architcc- 
iura  Ubri  X, 

C.  PUnius  Secundus  der  Aeltere  aus  Novumcomum  776 — 
832  (23 — 79),  zuletzt  Befehlshaber  der  Flotte  bei  Misenum. 
Die  dem  Titas  831  gewidmete  Encyclopädie  aus  160  Bänden 
Collectaneen  enthält  neben  nervöser  Kritik  der  römischen  Ent- 
artung einen  Schatz  auch  rechtsgeschichtlicher  Notizen. 

Sextus  Julius  FVontinus^  Consul  827  (74),  Curator  Aquarum 
B50  (97),  gestorben  um  859  (106),  ist  Verfasser  des  Buchs  de 
Aquaeductibus  Urhis  Romae  (853,  100),  der  Kriegskunst  {de  re 
militari^  vielleicht  auch  Strategematon  Lih,  IV)  und  Gromatik 
de  Agrorum  qualitate^   de  aontroversiis  agrorum,  welche  nebst 


2Ö0  Kap.  2.   Die  Elemeute  und  Organe  des  Hechts« 

Ägennius  Urbicus  (853,  100),  Bcdbus^  Sieulus  Fldccus  und  Hygi- 
nus  den  Kern  der  Schriften  römischer  Ingenieure  und  E^e- 
rungsfeldmesser  für  Festungsbau,  Lagerabsteckung  {Hyginua  de 
munitionihus  castrorum)  und  Territorialstreitigkeiten  der  Ge- 
meinden bildet. 

Oensorinus  de  die  tiatali  ad  Q.  Caerelliwn,  um  991  (238), 
für  mathematische  Chronologie  wichtig. 
Sonst  erhebliche  Prosaiker  sind: 

Valeiius  Maximus  unter  Tiberius,  durch  seine  'Anecdoten- 
Sammlung  {factorum  dictorwnqme  memorabilium  Libri  I2C)  mit 
dem  Anhange  de  nominibus^  angeblich  von  Julius  Paris. 

a  Binius  CaeciUus  Sectindus  Slb—Sßd  (62—110),  Anwalt, 
Consul  853  (100),  Proconsul  von  Bithynien,  durch  seine  Epi- 
stolae,  deren  zehntes  Buch  die  amtliche  Gorrespondenz  mit  dem 
Kaiser  Trajan  enthält,  und  seinen  Fanegyricus  ad  Traianum, 

Dichter: 

P.  Vergilius  Maro^  geb.  15.  Oct  684  bei  Mantua,  gestor- 
ben 22.  Sept.  735,  mit  jalten  wichtigen  Scholiasten  bei  Servius 
Maurus  Jlonoratus  Ende  des  4.  Jahrhunderts,  besonders  für  Jus 
sacrum^  lunilius  Fhilargyrus  und  in  den  Scholia  Vei'onensia, 

Q.  Horatius  Flaccus,  geb.  8.  Oct  689  zu  Yenusia,  gest. 
26.  Not.  746,  mit  den  Scholiasten  Helenius  Acron  und  Pompo- 
nius  Porphyrion  etwa  aus  dem  3.  Jahrhundert. 

P,  Ovidius  Naso^  geb.  20.  März  711  zu  Sulmo,  gest.  770. 

Amus  TibuUus  700—735. 

Sex.  AureHus  Propertius  708 — 739. 

Pkaedrusy  etwa  unter  Claudius. 

Decimus  lunius  luvenalis^  geb.  zu  Aquinum  795  (42),  gest. 
um  784(121)  und  Aulus  Persius  Flaccus  aus  Yolaterrä  787  (34) 
— 815  (62),  beide  mit  wichtigen  Scholiasten,  dazu  das  prosaische 
Satyricon  angeblich  des  T.  Petronius  Arbiter  unter  Nero. 

M,  Valerius  Martialis,  geb.  um  793  zu  BilbiHs  in  Spanien, 
gestorben  nach  855  (102). 

Dieser  ganzen  ü^ationallitteratur  entgegen  strebt  die  begin- 
nende griechische  und  lateinische  Patristik.  Die  wichtigsten 
Vertreter  der  lateinischen  sind: 

M,  Minucius  Felix^  unter  den  Antoninen,  Sachwalter,  dessen 
Octavius  den  ersten  Angriff  auf  die  Komische  Beligion  und  Ge- 
schichte vom  christlich-sittlichen  Standpunkte  enthält, 


III.  Uebenreste.  Jurutisoh.  ind.  gonstLitt.  §.  92.  Christi  Periode.  251 

Q.  Septhnius  Floretis  Tertullianu»  ans  Karthago  um  210, 
Presbyter,  Montanist,  durch  seinen  Apologeticus^  Lib.  II  ad  uxo- 
rein^  de  spectaeuUs^  de  pallio,  de  monogama^  de  pudicitia^  de 
cuüu  feminarumj  de  vekmdis  virginibusy  ad  JSapulam,  de  prae- 
8criptione  hereticorum  u.  a., 

Thascius  CaeciUus  Oyprianus^  Ehetor  in  Carthago,  Pres- 
byter, seit  248  Bischof,  t  258  als  MärtjTor,  unter  dessen  Schrif- 
ten die  81  Epiatolae  hervorragen, 

Aniohiue  um  303»  africanischer  Khetor,  bekannt  durch  seine 
poiemischen  lAbri  VII  adversus  nationes  wider  die  Komische 
lleligion, 

L»  Coelius  Lactantius  Finnianus^  Bhetor  in  Bithynien, 
Prinzenlehrer,  f  330,  durch  die  Divinarum  Inatitutionwn  Libri 
VII  und  das  heftige  Buch  de  mortibua  persecutorum  zur  Geschichte 
der  Christenverfolgungen  von  ^STero  bis  Diocletian. 

§.  92. 
Christliche  Periode. 

Ber  sinkenden  IN'ationallitteratur  gehören  nachstehende  Er- 
zeugnisse an: 

Geschichtsschreibung: 

Sex.  Aurelhis  Victor  aus  AMca,  unter  Julian,  lieferte  in 
den  Caesarea  bis  «Tnlian  ein  Kompendium  der  Kaisergeschichte, 
von  dem  die  Epitome  de  Caesaribus  des  Victor  iunior  bis  auf 
Theodosius  I.  verschieden  ist. 

Eiutropius  schrieb  ein  Breviarium  Romanae  historiae  ad 
Valentem,  griechische  Metaphrasen  davon  verfSassten  Capito  und 
Päanius.  Ein  gleichzeitiges  Kompendium  war  Sex.  Rufus 
(Festus)  Breviarium  verum  gestarum  P.  B.  (de  victoriia  et  pro- 
vinciis  P,  R.  ad  Valentem),  Der  einzige  selbständige  lateinische 
Historiker  ist 

Ammianus  MarcellAiiis^  von  dessen  Rerum  gestarum  Libri 
XXXI  (Kaisergeschichte  von  Nerva  bis  Valens  91 — 378)  Buch 
14—31  (v.  J.  353—378)  erhalten  sind. 

Eine  reiche  duelle  für  allgemeine,  besonders  aber  ostrÖ- 
mische  Hof-  und  Kirchengeschichte  eröffnet  sich  in  den  griechi- 
schen und  byzantinischen  Oeschichtswerken,  namentlich: 

Zosimus  (c.  450)  iatOQta  6  B.  von  August  bis -410. 

Procopius  aus  Cäsaren  in  Palästina  c.  530,  Khetor,  Beglci- 
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ter  BeHsar^B:  1)  tm  xa^'  avtbv  iatoQiäif  ßtßha  oxtei  (B.  1,  2. 
Perserkriege  407—529,  B.  3,  4.  Vandalischer  Krieg  395—545, 
B.  5 — 8.  ostgothischer  487  —  522),  2)  lAv^ndora,  gelieime  Ge- 
schichte Justinian's  zur  Berichtigung  der  offiziellen,  3)  HeQi 
rcofr  rov  Öeffnorov  ^lovariviafov  xrujfAcitmf  6  Bücher.    Fortsetzer: 

Agathim  Seholasticus  aus  Myrina  in  Aeolien:  TreQi  tUg  'lov- 
üiiviavov  ßaaiXBiixg  von  552 — 559. 

Theophylactus  Simocatta  im  7.  j£ihrh.:  uJtOQia  oixovfjttvixij, 
8  Bücher  von  582—602. 

Nicephorus  FcUriarcka,  f  ^28,  1)  'laroQia  aivtofwg  602 — 
770,  2)  XQOvoyQaq)ia  avptofiog,  Chronik  bis  828. 

Leo  Grammaticus^  c.  950,  Xqovoyqaapla  ra  rdäv  vmp  ßatn- 
Xstav  nsqiijiovaa  von  813 — 944. 

Constantinus  Porphyrogenitus ^  ^  ^h^,  1)  latoQiXTj  dti^yf^atg 
jov  ßiov  xai  Tüäy  nQotJ^Bmv  Baadsiov  876  —  886,  2)  fi^bg  tov 
tdtov  vlov  [Poofiuvov^  3)  avvrayiia  2  Bücher  über  Hofceremoniell, 
4)  neQi  {f^sfitttoDv. 

Dazu  kommen  wichtige  Compilationen  aus  älteren  Quellen: 

Joannes  Laurentiua  Lydus^  um  550,  1)  TtsQi.  aqjimv  r^g 
'Piofiamv  Tiohreiag,  drei  Bücher  über  die  römischen  Staats- 
ämter,   2)  negi  fi^patv,   3)  TieQi  dioatjfjiemv, 

^EüloYal  718QI  TtQeaßemv  (Excerpta  de  legationibus)  auf 
Oonstantin's  Befehl  aus  früheren  Schriftstellern  gesammelt 

Joannes  Zonaras,  c.  1100,  im  Staatsdienst,  später  MÖncfa, 
in  seinem  Xqovixov  bis  1118. 

JGphilinua  aus  Trapezunt  im  11.  Jahrh.:  Auszug  aus  Dio, 
wovon  B.  35 — 80  erhalten  ist. 

Eigentliche  Chronisten,  die  nicht  nach  eigener  Erfahrung 
Geschichte  schreiben,  sondern  nach  Compüationen  die  Weltge- 
schichte erzählen,  sind  in  beiden  Sprachen  zahlreich  erhalten,  z.  B. 

Euaehius  Pamphili  (amicus)  aus  Casarea,  f  340,  dessen 
TraviodaTTTj  tarogia  bis  325  (B.  1.  XQovoyQaq)ia  Yölkergeschiclite, 
B.  2.  XQovixog  xavtav  Tabellen)  im  4.  Jahrh.  ins  Lateinische,  im 
5.  ins  Armenische  übersetzt  und  im  9.  epitomirt  wurde. 

Georgius  JSyncelluSy  c.  800:  'ExXoyri  xQOPoXoyiag  bis  284, 
fortgesetzt  bis  813  von  Theophanea  Jsacius  Confessor. 

Joannes  Malalaa  (9.  Jahrh.):   XQ^^^7Q^9^^  ^^  566. 

Chronicon  Paschale  {Älexandrinum,  Fasti  SicuU)  bis  1042 
in  8  Abschnitten  von  unbekannten  Verfassern. 
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Rhetoren  und  Sophisten: 

Themistht^  Euphrades  aus  Faphlagonien,  um  360,  Lehrer 
des  Libanius  und  Augustinus,  hinterliess  34  Eeden, 

Lihqnius  aus  Antiochien,  Lehrer  des  Johannes  Chrysosto- 
mus,  67  Beden,  Briefe,  Beelamationen  nnd  Uebungsstücke.    Die 

Panegyriei  XII  sind  Beden  gallischer  Stadtdeputirten  von  c. 
290 — 391,  im  4.  Jahrhundert  gesammelt.  Anhang:  z.  B.  JS«- 
nodius,  Bischofs  von  Pavia  Lobreden  auf  Theodorich  (a.  508), 
nnd  sogar  Corippus  auf  Justin  IL  (565 — 578). 

Epistolographen : 

Flavius  Claudius  lulianus  Äpostata^  Kaiser  360 — 363,  hin- 
terliess, ausser  Beden,  83  Briefe,  ein  grösseres  Schreiben  an 
Themistius  und  ein  anderes  an  die  Athener. 

Q.  Aurelius  Synnnachus,  geb.  314,  Stadtpräfect  384 — 386, 
Consul  391,  gest.  nach  410.  Das  zehnte  Buch  seiner  Epistolae 
enthält  die  Belationen  an  den  Kaiser;  Bruchstücke  panegyrischer 
Beden  sind  aus  einem  Palimpsest  herausgegeben. 

C,  Sollius  Apollinaris  Sidonius  (428 — 484),  Bischof  von 
Clermont,  hinterliess  Epistolarum  Lihri  IX  und  panegyrische 
Beden  auf  Avitus  (456),  Majorian  (458)  und  Anthemius  (468). 

M,  Aurelius  Cassiodorus  (468,  f  iiach  538),  unter  dessen 
Variarum  (epistolarum)  Libri  XII  Buch  1  — 10  Erlasse  der  ost- 
gothischen  Könige,  Buch  11  und  12  eigene  Präfecturerlasse 
enthalten. 

Erudition  und  Grammatik: 

ÄureUus  Macrohius  Amhrosius  Theodosius  (c.  400 — 450) 
verfasste  eine  antiquarische  Sammlung  unter  dem  Namen  Satur- 
naliorum  conviviorurn  libri  VIL 

Martianus  Mineus  Felix  Capella,  um  470,  schrieb  eine  En- 
cyclopädie  der  freien  Künste  nach  Yarronischen  Materialien, 

Priscianus  Caesariensis  aus  Mauretanien,  Sprachlehrer  in 
Constantinopel  (540),  eine  Compüation  der  älteren  Grammatiker 
in  den  vie^elesenen  Institutionum  grammaticarum  Libri  XVIII, 

Isidorusy  Bischof  von  Sevilla,  um  630,  eine  Encyclopädio 
aller  Wissenschaften  Originum  s.  Etymologiaruih  Libri  XX, 

Lexicographen: 

Photius^  t  ^91,  Ae^stav  avvaycoyi^f 

Smdas^  etwa  im  zehnten  bis  zwölften  Jahrhundert, 
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Eiymologicum  magimm  (Eti^fioXoytxov  fAtya^^ 
10.  oder  11.  Jahrhundert, 

loannes  Zonaras,   c.  1100,   JSvvayon'j'ri  le^si 
lieh  reich  an  geschichtlichen  Notizen. 

Eine  Compilation  aus  den  mit  Cato  und  ßj 
den  technischen  MiHtairschriftstellem  und  Km 
gab  Flavius  Vegetius  Renatus  um  380  in  seiner  . 
tonim  rei  militaris^  in  fünf  Büchern. 

Die  Stelle  der  absterbenden  NationaUitteratu^ 
mehr  die  wachsende  kirchliche  ein,  namentlich  d 
lateinischen  Kirche,   auf  welche  unter  Mitwirku 
der  Kirchenfürsten  und  Juristen  die  Einheit  un 
Regiments   praktisch  übertragen  wurde,    die  det 
Staate  verloren  ging.     Zu  ihren  Spitzen  gehören 

AinbrosiuSf  aus  Gallien,  in  Rom  gebildet,  Juri 
Bischof  von 'Mailand  (91  Epistolae), 

Ilieromjmus^    um  331    in   Stridon  geboren,   . 
Eom,  t  420  in  einem  Kloster  bei  Bethlehem  (150  .* 

Äurelius  Augustinus^  geb.   354  zu  Tagaste  ii 
Lehrer  der  Ehetorik  in  Karthago,  Rom  und  Mailaiii' 
430:    de  crntate  Dei  Lib.   XXII  (413—427),    i 
Christenthums  gegenüber  der  Auflösung  des  Staats,  co- 
Ubri  XIII^  270  Epistolae^  de  conhigns  adulterinis  u.  a. 

Äurelius    Prudentius    Clemens,    Sachwalter    und    > 
kirchlicher  Poet. 

Patdus  OrosiuSy  Presbyter,  Spanier,  compilirte  eine  apolo- 
getische "Weltgeschichte:  Historiavum  Lihri  F//bis  417. 

Salvianus^  Presbyter  zu  Massilia:  de  giibernatione  Dei  X?^'*' 
VIII  (um  440),  adversus  avaritiam  Libri  IV. 

Leo  /.,  Magnus^  wichtig  durch  Aufbewahrung  vieler  Kai' 
sergesetze,  ebenso 

Honnisda^  römischer  Bischof  vom  26.  Juli  514  bis  6- 
August  523. 

Fulgentius  Ferandus  c.  527  (Breviatio  canonum). 

Liberatiis  g,.  553  (Breviarium  causae  Nestorianorurn  ^^ 
Futychianorum). 

Der  abhängigeren  griechischen  Kirche  gehören  die  Kirchen- 
historiker  Eusebius,  Theodoretus,  Bischof  von  Cyrrus  in  Syrie»? 
Socrates  Scholasticus,   Salamenes  Hermias  Sozomenus,  Gelasius 
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ron  Cyzicus  und  Euagrius  Scholaßticus  an,  durch  welche  eben- 
falls viele  Constitutionen  erhalten  sind. 


DRITTES  KAPITEL. 

Die  Tncorporation  und  Codification  des 

Rechts. 

I.     lus    civile. 

§.  93. 
Leges  Regiae  und  lus  Papiriamim.'^ 

Z&aev  Kraft,  deren  Bildungstriebe  im  vorigen  Kapitel  im 
Einzelnen  verfolgt  wurden,  entspricht  eine  successive  Reduction, 
welche,  nach  Tertullian's  Ausdruck,  den  naturwüchsigen  Urvvald 
des  Rechts  lichtet,^  die  abgestorbenen  Bildungen  beseitigt  und  die 
lebenskräftigen  aus  dem  überlebten  System  in  das  neu  empor- 
wachsende überleitet. 

Den  primitiven  Stoff  dieser  Rechtssammlungen  und  Redac- 
tionen  liefert  natürlich  das  lus  civile,  das  angestammte,  den 
Eechtsverkehr  unter  den  Genossen  der  römischen  Gemeinde  von 
Alters  her  beherrschende  Gewohnheitsrecht.  Ihm  gehört  wenig- 
stens der  historische  Kern  jener  merkwürdigen  Satzungen  an, 
welche  das  Collegium  der  Pontifices  Kraft  seiner  IJeberwachung 
der  Eide  und  Gelöbnisse  und  seiner  Befugniss  zur  Rechtweisung 
als  Leges  Regiae  sammelte  und  publizirte. 

Eine  Sammlung  dieser  Moral-,  Sacral-  und  Ritualgesetze, 
welche  die  Pontifices  auf  die  altersgrauen  Könige  ihrer  conven- 
tionellen  römischen  Geschichte  zurückführten,  war  das  lus  civile 
Papiritinum;  sie  wurde  einem  Pontifex  Gaius  oder  Sextus  oder 
Publhis  Papirius,  angeblich  unter  einem  der  Tarquinier  oder 
doch  gleich  nach  Vertreibung  der  Könige,  beigelegt^  und  in 


*  Z  1,  §.  26—28.  P.  §.37.  Ru'  lente7n silvam legumnovis principa- 
\      ^«'wo  1,  S.  390ff.  lium  rescnptorum  ei  edictorum  se- 

*  Tertullian.  Apolog. 4.  Nonne  curibus  truncatis  et  caediiis f 
^  vos  totam  ülam  veferem  et  squa-  '  2  Dionys,  3,  26.  Pompon.  L.lt. 
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eiiiem  Commentar  benutzt,  den  Granius  Flaccus  gegen  Ende  der 
Kepublik  darüber  verfasst  hatte.* 

Die  uns  erhaltenen  Citate  dieses  Werkes  begreifen  sieben 
Gesetze  des  Königs  Bomulus,  dreizehn  des  Königs  Numa,  eins 
des  Königs  Servius  Tullius,  welche  sämmtlich  wörtlich  aus  dem- 
selben angeführt  werden. 

Die  Komulischen  Gesetze  sprechen  den  Bannfluch  der 
Eeligion  und  als  bürgerliche  Folge  und  Verschärfung  desselben 
die  Strafe  der  Acht  und  Gütereinziehung  des  Verwünschten  aus 
über  Frevel,  welche  der  bürgerlichen  Rechtsordnung  unerreich- 
bar sind,  namentlich  über  den  Verrath  am  dienten,'*  die  Miss- 
handlung der  Aeltem;^  sie  bestimmen  das  Güterrecht  in  der 
Ehe,^  sie  begränzen  die  häusliche  Gerichtsbarkeit  über  die  Frau,"^ 
die  Gründe  der  Scheidung;  sie  präcisiren  die  Unstatthaftigkeit 
des  Verkaufs  derselben,^  das  dreimalige  Vorkaufsrecht^  und  das 
Recht  des  Hausvaters  über  Leben  und  Tod  des  Kindes.  ^^ 

Die  Gesetze  des  Numa  verbieten  den  gottesdienstlichen 
Gebrauch  des  Weins  von  unbeschnittenen  Weinstöcken,  ^^  des 
Weins  überhaupt  bei  der  Bestattung, ^^  den  Gebrauch  nicht 
schuppiger  Fische  bei  Opfermahlzeiten  ^*  und  eiserner  Messer 
beim  Opfer, ^^  die  Todtenopfer  bei  der  Bestattung  vom  Blitz  Er- 
schlagener,^^ die  Bestattung  schwangerer  Frauen  ohne  Eettungs- 


§.  2,  36.  D.  de  0.  L  (1, 2.)  Etwas 
Anderes  sind  die  s.  g.instituta  regia 
Cic.  Tusc,  -4,  1,  1.  regiis  insiitutis, 
partim  eiiam  legibus,  —  Die  Litte- 
ratur  über  dies  Lieblingsthema 
der  Rechtsgeschichte  des  vorigen 
Jahrhunderts  s.  bei  Deurer  §.tö. 

3  Paul.  X.  144.  D.deV,S.  (50, 16.) 
Granius  Flacc,  in  libro  de  iure 
Papiriano  —  Ma  er  ob.  sat.  3, 1 1.  in 
iure  Papinano  evidenter  relatum 
est —  Serv.  ad  VirgiL  Aen.  12,  36. 
titulo  legis Papiriae usus  est — .  Dass 
die  Schrift  über  die  Litaneien  (de 
Indigitamentis :  Censorin.de  die  nat. 
c.  3.  cf.  Serv.  ad  Georg  1, 21.)  hier- 
von zu  unterscheiden  ist,  sollte  bil- 
lig nicht  bezweifelt  werden. 

4  Serv.  ad  Aen  6,609.  Dion.  2,ll>. 


5  Festusv.plorare. 

ß  Dion.2,25. 

'  Di  an.  l  Plutarch.  Rom.  5jfc. 

®  Plutarch.  /.,  wo  a7to86juevov 
yvvaina  nicht  mit  Rossbach, 
Böm.  Ehe  I8i53,  S.  430,  Not.  450  für 
jDLTtoTcsftipdfjievov  zu  nehmen  ist. 

9  Dion.  2,  26, 27.  In  L.  8.  pr.  D. 
de  Ms  quisui  (1,6.)  cf.  Collat.  4,S. 
wird  diese  Lex  regia  auf  mores  zu- 
rückgeführt. 

*o  Diony^.  2,26, 15. 

*l  Piin.H.N.S2,%%.iO. 

i2  Plin.  H.  N.  14,  12.  Plut. 
Numa  14. 

13  Plin.  14, 12. 

**  Lyd.  de  mensib.  P.  1,  c.  9. 

*5  Festus  v.  occisum. 
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verencli  bezüglich,  des  Kindes.  ^^  Sie  normiren  das  Dankopfer 
nach  dem  Siege,  ^^  das  Supplicium  bei  absichtlicher  und  das 
Sühnopfer  wegen  unabsichtlicher  Tödtung,^*  die  Trauerzeit,  ^^ 
die  Ausschliessung  der  Beischläferin  vom  Opfer,  ^^  das  Sühnopfer 
bei  Yerletzung  der  Gränze^^  und  beschränken  endlich  das  yäter- 
liehe  Verkaufsrecht  rüoksichtlich  des  verheiratheten  Sohnes.  ^^ 

Servius  TuUius'  Gesetz  ist  nur  eine  Wiederholung  des 
romulischen  über  die  Misshandlung  der  Aeltem.^^ 

Schon  die  ängstliche  Uebereinstimmung  mit  dem  seit  dem 
fünften  Jahrhundert  angenommenen  Canon  der  Eönigsgeschichto, 
in  welchem  Eomulus  als  Staatsgründer,  !N'uma  als  Eeligions- 
stifter  auftritt,  sodann  die  Sprache  und  der  Titel  Ins  oder  lus 
civile  mit  dem  Namen  des  Sammlers,  wie  er  im  fünften  und 
sechsten  Jahrhundert  für  ähnliche  Rechtssammlungen  öfter  vor- 
kommt, bezeugt  den  jungem  Ursprung;  offenbar  haben  die  Pon- 
tifices  uralte  Rechtssitten  und  Religionsgebräuche  (Mores)  an 
die  geheiligten  Namen  der  ältesten  Könige  angeknüpft  (Note  9). 

Die  Neuem,  welche  den  postulirten  Ursprung  jener  Rechts- 
satze für  zweifellos  hielten,  haben  sich  seit  Anfang  des  sechs- 
zehnten Jahrhunderts  mit  Restitution  des  Inhalts,  selbst  der 
Wortfassung  der  Königsgesetze  bemüht,  natürlich  ohne  Bewusst- 
sein  des  Zieles  dieser  Arbeit,  d.  h.  im  glücklichsten  Falle  einer 
Reproduction  jenes  apokryphischen  Ins  Papirianum ,  und  eben 
deshalb  ohne  Scheidung  der  bestimmten  Citate  jener  Sammlung 
von  den  vagen  Anführungen  angeblicher  Institutionen  der 
Könige.  2^ 

Einer  jener  Restitutionsversuche,  die  sogenannte  Tabula 
Marlianiy^^  hat  im  16.  Jahrhundert  das  unverdiente  Schicksal 


46  MarcellusL.1.D.  demort.  in  f.  24  Eine  nüchterne  Kritik  dieser 

(11,8.).  Versuche  mit  einem  Abdruck  der 

i"*  Fest,v,OpinuLPluL  Marcs,  unzweifelhaft   Papirianischen   Ci- 

^^  FesLv.Parid,  Serv.Ecl^^  täte    giebt    Dirksen^    Versuche 

43.    Georg.  3, 887.   Fest,  v,  Alinta.  (1823)  No.  6.  S.  234—358. 

19  PluL  Numa  12.  25  /.  ß.  Marliam  Üb.  IL  Topo- 

20  FesUv.  Pellices.  Gell.^^B.  grapUae  aniiquae  Romae  1534,  c.  ö. 

21  Fest.  V.  Termino.    Dionys.  fol.  33.  „Erant  et  leges  a  Romulo  in- 
2,  73.  stiluiae,  quarum  argumentum  tale 

22  Diongs.  2,^.  Plut,  Num.\7.  est:  ne  quid  inangurato  faciunto^*' 
^  Fest,  o.plorare.  cet. 

I.  17 


^iX 


u 
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gehabt,  etißt  für  can  romulisches  Originalmonument  und  dann  für 
eine  Impostur  gehalten  zu  werden.  ^^ 

Anm.  1.  Ob  auch  die  fünfzig  Gesetze  des  Servius  Tullius  über  Con- 
tracte  und  Delicte,  Dionys.  4,  13,  aus  der  Papirischen  Sammlung 
stammen ,  ist  sehr  zweifelhaft. 

Anm.  2.  Die  sieben  oder  zwölf  Bücher  des  Königs  Numa  de  lurepon- 
iifido ,  welche  573  kurz  nach  der  bacchanalischen  Verschwörung  auf 
Staatsbefehl  kurzweg  als  ketzerisch  und  untergeschoben  verbrannt 
wurden  (XtV.40,29.  Plin.  H.  N.  13,27.  Plutarch.  Numan,),  ent- 
hielten keine  Königsgesetze  und  beweisen  daher  auch  nicht,  wie 
P.  §.  37.  glaubt,  dass  eine  Sammlang  dieser  damals  noch  nicht 
existirte. 

§.  94. 
Lex  duodeeim  Tabularum.'^ 

Im  Jahre  der  Stadt  292  beantragte  der  Volkstribun  Gaius 
Terentilius  Harsa  eine  gemischte  Kommission  Ton  fünf  Mitglie- 
dern zur  Entwerfung  einer  unparteiischen  geschriebenen  Rechts- 
norm für  die  Eechtsprechung  der  obersten  Magistratur. 

Der  patrizische  Senat  bewilligte  in  der  Hoffnung,  die 
störenden  tribunizischen  Intercessionen  und  Anklagen  loszu- 
werden, Absendung  dreier  Legati,  denen  ein  Ephesischer  Flücht- 
ling Hermodorus  als  Unterhändler  und  DoUmetscher  {Interpres) 
beigegeben  wurde,  nach  Athen  und  den  süditalischen  Griechen- 
städten, um  die  Erfahrungen  und  Einrichtungen  der  Cultur- 
staaten  zu  prüfen  (300).  Er  erreichte  statt  der  beankagten 
gemischten,  sogar  eine  rein  altbürgerliche  Legislatur:  die  De- 
cemviri  Legibus  scribendis  mit  consularischem  Imperium,  welche 
If  <;-  }  303  eingesetzt  wurden,  bestanden  aus  den  designirten  Consuln, 
den  drei  Gesandten  und  fünf  Altbürgem  (§.  64).  Ihr  Gesetz- 
entwurf wurde  noch  im  nämlichen  Jahr  von  den  Centurien  be- 
bestätigt und  füllte  zehn  Tafeln. 

Die  zehn  Regenten  des  folgenden  Jahres  304  aus  den  Ge- 
schlechtern und  Beisassen  (§.  64)  fügten  noch  zwei  Tafeln  hinzu, 
.  ^  die  aber  erst  305  auf  Antrag  der  Consuln  Lucius  Valerius  und 
^  V  '^    Marcus  Horatius  von  den  Centurien  angenommen  wurden. 


2«  Dirkaen  a.  a.  O.  S.  239—241.  Osenbrüggen,  Neue  Jahrb.  für 

*  Z.  1,  §.  2fr-^2.  S.  92— 100.  Neu-  Philol. 28,8.262—272.  Klotz,  Hdb. 

ere  Litteratur:  Pernice  in  Ersch  d.  lat.  Litt  Gesch.  (l84ß)  1,  S.  328. 

Encycl.  28  v,  Duodeeim  (bis  I83ß).  D eurer  §.G3. 
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Die  zwölf  Holz-  oder  Erztafeln  wurden  auf  dem  Markte  an 
der  Bednerbühne  vor  dem  Bathliause  angeschlageji:^  sie  sind 
die  einzige  allgemeine,  die  Eechte  der  Gemeinde  wie  der  Ein- 
zelnen umfassende  Lew  civitatis^  welche  llom  hervorgebracht  hat.^ 

Dass  einzelne  fremde  Elemente,  soweit  es  die  Selbständig- 
keit einer  &^ien  Stadt  zuliess,  benutzt  sind,  sollte  bei  dem  Ver- 
hältnisse Roms  zu  der  altem  griechischen  Cultur  nicht  bezwei- 
felt werden.^  Der  wesentliche  Gesichtspunkt  blieb  aber:  durch 
Theilung  der  Magistratur  und  eine  feste,  strenge  aber  gleiche 
Bechtsordnung  die  aoaserordentliche  ÄuxiUi  Lotio  entbehrlich  zu 
machen.^    Damit  war  die  Beibehaltung  des  altbürgerlichen  Ehe- 


1  Liv,  3,9,10,31—34,37,57.  6,1. 
Dion.  10,  57,  60,  Ö6.  11,44.  Plin. 
H,  N.  34, 5,  II.  Pompon,  L,  2.  §.  4. 
J).  rfe  O.  L  (1, 2.)  Lyd.  de  Mag.  1, 
34.  mit  mancherlei  Abweichungen 
in  Nebenpuncten:  Namen  der  De- 
cemvim,  Material  (Erz,  Hplz,  oder 
gar  Elfenbein). 

2  Dion.  10,  3.  rouovs  tcop  tb 
9eotvwv  xai  Ttav  iSicov.  Liv.  3,  34. 
fons  omnis  pubHci  privaiique  iuris 
—  quibus  {duabus  iabulis)  adieciis 
ahsolvi  passe  velut  cojpus  omnis 
Romani  iwis.  Aus  an.  Idyll.  11,6. 
Ins  iriplex  tahulae  quod  ter  sanxere 
qualemae:  sacrum^  privatum^  po- 
puü  commune.  —  Dass  dabei  an 
kein  System  des  Staats-  und  Pri- 
vatrechts, wie  etwa  das  Gaiische,  zu 
denken  ist  (A''ie&.jR.G.2,3l4.),  wenn 
auch  in  den  Schranken  der  Patiia 
Potesias,  den  „ceierae  iRe«"  und 
^c^2on68  die  Elemente  eines  solchen 
gegeben  waren,  liegt  schon  in  dem 
vorwissenschaftlichen  Character. 

3  Pompon,  L.  2.  §.  4.  D.  de  0.  L 
(1, 2.)  peterentur  leges  a  Graecis  ci' 
vitaiibus*  Liv.  3,  31.  iussique  f/e- 
gati)  inclitas  leges  Solonis  descri- 
bere  et  aliarum  Graeciae  dvitatum 
instituta,  mores,  iuraque  noscere. 
Plin.  Ep.  8,  24.  terram  quae  nohis 
miserii  iura,  quae  leges  non  victis 


sed  peteniibus  dederit,  Athenascsse 

—  Tac.  A.  3,  27.  accitis^  quae  us- 
quam  egregia,  compositae  XII  tabu- 
lae.  Cic.  de  leg.  2, 25.  Lamentabilia 

—  Solonis  lege  sublatasunt,  quam 
legem  eisdemprope  verbis  nostriDe- 
cemvin  in  decimam  tabulam  come^ 
cerunt.  Gai.  Z.  4.  i>.  de  colleg.  (47, 
22.)  von  fem  L.  13.  D.  fin.  reg.  (10, 
1.)  Z.Sohr.  10, 385  f.  Serv.  ad  Aen. 
7,  695.  P.  R.,  missis  decemviris^  ab 
ipsis  (Faliscis)  iura  fedalia  et  non- 
nulla  supplementa  duodedm  tabula- 
rum accepity  quas  habuerant  ab  Athe- 
niemnbus.  Dion.  10,  57.  ix  ibtcHv 
^EkkrjvtxMV  vofiODv  y.ai  naQa  icüv 
Oipiotv  avTols  ayqd^mp  id'ta^e^v. 
L.  2.  §.  24.  D.  de  0.  I.  (1, 2.)  ius  — 
ipse  ex  vetere  iure  in  XII  tabulas 
transtulerat.  DieLäugner  des  grie- 
chischen Einflusses  scheinen  Ho- 
razens  {Ep.  2, 1, 156.)  Graecia  capta 
ferum  mctorem  cepit  et  artes  Intulit 
agresti  Latio  zu  vergessen. 

*  Liv.  3, 24.  lex  minuendae  sitae 
(consulum)  maiestaiis  causa  pro- 
mulgata.  33.  utnsque  utilia  ferrent, 
quaeque  aequandae  libertatis  essetU. 
34.  se  omnia  summis  infimisque  iura 
aequasse.  Tac.  l.  finis  aequi  iuris. 
Zonaras^'^ll.  irjv  TtoXixeiav iao- 
tiqav  Ttoirjaaod'ai.  ^ 

17* 
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rechts,  der  "Privilegien  der  Ansässigen,  des  strengen  Bankerott- 
gesetzes allenfalls  verträglich,  allein  den  Criminalprozessen  vor 
den  Tribus,  der  Bestrafung  durch  Privilegium,  der  willkürliehen 
Strafe  und  Eidbusse,  der  persönlichen  Gewalt  des  Hausvaters, 
der  Geschlecliterverfassung,  der  Unsicherheit  des  Eigenthums, 
der  Consecration  streitiger  Sachen  war  Maass  und  Ziel  zu  setzen. 

Ein  beispielloser  Aufschwung  des  Staats  in  den  zwei  fol- 
genden Jahrhunderten  rechtfertigte  diese  Reformen  und  sicherte 
den  zwölf  Tafeln  eine  Anerkennung,  Kraft  deren  sie,  wenn  auch 
noch  60  sehr  überbaut,  bis  in  die  späteste  Zeit  des  Reichs  der 
unerschütterte  Grundpfeiler  des  Rechtssystems,  seiner  Einheit 
und  Harmonie  geblieben  sind.^ 

Bis  zur  Revolution  des  siebenten  Jahrhunderts  wurde  das 
alte  Grundgesetz  als  politischer  Katechismus  in  den  Elementar- 
schulen gelernt,  natürlich  in  modemisirter  Form;  aber  auch  als 
dies  aufhörte,^  blieb  es  Gegenstand -grammatischer  und  antiquari- 
scher Forschung,"^  wenngleich  die  Juristen  sich  nur  noch  an  die 
Commentare  und  Verarbeitungen  (Anm.  1.)  hielten.  Gl^iidisEohl 
ist  weder  eine  der  zahlreichen  Abschriften,  noch  der  Erztafeln 
auf  unserg.  Zeit  gekommen  (Anm.  2.).  Nur  105  Gesetze  sind 
durchCitate^ygrschied  Schnfteteller,^  besonders  Redner 

und  Grammatiker  (Cicerp,  Yerrius  Flaccus ,  Gellius)  überliefert, 
iline  Flut  neuerer  Kompilatoren  hat  sie  auf  die  ursprüngliche 
Form,  selbst  in  die  doch  nur  äusserst  nothdürftig  bekannte  Ord- 
nung® zurückzuführen  versucht  und  durch  willkürliche  Zuthaten 
aus  Cicero's  Gesetzen  verunstaltet.  Durch  neuere  Kritik  sind 
wenigstens  die  Yerunstaltungen  und  Zusätze  wieder  beseitigt,  die 


5  Cic.  de  Or.  1, 44, 195.  Liv.  3,34. 

ß  Cic,  de  leg.  2, 4,  9.  A  parvis  — 
didmus  si  in  ivs  vocat  atque  eins- 
modi  alias  leges  nominare  1,  5,  17. 
(§.  60.  Not.  12.)  2,  23,  59.  (§.4.  Not.  9). 

"^  Dahin  rechnet  sie  schon  Cic. 
(/eOr.1,43.  jyora/. £5^.2, 1,23— 26. — 
Sidon.  Carm.  23,448—451  addocii- 
loquiLeonis  aedesj  Quo  bis  sex  tabu- 
las docente  iuris  —  Ul&o  Appius 
Claudius  taceret. 
•  8  Ob  Gaius  sich  streng  an  die 
Ordnung  band  und  in  jedem  Buch 


je  zwei  Tafein  erläuterte,  ist  nicht 
ausgemacht  und  sonst  kennen  wir 
nur  den  vermuthlichen  Anfang 
(Not.  6.),  den  Sitz  der  Ehehaften  in 
der  zweiten  Tafel  (Fest.  v.  Heus 
Anm.  3.),  der  väterlichen  Gewalt  in 
der  vierten  {Dion.  2, 27.),  desEhe- 
rechts  der  Patrizier  in  den  zwei  letz- 
ten {Dion.  10, 60.),  des  Begräbnis- 
ses in  der  zehnten  (C  2  c.  de /e<7. 2,25.) , 
und  die  Stellung  der  testamentari- 
schen Autonomie  vor  der  Intestat- 
erbfolge (7^.  1.  pr,  D,  si  tob,  38, 6.). 
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Willkür  in  der  Zusammenstellung  al>er  ist  noch  immer  nicht 
gehoben  (Anm.  3.). 

Anm.  1.  Alte  Commentatoren  waren:  l)  Sextus  Aelius  Caius  in  den 
Triperiita  (Z.2.  §.88.  D.  de  O.  L  1,2.),  2)  X.  Acilius  {Cic.  de  leg.  2,23.), 
oder  yielm ehr  L.  Aelius  Siilo  Praeconinus  {Cic.  Brut.  56.  Festusv. 
Tngintap.  332, 5.  MülL  Merkel  zu  Ovids  Fasten  S.  CV.),  3)  Valerius 
Messala:  Eocpltmatio  XII tabularum  (Festus  v. pecunia,  sanates^  tu^ 
guria)  ,  4)  Servius  Sulpicius  Rufus:  {cf.  Festusv.  Sardlo^  vindiciae) 
Gai.  L,  287.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) ,  r»)  Antisiius  Labeo  {Gell.  1, 12, 18. 
6  (7),  15, 1. 20, 1, 13.),  6)  Gaius,  öBücher,  daraas  20Bruch8tücke  in  den 
Digesten,  eins  bei  Lydusdemag.  1,34.  (nicht  aber  1,26.,  welches 
vielmehr  aus  Z.  2.  §.  22, 23.  D.  de  O.  /.  1, 2.  stammt). 

Anm.  2.  Eine  fortdauernde  Aufstellung  der  Tafeln  (in  Carthago  oder 
Rom?)  beweist  nicht  einmal  Cyprian.  de  gratia  Deiep.  2, 4.  forum 
fortasse  videatur  immune  —  plura  illic^  qvae  detesteris,  invenies  — 
incisae  sint  licet  leges  duodecim  tabulis  et  publice  aere  praefixo  iura 
praescripta  sint,  inier  leges  ipsas  delinquitiir,  inier  iurapeccatur — ge- 
schweige Odofredus  in  L.  ius  civile  ff.  de  iusi.  et  iure  —  eideisiis 
duabus  tabulis  aliquid  est  apud  Lateranum  Romae  et  male  sunt  scrip- 
tae: quia  non  est  ibi  punctus  nee  paragraphus  in  liiiera\  et  nisi 
rev(s?)olveritis  litter as  non  possetis  aliquid  intelligere.  Verlorene 
Notizen  über  Abschriften  finden  sich  l)  bei  Balduinus  in  Heinecc. 
Ipr.  Rom,  et  Att.  T.  I.  p.  67:  Audio  ante  annos  octingenios  scriptum 
abs  quodmn  Episcopo  Massiliensi  librum  fuisse^  in  quo ,  cum  probare 
vult ,  Romanos  a  Graecis  et  Graecos  a  ludaeis  suas  leges  repeiiisse^ 
magnam  XII  tabularum  pariem  describit  et  recitat;  2)  bei  NicoL 
Antonius  bibl.  Hispana  vetus  lib.  VI.  c.  14.  §.  330.  (Tom.  I.  p.  518.  ed. 
Madriiinss.  fol.),  von  dem  Werke  eines  spanischen  Mönchs  Petrus 
de  Grannon  (um  das  Jahr  looo)  über  römisches 'und  Gothisches 
Recht  {Sav.,  Gesch.  d.  R.  R.  2,  S.  81.):  inprincipio  elogium  posuit 
Legum  XII  tabularum^  quas  omnes  carThine  latino  comprehendit,  — 

Anm.  3.  Unter  den  Restitutionsversuchen  macht  lac.  Gothofre- 
dusj  fragm.  duodecim  tabularum  suis  nunc  primum  tabulis  restituia, 
probaiionibus,  notis  et  indice  munita  1616  (in  fonies  quatuor  1C54  und  in 
Oi t o  thes.  3,  p.  1.)  Epoche.  Die  alte  Sprache  versuchte  Fu n c cius, 
leges  XII tab.  stäs  fragmentis  resiitutae  17U  herzustellen.  Diese  ar- 
chäologischen Künsteleien  hat  Dnvfcsen,  Uebersicht  der  bisherigen 
Versuche  zur  Kritik  und  Herstellung  des  Textes  der  Zwölf-Tafel- 
Fragmente  1824,  durch  Zurückführung  auf  die  spätere  Form  der 
Ueberlieferung  und  Scheidung  der  Textesworte  von  den  Zuthaten 
der  Citirenden  beseitigt.  Seine  eigene  Anordnung  aber  (Taf.  I, 
n.  Civilprozess,  in.  Schuldrecht,  IV.  väterliche  Gewalt,  V,  VI.  Erb- 
recht^ Eigenthum,  Vormundschaft,  VII,  VIII.  Obligationen,  IX  und 
X.  ius  publicum  und  sacrum,  XI  und  XII.  Supplemente)  entspricht 
weder  dem  vorzugsweise  publizistischen  Inhalt,  noch  derCitirweise: 
nam  in  secunda  tabula  secunda  lege  (Festus  v.  Reus)^  wonach  zwar 
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die  Leges  nicht,  wiePuchta  meint,  durchzählen,  aber  auch  nicht,  wie 
Dirksen  annimmt,  je  zwei  Tafeln  einen  abgeschlossenen  Inhalthaben 
können.  Neuere  Textesrecensionen  versuchen  Zell.  XII  Tab.  fr.  c. 
var,  lect.  delectu,  1823.  {Schunck's  Jahrb.  4,30.)  und  die  Fontes  tres 
üir.ciü.  Amst.  1840.  Ein  Muster  gelungener  Wiederherstellung  und 
Erläuterung  einzelner  Gesetzeist:  Huschke,  ad  legem  XII  tabula- 
rum  de  tigno  iuncto  commentalio  \^S7.  Ueber  das  Gesetz  vom  Weg- 
bau: Huschle,  Z.Schr.  12,  lU  (I84ö),  Dergk^  das.  14,.6.  (1848).  Ein 
allgemeiner  brauchbarer  Commentar  fehlt:  der  Versuch  von  TF. 
Fischer,  Erläuterung  des  Zwölftafelgesetzes  1SS8  (vgl.  Ösen- 
brüggen  l.  S.  262—271) ,  ist  nicht  über  die  Einleitung  und  Interpre- 
tation der  ersten  Tafel  hinausgekommen. 

§.  95- 
Jus  civile  Flavianum,  Jus  Äelianum, 

Die  schriftgelehrten  Pontifices,  welcbe  den  wechselnden 
Magistraten,  habituellen  Geschworenen  und  Civilparteien  bei 
Bedenken  über  Gerichtstage  und  Prozessform,  allenfalls  auch 
über  materielle  Rechtsfragen  als  ständige  Gewährsmänner 
{Auetores)  nach  Präcedenz  und  Evidenz  das  Becht  wiesen,  ent- 
wickelten in  ihrem  CoUegium  nach  und  nach  eine  Doctrin,  die 
man  im  Gegensatz  des  geschriebenen  Stadtreehts  der  zwölf 
Tafeln  in  einem  engeren  Sinne  Jus  civile  nannte  (§.  62.  Not.  9). 
In  ihrem  materiellen  Bestandtheile,  der  Interpretatio  und  Dispu^ 
tatio  (§.  2.  Not.  5),  stellte  sie  neben  der  Lex  die  Grundls^o 
des  Privatrechts,  das  Ins  civile  in  dieser  Bedeutung,  dar.  Der 
formale,  welcher  die  Actiones  nmfasste,  ist  Grundbestandtheil 
des  Edicts  und  Civilprozesses  geworden.  ^ 

Ein  Eecht^angbuch,  welches  die  richtigen  Formulare  für 
die  Rechtshandlungen  der  freiwilligen  und  streifigen  öerichts- 
barkeit  und  einen  Kalender,  welcher  für  das  ganze  Jahr  die 
rechte  Gerichtszeit  angab,  mithin  den  Rechtsuchenden  der  spe- 
ziellen Anfrage  {Dies  petcre)  überhob,  hatte  Apßius  Claudius  der 
Blinde  verfasst  (§.  64),  der  merkwürdige  Staatsmann,  in  dessen 
genialer  Persönlichkeit  der  Fortschritt  von  unterschiedsloser  re- 
publicanischer  Gleichheit  zur  Herrschaft  der  hervorragenden 
Individualitäten  zum  ersten  Mal  zur  Erscheinung  kommt.   Beide 


*  Den  Unterschied  der  Intej-pre-  wegen    Baumfrevels    auf   Wein- 

iatio  und  Actio  zeigt  z.  B.  Gai.  4,  stocke  ausdehnte,  während  die  A** 

II.  Z.l — 3.  pi\  D.  Arb.  fürt.  (47,7.),  arborum  furtim  caesarum  unverän- 

wonach   die    erstere   das    Gesetz  derlich  bei  .'Irfto/rs  stehen  blieb. 
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Eechtsquellen  publizirte  sein  einstiger  Scriba,  der  Libertinen- 
sohn  Gnaeus  Flavius,  das  gewandte  und  der  N'obilität  gründlich 
verhasste  Haupt  eben  jener  forensis  factio,  welche  Appius  selbst 
in  seiner  Censur  gross  gezogen  hatte. ^  ^'^flfl  ^"^'^"i^'or  er- 
stredtt€^^ch_.jiuf^da^^  Actionensystem ;  ^     die 

Ä^  aediliciae,  welche  Elavius  als  Gerichtsädil  450  in  seinem 
Edict  aufstellte/  können  nur  als  Wiederholung  eines  kleinen 
Theils  angesehen  werden.  So  hörte  das  gefährliche  Wie  und 
Wann  der  Legis  Actio  überhaupt  auf,  Gegenstand  persönlicher 
arbitrairer  liechtweisung  {Iitris  Dictio)  durch  einen  jährlich 
wechselnden  Pontifex  (§,  61.  Not.  4)  zu  sein,^  die  veröffent- 
lichten Aciiones  und  Fctsti  wurden  auch  formell  ein  Theil  des 
lus  civile^  und  nach  dem  Urheber,  dem  man  diese  Feststellung 
verdankte,  im  Publicum  lus  civile  Flavianum  zubenannt. 

Eine  Ei^änzung  desselben  enthielt  das  Eechtsgangbuch, 
welches  Sextus  Aelius  Paetus  um  ein  Jahrhundert  später  der 
Oeffentlichkeit  übergab  (§.  61.  IS^ot.  7):  eine  Formelsammlung 
der  Jüngern  Genera  agendi^  verschieden  von  dem  wissenschaft- 
lichen dreitheiligen  Buche  desselben  Verfassers  (§.  64).  Dass 
es  als  lus  Äelicmum  schlechthin,  ohne  den  Zusatz  civile  ange- 
führt wird,  mag,  wenn  darauf  überall  Gewicht  zu  legen  ist, 
daher  kommen,  dass  die  Aelischen  Formulare  aus  dem  neuem 
erweiterten  und  verweltlichten  Eechtsverkehr  geschöpft  waren, 
nicht  aus  dem  altbürgerüchen,  wie  das  pontificale  lus  civile  Pa- 
pirianum  und  Flavianum.^ 

Bruchstücke  von  Aciiones  aus  beiden  Klagspiegeln  sind 
durch  Yalerius  Probus,  freilich  nur  in  geringer  Zahl  überliefert.^ 


2  i.  Pisa  bei  Gell.  7(6),  9.  Liv. 
9, 46.  Plin.  33, 1.  VaL  M.  2, 5, 2. 

3  Cic.  de  Or,  1, 41,  186.  expositis 
a  Cn.  Flaoio  primum  Actiombus^ 
nulli  fueruni  ^  qui  Uta  artificiose  di- 
gesta  generatim  componerent.  L.  2. 
§.  7.  D.  de  0. 1.  (1,  2.)  subreptum 
lihrum  populi  tradidit  —  nee  —  de 
suo  qmcquam  adiedt  Ubro. 

*  Cic.  ad  Au.  Qj  U  sunt  auctores, 
Cn.  Flamum  Aciiones  composuisse^ 
auch  Liv.  9, 46.  (§.6.  Not.  6.)  deutet 
auf  ein  amtliches  Edict. 

5  Iii  Betreff  des  Mährohens  von 


der  frühern  Heimlichkeit  des 
Rechts  und  Prozesses  s.  P.  §.  77. 
Leisl,  RSyst.  4—17.  -  Ein  Tem- 
pus petere  und  dare  durch  den  Ma- 
gistrat kommt  ausser  im  Prozess 
noch  im  Erbrecht  vor.  Ed.  Praet. 
L  1.  §.  1.  D.  de  iure  dsl  (28, 8.). 

6  Iluschke,  Z.Schr.  15, 180.  be- 
merkt richtig,  dass  lus  civile  später 
nur  noch  die  materielle  Interpreta^ 
Ho  bezeichne  (vgl.  §.  96.  Not.  1.), 
lässt  aber  das  Warum  unerkläi't. 

'  M.  Val.  Probus  ed.  Mo  mm- 
sen  §.  4.  p.  123.  das  Excerpt  ist 
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Die  Dies  fasti^  nefasti^  interdsi  u.  b.  w.  sind,  freilicli  mit  man- 
chen Veränderungen,  in  die  Pränestinischen  Fasten  des  Yerrius 
Flaccus,  von  denen  1770  fünf  Fragmente  gefunden  wurden,  und 
in  andere  Kalender  der  vorchristlichen  Kaiserzeit  übergegangen. 
Erst  in  der  TJebei^angsperiode  verlieren  die  Fasti  ihre  altrö- 
mische Färbung.® 

Eine  ganz  andere  Natur  hatten  die  Manütanae  {§.  64.  Not. 
26)  und  Hostilianae  ÄctioneSj  die  nirgends  zum  las  gerechnet 
werden )  wie  die  immutahiles  Actiones  des  lus  Flavianum  und 
Aelianum.  Erstere  sind  Formulare  des  dispositiven  Contract- 
rechts,  letztere  enthalten  nicht  einmal  juristische,  sondern  orato- 
rischc  Muster.^ 


II.    lus  oräinarium, 

§.  96. 
Pompeius,  Cäsar,  Caligula. 

Das  auf  dem  alten  städtischen  Zwölftafelgesetz  mit  seinen 
unzähligen  speziellen  Abänderungen  §.  10 — 44,  der  Tradition 
und  den  stehenden  Formularen  (§.  95)  beruhende  Civilrecht^ 
war  schon  der  wachsenden  italischen  Gbrossmacht  zxi  eng  und 
ungeachtet  der  wissenschaftlichen  Ansätze,  es  zu  systematisiren, 
nicht  mehr  zu  übersehen  gewesen.  Man  hatte  sich  genöthigt  ge- 
funden, den  privatrechtlichen  Bestandtheil  mit  wenigen  Kjformen 
auf  das  Familien-  und  Erbrecht  der  römischen  Bürger  zu  beschran- 
ken, dagegen  im  Yermögensverkehr,  dem  Eigenthum,  den  Con- 


nach  der  Vorrede  (p.119, 11.)  aus  den 
poniificum  monumeniis. 

8  Eine  Sammlung  der  erhaltenen 
röm.  Kalender  ist  von  Mommsen 
zu  erwarten.  Einstweilen  %.  Orel- 
l i  inscr,  2, 879  /".  Ideler,  Handb. 
der  Chronol.  2,  p.  135  f ,  über  die 
neutralen  Kalender  der  Ueber- 
gangsperiode  Mo  mmsen,  Berichte 
der  Sachs.  Ges.  1850,  S.  83  f.  und 
über  den  Chronographen  v.  J.  354. 
(Abh.d.sächs.Ges.l850,Bd.l.S.570.). 

*J  Cic,  de  Or.  1, 57, 245.  in  hocge- 
nere  pueri  apud  magistros  exercen- 
iur  omnes,  atm  in  eiusmodi  caiisis 


alias  scriptum ,  alias  aequitatem  de- 
fendere  docentur.  Et  credo  in  illa 
miliiis  causa,  si  tu  ant  Jieredem  aut 
militem  defendisses,  ad  Hostilianas 
te  actiones,  non  ad  iuam  vim  et  ora- 
toriam  facultatem  contuUsses,  JUe^ 
ring,  Geist  2,  313.  unterscheidet 
die  verschiedenen  Actiones  nicht 
scharf  genug. 

1  L.  2.  §.  6.  (c/*.  §.  8.)  D.  de  O.  I. 
(1,2.)  eodem  pene  tempore  tria  haec 
iura  nata  sunt:  Leg  es  XII  tabu- 
larum,  ex  Ms  fluere  coepit  lu s  ci^ 
vile;  ex  iisdem  Legis  Actiones 
composifae  sunt. 
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tracten  und  Belleten  an  das  denaüonaltsirte  Privatrecht  {lue  gm- 
thtni)  anzuknüpfen,  indem  man  diesem  abstracten  Intemationalrecht 
der  Völker  auch  für  die  Beziehimgen  römischer  Bürger  unter  ein- 
ander erleichterte  Formen  des  Yerkehrs  und  Prozesses  entlehnte. 
Diese  wichtige  Transaction  wurde  zwar  zunächst  nur  im  Edict 
des  römischen  Stadtprätors  präcisirt,  sie  erhielt  aber  sowohl  in 
Italien  als  den  Provinzen,  auf  welche  sie  direct  nicht  anwend- 
bar  war,  Mustergültigkeit  und  wurde  so  allgemeines- subsidiäres 
EeichsciTilrecht,  vorbehaltlich  der  Localstatuten  für  Familien- 
und  Erbrecht,  wie  des  Localverkehrs  imter  den  Gliedern  dessel- 
ben Bechtssprengels  (§.  61). 

Allein  der  republicanische  Nothbehelf  einer  Reichscivilge- 
sctzgebung  des  Stadtrichters  passte  wenigstens  formell  nicht  in 
die  werdende  einheitliche  Militairmonarchie. 

Ein  Gesetzbuch  für  diese,  wahrscheinlich  aber  nur  ein 
Strafgesetzbuch,  soll  schon  Gnäus  Pompeius  Magnus  beabsichtigt 
haben,  ab  es  im  Jahre  702  noch  einmal  bei  ihm  stand,  nach 
der  Krone  zu  greifen;  seine  Muthlosigkeit  oder  Schwerfälligkeit 
Hess  es  bei  dem  Gedanken.  ^ 

Dagegen  legte  Cäsar  durch  Ofilius  wirklich  Hand  an's 
Werk  und  wurde  niur  durch  den  Tod  an  der  Ausfuhrung  ver- 
hindert.^ Der  Plan  beschränkte  sich  auf  das  Ins  civile^  d.  h. 
das  in  den  Gerichten  gangbare  bürgerliche  und  peinliche  Indi- 
vidualrecht im  Gegensatz  gegen  das  antiquirte  öffentliche.^  Den 
Umfang  des  Plans  lassen  die  Scliriften  des  Oiilius  (§.  65.  Not. 
20  f.)  errathen.  Im  lus  civile,  d.  h.  dem  von  der  Bürgerschaft 
ausgegangenen  Rechte  war  es  auf  Aussonderung  der  noch 
brauchbaren  Leges  und  Legum  capita  aus  dem  Wust  veralteter 


2  Isid,  5,1.  Leg  es  autem  redigere 
in  lihris  primus  Cormd  Pompeius 
instituere  voluit,  sed  nonpersenera- 
Vit ,  ohtrectaioi'um  metu.  Der  Con- 
sulat  ist  gewiss  nicht  der  von  684, 
sondern  der  dritte  702,  welchen 
Pompeius  Statt  der  Dictatur  allein 
verwaltete  und  in  dem  er  mehrere 
Justizreformen  vornahm.  Tac.  A. 
3,  28.  Liv.  ep.  107.  Dio  40,  6% 
As  CO  n.  argum,  Mllon,  Drumann^ 
Gesch.   2,   S.  350  f.    Husclike, 


Z.Schr.  15,  S.  196,  Not.  4. 

3  Isid.  l.  Deinde  Caesar  coepit  id 
facere,  sed  ante  interfectus  est.  Sa- 
nto,  Rechtshist.  Abhandl.  S.  78. 
HuschkeL  S.  I89f. 

*  Suet.  Caes.  44.  lus  civile  ad 
certum  modutn  redigere  atque  ex  im- 
mensa  diffusaque  Legum  copia  opti- 
ma quaeque  et  necessaria  in  paucis- 
simos  conferre  lihros  (destinavit). 
Cic.  Verr.  2, 5,18.  antiquae  sunt  istae 
Leges  et  mortuae.  A.  M.  Sanio  L 


V 
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und  vei'gessener  Spezialgesetze,  femer  auf  eine  Bevision  des 
lus  civile  im  engsten  Sinn  (der  Jurisprudenz)  und  der  Legis 
Actiones  dibge^fhen,  soweit  diese  in  die  reorganisirte  Gerichtsver- 
fassung des  Centumviralhofes,  der  Provinzialhöfe  und  munici- 
palen  Stadtgerichte^  nach  der  Lex  Bubria  noch  passten.  Das 
wichtigere  und  neuere  Rechtsgehiet  des  lus  konorarium^  welches 
die  Lea  Cornelia  687  nur  erst  für  das  Amtsjahr  über  das  Be- 
lieben der*  wechselnden  Stadtrichter  gestellt  hatte,  und  dessen 
subsidiäre  Anwendung  in  den  Provinzen  noch  immer  von  dem 
Gutdünken  der  Statthalter  abhängig  war,  musste  legalisirt,  seine 
willkürliche  Abänderung  beschrankt  und  seine  subsidiäre  Gültig- 
keit neben  den  Ortsrechten  geregelt  werden. 

Dass  die  Ausführung  trotz  August's  Bestrebungen^  unter- 
blieb, beweist  der  Bechtszustand  zu  Livius'  Zeit:  qui  (die  12 
Tafeln)  nunc  quoque  in  hoc  immenso  aUarum  supei'  alias  acerva- 
tarum  legum  cumulo  fons  omnis  publici  privatique  est  iuris  (§.  94. 
Not.  2). 

Die  Verschwörung  Sejan's  unter  Tiberius  mit  ihren  Comi- 
tien  auf  dem  Aventin''  hatte  gezeigt,  dass  der  republicanische 
Geist  immer  noch  nicht  völlig  ab  und  todt  war.  Kein  gefahrli- 
cheres Organ  aber  konnte  ihm  gelassen  werden  als  die  Juristen, 
deren  Macht  im  Staate  zwar  nur  still  aber  desto  nachhaltiger 
und  unbeugsamer  wirkend  da  stand.  £s  mochte  politisch  ziem- 
lich gleichgültig  erscheinen,  worüber  sie  controvertirten,  dass  sie 
aber  überhaupt  controvertiren  durften,  dass  die  wissenschaftlich 
wie  geschichtlich  gleich  stark  begründete  Opposition  Labeo's,  mit 
ihren  Antecedenzen  aus  den  Tagen  der  Freiheit,  ausgerüstet  mit 
dem  Reichthum  einer  unermesslichen  Erfahrung,  mit  der  ruhigen 
Objectivität  und  vollen  Schärfe  der  Jurisprudenz  sich  in  einer 


5  i.  !I.  §.  %  D,  de  iurisd,  (2,  1.) 
(Ofilius). 

<>  Liv.  3,  34.  SueL  Octao.  34. 
Leges  retractavit  et  quasdam  ex  in- 
iegro  sanxit:  ut  sumptuariam ,  de 
adultenis  et  de pudidlia ,  deambitu, 
de  maritandis  ordinibus.  VelL  2, 
89.  Leges  emendaiae  oiriliter^  latae 
staluhriter.  Victor  Epit.  1.  Legest 
alias  nooas  alias  correctas  stio  no- 
mine protulii  u.  a.  m.    Dies  geht 


nicht  auf  eine  allgemeine  Codifica- 
tion ,  sondern  auf  die  Herstellung 
der  aufgelösten  Zucht  und  Ord- 
nung: Monum.  Ancyr,  2,  12 — 14. 
Legibus  novis  exempla  mainrum 
exolescentia  revocavi  et  —  aviiarwn 
rerum  exempla  imitandt)  Edictismeis 
jyroposui,  Suet.  Lsi,  correxit  quae 
—  ex  consuetudine  licentiaque  bello- 
rum  doilium  duraverant. 
1  Mo  m  7ns  en,  Tribus,  S.  207. 
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fönnHehen  Schule  systematisch  constituiren  und  den  regierungs- 
freundlichem Bechtskundigen  zum  Trotz,  durch  Generationen 
forterben  konnte,  zeigte  der  Regierung  in  hinlänglicher  Deut- 
lichkeit, dass  die  Zeit,  ihre  Legislatur  mit  einem  so  gefährlichen 
Element  zu  theilen,  noch  nicht  gekommen  sei:  sie  musste,  wie 
Augustus  gethan,  zuwarten,  einige  Gfenerationen  absterben  imd 
den  Geist  verrauchen  lassen;®  um  ihn  dämpfen  zu  können,  wie 
Gaios  Cäsar  Caligula  sich  vermass,®  wären  noch  andere  Eigen- 
schaften Cäsars  vonnöthen  gewesen,  als  der  Yor-  und  Zuname  seines 
grossen  Ahnherrn.  Einstweilen  schien  es  sicherer,  die  unterge- 
ordnete Macht  des  Prätors  und  das  freilich  vielfach  obsolete  und 
verworrene,  abei?  eben  als  todter  Buchstabe  ungefährliche  Stadt- 
richteredict  fortbestehen  zu  lassen,  als  sich  in  der  unsichem 
Anctorität  lebendiger  Bildner  der  neuen  Rechtsordnung  eine 
Ruthe  zu  binden.  Daher  wurde  die  Gesetzgebung  einstweilen 
dem  Kaiser  im  Senat  oder  im  Rath  vorbehalten,  die  Nomothesie 
aber  zuerst  nur  für  einen  concreten  Fall  (§.  62.  IS^ot.  4.)  oder 
einem  einzelnen  der  Regierung  zuverlässig  erscheinenden  Juri- 
sten mit  Vorsicht  und  versuchsweise  ertheilt  (§.  64.  Not.  15.), 
bis  die  Zeit  der  Revision  des  bestehenden  Rechts  und  seiner 
Fortbildung  durch  die  Kronjuristen  gekommen  war. 

§.  97. 
Hadrian. 

Den  entscheidenden  Schritt  that  Hadrian,  der  Regent,  mit 
weichem  der  Staat  entschieden  in  das  System  der  Defensive 
und  innem  Reorganisation  eintritt,  indem  er  dem  Prätor  die 
autorisirten  Juristen  substLtuirte. 

Ein  wesentlicher  Unterschied  seines  Rechtsabschlusses  von 
den  altem  Yersuchen  liegt  in  der  Ausscheidung  des  Strafrechts,, 
welches  längst  nicht  mehr  die  alten  Leges  für  die  Criminalge- 
schworenen,  sondern  die  neue  persönliche  Strafgewalt  der  Be- 
amten zur  Grundlage  hatte,  also  dem  Jus  cxtraordinarium  an- 
heimgefallen war. 


8  Tac.  ^4.  1,2,  4.  respondere   possint   praeter    eiim. 

^  Sudt.  Cal.  34.  De  iuris  quoque  Mehr  politisch  fasst  die  Sache  P. 

consultis,    quasi    scieniiae    eoruni  §.  116  a,ö,  der  den  legislativen  Beruf 

omnem  usum  aholiturus,  saepe  iacta-  dieser  Zeit  offenbar  unterschätzt. 
vit :  Se  mekercle  effeciurttm ,  ne  qui 
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Eine  zweite  Yerschiedenheit  besteht  in  der  Ausscheidung 
des  vom  alten  Staat  ausgehenden  lus  civile  und  der  Beschrän-- 
kung  auf  das  obrigkeitliche  Recht:  das  ältere  Civilrecht  hatte 
Masurius  Sabinus  formulirt,   das  neuere  Juristenrecht  war  zur 
Codification  noch  nicht  reif. 

Eine  Revision,  welche  an  die  Edicte,  als  viva  vox  iuris  civi^ 
Z/5,  anknüpfte,  musste  aber  von  selbst  den  Prätoren  des  Jahres 
(denn  dies  waren  ohne  Zweifel  Salvius  Julianus  ^  und  sein  Mit- 
arbeiter Servius  Cornelius  2)  zufallen. 

Die  verschiedenen  Edicte  des  Stadt-  und  Ereihdenprätors 
in  Rom  wurden  zu  Einem  verbunden,^  das  Edict  der  Gerichts- 
Odilen  diesem  angehängt,  die  Edicte  der  republicanischen  Pro- 
vinzialstatthalter  zu  Einem  Edictum  provinciale  zusammengezogen, 
um  dann  sofort  in  die  städtischen  eingefügt  zu  werden,*  und  das 


1  Vgl.  L,  5.  /).  de  man,  vind.  (40, 
5.)  L.  3.  D.  de  comung,  (37, 8.)  L.  1. 
§.  13.  D.  de  venire  (37,  9.)  und  die 
Einleitung  „  Ait  Praetor "  für  die 
Sätze  des  Julianischen  Edicts  z.  B. 
L.  5.  D,  de  re  iud.  (42,  1.)  POruL 
sent.  1,15,2. 

2  Ihn  erwähnt  nur  eine  zuerst 
von  Kienze  (1835)  mitgetheilte 
Notiz  in  der  Epitome  Legum  Lau- 
rent, vom  Jahr  920  hinter  E  Zacha- 
riae  ProcMron  Basilü,  Constanti- 
ni  et  Leonis  (1837)  p.  ^92  (vgl.  dessen 
Anecdota  1843,  p.  231,  not.  43.)  Kai 
fisjä  Tavra  läSqiavos  6  ßaaiXevs 
ETTirQenei  ^lovXiavco  rc7j  voftixcp  //£- 
T«  ^EQßiov  KoQvrjXiov  avXkd^a- 
ad'ai  iTtifieXcjs  *eai  xara  rd^iv  vno- 
TirXcaaai  za  vouixd,  Kai  TC^corog 
TO.  ä'Sixrov  ovvrsd'eixs  Tts^l  exd^ 
OT7]s  TtQayfiareias  rä  anoodStjv 
avyxeifXBva  avvayayojv  xal  eis  ev 
avvdyjas  t«  ne^i  ydfjicot'f  ev  ivi  Se 
Tteoi  ^TiiTQoncov  elSixcäe,  ottoicag 
Se  T«  neoi  Xeydxcoi'  xal  ciTtXcas 
l'xasa.  Das  Zeugniss  steht  isolirt, 
aber  an  eine  Vermengung  von 
Namen  aus  L,  2.  D.  deO.I.{l,  2.), 
wie  Dirksen,  Abb.  d.  Acad.  1847, 


p.  10.  meint,  ist  bei  seiner,  eine  bes- 
sere Quelle,  etwa  das  verlorene 
Publicationspatent  der  Basiliken, 
indizirenden  Spezialität  nicht  zu 
denken. 

3  Eutrop,  8,  9.  Salvü  luliani 
qui  sub  Divo  Hadriano  perpetuum 
composuit  edictum,  Paeanius  adh.  l. 
6s  T 6  dirjvexes  Sidzayua  rolgudS^i- 
avov  xQ<^'*'Ois  ovvsra^ev  f  o  f^hXQt 
vvv  l4Soidviov  xaXslrai  xard  rrjtf 
Tüiv  'IraXcSv  (pcovrjv  tjSixro^  ncQ- 
Tiiiovov.  Aur.  Victor,  de  Caes.  19. 
qm  (lulianus)  primus  edictum,  quod 
varie  inconditeque  a  praetorihus 
promebatur ,  in  ordinem  composue- 
rit,  Euseb.  Chron.  ad  a,XVimp. 
Hadriani.  L,  10.  C,  de  cond.  ind. 
(10, 39.)  cf,  §.  67.  Not.  12.  Zweifel- 
haft: Diocl.  L,  7.  C.  de  incol.  (10, 
39.)  ,,Divus  Hadrianus  Edicto  suo 
manifestissime  declaravit.^^  Prooem. 
Basil.  aze  naodMQiavov  rav  Ttd- 
Xai  'Pcofiaiojv  d^^avjos  avveXäyri, 

*  Dies  geschah  vielleicht  durch 
Gaius  in  seinen  Lib,  XXXII  ad 
Edictum  Provinciale,  vermuthlich 
einer  Vorarbeit,  die  dem  Haupt- 
werk einverleibt  wurde.   Er  führt 


■f 
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gesammte  also  vereinfachte,  geordnete  und  revidirte  republica- 
nische  Landrecht  durch  Senatsschluss  auf  eine  Oratio  Hadrians 
zum  Eeiehsgesetz  erhoben.^  Die  nicht  recipirten  altem  Edicte 
Terloren  ihre  Kraft, ^  die  Entstehung  neuer  wurde  durch  Be- 
schränkung des  Iti9  edicendi  auf  Ergänzung  der  Lücken  durch 
Edicta  brevia^  monitoria^  novae  clausulae  in  enge  Gränzen  ge- 
wiesen. '^ 

Dass  dieses  einheitliche  Edictum  zeitlich  ein  ständiges,  der 
jährlichen  Umgestaltung  durch  die  wechselnden  Magistrate  und 
Promg^trate  entzogenes  Edictum  perpeiuiim ,  ^  Örtlich  ein  allge- 
meines Gesetz  war,  welches  in  Eom  und  Italien  und  vorbehalt- 
lich wesentlich  provinzieller  Modificationen  auch  in  den  sämmt- 
liehen  Provinzialhöfen  des  Eeichs  unmittelbar  zur  Anwendung 
kam,®  versteht  sich  nach  der  Senatsbestätigung  von  selbst.    Sein 


\ 


es  bald  auf  denProconsul,  bald  auf 
den  Prätor  zurück,  je  nachdem  es 
ein  ursprüngliches  oder  übertrage- 
nes war.  Vgl.  z.  B.  L.  7.  D.  depos- 
tul  (3, 1.)  L.  1.  L.  3.  §.  1.  D.  de  aL 
itid.  (4, 7.). 

*  Const.  Tanta  §.  18.  Const.  Jb- 
$6}y.sv  §.  18. 

®  Cic.Verr.lji^—4&.  GelLll,n. 
Edicta  veterumPraetorum  aedentihus 
forte  nobis  in  bihlioikeca  Ulpia  Tra- 
tarn  —  legere  atqiie  cognoscere  lOn- 
tum  est.  Tum  in  quodam  edicto  an- 
iiquiore  ita  scriptum  invenimus  rel. 

^  Oratio  D.  HadHani  in  Const. 
^idanBv  §.  18.  —  „ei'  xi  naQa  ro 
vmTBxay^dvov  dvnxv^stej  nQoarj- 
^ov  ioxi  Tovtf  iv  d^x**^^  tovto  tcsi- 
^aad'ai  Biaiöeiv  xai  d'eoaitevatv 
«ftta  TTiv  ix  tcüv  ijSij  Starernyfie- 
ro)v  dHoXov&siav.  Const.  Tanta 
§.  18.  Darauf  ist  das  lus  edicendi 
Äöftentbei  Gai.  1,6.  zu  beschrän- 
ken. 

*  Gell,  10,  15.  Verla  Praetoris 
<'-c  edicto  perpeiuo  de  flamine  Dlali 
^^  de  sacerdote  Vestali  adscripsi. 
^'  1.  §.  1.  T>.  commod.  (13, 6.)  L.  1. 


§.  1.  D.  de  I.  F.  (49, 14.)  Z.  1.  D.  q. 
met.  (4,2.)  Fr,  Vai.  §.  317.  cf.  331, 
X.  2.  §.  3.  Z).  de  int,  (43, 1.)  Z.  195. 
§.  3.  D.  de  V.  Ä  (50, 16.)  Z.  3.  C.  de 
edend.  (2, 1.)  Z.  19.  C.  adS.C.  Vell. 
(4,  29.)  Z.  4.  C.  de  tut,  (5, 42.)  Z.  6. 
C.  qui  admitti  (6, 9.)  SchoL  Basil, 
1 1 , 2, 30.  (He imb.l,p.700)  Ji^Qia- 
vos  SisTcc^ftTOf  laxveip  ravra  (ja 
e$iicra)  xai  fisTcc  rr^p  tovtcov  $ia- 
8oxr}v  xai  Sitjvbxcjg  x^arelr,  Bö- 
cking*8  Pand.  §.16,  und  Anderer 
Protest  gegen  die  Beziehung  des 
Ed.  perpetuum  auf  Julian  ist  nur  in- 
sofern gegründet,  als  die  Sätze 
desselben  nichts  weniger  als  lauter 
novae  clausulae  luliani  sind. 

9  Theopk,  1,  2,  7.  lieber  den 
frühem  Rechtszustand  Gai,  1,  6. 
Cic.  Verr.  3,  7.  Die  Anwendung 
des  Provinzialedicts  in  Kom  und 
Italien  (natürlich  mit  Vorbehalt 
rein  provinzieller  Verhältnisse) 
folgt  zwar  nicht  aus  der  Erwäh- 
nung des  Prätors  (Not.  4.  Rieh- 
ter's  Jahrb.  13,319.  Deurer  S, 
101.),  aber  aus  der  Bestätigung 
durch  Senatsbeschluss, 
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subsidiäres  Yerhaltniss  zu  den  Locolstatuten  aber  wurde  durch 
Eeyifiionen  der  letzteren  zum  Theil  neu  geordnet^® 

Das  System  des  neuen  Eeichsciyilrechts  {Ordo  JSdicti  per^ 
petuf),  wie  es  sich  aus  den  anschliessenden  Gommentaren  und 
späteren  Codificationen  des  lus  vetus,  besonders  aus  Paulus  Sen- 
tenzen, den  Codices  und  Pandekten  heraussteUt,  war  wesentlich 
edictal)  d.  h.  ein  System  des  Rechtsschutzes,  welches  nach  Vor- 
anstellung  der  allgemeinen  Formen  der  Jurisdiction  in  der 
später  sogenannten  Pars  prima  auf  die  einzelnen  Schutzmittel: 
Äctiones^  Missionea^  Interdicta,  Exceptiones,  Stipulationes  praeto- 
riae  und  aedilitiae  gegründet  ist.  In  dem  Actionenabschnitte, 
dem  vornehmsten,  ist  das  yeraltete  System  der  drei  nichtexeca- 
tiven  imter  den  fUnf  Legis  Acticnes  (Sacrammto,  per  ludicis  Är^ 
bitrive  Fostulationem  j  per  Condictionetn)  billig  schon  der  ratio- 
nellen Eintheilung  in  Actiones  in  rem  mit  angehängten  Arhitrüa 
{Pars  de  iudidis  nebst  Anhang)  und  Fonnülae  in  personavi 
(Pars  de  Rebus)  imd  dieser  letzteren  wieder  in  Condictiones  und 
Actiones^  mit  andern  Worten  der  Verfolgung  eigener  Güter  und 
der  Ansprüche  auf  Rück-  oder  Neuerwerb  fremder,  die  man  erst 
bekommen  soll,  also  Haben  und  Habensollen,  untei^ordnet. 
Die  beiden  executiven  Legis  Actiones  per,  Pignoris  Captionem 
und  per  Mamis  Iniectionem  sind  in  den  Missionen  aufgegangen, 
einem  wichtigen  Schutzmittel,  welches  in  die  erbrechtlichen 
{Bonorum  Possessio)  und  prozessualischen  zerfällt,  die  sich  wie- 
derum in  spezielle  (in  rem)  oder  generelle  (in  bona)  scheiden. 
Eben  so  ist  die  innere  Ordnung  den:  Interdicte,  Exceptionen  und 
Cautionen  eine  streng  systematische.*^ 

In  dieses  prätorische  System  der  Schutzmittel  wurde  aber 
das  civilrechtliche  der  Privatautonomie  und  der  Privatrechtsver- 
folgung  gegen  den  (addicirten)  Dieb  und  Sclaven  eingeschaltet,^^ 
weil  die  einschlägigen  prätorischen  Edicte  ohne  diese  Einschal- 
tung zu  abgerissen  dagestanden  hätten.     Der  Sitz  der  Einschal- 


10  z.   B.    für  Athen:    Euseb,  — ^22)  ganz  ignoriren,  eben  daher 

Chron.  ad  ann.  VI  imp.  Hadnani,  die  Actiones  viel  zu  weit  ausdehnen 

^^  Vgl.  im  AUg.  Hugo,  R.  G.,  S.  und  überall  den  historischen  Ele- 

310  f.,  Civ.  Mag.  6,  447.  Heffier,  menten  zu  viel, den  systematischen 

Rh.  Mus.  1,  51  f.  und  besonders  Gedanken  zu  wenig  einräumen. 

Leist,  R.  Syst.  §.  8, 9.  S.  35  £,  die  "  freist  l.  §.  H,  15. 
jedoch  die  Missio  {cf.  Lex  Rubr,  19 
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tung  ist  zwiachen  den  Actionen  und  MiBsionen,  sie  begreift  die 
civilreclitlichen  Lehren  von  Testament,  Legat,  Dos,  Tutel  (Far- 
tmn,  Operae  Libertorttm) ,  die  später  sogenannten  Libri  singula- 
res,  jedoch  in  umgekehrter  Ordnung,  indem  die  beiden  letzten 
an  die  Actionen  angeschlossen  sind,  während  Testament  und 
Legat  die  erbrechtliche  Mission  (Bonorum  Possessio)  einleiten. 
Jener  Anschluss  der  Dos  und  Tutel  (nebst  Furtum  und  Operae) 
an  die  Personalklagen  erschien  aber  um  so  natürlicher,  als  schon 
die  ganze  Pars  de  Rebus  (creditis,  depositis^  commodatis),  in 
welcher  die  FoiTnulae  in  personam  meist  einfach  ohne  Edicts- 
worte proponirt  sind,  nach  den  Abschnitten  des  Sabinussystems 
von  den  Condictionen  und  der  Legum  Dictio  unter  Lebenden 
angelegt  war,^^  wie  denn  auch  bei  der  Justijj^^nischen  Excerpi- 
rung  die  Commentare  über  sie  und  die  Quatuor  Libri  singulares 
zur  Sabinusmasse  geschlagen  wurden.^*  Und  wenn  sich  endlich 
schon  in  der  Pars  de  ludiciis  der  letzte  Abschnitt  des  Sabinus- 
systems von  der  Eechtsverfolgung  bemerklich  macht,  ^^  so  er- 
scheint die  Yerschmelzung  der  beiden  Systeme  des  geltenden 
Eechts,  des  civilen  und  prätorischen,  die  von  nun  an  auch 
in  die  Civilrechts werke,  z.  B.  in  die  Gaiische  Darstellung  des 
civilen  und  prätorischen  Erbrechts  und  der  Actionen  (§.  68), 
eindringt,  schon  durch  Hadrians  Kedaction  des  lus  ordinarium 
im  Ganzen  und  Grossen  vollendet. 

Li  den  Schematismus  des  Hadrianischen  Reichscivilrechts 
hat  man  vielfach  die  uns  erhaltenen  Ueberbleibsel  der  Textes- 
worte eingeordnet  und  so  das  Edict  zu  restituiren  versucht, 
meist  ohne  Einsicht  in  den  vollen  Zusammenhang  und  ohne 
Ausscheidung  der  in  den  alten  Commentaren  eingemischten 
Lehren.  ^^ 

Durch  Hadrian's  Codification  war  Cäsar's  Gedanke,  die  alte 
Yolksgesetzgebung  und  die  Quasi-Legislatur  der  republicanischen 


*3  Leist^lX.  Syst.  Taf.  1. No.2,5.  Edict  herzustellen  in  Hugo  C.  M. 

**  Blume^  Z.Schr. 4,  S. 267, 279 f.  2,  N.  U.  Inst.  iur.  Rom, litt, p.  3Sl,sq, 

^  Leist  l.  No.  6.  Heffter^  Rh.  Mus.  f.  Jpr.  Bd.  1.  S. 

*>  Zuerst    Giphanius,  Oecon.  51  ff.     C.  de  Weyhe^   Libri  (res 

1S06.,  dann /ac.  Gothofredus  edictilS^S,  p.  U9 — ^298.    G.  C.  van 

ont.  quatuor  1633.  (Otto  Thes,  3,  Reenenin  den  Font,  tres  iur.  civ. 

— 247.)  u.  a.   (vgl.  Hauhold,  Rom.ant.\SiO,p.U-^W, 
dbersicht  der  Versuche  das  pr. 
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Beamten  abzuscbliessen,  um  sie  duroli  eine  der  Monarchie  ange- 
messene Gesetzgebung  zu  ersetzen,  im  Wesentlichen  verwirklicht. 

Um  so  unbedenklicher  konnte  die  Fortbildung  des  Rechts 
der  neuen  viva  vox  iuris  civilis,  d.  h.  den  Staatsjuristen  überlassen 
werden,  welche  Hadrian  unter  Zustimmung  des  Senats  in  seinen 
Rath  nahm  (§.  54.  Not.  8),  oder  denen  er  das  Ins  respondendi^ 
leichter  und  fireigebiger  als  seine  Vorgänger,  ertheilte  (§.  62- 
Not.  13,  §.  78.  Not,  liy^  Bezeichnend  für  ihre  endlich  er- 
rungene Stellung  ist  1)  die  Gleichachtung  des  lus  receptum  in 
ihren  Responsen  mit  der  Lex^  der  besten  Rechtsform  des  alten 
Rechts  (§.  78.  Not.  3).  Die  überlieferten  Controversen  wurden 
einfach  für  offene  Fragen  erklärt,  die  jeder  Richter  beliebig  ent- 
scheiden möge  (§.^'^8.  Not.  11),  womit  die  ohnehin  todte  Oppo- 
sition der  Geschichte  anheimfiel  (§.71);  2)  die  sorgfältigere 
Redaction  und  Sammlung  der  Rescripte  imd  Decrete  durch  die 
Juristen  im  Rath. 

Erwägt  man,  dass  Beides  von  Hadrian  ausgeht  und  die 
neuem  Commentare  (Anm.),  Rechtssammlungen  und  Ck)dices  sich 
an  seine  Redaction  anschliessen,  so  wird  man  weder  ihren  legis- 
lativen Character  läugnen,^®  noch  den  Epoche  machenden  Ab- 
schluss  in  ihr  verkennen  dürfen. 

Anm.    Die  alten  Bearbeitungen  des  Edicts  bestanden 

I.  bis  auf  Cäsar  nur  in  den  zwei  kurzen  Büchern  des  Seroius 
Sulpidus  ad  Brutum:  L.  2.  §.  44.  D.  de  O.  /.  (1, 2.)  L.  5.  §.  1.  D.  de 
inst.  act.  (14,3.). 

II.  Für  Cäsar's  Gesetzbuch  besorgte  Ofilius  die  erste  sorgfaltige 
Redaction  §.  63.  Not.  23.  Z.  l.  §.  7.  Z>.  ne  qvds  eum  (2, 7.). 

III.  Das  vorhadrianische  Edict  commentirte  l)  Laheoy  wahr- 
scheinlich noch  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt,  §.  70.  Not.  9 — II. 
X.  1.  §.  5.  Z>.  de  fugit.  (11,  4.) ;  2)  Mas,  Sabinus  adEdictum  Praetoris 
urhani  (§.  66.  Not.  29.) ,  Caelius  Sabinus  ad  Edictum  AediUum,  cum- 
lium  (§.  67.  Not.  I.  Gell.  4,2.),  Pnscits  Fulcinius  L.  29.  D.  de  rel. 
(11, 7.)  L.  13.  -D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  L,  7.  pr,  B.  quih,  ex  c.  (42.  4.), 
Vivianus  L.  4.  §.  2.  D.  Nautae  (4, 9.)  L.  24.  §.  9.  D.  de  damno  (39, 2.) 
L.  I.  §.  45, 46.  D.  de  vi  (43, 16.)  X.  1.  §.  6.  D.  de  t/m.  (43, 18.)  L.  1.  §.  9. 


"  X.  1.  C.  de  testam.  (6,23.)  die  *«  A.  M.  Hugo,  R.  G.,  S.  795. 

älteste  Constitution  im  Codex  ist  Allein  das  Bruchstück  in  X.  I.  D. 

von  Hadrian  und  Dositheus  §.  98.  de  Ms  quinoi,  (3,2.)  zeigt  von  'wis- 

Not.  1.  benutzte  unstreitig  eine  of-  senschaftlicher  Bearbeitung  keine 

fizieile  Sammlung.  Spur. 
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L.  17.  §.  3. 2>.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  ohne  Zweifel  schon  nach  der  ^^dili- 
gens  compositio  *'  des  Ofilius.  Den  £xcerpten  des  Valerius  Probus  ex 
Edictis  perpetuis  (§.  5.  p.  124.  Momms.)  und  zwar  ex  iuris  civilis  libris 
(p.  119, 12.)  werden  die  Edicte  vor  Ofilius  zum  Grunde  iiegen,.da  den 
Grammatikern  gerade  der  älteste  Text  der  wichtigste  war.  GelL 
1 1, 17, 1, 2.  Edicta  veterum  Praetorum  —  in  hihliolheca  templi  Traiani 
—  cum  in  manus  incidissent  —  in  quodam  Edicto  antiquiore  ita  scrip- 
tum invenimus:  Qui  flumina  retanda  publice  redempta  habentj  siquis 
eorum  ad  me  eductus  fuerit,  quidicatur,  quod  eum  ex  lege  locationis 
facereoportuerity  non  fecisse  rel. 

IV.  Gcdus  schrieb  l)  einen  Liber  ad  Edictum  Praetori^  urbani 
über  die  reinen  Edictsmaterien,  der  in  Titel  zerfiel  und  in  der  ^egel 
noch  in  den  Pandekten  danach  citirt  wird,  z.  B.  Titulo  de  aquaplu» 
viaarcenda,  dedamnoinfecto,  de praediatoribus  ^  de  publicanis  ^  Qui 
neque  sequantur^  neque  ducantur,  de  re  iudicata;  nur  X.  0.  D.  de  Üb. 
ca.  (40, 12.)  L.  139.  D.  de  R.  7.  (50, 17.)  citiren  ihn  ohne  Titel;  in  X.4. 
Z>.  de  op.  serv.  (7, 7.)  ist  für  Lib.  2.  unbedenklich :  Titulo  de  UberaU 
causa  EdiciiJJrbanici  und  in  Z.30. D.  de  bon.  damn.  (38,2.)  für  Lib.^: 
lÄbro  ad  Edictum  Praetoris  Urbani  Tit.  de  liberali  causa  zu  lesen ,  so 
dass  man  nicht  mit  Bach  (p.  480t.)  2  Bücher  anzunehmen  braucht, 
und  L.  9.  D.  de  0,  N.  N.  (39, 1.)  citirt  wie  der  florentinische  Index 
(§.  68.  a.  E.)  Ad  Edictum  urbicum,  Titulo  de  operis  novi  nundaiione^ 
ohne  damit  etwa  das  Edict  des  Praetor  peregrinus  zu  meinen. 
2) Lehrbücher  über  die  Civilrechtsmaterien  im  Edict  {Const,  Omnem 
§.  1.)  nämlich:  a)  einen  Idber  singularis  Dotalitiorum  oder  de  re  uxo' 
ria^  b)  die  Edicti Interpretatio  de  Tutelis  Gai,\,  188,  c)  Liber  1  und  2. 
de  Testamentis  ad  Edictum  Praetoris  urbani,  d)  Liber  1, 2, 3.  de  Lega- 
iis  ad  Edictum  Praetoris  (woraus  wohl  auch  L.&,  D.  de  adim.  leg.  (34, 
4.)  Gai.  Lib.  2.  ad  Edictum  Urbicum) ;  3)  Proprii  Commentarii  über 
die  Bonorum  Possessio  Gai.  3, 33, 54. ,  wenn  nkht  B.  14 — 22.  der  fol- 
genden Schrift  gemeint  ist;  4)  Libri  32.  ad  Edictum  Provindale; 
5)  Libri  2.  ad  Edictum  Aedilium  Curulium  Gai.  1,  6.  —  Demnach 
scheint  Gaius  über  die  Entwürfe  imd  Vorarbeiten  zum  Julian  ge- 
schrieben zu  haben,  wovon  der  Grund  zum  Theil  in  den  Bedürf- 
nissen des  Bechtsunteirichts  zu  suchen  sein  mag. 

V.  Der  Julianischen  Redaction  folgen  l)  die  Schriften  ad  Edic- 
tum schlechthin  von  Pomponius  (über  79  Bücher  §.  ö7.  Not.  23) ,  Pu- 
rins AnÜdanus  (über  5  Bücher  §.  77.  Not.  26),  Q.  Satuminus  (über  10 
Bücher  §.  69.  Not.  lö) ,  Sextus  Pedius  (über  25  Bücher  §.  72.  Not.  31), 
Paulus  (80  Bücher  ausser  den  Büchern  ad  Edictum  Aedilium)  und  vor 
Allem  Ulpianus  (81,  mit  den  2  über  das  Edict  der  Aedilen  83  Bücher 
§.  74).  2)  luliani  und  Celsi  Digesta  (§.  67),  Pauli  Quaestiones  und 
Senteniiae  (§.  75) ,  Hennogeniani  Iuris  Epitomata  (§.  77.  Not  28)  und 
die  Constitutionensammlungen  (§.  98  f.). 

VI.  Die  neuern  Zusätze  erläutern  Paulus  ad  Edictum  de  Brevl" 
bus  (23  Bücher)  und  Callistratus  ad  Edictum  monitorium  (5  Bücher) 
§.61.  Not.  20. 

I.  18 


i 


274    Kap.  3.  Die  Incorporation  und  Codification  des  Hechts. 


III.    lus  vetus. 

§.  98. 
JJodex  Gregorianus. 

'  "'  ■  '  '     '       '       mm ■    I  II   ■■■ta 

Da  man  bereits  in  Panlns  Sentenzen  den  Kern  des  unbe- 
strittenen Iu8  ordinariutn  und  extraordinarium  besass,  so  durfte 
sich  die  Zusammenstellung  und  Bedaction  des  gesammten  alten 
Hechts  während  der  Uebergangsperiode  auf  das  Dringendste:  die 
zerstreuten,  nirgends  publizirten  Eescripte  und  die  Edicte,  welche 
die  neuere  Praxis  des  Consistorium  Principis  darstellten,  be- 
schränkt halten. 

Es  gab  davon  nur  einige  ganz  spezielle  ältere  Sammlungen. 
Papirius  Justus  hatte  in  20  Büchern  die  Eescripte  von  Marcus 
und  Yerus  zusammengestellt,  wie  es  scheint  in^chronologischer 
Ordnung,  denn  unter  den  15  Stellen,  welche  in  die  Pandekten 
gekommen  sind,  enthalten  die  Excerpte  aus  den  zwei  ersten 
Büchern  Rescripte  der  Divi  Fratrea  von  161 — 169,  eine  Stelle 
aus  dem  achten  Buch  ein  Eescript  von  Marcus  aus  dem  Jahr 
175.  T&nlvLS*  Decretorum  Libri  tres  xmä  Imperialium  sententiarum 
in  cognitionihus  prolatarum  lihri  sex  (§.  75.  Not.  14)  waren  ein 
wissenschaftliches,  kein  legislatives  Werk,  und  Dositheus  Dwi 
Hadr^ani  Sententiae  et  Epistolae  enthielten  zwar  kaiserliche 
Entscheidungen  aus  der  Extraordinaijurisdiction  in  Militair-  und 
Alimentensachen,  die  aus  amtlicher  Quelle  entlehnt  sein  mögen, 
sie  standen  aber  in  einem  lediglich  für  den  Elementarunterricht 
bestimmten  Schulbuche.  ^ 

Eine  allgemeine  Sammlung  der  Constitutionen,  grössten- 
theüs  Eescripte^  vorchristlicher  Kaiser  für  den  gerichtlichen 
Gebrauch  veranstaltete  erst  Gregorianus,  ohne  Zweifel  ein  Jurist 
im  kaiserlichen  Consistorium,  vielleicht  noch  unter  Diocletian 
und  Maximian,^   sie  wurde  nach  ihm  Corpus  Gregoriani  oder 


4  Zuerst  edirt  von  H.  Stepha-  2  Co  Hat  6, 4.  =X.  2.  C.  Gr.  de 

nus  'm  den  Glossaria  duo  etc.  Par.  nupt.  (5, 1.)  enthält  ein  Edict 

157S.  foL  p.  299—305.    Dann  von  3  Coli,  1,  lo.  ^^Diocleiianus  et 

Goldast,  Genev.  1601.  8.,  zuletzt  (Maocirmanus)  Domird  nostri,^^  cf. 

m  Böcking^s  DositheiMag.inter-  Blume  ad  h.  L  p.456.  —  Attgu- 

pretamentorum  Über  tertius.  Bonn.  stin.  (354—430)  ad  Pollentium  2,  7. 
1832, 12. 


III.  Iu8  vetus.   §.  98.  Codex  Gregonanüs, 
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Gregorianus  Codex  zugenannt.  Die  neueste  uns  erhaltene,  I 
sicher  datirte  Constitution  (Not.  2)  ist  aus  dem  Jahre  295,  die 
älteste  von  Septimius  Severus  196  n.  Chr.,*  die  Sammlung 
reichte  aber  wahrscheinlich  bis  auf  Hadrian  zurück^  und  schloss 
sich  dessen  Edict  als  Nachtrag  und  Fortsetzung  an,  wie  sie 
denn  auch  im  Gebiete  des  lus  ordinarium  das  System  des 
Edictum  perpetuum  befolgt  und  diesem  das  weitere  lus  extraor^ 
dinarium  (Not.  6)  anschliesst.  Als  äusserliche  Abschnitte  kommen 
nur  Bücher,  mihdestena  14,^  und  Titel,  nicht  aber  grössere 
Partes  vor. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  ein  grosser  Theü  dieser 
Sammlung  im  Justinianischen  Codex  verarbeitet  ist,  aber  nach- 
weisbar ist  sie  hier  nicht  mehr. 

Davon  abgesehen  ist  uns  nur  ein  dürftiger,  auf  13  Titel, 
22  Constitutionen  beschränkter  Auszug  unter  dem  lus  vetus  in 
der  westgothischen  Lex  Romana  überliefert.  Ihm  hat  man  die 
in  den  vaticanischen  Fragmenten,  der  CoUatio  und  Consultatio 
zerstreuten  Excerpte  angeschlossen  und  aus  diesen  Trümmern 
das  verlorene  Werk,  soweit  dies  mit  solchem  Material  möglich 
ist,    in   seiner   ursprünglichen    Gestalt    herzustellen    versucht. 

Anm.  1.  In  der  überseeischen  Rechtsschule  zu  Berytus  erläuterten 
Eudoxius  und  Patricias  unter  Justinian  den  Gregorianischen  und 
Hennogenianischen  Codex.  Ihre  Meinungen  werden  noch  in  den 
BasUikenscholien  (1,  704.  Heimb.)  citirt:  fidd'e  xaza  to^q  TiaXatove 
vo/iiKOvs  xai  rag  iv  rrp  'EQfioyaviavcj}  xal  FQrjyoQiavc^  Stxttd^sn  — 
xai  yd^  6  "Hqtos  EvSo^ios  k'leyßv  ..,  o  8e  "B^tos  IlaT^ixtos  k7.ey6V. 
Tüb.  Krit.  Z.Schr.  3,  p.  zn. 

Anm.  2.  Die  wichtigsten  Ausgaben  sind:  l)  Ed.  pnnceps  in 
Sicliard,  Lex  Rom.  Visig,  a.  1528.  fol.  164 — 167*  (nur  der  westgo-. 
thische  Auszug),  i)  Cuiacius  Ausgaben  des  Theodoaiscben  Codex 
1566, 1586.  fol.  und  4<^  1503, 1607.  fügen  die  sonstigen  Beste  hinzu  und 
beginnen  die  Reduetion  auf  Bücher  und  Titel,  welche  s)  Schulung^ 
Jpr,  vet.  p.  681  sqq.  verbessert.  4)  Beck  im  Berliner  Corpus  Iuris 
Ant.  p.  264/".  giebt  nur  die  Epitome  nebst  5  ,,consiitutiones  incertae 
originis*^  aus  Handschriften  des  Breviariums.  5)  Die  neueste  und 
vollständigste  Edition  von  G.  Ilaenel  im  zweiten  Theil  des  Bonner 


*  L.  1.  C.  Gr.  de  Jas  q.  vi  (2, 1.). 

*  Die  §.  97.  Not.  17.  erwähnte  äl- 
teste Constitution  des  Justiniani- 
schen Codex  stammt  unstreitig 
aus  ihr. 


6  Fr.  Vat.  §.  266»,  272,  285,  286, 
288.  ,^Greg(orianus)  lih.  XIII  tiO'' 
Coll.3,A.  ^^Gregorianus  libro  XIIII 
(al.  XV Uli)  sub  titulo  de  accusa- 
tiombus.*'^ 

18* 


1^ 


mt^i. 


1 
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Corpus  iuris  antei  mit  Aufeählung  der  AuBgaben  und  36  Handschrif- 
ten, enthält  35  Titebrubriken  und  70  Constitutionen,  mit  denen  aber 
freilich  die  Eestitution  eines  Werkes,  welches  im  Titel  de  nupUis  ^ 
allein  über  82  Constitutionen  enthielt  {Coli  6,5.),  nicht  zu  untere 

nehmen  ist  > 
Anm.  8.  Nicht  zur  Sammlung  gehören  die  in  den  Handschriften  an- 
gehängten vier  vorjustinianischen  Constitutionen  b^i  Haenel  cid 
Greg.Cod.bjl.p.*SO,      ,' 

Codex  Hermogenianus,    /-J^^  —  ^^y   j 

Diese  von  einem  der  vielen  Hermogeniane  der  Uebeigangs- 
zeit  veranstaltete,  nach  ihm  Corpus  Hermogeniani,  HermogeniOf 
nus  Codex  genannte  Constitutionensammlung  ist  nur  in  Titel, 
nicht  in  Bücher  getheilt  und  daher  vrahrscheinlich  nur  eine  von 
einem  Juristen  des  Consistoriums  veranstaltete  Nachlese  und 
Fortsetzung  der  vorigen.^ 

Unter  den  24  mit  den  Inscriptionen  auf  uns  gekommenen 
Constitutionen  rührt  1)  Eine  von  Antoninus  (Caracalla  oder  He- 
liogabalus?),^  2)  die  Mehrzahl  (16)  von  Diocletian  und  Maximian 
aus  den  Jahren  290  oder  291  und  den  folgenden'  her,  endlich 
3)  vrerden  in  der  Consultatio  Kap.  9.  7  Bescripte  von  Valens 
und  Yalentinian  aus  den  Jahren  364  und  365  ex  Corpore  Her- 
:  mogeniani  angeführt.  Nach  diesem  oft  angefochtenen,  aber  un- 
verwerfücben  Zeugniss  kann  die  Sammlung  nicht  vor  diesem 
letzten   Jahre   entstanden   sein.^     Dagegen   ist   sie   schwerlich 


*  Huschke,  Z.  Sehr.  13,  9. 
glaubt,  der  Gregorianus  sei  für  den 
Occident,  der  Hermogenianus  fiir 
den  Orient  bestimmt  gewesen,  al- 
lein sein  einziger  Grund  ist:  weil 
Jener  in  der  westgothischen  I^ex 
Romana  voransteht.  Dass  L.l.C. 
Greg,  ad  L.  lul.  de  adulU  (14,  2.) 
in  beiden  Codices  in  den  Titeln  de 
nuptiis  vorkommen  soll  {Collat.^, 
5.)  ist  bei  der  Verschiedenheit  des 
Datums  und  da  diese  Gemination 
offenbar  als  etwas  Ausserordentli- 
ches bemerkt  wird  (denn  Schal, 
BasiL  1,704.  Heimb,  (§.98.  Anm.  1.) 
setzt  keine  Verdoppelung  voraus), 
nicht  erheblich.  Entscheidend  da- 


gegen ist,  dass  der  Hermogeniani- 
sche  regelmässig  nach  dem  Gre- 
gorianischen Codex  genannt  wird 
(Not.  5). 

2  X.  1.  C.  Greg,  ad  L,  luL  de 
adult,  (14,  %). 

3  Die  Emendation  ex  Corpore 
Tkeodosiano  und  die  Annahme 
des  Nachtrags  eines  Abschrei- 
bers oder  des  Verfassers  selbst 
wegen  SeduL  op,  paschal.  praef. 
(um  400  n.  Chr.)  Hermogenianum 
doctissimum  iuris  latorem  tres  edx- 
Hones  sui  operis  (von  welchem?) 
confedsse  sind  ungeföhr  gleich 
misslich,  vgl.  P,  §.  135 /l  B,  §.  20. 
Not.  17. 


IV.  Iu8  novum,   §.  100.  Codex  Tkeodosianus, 
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jünger  als  die  Besobränkmig  der  Bescripte  auf  -den  Spezialfall 
(398  n.  Chr.)^  und  in  jedem  Fall  bestand  sie  vor  429,  wo  ad 
shmUtudinem  Gregoriomi  atque  Hemnogeiiiani  codicia  ein  dritter 
Codex,  der  Theodosische  angeordnet  wurde.* 

Das  System  wird  das  des  Edicts  mit  angehängtem  lus  ex- 
traordinariwn,  wie  in.  Paulus  Sentenzen,  dem  wichtigsten  Hülfs> 
buch  dieser  Zeit,  gewesen  sein.^ 

Erhalten  ist  auch  dieser  Codex  1)  in  der  nicht  mehr  er- 
kennbaren Verarbeitung  im  Justinianischen  Codex  repetitae  prae-  1 
lectionis ,  in  welchem  die  zahlreichen  Diocletiamschen  Constitu- 
tionen imstreitig  aus  ihm  und  dem  Gregorianischen  Codex 
stammen,^  2)  in  einer  dürftigen  westgothischen  Epitome 
(2  Titel,  jeder  mit  Einer  Constitution).  Mit  Hülfe  der  Vatica- 
nischen  Fragmente,  der  CoUatio,  der  Lex  Romana  Burgundio- 
num  und  anderer  Citate^  hat  Hänel  in  seiner  Ausgabe^  die  Zahl 
der  Titel  mit  Ausschluss  der  7  Constitutionen  aus  der  Consul- 
tatio  auf  18  gebracht.  ^ 


rV.    Iu8  novum. 

§.  100. 
.  Codex  Theodoeianus.  * 

Die  älteste  Codification  des  christlich-römischen  Bechts 
wurde  yon  Theodos  II.  und  Valentinian  im  Jahre  4^9  vei»n- 
Btaltet.1 

Es  sollten  die  kaiserlichen  Gesetze,  von  Constantin  dem 
Grossen  anfangend,  gesammelt  und  mit  Weglassung  des  XJn- 


*  L,  11.  (9.)  C.  Th.  de  div.  rescr, 

(1,2.). 

*  i.5.  C,  Th.  deconsUprmc.  (1, 1.). 

*  G,  E.  Heimbach  im  Lpz.  Re- 
pert  B,  49  f . 

'^  C,  Haec,  quae  necessario  „  tri- 
bus  codidbus  Gregoriano,  Hermo- 
geniano^  atque  Theodosiano^^  C. 
Summa  revpubU  §.  1. 

8  Lex  Rom,  Burg,  Tit.  ^  Witte 
in  Richter's  Jahrb.  1837,  S.  194. 

^  Im  Bonner  Corp.  Jur,  AnUp. 
•M  . .  *  80. 


*  G,  Häenelpraef,  adC.  Theod, 
1837  und  im  Bonner  Corpus  iuris 
anteiust.  Vol.  IL  p.  *8l  sq.  desglei- 
chen cd  L.  Rom,  Visig.  1849.  G.  E. 
Heimbach  im  Lpz.  Kepert  1845. 
{IX)p.9»f.  169  f.  P.  §.  136.  B.  §.  30. 

*  L.  5.  C.  Th.  de  const  pr.  (1,  i.) 
Die  Constitution  ist  in  Constanti- 
nopel  an  den  dortigen  Senat  erlas- 
sen, aber  auch  im  west-rÖmischen 
Senat  recitirt  und  daher  dem 
Uebergabeprotocoll  einverleibt. 
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wesentlichen  nach  dem  Muster  des  Gregorianischen  und  Hermo- 
genianischen  Codex  chronologisch  unter  Titel,  d.  h.  nach  Mate- 
rien, vertheilt  werden. 

Mit  der  Ausfuhrung  wurden  betraut:  Antiochus  (Präfectuß 
Prätorio  427,  430,  431,^  f  444»)  damals  als  Exquästor  Chef 
der  Gesetzgebung,  unter  ihm  Theodoms,  Eudicius,  Eusebins, 
Joannes,  Comazon,  Eubulus,  Staatsbeamte  zweiten  Eanges  in 
der  Reichscanzlei  und  dem  Beichsarchiv,  endlidi  Apelles,  Ad- 
vocat,  denen  die  Zuziehung  anderer  Eechtsgelehrter  überlassen 
bUeb. 

Diese  Kräfte  erwiesen  sich  unzureichend  und  mussten  da- 
her im  Jahre  436  verdoppelt  werden,  während  ihre  Arbeit 
durch  Aufgeben  eines  weiterhin  zu  erwähnenden  fernem  Gesetz- 
entwurfs auf  den  schon  gedachten  beschränkt  wurde.  Es  wurde 
eine  Kommission  von  16  Mitgliedern  eingesetzt,  die  ausser  den 
beibehaltenen  Antiochus,  Eubulus  undTheodorus  aus  demTitular- 
quästor  Maximinus,  den  Staatsräthei^  (Comites  Consistoriani)  Spe- 
rantius,  Martyrius,  Alipius,  Sebastianus,  Apollodorus,  Oron,  den 
Magistri  Scriniorum  Maximus,  Epigenius,  Diodorus,  Procopius 
und  zwei  anderen  Spectahiles  dem  Erotius  und  Neuterius  zu- 
sammengesetzt und  zu  Abkürzungen,  Zusätzen,  Veränderungen, 
Verbesserungen  in  grossester  Ausdehnimg  bevollmächtigt  war.* 

!i  Durch  Gesetz  vom  15.  Febr.  438  erhielt  der  vollendete, 
/  ur^hriftlich  in  der  Beichscanzlei  aufzubewahrende  Theodosia-' 
I  nus  Codex  vom  1.  Januar  439  ab  dergestalt  exclusive  Gesetzes- 
'  kraft,  dass  das  „ms  principale"  nur  aus  ihm  rechtsgültig  aUegirt 
werden  kann.^ 


2  i,  2.  C.  de  off.  eiuSy  qui  vicem 
(1,  50.)  L.  6.  C.  Th.  de  coli,  donat. 
(11,  20.)  L.  4.  C,  Th.  qui  ad  eccl. 
(9,45.). 

3  Nov.  Theod.  33. 

*  L.  6.  C.  Th.  de  const  pr.  (1, 1.). 

5  C.  de  Hl.  C.  auctoritate  vor 
Tit.  1.  cf.  Novell,  l.pr.  Theod.  a.U7. 
Die  Verkündigung  erfolgte  durch 
Zusendung  der  beglaubigten  Ex- 
emplare nebst  Promulgationspa- 
tent  an  die  Präfecti  Prätorio,  denen 
die  weitere  Veröffentlichung  oblag. 


Dieser  Amtspflicht  entledigte  sich 
der  römische  Präfect  durch  Publi- 
cation  im  dortigen  Senat  und  voll- 
zog Gesta  in  senatu  urbis  Romae  a. 
438.  R.  zu  P.  §.  136  ß.  Für  Abschrif- 
ten zum  öffentlichen  Gebrauch  (ad 
exenvplaria  edenda)  wurden  438  und 
443  Gesetzabschreiber  (conslitutio- 
narii)  privilegirt  und  diese  Privüe- 
gien  den  Exemplaren  vorgeheftet 
Mommsen,  Verh.  der  sächs.  Ges. 
1851,  S.  378. 
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Bas  in  16  Bücher  getheilte,  unter  Titelrubriken,  unter 
welchen  die  einzelnen  Gesetze  und  GjBsetzesabschnitte  in  chro- 
nologischer Folge  zusammen  stehen,  digerirte  Werk  folgt  im 
Ajifange,  so  weit  sein  Stoff  sich  den  Materien  des  Lls  ordinarium 
anschUesst  (Buch  1 — 5),  der  Edictsordnung,  der  weitaus  grössere 
Theil  (B.  8 — :16)  aber  enthält  Jus  extraordinarium  und  novum, 
neues  Staatsverwaltungsrecht  (B.  6 — 8),  Strafrecht  (B.  9),  Fis- 
calrecht  (B.  10,  11),  Gemeindeverfassung  und  Verwaltung  (B. 
12—15),  Kirchenrecht  (B.  16). 

Im  Orient  wurde  der  Theodosische  Codex  mit  seinen  beiden 
Vorläufern  in  den  Justinianischen  eingearbeitet.  Im  Occident 
erscheint  er  in  der  westgothischen  Lea  Romana  epitomirt  und 
noch  später,  im  siebenten  Jahrhundert,  wurde  er,  muthmasslich 
auf  deV  Eechtsschule  zu  Eavenna,  summirt.^ 

Die  XJeberlieferung  ist  allmälig  so  weit  vervollständigt, 
dass  jetzt  nur  noch  die  ersten  fünf  Bücher  und  Buch  6,  Tit.  1,  2 
auf  der  westgothischen  Epitome  beruhen  und  selbst  diese  durch 
eine  Anzahl  von  Peyron  in  Turin  und  Clossius  in  Mailand  neu 
entdeckter  ächter  Constitutionen  sehr  erhebliche  Ergänzungen  er- 
halten haben  (Anm.). 

Durch  den  reichen  Commentar  von  Jacob  Gothofred  ist  der' 
Theodosische  Codex  eine  (für  Manche  nur  allzu  exclusive)  Fund- 
grube  für  den   gesammten   Kechtszustand  der  IJebergangszeit 
geworden.' 

Anm.  Ausgaben:  l)  Die  älteste  Ausgabe:  Codicis  Theod.  ItbriXVI 
quibus  sunt  adiectae  Novellae  cet,  Basti.  1528.  fol.  von  Sichard  giebt 
nur  den  Cod,  Theod.  epüomatus,  2)  Sie  wurde  für  B.  1 — 8  vervoll- 
ständigt und  zugleich  die  ächten  Bücher  9 — 15  zuerst  edirt  aus  einer 
jetzt  vaticanischen  Handschrift  (Niebuhr,  Z.Schr.  3,  S.  409)  durch 
Jean  Dütillet:  E  libris  constitutionum  Tkeodosü  A.  libri  priores 
octo  longe  meliores  quam  adhuc  circumferebantur ....  Posteriores  octo 
integri,  nunc  primum  post  M  annos  in  lucem  revocati  a  lo.  Tilio. 


^  Antiqua  Summaria  Codicis 
Theod.  ed.  G.  Haenel  1834.  vgl. 
Heimbach  imLpz.  Repert.  IX. p, 
177  f.  Sie  stammen  aus  einer  vati- 
canischen Handschrift  und  um- 
fassen die  letzten  8  Bücher. 

^  Ausgaben :  l)  Codex  Theod,  cum 
perpetius  commentariis  lac.   Go- 


thofredi. . . .  Opus posthumum 

opera  et  studio  Antonii  Mai^ville  an- 
tecess.  in  univ.  Valentina.  Tomi  VI. 
Lugd.  1655.  fol.  i)  Cod.  Th. ...  Edi- 
tio  nova  ...  collata  cum  aniiquiss. 
cod.  MS.  Würceburgensi  c.  I.D.Rit- 
ter. Tomi  VL  Lips.  1736 — 45.  Nach- 
druck Moni.  1740 — 50.  fol. 
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Par.  13S0. 8.  s)  Eine  weitere  Vervollständigung  und  die  erste  Aus- 
gabe von  Buch  6.  Tit.  2  ff.,  Buch  7  und  8,  lieferte  Cuiacius:  Codicis 
Theod,  Üb.  XVL  Lugd.  lisec.  Paris.  1586.  foL  4)  Vier  und  vierzig  von 
Peyron  neu  aufgefundene,  1820  restituirte,  rescribirte  Blätter  er- 
schienen mit  Ausnahme  von  14  damals  übersehenen  unter  dem 
Titel:  Codicis  Th.  fragm.  inediia  ex  cod.  palimps,  hihi.  reg.  Taurinn 
Aihenaei  in  lucem  protulit  atque  illusir.  Amadeus  Peyron,  ling. 
Orient,  prof.  Exhihita  d.  30.  lan.  1823.  Taurin.  4.  5)  Die  neuen  Zu- 
sätze aus  der  von  Clossius  1820  benutzten  Mailänder  (Ambrosiani- 
schen) Handschrift  enthalten  a)  die  Gesta  senatus  über  die  PubÜca- 
tion  in  Rom  vom  Jahre  438  und  das  Rescript  von  443  über  die  Privile- 
gien der  Gesetzabschreib^r  (constitutionarii) ,  b)  ein  aus  dem  ächten 
Codex  vermehrtes  Kubrikenverzeichniss  des  epitomirten,  c)  den 
epitomirten  Codex  mit  78  ächten  Constitutionen.  Diese  drei  Stücke 
erschienen  zuerst  unter  dem  Titel:  Theod.  Codicis  genuini  fragm.  ex 
memhranis  bihl.  u^hros.  Mediol.  nunc  primum  edidit  W.  F.  Clos^ 
sius.  Tuhing.  1824.  8.  6)  Eine  Gesammtausgabe  der  Turiner  und 
Mailänder  Supplemente  besorgte  zuerst  Eduard  PuggdunteT  dem 
Titel:  TTi.  Codicis genuina  fragm.  Ed.  E.  Puggaeus.  Bonn.  1825.  8., 
dann  sorgfältiger  unter  Einreihung  des  neu  Gefundenen  in  die 
ersten  5  Bücher  des  Breviariums:  C.  F.  C.  Wenck,  Codicis  Th.  Hb. 
V.  priores  1823.  8.  7)  Jene  vierzehn  rescribirten  Blätter,  welche  Pey- 
ron bei  seiner  Ausgabe  übersah,  Carlo  Baudi  a  Vesme  wieder 
auffand  und  dem  neusten  deutschen  Herausgeber  vorenthielt 
{Haenel  in  Richter's  Jahrb.  1836,  S.  91  f.  1844,  S.  786  f.),  im  Ganzen  23 
ungedruckte  Constitutionen  aus  den  3  ersten ,  dem  6. 8. 9. 10.  und  16. 
Buch  enthaltend,  veranlassten  Jenen  zu  einer  Gesammtausgabe  des 
ganzen  Theodosischen  Codex,  deren  erstes  Heft,  Buchl — 4  unter 
nicht  weniger  als  fünf  verschiedenen  Titeln  Corpus  lur.Rom,,  Codex 
Theodosianus  rel.  Aug.  Taurin.  angeblich  1839.  fol.  erschienen,  in  der 
That  aber  erst  1842  vollendet  und  von  Haenel  in  Richter*s  Jahrb. 
1847.  S.  955.  und  seinem  Programm:  notarum  odLib.  I-^IV.  Codicis 
Th.  editionemy  quam  Car,  Baudi  a  Vesme  Aug.  Taur.  divulgavit 
Spec.  I.  IL  1855.  mit  unverdienter  Nachsicht  beurtheilt  ist.  8)  Die 
Herstellung  des  ganzen  Theodosischen  Codex  nach  54  Handschrif- 
ten und  edlen  frühem  Ausgaben  enthält  der  mit  mustefhafter  Sorg- 
falt und  Genauigkeit  edirte  Codex  Theod.  ad  LIVlib.  MSS.  et  prior, 
edd.  fid.  recogn.  ei  annot.  crit.  instr.  G.  Haenel  1842  im  Bonner  Cor^ 
pus  iuris  ant.  Vol.  2.  p.  *  81  sq. 

§.  101. 

Novellae  Leges  Theodosii  rel. 

Die  ausser  dem  Theodosischen  Codex  allein  noch  gültigeii 
novellae  leges  (§.  79)  waren  die  Posttheodosischen.  ^     Sie  sollten 

*  L.  6.  C.  Tk.  deconst.  pr.  (1, 1.)     tionis  locum  reliclurij  nisiquaepost 
nullum  extra  se  novellae  constitu-     editionetn  huius  fuerit  promulgata. 


I 
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nach  den  Gesetzen  von  429  und  488  von  jedem  der  beiden 
Höfe  des  getheilten  Eeichs  dem  andern  zugesendet  und  von 
diesem  (das  Eecht  des  Widerrufs,  bezügüch  der  Verbesserung 
YorbehaLtlich)  zur  Erhaltung  einheitlicher  Gesetzgebung  publi- 
zirt  werden. 

Diese  Bestimmung  wurde  zuerst  von  Theodos  IL  im  Jahre 
447  gegen  Ende  seiner  Eegierung  (408 — 450)  durch  Zusendung* 
der  ersten,  ohne  Zweifel  chronologischen  NoveUensammlung,  der 
NosieUae  Theodom  an  VqkB,tin?»^^  HI.  (425  —  455),  der  sie 
durch  Gesetz  von  448  im  abendländischen  Reichstheil  publi- 
ziren  Uess,^  in  Ausführung  gebracht.  Eine  zweite,  die  Jahre 
450 — 455  umfiassende  wurde  von  Marcianus  (450... 457)  eben- 
dahin befördert.  Sein  Nachfolger  LeoT*(457— 474)  über- 
sandte nur  noch  an  Anthemius  (467 — 472)  und  zufolge  beson- 
derer Anfrage  oströmische  ITovellen. 

Mag  nun  die  occidentalische  Eegierung  diese  Zusendungen 
nicht  erwiedert,  oder  die  Verbindur^  durch  den  Tod  Theo- 
dos II.  (450)  oder  seines  Schwiegersohns  Valentinians  III.  (455) 
gelockert,  oder  die  Gesetzgebung  des  sinkenden  westlichen 
Staatstheils  für  den  Östlichen  unbrauchbar  erschienen  sein:^  der 
Justinianische  Codex  enthält  nach  438  jedenfalls  nur  noch  von 
morgeniändischenlSaisiSm' erlassene  "Verordnungen.^ 

Die  Novellen  von  Theodos,  Valentiman,  Marcian,  Majonan 
(457—461),  Severus  (461 — 465),  Anthemius,  also  von  sechs 
bis  auf  Theodos  und  Marcian  occidentaLLschen  Kaisern  sind  in 
der  grossesten  abendländischen  Sammlung  nach  der  Zahl  eben 
dieser  Kaiser  in  sechs  Abtheilxmgen^  unter  Titelrubriken  zu- 
sammengestellt, so  dass  jede  dieser  Bubnken  gewöhnlich  Eine 
Novelle  enthält. 

Im  westgothischen  Eechtsbuch  wurde  eine  solche  Samm- 


^  Das  Anschreiben  enthält  Nov» 
Theod.  Tit.  l.  de  confirnuUione  le- 
gum  novellarum  Theodom  A. 

3  Nov.  Valentin,  Tit.  25.  de  con- 
firmaiione  legum  öivi  Tkeodosii  ed. 
Haenel,p.  710  sq. 

*  z.  B.  Nov.  Anfhem.  Tii.%  a.468. 
cf,  Tit.  3.  pr.  §.  t.  p.  XXVIIIsq.  ed. 
Haenel, 


^  Diese  wichtige  Bemeriiung 
macht  Hänel  de  const.  Sirmond. 
(1840)  p.  19.  not.  4.  und  in  seiner 
Ausgabe  der  Novellen  p.  XXIX. 
not  246. 

^  Von  Maximus  (455  März  bis 
Juni)  ist  nur  ein  kleines  Gesetz- 
fragment de  summa  siliquatici  er- 
halten. 
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lung  stark  excerpirt,  die  Novellen  des  Anthemiufl  sogar  ganz 
ausgelassen.  Daneben  haben  sich  aber  achte  Novellen  erhalten, 
aus  denen  man  die  westgothische  Epitome  er^uazt,  aber  auch 
ihre  Ordnung  verändert  hat  (Anm.). 

Anm.  Ausgaben:  l)  die  princeps  in  Sichard*s  Breviarium  (1528) 
foL  S5  a . . .  119  5.  2)  Erste  mit  Originalnovellen :  Imp,  Theodom,  Va- 
lenttnianij  Mawriani,  Anthemü  novellae  constitutiones  nuncprimuni 
in  lucem  ed.  P.  Pithoeus.  Par,  1S71. 4.,  auch  in  Opp.  Par.  ie09. 4.  und 
in  P.  et  F.  Pithoei  Obss,  ad  Cod.  Par.  1689.  f.  3)  Weitere  Zusätze 
von  Cuiac.  Cod.  Theod.  1586  und  Oh$.  16,  23  sqq.  4)  Desgleichen 
aus  einer  Ottobonischen  später  Vaticanischen  Handschrift:  Impe- 
ratorum  Theodosii  iunioris  et  Valentiniani  III.  novellae  leges^  caeieris 
anteiustinianeis  cMendae,  Ex  Ottoboniano  MS.  cod.  ed. ,  commenia- 
rio  illustr.  Antonius  Zirardinus,  Ravennas,  ICtus,  Favenliae 
1766.  8.  und:  Leges  novellae  V.  anecdotae  Theod,  iun.  et  VaVIII.  cum 
ceterarum  eiiam  Novellarum  editarum  titulis  et  variis  lectionibus  ex 
vetustiss.  cod.  MS.  Ottoboniano  depromptis.  Quibus  acc.  aliae 
Valentiniani  IIL  Constitutiones  iam  editae  ...ac  tandem  Lex  Rom.  seu 
Responsum Papimani ...op.et studio  Christoph.  Amadutii.  Rom . 
1767  f,  5)  Vollständige  kritische  Ausgabe  mit  Benutzung  von  42 
Handschriften  und  möglichst  gesicherter  Ordnung:  Novellae  Con- 
stitutiones imperatorum  Theodosii  II. ,  Valentiniani  IIL ,  Maximi, 
Maionani,  Severi  ad  Anthemü.  XVIII  Constitutiones  quas  lac.  Sir- 
mondus  divulgavit.  Ad  libror.  MS.  et  edztionum  fidem  recognovit  et  an' 
not.  crit.  instruxit  G.  Haenel  1844,  im  Bonner  Corpus  Iuris  ant,  hin- 
ter dem  Theod.  Cod.  Vgl.  Heimbach  Lpz.  Repert.  X.p.  209—315. 

§.  102. 
Die  Sirmondschen  Constitutionen. 

Im  Jahre  1631  veröffentlichte  Jacob  Sirmond  ^  aus  zwei 
Handschriften  21-kirch^ecMichg  .Coflgtitutionen  von  Constantin 
und  andern  Kadern  des  vierten  Jahrhunderts^  die  das  unverdiente 
Schicksal  gehabt  haben,  einestheils  (von  Jacob  Gothofred)  fiir 
unächt  erklärt,  andererseits  als  Bestandtheile  des  Theodosischen 
und  Justinianischen  Codex  behandelt  zu  werden. 

Erst  ffänel  hat  nachgewiesen,  dass  die  Mehrzahl  (18)  aus 
einer^  besondern^  in  Gallien  zwischen  581  und  720  entstände- 
nen,    den  dortigen  Concilienschlüssen  angehängten  unverdach- 


*  /.  Sirmond,  Appendix  Codi-  ris.  L  p.  705 — 40.  Venet.  I.p.¥Xi.  und 
eis  Theod.  novis  constitutionibus  cu-  im  Anhang  ziun  Ritterschen  Codex 
mulatior ,  Paris  le&i.  S.  inOpp.Pa-     Theodosianus. 
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tigen  chronologifichen  Sammlung  stammt^  die  unter  andern  in 
einer  Handsclintt  des  aokten  Jahrhunderts  überliefert  ist^ 


V.   lus  vetus  und  novum. 

A.    Privatversuche. 

§.  103. 
Fragmenta  Vaticana^    Collatio^    Consultatio^   Hyginus. 

Dem  Zuge  der  christlichen  Eaiserzeit  nach  einer  über- 
sichtlichen massigen  Zusammenstellung  des  noch  Brauchbaren 
aus  dem  aufgehäuften  Bechtsstoff  suchten  zunächst  zwei  allge- 
meinere Privatarbeiten  zu  entsprechen:  die  Yaticanen  und  die 
Collatio. 

Eracrmenta  Vaticana  nennen  wir  in  Ermangelung  einer  be- 
stimmteren Bezeichnung  die  28  von  AngeloMaio  1820  jsiitde^k- 
ten,  zum  Theil  der  Länsre  nach  durchschnittenen  Blätter  einer 
vaticanischen  Handschrift,  die  im  achten  Jahrhundert  mit  den 
Collationes  des  Cassianus  überschrieben  wurde.  ^  Der.  uabßkaaate 
"Verfasser  der  durch  sie  überlieferten,  wahrscheinlich  zwischen 
dem  Citirgesetz  426  und  dem  Theodosischen  Codex  438  in  Im- 
Hen  gewiss  nur^ujraktischen  Zwecken  angelegten  Rechtscom- 
pUation^  excerpirte  in  dem  uns  erhaltenen  Theile  derselben  aus 
dem  lus  vetus:  Papinian's  Besponsa  imd  Quaestiones^  Ulpian^ 

2  G.  Haenel  de  constitutionibus  Aug.  de  Buchholtz.  Regim.  1828. 

quas  lac.  Sirmondus  Par.  1631.  8.  4)  Am  besten:  Locorum  ex  iure 

edidii   1840.     Zweite  Ausgabe  im  anteiustimano  ah  tncerto  scriptore 

Bonner  Corpus  Iuris  Vol.  IL  p.  collectorum  fragmenta  quae  dicun- 

405 — 480.  Yg\.  Heimbach  im  Lpz.  tur  Vaticana,  Edidit  Ang elus Ma- 

Kepert.  IX. p.  215 — 225.  ius^  recognovit  Augustus  Beth- 

*  Ausgaben:  i)  Iuris  civilis  ante-  mann" Hollweg.  1833.  12.  mit  In- 

iust.  reäqvdae  ineditae  ex  cod,  re-  dices  von  Böcking,    Danach  im 

scripta  hihi,  pontif.  Vaiicanae  cur.  Bonner  Corpus  iuris,  L  p,  229 — 302. 

Angel o  Ma io.  Rom.  1823.  8.  2)  lu-  Juristische  Ausbeute :  G,  Bruns, 

ris  Rom.  anieiust.  Fragmenta  Vati-  Quid  conferant  Vat.  fr.  ad  melius 

cana,  ejCod,  palimps.  eruit  A.  Ma-  cognoscendum  ius  Rom.  2\ih.  1842. 8. 

ius,  Rom.  et  Berol.  1824. 8.  (mit  Ab-  He imhachim Lpz.  Repert.  ///. p, 

theilung  in  341  §§).   S)  lur.  civ.  ant.  151—154. 

Vat.  fr,  ...  recognovit f  Commenta-  ^  Andere  Vermuthungen:  P.  §. 

•  rio  tum  critico  tum  exegeiico  nee  non  135.  p.  9.  Eine  Beziehung  auf  diesen 

quadruplici  appendice  instruxit  A  L  GtodÜicationsversudi  enthält  vieU 
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libri  ad  SMnitm,  ad  Edictum^  de  officio  praetoris  tutelarisj  de 
officio  proconsuUa  (de  interdictisf);  Paulus  libri  ad  Sabinum^  ad 
Edictum^  Sententiamm,  Manualium^  Eeaponsorum^  Quaestionum^ 
de  iurisdictione  tutelari  editionis  eecundae^  Über  singularis  de  ex^ 
cusationibuSf  de  excusatione  tutorum^  de  officio  praetoris  tutelaris, 
ad  municipalem,  de  testamentis:  Schnften,  in  denen  Celsus^  Jnlia- 
nos,  Pomponius  häu£g  citirt  werden  und  die  feinsten  Gebilde 
classischer  Juiispradenz  (z.  B.  §.  75 — 89)  auf  uns  gekommen 
sind.     Die  älteren  Constitutionen  von  den  Divi  Fratres  (§.  168) 
an  werden  aus  dem  Codejn  Gregorianus  und  ffermogenianus^  bis- 
weilen mit  Anführung  dieser  Quellen  entlehnt  (§.  266a,  272^ 
285,  286,  288 — 290).     Dagegen  sind  die  Leges  novae  noch 
nicht  aus  dem  Theodosischen  Codex  entnommen,  sondern  in  un- 
yerkürzter  Schwülstigkeit  yoigeführt,  die  jüngste  ist  von  372 
(§.  37).     Beide  Bestandtheile  wurden  gemischt  und  unter  Titel 
mit  Eubriken  yertheilt,  von  denen  sieben  theilweise  erhaltezi 
sind.     Ihre  Ordnung  lässt  sich  aus  den  erhaltenen  Quatemio- 
nennummem  einigermassen  bestimmen,  indem   1)  ex  empto  et 
vendito  auf  Quatemio  6,  2)  de  usufructu  auf  Quai  15,  S)  de  re 
uxoria  et  dotibus  auf  Quai  15,  4k)  de  excusatione  auf  Quai  27, 
b^quando  donator  intellegatur  revocasse  voluntatem  und  6)  de 
donationibus  ad  Legem  Cindam  auf  Quai  29  steht,  während  die 
Stellung  des  Titel  7  de  cognitoribus  et  procuratoribus  ui^ewiss 
bleibt.     Inwieweit  hierbei   ein  bestimmtes  System,    etwa  des 
Sabinus  und  der  libri  singulares  massgebend  war,  ist  nicht  mehr 
zu  erkennen.     Uebrigens  hat  die  Sanmilung  in  sehr  alter  Zeit 
kurze  Eandglossen  erhalten,  z.  B.  §.  113,  121.     Die  bei  den 
Neuem  so  genannte 

CoUatio  [Pariatio)  Legum  Mosaicarum  et  Eqmanarum,  hand- 
schriftlich:   L^x^peijuam^Qms^jpraece^it^^  ^\  ff^i^ 

Concordanz  göttlichen  und  menschlichen  Rechts,  im  Ganzen 
nach  der  Ordnung  der  zehn  Gebote,  soweit  sie  das  Verhältniss 
zum  Nächsten  betreffen,  um  die  Auctorität  der  juristischen 
Orakel  einer  vermeintlich  überlebten  vorchristlichen  Rechts- 
epoche zu  brechen  und  die  biblische  Rechtsordnung  als  die 
ältere  und  nothwendige  Grundlage  der  weltlichen  Gesetzgebung 


leicht  i.  5.  C,  Th.  de  const.pr.  (1,  l.)  ,^erü  aUus  quinullutn  errorem,  nul'  • 
laspatietur  amhagesJ'^  • 
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nachzuweisen.^  Das  göttliche  Eecht  ist  durch  eine  alte  latei- 
nische Yersion  des  Pentateuch  vertreten,  das  menschliche  durch 
Excerpte  aus  Gaius  Institutiones,  Papinian's  Besponsay  Definitiones 
and  Uher  singularia  de  adulieriia^  TJlpian's  institutiones,  Über  siu" 
gularis  Begularum^  libri  ad  Edictum,  de  officio  ProconsuUs^ 
Paulus'  Besponsa,  SentenUae^  Uher  eingtdaris  de  aduUerüs^  de 
tniuriis,  de  poerds^  de  poenis  paganorum^  Modestinus'  Ubri  diffe- 
rentiarum^  Constitutionen  aus  dem  Codea;  Gregorianua  und  Her- 
mogenianus  und  einigen  leges  novae^  die  aber  noch  nicht  aus 
dem  Theodosischen  Codex  entnonuhen  sind.  Dieses  Material 
ist  unter  16  Titeln  nebeneinandergestellt:  1)  de  sicariis  et  homi" 
ddia^  casu  vel  voluntate^  2)  de  atroci  iniuria,  8)  de  iure  et  sae^ 
vitia  dominorum  cohibenda,  4)  de  adulteris^  5)  de  atupratoribus, 
6)  de  inceatia,  7)  de  furibua  et  poena  eorum,  8)  de  falao  testimo- 
nioy  9)  de  famliari  teaiimonio  non  admittefido^  10)  de  depoaitOf 
11)  de  abigäa,  12)  de  incendiariia ,  13)  de  temäno  moto,  14)  de 
plagiarna^  15)  de  mathematicia ,  male/icia  et  Manichaeia^  16)  de 
legitima  aucceaaione.  Das  Ende  ist  defect,  doch  fehlt  wie  es 
scheint  nicht  viel.  Einen  so  vorgreiflichen  Fingerzeig  konnte 
nur  die  Kirche,  welche  in  der  Collatio  zu  allen  Zeiten  einen. 
Inbegriff  göttlicher  und  menschlicher  Eechtssatzungen  verehrt 
hat,*  vor  den  Theodosischen  Beformen  der  Staatsgesetzgebung 
ertheilen.  Die  Lex  Dei  gehört  demnach  in  die  Uebei^angszeit 
zur  entschiedenen  Herrschaft  der  christlichen  Eechtsideen,  ohne 


3  Coli.  5, 2.  Gegen  Paulus  Sen- 
tenzen: Hoc  quidem  iuris  est:  men- 
iem  tarnen  legis  Moysis  Imperatoris 
Theodosü  constitutio  ad  plenum  se- 
cuta cognosdtur,  6, 7.  Gegen  Papi- 
man:  maledzcti  tarnen  sunt  omnes 
incesti  per  Legem ,  cum  adkuc  rudi- 
bu8  populis  ex  divino  nutu  condäa 
üsdem  adsüpulantibus  sandretur.  et 
uiique  omnes  maledicti  puniti  sunt 
quos  divina  et  humana  sententiacon- 
sona  voce  damnamt:  lex  divina  sie 
dieä:  7, 1.  (c/!  §.  6.  Not.  S.).  Die- 
selbe Anschauung  liegt  der  Zu- 
sammenstellung der  Genesis  und 
des  ülpian  bei  Pacatus  {Saec.  5?) 
zum  Grunde.   Böcking^s  ülpian 


1855.;?.  177, 178. 

*  Emcmar  (883)  de  divort.  Lotha- 
rii  et  Tetbergae  Interrog.  12.  Opp, 
T.  l.p,  834.  jypuniatur  sicut  inprimo 
Ubro  Legis  Bomanae  capitulo  sexto 
de  stupratonbus  et  in  capitulo  sep- 
timo  de  incestis  et  turpibus  nuptiis 
praecipitur.^^  /Sau.,  Gesch.  d.K.K. 
2, 282.  Auch  die  der  St.  Galler  Epi- 
tome  des  Breviarium  von  Bischof 
Kemedius  von  Chur  (800—812)  hin- 
zugefugten Capitula  {Cod.  S,  GalL 
722.  Haenel  L,  Visig.  p.  455. 
Friedr,  v»  Wyss  im  Archiv  für 
Schweiz.  Gesch.  1851,  VII.  205p227.) 
sind  nur  eine  Modemisirung  der 
CdUaüo. 
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dass  ßicli  Verfasser  und  Datam  soharfer  bestimmen  Hessen,  als 
dass  sie  nicht  nach  dem  Jahre  438  enstanden  sein  kann,  in 
welchem  der  Theodosische  Codex  der  Nomothesie  der  Juristen 
ein  Ziel  setzte.^  Der  handschriftliche  Apparat,  welcher  früher 
auf  die  Pithousche  (jetzt  Berliner)  Handschrift  beschränkt  war, 
ist  durch  Entdeckung  zweier  Codices  zu  Vercelli  durch  Blume 
und  zu  Wien  durch  von  LancizoUe  vermehrt  worden.^ 

Speziellere  Zwecke  verfolgen  zwei  Ändere  Zusammenstel- 
lungen: 

insultatwA^, veteris  JCjj^d^^  paciis*') ,  em^I^effhtsgvit^phl^n 
eines  AdvjQfifttg|i.,%...^i?),SIl  -Anwalt.  .öfcSLJ^  oder  10  Consultatio- 
nen  unter  wörtlicher  Anführung  der  Gesetzesstellen  aus  den 
geltenden  Bechtsbüchem:  Pauli  luridiei  Eeceptae  Senientiae^ 
dem  Codex  Gregorianus  ^  Hermogenianus  und  Theodosiantcs ,  die 
dem  Quärenten  fehlten.^     Die  Arbeit  ist  in  GallieTi  ^  rinn)^,  dftTn 


5  Const.  de  Th,  C.  auci.  §.1.  exe- 
gimus  negotium  temporis  nostri  — 
ne  iurisperttorum  ulterius  severitate 
mentita  —  velut  ah  ipsis  adytis  ex- 
pectarentur  formidanda  responsa. 
Cujacius  und  Tilius  hielten  Lici- 
nius  Bufinus  im  3.  Jahrh.  (§.  77. 
Not.  20,  21.)  für  den  Verfasser 
{Blume  ^  Praef.  p.  VI  sq.),  Hu  s  ch- 
key  Z.Schr.  13,  1.  (1845),  denKir- 
chenvater  Bufinus  a.383 — 397,  mit 
Berufung  auf  Coli.  5,  8.  (=  i.  6. 
C.  Th.  ad  L,  lul.  de  adult,  9*,  7.  a. 
390)  „  Imperaioris  Theodosü  Consti- 
tutio ,"  nach  welchem  Citat  Theo- 
dos I.  (f  395)  zur  Zeit  der  Abfas- 
sung noch  gelebt  haben  müsse. 
Dirksen,  Abh.  der  Berl.  Acad. 
1846,  Jan.  19.  setzt  sie  zwischen  396 
—415,  HaeneladC.  Th.p.S^xmd 
Heimbach  (Jen.  L.Z.  1843.  S.  179) 
zwischen  426  (Citirgesetz,  weilGa- 
ius  vorkommt)  und  438  (Theod.  Co- 
dex), P.  Piihou  zwischen  438  und 
445  {Nov.  Val.  2,  20.),  Blume  {p. 
VIII),,  lac.  G oho f red  und  An- 
dere Ende  des  5.  Jahrh.,  Zim^ 
»lern  1,  S,  31.  Anfang  des  6.  Jahrh. 


6  Ausgaben:  l)  JEÜ. |>nncep5 von 
P.  Pithou  Fragm.  quaedam  Papi' 
niani  . .  c.  Moysis  legibus  collata. 
Par.  1573.  4.  2)  PiÜioeor.  obss.  ad 
Cod.  Par.  1689.  f.  ^Ant.  Schul- 
ting  Ipr.  ant.p.  719  sq.  4)  lo.  Can- 
negieter  hinter  den  Fragm.  Ulp. 
Trat,  ad  Rh,  1768.  4.  5)  Bien er  im. 
Berliner  Ins  dv.  p.  1417.  6)  Neueste 
und  beste  von  F.  Blume:  LexDei 
s.  Mos.  et  Romm.  L.  Coli.  1833.  und 
im  Bonner  Corpus  Iuris  1,  p.  889 — 
396.  (nach  den  neuen  Hdscl^.). 
Berichtigungen  dazu  yon  Blum,e 
und  Lachmann,  Z.Schr.  10,  No. 
4, 5.  Huschke,  das.  13,  n.  1. 

''  Ausgaben:  l)  Cuiac.  a.  1577. 
hinter  seinen  Consultationen  nach 
einer  Abschrift  der  einzigen  jetzt 
verlornen  Hdschr.  Anton  Loisers 
{Cuiac.  obs.  7, 26.  Rud.,  Z.Schr.  13, 
2.  S.  51  f.  2)  Schulting,  Ipr,  p. 
813  sq.  s)  Biene r  im  lus  civ.  ant.  p. 
1477  sq,  4)  Puggi  im  Bonner  C,  I, 
^w^|).39l— 408.  (Nachdruck  5^0«- 
de  au  Inst.  2,p.  392—407). 

8  Aeltestes  Citat  bei  Ivo  von 
Chartres  (1090—1115)  Beeret.  16, 
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Theodosiscilen  Codex  (438)  aber  noch  vor  dem  Tode  Theodos  II. 
(450)  vertiasst  woraen.^ 

Jlygini  Gfromatici  Libellua  Constitutionum  enthielt  eine  Za- 


«»»•»■■^  ■*<>••**'■»•''""••■*■ 


sammenstellung  dCT  auf  das  Granzjeßbt  bezüglichen  Verord- 
ngngen  DomitJan^s^  Nervals  und  anderer  jPrincipes/^  die  von 
anderen  fortgeführt  wurde  und  uns  in  zwei  Ueberlieferungen, 
einer  vor-  und  einer  nachjustinianischen  zugekommen  ist.^^  In 
letzterer  Gestalt  enthält  sie  den  Pandektentitel  Finium  regundo- 
rum  (10, 1.),  in  ersterer  1)  aus  dem  Iu$:  die  LexMamilia^  Boscia, 
Peducea^  Älliene^  FaMa  (Ackerordnung  Caügula's  §.81.  ITot.  21) 
Kap.  3 — 5,  eine  Stelle  aus  Paulus  unverkürzten  Sentenzen  und 
eine  angebliche  Constitution  von  Tiberius  über  die  Gräber  (§.81. 
Not  28),  2)  aus  den  Leges  den  Titel  Finium  regundorum  (2,  26) 
und  Auszüge  aus  den  Theodosischen  ITovellen.^^ 


B.    Gesetzbücher/ 

1)  Weströmisch-germanische. 

§.  104. 
Alarich.  * 

Durch  den  üebergang  der  Staatsgewalt  von  den  römischen 
Kaisem  auf  die  Könige  des  in  Gallien  und  Spanien  gestifteten 
westgothisohen  Eeichs,  nicht  minder  durch  den  Mangel  einer 


»1.  Vgl.  Sav.,  Gesch.  d.  R  R.  2, 
S.  311.  Note  f. 

3  Consult.c.l  .secundumsententiam 
Pauli  luridici,  cuius  Sententias  sem- 
per  vaUiuras  sacratissimorumprin-' 
cipum8cita{L.3.fi.  C.ThAe  resp.prud, 
(1^4.)  a.  426  von  Theodos  U.  undVa- 
lentiiüan  III.)  ac  divalis  consiituiio 
(i.2.  C.  Th.  eod.  aJSXf)  declarat.  Rud. 
L  S.  63  f.  Die  älteren  Juristen  (Cji- 
jacius,  J.  Gothofredus,  Schulting) 
setzten  die  Arbeit  ins  Mittelalter. 

^^  Hygin,  133, 12.  Domitianus 
per  toiam  Itaiiam  subsiciva  possi- 
dentihus  donavit ,  Edictoque  hoc  no- 
tum  umversis  fecit.  cuius  edicii  verha 
itemque  constitutionesquasdam  alio^ 


rum  princ^um  itemque  divi  Nervae 
in  uno  lihello  contulimus.  Rud.y 
Grom.  Inst.  S.  232—244. 

11  Grom.  vet.p.  276 — 280. 

12  Gh-om.vet.p.^ßS — 275. 

*  Commonitorium  Timotheo  V.  S. 
Comiti  (Sav.,  Gesch.  des  B.  R.  2, 
S.  37  f)  und  besonders  Hänels 
Praefatio  zu  seiner  Lex  Rom.  Visig. 
1849.  praef,  ad  LXXVI  librorum 
manuscriptorum  fidem  recognovii, 
Septem  eins  antiquis  epitomis,  quae 
praeter  duas  adkuc  ineditae  sunt, 
titulorum  explanatione  auxit,  anno- 
tatione,  apperididbus,  prolegomenis 
instruxit  G.  HaeneL  Editio  posi 
Sickardum  prima  1849. 4. 
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Bechtsschule  verlor  das  römiselie  Becht  dort  die  Organe  seiner 
Fortbildui^  iind  seine  Auctoiität  für  die  Eroberer,  welche  nflch 
ihrer  von  König  Eurich  (466 — 483  oder  484)  publiaarten  Lex 
Vmaothxirum  lebten.  Es  blieb  nur  angeborenes  „perscmliches^^ 
Becht  der  unterworfenen  römisehen  iN'ation,  so  lange  diese  als 
eine  unvermisohte  fortbestand,  ün-  dieser  kümmerlichen  Stellung, 
ohne  Bechtsstudien,  Bechtswissenschaft  und  Gesetzgebung  kovnte 
nur  durch  eine  Codification  ein  nothdürftigstes  Yerständhiss  des 
bisher  ungelichteten  Bechtsstoffs  und  damit  ein%e  relative  Sicherr 
heit  für  die  Bechtsanwendusg  gewonnen  werden. 

Eine  solche  „zeitgemässe^'^  Beduction  veranstaltete  König 
Alaiich  n.,  Eurichs  Sohn  im  Jahre  506.  dem  22sten  seiner 


jgierung,  durcheme  unter  dem  Vorsitz  des  Pfalzgrafen  Goja- 
rich  zu  Aduris  TAire  in  G^ascogne)  niedergesetzte  Commission, 
deren  Arbeit  von  eiaer  ständischen  Versammlung  von  Bischöfen 
und  Laien  aus  dem  römischen  Provinzialadel,  wie  sie  von  den 
römischen  Provinziallandtagen  her  üblich  war,  begutachtet  und 
bestätigt  wurde. 

Die  gebrauchten  Bechtsbücher  sind  I.  für  die  Legest 
A.  OocUcis  Theodosiani  lihri  XVI^  B.  Legum  Novellarum  Divi 
Theodosii  A.  Über  (10  Titel),  Vcd^ntiniani  Ä.  Über  (12  Titel), 
Marciani  A.  Über  (5  Titel),  Maioriani  A.  Über  (2  Titel),  Severi 
A.  Über  (Eine  Constitution).  11.  Die  vorchristliche  Grundlage 
der  Leges  novae^  das  Ins  vetus,  ist  vertreten  A.  für  das  Jus  civile 
durch  Gaii  Institutionum  Ubri  ILy  B.  für  das  lus  hmorarium 
durch  lulii  FauU  Sententiarum  Ubri  V,  Codida  Gregoriam  Ubri  V 
(Tituli  1—4  und  13),  Hermogeniani  Corporis  Über  {Tituli  1 
und  3),  C.  für  das  lus  extraordinarium  durch  Papiniani  tiiu* 
lus  oder  Liber  L  Responsorum.  Zur  Aufnahme  von  Pauli  Re- 
sponsüy  die  man  beabsichtigte,^  kam  es  nicht,  unter  beiden 
genannten  Bestandtheüen  ist  der  erstete,  die  Leges,  der  vor- 
herrschende und   umfangreichere,    so  dass  sich  das  lus  vetus 


*  Int.  L.  un.  C.  Th.  de  Resp.  prud.  De  retentiombus  vero ,  quia  hoc  lex 

(1, 4.)  ex  his  ommbiis  Iuris  Consul-  isla  nwi  evidenter  ostendäf  in  Iure, 

toribuSy  ex  GregorianOf  Hermoge-  hoc  est  in  Pauli  sententOs  subtitulo 

niano ,   Gaio ,  Papiniano  et  Paulo  de  dotibus  requirendum  aui  certe  in 

quae  necessaria  causis  praesentium  Pauli  responsis  sub   titulo  de  re 

temporum  videbantur  elegimus.  uxoria. 

2  Int.  L.  2.  O.  Th.  de  dotib,  (3, 13.) 


i 

i 
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£a  ifam  fast  nur  wie  eine  nothwendige  rechtshiatonsohe  £iiilei- 
tuog  verhält 

Bei  den  neueren  Gesetzen  und  dem  Theile  des  /u«,  in 
welchem  es  auf  möglichat  allgemeine  Bechtsgrondsätze  {aenten" 
Üae  receptae)  und  deren  Anwendung  abgesehen  war,  besteht  die 
ganze  Thätigkeit  der  Kommission  wesentlich  nur  in  Weglassung 
der  Ausführungen  oder  ganzer  Titel.  ^  sind  ans  dem  Theodosi- 
sehen  Codex  von  etwa  3400  Constitutionen  nur  398,  von  den 
104  Novellen  33,  aus  dem  Gregorianus  Codex  22,  dem  Hermo- 
gemanus  2  Constitutionen,  aus  Papinian  nur  eine  Stelle  aufge- 
nommen. Der  stehengebliebene  Text  ist,  wo  nöthig,  durch  eine 
dogmengeschichtlich  sehr  merkwürdige  gleichzeitige  Glosse  (/n- 
terpretatw)  dem  Yerständniss  naher  gerückt.  'Nur  Gaius,  welcher 
als  Lehrbuch  dienen  sollte,  erscheint  in  einer  anscheinend  schon 
in  dem  spätem  römischen  Eechtsunterricht  (auch  bei  seinen 
Edictswerken  §.  97)  vorgenommenen  Eeduction  des  Textes  auf 
zwei  Bücher,  welche  in  8,  bezüglich  10  (11)  Titel  getheilt  sind 
imd  mit  den  Delictsobligationen  schliessen,  das  antiquirte  Actio- 
nenrecht  ist  weggelassen,  eine  Interpretatio  schien  unnöthig. 

Die  Verkündigung  dieses  Gesetzbuchs  geschah  ungefähr  in 
der  beim  Theodosischen  Codex  beobachteten  Form.  Das  vom 
König  vollzogene  Originalexemplar  wurde  im  Schatz  aufbewahrt, 
die  für  die  Königlichen  Gerichtshöfe  der  Comites  bestimmten 
autorisirten  Abschriften  {Exemplaria  Aiictoritatis)  hatte  auf  An- 
weisung des  Comes  Palatii  Gojarich  (etwa  entsprechend  dem 
Präfectus  Prätorio),  der  vir  spectahilis  Anianus,  Beferendarius 
des  Königs,  zu  unterzeichnen  und"  nebst  Publicationsrescript 
{(Jommoniiorium) ,  in  welchem  bei  schweren  Strafen  der  aus- 
Bcbliossliche  Gebrauch  des  Gesetzbuchs  in  den  Gerichtshöfen  an- 
befohlen wird,^  d^n  einzelnen  Grafen  zuzufertigen. 

In  der  Ueberschrift  der  offiziellen  Exemplare  heisst  das 
Werk:  Leges  sive  species  iuris  de  Theodosiano  et  diver sis  lihns 
electae,  in  den  Beglaubigungen  des  Anianus:  Codea;  de  Theodo- 


^  Commomt,  in  /".  iuxla  eins  se-  Aniani  manu  —  Ordo  complectitur. 

riem  universa  causarum  sopiatur  Providere  ergo  te  convemt  ut  in  foro 

inientio:  nee  aliud  cuilibet  aut  de  tuo  nulla  aüaLex  neque  Iuris  for- 

Legibus  aut  de  Iure  liceat  in  discep-  mula  proferri  vel  recipi  praesu- 

tationem  proponere  nisi  quod  directi  maiur, 
Uhri  ei  subsaipii  viri  speeiabilis 

I.  19 
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siani  legibus  atque  Sententiis  iuris  vel  diversis  Ubris  ehctus^  andere 
handschriftliche  Bezeichnungen  sind:  Libei'  Ugum^  Liber  legis 
doctorum,  Liber  iuridicus,  Leo:  Romana  u.  dgl.;  erst  die  Neuem 
neöiien  es  seit  Tilius  (155.Qi  ^?iUkM?Uph  Breviarium  Ahirieia- 
num  oder  gar  Aniani. 

"  Die  westgothische  Leo:  Romana  wurde  für  einen  bedeuten* 
den  Theil  des  ehemals  römischen  Westens  die  Erscheinungs- 
form, in  welcher  das  römische  Recht  während  des  frühem 
Mittelalters  bis  zur  siegreichen  Concurrenz  des  reichem  Justinia- 
nischen fortvegetirte.^  Dies  beweisen  die  alten  Auszüge,  deren 
sechs  im  südlichen  Frankreich,^  Einer  in  Cur-Rhätien  unter  dem 
Bischof  Remedius    von   Chur    (800  —  820)®    entstanden    sind, 


*  Nur  in  Spanien  führte  Chindas- 
wind  (642 — 652)  Conubium  und 
Rechtsgleichheit  unter  Römern 
und  Gothen  ein.  Biedenweg, 
Comm.  ad  Formulas  VisigotMcas 
Berol.  1856.  j9.  4, 5.  Damit  steht  die 
Abschaffung  des  R.  R.  und  die  ex- 
clusiTC  Gültigkeit  der  Lex  Visigo- 
thonim  in  Verbindung.  Lex  Visig.  2, 
1.  c.  0.  Alienae  geniis  legibus  ad 
exei^cüium  uiüitatis  inibui  et  permit- 
timus  et  optamus:  ad  negotiorum 
vero  discussionem  et  resultamus  et 
proMbemus,  Quamvis  enim  eloquiis 
polieant,  tarnen  difficultatibus  hae- 
renty  adeo,  cum  sufftciat  ad  itistitiae 
plenitudinem  et  perscrutatio  ratio- 
num  —  quae  Codicis  huius  series 
agnoscitur  continere,  nölumus  sive 
Romams  legibus^  sive  alienis  institu- 
iionibus  amodo  amplius  convexaii. 
Ib,c.  10.  (Recesv,  Rex)  Nullus  pror- 
sus  ex  homnibus  regni  nostri  prae- 
ter  hunc  lihrum  —  librum  alium  le- 
gum  pro  quocunque  negotio  in  iudicio 
offerrepertentet:  quod  si  praesump- 
seritXXXlibrctö  aurifisco  per  so  hat, 

^  Diese  sind :  l)  Summae  Legum, 
8.  g.  Epiiome  Aegidii  aus  dem  An- 
fang des  8.  Jahrb.,  herausgegeben 
von  Petrus  Aegidius  aus  Ant- 


werpen unter  dem  Titel :  Summae 
sive  Argumenta  Legum  diversorum 
Imperatorum  ex  corpore  Divi  Theo- 
dosii,  Novellis  Divi  Valentiniani  — 
Cai  et  lulii  Pauli  sententiis  nunc  pri- 
mum  diligeniissime  excusa.  Ant- 
verpiae  1517.  foL  2)  Scintilla  (Cod. 
Reg.  Paris.  Suppl.  Lat.  215^  vor  f  38. 
3)  die  Wolfenbüttler  Epitome  zwi- 
schen 754  und  769.  4)  Epitome  Lug- 
dunensis,  5)  Breviarium  sive  Sceda- 
la,parvum  volumen  et  tompendium^ 
s.  g.  Epitome  MonacM.  6)  Epitome 
in  Seiden's  Handschrift. 

^  Epitome  S.  Galli hei Hänel&iXB 
2  St.  Galler  Hdschr.,  deren  eine  aus 
Pfäffers  in  Cui^-Rltaetien  stammt. 
(praef.  p,  LXXXIV.  No.  66,  67j. 
Früher  war  siq^  bei  Cancianr  Legg. 
BarbarAom,  IV,  p.  kfAf.  Walter^ 
Corp.  iur,  Germ.  T.  II L  p,  691.  un- 
correct  und  unvollständig  aus  einer 
jetzt  {Hänely  Verhdl.  der  sächs. 
Ges.  1852.  S.65— 89)  wiederentdeck- 
ten  jungem  Hdschr.  des  Julian  zu 
Udine  {Hä  nel,  praef,  p,  LXXXIIL 
Not.  371)  gedruckt,  deren  Fundort 
zur  Annahme  einer  besondem ,  für 
die  Lombardei  {Sav,,  Gesch.  d.  R. 
R.  1,  §.  123  t  7,  S.  23—30)  oder 
FriBul  (Bethmann-IIoliw.,  Ur- 
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denen  sich  die  englische  Bearbeitung  des  Wilhelm  von  Malmes- 
bury  (f  1142)'^  anschlicsst. 

Eine  genügende  Benutzung  des  überaus  reichen,  aber  sehr 
verschiedenartigen  handschriftlichen  Materials  des  Breviarium 
und  seiner  sieben  alten  Epitomä  liegt  erst  jetzt  in  der  Ausgabe 
Häners  vor.^ 

Anm.  Die  von  Klenze  (Z.Schr.  9, 1 — 65)  aus  dem  Cod.  Berolin.  MS, 
Lat.  Fol.  270.  (Haenel  praef.  p.  LIV.  No.  nh)  edirte  ^^Instituiio 
Gregoriani''^  (Hnenelp.  45?— 454^  ist  zwar  kein  besonderes  Rechts- 
buch, -me  Klenze^  durch  Verheftung  dreier  Blätter  verleitet,  an- 
nahm (vgl,  Hänel  in  Richter's  Jahrb.  1838.  8.587—003,  Heimbach 
im  Lpz.  Repert.  IX.  S.  377  f.),  aber  auch  schwerlicli  eine  bei  der  Aus- 
fertigung des  Breviariums  gemachte  Kladde,  wie  Böcking,  Fand. 
§.  22.  Not.  17.  will,  sondern  ein  späterer,  aus  einigen  und  so  Stellen 
der  Codices  und  Sentenzen  bestehender,  aber  vor  dem  8.  Jahrhun- 
dert begonnener,  ailmälig  vermehrter  Nachtrag,  welcher  einer  Con- 
stitution aus  dem  Gregorianus  den  Namen  verdankt  und  worin  das 
Formular  de  Irina  conventione  das  Hauptstück  bildet. 

§.  105. 
Papian.* 

Im  burgundisehen  Reich  sollten  die  Richter  nach  Massgabe 
des  (zweiten)  Prologs  zu  der  von  König  Gundobald  (f  515)  472 
verfassten,  von  König  Sigismund  517  veränderten  Lex  Burgun- 


Sprung  der  lomb.  Städteverf.  1846. 
S.  28— so)  bestimmten  Lex  Romana 
Uiinensis  Veranlassung  gegeben 
hatte.  Vgl. dagegen Hae nel praef. 
p.XXÄI—XL.  Hegel,  Ge8ch.der 
Städteverf.  von  Italien  2,  S.  104— 
127.  In  Verbindung  damit  stehen 
die  Capiiula  Remedii  §.  100.  Not. 
4a.E. 

"^  Dieser  ungedruckte  Anhang 
zur  Abhreviatio  de  gestis  imperato- 
rum  enthält  l)  Cod.  Theod.  Hb.  2— 
16.  aus  dem  Breviarium,  Buch  16. 
aus  dem  ursprünglichen  Codex. 
2)  iVoz).  Theodosii  aus  den  ächten 
Novellen.  8)  Gaius  und  Paulus  zu- 
sammengeschmolzen, vgl.  <S«ö.  2, 
§.  20.  E.  Ha enel,  praef. p.  L Vsq. 
0.  Witte,  de  GuiL  Malmeshirien^ 


sis  Codice  Legis  Rom.  Visig.  1831.  8. 
8  Die  einzige  frühere  Ausgabe 
des  Breviarium  als  solchen  war 
Cod.  Theod.  libri  XVL  Basti.  1528. 
fol.Yon  Sichard.  Gaius  und  Pau- 
lus waren  schon  vorher  unter  dem 
Titel  Titi  Gaii  Insiäuiionum  lulii- 
que  Pauli  Sententtarum  cum  titult^ 
rum  omnium  indice  in  eosdemque 
praefatione  novum  opus  von  Alma- 
ricus  Bouchardus  Paris  1525.  4. 
herausgegeben :  Ha enel praef.  p. 

cir--civ. . 

*  Sav.y  Gesch.  1,  §.  88. 2,  §.  3— 
11.  7,  S.ao—^0( Merkel).  A.F.Bar- 
kow,  L.  Rom.  Burg.  ISüß. praef atio. 
Heimbach  im  Lpz.  Repert.  IX, 
379—383. 

19* 
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dionum^  der  s.  g.  Gundobada,  den  Burgundern  bui^undisches,  den 
BÖmem  nach  römischen  Gesetzen  Hecht  sprechen  und  zu  diesem 
Behuf  mit  einer  schriftlichen  Instruction  {Forma  et  Expositio^ 
Legtimconscrjj^d)   versehen  werden,  damit  sich  Niemand  mit 
''^icfitsunwissenheit  entschuldige.^ 

Jene  Forma  besteht  aus  47  ^  nach  der  Folge  der  Gundo- 
bada geordneten  Titeln,  hinter  welchen  die  benutzten  Materia- 
lien, wo  nicht  ausnahmsweise  ein  Citat  auf  die  Quelle  führt,  bis 
zur  Unkenntlichkeit  in  einander  verarbeitet  sind. 

Benutzt  wurden:  die  burundischen  Gesetze,  der,  ächte 
Theodosische  Codex  und  die  Novellen  dazu,  die  ächten  Institu- 
tionen des  Gaius  bis  3,  §.  225,  der  ächte  Paulus,  der  ächte  Gre- 
gorianische und  Hermogeniamsche  Codex.  ^  Die  Benutzung  des 
Breviarium  oder  die  umgekehrte  ist  nicht  ausser  Zweifel,*  in 
Verbindung  damit  steht  die  Streitfrage:  ob  die  Lex  schon  472 
entworfen  war,  oder  erst  nach  517  entstanden  ist.^ 

In  den  Handschriften  ist  das  Werk  entweder  vollständig 
oder  nur  auszugsweise  überliefert.  In  jenen  steht  es  entweder 
für  sich,  oder  es  ist  dem  Breviar  angehängt.  Die  Auszüge  sind 
entweder  im  Breviar  oder  in  der  Lex  Burgundionum  einge- 
schaltet.^ 

Der    seltsame    Name    Papiani    Über  primiis    Responsorum 

^  L.  Burg,  prolog,  Inter  Roma-  *   Ersteres    nehmen     Gaupp, 

nos  —  Romanis  legibus  praecipi-  Warnkönig^  Hänel,  Erxl.  §. 

mus  iudicari:  quiformam  ei  exposi-  42.,  Letzteres  Savigni/,  Merke l^ 

iionem  legum  conscriptam  qualiter  -B  Zw  wie  an,  die  Gründe  für  ( — ^^con- 

-iudicent  se  noverint  accepturos  ut  scriptum^''  —  Not.  1.)  und  wider  ( — 

per  ignorantiam  se  nullus  excuset  die   [spätere]  Auffassung  als  Er- 

c/.  lyt  55.  §.  1, 2.    Gemischten  Par-  gänzung  desBreviars — )  sind  nicht 

teien  („tnter  Burgundionem  et  Ro-  entscheidend. 

manum^')  wirdburgundischesRecht  «  Merkel  bei  Sav.  7, 30  f.  Aus- 

{.jsecundum  leges  nostras^^)  gesyro'  gaben   \)  Cuiacius   156ß,   löse/", 

chen.  Tit.  4, 7—10.  Das  Gericht  ist  {Merkel  l.  S.  35).   2)  Schulung 

überall   ein   gemischtes    „nullam  Ipr.  1717,  1737.  4.  1744.  12.    3)  /.  C. 

causam   absente  altero  ludice  vel  Amaduzzi Rom.\m,fol.tiU^diem. 

Romanus  comes  vel  Burgundio  iu-  vollständigen  Cod.  Vat.  Ottobonia- 

dicarepraesumat^''  nusW&.  saec.  VIII.  4)  F.  A.  Bie- 

2  Einige  Ausgaben  haben  irrig  ner  im  lus  do.  ant.  p.  idoi— 1541. 
46,  andere  48  Titel.  ö)  neueste  und  beste  von  F.  A. 

3  Barkowl.p,XXXVII^LIV.     Barkow  1846.  8.  {Biener  in  der 
*  Ilaenel  lex  Rom.    Visig.  p.      [Tüb.]  krit.  Z.Schr.  4, 345-358). 

XCIII.  ^ 
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stammt  aus  denjenigen  Handschriften,  welche  das  Werk  dem 
Breviar  anhängen  und  danach  für  den  Text  zu  der  Schlussrubrik 
des  letztem  ansehen."^  Derselbe  Irrthum  scheint  den  fortdauern- 
den praktischen  Gebrauch  nach  dem  Untergange  des  buigundi- 
sehen  Beichs  veranlasst  zu  haben.  ^ 

§.  1Q6. 
Theodorich,  Athalarich.  v 

Die  Kemländer  des  abendländischen  Beichs,  welche  der 
ostgothische  König  Theodorich  (475 — 526)  unter  der  Auctorität 
der  Kaiser  Zeno  und  Athanasius  erobert  hatte,  galten  staatsrecht- 
lich für  einen  Theil  des  oströmischen  Eeichs,  in  welchem  der 
König  das  Oberfeldherrnamt  des  Magister  militum  bekleidete, 
die  Civilgewalt  des  Praefectua  Praetorio  fortbestand,  Gothen 
{Barbarin  Capillati)  und  Bömer  (Privativ  Provinciales)  nicht  als 
herrschende  und  unterworfene  Nation,  sondern  als  Stände  des- 
selben römischen  Staats,  als  Müitair  und  Civil,  zu  einander 
standen.  ^ 

Das  geltende  Recht  Italiens  blieb  daher  das  hergebrachte 
römische^  und  nur  seiner  XJnbekanntschaft  und  Yernachlässi- 
gung  wegen  erlioBS  Theodorich  einen  öffentlichen  Anschlag, 
aus  welchem  die  reclitsprechenden  Behörden  sich  in  den  drin- 
gendsten Fragen  orientiren  und  die  MiHtairrichter  (Comites 
Gotkorum)  unter  reinen  Militair-  oder  gemischten,  die  Civilrichter 


"^  z^  B.  Cod.  Val.  Christinae  1050. 
saec.^  X:  capilula  Papiatii  libri  re- 
Sponsor  um.  Cod.  Berol.  fol.  270.  saec. 
IX.  Papianus  Hb.  I.  responsorum. 

*  Die  Gundobada  galt  bis  auf 
Ludwig  den  Frommen.  Agobard, 
(Ep.  Lugdun.)  adv.  Legem  Gundo' 
badi  c,  4.  plerumque  coniingit  ut 
simul  eant  aut  sedeant  quinque  ho- 
mines  et  nullus  eorum  communem 
legem  cum  altero  habeant  externis 
in  rebus  transitoriis  ....  Ei  nullum 
poterii  Juibere  testem  de  suis  carissi- 
mis  soctis  ...  eo  quod non  recipialur 
iesiimonium  alicuius  rel. 

*  V.  Glödeuy  das  röm.  Recht 


im  ostgoth.  R^ich  (1843).  Dazu 
Krit.  Jahrb.  1844.  S.  861.  Waldig  iu 
der  Jen.  A.L.Z.  1845,  No.  10—16. 
Heimbach^  Lpz.  Rep.  IX.  p.  417  f. 
Haenel,  Lex  Rom.  Visig.  1847,  p. 
XCL  Die  Silbermünzen:  Z.Schr. 
12, 1.  (1844)  S.  58  ff.  zeigen  bis  zum 
Kriege  das  Brustbild  des  Kaisers 
auf  der  Vorderseite  als  Anerken- 
nung seiner  Oberherrlichkeit,  Mo- 
nogramm oder  Name  des  Gothen- 
königs  steht  auf  der  Kehrseite. 

2  Cassiodor.  Var.  1,  27.  3,  27. 
Delectamur  iure  Romanorum  vi' 
verey  quos  armis  cupimus  vindicare. 
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{Oonsulares^  Correctores^  Praesides)  unter  reinen  Civilparteien^  in 
gewöhnlichen  Vorkommnissen  zunächst  Recht  sprechen  sollen.^ 

Dies  ist  das  VlrUf^fnm  Thpndnrigi  Jipßist  ^  wcichcs  der  König, 
vielleicht  durch  Öassiodor,  aus  den  geläufigen  Rechtsbüchem 
{ex  Novellis  Legibus  ac  Veteris  Iuris  sanctimonid),  d.  h.  aus  dem 
Codex  Theodosianus  ^  den  Novellen  Theodos  11.  und  Yalenti- 
nians  ITE.,  bezüglich  des  lus  aus  Paulus  Sentenzen  und  dem 
Codex  Gregorianus  in  154  Artikeln  nebst  Pro-  und  Epilog 
planlos  zusammenstellen  und  bei  seiner  Anwesenheit  in  Rom  im 
Jahre  500^  Öffentlich  aushängen  liess.^ 

Ergänzungen  enthalten  ein  auch  gegen  Justizmissbräuche 
gerichtetes  generelles  und  einige  speziellere  Edicte  Athalarichs, 
welche  unter  den  Briefen  Cassiodor's,  der  sie  redigirte,  erhal- 
ten sind.^ 


3  Cassiod.  Var.  7,  3.  Formula 
Comitivae  Gothorum  per  diversas 
provincias  . .  .  „  cum  —  sciamus, 
Gothas  vobiscumhabüare  permixtos, 
ne  qua  inter  consories,  ut  assolet, 
indisclplinatio  nasceretur,  necessa- 
rium  duximus ,  illum  —  ad  vos  Co- 
mitem  deslinare  qui  secundum  Edic- 
ta  nostra  inter  duos  Gothas  litem  de- 
beat  amputare:  si  quod  etiam  inter 
Gothum  et  Romanum  natura  fuerit 
fortasse  negotium^  adidbito  sibipru- 
dente  Romano  certamen  passit  — 
distringere.  Inter  tluos  autem  Ro- 
manos Romani  audiantj  quos  per 
provincias  dirigimus  Cognitores ,  ut 
unicuique  suaiura  serventur  et  sub 
diversitate  ludicum  una  iusti- 
tici  complectatur  universos, 
A.  M.  Sav.,  Gesch.  2,  §.  «0,  61. 
FTa/cÄ /.S.43f.  £'ra-Z.  §.42.Not. 45. 

*  Edict.  Theod.  Brohg.  ante  acu- 
tus habentes  illa,  quae  possuni  saepe 
contingere  pro  huiusmadi  casibus 
terminandis  praesentia  iussimus 
edicta  pendere:  ut  salva  iuris  pub- 
lic! reverentia  et  legibus  omnibus 
cunctorum  devotione  servandis  quae 
Barbari  Romanlque  sequi  debeant 


super  expressis  articulis,  ediciis 
praesentibus  evidenter  cogno- 
scant.  Epilog.  Quae  comprehendere 
nos  Edicti  breviias  vel  curae  publi- 
cae  non  siverunt,  quoiies  oborta  fue- 
rintj  custodito  Legum  tramite  termi- 
nentur. 

5  Sav.  l.  §.  60.  Die  angeblichen 
12  Stellen  aus  derinterpretatio,  aus 
welchen  v.  Glöden  §.  5.  die  Abfas- 
sung nach  506  deduzirt,  sind  andern 
Ursprungs.    Haenel  l.  p.  XCII 

6  lieber  die  (sämmtlich  ver- 
schollenen) Hdschr.  vgl.  v,  Glö- 
den  l.  S.  15  f.  Ausgaben  l)  hinter 
Casaiodor.  Par.  1579/".  von  Pithou 
und  andern  Ausgaben  aus  einer 
unbekannten  Hdschr.  i)  In  den 
Sammlungen  von F.Lindenbrog^ 
Cod.  legum  ani.  1613,  p.  289 — 2fiO. 
Goldast,  Coli,  const.  imp,  III,  p. 
18  sq.  und  anderen  deutschrechtli- 
chen Sammlungen.  8)  am  besten 
einzeln  in  G.  F.  Rhön,  Comm.  ad 
Ed.  Theod.  1816. 

'  Cassiodor.  Var.  9,  18.  cf.  9, 
2, 15.  C.  Gretschel,  ad  Edictum 
Athalanci  Regis  Oslrogoth.  1828.  4". 
Heimba ch  im  Lpz.  Rep.  IX,  S. 425. 
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2)    Oströmisclie. 

§.  107. 
a)  Theodosius. 

Im  oetrömißchen  Reich  befahl  zuerst  Theodosius  U.  429 
eiae  Beductioii  deir  geltenden  Eechtsbücher. 

Die  drei  Codices^  der  Gregorianische,  Hermogenianische  und 
Theodosisehe,  die  Erörterungen  und  Besponsa  der  Juristen  sollen 
excerpirt,  das  Antiquirte  weggelassen,  jeder  Widerspruch  ver-: 
mieden,  das  Eesiduum  unter  Titeln  zusammengestellt  und  das 
so  gewonnene,  nur  für  die  Rechtsanwendung  (magisterium  vitae) 
bestimmte  Gesetzbuch  nach  dem  £[aiser  benannt  werden. 

Dieser  praktische  Theodosianus  Codex  sollte  unmittelbar 
nach  dem  historischen,  für  die  Rechtswissenschaft  {scholastica 
intentio)  und  Entscheidung  älterer  Rechtsfälle  bestimmten  von 
derselben  Kommission  in  Angriff  genommen  werden.  ^ 

Das  Unternehmen,  welchem  die  acht  Redaotoren  nicht  ge- 
wachsen waren,  wurde  435  bei  Verdoppelung  der  Arbeitskräfte 
und  Beschränkung  der  Aufgabe  auf  die  Leges  novae  stillschwei-:' 
gend  aufgegeben,^  um  ein  Jahrhundert  später  aber  wieder  auf- 
genommen um  in  weit  grossartigerer  Weise  durch  ein  Werk 
von  weltgeschichtlicher  Bedeutung  ausgeführt  zu  werden.^ 


b)    Justinian.* 

aa)  Bestandtheile  des  Justinianischen  Rechts. 

§.  108. 
Codex  Justinianeus.** 

Elayius  lustinianus  (früher  Uprauda  genäamt)  zu  Tauresium 
{lust'miana  prima)  in  Westillyrien  4B2   von  slavischen  Aeltem 


*  X.  ö.  C.  Th.   de  const.  pn'nc, 

2  L.  0.  C.  Th.  eod.  Wenck,  O- 
pusc.  (1834)  p.  418  5^.  hielt  die  Vat. 
Fragmente  für  ein  Stück  der  Aus* 
führimg,  dagegen  spricht  die  Ue- 
berUeferung,  die  wahrscheinliche 
Abfassungszeit  der  letztern  und 
die  Kichterwähnung  der  Constitu- 
tionen nach  372. 

^  Const.  Latiperatoiiam  §,  3.  ex- 


tendimus  curam  ad  immensa  veteris 
prudentiae  volumina  et  opus  despe- 
ratum — adimplevimus»  C.  Deaauct. 
§.  2.  quod  nemo  neque  sperare  neque 
optare  ausus  est — respenitus  despe- 
ratas. 

*  E.  Sp.angenherg,  Einlei- 
tung in  das  röm.  Just.  Kechtsbuch 
1817,  ein  verdienstliches  Unterneh- 
men in  flüchtiger  Ausführung. 

**  Const.  ,f[Iaec  quae  necessct^ 
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(Sabbatius,  Bigleniza)  geboren,  von  seiner  Mutter  Bruder,  dem 
Kaiser  lustinus  am  1.  April  527  zum  Mitregenten  angenommen, 
Eegent  seit  deoi  1.  August  527  (45  Jahr  alt)  bis  zu  seinem. 
Tode  565,  löste  yomehmlich  mit  Hülfe  seines  Quaestor  sacri  Pa- 
htii  Tribonianus  (zeitweilig  entlassen  531,  f  545)^  die  legisla- 
tive Aufgabe  in  einer  relativen  Grossartigkeit,  wie  sie  nicht  nur 
des  immer  noch  mächtigen  Erichs,  welches  er  theils  ererbt  hatte, 
theils  durch  Belisar  533  den  Yandalen,  theils  durch  Karses  554 
den  Ostgotheft  entriss,  würdig,  sondern  auch  für  die  weltge- 
schichtliche Einwirkung  des  romischen  Eechts  unerlässlich  war. 
Keine  der  rohen  und  dürftigen  weströmischen  Kompilationen, 
die  nur  in  der  Eeduction  des  unübersehbaren  Stoffs  das  Un- 
glaubliche leisten,  hätte  den  Geist  desselben  auf  die  Kachwelt 
zu  bringen  vermögt. 

Abweichend  von  dem  historischen  Princip  der  bisherigen 
Codificationen  wurde  der  traditionelle  Bechtsstoff  in  zwei  ausseiv 
lieh  getrennte  Hälften:  unmittelbares  Kaiserrecht  {lus  principale) 
und  Juristenrecht  zerlegt.  Erstere  umfasst  die  drei  Codices  von 
Gregorian,  Hermogenian,  Theodosius  nebst  den  Novellen  Theo- 
dos II.  und  seiner  oströmischen  Nachfolger,  die  zweite  sämmtliche 
Juristenschriften.  Der  kaiserliche  Antheil  am  lus  vetus,  die 
beiden  älteren  Codices,  sind  zu  den  Leges  geschlagen. 

Die  Constitutionen,  mit  deren  Bearbeitung,  weil  sie  das 
Kaiserrecht  enthielten  und  die  Eichtung  der  Eevisionsarbeiten 
bestimmten,  absichtlich^  zuerst  vorgegangen  wurde,  sollten  in 
Einem  ,jlustintaneu8  Codex"  zusammengestellt  werden. 


rio  "  de  novo  Codice  faciendo  ad  Se- 
natum Urbis  Constaniinop.  v.  13. 
Febr.  Ö28.  Const. ,,  Summa  reipub- 
licae^^  de  lusiinianeo  Codice  confir- 
mando,  Mennae  Pf.  P.  v.  7.  April 
5W  vor  dem  Codex. 

*  Procop,  de  bell.  Pers.  1,24,25. 
Hisi.  arc.  13.  Gibbon^  Gesoh.Kap. 
40—44. 

2  Const.  Deo  auct.  §.1.  Quum  — 
reperimus  —  legum  tramilem,  qui 
ab  urbe  Roma  condita  et  Romuleis 
descendit  iemporibus  ita  esse  confu- 
sum  nt  in  infinilum  exiendatur  — 


prtmum  nobis  fuit  Studium,  a  sacra- 
tissimis  retro  Principibus  initium 
sumere  et  eorum  constitutiones 
emendare.  Aus  §.  %  derselben  Con- 
stitution hat  man  eine  anfängliche 
Beschränkung  des  Plans  auf  diese 
Constitutionensammlung  abgeiei- 
leitet:  bei  genauerer  Betrachtung 
ergiebt  sich,  dass  er  von  Anfang  an 
auf  das  gan^  römische  Eecht  ge- 
richtet war,  die  Schwierigkeit  aber 
erst  bei  dem  reichem  Juristenrecht 
zu  Tage  kam. 
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Mitgliedern,  6  hohen  Staatsbeamten  (dem  Bange  nach:  Joannes, 
EaBquaestor  sacri  palatii^  Vorsitzender,  Leontius,  Phocas,  Basili- 
des,  Thomas,  Tnbonianus,  ConstantLnus),  einem  Eechtslehrer 
(Th^oghilns  von  Constantinopel)  und  zwei  Kechtsanwälten  bei 
der  prät(»ri£ohen  Präfectur  (Dioscoms  nnd  Prasentinus)  gebildet 
Sie  erhielt  die  Weisung,  unter  Weglassung  unnützer  Einleitungen, 
Wiederholungen,  gleichlautender,  veralteter  und  widersprechen- 
der Bestimmungen,  die  gedachten  Constitutionen  unter  den  ent- 
sprechenden Titeln  chronologisch  zusammenzustellen,  wobei  die 
ToUstÄndigste  Freiheit  der  Bedaction  gestattet  und  auch  den  un- 
deürten  und  ursprünglich  personellen  Erlassen  Gesetzeskraft 
verliehen  wird.^ 

Biese  Kommissionsarbeit  wurde  am  7.  April  529  dem  Prä- 
feetus  Prätorio  Menna  als  lustinianeus  Codex  mit  Bestimmung 
exclusiver  Gesetzeskraft  vom  16.  April  529,  Strafe  der  Fälschung 
für  Becitation  der  Constitutionen  aus  anderen  Ueberlieferungen, 
Kassation  der  Juristenschriften  und  pragmatischen  Sanctionen,  so 
weit  sie  mit  d^  Constitutionen  in  Widerspruch  stehen,  zur 
Publication  zugefertigt.* 

Im  System  muss  sich  dieser  Codex  noch  ganz  an  die  altem 
Constitutionensammlungen  angeschlossen  haben,  da  die  lieber^ 
einstimmung  mit  den  Digesten  erst  bei  dem  zweiten  Codex  er- 
strebt wurde. 

§.  109. 
Quinquaginta  Decisiones  und  andere  Extravaganten. 

Die  zweite  schwierigere  Hälfte  der  Aufgabe,  an  welcher 
Theodosius  gescheitert  war,  die  Bedaction  der  Juristensehriften, 
bedurfte  einer  doppelten  Vorarbeit,^  welche  der  inzwischen 
vom  titulären  Magister  Ojficiorum  mit  dem  Bange   des   wirk- 


3  Consl.  Haec  quaenecessario pr, 

♦  Const  Summa  reipuhl.  §.  3, 4. 

*  Biener^  Gesch.  der  Novellen 
S.&.  glaubt,  man  habe  Anfangs  nur 
mit  Decieionen,  nicht  mit  einer 
Pandektenoompüation  vorgehen 
wollen,  weil  sie  in  den  allgemeinen 


Pandektenconstitutionen  fehlen. 
Allein  dies  erklärt  sich  hinlänglich 
aus  ihrem  speziellen  Inhalt,  und 
daas  sie  meist  in  das  Jahr  529  ge- 
hören ,  ist  mit  der  Pandektencom- 
pilation  nicht  unvereinbar.  Vgl. 
Not.  5. 
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liehen  (magistetia  dlgmtaie  inter  agentes  deeoratus)  zum  Qußestor 
sacri  Palatii  beforderte  Tribomanii^  lieferte.  ^ 

Erstlich  galt  es  die  völlige  Beseitigung  des  Ins  contrcver- 
smn,  da  man  nur  ein  lus  Eeceptum  beatehen  lassen  wollte.^ 
Biese  suchte  man  durch  fünfzig  Oontroversenentscheidiingen 
{Decieiones)  zu^  erreichen,  von  welchen  ein  grosser  Theil  schon 
im  Jahre  529  {Decio  Consule)  erlassen  wurde.* 

Zweitens  gab  es  im  Gebiet  des/t/«  receptum  aufzuranmen.  Eine 
Fülle  von  Anachronismen,  die  aus  dem  abgelebten  Jus  sacrum  und 
publicum  stammten,  war  gänzlich  zu  beseitigen,  z.  B.  Spoimo^ 
Fidepromissio^  Ädstipulatio  ^  Legitimum  lucUcium^  Pluris  PeiMe 
nnd  Conmmtio  Äctionis  u.  s.  w.  Eine  Anzahl  anderer  Bechts- 
institute  (z.  B.  Legat  und  Fideicommiss,  Papisches  Recht  und 
Accreseenz,  Trehellianum  ujid  Pegadcmum)  wear  zu  vereinfachen, 
noch  andere,  z.  B.  Usucapion,  mussten  dem  Zeitbedürfiiiss  ent- 
sprechend umgearbeitet  werden.  Barauf  zielen  die  übrigen  Con- 
stitutionen, deren  im  Jahr  529  zwischen  40  und  50,  530  gegen 
90,  531  gegen  70,  532  gegen  30,  533  6  (mit  dem  Prooemum 
Institutionwn  und  der  Const,  Omnem  8),  im  Jahre  534  eben&Us 
8  erlassen  wurden.^ 

Jene  Becisionen  waren  in  einer  ebenen  sucoessiv  vermehr- 
ton Sammlung  zusammengestellt,  welche  einen  Anhang  des 
ersten  Codex  bildete,  bis  sie  ganz  oder  zum  Theil  in  dessen 
zweite  Redaction  eingearbeitet  wurde.  ^ 


2  Z.  1.  §.  3.  C,  de  vet.  iure  (1, 17.). 

3  L.  1.  §.8.  C.  eod. 

*  L.  8.  C.  quando  tut.  (5,60.)  i.ö. 
a  ad  s.o.  Orfit.  (6,  57.)  L.  1%  C,  de 
contr.  stip.  (8, 38.).  Nach  der  Chro- 
nik des  lo.  Ma  lalasp.  63.  (ed.  Ve- 
net.  1733  f.)  oitBQ  fAOvoßißlov  fcara- 
oxevaoctg  ensuipev  ivJ^d'rjrais  ««* 
h'  Brjovrq}  wäre  schon  im  Jahre 
520  eine  Becisionensammlung  an 
die  Rechtsschulen  zu  Athen  und 
Berytus  versandt  worden. 

^  Const.  €ordi%.  1.  „cum  vetuslus 
considerandum  recepimus^  tam  quin- 
quaginia  Decisiones  fecimuSj  quam 
alias  ad  commodum  propositi  operts 
p^riinentes  plurimas  Consiitutiones 


promulgavimus  j  quibus  maximus 
antiquanim  legum  articulus  emen- 
daius  et  coarctatus  est^^  rel,  §.  3.  J. 
de  Uhertin.  (1,3.)  ,,constitutionem — 
quam  promuUjammus  inter  nostras 
Decisiones,  per  quas suggerente  no^ 
bis  Tnboniano,  viro  excelso  Quae^ 
Store,  antiqui  iuiis  altercationes  pla- 
cavimus.'"''     ' 

ö  d.  §.  8.  J.  de  libertin,  (1,  5.) 
„  alia  constitutione  — quae  inter  Im- 
periales  radial  sancHones.  *'  §.  16.  J. 
de  obl.  ex  del.  (4,  l.)  „i»  nostris  De- 
cisionibus.^^  L.  un.  §.  10.  C.  de  c«- 
dac,  toll,  (6^  51.)  (a.  fiS4)  „m  ditnni 
nostn  nominis  Dedsionibus  siatU' 
tum  CS/."  d,  Const.  Cordt  §.  i,  S.  (a. 
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§.  110. 
Digesta^  Pandectae^  Codex  Iuris  enucleatu* 

DoTch  Erlaßs  vom  15.  Dec.  580  wurde  Tribonian  mit  Bil- 
dung einer  Koimnission  aus  Antecessoren  der  Eeditsscliule  und 
Reclitsanwälten  der  Hauptstadt  beauftragt,  welche  die  Bechts- 
bücher  der  autorisirten  Juristen,  also  auch  die  früher  oassirt  ge* 
wesenen  Noten  Ulpian's,  Paulus'  und  Marcian's  zum  Papinian  unter 
Vermeidung  aller  Wiederholungen  (auch  des  Codex)  und  Wider- 
sprücbe  excerpiren  sollen.  Das  mit  vollständigster  Bedactions-* 
freiheit  auszuziehende  praktische  lus  ist  in  50  Bücher  unter 
passende  Titel  nach  Ermessen  der  Kommission  in  der  Eeihenfolge 
des  Codex  oder  des  Edicts  zu  digeriren  und  danach  Digestu,  wie 
vom  Stoff  Pandectae  zu  benennen.^  Es  gilt  ohne  fernere  Unter- 
scheidung der  Verfasser  als  kaiserliches  Gesetz  {Constiiutio)  und 
kann,  da  die  Theilung  der  Legislatur  mit  den  Juristen  aufgehört 
hat,^  weder  aus  Schriften  der  Alten,  wo  es  voil  diesen  absicht- 
lich oder  unabsichtlich  abweicht,  corrigirt  oder  widerlegt  werden, 
nocli  auch  künftig  einer  juristischen  Interpretation  unterliegen, 
sondern  nur  Behuf  der  Orientirung,  aber  ohne  jede  Auctorität 
einer  solchen  Interpretation,  erläutert  werden.  Irrungen  durch 
die  Abschreiber  werden  durch  das  Verbot  der  Notenschrift  von 
diesem  ^^quasi  proprium  et  sanctissimum  templum  lustitiae^^  fern 
gehalten.^ 


S34)  Glossa  Taunn.  n.  241.  ^^sicut 
lihro  L,  Consiitutionum  invenies.^^ 
Sav.,  Gesch.  d.  R.R.  2,  S.  201  f  432. 
Rud.Kü.P.§.  139  e. —  Restitutions- 
versuche: A.  Wieling,  Ipr.resii^ 
tuta  (Tr.  ad  Rh.  1780.  S.)  T.  IL  p.  144 
— 146.  Brunquellf  hist.  iur.  P.  IL 
c.  7.  p*  242  sq.  Erläuterungen  von 
Merillius  Opp.  T.  IL  p.  1  sq.  und 
Anderen:  i>ewrcr  §.  91.  S.  174. 

•  Const  ^Deo  aucioref-  de  coneep- 
Hone  THgestorum  ad  Tribonianum 
V.  15.  Dec.  SSO.  Const  ,  Omnem  Bei 
puhUcae^  ad  Antecessores  v.  16.  Dec. 
S33.  Constt.  ,Tanta  circa*^  und  Jd- 
S(09cev  (Dedit  nobis)  de  confinna-- 
iione  Digestorum   ad  Senatum   et 


omnes  populos  v.  16.  Dec.  533,  vor 
den  Digesten  und  im  Tit.  Cod.  1, 17. 
de  vetere  Iure  enucleando  et  de  auctO' 
Htate  Iuris  pimdentiwn ,  qui  in  Di^ 
gestis  referuntur. 

*  Consi.Tanta%.\.Pandectarumy 
quia  omnes  disputationes  et  decisio^ 
nes  in  se  habent  legitimas  et  quodun-- 
dique  coUectum  hoc  in  sinus  suos  re«- 
ceperunt. 

2  Const.  Deo  auct.  §,  7.  nos  sanc- 
tionem  omnem,  non  dividimus  inalias 
et  alias  conditorum  partes ^  sedtotam 
nostram  esse  volumus  ....  Const.' 
Tanta  §.  20.  Constitutionum  vicem 
has  leges  obtinere  sandmus. 

3  Cojist.  Deo  auct.  §.  8—13. 
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Durch  das  lateinisch  und  griechisch  ausgefertigte,  an  den 
Senat  und  alle  Völker  des  Eeichs  gerichtete  Publicationspatent 
Tom  16.  Dec.  533  wird  dem  vollendeten  Eechtsbuch  die  kaiser- 
liche Bestätigung  mit  Gresetzeskraft  vom  30.  December  533  er- 
theilt  und  den  drei  Präfecturen  des  Orients,  Illyrien's  und  Africa's 
die  Versendung  an  die.  Obei^erichte  ihrer  Sprengel  aufg^eben« 

Tribonian  hatte  16  Mitarbeiter  angewählt:  einen  Staatsbe- 
amten, den  Cornea  Largitionum  und  Magister  scrinii  libellorum  et 
aacrarum  Cognitionum,  der  sich  schon  vom  Codex  her  dem  Unter- 
nehmen gewachsen  gezeigt  haben  mogte;  4  E^chtslehrer: 
Theophilus  und  Cratinus  von  Constantinopel,  Dorotheus  und 
AnatoHus*  von  Berytus,  endlich  11  Advocaten  bei  der  Präfectura 
Orientis:  Stephanus,  Menas,  Prosdocius,  Eutolmius,  Leonides, 
Leontius,  Piaton,  Jacobus,  Constsmtinus,  Joannes. 

Excerpirt  sind  aus  2000  Libri  und  3  Millionen  versus 
(ptixoi)  50  Libri  und  150,000  versus^^  Jene  Schriften  gehören 
^39  juristischen  'Auetoritaten  an.  Ihre  I^amen  sollen  aus  Pietät 
in  den  Ueberschriften  (Inscriptiones)  der  einzelnen  Excerpte 
aufbewahrt^  und  sammt  den  Werken  im  Eingange  der  Digesten 
in  einem  Verzeichniss  zusammengestellt  werden,  welches  sich  in 
der  Florentinischen  Handschrift  als  s.  g.  Index  Florentinus  er- 
halten hat.  Seine  Abweichungen  von  dem  wirklichen  Inhalt 
der  Digesten  pflegt  man  daraus  zu  erklären,  dass  er  nur  einen 
vor  deren  Abfassung  errichteten  Katalog  der  bis  dahin  herbei- 
geschafften Werke  darstelle.'^  In  neuerer  Zeit  hat  man  die  ein- 
zelnen  Excerpte   mehrfach    nach    den   Juristen   und    Werken, 


*  Const.  tanta  §.  9.  Anatolium, 
vifum  illustrefn  magistrum,  qui  et 
ipse  apud  Berytienses  iuris  interpres 
consiitutus  ad  hoc  opus  allectus  est, 
vir  ah  aniiqua  stirpe  legiiima proce- 
(lensj  cum  et  paier  eius  Leontius  et 
avus  Eudoxius  post  Patricium,  in- 
clytae  recordationis  quaestorem  et 
antecessorem  ^  et  Leontium,  virum 
glonosissimum  praefectorium  con^ 
sularem  atque  Patriclum  filium  eius, 
-optimam  sui  memoriam  in  legibus 
reliquerunt.  Vgl.  §.  9S.  Anm.  1. 

&  Const.  Tanta  und  Jeöofxep  §.  1. 
Const,  Omnem  §.  l. 


ß  Const.  Tanta  undJedconer^.  10. 

7  Const.  Tanta  %,  ^.  Puckta  im 
Rh.  Mus.  3,  S.  365^380.  Unter  an- 
dern wird  i^SahinuIurisdvilionßt, 
3.  aufgeführt,  der  in  den  Pandekten 
fehlt,  während  andere  wirklich  ge- 
brauchte ausgelassen  sind.  Ge- 
nauere Verzeichnisse  geben :  Wie- 
ling,  Ipr.  restituta.  P.  l.  Sect,  1.  N, 
3— ö.  Hugo,  Lebrb.  der  Digesten 
(1828)  S.  19—44.  G^hv.Kriegel  in 
der  Tabula  synoptica  1.  C.  /,  //.  ;>. 
980—963.  am  Schluss  ihrer  Pandek- 
tenausgabc. 
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welchen  sie  angehörten,  verzeichnet*  und  sogar  die  ganzen  Pan- 
dekten nach  alphabetischer  Ordnung  der  Juristen  und  ihrer 
Schriften  umgedruckt,  ^  ein  nützliches  Unternehmen,  für  welches 
nur  die  Bezeichnung  Palingenesie  zuvielsagend  ist.  Drei  der  ex- 
cerpirten  "Werke  von  Mäcianus,  Papinian  und  Modestin  waren 
griechisch  geschrieben,  ihre  lateinische  Uebersetzung  in  Hand- 
Bchriften  und  Ausgaben  rührt  vermuthlich  aus  dem  6.  Jahrhun- 
dert her,^<^  während  die  griechischen  Einzel worte  und  Satze  in 
den  lateinischen  Schriften  erst  im  Mittelalter  durch  Bui^ndio 
aus  Pisa  übertragen  sind.^^ 

Das  ausgezogene  Zwanzigstel  der  benutzten  Schriften  wurde 
äusserlich  zuoberst  in  7  Partes  digerirt,  von  denen  aber  nur 
einige  aus  den  am  stärksten  benutzten  Edictscommentaren  von 
Ulpian  imd  Paulus  herrühren.  Diese  7  Partes  Digestorum  sind: 
I.  ÜQwra  Lib,  1 — 4,  ü.  De  ludiciis  Lib.  5 — 11,  III.  De  Rebus 
(creditis)  Lib,  12—19,  lY.  ümbilicus  Pandectarum  (to  fjisaov 
70V  navtog)  Lib,  20  —  27,  V.  De  testamentis  Lib.  28 — 36, 
YI.  Lib.  37—44,  YH.  Lib.  45—50.12  Eine  speziellere  Ein- 
theilung  ist  die  in  50  Bücher,  von  denen  nur  einige  besondere 
Namen  tragen,  nämlich:  Buch  20  (nebst  21,  22),  welche  in 
Stelle  Papinian's  beim  Rechtsunterrioht  treten  sollen  und  des- 
halb bei  den  spätem  Byzantinern  rä  aptl  Tlamvinvov  ßißXta 
(s.  g.  Antipapinian)  genannt  werden, ^^  femer  B.  23,  26,  28,  30, 
die  vier  ersten  Bücher  aus  den  Civilrechtsmaterien  Dos,  Tutel, 
Testament,  Legat,  welche  die  14  Bücher  23 — 36  füllen  und  Libri 
Singular  es  heissen,  weil  aus  jeder  dieser  Lehren  nur  ein  Buch 
beim  Eechtsuntenicht  des  zweiten  Jahres  erklärt  wird,^*  endlich 


8  /.  W.  Freymon,  SympTionia 
iwris  chronologica.  Frf.  1574.  8.  /. 
Labittusy  Index  Pandectarum, 
Paris.  1557,  1566.  Geneo.  1585.  Lips, 
1C16.  L,  B.  1674.  Frf.  et  Ups.  1724.  8. 
A.  Wieling,  lunsprudentia  resti' 
tuta.  Amst.  17?8.  Trai.  adRLnSd.S. 

»  C.  F.  Ilommel,  Palingenesia 
librorumiuris  veterum,  Tom.I — ///. 
Lips.  1767—1768.  8. 

*o  C.  I.  A.  Kriege l,  aniiqua  ver^ 
sio  latina  fragmentorum  e  Modestini 
libro  de  excusaiionibus  in  Dig.  ob- 


viorum  in  integrum  resiituta.  Lips. 
1830. 4.  Sav.,  Gesch.  3,  S.  482. 

"  Aar.  Z.  4,  S.Sil  f. 

*2  Const.  Tanta  und  JiScoaev  §* 
2—8. 

*3  Const.  Omnem  §.  4.  lieber 
^^livrma'^tivtavös^*'  vgl.  Hug  o,  Civ. 
Mag.  6,  S.  362  f.  Zachariaey  Pro- 
cliir.  1887.  p.  284.  Wunderlich  in 
Kichter's  Jahrb.  7,  284,  283.  9,  573. 
12,667.14,801. 

•^*  Const.  Omnem  §.  3. 
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Bach  47  und  48,  die  terribiks  Uhri^  welche  das  Strafrecht  ent- 
halten.^^ Die  kleinsten  Eubriken  der  Pandekten  sind  die 
432  Titel,  deren  jedes  Buch  mehrere  enthält,  ausgenommen 
Buch  30—32  de  legatis  et  fideicommissis  Lib.  1 — 3,  welche  nnr 
je  Einen  Titel  haben  und  gleichsam  Ein  Buch  mit  drei  Titeln 
bilden.  Diesen  Titelrubriken  sind  die  einzelnen  Excerpte  (s.  g. 
Leges^  Fmgnunta^  Capitd)^  etwa  9123  an  der  Zahl,  mit  Angabe 
des  Juristen  und  Werks,  aus  dem  sie  genommen  sind,  untei^e^ 
ordnet.  Ihre  weitere  Abtheilung  in  ein  Principium  und  Para- 
graphen stammt  aber  erst  aus  dem  Mittelalter. 

Das  System  der  Pandekten  ist  das  Gaüsche  Institutionen- 
system: 

Recht  und  Rechtsorgane  {jLih.  L  TiU  1 — 4). 
I.  Personae^  Reehtssubject  {Lib,  L  Tit.  b-^1). 
IL  Res,  Rechtserwerb  {Lib,  L  Tit.  8). 

III.  ÄctioneSy  Rechtsverfolgung:  Behörden  lAb.  L  Tit,  9 
—22,  Jurisdiction  Lib.  IL  Tit.  1—12,  Vergleich  CLib.  IL  Tit, 
14,  15),  Vertretung  vor  Gericht  (Lib,  IIL  Tit.  1—6),  Restitu- 
tion {Lib.  IV.  Tit:  1—7),  Dingliche  Klagen  {Lib.  V—X), 
Geschäftsklagen:  einseitige  {Condiciiones  Lib.  XII ^  1— XFZ), 
gegenseit^e  {bonae  fidd:  mit  A^  contrariae  Lib.  XVI,  2  — 
XVII,  1 ,  mit  Ä'  utrimque  directae  XVII,  2 ,  Societät,  XVIH, 
XIX,  Kauf  u.  s.  w.,  woran  sich  die  arbitraire  Pfandklage  (XX), 
Gewährschaft  (XXI),  Zinsen  und  «mdere  Accessionen  (XXII) 
und  weiterhin  in  den  Einschaltungen  selbst  die  Dotal-  und  Vor- 
mundschaftsklagen anschüessen),  Missionen  {Lib.  XXXVI,  4, 
XXXVII'-XXXIX,  2),  Urtheü  und  Vollstreckung  {Lib.  XLII, 
1 — 9),  Interdictsschutz  {Lib.  XLIII,  1 — 33),  Exceptionen  {Lib, 
XLIV,  1—6),  Cautionen  {Lib.  XXXVI,  3.  XLIV,  1—XL  VI, 
8),  Straf-  und  Popularklagen-  {Lib.  XL  VII,  XL  VIII\  Appella- 
tion {Lib.  XLIX,  1 — 13),  Rechtsverfolgung  ohne  Klage:  Fiscal- 
recht  {Lib.  XLIX,  14),  Militairrecht  {TJb.  XLIX,  15  —  18), 
Municipal-  und  Steuerrecht  {Lib.  L,  1 — 15).  Anhang:  Register 
und  Gemeinplätze  {Lib.  L,  16,  17).  Dieser  dritte  Abschnitt  ist 
grossen  Theils  {Lib.  II — XL  VI)  nach  dem  Hadrianischen  Edict 
geordnet,  nur  ist  das  diesem  angehängte  Aedilenedict  zum  Kauf 
hinaufgerückt ^^  und  im  Anfang  {Lib.  I,  Tit,  9,  22),  wie  in  der 


15  Const.  Tania  §.  8.         *6  Const.  Tanta  und  Jtdcaxev  §.5. 


\,Iu3vetttsu.novum.  Oesetzbücher.  §.110,  Diffe^iayPanäectae etc.  303 


Mitte  (Libri  HL  singular^s  XX — XXII  de  hypothecia  ,^'^  rel.) 
und  am  Ende  {Lib,  XL  VII — L^  15)  lus  extraordinarium  hin- 
zugefügt. Seine  nnTerbältnissmässige  Ausdehntmg  gegenüber 
dem  dürftigen  ersten  und  zweiten  erklärt  sich  ans  dem  Umstand, 
dass  die  materiellen  GiTilrechtslehren  des  Gaüschen  lue  Perso- 
naimm  und  Rerum  nach  Julian's  Yoi^ang  sämmtlich  im  lus 
Aetionum  untergebracht  sind,  so  die  Dos  (Lib.  XXIII — XXV), 
Tutela  {Lib,  XXVI ^  XXVII),  Hereditaa^  Legatum^  Bonorum 
Possessio  (Lib.  XXVIII— XXXVIII),  Donatio  (Lib.  XXXIX, 
56),  Manumissio  (Lib,  XL),  Singularerwerb  (Lib.  XLL  Tit.  1 
— 10).^*  Die  partielle  Uebereinstimmung  mit  den  heutigen  Pan- 
dektensystemen  (allgemeine  Lehren  B.  1 — 4,  dingliche  Eechte 
B.  5—11,  Obligationen  B.  12—22,  FamiHenrecht  B.  23—27, 
Erbrecht  B.  28— 38)i»  ist  auch  hier  wie  bei  Sabinus  (§,  66.  Kot. 
24)  ein  Spiel  des  Zufalls:  denn  unsere  modernen  Abstractic- 
nen  sind  den  Compilatoren  so  fremd,  wie  die  veralteten,  absicht- 
lich verwischten  Civilrechts-  und  Edictssysteme. 

Im  Breviarium  traten  die  historisohen  Entwickelungsstufen 
des  lus  dvile^  honorarium^  estraordinanum  in  dem  Sabinianer 
Gaius,  in  den  Ediotsschriften,  in  Papinian's  und  Paulus'  Ee- 
sponsen  noch  als  Hauptschichten  des  lus  vetus  hervor;  in  den 
Pandekten  sind  sie  dei^estalt  untergeordnet  und  verwischt^  dass 
erst  Blume's  Scharfsinn  sie  in  der  Anordnung  der  Bruchstücke 
in  den  einzelnen  Titeln  wieder  erkannt  hat.^^     Es  lassen  sich 


*'  ConsL  Tanta  §.  5. 

**  L.  1,2.  D,  de  statu  hom.  (1, 5.) 
Vgl.  §.  77.  Not.  28.  Leist,  RSyst. 
S.75f.  Zum Theil  anders:  H.  Gi- 
phanius,  Oecon.  tur.  (1606.  4.)  p. 
i^  sq.  1.  Gotha  fr  edi  Serie»  Di- 
gestorum  ei  Codicis  (Manuale  iuris 
Genev.  1654.  12,  Opp.  min.  ed.  Trotz 
L.  B.\73Stf.p.  1227  sq.)  Hugo,  Civ. 
Mag.  2,  S.  93.  Lehrbuch  der  Di- 
gesten. Berlin  182  J,  1828.  LEyssen* 
hardt,  Just.  Digesten,  S.  53 f.  F. 
Guil.  (Jng£r,  de  duorum  praeci- 
puorum  lurisprudeniiae  apud  vete- 
res  systematum  (Inst,  und  Digesten) 
tarn  indole  quam  origine  Ubellus. 
Hannov.  1834.  4.  Böcking^  Pand. 


Anhang  I. 

1»  Leist LS.7SI 

20  Fr.  Blume,  die  Ordnung  der 
Fragmente  in  den  Pandekten, 
Z.Schr.  4,  (1820)  6.  S.  257—472.  Da- 
nach Hugo,  Lehrb.  d.  Digesten 
mehr  nach  Dritttheilen  und  Partes 
als  nach  Büchern  und  Titeln  und 
des  Constitutionencodex  1822, 1827. 
R.  G.  S.  1066  f.  Civ.  Mag.  6,  512  f. 
G.  A.  Reimarus,  Bern,  über  die 
Inscriptionenreihen  der  Pandekt, 
Fragm.  1830.  (vgl.  A.L.Z.  1831.  Erg. 
Bl.  N.  40,  50.  1834.  N.  138.  Col.  492  f.) 
Eyssenhar  dt,  JastDigeatenn&ch 
Dritttheilen,  Partes,  Büchern,  Ti- 
teln und  Fragmenten  1845,  S.  92  f. 
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nämlich  vier  „Massen"  oder  „Beihen"  von  Excerpten  unter- 
scheiden, unter  welchen  auf  die  erste  ungefähr  4000,  die  zweite 
3000,  die  beiden  letzten  2000  Frf^mente  kommen:  1)  ad  Sa» 
binutüy  aus  den  Commentaren  zu  Sabinus,  dem  zweiten  die  Civil- 
rechtslehren  Dos^  Tutela,  Testamentumy  Legatum  enthaltenden 
Dritttheil  der  Edictscommentare,^^  den  Institutiones^  Begulae^ 
Digesta,  de  Puhlicis  iudiciis,  de  appellationibus  u.  a.  gebildet, 
2)  ad  Edictum  aus  den  übrigen  zwei  Dritttheilen  der  Edicts- 
werke, den  Büchern  ad  Plautium^  Vitellium,  ad  Degem  luliam  et 
Papiam  u.  a.;  3)  Papiniomi  und  anderer  neuerer  Praktiker  Ee- 
sponsa^  Quaestiones,  Definitionea^  de  Pideicommissis ,  Paulus 
BeceptcLe  sententiae^  Hermogeniani  Iuris  epitomata  u«  a.;  4)  eine 
kleinere  Anzahl  meist  lückenhafter  und  älterer  und  deshalb  wohl 
nur  später  aufgefundener  Werke,  z.  B.  Q.  Mucii  definüiones^ 
Laheonis  Posterioraj  Scaevolae  Digesta^  Furii  Anthiani  pars  libro- 
mm  ad  Edictum  guinque^  zum  Theil  aber  doch  auch  jüngerer, 
und  wie  Pauli  sententiae  imperiales  in  Auditorio  prolatae  die 
neueste  Praxis  des  kaiserlichen  Auditorium  darstellender  Schrif- 
ten.^^  In  manchen  Titeln  fehlen  natürlich  einzelne  Massen, 
während  sie  in  andern  doppelt  stehen,  ^^  auch  fehlte  es  nicht  an 
absichtlichen  Umstellungen.**  Die  Kommission  scheint  dch  da- 
her in  drei,  wenn  nicht  in  vier  Sectionen,  jede  unter  Vorsitz 
eines  der  vier  Eechtslehrer,  constituirt,  die  Pensa  nach  den 
Studiencursen  unter  sich  vertheüt  und  in  ihren  Plenarsitzungen 
die  einzeloen  Beiträge  unter  Voranstellung  des  reichhaltigsten 
an  einander  und  in  die  Titel  eingereiht  zu  haben.  Dabei  sind 
aber,  abgesehen  von  berechtigten  und  überlegten  Interpolationen 
(s.  g.  Emblemata  T'riboniani),^^  trotz  Justinian's  Befehls  und  Ver- 


(Vgl.  Richter's  Jahrb.  20,  S. 
1073  f.) 

21  z.  B.  Ulp.  ad  Ed,  Hb.  36—57. 
Paul.  IIb.  28  —  48.  brevium  6 — 13? 
Gai.  9 — 18.  de  testameniis%  de  le- 
gaiis  3. 

^  Blu7ne  L  B.  S08-T-326.  Von 
Hugo  als  4.  Masse  postPapinianum 
bezeichnet. 

23  Eine  Masse  doppelt:  Lib.  I. 
Tit.  3.  XXXIII,  TiL  7.  XXXVI,  Tit. 
3.  XXXIX,  Tit.  1.  AUe  drei  Massen 


zweimal  Üb.  XXI,  m,  2.  XXIII, 
Tit.  2.  XXXIV,  Tit.  2. 

2*  So  Steht  im  Anfang  des  Titels 
de  F.  O.  (45,  1.),  in  welchem  die 
drei  Massen  in  der  Florentina 
durch  die  Ueberschriften  to  A  B  P 
tov  de  V.  O. ,  wie  in  der  Lehre  von 
den  Legaten  ungefähr  durch  die 
drei  Bücherüberschriften  unter^ 
schieden  sind,  vor  den  Sabinusex- 
cerpten  eine  Edictsstelle. 

2»  Const.   Deo   auct.    §.   7—10. 
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dohenmg,  «o  wenig  Widersprüche  (s.  g.  Antinomae)^^^  cds  Wieder- 
holungen (s.  g.  Leges  gemmatae)^'^  und  Unordnungen  (s.  g.  Leges 
erraticae  s.  fugithxie)^  Termieden  worden.  Die  Ergänzung  der 
Lücken,  welche  Justinian  selbst ,  ungeachtet  des  Strebens  nach 
möglichst  allgemeinen  Sätzen,  sich  nicht  verhehlt,  wird  der 
künftigen  kaiserlichen  Legislation  vorbehalten.^^ 

A  nm.  Index  Florentinus :  ^J  oaiov  a^x^^^^  ^^*^  '^^^  '^^'  avrcjv  ysvO" 
/te'vtov  ßißXi(ov  avyxslTai  to  nagov  reav  Jtye'arcov  ^ra*  tov  Jlavdsx- 
Tov  evaeßeoTarov  BaaiXecoe  ^lovarividvov  avvxayfta. 

1)  lovXutvov  Digeston  ßißXia  90,  Ad  Minicium  fli.  6,  Ad  Ursdum 
ßi,  4,  De  Ambiguitatihus  ßt.  1. 

2)  Papinianu  Questionon  ßi.  37,  Responson  ßi.  19,  Definüon  ßi,  2, 
De  adulieriis  ßi.  %,  De  adulteriis  ßi.  1,  AoTvvofAtxos  ßi.  1. 

3)  Quintu  Muciu  Scaevolu  Oqcov  ßi.  1. 

4)  j4Xfprjvov  Digeston  ßt.  40.  • 

5)  Sahinu  htris  civüion  ßi,.  S. 

6)  JIqoxovXov  ETtiaroXcav  ßi.  8. 

7)  jiaßecjvog  üetd'avcov  ßi.  8,  Posteriorum  ßi,  10. 

8)  NsQatiov  Regulanon  ßt.  15,  MsfißQavcov  ßi,  7,  Re^onson  ßi.  3, 
Epistolon  ßt.  14,  Ad  Plauiium  ßi.  5. 

9)  lavolenu  Ex  Cassio  ßt.  15. 

10)  Celsu  Digeston  ßi.  39. 

11)  üofiTtovtov  Ad  Q.  Mucium  lectionum  ßt.  39,  Ad  Sahinum  ßt,  35, 
EnioTokaJv  ßt.  !M),  Variarum  lectionum  ßt.  15,  Ad  Plauiium  ßt.  7,  Fi-    ^ 
deicommisson  ßt.  5,  Senatusconsultüm  ßi.  5,  Regularion  ßt.  1,  EyxsiQi- 

Siov  ßt.  2. 

1?)  BaXevrog  Fideicommisson  ßt,  7, 

13)  Matxtuvov  Fideicommisson  ßt,  16,  Puhlicon  ßt.  14. 

14)  MavQtyttavov  Ad  leges  ßt.  6. 

15)  TsQstntov  xXrj/usvjoe  Ad  leges  ßt.  20. 

16)  AfQtvcavov  Quaestionon  ßt.  9. 

17)  MagxeXXov  Digeston  ßt.  31,  Ad  leges  ßt.  6,  Responson  ßt.  1. 

18)  KsoßtStov  ^xatßoXov  Digeston  ßt,iO^  Quaestionon  ßt.  W,  Re- 
sponson ßt.  6,  Regularion  ßt.  4,  De  quaestione  familiae  ßt.  1,  Quaestio- 
num  publice  tractatarum  ßt.  1. 

19)  0XcoQ8VTtvov  Insiituton  ßt,  12. 

20)  Paiov  Ad  edictumprovinciale  ßt,  32,  Ad  leges  ßt.  15,  Ad  edictum 
urUcum  t«  fiova  Bvqs&evxa  ßt.  10,  Aureon  ßt,  7,  JodexadeXrov  ßt,  6, 


Blume  LS.  Sißt  Spangenberg  D.  de  distr,  {20, 5.). 

l  S.  237  f.  Sav.  1,  S.  257  f.  ^8  z.  ß.  L.  6.  D.  de  transact.  (2, 

26  Comf.  Tanta  §.  15.  Äaw.  1,  S.  15.)  c/l  i.  1.  §.  l.  i>.  /esi.  quemadm. 

262—280.  (29,  3.)   Sav,  l.  1,  256. 

21  Blume  l,  S.  310, 344  f.  z.  B.  L.  29  Con.^f.  Tanfa  §.  18, 21. 
80j  83.  i>.  <fe  /.  D.  (23, 3.)   Z.  11, 14. 

L  20 
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TnsHtuton  ßi,  4,  De  verborum  oUigcUionihus  ßi.  S,  De  manumisinon&us 
ßt.  8,  Fideicommüfson  /?#.  2,  De  cimbus  ßi,  1,  Regularion  ßi..  1,  Doiali' 
cion  ßi,  1,  TTto&Tjxa^iag  ßi.  1. 

21)  BsvovXeiov  Stipulationon  ßi.  19,  Äctionon  ß^.  10,  De  officio  Pro- 
consulis  ßi,  4,  De  poenis  paganorum  ßi,  1,  Puhlicon  ßi.  3,  De  inter- 
dictis  ßi.  6. 

22)  TeQTvXltavov  Quaesiionon  ßt,  8,  De  castrenst  peculio  ßt.  1. 
2S)  lovoTOv  Constitutionon  ßt.  20. 

24)  OvXntavov  Ad  edictum  ßt.  83,  Ad  Sahtnum  ßt.  öl ,  Ad  leges  ßt. 
20,  Disputationon  ßt,  10,  Protribunalion  ßt.  10,  7)e  officio  Proconsulis 
ßt.  10,  HavSexrov  ßt.  10,  Regularion  ßt.  7,  Fideicommisson  ßt.  6,  Opt- 
nionon  ßt.  6 ,  De  adulteriis  ßt.  ö,  De  appellationibus  ßt,  4,  De  officio 
Consulis  ßt.  3,  Instituton  ßt.  2,  Regulation  ßt,  1,  De  censibus  ßt.  6,  Äe- 
sponson  ßt.2.  —  Tbv  «vrov  fiovoßtßXa:  De  sponsalibus,  De  officio 
Praefecti  urbi^  De  officio  Praefectivigilum,  De  officio  Curatoris  rei- 
publicae^  De  officio  Praetoris  tutelaris.  De  officio  Quaestoris. 

25)  IlavXov  Ad  Edictum  ßt.  SO  ^  Quaestionon  ßt,^,  Responsonßt. 
23,  Brevion  ßt,  23,  -4d  Plautium  ßt.  18,  -4d  Sabinum  ßt.  16,  ^d  /e^es  /5*. 
10,  Regularion  ßt,  7,  Sentention  rjxot  facton  ßt.  6,  SerUeniion  ßt,5,  Ad 
Vitellium  ßt.  4,  -4d  Neratium  ßt,  4,  Fideicommisson  ßt,  3,  Decreton  ßt. 
Sf  De  adulteriis  ßt.  3,  Manualium  ßt,  8,  Instituton  ßt,  2,  De  officio  Pro- 
consulis ßt,2,  Ad  legem  AeUam  Seniiamßt.Z,  Ad  legem  luUam  ßi. 
2,  De  2Mre  fiscißt.  2,  Regularion  ßt,  1,  De  censibus  ßt.  2.  —  T<?v  aviov 
fAOvoßtßkai  De  poenis  paganorum.  De  poenis  militum^  De  poenis 
omnium  legum,  De  usuris,  Degradibus  et  adfinibus,  De  iure  codtcillo- 
i'um,  De  excusationibus  tutelarum,  Ad  regulam  Catonianam ,  Ad  S,C. 
Orfitianum,  Ad  S,C.  Tertyllianum,  Ad  S.C,  Süanianum,  Ad  S.C.  Vel- 
leianum.  Ad  S.C.  Libonianum  seu  Claudiamtm,  De  officio  Praefecti 
vigilum.  De  officio  Praefecti  Urbiy  De  officio  Praetoris  tutelaris,  De 
extraordinarüs  crimimbus,  TTtod'ijHa^ta,  Ad  municipalem,  Depubli- 
cisiudiciisj  Deinofficioso  testamento,  De  septemvij-alibus  iudiciis,  De 
iure  singulari,  De  secundis  tabulis.  Ad  Orationem  Divi  Severi^  Ad 
Orationem  Divi  Marci,  Ad  legem  Velleam,  Ad  legem  Cindam,  Ad 
legem  Falcidiam,  De  tacito  fldeicommisso,  Deportiombus,  quae  liberis 
damnatorum  conceduntur.  De  iups  et  facti  ignorantia,  De  adulteriis. 
De  instructo  et  instrumento,  Deappellationibus,  DeiureUhellorum,  De 
testamentis,  De  iure  patronatus,  De  iurepatronatus,  quod  ex  lege  lulia 
et  Papia  venit,  De  actiombus,  De  concurrentibus  actionibus,  De  inier- 
cessionibus  feminai'um.  De  donationibus  inter  virum  et  uxorem,  De 
legibus,  De  legitimis  liereditatibus,  De  libertatibus  dandis,  De  Senatus- 
consultis. 

26)  Tryplwninu  Disputationum  ßt.  21. 

27)  KalhoTqatov  Decogmtionibusßt,^,  Edicton  monitorion  ßt.  6, 
De  iure  fiscißt.  4,  Instituton  ßt.  3,  Quaestionon  ßt,  2. 

28)  MevavSqov  MiHtarion  ßt.  4. 

29)  MuQxtavov  Instituton  ßt.\6,  Regularion  ßt,  &,  De  appellaHant' 
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busßi.2,  Publiconßi.^.  —  Tav  avrav  fiovoßißXa:  De  delatoribusj 
Tnod'riHaQtas^  Ad  S,C,  Turpülianum. 

30)  FaiXov  AKvXa  Responsa. 

31)  MoBaartvov  Responson  ßt,  19,  ITavSexrov  ßt.  12,  Regularion 
•  ßi,  10,  Differention  ßt.  9,  Excusationum  ßi.  6,  Depoenisßt.  4.  —  Tov 

avröv  fiovoßißXa:  De  praescriptionibuSy  De  inofficioBo  testameniOy  De 
manumhsiomhus^  De  legatü  et  fideicommissisy  De  te^am&fitis^  De  eu- 
rematicis,  De  enucleatis  casibus ,  Dedifferentiadotia^  De  ritu  nupUa- 
rum. 

32)  TaQQOvvrtjvov  JlaTSQVOv  Milüanon  ßi.  4. 

33)  MaxQOv  Miliianon  ßt,  2,  Publicon ßt.%  De  appellationibus ßt,% 

34)  AQxa$tov  De  testibus  ßt.  1 ,  De  officio  Praefecti  Praetorio  ßt.  1, 
De  muneribus  ciüilibus  ßi,l, 

35)  Povftvov  Regularion  ßt.  12. 

36)  Avd'ov  TjTOt  <PcoQiov  Av&iavov  Meoos  bBiktov  ßt.  5. 

37)  Ma^tfjtov  Ad  legem  Falcidiam. 

38)  Eouoyeviavov  ETttiOficov  ßt.  6. 
E^ovot  <ntx.  aX. 

§.  111. 

Institutiones  imperiales,* 

Zu  dem  so  codifizirteii  lus  vetus  passten  die  alten  Lehr-  i 
bücher  nicht  mehr,  man  war  also  auch  zur  Revision  der  gang- 
baren Elementarwerke  genöthigt. 

Mit  dieser  Arbeit  ly^irden  Tribonian  und  die  beiden 
Bechtslehrer  Theophilus  imd  Porotheus  mündlich  beauftragt, 
noch  Tor  der  Publication  der  DigesfehV  ikm  21.  November  533, 
erfolgte  die  kaiserliche  Bestätigung  des  neuen  Lehrbuchs  zugleich 
mit  voller  Gesetzeskraft  durch  die  an  die  studirende  Jugend  ge- 
richtete und  daher  die  Institutiones  imperatonae  eröffnende  Con-l 
stitutio  „Imperatoriam.^^^  i 

Das  verarbeitete  Material  bestand  in  den  altem  Elementare 
werken  des  Gaius  {Institutiones  und  Res  quotidianae) ,  Ülpianusj 
Marcianus  und  sonstiger  Listitutionenverf asser,  anderer  Seits  in 
den  neuesten  kaiserlichen  Constitutionen.^  Da  die  Absicht  auf 
eine  überwiegend  systematische  Einleitung  in  das  noch  geltende 
Cävil-  und  Strafrecht  gerichtet  war,  so  musste  alles-  Obsolete, 


*  Const.  Imperatoriam  (Prooe*  xev  §.  23.  beginnt  die  Gesetzeskraft 
mium  Institutionuniy  cupidae  legum  vom  30.  Dec.  533. 

iuventuü)  v.  21.  Nov»  533.     Const,  2  Const.  Imperatoriam  §.  3,  6. 

2'anta  §.  l.  Const,  Tania  §.  11. 

*  Nach  Const.  Tania  und  JsSco' 

20* 
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z.  B.  das  alte  Actionenrecht,  Statt  dessen  die  Obligatioiien  aas 
Delicten  und  Qoasidelicten  weiter  ansgefuhrt  sind,  gestrichen,^ 
das  Strafirecht  wie  in  den  Pandekten  angehängt,  wegen  des 
Petails  aber  auf  die  betreffende  Constitution  im  (ersten)  Codex^ 
und  auf  die  Digesten^  verwiesen  werden. 

Die  Eintheilung  in  4  Bücher  Hedoch  unter  Hinznfügang 
von  98  Titehubriken^  und  das  System  (Recht  und  dessen  Bil- 
dungsformen  zum  Theü  nach  Ulpian^  Lib.  L  Tit.  1,  2,  Per  so- 
nae  Lib.  L  Tit.  3—26,  Res  und  Obligaäanes  Lib.  IL  Tit.  1  — 
Lib.  IV.  Tit.  5,  Actiones  Lib.  IV.  Tit.  6—17,  Anhang  PubUca 
itidicia  Lib.  IV.  Tit.  18)  ist^jöaJGtoftJjeibehalten,^  im  Einzel- 
nen fehlt  es  natürlich  nicht  an  vielfachen  Abweichungen.^ 

§.  112. 
Studienordnung.* 

Eine  weitere  unabweisliche  Forderung  des  veränderten  Zu- 


3  Gonst.  Imperatoriam  §.  s.  „/>n- 
ma  legum  cunabula  non  ab  antiqvds 
fahulis''*'  —  „fwÄ«7  inutile,  nihil  per- 
peram  posiium^  sed  quod  in  ipsis 
verum  ohtinet  argumentis,''^ 

*  2.  B.  ^.l.J^de  leg.  agn.  (3,  IL.) 
welche  im  zweiten  Codex  fehlt, 
§.  11.  J.  de  lest.  ord.  (2, 10.)  §.  24— 
28,34.  J.  de  leg.  (2,20.)  verloren,  aber 
restituirt,  §.  5.  J.  de  Aiil.  (1, 1iO.)pr. 
J.  de  mil.  test.  (2, 11.),  die  auch  im 
zweiten  Codex  stehen,  ohne  dass 
man  deshalb  mit  R ei iz^  odTheoph. 
T.  1.  p.  108,  eine  authentische  Um- 
arbeitung der  Institutionen  anzu- 
nehmen genöthigt  ist. 

*  z.  B.  §.  11.  J.  de  nupt.  (1,  10.) 
pr,  J.  de succ.  subl.  (3, 12.)  §.  ^J.de. 
empt.  (2, 23.)  §.  2.  J.  de  act.  (4, 6.). 

ö  Die  falsche  Zählung  von  30 
statt  29  Titeln  im  dritten  Buch  ist 
durch  den  Kaum  für  die  Verwandt- 
schaftstafel hinter  §.  9.  J.degradib. 
(3,6.)  entstanden,  welcher  die  irrige 
Annahme  einesDefects  veranlasste, 
den  man  durch  den  Titel  de  serviU 


coghattone  §.  10.  J.  eod.  auszufüllen 
sachte.  Jen.  A.L.Z.  1837.  S.  21  f. 

'  L.  1.  §.  2—4.  D.del.  etl.  (1,1.) 
aus  Ulp.  lib.  1.  Inst.  Gai.  1, 1. 

«•§.  12.  J.  de  L  N.  (1,  2.).  Vgl. 
§.  08.  Not.  7.  A.  M.  rücksichtlich 
des  Anfangs  des  dritten  Theils  mit 
den  Obligationen  Ilugo^  Civ.Mag. 
4,S.lf.5,S.3S5f.6,S.283f.  Gott. 
Gel.  Anz.  1840.  S.  1033  f  Th.  Mare- 
zolly  de  ord.  Inst.  1815.  4.  wegen 
Theo ph.  ad  3, 13. pr.  4, 6.  pr. u. dgl. 
Vgl.  dagegen  Sav.l,  S.  401 1  Bö- 
cking,  Fand.  Anh.  6,  bes.  S.  *  28. 
Not.  15.  und  die  §.  68.  Not.  13.  citir- 
ten  Tabellen. 

^  Am  besten  zu  ersehen  aus  Gaü 
et  lustimani  Institutiones  iur.  vom. 
Recognoverunt,  adnotaiionem  adie- 
cerunty  comunctasque  ediderunt  C. 
A.C.Klenze  et  E.  BöcTcing.  Ber. 
1829.  4. 

*  Const.  ,,Omnem  reipublicae"  ad 
Antecessorea  vom  16.  Dec.  538.  Z. 
§.  68,  70. 
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Btaodes  der  Gesetzgebimg  war  die  allgemeine  Beform  der  her- 
koounliohen  juristi«ehe(a  Erziehung. 

Im  städtischen  Eom,  als  Staat  und  Becht  noch  im  Werden 
waren,  hal^  es  nur  einen  praktischen  Privatunterricht  im  Beoht 
gegeben,  und  selbst  diesen  (abgesehen  ^on  dem  juristischen  Be- 
standtheile  des  Elementarunterrichts  in  der  Catonischen  Ency- 
d:Opädie,  zu  welchem  der  bei  den  Schullehrem  (LiUeratores) 
auswendig  zu  lernende  juristkch  politische  Katechismus  der 
Zwölf  Tafeln,  später  des  Edicts  gehörte)  nur  da,  wo  ein  geübter 
Jutist  zu  einem  zusammenhängenden  Lehrvortrag  (Inaifttaio)  und 
weiterer  Förderung  durch  Mittheilung  von  Bechtsbüchem  und 
anderem  Bechtsmaterial  {Instructio)  Müsse  und  ^N'eigung  fand; 
ausserdem  blieb  nur  eine  Selbsterlernung  durch  Anhören  des 
Bespondirens  {Audire)  übrig.  ^  Eine  solche  Förderung  der  auf- 
strebenden Generation,  etwa  wie  ein  älterer  Freund  dem  jun- 
gem, nicht  wie  ein  gedungener  Lehrer  um  Lohn  sie  Jedem 
leistet,  galt  für  eine  Ehre  der  ersten  Häuser  der  Stadt.  ^ 

Unter  dem  mbnardiischen  Begiment,  welches  jene  Bildung, 
die  einst  das  städtische  Bom  vertrieben,  dann  höchstens  tolerirt 
hatte,  von  oben  herab  beförderte,  war  ein  öffentlicher  theore- 


i  L.  2.  §.  35, 38.  D.  de  0.  l  (1,2.) 
A.  M.  P.  1,  §.  103,  welcher  unter 
Instituiio  den  vorbereitenden,  Au- 
dire und  Instruere  den  praktischen 
Unterricht  versteht.  Aber  von  La- 
beo  heisstes:  omneshos  audüi,  in- 
siüutus  autem  est  a  Trehatio  (L,  % 
§.  47.  D.  de  0,LI,  »i.) ,  von  Q.  Scä- 
vola :  nemini  se  ad  docendum  dahat, 
tarnen  consiäentibus  respondendo 
sludiosos  audiendi  docebat  {Ctc. 
Brut.  8o).  Der  Instruction  wird  nur 
einmal  beiServius  gedacht:  institu- 
tus  a  Balbo  Lucilio ,  insiructus  au- 
tem maxime  a  Gallo  Aquilio^  qui 
fuit  Cercinae^  itaque  lihri  complwes 
eius  exstant  Cercinae  confecti  (i.  % 
§.  43.  D.  de  0,  L  (1,  2.).  Danach  ist 
Instituiio  der  zusammenhängende 
Unterricht  (i.  27.  §.2.  D.deusufr. 
(7, 1.)  L.  4.  D,  uhipuj).  (27,2.)  i.3l. 
2).  de  soh4y  (46,  ?.)  Z.  3.  C,  Th,  de 


haeret.  16,  5.),  Audire  die  ^eeep^ 
tive  Thätigkeit  des  Lernenden,  In- 
structio eine  ausserordentliche  För- 
derung. 

2  Cic.  de  Or.  1, 41, 142.  lus  civile 
docere  semper  pulcrum  fuit  homi- 
numque  honestissimorum  discipulis 
floimerunt  domus.  Der  Unterricht 
bestand  in  dem  Anhören  der  Be- 
sponsa  und  Erlernung  der  Klug- 
heitsregeln  bei  Abfassung  der 
Becht^geschäfte  Cic.  Brut.Sik  An- 
ders die  Bildung  des  politischen 
Bedners  imd  praktischen  Staatsr 
manns,  welche  das  lus  civile  nur 
encyclopädisch  umfasst.  Cic.  de 
Or.  1,  34.  pärdiscendum  lus  cimle, 
cognoscendae  Leges,  perdpienda 
omrds  antiquitaSy  senaioria  consue- 
tudo^  ddsciplina  rei  puhlicae^iura  so- 
cioruMy  foedera,  pactiones^  causa 
impeni  cognoscenda  est. 
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tiBGhear,  faahwissenscbttfUioher  BechtErontexricht  zimäclist  in 
Kom,^  dann  yielleiclit  schon  seit  August  oder  Hadiiaa  für  dk 
ü\)erBeeischen  Provinzen  in  der  italischen  Pflanzstadt  B^^tus  in 
Phönizien/  endlich  seit  Theodos  n.  (a.  425)  in  der  osüiehen 
Hauptstadt^  durch  öffentlich  angestellte,  verpflichtete,  besoldete 
und  privilegirte  Reohtslehrer*  {Professores^  zu  Justinian's  Zeit 
'E^fjytltaif  Änieceasores'^  mit  festen  Lehrbüchern  und  Lehrcursen 
entstanden,  nach  deren  Vollendung  eine  praktische  Beschäfü- 
gung  der  Iuris  Studiosi  als  besoldete^  Beisitzer  (Assessores)  und 
Hülfsarbeiter  in  den  Consilien  der  mit  den  höchsten  Staatsäintem 


3  GelLlSy  iou.13.  cum  ex  angu- 
lis  secretisque  Ubrorum  ac  magisiro- 
rum  in  medium  iam  hominum  et 
in-lucem  fori  prodissem^  quaesitum 
esse  memini  in  plerisque  Romae  sia- 
stionibus  ins  publice  doceniium  aut 
respondentium^  an  quaestor  popuU 
JRomani  ad  praetorem  in  ius  vocari 
possit.  cf,Plin.  Ep.  1,13.  Plerique 
in  siationibus  sedent  tempusque  au- 
diendi  fabulis  contei-unt  —  Eine 
solche  Statio  mag  beim  Apollo- 
tempel gewesen  sein.  luvenaLly 
liS.  forum  iurisque  peritus  Apollo 
ScTioL:  Aut  quia  iuxta  ApolUnis 
templum  lurisperiti  sedebant  et  trac- 
tabant:  aut  quia  bibliotk^cam  iuris 
Chilis  —  in  templo  ApolUnis  Pala- 
iini  dedicavit  Augustus  —  sive  quod 
tarn  devia  lurisperitoimm  responsa 
sunt  — . 

*  Diocl.  et  Max,  Severino  et  aliis 
SchoUmbus  Arabiae  LA.C.  qui  ae- 
tate  (10,  49.)  Const,  Omnem  §.  9. 
Hadrian  nennt  sie  ,,  Augustana  Co- 
lonia^*  iuris  Italici:  L.  1.  §.  1.  D.  de 
eens.  (50, 15.)  und  andere  Stellen 
bei  Heinecc.  Hist,  iur.  §.  361,  362. 
Gothofr.adL.  19.  C.  Th, de  annon. 
(11,  1.).  Die  Rechtsschule  kann 
nicht  so  alt  sein,  wie  die  Augustische 
Golonie,  das  herrliche  Auditorium 
mit  den  zehn  weissen  schlanken 
Säulen  und  Fresken  mag  Hadrian 


errichtet  haben,  wenigstens  er- 
wähnt schon  Gregorius  Thauma- 
turgus,  Bischof  von  Neu-Cäsarea 
24S,  die  Bechtsschule  {'7tai$evTij' 
Qiov  röjv  roficov)  der  römischen  Co- 
lonie  undLibanius  klagt  im  4.  Jahr- 
hundert, dass  sie  die  Eloquenz  be- 
einträchtige. 

5  X.  3.  C.  Th.  de  stud.  Üb,  urb. 
Const.  (14,  9.)  L.  un.  C,  eod,  (1 1, 
18.)  L.  un,  CTh,  de  pro  f  qui  in  urbe 
Const.  docentes  ex  lege  meruerint  co- 
mitivam  (6, 21.). 

«  Fr,  Vat.  §.  ISO.  Modestin,  L,  6. 
§.  12.  de  excus.  (27, 1.)  Pap.  L.  30. 
pr.  D.  eod.  W.  §.363.  Die  Verpflich- 
tung betraf  auch  den  unentgeltli- 
chen Unterricht,  daher  die  Klage 
auf  Honorar  ausgeschlossen  ist, 
obgleich  die  Annahme  eines  Ehren- 
geschenks nicht  für  anstössig  galt. 
X.  1.  §.  5.  J).  de  extraord.  cogn.  (50, 
13.)  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
(Sabinus)  plurimum  a  suis  audito- 
Hbus  sustentatus  est  J.  Kämme -^ 
rer^  Untersuchung  über  die  Frage : 
ob  nach  Just.  Rechte  die  Prof.  der 
Jpr.  Honorar  zu  fordern  berechtigt 
gewesen?  1837. 

"^  Prooem.Inst,^.^.Const.Deo  auct. 
§.  3.  Const.  Tanta  §.  9.  C.  Omnem  ad 
Antecessores.  Lyd,de  Mag,  3, 27. 

8  L,  4.  L,  1.  §.  8.  cf.pr,  §.  1.  D,  de 
extraord,  cogn.  (50, 13.). 
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betrauten  Spitzen  der  Jurisprudenz^  oder  in  der  Advocatur  und 
«äderen  Geschäftszweigen^^  eintrat. 

Jener  theoretische  Bechtsunterricht  hielt  natürlich  mit  der 
successiven  Eeohtsentwickelung  in  der  Art  Schritt,  dass  er  ur- 
sprünglich auf  das  Im  civile  beschräakt,  allmälig  auf  das  Jus 
honorarium,  die  neuere  Praxis  und  das  lus  extraordinarium  er- 
weitert wurde  und  in  dem  Haasse,  dieser  Erweiterungen  die 
altem  Bechtsbildungen  immer  mehr  in  den  Hintergrund  zurück- 
drängte.^^ So  geschah  es,  dass  sich  in  Folge  der  alten  Sitte, 
den  Jahrescursus  in  zwei  Semester  zu  «scheiden,  ^^  und  sich  nur 
Einem  Lehrer  anzuschliessen,^^  bis  auf  Justinian  folgender  Stu- 
diencursus  gebildet  hatte:  1)  der  Civilrechtscursus  der  ,fDupon^ 
du**  im  ersten  Jahr.  Dieser  war  auf  6  Bücher,  unstreitig  des 
Gaius  (§.  97.  Anm.),  zusammei^eschmolzen,  welche  in  den  auf 
zwei  Bücher  reduzirten  Institutionen  und  vier  Libri  singulaHs 
aus  den  in  das  Edict  eingeschalteten  Lehren  von  der  Dos,  Tutel, 
Testament  und  Legat  bestanden;  die  prätorischen  Bestimmungen 
über  diese  Lehren,  die  Botwrum  Fasßessio  und  das  civileLitestat- 
erbrecht  wurden  gar  nicht  vorgetragen.  2)  Der  Edictscursus  ftor 
die  Studierenden  des  zweiten  Jahres  {Edictales)  beschränkte  sich 
ausser  der  prozessualischen  Einleitung  der  Edictscommentare 
{prima  pars  legum)  alternativ  auf  die  Fars  de  ludicüs  von  den 
dinglichen  oder  de  Behua  von  den  Porderungsklagen.  3)  Der 
praktische  Oursus  der  Fapinianistae  des  dritten  Jahres  befasste 
die  im  zweiten  nicht  erörterte  zweite  oder  dritte  Fars  der  Edicts- 
commentare und  Papinian's  Responsa,  Damit  endigte  der  Lehr- 
vortrag und  selbst  diese  Stücke  wurden  lückenhaft  und  mit 
Weglassung  des  Unbrauchb6u:en  vorgetragen,  wie  denn  von  den 
i9  Büchern  Papinian's  nur  8  erklärt  wurden.  Das  Studium  der 
neuesten  Praxis  des  lus  vetus^  das  ganze  lus  extraordinanuia 
und   novum  blieb  dem  Privatfleiss  überlassen,  indem  die  vom 


9  Gell.  12,  13.    SueU  Ner.  32.  «  X.  2.  §.  47.  D.  de  O.  1.  (1,  2.) 

L.  1.  7),  de  off.  ass.  (1, 22.)  L.  32,  §.  Laheo 

20.  D,  de  fürt.  (47,2.)  L.  40.  £>.  dell.  *3  x.2.  §.  42, 44, 4iS  40, 47.  D.  de  O. 

C.  (12, 1.).  /.  (1, 2.)  ,,OfiUo  operam  dedü  (Tu- 

1®  X.9.  §.4 — 7.  D.  depoen.  (48,  beroy*^  yfifrlium  secuius  est  (Capi- 

19.).  <o/*  Ulp.  X.  52.  §.  20.  D.  de  fürt. 

1*  Arg.  Cic.  de  leg.  1, 5,17.  (§.  60.  (47,  2.)  ^^Herennio  ModesUno  siu- 

Not.  12.)  Lei  st,  KSyst.  S.  65  f.  dloso  meo." 
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Hören  dispensirfcen  „^vrat"  im  vierten  Jahr  die  Besp0n$a  des 
Paulus,  obwohl  unvollständig,  nämlich  von  23  Büchern  18,  för 
sieh  lasen  und  sonach  von  d^  alten  Jurisprudenz  im  Ganzen 
nur  etwa  60,000  versus  kennen  lernten  j^*  der  Constitutionen, 
welche  vielleicht  ganz  der  Praxis  überlassen  blieben, ^^  nicht  zu 
gedenken. 

Diesen  historisch  gebildeten  IJnterrichtszustand  conformirt 
Justinian  seinen  Gesetzbüchern,  die  dadurch  zugleich  Lehrbücher 
werden,  folgender  Gestalt:  1)  der  Civilrechtscursus  der  „lus- 
tinianei  novi*'  (lustinianistae?)^^  des  ersten  Jahres  wird  ganz 
zerrissen:  damit  Anfang  und  Ende  des  Studiums  a  v6ce  prind- 
pali  abhalte,  sollen  ihnen  die  Institutiones  imperatonae  nebst 
den  nqma  der  Pandekten  vorgetragen  werden;  2)  dem  Edicts- 
cursus  wird  die  zweite  oder  dritte  Pars  der  Pandekten,  de  IvM' 
cüs  oder  de  Behus  alternativ  substituirt,  dieser  sollen  sich  als 
zweiter  Unterrichtsgegenstand  vier  .  Uhri  szngulares  aus  den 
14  Büchern  der.  Digesten  (23 — 36)  anschliessen,  welche  den 
4  Civilrechtslehren  xmd  dem  Sabinusdritttheil  im  Edict,  Dos, 
Tutel,  Testament,  Legat  und  Fideicommiss,  gewidmet  sind. 
3)  Im  dritten  Jahr  wird  der  Edictscursus  durch  Vortrag  der  im 
zweiten  unerklärt  gebliebenen  Pars  de  ludiciis  oder  de  Behus 
fortgesetzt.  Zweites.  Lehrobject  ist  das  besondere  Surrogat  für 
Papinian's  Besponsa:  Pfandrecht,  Nachgewährschaft  als  Fort- 
setzung des  Kaufe,  mit  dem  die  Pars  de  Behus  (B.  19)  schHesst, 
im  20.,  21.,  22.  Buch  der  Digesten.  Das  Gedächtniss  des  glor- 
reichen Präfectus  Prätorio  soll  durph  die  vorzügliche  Benutzung 
seiner  Schriften  im  20.  Buch,  durch  den  Namen  der  Papinia- 
nistae  und  durch  das  Fest,  mit  welchem  diese  ihren  Fortschritt 
von  der  altem  Theorie  zur  neuem  Praxis  des  Kaiserreichs  in 
herkömmlicher  Weise  begingen,  in  dankbarer  Erinnerung  er- 
halten werden.  4)  Den  Avtui  des  vierten  Jahres  wird  das 
Selbstnachlesen  der  10  im  zweiten  unerklärt  gebliebenen  Civil- 
rechtsbücher  vorgeschrieben,  wie  5)  den  Prolytae  des  fünften 
das  Studium  der  Constitutionen.^^ 


**  Const.  Omnem  §.  1.  reien  der  Neulinge. 

**  Prooem.  Inst,  §,  S.  "  Const.  Omnem  §.  3^6.   Das 

*ß  Cofis<.Omncm§.2.  Die  frühere  Quinquennium  beruht  auf  älterer 

Bezeichnung  ,yDupondü^*^  gehört  Sitte,   obwohl  der  Anfang  nicht 

zu  den  §.  9, 10.  verbotenen  Necke-  überall  gleich  war:  L,  3.  §.  5.  D.  übt 
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Dieser  Eeebtsunterricht  darf  fortan  nur  noch  in  den  beiden 
Hauptstädten  und  in  den  überseeischen  Provinzen  zu  Berytus 
ertheilt  werden,  die  Winkelschulen  zu  Alexandria,  Casarea  und 
an  anderen  Orten  werden  imterdriickt^^  Die  Aufsicht  über 
Bisciplxn  und  Eechtsbücher,  bezüglich  des  Siglenverbots,  wird 
für  Constantinopel  dem  Stadtprä^ten,  für  Beryt  dem  Statthalter 
von  Phönizien  übertragen.  ^^ 

Anm.  Ein  übertriebenes  Gewicht  hat  man  auf  die  Vorbildung  der 
Juristen  gelegt,  so  imvorigen  Jahrhundert  auf  die  philosophische, 
namentlich  den  Einfluss  der  stoischen  Philosophie,  die  sich  auf 
ein  Paar  Sätze  aus  Chrysippus  und  einige  Etymologieen  reduzirt 
(X.  2.  D,  de  leg,  1, 3.  2^.  76.  D.  de  iud.  5, 1.) ,  eine  ,,divinarum  et  kuma' 
narum  verum  notüia,^^  welche  gegen  die  „vera  pMlosophia^''  der 
Rechtskunst  (L.  1.  §.  1.  D.  de  I.  et  I.  (1, 1.)  i.  1.  §.  4.  D.  de  extraord. 
cogn.  50, 13.)  nicht  in  Betracht  kommen  (H.  Rat  Jen:  Hat  die  stoi- 
sche Philosophie  bedeutenden  Einfluss  auf  die  in  Justinian's  Pan- 
dekten excerpirten  juristischen  Schriften  gehabt?  isse.  Rieht er*s 
Jahrb.  6, 730.  Sell's  Jahrb.  3,  (1844)  S.  ee^-^s.  Z.  §.  83).  Noch  femer 
liegen  die  Antiquitäten,  das  „Ju«  Faunorum  etAboriginum^*'''  den 
Bechtsfragen  der  Gegenwart  (z.  B.  Gell.  16,  10,  7.  Gai,  4,  20; 
gegen  Dirks en^  Vers.  1823.  S.  203f.  vgl.  P.  §.  102).  Nirgend  aber  zeigt 
sich  die  Kraft  und  Selbständigkeit  der  Jurisprudenz  glänzender,  als 
in  der  Heinheit  und  hohen  Urbanität  der  Sprache,  der  Sicherheit 
und  Unabhängigkeit  jener  niu:  aus  dem  eigenen  Leben  des  Bechts 
und  den  festen  Geschäftsformen  erwachsenen  Terminologie  derclas- 
sischen  Juristen,  um  die  es  erst  geschehen  ist,  seitdem  die  Jurispru- 
denz nach  Diocletian  bei  der  Bhetorik  in  die  Schule  geht. 


pup.  (27,  2.)  X.  21.  §.  5.  D.  de  arm. 
leg.  (33,  l.)  L.  l.  C.  qui  aetate  (10, 
49.)  L.  1.  C.  TL  de  stud.  Hb.  (14,  9.). 

*8  Const.  Omnem  §.  7. 

*»  Const.  Omnem  §.  8,  K).  Die 
BeehtsBchule  zu  Athen  wurde  nach 
griechischen  Chronisten  schon  529 
unterdrückt,  die  zu  Alexandria  be- 
stand neben  der  blühenden  medi- 
zinischen noch  im  Jahre  548,  in 
welchem  Agathias  sie  besuchte, 
fort,  die  zu  Berytus  erholte  sieh 
nach  dem  Erdbeben  von  654  und 
dem  kurz  darauffolgenden  Brande 


trotz  der  versuchten  Uebersiede- 
lung  nach  Sidon,  nicht  wieder. 
Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  44.  581. 
Bei  derSuppression  waren  die  Tra- 
ditionen imd  Staatsmaximen  des 
Kaiserreichs  massgebend,  die  zwar 
der  kaiserlichen  Stiftung  in  Beiy- 
tus,  nicht  aber  dem  griechisch-so- 
phistischen Athen  zu  Statten  ka- 
men, trotz  seiner  alten  Ansprüche 
an  die  Autorschaft  der  12  Tafeln. 
§.  94.  Not.  2.  §.  10.  /.  de  iure  nat. 
(1,2.). 


/ 
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§.  113. 
Codex  repetitae  praelectionis.'^ 

Bie  nach  Yerkündigtmg  des  ersten  Codex  erlassenen  ÖQ  De- 
cisionen  und  sonstigen  zahlreichen  Constitationen,  welche  -wie- 
derum als  neue  Eactravaganten  existirten  (e^tra  corpus  eiusdem 
CoiMdsjdivaga^antur),  sollten  und  mussten  der  Sammlung  ein- 
verleibt werden.  Diese  Einschaltung  übertrug  Justinian  dem 
Tribonian,  dem  Quästor  und  Eechtslehrer  zu  Beryt  Dorotheus, 
dem  Menna,  Constantinus  und  Joannes,  Bechtsanwalten  bei  der 
hauptstädtischen  Präfectur.  Zugleich  gestattet  er  eine  freie 
Beyision  {repetita  pradectio)  des  Codex  in  der  Art,  dass  Ver- 
besserungen, "Weglassungen  überflüssiger  und  antiquirter  Consti- 
tutionen, Ergänzungen  und  Erläuterungen  aller  Art  den  Redac- 
toren  eben  so  unbeschränkt  gestattet  sind,  wie  einst  den  alten 
Juristen  bei  den  zweiten  Ausgaben  ihrer  "Werke,  damit  Wider- 
sprüche und  Wiederholungen  im  Codex  so  wenig  übrig  bleiben, 
wie  in  den  Institutionen  und  Digesten.^ 

Der  verbesserte  Codex  wurde  durch  die  Constitutio  Cordt 
nobis  vom  16.  November  534  dem  Senat  der  Hauptstadt  mit 
exclusiver  Gesetzeskraft  bezüglich  sämmtlicher  Constitutionen, 
vom  29.  Dezember  534  an,  also  auch  unter  Zurückziehung  des 
ersteiT  Codex,  von  denf  eben  deshalb  nicht  eine  einzige  Hand- 
schrift erhalten  ist,  verkündet  und  Abschriften  mit  Siglen  in 
gleicher  Weise  wie  bei  den  beiden  andern  Rechtsbüohem 
untersagt.  2 

Der  nunmehrige  lustinianeus  Codex^  ist  in  12  Bücher,  diese 
in  765  Titel  abgetheilt.  Letzteren  sind  die  Constitutionen,  un- 
gefähr 4652  an  der  Zahl,  ordentlicher  Weise  jede  mit  einer  In- 
scriptiOf  die  den  Namen  des  betreffenden  Eegenten  luid  Addres- 
saten,  im  Gleichen  mit  einer  Subscriptio,  welche  Ort  und  Zeit 
des  Erlasses  anzeigt,  nach  der  Zeitfolge  eingereiht.  Die  älteste 
Constitution  ist  von  Hadrian  (§.  97.  Not.  17),  die  jüngste  vom 
4.  November  534,  die  meisten  von  den  Divi  Fratres  (180),  von 


*  Const  Cordi  nobis  de  emenda-  sowenig  ausgeschlossen  (z.B.  Nov. 
Hone  Codicis  D.  lusiiniani  et  secun-  SIT.  c.  7.) ,  wie  Antinomieen  vermie- 
da  eins  editione.  den  sind:  Nov,  132.  c,  l. 

*  Const.  Cordi  §.  1—3.    Bios  hi-  2  Const.  Cordi  §.  4,  5. 
storische  Erläuterungen  sind  eben-  3  iVoi?,  C6.  c.  1.  §.  1. 
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Commodos  (1^2),  Septimius  Sereros  nad  Garacalla  (198),  Garn- 
calla  (244),  Aleiander  Seymis  (447),  Gordian  in.  (272),  Dio- 
detiati  und  Maximian  (1222),  Gonstantin  (208),  Yalentinian  U., 
Theodos  I.  nnd  Areadios  (197),  Yalenünian  U.  allein  (166), 
Arcadins  (182),  Theodoadus  H.  (188),  Justinian  (402).*  Nur 
imter  denen  der  christlichen  osixömischen  Kaiser  finden  sieh 
einige  grieohisdiie,  meist  kircheniechtlichen  Inhalts;^  einer 
solchmi  mögen  die  beiden  Stellen  aus  Panlns  und  Marcianns  «fä 
Ende  des  Titels  ctd  Legem  Inliam  maiestaiis  {IX^  8.)  beigefügt 
gewesen  sein.^  Die  grössere  Hälfte  der  Gonstitationen  (2643 
unter  4652)  besteht  aus  Bescripten,  die  kleinere  enthält  Edicte, 
mit  diesem  G^^ensatz  fällt  der  des  vorchristlichen  vortrefflieh 
redigirten,  aus  den  beiden  altem  Godices  entlehnten  Ins  vetus 
xmd  der  schwülstigen  Leges  nwae,  die  mit  Gonstantin  anhebend 
aus  dem  Theodosischen  Godex  und  den  Östlichen  Noyelleu  ent- 
nommen sind,  grossen  Theils  zusammen. 

Das  System  des  zweiten  Godez  weicht  zwar  von  dem  der 
Digesten,  welche  von  dem  weltlichen  Becht  des  alten  Staats 
mid  seiner  Geschichte  ausgehen  (Lib.  L  D,  Tit  1 — 4),  ja  selbst 
noch  von  dem  Plan  des  Theodosischen  Godex  in  der  Yoransiel- 
lung  des  christliehen  Dogma  und  Kirchenrechts  ab  {Lib,  L  O, 
Tit.  1 — 13),  hinter  welchem  das  gereinigte  und  verjüngte  welt- 
Hdie  erst  den  zweiten  Platz  einnimmt  {Lib,  L  Tit,  14 — 25). 
In  gleicher  Weise  ist  die  uralte  Grundlegung:  Personae^  Res^ 
Actione»  {Lib.  L  D.  Tit.  5 — 8)  und  das  GewohnheitsrecM  in  den 
Hintergrund  geschoben  {Cod.  8,  47 — 53):  der  Godex  stellt  nur 
die  Eechtshandlungen,  d.  h.  die  Thätigkeit  der  neuem  Beamten 
{Lib.  L  Tit.  26--57)  im  Givilrecht  {Lib.  Il—VIIT),  der  Straf- 
justiz {Lib.  IX)  und  Verwaltung,  namentlich  dem  Steuer-  und 
Städtewesen,  der  Givil-  und  Müitairadministration  {Lib.  X — Xll) 
oder,  nach  den  Stufen  der  Bechtsentwickelung  betrachtet,  im 
Gebiet  des  lus  ordinarium  {Lib.  II-^VIIL  Tit.  46),  esctraxyfdi- 
narium  {Lib.  VIII.  Tit.  4.7 -- Lib.  IX  fi.  fugitlv:  Lib.  VII. 
Tit.  61—70)  und  novum  {Lib.  X— -Xll)  dar.   Im  üebrigen  aber 


*  Wieiing,  Ipr.  restituta  T.  IL  Jüst.  Godex.  1830.  S.  1  f. 

|>.  *— 143.  Wenck^  Opugc.  acacLp.  6  Dirks en,  eiv.  Abh.  (t8^)  S. 

184«^.  40  f.  Wiener,  Beitr.  zur  Bevision 

5  Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S.isf.  des  Just.  Godex.  1833.  S.  171  f.  (Z. 

K,  Witte,  die  l^ges  restitutae  des  Sehr.  7,321.). 
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ist  die  Polge  der  Materien  die  der  Pandekten  nnd  somit  noeh 
die  der  Hadrianifichen  Codi^ioation;  welche  in  einzelnen  Punkten, 
z.  B.  der  Stellung  des  Furtum  neben  der  Tutel  {Lib,  VL  Tit. 
1,  2),  des  Pfandrechts  (Lih,  VltL  Tit  14—35)  und  der  Bau- 
streitigkeiten '(Lib.  VIIL  Tit.  10 — 13)  bdi  den  Inteafdicten 
(Lib.  VIIL  Tit.  1 — 9),  der  Eviction  bei  den  prätorischen  Stipu- 
lationen {Lih.  VIIL  Tit.  38 — 44,  4546)  sogar  treuer  festge- 
halten ist,  als  in  den  Pandekten.  Demnach  ist  das  äussere  Yer- 
bältniss  beider  Sammlungen  dieses:  dass  1)  die  zwei  ersten 
Bücher  des  Codex  der  ersten  Pars  der  Digesten,  2)  das  dritte 
der  Fära  de  ludiciis,  3)  das  vierte  der  Pars  de  Rebus  und  dem 
8.  g.  Antipapinian,  4)  das  fünfte  den  Libn  singtdares  von  der 
Ehe  und  Vormundschaft  im  UmbiUcus  (Pars  IV),  ^  5)  das 
sechste  der  fünften  Pars  vom  Erbrecht  (de  testamentis)  mit  Ein- 
schluss  der  B"^  P^  aus  der  sechsten  Pars,  um  das  Erbrecht  ab- 
zurunden, 6)  das  siebente  der  sechsten  Pars  bis  zum  Ende  des 
42.  Buchs,  um  das  Prozessrecht  zu  vollenden,  7)  das  achte  bis 
zum  zwölften  dem  Schluss  der  sechsteh  und  der  siebenten  Pars 
der  Pandekten  entsprechen.^ 

Es  erhellt  hieraus,  dass  die  Aufgabe  der  Bedaction  dahin 
gerichtet  w^r,  das  Constitutionenrecht  Statt  der  Theodosischen 
Ordnung,  welche  dem  ersten  Codex  zum  Grunde  gelegen  hatte, 
den  inzwischen  erschienenen  Digesten  auch  in  der  äussern  An- 
ordnung mehr  zu  conformiren.^ 

§.  114. 
Novellae  lusiiniani,^ 

Durch  die  Compilation  glaubt  Justinian  das  gesammte  Eecht 


^  Zum  Theil  abweichend  Gi- 
pJian.  Oecon,iur.p.%isq.  lac,  Go- 
thafred.,  Manuale  iur.\es^.  VI.  p. 
MZf.  Sorgfältige  Tabelle  heiHugo^ 
Lehrb.  der  Digesten  S.  134 — 176. 
ßöcking,  Pand.  1853.  Anhang  2. 

8  Mit  Evidenz  ist  dies  im  Crimi- 
nalrecht  nachgewiesen  von  G.  M, 
Asher,  Disquisitionum  de  fönt.  L 
Rom.  historicarum  fasc.  I.  {Heidelb, 
1855)  /.  p.  8 — 16:  sämmtliche  Abwei- 
chungen im  neunten  Buch  von  der 


Theodosischen  Criminalrechtsord- 
nung  (Tab.  /.),  so  die  Veränderung 
der  Kubriken,  die  Einschaltung 
der  Crimina  extraordinaria  (Tit.Z2 
— 39),  rühren  aus  den  Digesten  her 
und  waren  daher  dem  ersten  Codex 
fremd. 

*  Eine  für  dieses  Gebiet  erschö- 
pfende ,  für  ähnliche  Forschungen 
mustergültige  Arbeit  ist:  F.  A. 
Biener,  Geschichte  der  Novellen 
Justinian's.  1824. 


V.  Itts  veius  u.  novum,  Gesetzbücher.  §.  114.  Noveliae  lusiitdani,     31 7 


in  einer  einzigen,^  dveitheiUgen  Lex^  ohne  alle  Antiquiülten,' 
"Widersprüche  (Antinomiae),^  Wiederholnngen  (Geminationen) ** 
und  Lücken^  vereinigt  zu  haben.  Mittels  Unterdrückung  der 
Bechtswissenschaft  und  der  fVeiheit  des  EeohtsunterrichtB  soll 
auch  jede  künfiäge  Wiedererweckung  eines  lus  contraversum 
Terhütet  werden.  ^  Bei  dieser  Biohtung  nicht  nur  auf  incorpo- 
lation,  sondern  auf  einen  ausschliesslichen  Umyersalcodex,  ist  es 
nur  ccmsequent,  dass  auch  der  letzte-  Best  richterlicher  Con- 
troyersenen1»cheidung  und  Jurispradenz  ausgeschlossen  und. die 
Gerichte    angewiesen  werden,   bei  subjectLren  Zweifeln  durch 


1  Const.  Deo  auct.  §.  11.  iuhemus 
duobus  istis  codicibus  omnia  guber- 
nari:  uno  constüutionumaUero  iuris 
enucleati.  cf*  §.  9.  —  Das  jüngere 
Datum  des  Codex  steht  daher  nicht 
entgegen,  er  macht  mit  den  Dige- 
sten und  den  mit  ihnen  gleichzeiti- 
gen Institutionen  gerfide  ebenso 
Bin  Gesetz  aus,  wie  wenn  alle  Drei 
(gleich  dem  EdÜctum  Theodorici)  in 
Einem Edictpublizirt wären.  Sav.^ 
Syst.  1,  8.1208 f.  Siutenis,  Civilr.  1, 
S.öSif. 

2  Const.  Deo  §.  6.  Omnia  —  no- 
stra  facimus.  ConsL  Tanta  §.  67. 
leges  ohiinere  censutmus  quasi  ex 
nohis  prornulgatas  — . 

'  ConsL  Deo  auct,  §.  5.  totum  ius 
antiquum  —  a  nobis purgaium.  Die 
Purgatio  und  Enucleatio  (Tit.  Cod. 
1, 17.  de  vetere  iure  enucleando)  be- 
zieht sich  auf  Entfernung  oder 
Umbildung  aller  der  yorchristli- 
eben  Staatsordnung  angehörigen 
Bechtsbestimmungen.  Die  Umbil^ 
dnng  erfolgte  durch  die  s.  g.  Em- 
blemala  Triboniam.  Const.  Tanta 
§.  10.  muUa  et  maxima  aunt^  quae 
propter  utilitatem  verum  transfor- 
maia  sunt.  Dafür  bedarf  es  der  s.  g. 
duplex  Interpretatio  Sav,y  Syst.  1, 
§.4l.  S.257f.,  so  ißt  z.  B.das  furische 
tempore  Ub&rari  (§.  20.  Not  10.)  auf 
andere    Temporalklagen    zu    be- 


ziehen. X.  38.  §.  4.  L.  71.  $.  1.  D.  de 
sol  (46,  3.)  X.  18.  §.  1.  D,  de  pec. 
const.  (18,5.).  Als  rein  historische 
Mittheilung  kommt  altes  Becht  vor, . 
z.B. pr.  J.  quib. non  est perm.  (2, 12.) 
vgl.  X.  1, 2, 9, 19.  §.  S.  D.  de  castr.pec. 
(49, 17.)  Sav.,  Syst.  1,  §-44.  S.27Sf. 
*  Const.  Deo  auct.  §.  8.  nulla  — 
in  praedicti  Codicis  membrts  antino^ 
mia  (sie  enim  a  vetustate  graeco  vo- 
cabulo  nuncupatur)  sibi  vindicet 
locum^  sed  sit  muz  eoncordia,  una 
eonsequentia^  adver sario  nemine 
constituto.  §.4.  —  nulla  —  discordia 
derelicta.  Const.  Tanta  §.15.  Con-  , 
trarium  autem  aliquid  in  hoc  Codice 
positum  nullum  sibi  locum  vindica- 
bit  nee  invenietur,  si  quia  subtili  am- 
mo  diversitatis  rationes  excutiet. 
Ein  reines  Jus  receptum  ist  gleich- 
wohl (oft  aus  Versehen)  nicht  er- 
reicht. Sav.,  Syst.  1,  §.  44.  S.  278f, 

5  Const.  Tanta  §.  14.  Const.  Deo 
auct.  §.9.  Blume^  de  germnaiis  et 
similibuSj  quae  in  Digestis  inveniun- 
iur,  capitibus.  len.  1820.  Biener, 
Beitr.  zur  Bevis.  des  Just  Codex, 

1833.  Kap.  VI.  S.  192—219. 

6  Const.  Deo  auct.  §.  10.  Const. 
Tanta  §.  19.  Im  §.  16.  werden  mög- 
liche Mängel  zugegeben  und  ent- 
schuldigt. 

^  Const.  Deo  auct.  §.  12.  Const. 
Tanta  §.  21.  Sav.^  Syst  1,  S.  301  f. 
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CmiBultai&o  ante  sentmiiam  eine  Novelle  oder  authenlisehe  Inter* 
pretation  bei  Hofe  einzuholen.^ 

Diese  letztere  Einrichtung  wurde  fi*e!l3eh  als  unzweck- 
mässig bald  wieder  aufg^eben,^  da  jedodi  die  richterliche  Inter* 
pretation  nicht  hergei^llt,  sondern  nur  die  bequeme  Sitte  der 
Einholung  des  Urtheils  al^escha^  wurde,  so  hörten  die  An&agcoi 
nicht  auf.^^ 

Besonders  aber  konnte  die  Compilstion  selbst  in  ihrer  alt^ 
röxaischen  Form  und  Zusammensetzung  trotz  alier  Enude(xtw, 
Beinigung  und  Abschwächung  als  Gesetzbuch  für  den  griechi- 
schen Best  des  Eeichs  so  wenig  genügen,  dass  die  Aufgabe  der 
Gesetzgebung  in  der  Eichtung  auf  das  praktbche  Bedür&iss  des 
christlich-byzantinischen  Staats  jetzt  erst  ihren  Anfang  nahm. 

Diesem  Bedürfhiss  ist  durch  die  Extravaganten  nach  dem 
Codex  {Neagai  Öiata^sig  fierk  tov  Kwötna^  Nqvellae  Constitution 
lies  post  Codicerriy  kurz  NeotQui,  Noveüae)  al^eholfen,  welche, 
in  Edictsform  (Nofjiog,  Tvnog^  Lex^  Formä)'^^  erlassen,  durch 
den  Präfectus  Prätorio  den  Provinzialvorstehem  (Bectores),  in 
Kirchensachen  durch  die  Patriarchen  den  Metropoliten  und 
Bischöfen  verkündet,  ^^  meist  in  der  Landessprache  (wo  nicht  die 
Beziehung  auf  alle  Staatsbehörden  oder  die  lateinischen  lünd^ 
zur  Beibehaltung  der  alten  Staatssprache  neben  ^^'  oder  Statt  ^* 
der  griechischen  nöthigten)  tief  eingreifende  materielle  Beformen 
der  Staatsverwaltung,  des  Kirchenreehts,  des  Erb-  und  Fanulien- 
rechts  anordnen. 

Die  älteste  (Nov.  1)  ist  unmittelbar  nach  dem  Abschluss 


8  Const.  Tanta  §.  18.  non  despe- 
ramusy  quaedam  postea  emergi  nc- 
gotia^  quae  legum  laqueis  non  sunt 
inmodata,  Si  quid  igitur  iale  conti- 
gent^  augustum  imploretur  reme- 
dium  —  §.  M.  si  quid  vero  —  ambt- 
guum  faerit  visum,  hoc  ad  imperiale 
culmen  per  ludices  referatur  et  ex 
auctoritate  augusta  manifestetur, 
cui  soK  concessum  est  leges  et  con- 
dere  et  interpretari. 

9  Nov.  125.  a.  544. 

i^  Biener  L  S.  10  ff.  Sav.,  Syst. 
1,S.  I332,a09. 

1*  Die  Bestandtheile  sind  l)die 


Inscriptio :  Name  des  Kaisers  und 
Addressaten,  2)  Praefatio  JIqooC- 
fxiov:  Angabe  des  Anlasses  oder 
Inhalts,  3)  SancHo  mit  Kapiteln, 
4)  Epilogus:  Schlussclausel  ^^Quae 
igitur  placuerunt  nobis  et  per  Jianc 
sacram  declarantur  legem*"^  u.  dgl., 
Strafen  der  Contravention,  5)  Sub- 
scriptio,  Ort  und  Zeit.  Biener  L 
S.  21—24,  531  f. 

12  Biener  L  S.  24—35. 

13  Nov,  17, 18, 32. 

**  Nov.  9,  11,  17,  23,  33,  35, 36, 02, 
65, 75, 104, 114, 138, 143, 150. 
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des  alten  Bechts  am  1.  Januar  5S5,  die  meifiten  sind  vor  Tribo- 
nian's  Tode  (545),  die  neueste  {Nov.  137)  ist  im  Jahr  564  oder 
565  erschienen,  die  Gesammtzahl  der  Justinianischen  Kovelleii, 
die  vier  doppelten  ab-  und  11  Ediete,  die  Constitutio  de  adscripti" 
tiis  und  eine  sonst  nicht  bekannte  bei  Julian  zugerechnet,  stellt 
sieh  auf  166.^^ 

Eine  offizielle  Gesetzsammlung  der  im  Staatsarchiv  auf be* 
wahrten  ^^  l^achtragsveiordnungen»  kmn  ungeachtet  des  Yetspre- 
chens  der  Begierung^^  nicht  zur  Ausführung, ^^  diess  Bedürfniss 
wurde  erst  sucoessiv  durch  drei  unter  sich  sehr  abweichende 
Privatsammlungen  befriedigt: 

Die  älteste  ist  die,  welche  der  lateinischen,  muthmasslich 
für  Italien  bestimmten  sogenannten  Epitome  luliani  (handschrift- 
lich: Constitutiones  novellae  lustiniani  de  graeco  in  latinum  trans- 
latae  per  luUanum^  virutn  eloquentissimunij  antecessorem  civitcUis 
ConatcLnünopoUtanae)  lun  556  zum  Grunde  liegt.  Dieser  Auszug 
enthält  125  ursprünglich  meist  griechische  Novellen,  «die  von 
Nov.  40  an  nach  der  Zeitfolge  geordnet  sind.^^ 

Jünger,  aber  vollständiger  ist  die  zweite,  muthmasslich  in 
Constantinopel  unter  Tiberius  11.  (578 — 582)  oder  bald  nachher 
entstandene  Sammlung  von  168  Novellen  in  griechischer 
Sprache, ^^  in  der  aber  nur  die  120  ersten  in  chronologischer 
Ordnung  folgen.  Das  XJebiige  von  Nov,  121  an  ist  ein  un- 
geordneter, mit  fremden  Elementen  untermischter  Anhang: 
Nov.  32,  41,  75,  143  kommen  nochmals  als  Nov.  34,  60,  104, 
150  vor;   Nov.   140,   144,   148,    149  sind  von  Justinus  11., 


i5  Biener  l  S.  8  f.  43lf.  Chrono- 
logisch yerzeichnet  das.  S.  500  f. 

16  Nov.  17.  pr.  Nov.  24.  c.  6.  Nov. 
25.  C.  6.  Nov.  26.  C.  5.  §.  1. 

*^  ConsU  Cordi  §.  4.  — ^  in  aliam 
congregaiionem  referatur^  quae 
Novellarum  nomine  Consiitu- 
tionum  significetur. 

*8  lo.  Scholast.  (Patriarch  seit 
557)  Collectio  87  cap.  iuit.  {Heim* 
bach^vexdofa,  1840.  2,  208.)  und 
Pseudo- Joannes  { Theodoretus 
Bischof  von  Cyrrus)  Nomocanon  L 
titulorum  in  VoelH  et  lustelli  hihi. 


iur.  can.  1661.  T.  II.  p.  604.  excer- 
pirte  —  „^x  Tcav  OTto^dSr^v  icei- 
(livoDv  xal  ixtpavrid'aiacov  vno 
tihfi  d'sias  X^Seeoe  ^lovoriviavov  fie- 
Tct  %ov  KioStxa  d'aimv  VEa^iov  8ia- 
rdSscop.^'^  Vgl.  Biener  l.  S.  38—51. 

49  Hauhold,  Z.Schr.4,S.  133f. 
491  f.  Hänel,  das.  8,  S.  357  f.  Bie- 
ner LS.  7Q  f.  m  f. 

20  G.E.Heimhach,  de  oiig.  et 
faiis  coiporis  quodCLXyill  novel- 
lis  const.  consiat.  Lips.  1844.  {Za- 
chariä  in  Richter's  Jahrb.  17,  S, 

84  f.). 


320    Kap.  3.  Die  Incorporation  und  Godification  des  Eecbift. 


Nw.  161,  163,  164  von  Tiberius  Ü.^  Nov.  165,  166,  167,  168 
smd  ntir  Präfectoredicte  {formae  praefectorum  praetorio^  rvnoi 
wv  aTfaQxovtoDv,  i7taq%iHa).^^  Einen  Anhang  dieser  giieohischen 
Sammlung  bilden  die  XIII  Edicta  lusUniani,^^  wahre  iNoveUen 
Jnstinian's,  von  denen  drei  (Nov.  8,  111,  112)  schon  in  dieser 
selbst  vorkommen.  ^^  Eine  eigenthümliche  Zusammenstellung 
enthält  eine  Ambrosianische  Handschrift^^ 
f  Eine  dritte  I^ovellensamiplung  liegt  dem  Authmticum  oder 
Liber  Authenticorum^  wie  das  Werk  im  Mittelalter  im  Gegensatz 
der  Julianischen  Epitome  genannt  wurde, ^^  der  jetzt  sogenann- 
ten Versio  vulgata  zum  Grunde.  Es  enthält  134  ^Novellen,  die 
lateinischen  im  Original,  die  griechischen  in  lateinischer  Ueber- 
Setzung,  die  129  ersten  streng  chronologisch  geordnet.  ^^ 
/  Tabellarische  Uebendchten  der  Ordnung  aller  drei  Samm- 

lungen haben  Böcking  und  Biener  geliefert  ^^ 


bb)  Glossen  und  Auszüge. 

§.  115. 
Griechische.* 

Eine  Glosse,  wie  die  westgothiBche  IntrepretatiOy  hat  Justi- 
nian  seiner   Compilation    des   alten  Eechts   nicht  beigegeben. 


21  Heimbach,  Z.Schr.  8,  S.  341, 
336. 

22  H.  G.  Kind,  Diss.  I—III  de 
XIII  lust.  Edictis  Ups,  1793—1811. 

23  j5,-gyier/.  S.85f. 

2*  Heimh.  in  Richter's  Jahrb. 3, 
S.  391  f.    Witte,  Bd.  XXI,  S.  183  f. 

25  loannis  Summa  Novellai'um 
praef.  (Sav.,  Gesch.  ed,  2.  3,  S. 
497  c.)  Idber  iste  —  dudum  Liber 
Novellarum  dicebatur,  —  Verum  ta- 
rnen, quia  etiam  alius  liber  (Julian) 
est  hoc  nomine  vocatus,  postea  pla- 
cuit,  ut  ad  eins  differentiam  huius 
libri  nomen  mutaretur  et  Authenti- 
cum  seu  Liber  Authenticarum  riomi- 
naretur  eo  piod  prae  ceteris  Legum 
libris  auciori  zabilis  habeaiur. 

26  Sav.,  Gesch.  des  R.  R.  3,  S. 
490  f.  Biener  l.  S.  243  f. 


27  Biener  l  S.  535  f.  S.  538  f. 

*  Bearbeitungen:  C,  C.  Zacha- 
riae,  Historiae  Iuris  Graeco-Ro- 
mani  Delineaiio.  1889.  J.A.Mor^ 
treuil,  Histoire  du  Droit  Byzanttn 
ou  du  Droit  Komain  dans  Vempire 
d^OnerU  depuis  la  mort  de  Jüstinien 
Jusqu^ä  la  prise  de  Constantinople 
e»  1453. ///.Tbm.  1843— 1846.  {Za- 
chariae  in  Richter*s  Jahrb.  1844. 
S.  794—828,  1083—1087.  1847.  S.  581 — 

688.  Krit  Zeitschr.  für  Rechtswiss. 
u.  Gesetzgeb.  des  Auslandes.  XVI. 
S.  186—201.)  Böcking  1,§.^.  P. 
1,  §.  141 — 143.  Er X leben  §.  41. 
Neuere  Sammlungen  ungedruck- 
ter Stücke  sind:  l)  C.  E.  Heim- 
bach^^vexSora.  1838. 1840.  4.  2)  C. 
C  Za chariae,  J4pax8ora.  TkeO' 
dori  Scholastici  Breviarium  Novel- 
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die  Ueberwindung  subjeetiver  Schwierigkeiten  ihres  Verständ- 
nisses in  sprachlicher  und  sachlicher  Hinsicht  überiiess  er  seinen 
autorisirten  Eechtssohulen.  Selbst  diesen  aber  gestattet  er  nur 
wörtliche  XJebersetzungen  in  die  Landessprache  {io/Ai^veiai  xata 
Ttoda  oder  nodug)  und  Verweisungen  auf  andere  Titel  und 
Stellen  (Indices  und  naqantXoi).  Commentare  {vTtoiAvfuiata)  da- 
gegen, welche  gleich  den  einstigen  Edictscommentaren  neue 
Controversen  erregen  und  in  das-  Hoheitsrecht  kaiserlicher  Ge- 
setzgebung eingreifen  konnten,  erklärt  er  für  eine  Rechtsfäl-' 
schung,  welche  die  Strafe  des  Falsum  und  der  Vernichtung  des 
Commentars  nach  sich  ziehe, ^  ohne  übrigens  durch  dieses  Ver- 
bot die  zum  Verstandniss  nöthigen  Paraphrasen  {iQfirjveiai  eig 
nXatog)  beschranken  zu  wollen. 

Man  kann  daher  ohne  die  gewöhnliche  Annahme  einer 
Gesetzüberschreitung  sammtliche  Formen  erklären,  in  welchen 
die  byzantinische  Bechtsauslegung  sich  bewegt:  *^Ivdi)teg,  Indices, 
d.  h.  nicht  Eegister  mvaxeg,  sondern  summarische  Inhaltsangaben, 
*  deren  Verfasser  ^Ivdixsvrai  genannt  werden;  UaQanonnaL,  Citate 
und  IlaQarirXcc,  Auszüge  paralleler  Stellen  und  Titel;  'Egfii^veiai 
aata  noÖa  und  eig  TiXarog,  wörtliche  und  erläuternde;  J^vvtofiot, 
'Emtofiai,  abgekürzte  üebertragungen  des  Textes  (to  Qrjtov,  tb 
otstfiBvov,  rb  nXatog  im  Jiytcxm  u.  s.  w.);  At^sig  PonfJtal'xai 
oder  Aatinxai  und  FXwaaai  vofuytai,  alphabetisch  geordnete  Er- 
läuterungen der  lateinischen  Kunstwörter;^  Rechtszweifel  und 
Lösungen  QdnoQia^  xaJ  ytvaug);  Fragen  und  Antworten  ('J^^wtjJ- 
üsig  xal  IdnoxQiatigf  ^EQatanoxQiaeig);  Hand-  und  Zwischenbe- 
merkungen {FlaQayQacpat,  JSr^fisicoasig,  s^coüev  oder  hco&sv  xsifie- 
vai)  u.  a.  m.^       / 

Dergleichen  aus  dem  Eechtsunterricht  über  die  Compilation 
hervoigegangene  Erläuterungen  gab  und  giebt  es  zum  Theil  noch 
jetizt  folgende: 


lamm ,  Colleciio  regularum  iuris  ex 
institulionibus ,  Fragmentum  Bre- 
viarü  Codicis  a  Stephano  anteces- 
sore  compositi,  Appendix  Eclogae, 
Appendix  Novellarum  ab  Anonymo 
3.  luliano  confecta,  Fragmentum 
Novellarum  ex  vor,  comm.  Edicia 
Praefectorum  Praetorio.  1843.  4. 
*  ConsU  Deo  auctore  %,  12.  Const. 
L 


Tanta  §.  21. 

2  Ausgabe:  Veteres  glossae  ver- 
horum  iuris  quaepassim  in  Basilicis 
reperiuntur  ed.C.  Lahbaeus,  Par. 
Iß06,  in  Stephani  Thes,  ling.  Gr. 
Lond.  1825.  T.  VIII.  und  in  Otton. 
Thes.  iur.  Rom.  2\  III. 

3  Mortreuil  l,  1,98—186,  251  — 
326.  Zßch.  l.  S.  794-^828. 

21 
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Zu  den  Institutionen: 

Oeocpikov  !Avuj(TjVGC3Qog  Ivatitovra^  Theophili  Antecessoris 
Faraphrasis  graeca  Institutionum  Gaesarearum,  eine  vor  der 
Publication  des  zweiten  Codex  an  der  Bechtsschule  der  östlichen 
Hauptstadt  gehaltene  Vorlesung  über  die  Institutionen,  selbst 
nach  Wiederauffindung  des  Gaius  noch  immer  beachtenswerth 
wegen  der  Stellung  des  Lehrers  zur  Redaction  und  den  vorjusti- 
nianischen Rechtswerken.* 

Borotheus'  und  Stephanus*  Paraphrasen,  durch  Theophilus 
verdrängt,  sind  bis  auf  wenige  Spuren  verloren.^ 

Zu  den  Pandekten:® 

Theophilus  (534—536)  über  Pars  I—llL 

Stephanus  (Antecessor  zu  Constantinopel,  Mitte  d.  6.  Jahrh.) 
eig  nXaroQ  über  die  36  Lehrbücher  (ra  TtQattoiJieva  ßißXia), 

Cyrülus  (Ende  d.  6.  Jahrh.)  xar'  imroiir^v. 

Dorotheus   von  Berytus,    Theodorus^    Isidorus^   Anatolius^ 
Thalelaeus ^'^   Cyrillus^^   Cobidas  {Kayßidtjg,   Koißtötog,   Foßidag, 
Rechtslehrer  in  Constantinopel  Anfang  des  7.  Jahrh.  ^)  und  ein  * 
Ungenannter,  niimlich  Iidianus^^  aaz^  introfii^v  mit  UaQayoacpai 
oder  IlancitirXaM 


*  Ueberarbeitung:  Hauhold, 
fragm,  graecum  de  ohl.  causis  1817. 
4.  Opusc.  II,  p.  347—368.  Ueber  die 
Hdschr.  zu  Messina:  Blume, 
Z.Schr.  7,  (1831)  No.  9.  Ausgaben: 
erste  c.  Viglü  ^Michemi  Phrysii 
BasiL  1534.  fol.  beste:  von  Guil. 
Otto  Reitz,  Hagae  Comüum  1751. 
IL  4.  mit  lat.  Uebersetzung,  Excur- 
sen  und  Glossar.  Andere :  daselbst 
praef.  p.  X—XX.  Exe.  IIL  Art.  I. 
cap.  5.  §.  3-^7.  (p.  1061—1065) ,  Exe. 
IV.  Art.  I—XV,  {p.  1110—1123). 
Wiederabdruck  des  Reitzischen 
Textes  inifieXeCa  rov  r.A.'P[aXXr^ 
^EvH&rjvais,  1836.  Deutsehe  Ueber- 
setzung mit  Anm.  von  K,  Wüste- 
mann 1832.  Französische  von  /.  C 
Fr  eg ie  r.  Paris  1847.  Zur  Geschich- 
te: /.  //.  Mylii  Theophilus.  Lips. 
1730  u.  öfter,  mit  Anm.  bei  Reitz, 
Exe.  IIL  Art.  L    Ph.  B,  Degen, 


Bem.  über  das  Zeitalter  und  die 
Inst.  Paraphr.  des  Theophilus  1809. 
Mo rtreuil  l.  1 ,  274—279, 123—127, 
129, 130.  Zach,  in  Richter*s  Jahrb. 
1.  S.  816  f.  Delin.  §.  16, 1. 17, 1. 

5  Mortreuil  1,  S.  127  f. 

6  Bruchstücke  hei  Reitz  l.p.^ii\ 
—957. 

'^  Const.  Omfiem  inscr.  Nov.  S2. 
c,  1. 

*  Cf.  Schol.  BasiL  XI,  1.  c.  67. 
{Ileimb.  l,p.U6). 

9  Morteuil  1,S.3H— 316.  Zach. 
in  Schneiders  Jahrb.  1844.  S.  805  f. 

10  Za  ch.,l4v8a3oT:a  1843.  p.  196s//. 
204.  und  in  Richter's  Jahrb.  1.  S. 
804  f.  Uebersetzer  der  Modestini- 
scheu Excusationen  ff.  26.  27, 1.? 

^^  Im  Allg.:  Mathaeus  Bla- 
st ar  es:  Syntagma  canonum  atque 
legum  (a.  1335)  in  Ant.  Augustini 
coli,  const.  gr,  Ilerdae  1567.  fol.  6  A : 
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Zum  Codex: 

Thalelaeus^  wahrscheinlich  Antecessor  zu  Berytus:  Ueber- 
Setzung  mit  Inhaltsangabe  der  einzelnen  Constitutionen  und 
Anmerkungen.^^ 

Theodorus  aus  Hermopolis  in  der  ägyptischen  Thebais,  Ad- 
vocat  (ayolocGtiHog)  in  Constantinopel  Ende  des  6.  Jahrhun- 
derts:^^ ^vvtoiiog  10V  Ttmdixog  avv  naqanoiAnaXg, 

Anatolius  von  Beryt,  Mitarbeiter  der  Pandekten:  Kurzer 
Auszug. 

Isidorus  von  Berytus:  etwas  ausführlichere  Summa. 

Stephanus:  övvTOfiog  xoiö/J  mit  Paratitla.^^ 

JPhocas^  Mitarbeiter  des  ersten  Codex.  ^^ 

Cyrillus, 

EQ[4.tjveia  nach  538  in  Berytus  verfasst. 

Fragmenta  Veronensia,  71  rescribirte  Blätter  mit  griechi- 
schen Schollen,  vielleicht  von  Thaleläus.^® 

Zu  den  iN'ovellen  Justinian's  existirten  natürlich  keine 
Commentare,  sondern  nur  Auszüge  der  decisiven  Abschnitte  von 
folgenden  Verfassern: 

lulianus:  1)  die  lateinische  Epitome  vollständig  erhalten 
(§,  114),   2)  der  noch  gedrängtere  griechische  Auszug.  ^^ 

Äthanasius^  Advocat  aus  Emesa  in  Syrien  unter  Justin  11.: 
'Emzoixij  ix  töov  ^eta  rbv  aaodixa  vsaqm  diard^smv,  153  Novel- 
len in  22  Titeln  mit  Paratitlen,  griechisch.  ^^ 

Theodorus  aus  Hermopolis,  der  Bearbeiter  des  Codex:  ^vv- 
70 flog    tojv    veaQciv   diard^etav  4Jvv  TtaQanonTtaTg ,    Auszug  der 


^xitfavoz  yoLQ  tts  eis  7z?mtos  ra 
Öiyeora  t^yijamo.  KvotXlog  aar' 
i7tiTOfir}v.  JwooO'eos  utarj  rd^ei 
ixoriaato.  OaXhkaioe  avriy.ki'acoo 
roie  y.(6Sixas  sie  TiXdroe  iTcdsScoxs' 
©eoSwqos  'EouovnoXijriS  ovvrsr- 
firjfiii'OJS  y  k'ri  öe  ovvtofjicoTeQov  u4- 
varoXtos'  6  Se  ^laiSatgos  axsvcotB- 
Qov  fiiv  tov  0aXe?,aiov ,  Ttkarvie- 
QOP  de  rcüv  XoiTtcav  Bvo. 

*2  Zach    in    Richter's   Jahrb. 
1844.  S.  814  f. 

*3  Zach.,  HvtxBora  p.  XLV— 
LH. 

**  Z ach,  Jdv&xSarap.  176— m. 


*^  Const.  Ilaec  quae  necess.  §.1. 
Nov.  82.  C.  1.  §.  1. 

**  Göschen,  Vorr.  zu  Gaius  ed. 
1820.p.  LXVIIsq.  1834.  p.  LXVIsq. 
Zach.,  Hist.  §.  18.  und  in  Schnei^ 
der'^s  Jahrb.  8,  S.815.  Ausgabe  der 
Interlinearglossen  von  Zacka- 
reä,Z.Schr.  15,4.(1848). 

*'  Ausgabe  der  erhaltenenBruch- 
stücke:  Zach.y}ivax8ora  p.  196 — 
211.  Morireuil  1,  S.  153—156. 

*8  Morireuil  1,  S.  156,  160. 
Ausgabe:  Heim.h.,]4vexS.  (1838 — 
1840)  Tom.  L  p.  CI^CXIT,  1—184. 
Proleg.  I^-C. 

21* 
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Sammlung  von  168  Novellen  (des  ITkirog  tmv,  veaq^v)  unter 
oder  nach  Tiberius  n.  (578— 582).  ^^ 

Fhüoaenus,  Symbatius^  und  ein  Ungenannter. ^^ 

Indecs  (Beginae)  NoveUarum  lustiniani.^^ 

Monographieen  über  einzelne  Rechtsmaterien  (ßovoßißXot) 
sind  die 

Kavoveg  tm  ^Ivatitoittov  mit  Yerweisungen  auf  Pandekten 
und  Codex.  2^ 

MovoßißXog  7i€Qi  'Evavriog)avtdiv ,  der  s.  g.  'Evavtio(paviig 
oder  'Avtivvfiog,  d.  h.  Julian:  über  die  Antinomieen  in  den 
Pandekten.  2* 

Movoßtßkog  nsQi  Xsyatcav  pcaJ  jWQtig  xavaa  dmQs^v,  von 
demselben  Verfasser,  nicht  erhalten,  ^^ 

'I(odvvt^g  Kcoßidtjg:  IloivdlioVj  über  Strafrecht,  bruchstücks- 
weise überliefert,  26 

Idycoyai,  de  Actionibus,  der  s.  g.  Datianebus^^^ 

Ueql  XQ^^^  ^"*  7iQO'&s(Tf4my  am  Qonijg  mg  ixarbv  iviav- 
rwp:  über  die  Zeitabschnitte  im  Recht  vom  Augenblicke  (daher 
yäi  QOTTai)  bis  zum  Saculum,  früher  irrig  einem  Eustathius  nach 
den  Basiliken  zugeschrieben.  ^^ 

NofAog  ysoDQyixog,   ctQarmnxog ,   'Fodicov  vavnnog,   nebst 


*9  Hdschr.  des  Klosters  d.  heil. 
Laura  auf  dem  Berge  Atho.  Da- 
nach Zach,,^v6xS.  1 — 185.  Proleg. 
I—ZXI.  Frühere  Ausg.  d.  Bruch- 
stücke Heimb.,^v€xS,  I.  p.  260  sq. 
—  Nach  Heimbach  de  origine  et 
fatis  corporis  quodCLXVIIJ  novel- 
lis  con^^a<,1844f  hätte  Theodorus  eine 
chronologische  Sammlung  von  1^ 
Novellen  nebst  Zusätzen,  nicht  die 
griechische  von  168,  sondern  diese 
umgekehrt  (in  Betreff  der  lateini- 
schen Novellen)  den  Theodorus 
benutzt.  Vgl.  dagegen  ZacÄartä 
in  Richter*s  Jahrb.  1845.  S.  84  f. 

20  Bruchstücke  bei  HeimbacTi, 
J^p&<S,Lp.9ßOj^l. 

21  Heimb.  L  p.  361—268.  Zach.^ 
Üvatcd,  p,  311—226.  Vgl.  üfor- 
irewi/ 1,8.162,163. 


22  Mortreuil\,%.m. 

23  Ausgabe;  Zach.,  Mvdycd.  p. 
166—175. 

2*  ZacTi.  l.p.  196  sq. 

25  Zach.  Lp.  Wisqq. 

26  Zach.  Lp.  191.  Delin.  §.30, 6. 

27  Mortreuil  1,  S.  160—172. 
Ausgabe:  -ffetm 6a cÄ,  Obs.iur.  Gr. 
Rom.  Spec.  I.  (l830)  p.  51 — 75. 

28  Zachariä,  l4t  'Ponai  oder 
Schrift  über  die  Zeitabschnitte. 
1886.  Mortreuil  1,  S.  172 — 178. 
(Erste  Ausgabe:  De  varia  tem" 
porum  in  iure  civili  observatione 
Eustathii  olim  Constantinopolitani 
Antecessons  Libellus.  Item  Leges 
lUiodiorum  NavaleSj  MiHtares  et 
Georgicae  lustimani.  Opera  et  siud. 
Sim,  Schardiil.  C,  BasiL  1561.) 
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Anhang  ix  ßi.ßUov  rivog  Joxtfiov  oder  JoxifuoVy  über  Laudbau, 
Kri^s-  und  Seerecht  ^^ 

At^eig  'PoDfAaixoUf  Glossae  nomicae^  Worterklärungen  von 
Cyrillus^  PMloaenus  \md  Anderen,  jedoch  später  umgearbeitet. ^'^ 

Endlich  mögen  folgende  kirchenrechtliche  Sammlungen  ge- 
nannt werden,  welche  neben  den  Concilienschlüssen  (Kavoveg) 
weltliche  Gesetze  (Nofioi)  Justinian's  aufiiehmen:*^ 

Collectio  L XXXVII  capitulorum  des  Joannes,  Advocaten 
{axoXafftmog)  in  seiner  Yaterstadt  Antiochien,  seit  565  Patri- 
archen zu  Constantinopel,  ^  blS,  mit  Auszügen  aus  Nov,  3,  5, 
6,  32,  46,  56,  57,  67,  83,  120,  123,  131.32 

Collectio  XXV  capitulorum,  21  Constitutionen  aus  dem 
Codex  und  Nov,  137,  133,  120,  131  cap.  13,  14  enthaltend, 
etwa  um  600  aus  dem  Archive  des  Patriarchen  zusammenge- 
stellt. »^ 

Collectio  constitutionum  ecclesiasticarum,  um  578 — 582,  in 
dreiTheilen:  1)  Codex  Buch  1.  Tit.  1 — 13  nebst  Paratitlen,  wahr- 
scheinlich nach  dem  JSvvtofiog  nddi^  des  Stephanus,  wichtig  für 
Herstellung  des  Codex,  2)  Pandekten,  wahrscheinlich  nach  dem 
Index  des  Julian,  und  Institutionen,  in  6  Titeln,  3)  I^o vollen 
(34)  in  drei  Titelü  nach  A^hanasius,  Anhang:  4  !N^o vollen  des 
Heraclius  (610— 64 J).»^ 

Nomocanon  in  14  Titeln  mit  noch  anderen  Stücken  des 
Justinianischen  Hechts,  von  demselben  Verfasser,  aber  nur  in 
der  Ueberarbeitung  des  Photius  erhalten,  in  dessen  I^omocanon 
(883)  er  den  erslen  Theü  büdet^^ 


,29  jBocJfc2W^§.  23.Not.W. 

30  Heimb.  deBasil  orig.  1825.  8, 
p.  118  sq, 

31  Vgl.  Biener^  de  coli,  can, 
eccl.  gr.  1827.  Gesch.  d.Nov.  S.157f. 
Zach.,  HisL  §.  *»,  25,  iU^vexS,  I. 
p.  XLVIIsq.  IL  p,  XXXIV  sq,  in 
Richter's  Jahrb.  1830.  S.  978  f.  Mor- 
treuil  1,  S.  187  f.  2,  S.477f.  3,  S. 
377  f.  Böcking  l  Not.  23  f. 

32  Ausgabe:  Heimb.y^vaxS. IL 
p.202— 234.  Proleg.  p.XLI-^LXIIL 
Biener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  187  f. 
Zach.,  Hdlb.  Jahrb.  1841.  S.  634. 


33  Ausgabe :  He  im  &.,  J^vshS,  IL 
p,  145—201.  Proleg, p.XÄVII-^XL. 
Bienerl.  S.  173. 

3*  Ausgabe  ia  VoelU  ei  Iwtfelli 
hibl.  iur.  can,  veL  Par.  1661  f.  T.  IL 
p.  1217—1376.  Vgl.  Zach.,  ^vixS, 
p.  176  sq. 

35  Gedruckt  in  Voelli  et  lustelli 
Bibl.  iur,  can.  vet.  IL  p.  796—1140. 
Commentatoren  zu  Photius  sind: 
Balsamon,  Patriarch  zuAntiochia 
1193,  Jo.Zonaras  (1120),  Harmeno- 
pulus.  Epitomatoren:  SimeonLo- 
gothetes,  Alezius  Aristenus  (1176), 
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Nomocanon  mit  Justinianischen  Stellen  avvadopta  vofufia 
und  Anhang  von  21  (22)  Kapiteln  aus  Codex  1, 1-^-14.  und  Nov, 
137,  133,  120,  123  c,  13,  14  nach  Joannes  von  Antiochien, 
ohne  Grund  diesem  selbst  oder  dem  Theodoretus,  Bischof  von 
Kyrrus,  zugeschrieben.^^ 


Lateinische.* 

§.  116. 
Die  Rochtsschulen  in  Rom,  Eavenna,  Pavia. 

Die  Rechtsbücher  Justinian's  wurden  gleich  nach  ihrer 
Publication  mittels  besondem  Patents  auch  in  Italien  verkündet; 
nach  Vertreibung  der  Ostgothen  (554)  brauchte  daher  ihre  Ge- 
setzeskraft nur  eingeschärft  zu  werden,  die  Novellen  sollten 
vom  Tage  ihrer  noch  bevorstehenden  Verkündigung  (in  der 
Julianischen  Epitome)  in  Kraft  treten.^  Zugleich  bestätigte 
Justinian  die  Römische  Rechtsschule  und. führte  die  Justinia" 
nische  Studienordnung  (Const.  Omnem)  bei  ihr  ein.^  Sie  bestand 
fort,  wenn  auch  die  Verlegung  des  Regierungssitzes  an  dife  Ost- 
küste eine  Uebersiedelung  der  Rechtsbücher  {libri  legales)  und 
die  Errichtung  einer  Rechtsschule   (stiidium)   in  Ravenna  zur 


Arsenius  Monachus,  Mathäus  Bla- 
stares  (1535).  Vgl.  Mortreuil  1, 
S.  222—230.  2,  477—493,  496—499. 
ßöcking  l.  §.  23.  Not.  32. 

36  Gedruckt  in  Voelli  ei  lustelli 
BibLILp.eos^en,  Mortreuil  1, 
S.  216—222. 

*  Für  das  Folgende  das  AVerk 
von  F.  C.  V.  Savigny,  Gesch.  d. 
R.  R.  im  Mittelalter  1815—1831. 
6  Bde.  8.  2.  Ausg.  7  Bde.  1834. 

1  Sanclio  Pragmaiica  v.  J.  554. 
Pro  Petitione  Vigilüc.  11.  Iura  in- 
super  vel  Leges  quas  tarn  edictaU 
programmate  in  Italiam  dudum  mt- 
simus^  obtinere  sancimus.  Sed  et  eas, 
quas  postea  promulgavimus  consti- 
tuiiones,  iubemus  sub  edictali  propo- 
sitione  vulgari  et  ex  eo  tempore  quo 


sub  edictali  programmate  vulgatae 
fuerint,  etiam  per  partes  Italiae  obti- 
nere, ut  una  Deo  volente  facta  re 
publica  legum  etiam  nostrarum  ubi- 
que  prolatetur  auctontas. 

2  Sanctio  Pragm.  c,  22.  Anno- 
nam  etiam,  quam  et  Theodoricus 
dare  solitu^  erat  et  nos  etiam  Roma- 
nik indulsimus,  in  posterum  etiam 
dan  praecipimus ,  sicut  etiam  anno- 
nas  quae  grammaiids  ac  oratoribus, 
vel  etiam  medicis,  vel  iuris  peritis 
antea  dari  soliium*  erat  et  in  poste- 
rum suam  professionem  sdlicet  exer^ 
centibu^  erogari  praecipimus  quate- 
nus  iuvenes  liberalihus  siudüseruditi 
per  nostram  rempublicam  floreant, 
cf,  Cassiodor,  Var.  9, 21.  Sav.  1, 
§.  133  f. 
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Folge  hatte/  imd  neben  beiden  im  10.  Jahrhundert  eine  dritte 
für  longobardisches  und  römisches  Becht  in  Payia  entstand.* 

Dass  jene  Pnblicationen  nicht,  wie  man  vor  Savign^s  For- 
schungen mitunter  annahm,  bis  zur  Wiedererweckung  von 
Bologna  aus  spurlos  vorübergegangen  sind,  beweisen  ausser  dem 
j)raktisohen  Gebrauche  in  Geschäftsurkunden,  unter  deneu  die 
Ravennatischen  aus  dem  5.,  6.  und  7.  Jahrhundert  die  lehrreich- 
sten sind  und  in  den  Formularen  dazu  (Formulae),^  folgende 
merkwürdige  alte  Bearbeitungen  und  Benutzungen  des  Justinia- 
nischen Eechts:  > 

Aus  der  byzantinischen  Herrschaft  in  Italien: 

Die  Glossen  und  Schollen  zu  Julian  und  der  CoUatio.® 

Zwei  Abhandlungen:  das  Dictatum  de  consiliariis  imd  die 
Collectio  de  tuioribus,^ 

Die  Rechtssammlung  der  Agrimensoren  mit  dem  Pandek- 
tentitel  Finium  regundorum,^ 

Die  Turiner  Glosse  zu  den  Institutionen  I,  13,  4— lY,  1, 
16.,  al^esehen  von  späteren  Zusätzen.^ 

Aus  nachbyzantinischer  Zeit: 

Summa  Perusina  (Kapitula  Adnotationum)  der  ersten  acht 
Bücher  des  Codex,  von  Niebuhr  in  Perugia  aufgefunden,  ein  barba- 


3  Petrus  Damiani  f  1072  und 
Odofredus  bei  Sav.  4,  S.  5.  Ael- 
tere  Spuren  aus  dem  5.  u.  6.  Jahrh. 
Venant.  Fortunatus  Rom.  1786.  4.  p. 
XXVL  Sav.  l.  1,  §.  106.  2,  §.  37— 
41,  65 — 68,  73,  80  —  83.  Böckinf/, 
Moselgedichte  des  Ausonius  und 
Venantius.  1845.  8.  p.  105.  Pand. 
§.  u.  Not.  4i. 

*  Merkel^  Gesch.  d.  Langobar- 
denrechts, S.  12,16,28—31.  Sav.  1,  S. 
466.  Hier  lehrte  Lanfranc  geb.  1003, 
seit  1051  Prior  zu  Bec,  dann  Erz- 
bischof von  Canterbury  -f  1089  und 
Anselmf  lifo. 

5  Fränkische:  Marculfinae  von 
Marculf  (660, 2  Bücher,  öff.  und  Pri- 
vatrecht) Arvernenses  für  Auvergne 
u.  a.  bei  Walter,  Corp.  iur,  Germ. 
III.  p,  283--558.  Sav.  1,  98.  2,  §.  44 


— 46.  7,8.49,50.  Westgothische  aus 
Cordova  unter  Sisebut,  erläutert 
Yon  Biedenweg  (s.o. §.104. Not. 4). 

ö  -Bf'ener,  Gesch.  d.Nov.S.229f. 
Blume,  Lex  Deip,  XXXIII  sq,     ♦ 

'  Zuerst  gedruckt  inP.Pithou  *s 
Ausg.  der  Collatio  (i573, 40)  /?.  .W — 
65.  Vgl.  Sav.  2,  S.  195  f.  Ein  ähn- 
liches Stück  in  einer  Wiener 
Hdschr.  ist  noch  nicht  gedruckt. 

8  Gromat.  vet.  p.  276  /. 

9  Gedruckt  bei  Sav.  L  2,  S.  429 
— 476.  Sch rader, Prodromus Coip. 
iur.  civ.  Beröl.  1823.  8.  p.  55  —  57, 
129  sq.  Sav,  2,  S.  199—203.  A.  M. 
über  das  Alter:  Niebuhr:  vor  640; 
Dirksen,  Abh.  d.  Acad.  1847, 
Oct.  27 :  kurz  vor  Saec.  IX  oder  X; 
Böcking,  Pand.  §.24:  nicht  nach 
Saec.  X  zum  Theil  erst  XIIod.XIIL 
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risches,  etwa  dem  9.  Jahrhundert  angehÖriges  Breviarium  des 
Codex  bis  L.  8.  C.  de  donat.  8,  54.^^ 

Quaestiones  ac  Monita  zu  den  lombardischen  Gesetzen  um 
das  Jahr  1000  aus  den  Institutionen,  Codex  und  Julian  (den  gang- 
baren Eechtsbüchem)  und  einigen  Pandektenstellen  compilirt^^ 
^Formeln  und  Glossen  zu  den  longobardischen  Gesetzen  um 
1024 — 1039  in  einer  Yeroneser  Handschrift.^^ 

Epitome  ^^Exactis  a  civitate  Romana  Eegihus*^  eine  systema- 
tische^ aus  Pandekten  und  Codex  für  den  Anfangsunterricht  zu- 
sammengestellte Worterklärung.  ^^ 

Summa  novellarum  constitutionum  lustiniani  imperatoris^ 
s.  g.  Brachylogus  iuris  civilis^  oder  Corpus  Icgum,  Lehrbuch  des 
römischen  Rechts  in  4  Büchern,  im  Ganzen  nach  dem  System, 
der  Institutionen,  mit  Berücksichtigung  der  übrigen  Justiniani- 
schen Eechtsbücher,  des  Breviars,  des  Cicero  und  Sallust,  etwa 
um  1 100  vielleicht  in  der  Rechtsschule  zu  Ravenna  entstandjen.^* 

Zwei  Abhandlungen  über  Prozess  und  Klagformulare  nach 
Julian,  in  der  IsTähe  von  Pavia  und  Mailand  noch  vor  Imerius 
entstanden.  ^^ 

Fetri  Exceptiones  (==  Eacerptiones)  Legum  Romanoimm  in 
4  Büchern  (Personen,  Obligationen,  Delicto,  Prozess)  g^en  Ende 
des  12.  Jahrhunderts  verfasst^^  und  dessen  Anhänge  1)  das 
Bruchstück  Nee  sine  causa  diximus  und  2)  der  Tractatus  de 
actionum  varietate,^'^  das  einzige.  Justinianisches  Recht  enthal- 
tende Verk  aus  dem  südöstlichen  Prankreich.  ^^ 


.  10  Nieb.  in  d.  Z.Schr.  3,  No.  18. 
(1817).  Ausgabe  in  G.  E.  Heim- 
back,  Anecdota  1840*  II.  p.  1 — 44. 
Za  c  Aar  2  äjHdlb.  Jahrb.  1841. N.34. 

**  Abdruck  bei  Waiiei-y  Corp, 
zur.  Germ.  III .  p.  756 — 760.  Vgl. 
Sav,2,§.m. 

«  ^■av.2,§.87. 

*3  Gedruckt:  Epitome  iuris  civi- 
lis. Opusculum  aniiqui  at  ignoii 
scriptoris  quod  repertum  est  Cadomi 
(Caon)  Par.  1382.  8.  hinter  luL 
Pauli  reo.  seni.  Biturig.  1595.  VI. 
AureL  1500.  16.,  mit  anderem  Titel- 
blatte Par.  1509. 16.  Vgl.  Böcking^ 
Pand.  §.  24.  Not.  10. 


**  Neueste  und  beste  Ausgabe : 
Corpus  Legum  s.  Brachylogus  iuiig 
civilis  ...  emendavit,  commeniarios 
. . .  adiecit,  Epitomen  iuris  civilis 
medio  XII.  saec.  factam  ...ed.  Ed, 
B  öckingXS^.  Ursprung :  BracTiyl. 
4,4.  §.18.  Name:  Böcking,  Rh: 
Mus.  4, 142.  Benutzung  im  Schwab. 
Landrecht:  Merkel  bei  Sav.  7, 
S.  69  f.-  Im  Allg.:  Sa  v.  2,  §.  88—92. 

15  Klenze,Z.Schr.7,{im)'So.e. 

<6  Merkel  bei  Sav.  7,  S.  50-55. 

*^  Sav.  2,  Kap.  15.  und  zweites 
Verzeiehniss  im  Anhang  zu  Bd.  2, 

*8  Ausgaben  l)  Argent.iSOO.  2)von 
Barkow  hei  Sav.  2,  S.  321—428. 
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Desto  zahlreicher  sind  die  benutzten  Stellen  in  clericali- 
sehen  Schriften,  da  die  Kirche  nach  römischem  Eecht  lebt,  so- 
wohl in  Einzfelwerken  als  Sammlungen.  ^^ 

Die   Glossat orenschulen. 

Die  Lehrer. 

Dem  Erlöschen  der  byzantinischen  Herrschaft  in  Italien 
folgte  eine  Umgestaltung  des  Eechtsunterrichts,  die  Staatsan- 
stalten des  Exarchats,  die  Studiengesetze  Justinian's  gingen  ein 
und  das  Becht  schloss  sich  den  andern  ^ien  Künsten  (Trivium, 
Quadrivium)  und  ihren  viel  verbreiteten  corporativen  Pfianzschu- 
len,  nicht  mehr  (wie  von  jeher)  als  Gegenstand  des  Elementarun- 
terrichts, sondern  der  Richtererziehung  an,  so  dass  diese  nunmehr 
in  doppelten  Corporationen  (universitates  Artistarum  und  luristariim 
zu  allgemeinen  Anstalten  (studia  genercdia)  für  Fremde  und  Ein* 
heimische  mit  überall  anerkannter  Doctorwürde  aufblühten. 

Die  erste  dieser  Artistenschulen,  abgesehen  von  dem  longo- 
bardischen  Pavia,  war  Bologna,  wohin  das  Rechtsstudium  von 
Ravenna  aus  übersiedelte.  Erst  seit  dem  1 3.  Jahrh.  entstanden  in 
ItaHen  zu  Padua  (1222),  Pisa,  Vicenza  (1204—1209),  Yercelli 
(1228),  Arezzo,  Ferrara,  Rom  aus  der  schola  palatina  oder  Stu- 
dium curiae  und  der  städtischen  Schule  (1302),  Neapel  (1224), 
Perugia  (1307),  Piacenza,  Modena,  Turin,  im  südlichen  Frankreich 
{pays  du  droit  ecrit)  zu  Montpellier,  Orleans,  Toulouse,  Vienne, 
Lyon,  Avignon(1303),  Grenoble  (um  1339),  Valence,  in  Spanien 
zu  Salamanca,  in  Portugal  zu  Lissabon  (1291),  Coimbra  (1309), 
ähnliche  Rechtsschulen  für  römisches  Recht;  nur  auf  den  nach 
Pariser  Muster  gegründeten  englischen  und  deutschen  Universitäten 
wurde  es  nicht  gelehrt.  Li  Bologna  erklärte  schon  um  1075  ein  Ge- 
richtsschöffe Pepo^  mit  grösserem  Erfolg  IrneriuSy  Lehrer  der  Gram- 
matik um  1100 — 1118,  die  ihm  zufällig  bekannt  gewordenen,^ 
von  Ravenna  nach  und.  nach  hinübergelieferten  Rechtsbücher  und 
zwar  A)  zuerst  (7oc?e^  / — IX^  Digestum  vetus  I — XXIV^  3,  1,  In- 
stttutionesj  Novelle  (luliani),  dann  B)  die  neu  hinzugekommenen: 


»  5av.  2,Kap.l5. 
*  Sav.4,Q{. 
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1)  Digestum  novum  XXXV ^  2.^  L,  Quaerehatur  S2.  a  verbm  ^^tres 
partes  fei'ant  legatarii",  2)  später:  Infortlatum  sine  tribus  partibus 
von  XXIV,  3.,  L.  Soluto  2.  bis  XXXV,  2.,  L.  Qüaerehatur  82. 
ad  verha  ,,in  quatuor  partes  dividatur  kereditas,*'  nach  dessen 
Erwerb  das  Stück  des  Digestum  novtem  von  Tres  partes  XXXV, 
2.,  JD.  82.  bis  Ende  des  Buchs  XXXVIII  zxim  Infortiatum  ge- 
schlagen wurde,  3)  noch  später  die  Tres  lihri  (Codicis  X,  XI, 
XII),  endlich  4)  das  Authenticum.^ 

Dem  Imerius  {Wamenus,  Wemerius,  Lucema  iuris,  Sigle 
/r.  G,  Guar,  ==  Guarnerius,  Y=s  Yrnerius)  folgten  in  Bologna; 

die  s.  g.  vier  Doctoren:  Bulgarus  (i.,  Os  aureum  f  1166), 
Martinus  Gosia  {de*  Gosi,  Copia  legum,  M%  Ma,  M,  G.,  f  um 
1166),  lacohus  {de  porta  Eavennate,  Sigle  la,  lac,  laco.,  f  11. 
Oct.  1178),  Hugo  {de  Älberico  oder  de  porta  Ravennate,  U,  Ug, 
t  zwischen  1166  und  1171).^ 

Rogerius  (R)  um  1162,  Schüler  des  Bulgarus,*  Albericus 
de  porta  Ravennate  {A,  AI.  Alb,)  1165 — 1194,  Aldericus  {AlcP) 
1154 — 1172,  Wilhelmiis  {Guillermus)  de  Cabriano  {W.,  V,  de 
Ca.y  G,  de  Ca),  Odericus  {de  Bonconsiliis ,  de  MalconsiUis)  um 
1166—1200. 

Placentinus  {R  f  11^2,  in  Montpellier)^  und  Henricus  de 
Baila  ( Yr.). 


2  O  da  fr  ed.  in  Dig.  vetus  L.  lus 
civile  6.  de  I.  et  I. :  primo  coepit 
Studium  esse  in  dvitate  ista  in  arti' 
hus  et  cum  Studium  esset  destrucium 
Romae ,  libii  legales  fuerunt  depor- 
tall ad  civitatem  Ravennae  et  de  Ra- 
venna  ad  civitatem  istam.  Quidam 
Dominus  Pepo  coepit  auctoritate  sua 
legere  in  legibus,  tarnen  quicquid 
fuent  de  scientiasua,  nullius  Homi- 
nis fuit.  Id.  in  Infortiatum  L.  82  ad 
L.  Falcid. :  Studium  fuit  primo  Ro- 
mae, postea  propter  hella,  quae  fue- 
runt in  Marchia ,  destructum  est  Stu- 
dium, tunc  initalia  secundum  locum 
obtinebat  Pentapolis,  quae  dicta 
Ravenna  postea ....  postmodum  fuit 
translatum  Studium  ad  civitatem 
istam.     Cum  libri  fuerunt  portati, 


fuerunt portati  Ja  libri:  Codex,  Dig. 
vetus  et  novum,  et  Institutiones ,  po- 
stea fuit  inventum  Infortiatum  sine 
Tribus  partibus,  postea  fuerant  por- 
tati Tres  libn,  ultimo  Über  Autenti- 
corum  inventus  est,  et  ista  ratio, 
quare  omnis  libri  antiqui  habent  se- 
paratum.  Id.  in  Dig.  novum  init.  cum 
libri  ....  fuerunt  inventi,  apud  nos 
pnmum  non  fuerunt,  sed  apud  Ro- 
manos ,  postea  apud  Pentapolim  . . . 
et  ab  illa  dvitate  ad  istam  civitatem 
fuerunt  portata  ista  vokimina  prae- 
ierquam  tres  Partes  {Sav,  8,  426/*. 
4, 5a). 

^  Sav.A,^f 

*  Sav.A,\nf 

5  /Sav.  4, 210/*. 
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loannes  Bassianus  {lo.^  lo,  Z>,  loh,  lo,  ha.),  Schüler  des 
Bulgarus.^ 

Palm  {Pyleua,  PL,  Py,)  um  1169—1207,  Schüler  des 
Odericus/  Cyprianus{Cy.uTn,  1200)^  Galgosius,  Otto  {Papiensis: 
OU  um  1200)  Schüler  des  Plaoentinus,  Lotharius  {Lot,  etwa 
1191—1212),  Bmdinua  (1198—1218),  Burgundio  (f  1194), 
Eogerius  {R.  Bog.  Frog,  f  1192). 

Vacarius  (Fa.),  um  1149  in  Oxford,  wo  er  einen  Liher  de 
universo  iure  exceptus  et  pauperibus  praesertim  destinatus  oder 
Summa  pauperum  in  legibus  verfasste  und  glossirte,^  f  »ach 
1170. 

Azo  {Äz.)  wahrsclieinlich  bis  1230,^  gleichzeitig:  Cacciavil- 
laims  {Caz.y  Caza,  vereidet  1199),  Hugolinus  {Presbyteri:  II, 
\  nach  1233),  beide  Schüler  des  Joannes, ^^  Nicolaus  Furiosus 
s.  Cremonensis.^^ 

lacöbus  Balduini,  Schüler  des  Azo,  f  1235,^^  und  Zeitge- 
nossen: Albertus  Papiensis  (AI.  pa)  1211 — 1240,  Anseimus  ah 
Orto,  lacobus  de  Ai*dizone  (Ar.)  Schüler  des  Azo  und  Hugolinus, 
Bagarottus,  Bemardus  J^oma,  Damasus,  Eilbertus  Bremensis, 
Gratia,  Guizardinus  {Gz.  Wz.  Wiz.)  f  1222,  Lanfrancus  {La. 
Lan.  f  1229),  Pontius y  Tancredus,  Ubertus  de  Bobio  {Üb,,  Vb,, 
Üb.  bo,  t  "^or  1245),  Ubei^tus  de  Bonacurso.^^ 

Carolus  de  Tocco  {K,  Ka,  Kai*),  Schüler  des  Placentinus 
und  Otto  Papiensis,  Cyprianus  und  Anderer,  Boffredus  Epipha- 
niiy  Schüler  des  Carolus  de  Tocco  f  nach  1243,  Petrus  de  Vinea 
t  um  1249.^^ 

Aecursius  {Franciscua ,  der  ältere,  Ac.  Acc.)  geb.  1182, 
Schüler  des  Azo,  t  zwischen  1259  und  1263,  schliesst  mit 
seiner  Glossencompilation  (glossa  ordinarict)  die  Reihe  der  eigent- 
lichen Glossatoren,  gleichsam  die  Patristik  der  Jurisprudenz,  ab.  ^^ 

Die   neuere   Eichtung   des    Studiums   verlor   sich   in  der 


6  Sav.  4, 249  f.              •  «2  sav.  5, 90  f. 

'i  Sav.  4,  268  f.  *3  Sav.  5,  Kap.  38,  39. 

8  €.  F.  C.  Wenck,  Magister  Va-  **  Sav.  5,  Kap.  40. 

carius  primus  iuris  Rom.  in  Anglia  *5  Glossa  ad  L.  63.  §.  10.  D.  ad 

Professor.  1820.  Sav.  Kap,  36.  S.C.  Treh.  (36, 1.)  nomen  meuni  sc. 

-    ®  Sav.  5, 1  f.  Accursium  ...  est  Jionestum  nomen^ 

lö  Äaü.  5, 41 //I  (Uctum   quia  accunit  et  succurrit 

*•  Sav.  3, 572.  4, 307  f.  5, 69  /'.       ^  contra  tenehras  iuns  civilis. 


332    Kap.  3.  Die  Incofporation  und  Codification  des  Hechts.  • 

formalen  Gasuistik  der  Scholastiker.  Ihr  gehören  die  Postglossa- 
toren, Scribentes^  Consiliatores^  Commentatores  bis  zum  Ende  des 
Mittelalters  und  der  wissenschaftlichen  Hegemonie  der  Itar 
liäner  an,  z.  B. 

Franciscua  (geb.  1225,  f  1293),  Cervottus  (f  1287)  und 
WiÜiehnus  Äccursii  (f  vor  1314),  Söhne  des  Glossensammlers 
Franz  Accursius  des  älteren.  ^^ 

Odofredus^  Schüler  des  Jacobus  Balduini,  f  3.  Dec.  1265. 

Wilhelmus  Durantis,  f  1296,  Praktiker  und  Verfasser  des 
tSpeculum  iuris  (Speculator), 

Petrus  de  Bellapertica,  f  1308. 

Onus  1270—1336. 

Bartolus  de  Saxoferrato,  geb.  1313,  f  1359. 

Baldus  de  üboldis,  geb.  um  1319  oder  1324,  f  1400.  ^^ 

Erst  als  die  humanistischen  und  reformatorischen  Bewe- 
gungen des  16.  Jahrhunderts  in  Deutschland  und  Frankreich  in 
den  Vordergnmd  Tückten  und  die  Führung  in  der  B^chtswissen- 
schaffe  auf  die  ältere  französische  und  niederländische  Rechts- 
schule überging,  trat  die  Umkehr,  von/ler  scholastischen  Theo- 
logie zur  heiligen  Schrift,  von  der  scholastischen  Jurisprudenz 
zur  Kritik  und  Exegese  der  Bechtsbücher,  verstärkt  durch  alle 
Mittel  der  freigewordenen  Alterthums Wissenschaft,  der  yor-  und 
nachjustinianischen  Bechtswerke  ein. 

§.  1.18. 
Die  Lehrbücher  und  Schriften. 

Die  Bechtsbücher  wiurden  zum  Zweck  des  Unterrichts,  mit 
mc^lichster  Benutzung  der  überlieferten  Gestalt  (§.,117.  Not.  2),* 
in  folgender  Weise  eingetheilt: 


1«  Sav.  5,  278,  2Ö3,  300  f, 

*'  Aar.  6,122/*.  185/: 
*  Bestritten,  namentlich  in  Be- 
zug auf  das  Infortiatum:  Hugo^ 
Civ.  Mag.  3, 183  f.  4, 85  f.  5, 4.  475  f. 
5,  31  f.  5,  46  f.  545  f.  und  P.  §.  148. 
vgl.  Erlang.  Jahrb.  7,  S.  120  f.  glau- 
ben an  eine  ursprünglich  absicht- 
liche Eintheilung  (wie  die  nach- 
geahmte des  Decretum  ijlratiani) 


nach  den  Zahlend erhältnissen  der 
Bücher  und  Titel,  eine  Erklärung, 
welche  dem  zweiten  „gleichsam 
eingekeilten "  Theile  offenbare 
Gewalt,  anthut,  Odofred's  Zeugniss 
unterschätzt  und  nicht  erklärt, 
weshalb  das  Infortiatum  gar  kein 
Digestum  und  schon  vor  den  Glos- 
satoren vernachlässigt  ist.  Sav, 
3,  422  /.  2, 160,  310,  317. 


\,  Tusveiu8u.novum.  Gesetzb.  §.  118.  Lehrbücher  u.  Schriften.  333 

I.  Digestum  vetus  (Dig.  I — XXIV,  2.). 

n.  Infortiatum  (XXIV,  S  —  XXXVIII /in.). 
ni.  Digestum  novum  (XXXIX,  1 — L.) 
IV.  Codeo!  (Lib.  I-^-IX), 

Y.   Volumen  (parvum). 

1)  Instituta. 

2)  Authenticum  (IX  Collationes)  und  Liber  extraordi^ 
narius  (III  Collationes).^ 

3)  Ijibri  feudorum  (decima  collatio). 

4)  Tres  libri  (Cod.  lib.  X—XII). 

Die  Pandekten  wurden  später  noch  in  zwei  Lehrcurse  für 
jeden  Theil  zerlegt: 

Digestum  vetus  1)  Lib.  1 — 12,   2)  Lib.  13—24,  2. 

Infortiatum  1)  Lib.  24,  3—29.  2)  Lib.  30—38.  oder  statt 
dessen  a)  Lib.  30.  —  Tres  partes  L.  82.  D.  ad  L.  Falc.  (35, 
2.),  b)  Tres  partes  —  38. 

Digestum  novum  1)  Lib.  39 — 45,   2)  Lib.  46,  50. 

Sämmtliche  schriftstellerische  Arbeiten  der  Glossatoren* 
gingen  aus  den  durchaus  exegetischen  Vorlesungen,  Lecturae 
(ordinariae  über  einen  Liber  Ordinarius,  d.  h.  Digestum  vetus  und 
Codex,  extraordinariae  über  die  übrigen  Stücke  des  Corpus  iuris 
civilis)  hervor.     Sie  zerfallen  demnach  in 

Glossae,  Glosae,  ursprünglich  Erläuterungen  der  Fremd- 
wörter, dann  Erklärungen,  die  man  Anfangs  zwischen  die  Zeilen 
(Glossae  interlineares),  später  an  den  Band  schrieb  (Glossae 
marginales)  und  mit  der  Sigle  des  Erklärers 'bezeichnete, 

Apparalus,  die  Gesammtheit  der  Erläuterungen  eines 
Lehrers. 

Casus  (longi  und  breves),  Eechtsfälle,  die  man  aus  den 
einzelnen  Stellen  zog. 

Brocarda  oder  Generalia,  die  aus  der  Literpretation  abstra- 
hirten  Principien. 

Summae,  Lihaltsangaben  der  einzelnen  Stellen,  in  soge- 
nannten Summaria  gesammelt. 

Authenticae,    Auszüge  aus  dem  Authenticum,    welche  zu 


2  Biener,  Gesch.  der  Nov.  S.         3  gav.  3,552/:  566/*.  5,  Wf.  233/. 
262  f.  Sav.  3, 490  f.  501  f.  3120 f.  Stin-     7, 132.  v.  ConsiUa,  Summa u.  s.  w. 
tzing,  Ulrich  Zasius  (1857)  S.  73. 
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XJnterrichtszwecken  in  den  Codex  und  die  Institutionen  aufge- 
nommen wurden.^ 

Repetiüones,  ausführKche  Prüfungen  der  gegebenen  Exegese. 

Dispuiationes^  Quaestiones,  der  Doctoren  unter  sich  und  mit 
den  Scholaren. 

Dissensiones  Dominorum,  Controversensammlungen  der  Glos- 
satoren.^ 

Consüia,  Eechtsgutachten,  die  über  praktische  ßechtsfälle 
eingeholt  wurden. 

Summae  de  Ordine  iudiciorum,  Monographieen  über  die  Pro- 
zesstheorie, z.  B.  der  s.  g.  Ulpiaiius  de  edendo^^  Ricardi  Änglici 
Ordo  iudiciarius  1190,^  Bulgarin  Damasi  Summa  de  Ordine  iu- 
dieiorum  (1210 — 1227),  Bonaguidae  Äretini  Summa  introductoria 
super  officio  advocatorum  in  foro  ecclesiae  (1250),®  Pillii  Summa 
de  ordine  iudiciorum  um  1197,  Tancredi  Ordo  iudiciarius  (1216, 
nach  1234  vermehrt),  Gratiae  Äretini  Summa  de  iud,  ordine 
nach  1243  9  u.  A.^^ 


§.   119. 
Einwirkung  auf  den  Eechtszustand. 

Drei  Formen  der  Geltung  des  römischen  Rechts  sind  ein- 
ander im  Mittelalter  gefolgt:  die  persönliche,  die  territoriale  und 
die  gemeinrechtliche. 


*  Cr  am  er  in  Hugo's  Civ.  Mag. 
3, 153  f.  Sav.,  das.  3, 282  f.  Sav.  3, 
527  f.  4,  39 — 58.  Haenel,  dissens, 
p.  XXXVI  sq. 

5  Dissensiones  Dominorum  s. 
Controversiae  veterum  iuris  Rom. 
interpreium  qui  Glossatores  vocan- 
tur.  Ed,  G,  Haenel  1834.  Diese 
Ausgabe  enthält  4  alte  Sammlun- 
gen l)  Anonymi  vetus  collectio, 
Mitte  des  XII.  Jahrh.,  2)  Rogerii 
Beneventani  dissensiones  domino- 
rum,  etwas  jünger,  8)  Codicis  Chi- 
siani  collectio,  Ende  XII,  4)  Hugo- 
Uni  Preshyteri  diversitates  s.  dissen- 
siones dominorum.  Vgl.  Sav.  5,  §. 
80—90. 

6  Auctoris  incerti  Ordo  tudido- 


rum  e  cod.  edit.  emend.^  glossis  auxii, 
annotatione  critica  instruxit  G. 
Haenel.  \9S&. 

"^  Mag.  Ricardi  Änglici  Ordo 
iudiciarius  ex  cod.  Duac.  nunc  pri* 
mum  ed.  C.  Witte.  1853.  4. 

8  Ag.  Wunderlich^  Anecdoia^ 
quae  processum  civilem  speciant. 
1841.  Äaü,  4,  §.39,60, 154. 

9  Pillii,  Tancredi y  Gratiae  libti 
de  ordine  iudiciorum  ed.  Fr.  Berg- 
mann. 1842.  4. 

*ö  Kunstmann  in  d.  Münche- 
ner kritisch.  Ueberschau  2,  S.  10. 
L.  Rockinger,  über  einen  Ordo 
iudiciarius,  bisher  dem  lo.  An- 
dreae  zugeschrieben.  München 
1855. 
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In  der  ersten  galt  es  für  die  römische  Nation  und  Kirche^ 
als  angeborenes  oder  persönliches  Eecht  in  der  dürftigen  Gestalt 
der  Lex  Eomana  §.  104 — 106.  Dieses  ohnehin  kümmerliche 
Dasein  erreichte  theilweise  ein  Ende,  als  im  westgothischen  Spa- 
nien die  Lex  Eomana  aufgehoben  (§.  104.  Not.  4.)  und  im  Lon- 
gobardischen  Beich  die  Geistlichkeit  unter  die  Longobardischen 
Gesetze  gestellt- ward, ^  die  Städte  ihre  römische  Gemeindever- 
fassung einbüssten^  und  nach  der  fränkischen  Eroberung  (774) 
der  gemischten  Bevölkerung  Italiens  die  willkürliche  Profession 
des  angestammten  Hechts  gestattet  werden  musste.^  Mit  der 
immer  lüehr  schwindenden  schwachen  Stütze  der  Nationalität 
schien  das  zum  Volksrecht  herabgesunkene  römische  Recht  in 
dem  Recht  der  herrschenden  Nation  allmälig  aufgehen  zu 
müssen.  ^ 

Eine  territoriale  Geltung  des  römischen  Rechts  behauptete 
sich  1)  in  dem  griechisch-römischen  Mittelitalien,  dem  römischen 
Ducat  und  dem  Exarchat  (später  Romania,  Romandiola  im 
Gegensatz  der  Longobardia),  welchen  Aistulph  nach  der  longo- 
bardischen Invasion  756  der  römischen  Kirche  unter  fränkischer 
Hoheit  abtreten  musste;  die  Professionen  waren  hier  nur  vorüber- 
gehend^; 2)  eben  so,  jedoch  nicht  unvermischt,  in  dem  romani- 
schen Chur-Rhätien,  wo  rein  local  die  römische  Staatsgewalt  des 


*  Const.  ClotJiacharü  Regis  a.  560. 
c.  4.  Inier  Romanos  negotia  causa- 
rum  Romanis  legibus  praedpimue 
teiffiinari.  13.  Quidquid  ecclesia,  de- 
Hci^  vel  provinciales  nosiri  —  per 
XXX  annos  -—  possedisse  prohan- 
tur,  in  eorum  dilione  —  permaneat 
secundum  legum  Romanarum  se- 
liem.  Lex  Ripuar.  Tit.  58.  c.  t.  se- 
cundum  legem  Ronianam,  qua  ec- 
clesia  vivit.  Lex  Liutprandi  6,  74. 
—  fiüi  —  secundum  legem  patris 
Romani  sunt^  et  patris  lege  viount, 
Sav.  1,§.  30— 47.  2,§.34e. 

2  Hegel,  Gesch.  der  Städteverf. 
1847.  1,  S.  436 — 444.  Etwas  anders 
Sav.  1,S.  142/. 

3  Hegel  1.1, S.3S6 — 449.  Betli- 
mann-Hollweg,  Ursprung  der 
Lomb.  Städtefreiheit  S.  1—175. 


*  Capitulare  Longohard.  a,  7^3. 
c.  4.  (Walter,  Corp.  lur.  Germ. 
III.  p.  Gißsq.)  De  dlversarum  gene- 
raiionum  hominibus,  qui  in  Italia 
commanent,  volumus,  ut—^secun" 
dum  legem  ipsius ,  cui  negligentiam 
commiserit,  emendet.  a.  787.  c.S.  unua" 
quisque  liomo  suam  legem  pleniter 
Tiabeat  conservatam.  —  Et  pei^  sin* 
gulos  inquirant,  qualem  habeant  le^ 
gern  ex  nomine. 

5  Lex  Liutprandi  6,  37.  sive  ad 
legem  Langobardorum,  quoniam 
apertissima  et  paene  omnibus  noia 
est,  sive  ad  legem  Romanorum. 

*  Lotharii  Const.  a.  824.  c.  5. 
(  Walter  l.  p.  643.^  cunctuspopulus 
Romanus  interrogetur ,  quali  lege 
vultvivere,  nttalilege,  quali  mvere 
pro  fessi  sunt,  vivant.  Sav.l,§.A5. 
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Präses  fortbestand;'^  3)  im  romanischen  Südfrankreich  {Provm- 
ciae  iuris  Roniani^  scripti)^  wo  das  Römische  Recht  durch  das 
Breviarium  repräsentirt  wurde.® 

In  solche  enge  Kreise  gebannt  würde  das  Römische  Recht 
wieder  nur  ein  untergeordnetes  provinzielles  Dasein  gefristet  haben, 
wäre  nicht  seit  dem  10.  Jahrhundert  bei  den  Rechtsverständigen 
immer  mehr  die  IJeberzeugung  befestigt,  dass  ihm  eine  höhere 
universelle  Bedeutung  zustehe.  Sie  erscheint  zuerst  bei  den 
Lombarden,  die  in  ihm  das  allgemeine  über  ihrem  Volksrecht 
stehende  wissenschaftliche  Rechtselement  zu  erkennen  anfangen,  ^ 
und  in  dem  Gesetze  Conrads  II.  (1027  oder  1038)  über  das  in 
den  römischen  Gerichten  geltende  Recht,  ^^  getragen  von  dem 
Dominium  mundi  des  seit  800  und  962  wiedererweckten  Kaiser- 
thums,^^  von  der  Auctorität  der  allgemeinen  Kirche  und  der 


^  Sav.  1,314.  7,28,29.  Haenel, 
ProL  ad  L.  Rom.  Visig,  p.  XXXI — 
XL.  Hegel,  Gesch.  d.  Städteverf. 
V.  Italien  2,  S.  104—127. 

8  Edictum  Pistense  a.  864.  c.  16. 
(Waltery  Corp.  iur.  Germ.  3,  p, 
138 — 157. J  terra ,  in  qua  iudicia  se- 
cundum  legem  Romanorum  iudican- 
iur.  cf.  c.  13,  20,  23,  28,  31,  34.  Der 
Anfang  der  Territorialität  ist  be- 
stritten, Gaupp,  Germanische 
Ansiedlun gen  § .  36.  Wa rnkön  ig, 
französ.  Staats-  u.  Rechtsgesch.  2, 

§.  1, 13, 14, 15.  Sav.  1,  §.  48—50. 

9  Gloss,  adL.  1.  Lomhardae  1, 1, 
bei  Merkel,  Gesch.  d.  Langobar- 
denrechts S.  55  f.  Anm.  25.  hec  lex 
nihil  inde  dicat.  eundum  est  igitur 
iuxta  romanam  legem ,  que  omnium 
est  generalis  GL  adL,  12.  Lomb.  1, 
27.  {Merkel  L  S.  26  f.)  Antiqui  lu- 
dices  iuxta  Romanam  legem  que 
omnium  est  generalis ,  hoc  esse  diffi- 
niendum  censehant.  GL  ad  L,  5. 
Lomb.  2, 55.  Quando  Rotharis  leges 
suas  componere  cepit  —  non  ubique 
diffinivit  sedsecundum  legis  Romane 
dijftnilionem  dimisit,  II.  Feud.  1. 
(Obertus)  Legum  —  Romanarum 


non  est  vilts  auctoritas,  sed  non  adeo 
vim  suam  extendunt ,  ut  usum  vin^ 
cant  aut  mores  (nach  L,  2.  C,  quae 
sit  longa  cons.  S,5S.),strenuus  autem 
iuris  peritus ,  sicubi  casus  emersent, 
qui  consuetudine  feudi  non  sit  com- 
prehensus,  absque  calumnia  utipote- 
rit  lege  scripta.  Eine  starke  Be- 
nutzung des  Codex  in  und  neben 
lombardischem  Recht  enthalten 
die  Vaticanischen  Bruchstücke 
eines  Sicilischen  Coipus  legum  aus 
der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts: 
Me  rkel,  Comm.  qua  iuris  Siculi  s. 
Assisarum  Regum  Regni  Sidliae 
fragmenta  ex  codicibus  manu  scrip' 
tisproponuntur.  1857.  p.  9—13. 

*o  Pertz,  Monum.  Germ.  IV. 
p.  40.  negotia  —  iam  inter  Romanae 
urbis  moenia,  quam  eiiam  de  foris 
in  Romanis  per tinentüs,  actore  Lon- 
gobardo  vel  reo,  a  vobis  duntaxat 
Romanis  legibus  terminentur.  Sav. 
1,S.  164.  Merkel!, S.3f. 

"  L.  9.  2).  ad  L.  Rhod.  (14,  2.) 
L.  2, 3.  C.  de  quadr.  praescr.  (7, 37.) 
A^or.  105.  c.  2  f.  Sav.  3,  §.  33.  4,  §.5, 
6.  Eichhorn,  R.  G.  §.289.  Erxl. 
§.  42.  Not.  39.  §.  43.  Not.  74. 
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durch  die  Städte  wachsenden  Macht  der  Civilisation.  Dass  aber 
diese  Anctorität  nicht  in  die  Gränzen  der  kaiserlichen  Gewalt 
und  der  kirchlichen  Gerichte  ^^  gebannt  blieb,  dass  hinter  und 
über  den  Landesgesetzen  noch  ein  Culturrecht  steht,  welches, 
aach  wenn  es  aufhört  ab  gemeines  Eecht  zu  gelten,  als  ge- 
schriebene Bechtsvemunft^^^  als  objectives  geschichtliches  Katur- 
recht  und  Mittelpunkt  der  Eechtswissenschaft  einen  unverlier- 
baren Einfluss  behaupten  muss,  das  danken  wir  zuletzt  den 
Glossatoren,  welche  den  Träger  derselben,  die  Pandekten,  aus 
der  Yergessenheit^*  hervorgezc^en,  mit  achtunggebietender 
Geisteskraft  und  Arbeit  ^^  aus  sich  selbst  zu  erklären  versucht 
und  damit  dem  Durchbruch  des  Geistes  classischer  Vorzeit  vor- 
gearbeitet haben. 

§.  120. 
Anctorität  der  Glosse. 

Einstweilen  aber  trat  ein  Eückschritt  ein.  Die  Glossa  ordi- 
naria  oder  magistraliSy  d.  h.  der  Apparatus  des  altern  Franz  Ac- 
cursius  erlangte  als  Abschluss  der  Interpretation  und  als  Trägerin 
der  modernen  Auffassung  des  Justinianischen  Hechts  im  Unter- 
richt wie  in  der  Anwendung  des  Eechts  eine  Stellung  gleich 
und  sogar  über  dem  Text  und  den  altem  Originalglossen,  so 


*2  Wie  in  England:  Duck^  de 
usu  et  auctontate  iur.  civ.  Rom.  in 
dormniis  pnncipum  christianorum. 
Lond.  1649.  //.  c.  8.  p,  3,  §.  10—30. 
Rüitimann,  Engl.  Civilprozess, 
1S51.§.5,6,8— 10. 

*3  Streitfrage  unter  den  franzö- 
sischen Juristen  Duck  l.  IL  c,  5. 
§.31.  nach  Coquilley  Coutumes  du 
pays  et  duchi  de  Nioejmois.  Paris 
1605. 4.  maitre  Pierre  lAzet—tencdt  le 
droit  romcdn  pour  notre  droit  com- 
mufif  et  y  accommodcätautant  qu*il 
pouvait  notre  droit  fran^ais,  et  repu- 
tcttt  etre  de  droit  itroit  et  a  restrein- 
dre  ce  qui  est  contrcdre  au  dit  droit 
romain.  Et  le  dit  maitre  de  TJiou 
esiimait  les  coutumes  et  le  droit 
I. 


franfois  etre  notre  droit  commun  et 
appelait  le  droit  romain  la  raison 
dcriie. 

**  Die  älteren  Kirchenrechts- 
sammlungen (Sav,  2,  §.  100—104. 
A—K),  die  Glossen  zu  den  Lon- 
gobardiscben  Gesetzen  {Merkel, 
Gesch.  des  Langobardenrechts  S. 
31.)  benutzen  nur  die  Institutionen, 
die  neun  ersten  Bücher  des  Codex 
und  den  Julian.  Das  Infortiatum 
war  fast  verschollen  {Sav.  2,  S.  100, 
204.  3, 435, 437.),  Imerius  erhielt  es 
später  als  die  übrigen  Theile  (§.  117. 
Not.  2.),  für  die  Benutzung  im  frü- 
heren Mittelalter  giebt  es  kaum 
zehn  sichere  Zeugnisse. 

*5  Äav.  5,  §.01—101. 
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dass  sie  gleich  jenen  glossirt  wurde  und  in  der  Rechtsanwen- 
dung der  allgemeine  Grundsatz  entstand,  welchen  der  Spruch 
Quod  non  agnoscit  Glossa,  non  agnoscit  Curia  ausdruckt.^ 

In  dieser  Beziehung  wird  die  Kenntniss  der  Stellen  wich- 
tig., die  wegen  fehlender  oder  griechischer  Ueberlieferung,  oder 
antiquirten  Inhalts  nicht  recipirt  und  deshalb  nicht  glossirt 
sind.^     Dahin  gehören: 

I.  In  den  Digesta  nur  L,  7.  §.  5.  —  L,  11.  D.  de  hon. 
damn,  (48,  20.)  L.  10—19.  D,  de  interd,  et  releg,  (48,  22.)- 
Die  nicht  glossirten  Z/.  30,  31.  D.  de  prob,  (82,  3.)  sind  aber 
recipirt. 

IL  Im  Codex.*  Liber  L:  Tit.  1.  de  summa  trinitate  L,  3, 
5,  6,  7.  Tit.  2.  de  ss.  eccL  L.  15,  17,  18,  20,  24 — 26.  Tit.  3, 
de  episc.  et  der.  L.  29,  30  (unächt),  36,  39,  40,  42—48,  53, 
55,  57.  Tit.  4.  de  episc.  atid.  L.  14,  17,  18,  20,  22,  23,  25,  26, 
29,  30,  32—34.  Tit.  5.  de  haeret.  L.  9,  11—18,  20.  Tit.  9.  de 
hidaeis  X.  2,  18  (unächt).  Tit.  10.  ne  Christian,  manc.  L,  10. 
Tit.  11.  de  pagan.  L.  9,  10.  Tit.  12.  de  his  qui  ad  eccl.  L.  3, 
7,  8.  Tit.  14.  de  legib.  L.  10.  Tit.  15.  de  mand.  pr.  L.  2.  Tit. 
17.  de  vet.  iur.  enucl  L.  3.  (vgl.  Biener,  Gesch.  d.  l^ov.  S.  16, 
176.  Witte  l.  S.  143  f.).  Tit.  26.  de  off.  praef.  pvaet.  Ov.  L.  6 
(unächt).  Tit.  27.  de  off.  Fr.  pvaet.  Afr.  L.  X.  §.  8.  L.  2.  §.  19 
—  23.  Witte  l  S.  143.  Tit.  32.  de  off.  Comtis  sacr.  larg.  L.  2. 


*  Villani,  de  orig.  civ.  Florenti- 
nae  (Ende  XIV)  quae  (Glossae) 
tantae  aucturüatis  graiiaeque  fuere^ 
nt  consensu  omnium  publice  appro- 
harentur  et  spretis  abolitisqiie  peru- 
tus  aliis  solae  iuxia  textits  legum  op^ 
positae  sunt  et  ubique  terrarum  sine 
controversia  pro  legibus  observan- 
tuvyita  utpropemodum  nefas  sit,non 
secus  quam  textui,  Glossis  Accursii 
contraire,  sicut  antiqua  fama  refe- 
rente  comperi,  Statut  von  Bologna 
1300:  descendentes  venerandae  me- 
monae  Domini  Accursii  et  Domini 
Francisci  de  Accursiis  patnim  et 
Dominorum  omnium  Scolaiium  et 
Studentium  in  Iure  Ciuili  per  wii- 
versum  Mundum ,  qui  tantum  hono- 


rem fecerunt  Civiiati  Bononiae,  glo- 
sando  —  et  üluminando  Jus  civile, 
et  Scolares  de  toto  Mundo  ex  hoc  ad 
Ciüitaiem  Bonon.  convocando.  — 
Baldus:  Adhaereas  carocio  veritatis 
i.  e.  glossatori  et  in  peipetutim  non 
errabis.  Adhaereas  glossis  ordina- 
riis  sicui  Bononienses  adhaerent  ca- 
rocio (ihrem  Streitwagen).  Statut 
von  Bologna:  Bononiae  est  stafu- 
ium^  quod  deficientibus  siatutis  ei 
consuetudinibus  Iudex  debeat  iudi- 
care  secundum  iura  Romana  et  glos- 
sas  ordinarias  Accursii  approbatas 
per  ipsum.  Sav.  5,  §.  lOO.  Ösen- 
brüggen,  Z.Schr.  für  Civih.  15,9. 

2  Böcking,TsLT\d.  Anh.  IIL 

3  G.  W.  Hugo,  über  die  nicht- 
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Tit    33.    de   of.    com.   rer.   priv.   L.  2.      Tit.    51.    de   asses- 
sor.  L.  13. 

Lihei*  IL  TiL  2.  de  in  iu$  voc.  L,  4.  (aS'ov.,  Syst.  1,  72k) 
TiU  7.  de  advoe.  div.  iud.  L.  18,  19.   Tit  13.  de  procur,  L.  27, 

28.  TiL  59.  de  iureiur.  propter  ccd.  L,  3.  {Sav.y  Gesch.  6,  453  f.). 

lAber.  IIL  Tu.  1.  de  iudiciis  L.  11,  12.  Tit.  2.  de  spor- 
tuUs  L.  2.  (Biener  l  S.  77.).  L.  4,  5.  TjY.  10.  {de  plus  pet)  L. 
1,  2.  Tif.  12.  Ä?  /€r«>  L.  9  (unächt).  Ti7.  43.  de  aleatoribus  L. 
3,  2.  Tit.  44.  dtf  rtfZi>w5.  (Z.Schr.  3,  S.  394.). 

ijÄ«'  /F:  Tit.  20.  rfg  /<?5^2ÄM5  Z.  1,  13,  15,  16.  Tit.  21. 
de  fide  instrum.  L.  16,  22.  Tit.  24.  rf«  pign.  act.  L.  1.  TO.  32. 
de  U8uf.  L.  29,  30.  (beide  unächt)  Tit.  35.  mandati  L.  24.  T?Y. 
69.  de  monopol.  L.  1.  {Göschen^  Praef.  ad  Gm.  1820.  p. 
LXXI).  Tit.  62.  v^c%.  nova  L.  5.  (unächt)  TVf.  65.  de  loc.  et 
cond.  I/,  33. 

Ijiber  V.    Tit.  1.  de  sponsal.  L.  6.  7Vf.  4.  de  niipt.  L.  Sb, 

29.  Tit.  9.  Jö  we.  nupt.  L.  11.  TiY.  17.  de  repud.  L.  12. 

Xr?6^  VI.  Tit.  4.  rf<?  ^0».  Ubertor.  L.  4.  ZVf,  48.  de  incert. 
pet's.  L.  1. 

Liber  VIL    Tit.  45.  de  sent.  et  int   L.  15.     Tit.  51.  de 

* 

/»•wcf.  e<  lit.  imp.  L.  6.  27^,  62.  de  appelL  L.  35,  36. 

Liber  VIII.  ^it  10.  de  aedif.  priv.  L.  12.  Tit  12.  J< 
operib.  publ.  L.  3.  27^.  40.  <ie  duob.  reis  L.  1.  Trt.  4^1.  de  fide- 
iuss.  L.  29.  Tit.  52.  rfö  infant.  exp.  L.  4t  (unächt). 

Liber  IX.  Tit.  4.  de  ciisiod.  reor.  L.  6.  Tit.  5.  </«  privat, 
carc.  L.  2.'  TjV.  6.  si  reus  vel  accus.  L.  1.  Tit.  8.  ac?  L.  lal. 
mal.  L.  6  (—8.)  Tit  9.  a^  X.  lal.  de  adult  Z.  37  (unächt).  Tit 
16.  ac?  X.  Cbrw.  de  sicar.  L.  Liceat  cuiUbet  nach  L.  4  (unächt). 
2V^  29.  de  crim.  sacnleg.  L.  2  (unächt).  Tit.  4t7.  de  poenia  L. 
26.  Tit.  A9.  de  bon.  proscr.  L.  11. 

Liber  X.  Tit.  1.  de  iure  fisci  L.  11.  Tit.  3.  de  fide  et  iure 
hastae  L.  7.  Tit.  11.  de  delator.  L,  7,  8.  Tit  16.  de  annon.  L» 
1,  13.  Tit.  19.  de  exact.  tributor.  L.  9.  Tit.  27.  ut  nemini  L.  2, 
3.    Tit.  30.  de  discussor.  L.  4.    Tit.  55.  guib.  mun.  excus.  L.  1. 


gloss.  Stellen  hn  Just.  Codex  1807.  ner^  Beitr.  zur  Rev.  d.  Just.  Codex 

Wiite^  die  Leges  restitutae  im  Just.  1883.  Im  Anhange  S.  1—51 :  Ergän- 

Codex  1830.   Biener,  Vorschläge  zungen  Mherer  Restitutionen  von 

zur  Rev.  des  Just.  Codex,  Z.Schr.  Heimbach. 
7,  5,  8.  (1830).  Abgesondert:  Bie- 

22* 
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Liher  XL  Tit  1.  de  lust  aar.  L.  1,  2.  Tit.  7.  de  murileg. 
L.  16.  Tit.  40.  de  spectacuL  L.  7.  Tit.  47,  de  agricol.  L.  18. 
Tit.  53.  ut  nemo  L.  2. 

ijJer  -X//.  Tit.  34.  gtit  witZi«.  i.  8.  Tit.  38,  de  ero^r,  ml. 
ann.  L.  18,  19.  Tit  41.  e^c  m^iaf.  Z.  12.  Tit.  48.  dfe  /W.  offie, 
L.  3.  T?Y.  61.  (fö  eaecutor.  L.  7.  Tif.  64.  puhl.  laetit.  L.  2. 

m.  mveUen:*  71  Stück.  Nov.  11,  13,  21,  24—32,  35— 
37,  40—43,  45,  50,  59,  62—65,  68^  75,  87,  101—104,  110, 
121,  122,  126,  129,  130,  133,  135—142,  144—158,  160 
—  168. 

Eine  andere  Bewanäniss  hat  es  mit  den  Schwierigkeiten  der 
Interpretation,  welche  die  Gloaee  nioht  außschliessen:  Für  uner- 
klärbar {Leges  damnatae)  galten  den  Glossatoren  6  Stellen 
L.  19.  D.  de  inoff.  (5,  2.)  L.  40.  (Leeta)  L.  41.  D.  de  B.  C. 
(12, 1.)  L.  38.  {Frater  a  fratre)  D.  de  cond.  ind.  (18, 6.)  L.  29. 
{Gallus)  D.  de  Üb.  et  post.  (29, 2.)  L.  24.  C.  fam.  kerc.  (3,  36.). 
Erst  in  neuerer  Zeit  hat  man  von  Septem  cruces  lurisconsultorum 
oder  leges  damnatae  gesprochen  L.  22.  {Vitium)  L.  40.  (Lecta) 
D.  de  R.  C.  (12,  1.)  L.  38.  {Frater  a  fratre)  D.  de  cond.  ind. 
(12,  6.)  L.  8.  {Centum  Capuae)  D.  de  eo  quod  certo  loco  (13,  4.) 
L.  69.  {Oum  societas)  D.  p.  soc.  (17,  2.)  L.  5.  {PericuU  pretium) 
D.  de  naut.  foen.  (22,  2.)  L.  29.  {Gallus)  de  ^.  et  post.  (28,  2.).^ 

§.  121. 

cc)  Handschriften.* 

Justinian's  Beöhts^erke  sind  nur  stückweise,  nicht  als 
Ganzes  {Corpus  iuris  civilis)  abgeschrieben. 

Am  meisten  vervielfältigt  sind  die  am  wenigsten  umfang- 
reichen Institutionen.  Die  Mehrzahl  der  Handschriften  stammt 
aus  dem  14.  und  15.  Jahrhundert,  älter  als  Accursius  sind  nur 
zehn,  älter  als  Bologna  liur  drei,  über  das  10.  Jahrhundert  reidit 
nur  das  Fragment  von  3  Quartblättem  w.  36  in  der  Yeroneser  Kapi- 

*  Cr  am  er  in  Hugo's  C.  M.  5,  et  edMonum  iur.  Inst,  prodromus 
26  f.  IIS.  Sav.,  Z.Schr.  2,  100  f.  1823.  8.  (vgl.  darüber  Spangenb. 
^2>ner,Nov.  S.291f.  43lf.  A.  L.  Z.   1823.    No.  351.)    Hachy 

*  Cornel.  van  Eck^  Diss.  in-  Z.Schr.  5,  (l830)  4.  (über  d.  Hdschr. 
aug,  de  VII  damnatis  legibus  Pan^  in  England).  G.  Haenel,  Gatalogi 
dectarumL,BAG82,  Ien.Vji&.Meerm,  Ubr,  MSS,  1830.  4.  A.  W.  Cramer^ 
Tkes.  Suppl.  1780.  p.  Ö7l— «6.  Kleine  Schriften  (herausg.  v.  H. 

*  L.  G.  Beck,  Indids  codicum  Ratjen)  1837- p.  XXXIX  f. 
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talarbibliothek  zurück.     Eine  Kkssification  dieser  Handschriften 
ist  noch  nicht  gelungeiL^ 

Die  Pandektenhandschnften^  sind  fast  aosschliesslich  so  ge- 
nannte Yuigathandschriften,  welche  nicht  über  die  Schule  von 
Bologna  zurückreichen,  in  der  sie  aus  verschiedenen  van  ein- 
ander und  der  Florentina  unabhängigen  ürhandschriften  {Litte- 
ra  veius,  communis)  in  grosser  Zahl  und  durchgängig  in  der 
Dreitheilung  Digeatum  vetus,  Ihfortiatum^  Digestum  novum  ent- 
standen sind.  ^Die  einzige  vorbolognesische  ist  die  entweder  in 
GoBstantinopel,  oder  im  byzantinischen  Italien  im  siebenten 
Jahrhundert  lagenweise  geschriebene,^  berühmte  Äorentinische 
Handschrift :  die  so  genannten  Pandectae  oder  Pandecta^  Pandec- 
tae  Piscinae^  i^/or^nf^Häöj'ilin  Gegensatz  der  mit  ;fX=  -£^5  nicht  =^ 
IT*)  bezeichnefeil  dreiteiligen  Digesten.  Dieses  wichtige  Manu-  \ 
Script  wurde  im  Mittelalter  (nach  einer  im  14.  Jahrhundert  ent^ 
standenen  Sage  Kraft  einer  Schenkung  Lothars  II.  aus  der  Beute 
von  Amalfi.  1135^)  in  Pisa  asservirt  und  wie  ein  Eechtsevange- 
lium  verehrt,  seit  1406  wird  es  in  Florenz  (jetzt  in  der  Lau- 
rentiana)  in  zwei  QuartbÖnden  (Buch  1 — 19,  20 — 50)  aufbe- 
wahrt. Durch  den  Index  Florentinus,  die  Inscriptionen,  die 
griechischen  Stellen  und  Bezeichnungen,  durch  den  Mangel  der 
£intheilung  in  dr^  Digesta  und  viele  eigenthümliche  Lesarten 
von  allen  Yulgathandschriften  unterschieden,  kann  es  gleich- 
wohl nicht  für  deren  Grundlage  gelten,  da  ihm  Stellen  fehlen, 
welche  jene  aus  andern  Ürhandschriften  vollständiger  und  rich- 
tiger enthalten,^  während  die  in  nur  etwa  fünfzig  Vulgathand- 

^  Prodromus   corp.  iur.  civ.   a  tio  de H,  Brencmanno  \7Gi.  i.  Sp an- 

Schröder o,  Clossio,  Tafelio edendi,  genb.,  Einl.  S.  497  f.  W.  F.  Clos- 

BeroL  1823.  8.  p,  SR  sqq.  Ueber  die  sius,  Comm.  sütens  Cod.  quorun- 

Veron.  Bruchstücke  p.  Ö7.  Schra-  dam  Dig,  veteris  —  descriptionem 

der,  Carp.  iur,  civ.  T.  I.  p.  1  sq.  1818.8.  Beckl.p.O — 21.  Haenell. 

Böcking,  Fand.  Anh.  V.  p.  *  13.  ^  ZacÄaraä,  Reise  in  d.  Orient 

Dirkseuy  Z.Schr.  1,  (1815)  Num.  1840.  S.  49— 57. 

16.   (Anzeige  von  5  Königsberger  *  Hugo,  Civ.  Mag.  3,  S.  HO — 

Hdschriften).    Ueber  Authentiken  112,186.    Cramer,  Progr.  de  sigla 

in   einer  Göttinger   Handschrift :  Digest. /f!  1790. 4.  Kä mmerer,vhet 

Sau.  inHugo's  C. M.  3,  (l8ö5)  Num.  die  zur  Bez.  der  Fand,  gebräuchli- 

14.  Verm.  Sehr.  1850,  3, 20.  che  Sigle  ff.  1834.  Sav.  3,  §,  163. 

2  jy.  Brencmann,  HisU  Pand.  *     5  Sav.  3,  §.35— 38. 

s.  fcUum  exemplaris  Florentini  1722.  ®  Die  Lüdten  in  der  Florentina 

4.  3,5.  C.  Chr.  Gebauer,narra^  bis  L.  16. />.  </e  t7  (43, 46.)  Sav.  3, 
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fichiiften  htneincomgirte,  aus  einer  Verheftung  der  letzten 
Blätter  in  der  Florentina  stammende  Verwirrung^  eine  allge- 
meine Descendenz  der  erstem  ans  der  letztem  nicht  zu  beweisen 
vermag.®  —  Nach  dieser  handschriftlichen  Grandlage  ist  unser 
Pand^tentext  entweder  1)  der  reine,  aber  oft  fehlerhafte  floren- 
tinische  {Littera  Fisana^  Lectio  Florentina)  oder  2)  ein  aus 
diesem  und  anderen  Handschriften  gemischter.  Zu  letzterem, 
gehört  a)  die  von  den  Glossatoren  aus  der  Fisana  und  anderen 
Urhandschriften  (Littera  vetus^  antiqua)  gebildete  Littera  cem» 
mtmis^  Bononiensis^  jetzt  Lectio  Vulgata  genannt,^  b)  die  Leetio 
Haloandrina  oder  Norica,  welche  Gregor  Hoifmann  (Haloander) 
1529  aus  fLorisntinischen  und  Yulgatlesarten  kritisch  her- 
stellte. —  Noch  ältere,  über  die  florentinische  zurückreichende 
Fandektenhandschriften  sind  nur  in  ganz  kleinen,  zwar  merk- 
würdigen aber  für  die  Kritik  des  Ganzen  unerheblichen  Frag- 
menten auf  ims  gekommen.^® 

Unter  den  Handschriften  des  Codex  *^  reichen  nur  zwei 
von  Blume  in  Fistoja  und  Monte  Cassino  gefundene  ^^  ins  zehnte 
Jahrhundert  hinauf.  ^^     In   der   gegen   Ende    des    dreizehnten 


§.  Iß7.  7,  S.  82—87  sind  schon  von 
den  Glossatoren,  die  gemeinschaft- 
lichen Lücken  in  X.  7.  §.  5 — X.  IL 
D,  de  hon.  damn.  (48,  20.)  und  X. 
10—19.  D.^de  int.  et  releg.  (48,  22.) 
erst  von  Cujacius  und  Contius 
(1571)  aus  BasiL  Hb.  60  ergänzt. 

"^  Es  folgen  nämlich  in  der  Flo- 
rentina X.  1—117.  X.  158—199.  X.  118 
—157.  X.  200—211.  D.  de  R.  X  (50, 
17.).  Ebenso  steht  in  der  Florent. 
/^  37,  8.  de  coniungendis  rel.  irrig 
hinter  37, 9.  de  ventre  inposs"*, 

8  Hauhold,  inst,  lin.  p,  189  sq. 
Hugo,  Civ.  Mag.  5,  No.  lo.  För- 
Sterin  d.  Z.Schr.  2,  S.  27lf  Span- 
genberg,  Einl.  S.  406 — 422.  Sav. 
3,  §.165-177.  P.  1,§.  145. 
9  Sav.  3,  §.  168. 

^**  Dahin  gehören  l)  die  Gai- 
bacher  Fragmente  des  Titels  de 
V.  O.  aus  einer  in  kUrzen  Zeilen 
geschriebenen  Fapyrushandschrift 


des  7.  Jahrh.  ZacTiariä,  Z.Schr. 
11,  No.  8.,  i)  die  von  Gaupp  in 
Neapel  entdeckten  vier  Blätter: 
E,  Th.  Gaupp,  de  quatuor  foliis 
antiqui  alic.  Big.  codicis  VratisL 
1823..  4.,  S)  die  Berliner  Fragmente, 
einer  in  ihrer  Art  einzigen  Hdschr. 
der  Institutionen  in  Verbindung 
mit  den  Frota,  aus  der  Zeit  der 
byzantinischen  Studienordnung: 
Hänel,  Berichte  der  Sachs.  Ges. 
1850.  S.  73—89. 

"  Schrader,  Ahh..  (1808)  1,'S. 
287  f.  Spangen h.  l.  547  f. 

12  Blume,  Iter  Ital.  2,  (1824)  S. 
1 16.  4,  S.  79, 80.  Die  Veroneser  re- 
scribirte  giebt  nur  Bruchstücke  (7t 
Blätter)  mit  griechischen  Scholien 
Blume  L  1,8.262,263.  Herrmann, 
Praef.p.XIV—XV. 

w  Die  Yon  Niebuhr  entdeckte 
Summa  Perusina  §.116.  Not.  10.  ist 
keine  Abschrift,  sondern  eine  £pi- 
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Jahrhunderts  voUi^deteB,  di^rch  Statimes  Lihrorum  yerbFeitetext 
Bononischen  Eecension.  umfasgt  der  Codex  nur  die  neun  ersten^ 
dem,  Irnerius  allein  überlieferten  praktischen  Bücher  ohne  die 
schon  ftüher  vernachlässigten  Inscriptionen,  Subscriptionen  und 
griechischen  Constitutionen.  Die  verlorenen  lateinischen,.Consti- 
tutionen  wurden  (nebst  den  eingeschalteten  Authentiken^^)  schon 
damals,  die  übrigen  Defecte  aber  sind  erst  durch  die  kritischen 
Herausgeber  seit  dem  seohszehnten  Jahrhundert  hergestellt.^^ 

In  Betreff  der  Novellen  ^^  ist  Julian's  Auszug  mit  man- 
cherlei Anhängen  in  zahlreichen  Handschriften  erhalten.  ^^ , 

Die  oströmische  Sammlung  der  168  Novellen  ist  überliefert 
1)  in  einer  Florentiner  Handschrift  {BibL  Medic.  Laurent,  plut, 
JLXXX,  cocL  4.),  die  jetzt  mit  Nov,  163.  c.  2.  schliesst,  von 
Haloander  (1531)  aber  noch  bis  Nov..  165.  nach  einer  Abschrift 
des  Bologninus  abgedruckt  und  von  Antonius  Augustinus  noch 
vollständig  benutzt  wurde, ^^  2)  in  einer  unvollständigen  Vene- 
tianischen  {Dill  Marc.  Cod,  LXXIX,  4.)  bis  Nov,  162,  schon 
von  Haloander  benutzt,  aber  erst  1558  aus  einer,  jetzt  vaticani- 
echen,  Abschrift  von  Scrymgeour  herausgegeben,^^  3)  in  dem 
s,  g.  Index  Reginae^  einem  von  Cujacius  aus  der  Bibliothek  der 
Königin  Katharina  von  Mcdicis  lateinisch,  ^^  jetzt  von  G.  E. 
Heimbach  auch  griechische^  edirten  Inhaltsverzeicliniss  der  grie- 
chischen Novellensammlung  in  168  Nummern. 

Die  lateinische  Versio  vulgata  der  134  Novellen  ist  in 
einer  erst  neuerdings  beachteten  Wiener  Handschrift  fast  voll- 
ständig erhalten.-^     Die  meisten  Handschriften   geben  nur  die 


tome  in  der  Sprache  der  longobar- 
dischen  Urkunden. 

**  Sav.  3,  §.  139,  208.  4,  §.  14—20. 

*^  Biener,  Beitr.  zur  llevis.  des 
Just.  Codex  S.  9.  Die  Sub-  und  In- 
scriptionen \'on  Haloander  1530. 
foL,  Russard  1560,  die  griechischen 
Constitutionen  zuerst  in  der  Aus- 
gabe Lyon  1551. 4. 

*6  Biener,  Gesch.  der  Nov.  S. 
308f.53rf.  »Sflü.,  Z.Schr.  2,S.  104f, 

"  Ha u hold, Z.Schr.4,(i820)N.4. 
nebst  Nachtiag  von  Hä  nelS,  (1835) 
Num.  ta.  Udineserlnedita:  Häael, 
Berichte  d.  sächs.  Ges.  1857. 1.  Jiü. 


*8  Biener y  Gesch.  d.  Nov.  S. 
S57 — 571.  Heimbachy  Z.Scbr.  B, 
No.  9.  S.  317—330. 

*y  Biener  l.  S.  354f.  551—557,571, 
617— 6'2I.  Heimbach  l.  S.  330— 341. 

20  Novellarum  Const.  Jmp,  Inst, 
Expnsitio  auctore  lac.  Cuiacio. 
Lugd,  1570.  foL  Biener  l.  Anh.  I. 
No.  105.  S.  396  f. 

21  'AveüSoza  ToM.  IL  (l840)  p. 
237-246.  cf.  ProL  p.  LXVI--LXIX 
mit  lateinischer  Uebersetzung  aus 
Cod.hibl.reg.  Paiis,  no.l349.o/2w.l840. 

22  Sav.,  Z.Schr.  2,  (18I6)  Num.3, 
Verm.  Sehr.  3, 26. 
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9  CollcUtones  ordinartae  in  98  Titeln,  mit  einzelnen  angehängten 
ExtravctganUs  oder  Ejstraordinariae.^ 

§.  122- 
dd)  Ausgaben.* 

Unt^  den  einzelnen  Theilen  des  Justinianischen  Eeehts 
sind   die  Institutionen   ihres  geringen  XJmfangs   wegen   am 
häufigsten  edirt^     Die  älteste  mit  Jahreszahl  und  Glosse   er- 
schien bei  Peter  Schoyffer  de  Qemsaheim,  MogunU  1468.  24.  Maii 
foLy  die  erste  unglossirte:  Paris  1511.  d.  Od,  16.,  die  unglos- 
sirte,  s][^ter  vielfach  abgedruckte  von  Gregor,  Hahander:  Nb- 
rembergae  IUI.  Nonas  Maias  1529.   8.,^   die  in  das  Gättinger 
Corpus  Iuris  aufgenommene  von  Joe,  Cuiacius:  Paris  1585.  foL 
und  8.,  die  von  F.  A,  Biener^  1812.  8.,  die  von  E,  Schrader 
aus   einem   reichen  Apparat   mit   kritischen  und  exegetischen 
Noten,  1832.  4.,  danach  die  Btereotypausgabe  mit  ausgewählten 
Varianten  und  Parallelstellen  1836.  12. 

Editiones  principes  der  Pandekten  mit  Jahrzahl  sind: 
1)  Digestnm  vetus:  Ilenricus  Clayn  Ulmae  ...  ortits  in  aug,  urhe 
Perusia  , , ,  impressit  a,  d.  1476.  fol,  2)  Infortiatum  cum  glossa. 
Vitus  Puecher  impressit  Rom,  1475.  fol.max,  3)  Digestnm  novum 
c,  gl,  von  demselben  Born,  1476.  fol,  mcue.  Eine  umfassende 
Benutzung  der  Florentina  aus  des  Ludovicus  Bologninus  (f  1508) 
Abschrift  der  CoUation  des  Angelus  Politianus  (f  1494^)  und 
vieler  Yulgathandschriften  wurde  in  den  Epoche  machenden 
Digestorum  seu  Pandectanim  lihri  quinquaginta,  Editi  Norem" 
hergae  per  Gregorium  Ilalocmdrum,  munificentia  ac  liberaUtate 
amplissimi  Oj*dinis  ibidem  1529.  4.,  3,  oder  2  Bände  mit  fortlau- 


23  Böcking,   Pand.  Anh.  IV. 

S.  •  17. 

*  Spangenb.  S.  Si5  f.  Schrö- 
der, ciy.Ahh.  S.  357. 

1  Biene  r,  Index  editionum  hin- 
ter seiner  Ausgabe :  vor  1499  56  mal 
mit,  6mal  ohne5ahrzahl,  von  1500 — 
1805  318mal.  \gl.  Schrader,  Pro- 
dromus  corp.  iur.  civ.  182S.  8.  p, 
115  sqq. 

2  Ergänzung:  InsHtutionum  Li- 
hri IV.  antea  ab  Ilaloandro  contra 


vetustatis  ßdem  castigati  nunc  vero 
ex  andquissimis  exemplaribas ,  qui^ 
bus  Üle  se  defectum  questus  est  re- 
praesentati  per  Antotuum  Contium, 
1560.8. 

«  Sav.  4,  Kap.  LVII.  §.  101— 108. 
LIX,  §.  120,  121.  Spuren  fräherer 
Benutzungen  in  der  Fradin'schen 
Ausgabe,  Lugd.  1510—1511.  fol.  und 
der  Blaubiommschen  1523.  s.  bei- 
Spangenb.  l.  5,  No.  96,  112,  122. 
S.  719  f.  730  f  744  f. 
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fcndon  Seiieszahlen,  ohne  Glosse,  zu  einer  Recension  verarbeitet, 
welche  als  eine  dritte,  den  beiden  altem  Texten  (§.  121)  eben- 
bürtig zur  Seite  tral^  Die  Florentina  wurde  auf  Antonius 
Augustinus'  Antrieb  Ton  Lelio  und  Francesco  Torelli,  Yater  upd 
Sohn,  in  der  Prachtausgabe  Digestorum  seu  Fandectarum  h'bri 
quinquaginta  ex  jFlorentinis  Pandectis  repraesentati.  Florentiae, 
In  off.  Laurentn  Torrentini  Ducalis  Typogr,  MDLIIL  foL  in  3 
oder  2  Bänden  mit  fortlaufenden  Seitenzahlen  abgedruckt,  dieser 
Abdruck  yon  Heinrieb  Brencman  1709  nochmals  mit  dem  Original 
verglichen  und  beides  nach  seinem  Tode  (1736)  dem  Göttinger 
Corpus  iuris  civilis^  Codidbus  veteribus  manuscriptis  et  optinUs 
qvibusque  editionibus  collatis  recensuit  Oeo.  Christ,  Gebauer  et 
post  eins  obitum  editionein  curavit  Geo,  Aug.  Spangenberg.  Got* 
tingae  1776,  1797.  //  Tom.  4.  zum  Grunde  gelegt,^  in  welchem 
die  Florentina  vollständig  ausgenutzt,  für  die  weitere  und  um- 
fassendere Aufgabe  der  Kritik  hinsichtlicb  der  Vulgathand- 
Schriften  und  alten  Drucke  aber  kaum  ein  Anfang  gemacht  ist. 
Die  erste  Ausgabe  des  Codex  mit  Jahreszahl  erschien 
1475.  foL  bei  Peter  SchoyfFer  von  Gemssheim  zu  Mainz,  sie  be- 
schränkt sich  wie  alle  glossirten  und  die  altem  unglossirten  auf 
die  9  ersten  Bücher.  Den  ganzen  Codex,  den  grossem  Theil 
der  Inscriptionen  xmd  Subscriptionen  und  einen  bessern  Text 
stellte  erst  Haloander  unter  dem  Titel:  Codicis  Dn,  lustiniani 
...ex  repetita  praelectione  libri  XII ^  ex  fide  antiquorum  exem- 
plariitm,  quoad  fieri  potuit,  a  Gregorio  Ilaloandro  diligentissime 
pnrgati  recognitique  ...  Norembergae  1530.  foL  wieder  her.  Die 
von  Cujacius  (1562)  imd  Antonius  Augustinus  (1567)  resti- 
tuirten  griechischen  Constitutionen  schaltete  Contius  in  seine 
1571  erschienene  Ausgabe  des  Corpus  Iuris  ein,  in  welcher  der 
Codex  folgenden  Titel  führt:  Codicis  libri  XII  peitnultis  Graecis 
latinisque  constitutionibus  ^  inscriptionibus ,  notis  et  summariis^  ut 
vocant^  aucti  et  locupletati  ...  Ant,  Contio  auctore,^  Die  neuem 
Eeviflions-  und  Bestitutionsarbeiten  und  die  wieder  entdeckten 
ältesten  Handschriften  von  Verona,  Pistoja,  Monte  Cassino  hat 


*  Spangenb.  4,  S.  435f.  5,  No.  ^  JJiener,    Revision  des  Just. 

143.  S.  757—70!.  Codex  S.  14—20.  Witte,  Leges  re- 

5  Sav.  in  Hugo's  Civ.  Mag.  3,  S.  slitutae  S.  5Q — öS. 
302—307.  Verm.  Sehr.  3,  S.  22—27. 
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erst  Herrmarm  in  dem  Kriegeischen  Corpus  Joris   za   Eathe 
gezogen.^ 

Julian's  Noyellenanszug  wurde  zuerst  in  Verbindung  mit 
d<yi  Leges  Longobardorum  cura  Nie.  Boerii  (Boyer)  LugcL  1512. 8., 
dann  von  Ludov,  Miraeus  (Le  Mire)  Lugd'  1561.  /b/.,  Yon  Antonius 
Augustinus  mit  seiner  Constitutionum  graecarum  Codids  coüectio^ 
Herdae  1567.  8.,  am  besten  Yon  Franc,  Pithoeus^  BasiL  lb76,foL 
herausgegeben;  eine  neue  kritische  Ausgabe  bereitet  Hänel  vor. 

Die  griechische  Sammlung  wurde  aus  der  Bologninischeu 
Abschrift  des  florentinischen  Novellenmanuscripts  zuerst  1531 
von  Haloander  unter  dem  Titel  NaaQtov  Jovannavov  ßaaiXsoog, 
Tojp  SV  tcp  rvv  £VQi(Jxofisvo9P ,  ;<ae  c^g  svQtxjxovtai.,  ßißhov,  Novel' 
lamm  constitutionum  dn,  lustiniani  pn'ncipis,   quae  eastant,   et  tit 
exstant^  volumen  Gregorio  Haloandro  inteiyrete.     Norembergae^ 
sive  in  Castro  NoncOy  apud  lo,  Petreium.  Anno  domini  MDXXXL 
fol.  herausgegeben.     Der  griechische  Text  enthält   unter   165 
Kümmern   122  Originalnovellen  und  16  Summae^  von  7  No- 
vellen die  Rubriken,   29   fehlen  ganz,   die  lateinische  eigene 
Uebersetzung  beschränkt  sich  auf  122  iN'ovellen  und  10  Summen, 
die  übrigen  sind  aus  der  Vulgata.     Eine  um  23  U^ovellen  voll- 
ständigere und  zugleich  reinere  Ausgabe  des  griechischen  Textes 
in  anderer  Ordnung  gründete  Scrymgeour  auf  eine  Fugger-Yatiear 
nische  Abschrift  der  venetianischen  Novellenhandschrift:  uävto- 
xffatoQmVy    lovariviavov,    lovclrov,    Aiovrog  veuQag   dinra^eig. 
lovgiviavov  idixta,  Impp.  lustiniani  . . .  novellae  constitutiones  — . 
lustiniani  quidein  opus  antea  editum^  sed  nunc  primum  eas  vetustia 
exemplaribus  studio  et  diligentia  Henrid  Scrimgeri  Scott  restitu- 
tum  atque  emendatum,  et  viginti  tHbus  Constitutionibus^  quae  desi- 
derahantur,  aitcium  ...  Anno  ALD.LVIIL    Excudebat  Henricus 
Stephanus . . .  {Genevae)  foL^  sie  enthält  unter  162  Nummern  147 
Originalnovellen,    aus   ihr   wurden    die  Haloandrischen  TJeber- 
setzungen  von  Agyläus   erst  vervollständigt:   Novellarum  lusti- 
niani Principis  constitutionum  supplementum^  antekac  non  editum^ 
una  cum  Ilaloandri  et  Scrimgeri  editionum  collatione  per  Henricum 
Agylaeum,    Coloniae  1560.  8.,   dann  beide  Ausgaben  verbunden 
unter  dem  Titel  lustiniani  Principis  novellae  constitutiones  ^  latine 
ex  Gregorii  Ilaloandri  et  Ilenrici  Agylaei  interpretatione  ad  grae- 


'  Herr  mann  <f  praef.  Codids  p.  XII — XXII. 
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cum  Scrimgeri  exemplar  nunc  primum  editae.  Basileae  1561. 
4.  min,^  Die  ursprüngliche  Ordnung  der  oströmischen  Sammlung 
wurde  erst  von  Cujacius  aus  dem  Index  Reginae  hergestellt  in 
der  Novellarum  Const  Imp,  lustiniani  eapositio^  auctore  lacobo 
Cmacw.  Lugd,  1570.  /bZ.,^  nach  ihr  liess  Anton  Contius  in 
s^er  Ausgabe  des  Corpus  Juris  (Authenticae  seu  novellae  consti- 
tutiones  D.  lustiniani  —  cum  veteri  tralatione  Graeeis  nunc  pri- 
mum apposita,  Ädditis^  quae  hactenus  desideraJxmtur  ^  pluribiis 
constitutionibus  suoque  loco  [?<^  tarn  aUunde  repetendi  molestia  nuUa 
esse  queat]  collatis.  Omnia  notis  ac  argumentis  illustrata  et  se- 
dulo  recognita  Änt.  Contio  auctore)  Lugd,  1571.  8.  die  griechi- 
schen Novellen  nebst  drei  von  Cujacius  restituirten  Präfectur- 
edicten  und  den  rein  lateinischen  Novellen  abdrucken,  jedoch 
mit  der  verwirrenden  Collationeneintheilung  des  Authenticum, 
welches  letztere  er  dagegen  wieder  durch  Einschaltung  von 
Uebersetzungen  und  durch  Emendationen  aus  der  griechischen 
Sammlimg  corrumpirt.  ^^  Die  vollständigste  lateinische  lieber* 
Setzung  lieferte  lo.  Friedrich  Hombergk  zu  Vach  1717.  Eine 
dringende  Aufgabe  der  Kritik  ist  die  Herstellung  des  griechi- 
schen Textes  unmittelbar  aus  den  Originalhandschriften. 

Anhänge  der  Novellen ^^  bilden  in  den  Einzel-,  bezüglich 
den  Gesammtausgaben:  1)  die  aus  der  Venetianischen  Hand- 
schrift stammenden  von  Scrymgeour  1558  mit  edirten  ISEdicte 
Jttstinian's,  die  5  Novellen  Justin's  IL  und  Tiberius  II.,  soweit 
sie  nicht  (seit  Contius)  schon  in  die  Sammlung  der  168  Novellen 
aufgenommen  sind,  nebst  lateinischer  Uebersetzung  von  Heinrich 
Agyläus,  2)  die  in  den  Handschriften  des  Julian  und  sonst  er- 
haltene Justinianische  Sanctio  pragmatica  pro  Petit ione  Vigilii 
V.  554  nebst  Novellen  Ju8tin*s  IL  und  Tiberius  IL,  3)  die  von 
Scrymgeour  aus  der  Venetianischen  Handschrift  edirten  113 
Novellen  Leo's  (reg.  v.  886 — 911)  nebst  ihrem  Anhange,    der 


8  Biener^  Gesch.  d.  Nov.  S.  341  (108)  im  Vergleich  mit  der  des  Au- 

—348,  367—372.  Anh.  I.  No.  88 — 90.  thenticum  (97),  des  Contius  (lö8), 

S.  379—385.  Julian  (1%)  und  der  Wiener  Hand- 

»  Biener  l,  Anh.  I.  No.  105.  S.  schrift  (134)  giebt  Böcking's  Ta- 

398  f.  belle,  Pand.  Anh.  IV.  S.  *  7  f. 

*o  Biener  l,  Anh.  I.  No.  106.  S.  "  Spangenb.,  Einl.  S.  138—162. 

897 — 402.  Eine  Uebersicht  derOrd-  Biener  l.  S.  114—120, 478 — 4gQ. 
nung  der  griechischen  Sammlung 
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Bauordnung  Zeno's  in  L,  12.  C,  de  aedif,  priv.  (8,  10.),  4)  die 
byzantinisclien  Novellenauszi^^^  im  ersten  Bocli  yon  Enimun- 
dus  Bonefidias  (Bonnefoi)  Iuris  Orientalis  Libri  III^  Paris  1573. 
8.,    in  den  neuem  Ausgaben  des  Corpus  Juris  wieder  we^e- 
lassen,  5)  die  in  den  JS'ovellen  bisweüen  in  Bezug  genommenen 
Canones  Äpostolojnim,^^  eine  kirchenrecbtlicbe  Sammlung  dergrie- 
cbiscben  Kirche,  welche  Haloander  in  seine  I^ovellenausgabe 
(1531)  aufgenommen  bat,   6)  die  von  den  Glossatoren^*  dem 
Authenticum  angehängte  Dedma  collatiOj  enthaltend  a)  die  zu- 
letzt von  Jacobus  Columbi  glossbten  lombardischen  Lehnrechts- 
gewohnheiten (Consuetudines,  Liber  oder  Libri  II  feudorum)  bis 
2  Feud,  56  seit  1166,^  wozu  erst  seit  Cujacius  die  unglossirten 
Capitula  extraordinaria  s.  eastravaganiia  des  Jacobus  de  Ardizone, 
eines  Schülers  von  Hugolinus  Presbyteri,  und  die  Lehnrechts- 
constitutionen  deutscher  Kaiser  mit  der  Eintheilung  des  Ganzen 
in  fünf  Bücher  kommen,  b)  die  von  Hugolinus  Presbyteri  (f  1233) 
angehängten  sämmtlichen  Constitutionen  der  Kaiser  Conrad  U., 
Friedrich  I.  und  II.,  woraus  die  Priedericianisohen  Authentiken 
im  Codex  genommen  sind,*^  7)  die  von  Bartolus  als  Collatio  un^ 
decima  bezeichneten  zwei  Constitutionen  Kaiser  Heinrichs  YII. 
nebst  anderen  von  demselben  Kaiser  und  Priedrich  I.  in  den 
beiden  neuesten  Ausgaben,  ^"^  8)  der  Costnitzer  Friede  zwischen 
Friedrich  I.  und  den  Lombardischen  Städten  1183,  seit  Hugo- 
linus  Presbyteri,  wenn  nicht  schon  früher,  in  die  decima  Collatio 
aufgenommen.^^ 

Die  lateinische  Sammlung  erschien  zuerst  in  der  glossirten 
Ausgabe  des  Volumen  bei  Vitus  Puecher,  Rom,  1476.  fol,  max. 
Diese  Ausgabe  beschränkt  sich  wie  alle  s.  g.  Yulgatausgaben  bis 


«  Witte  in  d.  Z.Schr.  8,  4.  S. 
»IC  f. 

*•*  Eichhorn^  Kirchenrecht  1, 
S.92f. 

**  Sav.  3,  §.  Iö3, 194.  Eichhorn^ 
deutsche  Staats-  und  Kechtsgesch. 
§.  278.  Eine  ganz  andere  decima 
collatio  bildete  Contius  (1559  und 
I5fi6)  aus  der  alten  Uebersetzung 
der  Extravagantes:  Biener  l.Anh. 
I.  No.  86,  96.  S.  373  f.  390,  434  f. 

«  Sav.  5,  §.  30—35.  Dieck,  Lit- 


terärgesch.  des  Longob.  Lehnr. 
(1828)  S.  224  f.  C.  A,  Laspeyres, 
üb.  d.  Entstehung  der  Lib.  feudo- 
rum 1830.  S.  292  f. 

*6  Odofred.  ad  Auth,  Cassa  C.  de 
SS.  eccL  (1, 2.)  Sav,  3,  §.  195 — 196. 
7,  S.  88, 90.  Biener j  Hist.  Authent. 
Sect.  IL  §.  18—21. 

1^  Äat?.  3,  §.  I95.b.  7,S.90. 

*8  Sav.  3,  §.  45,  46, 1936.  §.  194 C 

Eichhorn,  d.  Staats- u.  R. G.  2, 
§.  246  o.  Z. 
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1531  auf  die  Versio  vulgata  der  von  den  Glossatoren  in  9  Col- 
lationen  nnd  98  Titel  getheilten  97  Ordinamovellen.  Die  in 
Folge  der  Amalgamirung  seit  Contius  eingerissene  Verwirrung 
erreichte  durch  Gharondas,  der  1575  die  Haloandrische  und 
durch  SpaDgenberg,  welcher  im  zweiten  Bande  des  Götianger 
Corpus  Juris  1797  die  Hombergksche  Uebersetzung  beifügte, 
ihren  GipfßL  Erst  jetzt  ist  die  ursprüngliche  lateinische  Samm- 
lung Ton  134  NoYelien  aus  der  Wiener  nnd  anderen  Handschrif- 
ten nach  SaTigny's^^  und  Bieners^^  Untersuchungen  hergestellt 
in  dem:  Authenticum,  Novellarum  constitutionum  lustmiani  versio 
vulgata  quam  ex  CodcL  MSS.,  gui  BeroUniy  Claustro-Neoburgt\ 
Lutetiae  Parisiorum^  MonacJui,  Fistoriae,  Vindobonaey  aliis  locis 
repermntur^  recensuit,  prolegomenis,  adnotatione  critica,  appendidr 
busy  quae  varietatem  Uctionis  continaUj  instnucit  Gustavus  JEme^ 
stus  Heimbachy  Lipaiae  1846 — 1851.   8. 

Sämmtliche  einzelne  Theile  des  Corpus  Juris  sind  noch  bis 
ins  17.  Jahrhundert  oft  als  besondere  Werke  gedruckt,  aus 
denen  aber  leicht  ein  Ganzes  gebildet  wurde,  für  welches  Dio- 
nysius  Gothofredus  in  seiner  Ausgabe  {Genev,  1583.  4.)  zuerst 
die  Bezeichnimg  Corpus  iuris  civilis  auf  dem  Titel  braucht. 
In  den  glossirten  Ausgaben  besteht  es  fast  durchgängig  aus 
5  Bänden:  Digestum  vetus^  Infortiatum^  Digestum  novum ^  Codex 
{Lib.  1 — 9),  Volwnen  (legum  parvuTn)^  d.  h.  Tres  Libri  (Codicis 
10 — 12),  Äuthenticae  nebst  Anhängen,  Instituiiones.  ^  Unter  den 
unglossirten  hat  sie  nur  noch  die  erste  Paris  ^  Claud,  ChevaUon 
1525—1527.  12.  Haloander  (1529—1531)  giebt  5  oder  6 
Bände  in  verschiedenem  Format  und  mit  anderer  Eintheilung, 
die  Gothofredischen  unglossirten  Ausgaben  führten  sie  auf  zwei 
Bände  1)  Institutionen  und  Pandekten,  2)  Codex,  ^Novellen  und 
Anhänge  zum  s.  g.  ,fiorpus  iuris  civilis  clausuni**  zurück. 

Die  Gesammtausgaben  vor  der  gedachten  Chevallon'schen 
1525  sind  nur  glossirte,  seitdem  1627  die  neueste  glossirte 
opera  Fehii  zu  Lyon  in  5  Foliobänden  mit  dem  Index  von  Ste- 
phan Paoyz  erschien,  nur  ungloseirte. 


*9  Sav.^  Z.Schr.  2,  S.  100—136.  II.  Kap.  7, 8, 0.  S.  ?^'i3— 314.  Anh.  IV. 

Verm.  Sehr.  3,  95 — Wl.    Gesch.  d.  No.  6, 7.  S.  öio— 550.  Anh.  V.  No.  5. 

R.  R  3,  §.  181—184.  S.  574-n578. 

20  £ t ön er,  Gesch. d. Nov.  Abth. 
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Erstere  haben  die  Acenreische  Glosse,  die  älteren  s.  g.  In- 
cunabeln  stehen  der  Handschrift,  aus  der  sie  gedruckt  sind,  an 
kritischem  Werthe  gleich.  Dahin  gehören  z.  B.  die  Venetia- 
nisehe  per  lae.  Rubrum  1476 — 1478  und  ap.  Nie,  lenson  1476 
— 1477.  fol,  wia^f.,  neun  Ausgaben  Venedig  1482  — 1507  bei 
Baptista  de  Tortis,  die  fünf  Fradinschen,  Lyon  1510 — 1536, 
zwölf  bei  Hugo  a  Porta,  Lyon  1538 — 1575,  so  wie  einige  von 
Contius  bei  NivelHus,  Paris  1565,  1566,  1569,  1576,  von 
Dionysius  Gothofredus,  Lyon  1589,  1604,  1612  u.  a. 

IJnglossirte  Ausgaben  ohne  Noten  sind  1)  die  Haloandri* 
sehen  und  ihre  Nachdrucke,  2)  die  Gothofredischen,  Lyon  1585, 
1589,  1606.  8,,  Genf  1598,  1625.  8.  und  der  Nachdruck  der 
letzteren:  AvisteL  ap.Elzevir,16Q4:.  8.,  der  wegen  des  mehr  säubern 
als  correcten  Drucks  geschätzte  „Par«  secundus''^  dessen  neuere 
Abdrücke  1681,  1687,  1700.  8.  aber  typographisch  nicht  so  gut 
ausgestattet  sind,^^  3)  das  ,,Oorpus  iuris  civilis  acadejnicum**  von 
Freyesleben  1721 — 17 89  mit  fehlerhaftem  Gothofredischen  Texte. 

Mit  kritischen  und  exegetischen  Noten  neuerer  Juristen 
versehen  sind  die  unglossirten  Ausgaben  1)  von  L.  Bussard, 
Lyon  1560,  1561.  2  Bde.  foL  (Digesten  nach  Torelli,  Codex 
nach  15  Handschriften,  Novellen  nach  Haloander)  und  ihre 
Nachdrucke,  Antwerpen  1566—1567,  1569 — 1570.  8.,  2)  von 
L.  Charondas,  Antw.  1575.  fol.  (Institutionen  nach  Haloander 
und  7  Hdschr.,  Digesten  nach  Torelli  u.  a.,  Codex  und  Novellen 
nach  Contius),  3)  die  Gothofredischen  Ausgaben  mit  eigenen 
Noten,  Lugd.l590f.,  1607,  Genf  1583.  4.,  1602.  fol,  1604,  4. 
1621.  fol.,  letztere  ist  nach  Dionys.  Gothofredus  Tode  (f  1622) 
von  Jacob  Gothofredus  besorgt  und  den  überschätzten,  nur  typo- 
graphisch vorzüglichen  Ausgaben  mit  geschlungenen  Händen 
von  Simon  van  Leeuwen,  Ämstelod,  ap,  Elzevir,  1663. '  /bZ., 
Nachdruck  Francof,  ad  M.  1663,  1688.  zum  Grunde  gelegt, 
4)  die  GöttiDger  Ausgabe  rec,  Georg,  Christian,  Gebauer,  et  post 
eins  obitum  editionem  curavit  Geo,  Aug.  Spangenberg  1776, 
1797.  4,  mai,  2  Voll.  (Pandekten  mit  ausgenutzter  Florentina, 
Codex  nach  Gothofred,  Novellen  nach  Contius  mit  Hombergk- 
scher   Uebersetzung),   5)  Corpus  iuris  civilis  edidit  lo.  Ludov. 


22  lieber  Druckfehler  im  Pars  secundus:  Spangenh.  n.  469.  und  Krit. 
Jahrb.  1M6. 
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GuiL  Beck  1825—1836.  5  Bde.  8.,  stereotyp  olmo  Noten  2  oder 
1  Band  1829  — 1836.  4.  (Institutionen  nach  Biener,  Pandekten 
mit  Auswahl  aus  der  Florentina,  Vulgata  und  Haloandrina, 
Codex  nach  den  altem  kriti3chen  Ausgaben  und  dem  Theodo- 
sischen Codex,  Novellen  nach  der  griechischen  Sanmilung  mit 
verbesserter  Hombergkscher  Version  und  Authenticum  ai^s  der 
Wiener  Handschrift),  6)  Corpus  iuris  civilis.  Recognosd  —  coe» 
ptum  a  D,  Alb.  et  D,  Mauritio  fratribus  Kriegeliisy  continuatum 
cura  D,  Aemilli  Herrmcmni^  absolutum  studio  D.  Eduardi  Ösen" 
hrüggen,  Ed*  stereotypa  1828 — 1843.  I  Vol,  4.:  Institutionen 
nach  Biener,  Digesten  nach  der  Florentina,  Codex  mit  Benutzung 
der  ältesten  Handschriften  und  aller  älteren  kritischen  Hiilfs- 
mittel,^^  Novellen:  Vulgata  unter  dem  griechischen  Text  nebst 
Hombergkscher  Uebersetzung.  Durch  die  drei  letzten  Ausgaben 
sind  die  Gothofredschen  mit-  iliren  zahlreichen  Nachdrücken 
hinsichÜich  der  Kritik  des  Textes  entbehrlich  geworden,  die 
mangelhaften  Noten  werden  es  erst  dann  sein,  wenn  das  leider 
mit  den  Institutionen  geschlossene  Schradersche  Unternehmen^^ 
auch  bezüglich  der  Parallelstellen  und  Erläuterungen  von  beru- 
fener Seite  fortgeführt  oder  ersetzt  ist. 

§.  123. 
ee)    AUegation.* 

Mit  diesem  Zustande  der  Handschriften  und  Ausgaben 
steht  die  Citirweise  in  engem  Zusammenhang. 

Die  älteste  Anführungsart  ist  die  natürliche  nach  dem  Werke, 
der  Zahl  des  Buchs  (bei  den  Pandekten  noch  der»  Pars),  des 
Titels,  der  Stelle  (bei  den  Griechen  öiysatov^  didra^ig,  bei  den 
Glossatoren  Lex,  bei  den  Neuem  aus  übel  angebrachtem  rechts- 
geschichtlichem Purismus  Caput,  Fragrnentum^  Besponsum^  im 
Codex  auch  wohl  Constitutio)  und  ihrer  Abtheilung  {Qd/^a, 
Priiicipium   und  Paragraphen).     So  citiren  die  Juristen  Justi- 


22  Hänel,  Krit.  Jahrb.  1844.  S.  Corpus  iuns  civilis'  rel,    Tom.  L 
54  f.  1832.4. 

23  Prodromus  cotporis  iuris  civi-  *  Hugo,  Civ.  Mag.  4,  S.  212  f. 
lis  a  Schadero,  Clossio,  Tafelio  409  f.  Thihaut,  civilist.  Abh.  S. 
edendi  1823. 8.  Die  Institutionen  er-  205 S.  Spangenbergy  Einl.  S.  162 f. 
ichienen   auch  unter  dem  Titel:  /Sc'/t27/i»^,Inst.  (1834)  1,S.  lOOf. 
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niaa'Sy  die  spatem  Byzantiner/  die  abendlandisclien  Bearbeiter 
vor  den  Glossatoren,  die  neueren  Nichtjuristen  und  unter  den 
Juristen  Schrader  in  seiner  Ausgabe  der  Institutionen.^ 

Bie  Glossatoren'  setzen  zuerst  das  Zeichen  des  Bechtsbuchs 
{Listitu.  Instit  Inst.^  Dig,  D,  f,^  Cod.  C.^  Auth,  Äut)y  dann  folgt 
bezüglich  der  Compilation  die  Titelrubrik,  endlich  das  Anfangs* 
wort  der  Lex  (L,)  und  des  Paragraphen,  nur  einzige  Stellen 
werden  als  L.  un(ica)^  Anfangsstellen  als  L.  1.,  Anfangspara- 
graphen  als  principium  {pr,)y  Endstellen  als  Ijea  finalis,  tUtimc^ 
penuUima^  antepentUtima  (X.  fi,  ult,  pen.y  antepenuU.)  bezeichnet, 
und  bei  gleichem  Anfangs  wort  mehrerer  Stellen  die  Zahl^  der 
Stelle,  bei  den  Tre^  libii  auch  des  Buchs  und  Titels  beigesetzt. 
Auf  Vorausgehendes  wird  mit  Supra  (aS),  auf  ^Nachfolgendes  mit 
Infra  (/)  verwiesen.  Die  Novellen  werden  nach  der  GKtelrubrik 
und  den  Anfangsworten  des  Kapitels  mit  zugesetzter  Ziffer  der 
CoUatio,^  die  Novellenauszüge  mit  den  Anfangsworten  nach  vor- 
ausgeschickter Titelrubrik  des  Codex^  allegirt 

In  neuerer  Zeit  hat  sich  die  Oitirweise  nach  den  Anfangs^ 
Worten  nur  bei  den  Justinianischen  und  Friedericianisehen  Au- 
thentiken  behauptet.  Bei  den  Novellen  ist  seit  Gontius  die 
Angabe  nach  der  Zahl,  Praefatio  {praef.\  Caput  (c.  cap,),  Epilo- 
gus  {Ep*  Epil)  und  Paragraphen  üblich  geworden.  Bezüglich 
der  Compilation  ist  suecessiv  1)  die  Umstellung  der  Lta  oder 
des  Paragraphen  vor  dem  Zeichen  des  Werks,  2)  die  Hinzu- 
setzung der  Zahl  der  Stelle  und  seit  durchgeführter  Numerirung 
die  "Weglassung  der  Anfangsworte,  3)  der  Zusatz  der  Ziffer  des 
Buchs  und  Titels,''^  seit  Hugo  auch  wohl  die  Weglassung  der 
Titelrubrik  eingeführt. 


1  Zachariä  in  den  Krit,  Jahrb.  *  z.  B.  ^  Quod  meius  causa  ge^ 
1844.  S.  790—802.  Beispiel :  (6s  ßiß.  stum  erit  L.  Meium  I,  II,  III  (=  X. 
iß',  rir.  ß\  diy.  ig,  =  L.  16.  Z>.  de  5,6,9). 

iureiur,  (12, 2.).  *  z.  B.  Auth.  de  her.  ab  intest.  §. 

2  Schrader  in Hugo's Civ. Mag.  Si  quis  Coli.  IX.  (=  Nov,  118,  c.  l). 
4,  S.  408  f.  So  citirt  die  Turiner  *  z.  B.  C.  ad  S.C.  Velleian.  Auth. 
Glosse :  Hoc  lihro  pnmo  protoi^m  Si  qua  mulier. 

tiiulo  V.  Big.  lege  s  (septima).  ''  Dagegen  Cr  am  er,  Z.Schr.  2, 

3  ^a  v.  3, 533  ff.  S.  304f. 
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§.  124. 
ff)  Hülfsmittel. 

Ausgaben  der  Institutionen  mit  Commentai?  lieferten 
unter  andern  E.  Bachovius^  Frankfurt  1643.  4.,  Arnold  Vinnins^ 
Ämst.  1646,  1692,  1709.  4.,  lanus  a  Costa,  Trcd.  ad  EL  1659, 
1714.  4.,  /.  G.  Böhmer,  Hol.  1728.  4.,  JSv,  Otto,  Basil  1760. 
4.,  die  vorzüglichste  Ed.  Schrader,  BeroL  1832.  4.^ 

Zur  Erläuterung  der  Pandekten  ist  die  Umstellung  in 
Ckir.  Ferd,  Hommelii,  Palingenesia  librorum  iuris  veterum,  Lipsiae 
1767.  ///.  8.  (§.  110),  insofern  sie  den  ursprünglichen,  von  den 
Compilatoren  zerrissenen  Zusammenhang  der  Juristenschriften 
einigennassen  herstellt,  besonders  für  die  sogenannte  duplea; 
interpretatio  so  wichtig,  dass  eine  ähnliche  Eeduction  nur  auch 
dem  Codex  zu  wünschen  wäre,  während  die  sonstigen  willkür- 
lichen Eeconcinnationen  des  Corpus  Juris,  z.  B.  von  Eusebius 
Beger  (1767 — 1768)  ebenso  wohlfeile  wie  werthlose  Arbei- 
ten sind.  Noteosammlungen  enthalten  Car,  Ferd.  Hommelii 
Corpus  iuris  civilis  cum  notis  Variorum,  Lipsiae  1768.  8.  imd 
Ant,  Schultingii  Notae  ad  Digesta^  ed.  Nie.  Smallenburg,  L,B, 
1834—1835.  VIL  8. 

üebersetzungen  des  ganzen  Corpus  Juris  ins  Französische 
sind  versucht  von  Jlulot,  Berthelot,  Tissot,  Berefiger,  Paris  und 
Metz  1805  — 1811,  ins  Deutsche  von  einem  Vereine  Kechtsge- 
lehrter,  herausgegeben  von  C.  E.  Otto,  Bruno  Schilling  und 
C.  F.  Sintenis,  Lpz.  1830—1833.  VII.  8. 

c)   Die  griechischen  Kaiser  nach  Justinian. 

§.  125. 
Leo  und  Constantin.  ^ 

Eine  neue  Redaction  des  durch  die  Verkleinerung  des  ost- 
romischen  Beichs   seit   Mauricius    (582 — 602)    und  Heraclius 

*  Die   zahlreichen  Bearbeitun-  -^XXXVIIL     Böcking,   Fand, 

gen   und  yebersetzungen   s.  bei  Anh.  VI.  a.  E. 

Spangenher g,^in\.^,2Mi.  Bö-  *  Zachariä,   Delin,   §.  10,  27. 

cfcm^,  Fand.  §.  26.  undinder^ie-  U^oxbi^os  p,  XII — LIII.   Mar- 

ner'schenAvLSgahe  1812. ^.piXXXIII  treuil  1, />.  357— »72. 
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(610 — 641),  durch  das  Erlöflcheii  der  römischen  Tradition  und 
der  lateinische  Sprache/  endlich  durch  die  christlich-kirchlichen 
Rechtsansohauungen,*  besonders  im  Öffentlichen  und  Tamilien- 
recht  ganz  umgestalteten  griechisch-römischen  Hechts  ging  yon 
den  bilderstürmenden  Kaisem  aus. 

Leo  Conen,  der  Isaurer  (717 — 741),  nebst  seinem  Sohne 
und  Mitregenten  Constantinus  Copronymus  publizirte  im  Jahre 
740  eine  'ETikoyii  rdiv  vo/mdv  iv  avvrofAcp  yevofiert]  in  18  Titeln, 
(Eherecht  Tit.  1—3,  Schenkung  Tit.  4,  Erbrecht  5,  6,  Yor- 
mundschaft  7,  Freilassung  8,  Obligationen  9 — 13,  Zeugniss  und 
Vergleich  14,  15,  Peculium  16,  Strafrecht  17,  Beute  18.), 
welche  sich  zwar  als  einen  Auszug  aus  dem  Justinianischen  Recht 
ankündigt,  in  der  That  aber  die  wichtigsten  Reformen,  unter 
andern  im  Ehe-,  Aeltem-  und  Yormundschaf tsrecht  enthalt^ 
Sie  ist  erst  1852  von  Zachariä  in  seiner  CoUectio  librorum  iuris 
Graeco^Romani  ineditorum:  Ecloga  Leonis  et  Constcmtini^  Epck- 
nagoge  Basiliij  Leonis  et  Alexandri  herausgegeben. 

Die  Handschriften  haben  Anhänge,  welche  Bruchstücke  aus 
dem  Justinianischen  Recht  und  anderen  Sammlungen,  unter 
andern  die  Agrar-^  Kriegs-  und  Seegesetze  enthalten.^ 


Basilius,  Constantin  und  Leo  Sapiens. 

§.  126. 
Die  Novellen  Leo's. 

Die  Regenten  aus  dem  Macedonischen  Kaiserhause  — 
Basilius  Macedo  (867 — 886)  nebst  seinen  Söhnen  und  Mit- 
regenten Constantinus  868 — 879  und  Leo  {Sapiens,  Philosophus) 
870 — 910    —   gingen   von   den  Neuerungen  der  Isaurer  auf 


*  Constantin.  Porphyrogen,  de 
thematibus  p,  2.  arsvfod'eiorjs  t^s 
P(Ofiaia>v  d^x'j^  —  «^o  ijje  et^XV^ 
HQaxXelov  tov  yiißvoe,ol  an  *  ixsi- 
vov  TCQaxriaavTes  —  eis  /*M^a  tiva 
fLSQri  xarärefiov  triv  aavTcov  aqxh'^ 
—  fAdkioxa  xai  iXXrivi^ovxes  xai 
rrp/  ndrqiov  xai  'Pojjua'ix^  yXcax- 
vav  anoßaXovtas. 

2  Minder  bedeutend  sind  die 
Novellen  von  Justin  II.  (366),  Tibe- 


rius  II.  (574 — 582),  Mauricius  (ö82 
--602),  Heraclius  (618—632).  Za- 
chariae  DeUn.  p.  8 — 13.  Heim- 
ba  ch  in  Richter's  Jahrb.  6,  S.  963  f. 

3  K.  E.  Zachariä  v,  Lingen- 
thal,  Innere  Gesch.  d.  Griechisch- 
Röm.  Rechts  1856.  Tit.  1.  Witte  im 
Rhein.  Mus.  3,  S.  48— 10. 

*  Mortreuil  1,  p,  375 — 387. 
Zach,^Delin.  §.  21. 
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eme  Euucleation  der  alten  gesetzlichen  Grundlagen  des  Eechts 
zurück. 

Eine  Yorarbeit  dieser  Eevision  des  Justinianischen  Eechts 
war  die  Sammlung  seiner  antiquirten  oder  zu  antiquirenden 
Bestimmungen  in  Einem  Bande.  ^ 

Sie  ist  nicht  erhalten,  liegt  jedoch  wahrscheinlich  der 
Sammlung  der  887 — 891  erlassenen  113  und  mehreren  correc- 
torischen  l^ovellen  Leo's  (^t  töSv  vofjuxiv  inavOQ{>tatiHcu  KaO-aQ- 
aeig)  zum  Grunde,  welche  zuerst  von  Scrimgeour  aus  dem  Codex 
Palatinus  387  edirt  und  seit  Ende  des  16.  Jahrhunderts  anhangs- 
weise in  die  Ausgaben  des  Corpus  Juris  aufgenommen  sind.^ 
!N"eu  hinzugekommen  war  nur  eine  Eevision  der  vom  Gesetz  ab- 
weichenden Rechtsgewohnheiten.  ^ 

§.  127. 
Die  Basiliken.* 

Das  also  geläuterte  Justinianische  Recht  (cipansxa&aQfMPov 
Tcar  vofjuüiv  nXatog)  wurde  von  Basilius  als  'AvaTcdO'aQmg  tmv 
TzaXaioiv  vofjKov  in  oder  nach  dem  Jahre  883  in  40  Büchern  und 
nach  der  Revision^  durch  eine  Gesetzcommission,  an  deren  Spitze 
der  Protospathar  Symbatius  stand,  wahrscheinlich  bald  nach  dem 
Regierungsantritt  des  Kaisers  Leo  (886 — 910)  in  60  Büchern 
und  6  oder  4  Bänden  (tevxtj)  als  exclusives^  weltliches  Gesetz- 
buch des  Reichs  publizirt  und  daher  gewöhnlich  das  Kaiser- 
recht (o  ßaatXixog,   ra  ßaatXixd  von  ßaatlevg,  nicht  Bcuriketog, 


*  Praefaha  ProcMri  §.  3.  elStvat  vision  durch  Constantinus  Porphy- 
XQfl,  ort  avvayijoxoTes  ev  erl  rsv/ei,  rogenitus  (geb.  903,  Mitregent  910, 
Ttt  avriQT} flava  Tcavta'  lad'eiaafJieVf  Nachfolger  Leos  911,  M'irklicher 
£og  av  8riXi]xai  oafrigrjTovTCOp  aq-  Regent  945,  f  959)  berichtet  nur 
yiti  Ttaoi  yvü)Qit,oiro,  Balsamon  in  Voelli  BihL  2,  p,  814. 

2  Zachariae^  'O  n^oxsi^oz  v6-  vgl.  dagegen  Morireuil  2,  p.  72 
ftos  p.  LXXXV.  Not.  108.  Delin.  — 85.  Zach.,  ^i'PuiTtai  p,^—\Q^. 
§.31.  üfor/rewi/ 2,/?.  290. 329.  2  j)as  Justmianisehe  Recht  be- 

3  Nov.  Leon,  Prooem.  und  Const  steht  nur  als  wissensehaftliches 
1.  Uebersicht:  Hoffmann,  HisL  Hülfsmittel  eine  Zeitlang  fort. 
iur.  1,1?.  665—685.                 ,  Zach.,  Delin.  §.  84, 1,2.  A.  M.  Bie- 

*  Zachariae,  'O IT^oxsioog ro-  ner,  Gesch.  d.  Nov.  S.  129  f.  142 — 
ftog  p.  9.  p,  JLXIX sq.  Delin,  §.29.  •  151 .  Mo rireuil2,p.  136 — ^149.  Jenes 
laß.  Mortreuil  2,  p.  62 — 267.  beweist  seine  Benutzung  in  der 
Erxlehen%.k.\.  ■  "'Enloyi]  voucav  um   920    und  der 

*  Eine  nochmalige  endliche  Re-  J!vro^ts  des  Michael  Pßelius  1070. 
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wonach  sie  BaaiXtaxci  heimsen  müssten)  oder  das  Gesetz  der 
60  Bücher  (to  i^axovrdßfßXov)  genannt. 

Die  Institutionen  sind  durch  Theophilus,  die  Pandekten 
durch  den  Index  des  Anonymns,  der  Codex  durch,  die  Summen 
des  Thaleläus,  nöthigenfalls  durch  den  Index  des  Anatolius  er- 
setzt, die  Novellen  ausschliessend  aus  der  griechischen  Samm- 
lung von  168  Novellen  entlehnt,  von  nachjustinianischem  Recht 
ist  nur  das  Prochiron  des  Basilius  benutzt.^  Da  es  auf  ein 
Gesetzbuch  in  der  Landessprache  abgesehen  war,  so  wurden 
auch  die  altrömischen  technischen  Bezeichnungen  durch  grie- 
chische, H^eXhjvtdfioly  ersetzt. 

Die  historische  Gestalt  dieses  Materials  erscheint  insoweit 
zerstört,  als  Alles  Einem  System,  im  Wesentlichen  dem  des 
Codex  {Lib,  I — IX)^,  untei^eordnet  ist,  in  dessen  einzelnen 
Titeln  (ThXa)  die  einschlägigen  Auszüge  aus  den  Institutionen, 
Pandekten,  Codex,  Novellen  und  Prochiron,  so  weit  sie  nicht 
schweigen,  aneinder  gereiht,  die  ursprüngUche  Ordnung  der 
Stellen  (KßtpciXma)  und  Paragraphen  (Qt-ixara)  jedoch  unverän- 
dert gelassen  ist. 

Wie  die  Paraphrasen  der  Justinianischen  Rechtsbücher  den 
Text,  so  bilden  ihre  Erläuterungen  die  offizielle^  Interprctatio 
der  Basiliken.^  Die  Interlinear-  und  Marginalglossen  {(SjpXi(t) 
1)  der  Pandektenstellen  sind  nämlich  aus  Cyrillus,  Stephanus, 
Dorotheus,  Anonymus,  Enantiophanes,  Theophilus,  Thaleläus, 
Kobidas,  Anastasius,  2)  der  Codexstellen  Buch  1 — 9  (denn  die 
Tres  lihn  haben  keine  Schollen^)  aus  Thaleläus,  Theodörus, 
Anatolius,  Isidorus  genommen,  3)  den  ÜNTovellenstellen  sind  die 
Auszüge  des  Theodorus,  vielleicht  auch  des  Anastasius  und  Phi- 
loxenus  als  Erläuterungen  beigefügt. 

Yon  diesen  UaqayQacpal  rav  naXamv  sind  die  neuen  Glos- 
sen, vmi  naQayqaq^aif  aus  nachbasilischen  Quellen^  zu  unter- 


3  Morireuil  2,  p.  65 — 90,  97 — 
1^3.  Biene r,  Gesch.  S.  134—140, 582 
^384. 

*  Hugo,  Civ.  Mag.  2,  S.  897 — 
401.  Den  Schluss  macht  das  Crimi- 
nalrecht  Cod.  IX. 

5  Nach Zachartäs Vermuthun g 
(Krit.  Jahrb.  1844.  S.  818, 1083—1086. 
1847,  S.5Ö2—  506.  Delin.  §.  38)  erst  von 


ConstäntinusPorphyrogeiiitu8(vgl. 
ob.  Not.  l).  A.  M.  Heim  b.,  deJSasiL 
orig. c. 4.  Mo rireuil2,p.  123' — 130. 
«  Vgl.  besonders  Buch  VIII,  XV 
—XVIII,  XLV— XL VIII.  Zacha^ 
riä  l  1844.  S.  818—828.  4847.  S.  592. 

7  ^öcÄ. /.S.828.Anm.  *** 

8  z.  B.  Novellen  nach  Justinian, 
Hsl^a  Tov  PcDfxdvov  (Zach.^  DeL 
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scheiden,  welche  von  einem  Schüler  des  Michael  Hagiotheo- 
dorita  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zu  einer  Glossa  ordi^ 
naria  der  Basiliken  verarbeitet  wurden.  Sie  sind  am  vollstän- 
digsten zum  11.— 14.,  28.  und  29.,  38.-42.  und  60.  Buch 
erhalten  und  im  11. — 14.,  wie  im  60.  auch  noch  durch  spätere 
Zusätze  vermehrt.^ 

Die  Basilikenscholien  bestehen  demnach:  1)  aus  kurzen 
Interlinear-  und  Marginalglossen,  2)  Auszügen  aus  den  alten, 
d.  h.  JustiniEmischen  Juristen,  3)  Auszügen  aus  diesen  Excerpten 
und  neueren  Juristen.^® 

In  «den  Handschriften  sind  die  kaiserlichen  Eechte  nur  in 
einzelnen  Büchern  ^^  erhalten.  Diese  hat  man  nach  Anleitung  der 
Titelverzeichnisse,  ^^  namentlich  des  mvfxJ^  im  Codex  CoisUnianus 
ISo.  151.  und  der  Inhaltsangaben,  besonders  dei^  im  12.  Jahr- 
hundert verfassten,  missverstandlich  personiflzirten  Tipucitus 
(rJ  nov  Tishai)^^  zusammengesetzt.  Die  fehlenden  Bücher  19, 
31- — 37,  43,  44,  53 — 59,  welche  letzteren  noch  Cujacius  be- 
sass,^^  wie  die  unvollständigen  (7,  9,  10,  30,  52)  und  vielleicht 
überarbeiteten  (1 — 6)  versuchte  man  aus  den  späteren  Auszügen 
und  Compilationen  wenigstens  dem  Inhalt  nach  zu  restituiren. 

!N'achdem  die  Basiliken  im  16.  Jahrhundert  bekannt  ge- 
worden waren,  erschienen  zuerst  einzelne  Theile  im  Druck; 
nämlich  1)  Buch  45 — 48  und  einzelne  Titel  aus  Buch  28  und 
29  von  Gentianus  Hervetus,  Paris  1557.  II.  foL,  2)  Buch  60 
von  Cujacius,  Lyon  1566.  foL,  3)  Buch  38,  39  nebst  Index  von 


§.  41,  2.  Schneider^s  krit.  Jahrb. 
1847.  S.  596—613.  Mortreuil  2,  p. 
474—476),  Schriften  neuerer  Juristen 
wie  Eustathius  Romanus,  Leo,  Ga- 
ridas  (1060),  Patzus  (nach  loso),  Jo- 
hauDes  Nomophylax  (nach  lioo), 
Calocyrus  Sextus,  GregoriusDoxa- 
pater  (1118 — 1143),  Hagiotheodorita 
(nach  1150)  Zach.y  DeL  §.  35.  Mor- 
i reuil  2,  p.  472—474.  3, p.  232  f.  463 
—488. 

ö  MortreuilS^p.Hklif, 
*<>  Tabellen  bei   Zachariä   in 
den  Krit.  Jahrb.  1844.  S.  822—828. 
11  Zaeh,^  Del  §.  30,  \ah  Mor- 


treuil2,p.  179 — 217.  Tabellen  bei 
Morti-euil2,p.  210. 

12  Mortreuil2yp.  8S  f.  \{iO. 

13  ZacJi.,  Del.  §.  40.  und  iu 
Schneider's  krit.  Jahrb.  1842.  S.508f. 
1847.  S.  682  f.  Mortreuil  3,  p.  252 — 
261.  Abdruck  der  Inhaltsangabe  von 
Buch  1 — 12,  16,17.  in  Heimhacli's 
Basiliken  Tom,  IL  Adp.  I.  p.  742 
—753. 

1*  Hugo,  Civ.  Mag.  2,  No.  18.  S. 
384  f.  Zack,  Del.  §.  30.  not,  15. 
Schneider^s  krit.  Jahrb.  1844.  S. 
1086  f.  Mo  rtreuil  2,  p.  202  f.  220  f. 
432  f. 


358    Kap.  3.  Die  Incozporation  und  Codificatioii  des  Rechts. 


Buch  38—42  von  Carl  Labbd,  Paris  1609.  fol./^  aus  Cujaeius 
Nachlass.  Eine  vollständige  Ausgabe  des  Textes  und  der  Scho- 
lien  nebst  Ergänzung  des  Fehlenden  und  lateinischer  Ueber- 
setzung  versuchte  zuerst  Carl  Hannibal  Fabrot,  Paris  1647. 
Vn.  foL  Sie  giebt  Buch  20-30,  Tit.-1.,  38—42,  45—48,  60 
in  ursprünglicher  Gestalt,  Buch  1 — 18  unvollständig,  Buch  19, 
31  Tit.  2.  bis  Buch  37,  43,  44,  49  —  59.  sind  aus  späteren 
Werken  restituirt.^^  Ergänzungen  lieferten  1)  David  Ruhnken, 
der  Buch  8  nebst  den  ursprünglichen  Scholien  aus  einer  Ley- 
dener  Handschrift  griechisch  und  lateinisch  1752  herausgab,  ^^ 

2)  Wilhelm  Otto  Reitz,  welcher  Buch  48 — 52.  Tit.  1.  aus  einer 
Pariser  Handschrift  edirte.^^  Aus  beiden  Ergänzungen  ging 
der  1765  zu  Leyden  erschienene  Supplementband  der  Fabrot'- 
schen  Ausgabe,  Buch  8,  49  —  52.   Tit.   1.  von  *Reitz,  hervor. 

3)  Carl  Witte,  indem  er  den  Titel  de  Regulis  iuris  Buch  2, 
Tit.  3.  (unvollständig  im  Reitz'schen  Theophilus)  aus  d«r  Cois- 
linschen   Handschrift   1826.    4.    zuerst    vollständig    darstellte. 

4)  J.  M.  Pardessus,  welcher  in  seiner  Gollection  des  lois  mari" 
times  1828.  {2'om.  L  p.  155 — 260)  das  Seerecht,  besonders 
Buch  53  restituirte.  Mit  diesen  Ei^änzungen  und  nach  neuen 
CoUationen  hat  Carl  Wilhelm  Ernst  Heimbach  1833—1851 
eine  neue  Ausgabe  des  Textes  nebst  beigesetzten  Scholien  und 
lateinischer  Uebersetzung  veranstaltet,  welche  Buch  8,  11 — 14, 
49 — 52  Tit.  1.  vielleicht  nahezu  vollständig.  Buch  1 — 7  und  9 
wenigstens  vollständiger  als  die  Fabrof  sehe  Ausgabe  Hefert.^^  Ein 
wichtiges  Supplement  enthält  die  musterhaft  sorgfältige  Ausgabe 
der  vollständigen  Bücher  11  — 18  mit  den  alten  Scholien  und 
des  restituirten  19.,  welche  Zachariä  aus  einem  Palimpsest  der 
Bibliothek  des  heil.  Grabes  zu  Constantinopel  nachlieferte.^^ 

Die  Basüianische  Umstellung  des  brauchbaren  Residuums 


*5  Böcking  §.  23.  Not.  43.  Mor- 
treuil2,p.  218,  222, 232. 

*6  Hugo's  Civ.  Mag.  2,  No.  18. 
S.  398  f  Zach,  Del  §.  30,  2.  C.  3. 
Mori7'euil2,p.  236—242. 

*''  Meermann,  Thes.  S,p.l~U, 
5,  p.  i — 84. 

>8  Me ermann,  Tom . F. p. l — 104. 

*ö  Basilicorum  Lihri  LX.  Post 
Annibalis  Fabroti  curas  ope  Codd. 


MSS,  a  Gustavo  Ernesto  Heimba' 
chio  alüsque  collatorum  integriares 
cum  scholüs  edidit,  editos  dentto  re- 
censuit,  deperditos  restituit,  transla- 
tionem  latmam  et  annotationem  ort' 
iicam  adiecit  D.  Carolus  Guilelmus 
Ernestus  Heimbach,  Aniecessor  Je- 
nensis.  Lips.  1833 — 1851.  F.  2^om,  4. 
20  Supplementum  editionis  Basi- 
licorum IleimbacManaey  Üb.  XV^— 
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* 


der  Jastinianisehen  Eechtsbiicher  nebst  ihren  Scbolieü  ist  uns 
weit  weniger  als  byzantinisches  Gesetzbuch,  denn  als  ein,  frei- 
lich wegen  der  unvermeidlichen  Accommodation  mit  Vorsicht 
zu  gebrauchendes  und  bei  dem  Stande  der  griechisch-römischen 
Jurisprudenz  und  Ueberlieferung  nicht  zu  Äiberschätzendes 
Hülfsmittel  zur  Ergänzung  des  Codex  und  der  ITovellen,  zur 
Kritik  und  Auslegung  der  gesammten  Eechtsbiicher  von  Wich- 
tigkeit.^^ Diesem  Zwecke  dienen  die  Nachweisungen  der  Justi- 
nianischen Stellen  in  d^  Basiliken  und  andern  griechisch-römi- 
schen Kechtsbüchem,  welche  in  dem  unter  Haubold's  Auspizien 
yerfassten  Manuale  ^^  der  Beck'schen  und  Kriegerschen  Ausgabe 
des  Corpufl  Juris  gegeben  sind.  Ein  auf  die  Heimbachsche  Aus- 
gabe verweisendes  Manuale  wird  dieser  in  dem  noch  rückstän- 
digen sechsten  Bande  beigegeben  werden. 

§.  128. 
Prochiron  und  Epanagoge. 

Dem  geläuterten  kaiserlichen  Eecht  durften  auch  seine 
Inatitutiones  imperatoriae  nicht  fehlen. 

Sie  sind  in  dem  'EyxBiqidioVy  Hqoxsiqov,  IlQoxBiQog  vofiog 
enthalten,  welches  unter  dem  Namen  des  Basilius  und  seiner 
mitregierenden  Söhne  Constantinus  und  Leo  zwischen  870  und 
878  in  40  Titeln  nebst  Vorrede  und  Titelverzeichniss 
erschien.^  Es  ist  aus  den  üebersetzungen  des  Justinianischen 
Bechts,  den  Novellen  und  Novellenauszügen,  der  Ecloga  Leo's 


XVIII*  BaMcorum  cum  Scholiis 
aniiquis  integroSy  nee  non  Librum 
XIX.  Basilicorum  novis  auxiliis  re- 
siitutum  coniinens.  Edidtt,  prolego- 
ments,  versione  Laüna  et  adnotaiio* 
tiomhus  ülustravit  C,  E.  Zacha- 
riae  a LingenthaL  Lips.tSAd. 

2*  Za Charta  in  Schneider^s 
Krit.  Jahrb.  IM«.  S.  48i— 486.  Mor- 
treuil^iP^^m-^WJ.  P.  §.  142. 

22  Manuale  Basilicorum^  exhi- 
bens  CoUationem  iuris  lustinianei 
cum  iure  Graeco  posiiustinianeo^ 
Indicem  auctorum  recentiorum ,  qui 
Ubros  iuris  Romani  e  Graecis  subsi' 
düs  vel  emendaverunt  vel  interpre- 


tati  sunt  ac  titulos  Basilicorum  cum 
iure  lustinianeo  et  reliquis  monu- 
mentis  iuris  Graeci  postiustinianei 
comparatos.  Lipsiae  1819.  4.  Die 
Verweisungen  beziehen  sich  auf 
die  Fabrot'sche  Ausgabe. 

*  'O  n^oxsiQoe  vouog.  Imperato- 
rum  Basiliiy  Constantini  et  Leonis 
Prochiron.  Codd.  MSS.  ope  nunc 
primum  edidit,  Prolegomenis ,  An- 
notationibus  et  Indidbus  instruxit 
C.  E.  Zachariae.  Accedit  Com- 
mentatio  de  Biblioiheca  Bodleiana 
eiusque  Codicibus  ad  lus  Graeco- 
Romanorum  specianiibus.  Hdlber- 
gae  1837.  8.  p.  l — 238.  (Erste  und  ein- 
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des  Isaurers  (jedoch  unter  Beseitigung  ihrer  Neuerungen)  und 
den  eigenen  Verordnungen  des  Basüius  geschöpft  und  im 
Wesentlichen  nach  dem  System  der  Leonischen  Eologa  (Tit.  1 
—11.  Ehereeht,  12,  13.  Schenkung,  14—20.  Geschäftsobligatio- 
nen, 21  —  25.  Testament,  26.  Emancipation,  27.  Zeugniss,  28. 
Weihe,  29—33.  Erbrecht,  34.  Freilassung,  35.  Legat,  36.  Yor- 
mundschaft,  37.  Klagverjährung,  38.  nova  opera^  39.  Strafrecht, 
40.  Beute)  geordnet.  Die  römischen  Kunstausdrücke  (Xe^sig 
Qcofiaiytar)  werden  durch  griechische  ersetzt.  Die  Ecloga  giebt 
jedoch,  nur  die  allgemeinsten  Grundsätze,  wegen  des  Details  wird 
in  der  Vorrede  auf  die  schon  vollendete,  aber  noch  nicht  publi- 
zirte  !/^vaxd&aQ(jig,  welche  aus  60  Büchern  bestehe  (unge- 
fähr wie  in  den  Institutionen  auf  die  Pandekten),  verwiesen. 

Nachdem  das  Gesetzbuch  statt  in  60,  vielmehr  nach  einem 
veränderten  Plane  in  40  Büchern  ^  in  oder  nach  dem  Jahre  883 
(in  welchem  der  I^omocanon  des  Photius  erschien,  der  es  noch 
nicht  kennt)  publizirt  war,  bedurfte  auch  das  Compend,ium  einer 
Revision.  Diese  erliesen  die  Kaiser  Basilius,  Leo  und  Alexander 
zwischen  884  —  886  unter  dem  Namen  einer  ^EnavaycQyi]  roü 
vofjtüv,  ohne  deshalb  das  Prochiron  zurückzuziehen.  Sie  hat 
gleichzeitige  oder  doch  sehr  alte  Schollen.^ 

§.  129. 
S  c  h  1  u  s  s. 

Die  Ausläufer  byzantinischer  Gesetzgebung  und  Jurispru- 
denz nach  der  basilianischen  Gesetzrevision  bieten  zwar  noch 
immer  ein  kirchliches^  und  geschichtliches,^  aber  für  die  west- 
europäischen Culturvölker,  denen  das  rein  römische  Eecht  zum 
Sporn  und  Vorbild  gegeben  ist,  kein  rechtswissenschaftliches 
Interesse  mehr  dar. 


zige  Ausgabe.)  —  lieber  das  Pro- 
Chiron  auctttm  s.  Zacli.^  Del.  §.  48. 

2  Zacli.  l  p.  LXXXIV—XCIV. 
Mo rtreuil2^p.  46—62. 

^  Zach.  L  p.  LXVI-'CXXXIL 
Mortreuil  2,  p.  39 — 46,  414 — 435. 
!Erste  vollständige  Ausgabe  mit 
den  Scholien  nebst  Prolegomena 
und  Quellenregister  in  C  E.  Za- 
chariae   CoUectio  Ubroi-um  iuHs 


Graeco^Romani  ineditorum  1862.  p. 
57—235. 

*  Biener,  de  collectionibus  ec- 
clesiae  Graecaep.  47 — 72.  Zeitschr. 
für  Rechtswiss.  und  Gesetzgebung 
des  Auslandes  2,  S.  233 — 244. 

2  G.  Geib^  Darstellung  deg 
Rechtszustandes  in  Griechenland 
1835.  8.  Zach.,  Del.  §.  52—5». 
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Wie  die  Novellen  bis  auf  Andronicus  Palaologus  (1282 — 
1327)  in  Einzelgesetzen/  so  verläuft  die  Schriftstellerei  in  Aus- 
zügen, Compendien,  Unterweisungen  jeder  Form,  welche  Anfangs 
(im  zehnten  Jahrhundert)  das  alte  Eecht  noch  zur  Interpreta- 
tion des  neuen  benutzen,  dann  es  dem  neuen  accommodiren  und 
endlich  sich  dem  letztem  völlig  zuwenden,  bis  nach  der  Yer- 
wilderung,  welche  die  lateinische  Invstöion  1204 — 1261  herbei- 
führte, nur  noch  für  die  roheste  Compilation  Baum  bleibt. 

Unter  einer  Fülle  unedirter  Privatcompendicn  imd  kleinerer 
monographischer  Schriften  treten  folgende  meist  in  neuen  Aus- 
gaben vorliegende  Werke  am  meisten  hervor: 

'ExXoyij  votuav  rfäv  iv  imroficp  inttOetf^ivmv  in  50  Titeln 
(40  civilrechtlichen,  10  strafrechlichen  Inhalts)  aus  dem  Codex, 
Digesten,  Institutionen,  Novellen  und  einer  Auswahl  des  Enchi- 
ridion  (Prochiron  und  Epanagoge)  schon  unter  K.  Romanus 
Lacapenus  um  920  zusammengestellt.* 

'ExXoyij  Hai  avpoxptg  rm'  ßaathTtmv  5  ßißXmv  <Tvv  naQano^i- 
naig  %atk  gxoijbXov^  die  s.  g.  Synopsis  maior^  ein  969  verfasster 
Auszug  der  wichtigsten  Basilik^isätze,  in  24  Buchstaben  und 
diese  weiter  in  348  Titel  getlieilt,  mit  Ausnahme  des  ersten 
Titels  nBQi  rfjg  OQ&odoiov  nhreiog  alphabetisch  geordnet.^ 
Einen  gleichzeitigen  ungedruckten  Anhang  bilden  die  Auszüge 
aus  Leo's  Novellen  in  56  Kapiteln  und  andere  Zugaben. 

Ilsioa  oder  /^/ört(TxaX/a,  ix  rcov  ;f(>a|foar  rov  fieyakov  hvqov 
EvfftaO^iov  rov  ncofjiatovj  kurze  Belationen  von  Rechtsfallen,  von 
der  Mitte  des   10.  Jahrhunderts  bis  auf  den  Kaiser  Romanus 


3  Blener  und  Witte,  Z.Schr. 
8,  No.  4, 7.  Biener,  Imjrp.  Graeco- 
Rom.  constitutiones  IX.  Hai.  1840. 
Heimbach,  ^rexdora  Tom.  II.  p. 
261—289.  ^ach.,  Del.  §.31,  32.  Mor^ 
treuil2,  p.  207— 3C3.  3,  p.  12»— 193. 
Eine  Sammlung  der  Gesetze  von 
Justin  U.  bis  1451  giebt  jetzt  Zach. 
in  den  Novellae  Const.  {lus  Grac" 
co'Rom.  ParsIIL  1857.),  einen  une- 
iirten  Erlass  Justin's  II.  aus  der 
Udineser  Handschrift:  Haenel, 
Berichte  d.sächs.Ges.i857. 1.  Jul.  p.2. 

*  Vorrede  und  Tit.  l.  in  Zach.^ 
'O  IIooxsiQOSvouOsp.  287 — 310,  Tit. 


1 — 23.  in  dessen  lur.  Graeco-Rom. 
Pars  IL  (1856)  p.  265—432.  (Lpz.Re- 
pert.  1856.  n.  4806).  Vgl.  Delin.  §.  37. 
Krit.  Jahrb.  1847.  S.  583—592.  Mor- 
<  r  e  w  i7  2, /).  372— 387. 

5  Einzige  durch  Umstellung  un- 
brauchbare Ausgabe :  LXlihroruvi 
Baollwcäv  —  Ecloga  sive  Synopsis 
—  per  Ig.  Leunctaium,  Bastleae 
1575.  fol.  Nachtrag  dazu  €.  Lab- 
baei  Observationes  et  Emendationes 
ad  Synopsin  Basiliccor.  Paris  1606. 
8.  Vgl.  Zach.,  j4i  'PcnaCp.  32 — 40. 
Del^. 39.  Mo rtreuil2, p. 435 — 456. 
3,p.  298—315. 
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Argyrus  (1028  — 1034),  nebst  Entscheidung  und  Gründen  mit 
den  gesetzlichen  Belegstellen  aus  den  Basiliken,  meist  nach 
Eustathius  Romanus,  f  1025,  von  einem  Bichter  des  höchsten 
Gerichtshofs  (im  Hippodrom  zu  Constantinopel)  in  der  zweiten 
Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  in  75  Titeln  zusammengetragen, 
wichtig  für  die  Kenntniss  des  byzantinischen  Gerichtswesens 
und  die  Restitution  der  Basiliken.^ 

riovT^f^a  Mixc^fjX  avdvnatov  xae  XQtrov  rov  IdrtaXsicirov, 
eine  auf  Befehl  des  Kaisers  Michael  Dukas  1072  aus  den  Basi- 
liken und  spätem  ^N'ovellen  zu  Unterrichtszwecken  veranstaltete 
systematische  Zusammenstellung  in  37  Titeln.^ 

NofAifiov  %ata  atoiieiov  oder  ÜQoxet^ov  xatä  aXgxißt^Jov 
oder  To  (aikqov  Tiara  atoixsiOVj  s.  g.  Synopsis  miiior,  alphabe- 
tische Umstellung  des  Michael  Attalensis  und  der  Synopsis 
maior^  etwa  zwischen  1222  und  1255  verfasst,  von  Harmenopul 
benutzt,  von  Theodosius  Zygomalas  zu  Ende  des  16.  Jahrhun- 
derts in  die  "Volkssprache  übertragen,  jetzt  nach  6  unter  den  7 
Handschriften  von  Zachariä  mit  trefflichen  Indices  edirt.^ 

TlQOxetQOv  voficov  tb  Xsyofjtepov  7}  ^E^dßißlog,  Manuale  legum 
sive  Hexahiblos^  eine  von  Constantinus  Harmenopulus,  Nomo- 
phylax  und  Richter  zu  Thessalonich  1345  verfasste,  nach  1354 
vermehrte  Compilation  aus  dem  Prochiron,  den  Synopsen,  der 
Peira  und  einer  Sammlung  von  Eparchiken  über  die  Baupolizei, 
in  sechs  Büchern,  1)  von  den  Gesetzen,  dem  Prozess,  Auslegung, 
ius  personarum  18  Titel,  2)  Besitz,  non  numerata  pecunia,  Zurück- 
f orderung,  Bauten  und  Servituten,  Gemeindelasten,  Zölle,  natu- 


*  Aus  dem  Cod.  Laurent,  LXXXj 
6.fol.A7Sff,  herausgegeben  im  Jus 
Graeco-Romanum.  Pars  I.  Practi- 
ca ex  actis  Eustathii  Romani.  Ex 
Cod,  Laurentiano  edidit  C.  E,  Za- 
chariae  a  LingentJial  1856.  (Lpz. 
Repert.  1856.  n.  1363.  p.  314).  Vgl. 
Zach.,  in  d.  Krit.  Jahrb.  1847.  S.  611  f. 

''i  Aus  der  Helmstädter  Hand- 
schrift in  Leunclavii Ius  Graeco- 
Rom.  IL  p.  1 — 79i  in  95  Titeln.  Vgl. 
Zach.  Del.  §.45.  Krit.  Jahrb.  1847. 
p.  627.  Mo rtreuilS,  p.  315  f.  Der 
Fehler  auf  dem  Titelblatte  Ttoitjfta 


statt  TtovTifia  (opus)  hat  die  Mei- 
nung veranlasst,  es  sei  ein  juristi- 
sches Lehrgedicht  gleich  dem  von 
Michael  Psellus  in  1408  Jamben  zum 
Unterricht  des  Michael  Dukas. 
Zach.,Del.%.M. 

8  Ius  Graeco-Romanum.  Pars  IL 
Synopsis  minor  et  Epitome.  (Auch 
Liber  iuridicus  alplmheticus  sioe  Sy- 
nopsis minor  et  Ecloga  legum  in 
epitome  expositarum.)  Ed.  C.  E. 
Zachariaea  Lingenthal  iSSß.  p. 
1—356.  (Lpz.  Repert.  1836.  n.  4806.). 


V.  lus  vettis  u.  novum,   Gesetzbücher.    §.  130.  Ergebnis«.     363 


rale  Erwerbarten,  Adoption,  Asylrecht,  Commodai,  Niessbrauch, 
Seewesen  11  Titel,  3)  Schenkung  und  Geschäftsobligationen  11 
Titel,  4)  Eherecht  12  Titel,  5)  Erbrecht  und  Vormundschaft  12 
Titel,  6)  Delicto,  Strafen,  Infamie  15  Titel.  Dazu  ein  Anhang 
von  Titeln  de  dignitatibus^  de  diversis  regulis  iuris,  de  significa^ 
tione  verhorum,  de  ordinatione  episcoporum  'et  preshyterorum 
nebst  den  sogenannten  leges  rusticae,  wahrscheinlich  spätem 
Ursprungs.^  In  dieser  Compilation  und  ihren  neugriechischen 
Uebersetzungen^^  hat  das  griechisch-römische  Civilrecht,  freilich 
entartet,  den  Untergang  des  Kaiserthums  bis  in  die  neuere  Zeit 
überdauert. 

§.  130. 
Ergebniss. 

Die  in  ihrer  Art  einzige  und  grossartige  Entwickelung, 
welche  das  römische  Recht,  parallel  dem  Staat  vom  engsten  bis 
i.n  die  weitesten  Kreise  sich  ausdehnend,  zurückgelegt  hat, 
gehört  gleich  dem  römischen  Staat  selbst  der  Yergangenheit  und 
der  Geschichte.  Denn  selbst  die  künstlichen  Uebertragungen 
auf  die  römische  Kirche  und  das  römisch-deutsche  Kaiserthum 
sind  durch  die  praktischen  Bedürfnisse  der  neuem  Zeit  zurück- 
gedrängt: die  Kirchenverfassung  ist  auf  den  römischen  Grund- 
lagen selbständig  weiter  gebaut  und  die  äussere  gesetzliche 
Auctorität  des  Corpus  Juris  in  den  deutschen  Gerichten^  im 
Absterben  begriffen. 

Aber  heute  und  in  alle  Zukunft,  so  lange  eine  Rechts- 
wissenschaft besteht,  wird  die  römische  Jurisprudenz  ihre  be- 


*  Consiantini  Ilarmenopuli  Ma- 
nuale legum  sive  hexaUhlos  c.  app, 
ei  legih.  agrarüs.  Ad  fidem,  anti- 
quor.  libh.MSS.  et  edd.  rec,  scholüs 
nondum  editis  locupletavit  ^  latinam 
Reiizü  translcUionem  correxil ,  noiis 
criticis,  locis  parallelis^  glossario  il- 
lusiravii  G.  E,  Heimbach,  Lps. 
1851.  Vgl.  ZacTi.^  Del.  §.  49.  und 
Kxit.  Jahrb.  1847.  p,  636  /*.  ilfor- 
2 r e U 2*/ 3, ;>.  349, 495 /. 

*ö  Eine  neugriechische  Ueber- 
setzung   eines  Ungenannten  von 


Alexius  Spanus  verbessert  erschien 
auf  Befehl  und  Kosten  des  Metro- 
politen von  Heraclea  Gerasimus 
VeneU  1744, 17C6, 1777, 1805,1820.  Fer- 
ner TtaQo.  K,KXoraoTj.  *EvNavnXiof 
1833.  8.  Der  griechische  Text  nach 
Meermann  Thes.  Supplem.  oder 
Tom,  VIIL  p.  1—435.  ivHd-^ais 
1835.  8. 

*  C.G.O.  von  1555.  1,57.  „Es  sol- 
len Cammerrichter  und  Beisitzer — 
schwören  —  nach  des  Reichs  (und) 
gemeinen  Rechten — zu  richten  — " 
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wegende  Triebfeder 'und  der  Wahlplatz  bleiben,  auf  welchem 
die  Bestrebungen  der  gebildeten  I^ationen  einander  begegnen. 
Diese  unvergängliche  Vorbildlichkeit  ruht  einzig  auf  der  geisti- 
gen Kraft  der  römischen  Juristen,  in  denen  das  vollendete 
Mannesalter  der  I^ation  und  die  Spitze  ihres  Lebens  in  die  Er- 
scheinung tritt.  Jenen  Zauber  des  Genius,  mit  welchem  die  alte 
Kunst  imd  Wissenschaft  auf  die  moderne  wirkt,  übt  die  clas- 
sische  Jurisprudenz  in  der  Rechtswelt,  sie  erzieht  das  juristische 
Denken  und  befähigt  uns  unserm  Rechtsstoff  das  Gleiche  zu 
thun,  wie  sie  dem  ihrigen.^ 


2  Ein  merkwürdiges  Anerkennt- 
niss  der  Bedeutung  der  classischen 
Jurisprudenz  dem  canonischen 
Recht  gegenüber  ist  enthalten  in 
den  Kraftworten  Luther's  {Opp. 
Altenb.  T,  6  f.  203  sq.  len,  C,  p,  150.) 
„Und  was  darfs  viel  Worte,  das 
Kayserliche  Recht,  nach  welchem 
das  Römische  Reich  noch  heutiges 
Tags  geregiert  —  wird,  ist  ja  nichts 
anders  denn  heydnische  Weissheit, 
welches  die  Römer,  ehe  denn  Roma 
von  Christo  —  gehört  hat,  gesetzt 
und  geordnet  haben,  und  ich  acht 
wohl  wann  itzt  alle  Juristen  in 
einen  Kuchen  gebacken  und  alle 
Weisen  in  einen  Trank  gebraut 
würden ,  sie  solten  nicht  allein  die 
Sachen  und  Händel  unangefasset 
lassen,  sondern  auch  nicht  so  wohl 
davon  reden  noch  denken  können. 
Denn  solche  Leute  haben  sich  in 
grossen  Händeln  müssen  üben, 
sind  darzu  mit  grosser  Vernunft 
und  Verstand  begäbet  gewesst. 
Summa  sie  haben  gelebt  und  wer- 
den nicht  mehr  leben,  die  solche 
Weissheit  im  weltlichen  Regiment 
gehabt  haben."  Femer;  Me- 
lanchthon,  oratio  de  dignitaie 
legum  {ßelect.  Declam.  T.  L  1587. 
p,  247.)  Or.  de  oiia  Irnerii  et  Bar- 


toli  (7'.  //.  p.  411).  Nam  mihi  aspi- 
cienti  legum  lihros  et  cognita  peri- 
cula  Germardae  saepe  totum  corpus 
cohorrescit,  cum  reputo  quania  in- 
commoda  secutura  sint^si  Germania 
propier  hella  amitteret  Jianc  erudi- 
tam  doctrinam  iuris  ei  curiae  orna- 
mentum,  —  Nam  Jiac  remoia  ne  dici 
potest  quanta  in  aulis  tyrannis,*  in 
iudiciis  harhanes^  denique  confusio 
in  tota  dvili  vita  secutura  esset.  — 
Aus  neuerer  Zeit:  Leihnit.Op.  4, 
3, 267.  Dixi  saepius,  post  scripta  geo- 
metraruin  nihil  extare^  quod  vi  ac 
suhtilitate  cum  Romanorum  Iure- 
consultorum  scriptis  comparari  pos- 
5/7,  tantum  nervi  inest  ^  tantum  pro- 
fundiiatis.  Ep.  Tom.  I.  Ep.  119. 
Ego  Digestorum  opus  vel  poiiuh 
auctorum,  unde  exceipta  sunt^  lahö' 
res  admiror,  nee  quidquam  vidi^  sive 
i'ütionum  acumen  sive  dicendi  nervös 
spectes^  quod  magis  accedat  ad  ma- 
thematicorum  laudem.  Ä'öü.,  Beruf 
S.  35.  „Ueber  den  materiellen 
Werth  des  R.  R.  können  die  Mey- 
nungen  verschieden  seyn,  aber  über 
die  —  Meisterschaft  in  der  juristi- 
schen Methode  sind  ohne  Zweifel 
alle  einig,  welche  hierin  eine 
Stimme  haben." 


ANHANG- 
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Tarquinius  Ver- 
treibung. 

Leges  Regiae. 

Jus  Papiria- 

num. 

ZWEITE  PERIODE. 

Die  Consularregierung:   245 — 724  der  Stadt 
509—30  V.  Chr.  Geb. 


Jahr 


der  Stadt.    (  vor  Chr. Geb. 


Staatsgeschichte. 


Bechtsquellcn.     I     Jurisprudenz. 


245 


246 


50U 


508 


Brutus  und  Colla- 

tinus,  die  ersten 

Consuln. 

Kampf  der  neuen 

Republik  mitTar- 

quinius  —  Por- 

senna. 


Lex  Jurda  tri- 
hunicia  u.  die 
LegesValeHae. 


I. 


24 


366      Anhang.  Chronol.  Uebersicht  der  röm.  Bechtsgeschichte. 


Jahr 

Staatflgeschicbte. 

Rechtsquellen. 

Jarispmdeaz. 

der  Stadt. 

1  vorChr.Geb. 

260 

494 

Secessio  /«   ple- 
bis  in  moniem  sa- 
crum;  Einsetzung 
derVolkstribunen 
u.  Aediles  plebis. 

Legessacratae» 

263 

491 

Erste  Tribut- 
comitien. 

^ 

268 

486 

Lex  Cassia, 
agraria. 

282 

472 

Lex  Pinana, 

283 

471 

1 

Lex  PubUlia 
Voleronis. 

1 

292 

462 

Lex  Terentilia. 

300 

454 

1 

1 

Lex  Atei-nia 
Tarpeia. 

302 

452 

Lex  Menenia 
Sextia, 

( 

302—304 

452—450 

Die  Decemvim. 

Leges  XH  ta- 
bularum. 

Appius  Clau- 
dius. 

305 

449 

Secessio  II»  ple- 
bis (inAventinum). 
Innere  Kämpfe 
zwischen  Patri- 
ciem  u.  Plebe- 
jern erneuert. 

Leges  Valeriae 

Horatiae,  Lex 

Duilia. 

1 

i 

306 

448 



1 
LexTrebonia,  | 

307 

447 

Das  Volk  wählt 
die  Quästoren. 

1 
i 

• 

309 

445 

Leges  Canu- 

leiae,                                            j 

311 

443 

Einsetzung  der 
Censoren. 

1 

1 

320 

434 

Lex  Aemilia.  \ 

324 

430 

1 

Lex  Julia  et   1                                     i 
Papiria,                                          \ 

337 

417         ] 

1 

Lex  MaeciUa  \ 
vakdMeiilia. 

364 

390 

•     ••••.. 

Lex  Appuleia.^                                     \ 
Lex  Publilia  de 

1 
1 

1 

sponsu. 

1 

1 
1 

1 

J 


Zweite  Periode.  Die  Consularregierung. 


367 


Jahr 


der  Stadt.    |  A'orChr.  (Job. 


ätaatsgcschicbte. 


Bechtsqnellcii. 


Jurisprudenz. 


387 


397 


867 


357 


402 

407 

409 

412 

415 

441 
447—450 


454 
467 

488 


352 

347 

345 

342 

339 

313 
307—304 


300 

287 

266 


500 


254 


507 


247 


Die  Plebejer  er- 
ringen den  Con- 
sulat.  Einsetzung 
des  Praetor  urha- 
nus  und  zweier 
Aediles  curules. 


Einsetzung  der 

Qtunquevin  men- 

sariL 


Die  Plebejer  er- 
ringen dieCensur. 


Leges  Liciniae 

Sexiiae.    Lex 

Plaeioriaf 


Lex  Duilia  et 

Maeiüa  de  un- 

ciarii)  foenore. 

Lex  Manila. 

Lex  Marcia? 


Rogatio  *trihu- 
mcia  de  fenore. 

Lex  Funa  de 
sponsu, 

TjCx  Genucia, 
Lex  Valeria, 

Leges  Puhli" 
liae. 

T^ex  Poetelia, 


SecessioIII'*  ple- 

bis  («n  laniculum). 

Völlige  Unter- 
werfung Italiens. 
(  Samniterkriege, 
Krieg  gegen 
Tarent). 


Lex  Valeria. 

Lex  Hortensia. 
Jjex  Aquüiaf 


Einsetzung  des 

Praetor   peregri- 

nusf 


Lex  Silia  über 
Maass  u.  Ge- 
wicht. Lex  Si- 
lia u.  Calpur- 
nia  über  Con- 
dictio ? 

24* 


Appius  Clau- 
dius Caecus 
Centimanus, 
Urenkel  des 
Decemvir,  447 
(307j    Consul, 
Verfasser   der 
,,Actiones^''^ 
welche    450 
(304)    sein 
scriba  Cn.  Fla- 
vius    als    "/w.s" 
düile  Flavia- 
niun^^  edirt. 

Tiberius 
Coruncanius, 
erster  Ober- 
pontifex  aus 

der  jilebs. 


368      Anhang.  ChronoL  Uebenicht  der  röm.  Bechtogeschichte. 


Jahr 

Staatsgesctaichte. 

Bechtsquellcn. 

Jurisprudenz. 

der  Stadt. 

1  vor  Chr.  Geb. 

511 

243 

Lex  Papinaf 

513 

241 

Sicilien,   erste 
römischeProvinz. 
Punische  Kriege. 

515 

239 

Lex  Mamiliaf 

520 

234 

Lex  Aebutiaf 
(550?  605?). 

522 

232 

Lex  Flaminia 
affraria(p2Q?). 

526 
527 

536 

228 
227 

218 

4 
•                        •                       •                        •                     •                     •                     « 

Die  Zahl  der  Prä- 
toren wird  auf 
vier  vermehrt. 

LexTitiaf  Lex 
Scantiniaf 

Lex  Claudia» 

537 

217 

Lex  Flaminia 
minus  solvendi. 

538 

216 

Einsetzung  der 
Triumvin  mensa- 

•• 

ni. 

Lex  Minucia, 

539 

215 

Lex  Oppia, 

544 

210 

Die  Trientdbula. 

550 
556 

204 
198 

197 

Lex  Cincia  de 

dorUs  et  mune- 

ribus. 

Sextus  Aelius 

557 

Die  Zahl  der  Prä- 
toren steigt   auf 
sechs. 

Drei  Leges 

Pordae.   Lex 

Aiiniaf 

Paetus  gen. 

Catus  (der 

Schlaue).   Jus 

Aelianum. 

559 

561 
563 

195 

193 
191 
189 

Aufhebung 
der  Lex  Oppia, 

LexSempronia 
de  fenore. 

M.  Porcius 

Cato  genannt 

Censorius. 

P.  Cornelius 

565 

Lex  AtiUa, 

Scipio  Nasica. 

567 

187 

Lex  Peiillia  de 

pecunia  Regis 

AntiocM, 

568 

186 

LexPlaetoria 
(562?). 

Zweite  Periode.  Die  Consultirregiening. 


369 


Jahr 

Staatsgeschichte. 

Rechtsqaellen. 

Jurispradens. 

der  Stadt. 

j  vor  Chr.  Geb. 

571 

183 

Lex  Furia  iesta^ 
mentaria  f  LexFa- 
hia  de  plagiariisf 

573 

181 

Lex  Orchia.   Lex 
Cornelia  und  Lex 
Baehia  de  ambitu. 

574 

180 

Lex  Viilia. 

^       577 

177 

Lex  Claudia, 

582 

172 

Lex  Hostilicu 

585 

169 
167 

testamentaria. 

587 

Lex  Aemilia, 

589 

165 

*••••• 

Lex  Mamilia 
(515,  643?). 

593 

161 

Lex  Fannia. 

595 

159 

Lex  Cornelia  Ful- 
vta  de  ambitu. 

598 
601 

156 
153 

Lex  Aelia.  Lex 
Fufia. 

M.  Porcius  Ca- 

• 

to    LicinianuB 

stirbt.  (Regula 

Catoniana). 

605 

608 
611 

149 

146 
143 

Errichtungder 

erstenQuaesiio 

perpetua, 

Carthago  fällt. 

Lex  Calpurma  {de 
repetundis). 

Lex  Mummia. 
Lex  Didia, 

M'.  Manilius. 
Manila  Actio- 
nes,    Mamlia- 
nae  venaUum 
vendendorum 
Leges, 

.    615 

139 

Lex  Gabinia, 

617 

137 

Jjex  Cassia. 

620—633 
621 

134—121 
133 

Aufstand  der 
Gracchen. 

Leges  Sempro- 
niae* 

F.  Mucius 
Scaevola.    M. 
lunius  Brutus. 

622 

132 
131 

P.  Licinius 
Crassus  Mu- 

623 

Lex  Papiria  tabel- 

lana.  LexRupilia. 

Lex  Pinaria  tri- 

bunida? 

cianus  Dives. 

370      Anhang.  Cbronol.  Uebersicht  der  röm.  Rechtsgeschichte. 


Jahr 


der  Stadt.      Tor  Chr.  Geb. 


Staatflgeschichte. 


Kechtsqucllen, 


Jurisprudenz. 


628 
629 
631 

632 

634 
635 
637 

639 

641 

643 

647 
648 

649 
650 


651 
653 

654 
655 
656 

659 
663 


126 
125 
123 

122 

120 
119 
117 

115 

113 

111 

107 
106 

105 
104 


103 
101 

100 

99 

98 

95 
91 


Lex  Junia, 

Lex  Fulvia. 

Leges  Sempro- 
niae.  Lex  Rubna 
u.  Baebia(Q32?). 

Leges  Lioiae,Sem' 
proniaej  Octaviae. 

Lex  Octavia. 
Lex  Tkoria, 


Lex  Aemilia  (M. 
Scauri). 

Lex  Peducaea  de 
incestu. 

Lex  agraria. 

Lex  Caelia, 

Lex  Servilia  des 
Qu.  Caepio. 


Senatoren  und 
Ritter  theilen 
sich  in  Besetz- 
ung der  Rich- 

tercoUegien. 

Bundes^enos- 
senkrieg. 


Lex  Domitia,  Lex 
Mar  da  f  Lex  Ser- 
vilia Gianda 
(654?). 

Lex  Lidnia. 

Lex  Appulda  de 
maiestate  minuta. 

Leges  Appuldae, 

Lex  Titia. 

Lex  Caedlia  Di-- 
dia. 

LexLidniaMuda. 

Leges  Liviae.  Lex 
Varia  maiest. 


Q.  Mucius 
Scaeyola,  Au- 
gur, Consul. 


P.RutiliusRu- 
fus,  als  Tribun 
Urheber  der 
LexRutilia,9ls 
Prätor  Urhe- 
ber der  Consti- 
tutiovL.formula 
Ruiiliana  etc. 


Q.  Mucius 

Scaevola  Pi 

filius  Consul. 

(Cautio    und 

Praesumtio 

Mudanä). 


Zweite  Periode.  Die  Consularregierung. 


371 


Jahr 


der  Stadt,      vor  Chr.  Geb. 


Staatsgeschichte. 


Kechtsqnellen. 


Jarlsprndenz. 


664 


665 


666—668 


666 


668 
671-674 


672 


673 


674—694 


676 


678 
679 
681 

682 
684 


90 


89 


88—86 


88 


86 
83—80 


82 


81 


80—60 
78 

76 
75 
73 

72 
70 


Latiner,Etruä- 
ker  u.  alle  ver- 
bündeten Ita- 
ler mit  Aus- 
nahme d.  Sam- 
niter  u.  Luca- 
ner  erhalten 
die  Civität. 


Lex  Julia,    Lex 
Plautia  Papiria. 


Erster  Bürger- 
krieg— Marius 
und  Sulla. 


Sulla  dictator 
perpetuus. 


Macht   des 
Pompejus. 


LexPompeia,  Lex 
Sulpicia,  LexPlo- 
tia.  LexComelia  et 
Pompeia  unciaria. 


Leges  Sulpiciae, 

Lex  Pompeta  und 

Lex  Cornelia  (de 

sponsu). 

Lex  Valeria. 

Lex  Cornelia  de 
rep.y  de  sie,  et  ve- 
neficiisj  testamen- 
taria,  numaria,  de 
falsis. 

Lex  Valeiia. 

Leges  Comeliae 
(de  civitate,  agra^ 
na,  maiestalis,  iu- 
diciariaj  de  iniu- 
rüsf  efc.) 


SC,   Lutatianum. 

Rogationen    des 

M,  Lepidus, 

Lex  Cornelia, 

Lex  Aurelia. 

Lex  Terentia  Gas- 
sia. 

Lex  Gellia  Corne- 
lia,  Lex  Antonia 
oder  Fundania, 

Lex  Porrvpeia  tri- 
bunicia.  Lex  Au- 
relia iudiciaria. 
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Jahr 


der  Stadt.    I  vor  Chr.  Geb. 


Staatsgeschichte. 


ßechtsqaellcn« 


Jurisprudenz. 


687 


688 


689 
690 

691 


693 
694 


695 


696 
699 


702 


67 


66 


65 
64 

63 


61 
60 


59 


58 
55 


52 


Leges  Corneliae, 
Lex  Manilia,  Lex 
Roscia.  Lex  Cal- 
purnia  de  amUtu. 
Lex  Gahinia, 


M.  TuUius  Ci- 
cerOy  Consul. 


Erster  Trium- 
virat —  Cäsar, 
Pompeius, 
Crassus. 


Lex  Papta, 

Lex  Seruilia  agra- 
ria. 

Lex  lAcinia  Ju- 
nia.  Lex  Aiia. 
LexPompeia.  Lex 
TulUa  de  amhitu. 
Lex  Plautia  oder 
Ploiia  de  vi. 

Lex  Aufidia  des 
Lurco. 

Lex  Flama, 


C.  Aquilius 
Gallus,  Schü- 
ler des  Q.Muc. 
Scaevola,  Prft- 
tor.  (Formula 
dedolo,  Stipu- 
laiio  Aqmlia- 
na,  Pustumi 

Aquiliam). 


Leges  .Juiiae.  Lex 
Vatinia.  Lex  %/u- 
lia  (Campana). 
Lex  Julia  de  repe- 
iundis.  Lex  Fufia 
Caleni. 

Leges  Clodiae. 

LexPompeia  iudi- 
ciaria.  LexPom- 
peia de  pariddiisf 
Lex  Licinia  de  so- 
dalicüs.  Lex  Pom- 
peia  (ambitus). 

Lex  Caecilia.  Lex 
Pompeia  de  »i ,  de 
ambttu^  de  iure 
magistratuum. 


Zweite  Periode.  Die  Consularregiening. 


373 


Jahr 


der  Stadt.    |  vorChr.Geb. 


Staatsgeschf  eilte . 


Rechtsqaellen. 


703 


704 
705 


i 


707 
708 

709 


710 


711 


712 

714 
720 
723 


724 


51 


50 
49 


47 
46 

45 


44 


43 


42 

40 
34 
31 


30 


Gallia  dsalpi- 

na  erhält  die 

Civität. 


Julius  Caesar 
dictator  perpe- 
iuus,  Vermeh- 
rung der  Zahl 
der  Prätoren. 

Cäsar  stirbt. — 

Brutus     und 

Cassius. 

ZweiterTrium- 
virat  —  Anto- 
nius, Octavia- 
nus,  Lepidus. 
Cicero  stirbt. 

Die    Schlacht 
bei  Philippi. 


Schlacht  bei 
Actium.  Octa- 
vianus  besiegt 
den  Antonius; 
Octavianus 
Alleinherr- 
scher. 


Äffvnten,  röm. 


^ 


roTinz. 


Lex   Scrihonia 
(alimentanä). 

Leges  Juliae.  Lex 
Ruhriaf  Lex  Ju- 
lia depecuniismU' 
iuis  (de  modo  cre- 
dendi  possidendi- 
que  intra  Italiam), 


Leges   Juliae   de 

collegiisj  de  maies- 

tate^  de  vi. 

Lex  Julia  munici- 
palis. 


Lex  Antoma. 


Die  Lex  Antonio 
wird  aufgehoben. 


Lex  Falcidia, 
Lex  Scnboniaf 


Jarlspmdenz. 


Servius  Sulpi- 
cius  Ilufus, 
Consul,^  Schü- 
ler des  Baibus 
Lucilius  und 
Aquilius  Gal- 
lus.  Schüler 
von  ihm:  Au- 
lus  Ofilius  und 
Alfenus  Varus 
gen.  Catus. 


Q.  Aelius  Tu- 
bero. 


C.  Trebatius 
Testa,  Schüler 
des  Q.  Corne- 
lius Maximus. 
Aulus  Cascel- 
lius ,  Schüler 
des  Q.  Mucius 
u.  eines  Volu- 
sius  od.  Volca- 
tius.  Judicium 
Cascellianum  ? 
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DRITTE  PERIODE. 

Vorchristliche  Kaiser:  725—1077  d.  St.  29  v.  Chr. 

bis  324  n.  Chr.  Geb. 


Jahr 


der  Stadt. 


V.  u.  n.  Chr. 


Staatsgeschichto. 


RechUqacIlen. 


Jarisprudcnz. 


725—767 

726 

727 

729 
731—741 


731 
736 
737 

745 

746 


747 
748 

753 

757 


29v.— 14n. 
Chr. 

28 
27 

25 
23—13 


23 

18 

17 

9 
8 


7 
6 


4  n.  Chr. 


C.  Julius  Cäsar 

Octavianus, 

Augustus. 


Einsetzung 

des  Praefecius 

urbi» 

Augustus  er- 
hält die  potes- 
tos  tribunidau. 
roconsularü 
\a  immer  und 
nach  u.  nach 
auch  die  übri- 
gen Würden. 


l 


Einsetzung 

des  Praefecius 

praetorto. 

Geburt 
Christi. 


Lex  Saenia, 

Lex  Regia   oder 
Lex  imperü. 

Leges  Juliae  Au- 
gtisti  iudidariae 
publicorum  eipri- 
vaiorum  mdicio- 
rumf  Lex  JuUa 
de  cessione  bono- 
rum. 


Lex  Pompeia 
(nicht  durchge- 
bracht) 741? 

Lex  Julia  Augusti 
de  adulteriis  et  de 
pudicitia,  ambitus, 

Leges  Juliae  Au- 
gusti, SC,  de  ludis 
saecularibus. 

Lex  Quinctia. 

Lex  Julia  pecula- 

tuSf  de  sacrilegis, 

de  residuis,  de  an- 

nona. 


Lex  AeliaSentia. 
Lex  JuUa  de  ma- 
ritandis  ordimbus. 


August  autori- 

sirt  zum  förm- 

lichenRespon- 

diren. 


C.  AeHus  Gal- 
lus  (später?). 


Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 


375 


Jahr 

Staatsgegchichte. 

Recbtsqaellen. 

der  Stadt. 

n.  Chr.  Geb. 

Jurisprudenz. 

759 

6 

Einsetzung  der 

Le(/€s  Juliae  Au- 

C.  Ateius  Ca- 

Praefecttanno- 

gusti.    Lex  Julia 

pitOjStifterder 

nae  et  vigilum. 

vicesimana. 

secia  Sabima- 

Einfuhrung 

norum,  Nachf. 

stehender 

• 

des  Ofilius  M. 

Truppen,  Ein- 

Antistius   La- 

richtung eines 

beo,  Stifter  der 

Militäxärars. 

secta  Proculia- 
no/t/7w,Schüler 
desTrebatiusu. 
vieler  Andern. 
Fabius    Mela, 

761 

8 

, 

Lex  Furia  Gam- 
ma. 

vielleicht  An- 
hänger u.  Zeit- 

762 

9 

Lex  Papia  Pop- 
paea. 

genosse    des 
Labeo. 

763 

10 

• 

Lex  Juma    Vel- 

leia?  (799.) 
SC.  SHanianum. 

764 

•    11 

SC.  Aemilianum. 

767—790 

14—37 

Tiherius  Clau- 
dius Nero  Im" 
perator. 

767 

14 

Der  Senat 
wählt  die  Ma- 
gistrate. 

MasuriusSabl- 
nus. 

769 

16 
19 

SC.  Libonianum. 

772 

Lex  Junia  Junia 

CTToilana)'.    SC. 

«. 

für  das  Eherecht. 

773 

20 

SC.  Messalianum. 

775 

22 

SCt<*'  über  das 
Asylrecht. 

M.  Cocceius 
Nerva,  Procu- 

776 

23 

Lex  Tiberii,     , 

lianer,  Consul ; 
stirbt  776. 

777 

24 

Lex  Visellia. 

780 

27 

SC.  Licinianum. 

782 

29 

SC.  Geminianum. 

783 

30 

C.CassiusLon- 

ginus,  Consul, 

Schüler  desSa- 

binus,  u.  nach 

ihm  Haupt  der 
Schule. 

787 

34 

• 

SC.  Persicianum. 
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Jahr 


der  Stadt,    f  n.  Chr.  Geb. 


790-794 


794—807 


794 


795 
797 

799 
800 

801 
802 

805 

806 


807—821 

808 

809 
810 

814 
815 


37-41 


41—54. 


41 


42 
44 

46 
47 

48 
49 

52 

53 


54—68 

55 

56 
57 

61 
62 


Staatsgeschichte. 


C.  Caesar  Ca- 
ligula  Impera- 
tor,  • 

Tiherius  Clau- 
dius Caesar 
Imp, 


Einsetzung 

der  beiden 

Praeiores  fidei- 

commissariu 


BechtsqtioUen. 


Achtzehn  Prä- 
toren in  Kom. 


Lex  Claudia  de 
tutela  muHerum. 
Edicte  gegen  In- 
tercessionen,  Ad- 
scribiren  im  Te- 
stament u.  a. 


Jurisprudenz. 


Nero  Claudius 
Caesar  Imp, 


SC,  Largianum. 


SC.  Velleianum, 

SC.  Claudianum, 

SC,  Macedonia- 

num, 

SC,  Hosidianum, 

SC,  Claudianum 
(Ehe). 

SC,  Claudianum 
(Sclavenehe). 

SC,  über  das  An- 
sehen   der    Ur- 
theilssprüche  der 
ProcuratoresCae' 
saris, 

SC'**-  gegen  Te- 

Btamentsf&l- 

schungen. 

SC.  unter  Nero 

(über  das  Palma- 

rium), 

SC,  Volusianum. 


Sempronius 
Froculus, 
Haupt  der  von 
Labeo   gestif- 
teten Sdiule. 


^CNeronianum 
oder  ihsMtcffSfWT. 

Lex  Petronia? 
SC.  Calvisianum. 
SC,  Turpilianum, 

SC,  Trebellianum, 


Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 


377 


Jahr 


der  Stfidt.    1  n.  Chr.  Geh. 


Staatsgeschichtc. 


Rechtsqaellen. 


Jorfgpmdenz. 


816 


818 


821—822 

822 

822 

822—832 
823 

828 

829 
832—884 

831 

834-849 

835—837 
849 

849—851 
851 


851-870 
854 


63 


65 


68—69 

69 

69 

69—79 
70 

75 

76 
79—81 

81 

81—96 

82^84 
96 

96-98 
98 


98—117 


101 


Sermus  Sulpi- 
ciusGalbahnp. 

M.SalviasOiko 
Imp. 

A.  Vitellius 
Imp. 

T.  Flavius  Ves- 
pasianus  Imp. 


Titus  Flavius 

Vespasianus 

Imp. 


Titus  Flavius 

Domiiianus 

Imp. 


Einsetzung 

des  Praetor /is- 

calis. 

M.  Cocceius 
Nerva  Imp. 


M.  Ulpianus 
Traianus  Imp. 


SC.  Memmianum. 
SC.  Neronianum. 


Lex    de    impeno 
Vespasiani. 

SC.  Pegasianum. 
SC.  Plancianum? 


SC.  Junianum 
[Vtvianum,  Nin- 
Tuanumf)   (837^). 


Lex  (Flavia)  de 

Salpensani^    und 

de  Malacitanis, 


iSC.  über  peinli- 
che Befragung 
solcher  ScYaven, 
die  unter  Leben- 
den freigelassen 
sind. 

SC.  Rubrianum, 

Dasumianum^  Ar- 

ticuleianum. 


M.  Cocceius 
Nerva,  Sohn  d. 
Obigen,  Pro- 
cuiianer,  Vater 
des  gleichna- 
migen Kaisers. 

Caelius   Sabi- 

nus ,     Consul, 

Sabinianer. 


Pegasus,  Con- 

sul ,  Proculia- 

ner. 

Juventius  Cel- 

sus,  der  Vater, 

Proculianer, 

Spitze  dieser 

Schule. 


P.  Juventius 

Celsus  der 
Jüngere,  Pro- 
culianer. 
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Jahr 


der  Stadt.      ti.  Chr.  Gebv 


Staatagescblchte. 


Reehtsqaellen. 


Jurisprudenz. 


867^ 

8G8 
870—891 

876 


882 
884 


887 


891—914 

911 
914—922 


921 


922—930 


930—933 


114 

115 
117—138 

123 


129 
131 


134 


138—161 

158 
161—169 


168 


169—177 


177—180 


P.  Aelius  Ha- 
dnanus  Iinp. 


LexVeciibulid. 

SC,   Vitrasia- 
num, 

SC.    Apromor 
num  (SlO'f). 


Hadrian  setzt 

den  Christen- 

verfol^ngen 

ein  Ziel. 

IHtus  Aelius 

Antoninus  Pills 

Imp, 

Marcus  Aure- 
lianus  Anto- 
ninus Philoso- 
phus  Imp,  mit 
seinem  Bruder 
LuciusAurelius 
Antoninus  Ve- 
ras zusammen, 
Divi  fratres. 


Marc,  Aurelius 
fmp.  allein  und 

mit  seinem 
Sohne  Lucius 
Aurelius  Com- 
modus  Imp.  zu- 
sammen, wel- 
cher 


[uventia- 
num 

Edictum  Divi 
Hadriam. 


Sß^XertulUa- 
num  (o3.er  frü- 
"'     her?). 


Priscus  Neratius 
Proculianer,  (u. 
zwar  der  letzte). 
Priscus  Javole- 
nus(Vespasian  bis 
Pius.)  Sabinianer. 

?  Abimus  Valens, 
eins  der  Häupter 
der  Sabinianer, 
neben  ihm  Tus- 
cianus,  Nachfol- 
ger des  Javolenus. 

Salvius  Julianus, 
Sabinianer,  An- 
hänger von  ihm: 
Sextus  Caecilius 
Africanus ,  Vini- 
dius  Verus,  Te- 
rentius  Clemens, 
Junius  Mauricia- 
nus,  Claudius  Sa- 
turninus,  L.  Volu- 
sius  Maecianus. 
(Lehrer  u.  Kath 
aes  Marc.  Aurel.) 

Sextus   Pompo- 
nius,  Sabinianer. 


0?'a/2ocl.Marc. 
Aurel  (im  La- 
ger). 


Gaius  der  letzte 
entschiedene  An- 
hänger des  Sabi- 
nusu.Cassius.  In- 
stiiutionum  com- 
mentarii.  L.  Ul- 
pius  Marcellus  u. 
Q.  Cervidius 
Scaevola. 


Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 
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Jahr 


der  Stadt.      n.  Chr.  Geb. 


931 


933—945 
945—946 


946 


946—964 


948 
946—951 
951—964 


959 
960 

964 
968 


965-970 


Staatsgcechiehte.        Recfatsquellen. 


178 


180—192 
192—193 


193 


193—211 


195 
193—198 
198—211 


206 
207 

211 
215 


212—217 


aUein  regiert. 

P,  Helvius  Per- 

iinax  Imp, 

(nicht  drei 

Monate). 

M,  Didius  Ju- 

lianus    Imp, 

(28.  März  bis  1. 

Juni.) 

Lucius  Septi- 

mius  Severus 

Pertinax  Imp., 

und  zwar 


SC.  Orfitianum 

auf  eine  Oratio 

des  M.  Aurel  u. 

Commodus. 

SC.  luncianum. 


Jurisprudenz. 


Oratio  Pertinacis 

über  Testamente. 

Litterae  Rationa- 

lium. 


allein;  dann 

mit    seinem 
Sohne  M,  Au- 
relius  Antoni- 
nus  Caracalla 
Bassianuslmp. 


TertullianuSy 
wahrscheinl.d. 
Kirchenvater. 


Caracalla  Imp. 
allein ,    nach- 
dem er  seinen 
Bruder  u.  Mit- 
regenten   P. 
Septimius  Geta 
getödtet.   All- 
gemeine Bür- 
gerrechtser- 
theilung. 


SC.  ad  Oraiionem 

D,    Seoen    über 

Vormundschaft. 


Orationes  Severi 
et  Antomni. 


I}ie  Quaestiones 
perpetuae  ver- 
schwinden. Die 
Criminalgerichts- 
barkeit  geht  auf 
die  Praefecti  urhi 
über. 


AemiliusPapi- 
nianus. 


Claudius  Try- 

phoninus  und 

Callistratus 

Arrius,  Me- 

n ander,  Iluti- 

lius  Maximus, 

Venuleius  Sa- 

tuminus,  Lici- 

nius  Kufus, 

FuriusAnthia- 

nus. 
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Jalir 


der  Stadt. 


n.  Chr.  Geb. 


Staafsgeschichte. 


Bechtsqaellen. 


«larispradenz. 


965 


970—971 


212 


217—218 


971—975 


975—988 


218—222 


222—235 


988—991 


991 


235—238 


238 


991—997 
992 

995 
997—1002 


238—244 
239 

224 
244—249 


1000 


1 002—1004 


247 


249—251 


M.  OpelitisMacri- 

nus  Imp.f   nacb- 

dem    er    seinen 

Sobn    Antontnus 

Diadumenianus 

zum  Mitkaiser 

ernannt. 

M.  Aurelius  Anto- 

mnu8  ElagahcUus 

Imp. 

M.  Aurelius  Se- 
verus  Alexander 
Imp,  Einsetzung 
eines  Consilium 
Praefectorum 
urhi. 


C.  Julius   Verus 
Maximinus.  Imp. 

M,  Antonius  Gor' 
dianuslM,  IL  Imp, 
(Vater  u.  Sohn). 
Nach  ihrem  Tode 
Maximus  Pupie» 
nus  und  Clodius 
Balbinus  Imp, 

M.  Antonius  Gor- 
dianus  III,  Imp, 


M,  Julius  Philip- 
pus  (Ardbs)  Imp, 
von  247  an  mit  sei- 
nem gleichnami- 
gen Sohne. 

Roms  Säcnlar- 
feier. 

C.  Messias  Quin- 

(us  Traianus  De- 

dus  Imp, 


Mitwirkung 
des  ConsiUum 
Principis  bei 
Abfassung  der 
Gesetze.  Be- 
dingte Aner- 
kennung d.£r- 
lasse  des  Pra^- 
fectus  Praeto- 
riOf  der  sog. 
Formae^  zv- 
Ttoif  vnaQx^^O' 
oder  iTia^X^xd. 


SC.  über  die 

Wittwen- 

trauer. 

Decreium  Pel- 
tuinorum. 


Papinianus 
wird    auf  Be- 
fehl des  Cara- 
caila   gtödtet. 


Domitius    Ul- 
pianus  (228  n. 
Chr.  ermor- 
det ),  Julius 
Paulus.  Aeiius 

Marcianus, 
Aemiiius  Ma- 
cer, Florenti- 
nus  ?      Julius 
Aquilia 
(später?). 
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381 


N.  Chr.  Geb. 


Staatsgeschkhte. 


250 
251—253 


253 
253—260 


260—268 
268—270 

270—275 

275—276 
276 

276-282 

282—283 


283—284 
284—305 


301 


805—306 


I. 


Ghristenverfolgungen. 

C,  Vtbius'Trehordanus  Gallus 

Imp.  mit  seinem  Sohne  C.  Vi- 

bius  Volusianus  u.  mit  Hosti- 

lianus  Perperna. 

C,  Julius  Aemilianiis  Pius  Imp . 
(nur  wenige  Monate). 

P.  lAcinius  Cornelius  Valeria- 
nus  Imp,,  seit  254  mit  seinem 
Sohne  P.  Licinius  Oallienus. 
Die  Zeit  der  „dreissig  Tyran- 
nen" beginnt. 

P,  Ucintus    Gallienus   Imp. 
allein. 

C.  M.  Aurelius  Claudius  Imp. 

Er  schlägt  die  eindringenden 

Barbaren  zurück. 

L.  Domitius  Aurelianus  Imp. 

M.  Claudius  Tacitus  Imp. 

mit  seinem  Bruder  M.^nmW 
Florianus  Imp. 

M.  Aurelius  Valerius  Probus 
Imp. 

M.  Aurelius  Carus  Imp.  mit 
seinen  Söhnen  M.  Aurelius 
Carinus  und  M.  Aurelius  Nu- 
merianus. 

Die  Beiden  Letzteren  allein. 

C  Aurelius  Valerius  Diode- 
tianus  Imp.  Von  286  ab  zu- 
sammen mit  M.  Aurelius  Vale- 
rius Maximianus  (Herculius).  | 
Reformen  auf  allen  Gebieten 
der  Verwaltung.  (Finanzen, 
Gerichte,  Militär,  Polizei, 
Beamten  Wesen). 


Flavius  Valerius  Constantius 
Chlorus  u.  C.  Galerius  Maxi- 
mianus Imp.    Letzterer  seit 


Rechtsqnellen. 


Jnrisprndenz. 


Edicium  Dio- 
cleiiani,  Maxi- 
miani^Constan- 
tu,  Galerii  ad 
provinciales  de 
preiiis  rerum 
venalium. 


25 
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N.  Chr.  Geb. 


Staatsgesohichte. 


Recbtsqiiellen. 


306—307 


307 


308 


311 
314 


321 


zusammen  mit  Flavius  Vale- 

rius  Severus. 
Constantius'  Sohn  Flavius 
Valerius  Constantinus  nach 
Constantius'  Tode  zum  Impe- 
rator ausgerufen,  wird  von 
Galerius  nur  als  Caesar  aner- 
kannt.  Nach  Severus'  Tode 

wird  Publius  Valerius  Lici- 
nius  als  Mitkaiser  von  Gale- 
rius anerkannt,  dem  Constan- 
tinus und  Galerius  Maximi- 
nus (Daza)  der  Titel  „/?/« 
Äugustorum^^  ertheilt.  Beide 
Letzteren  sind 

seit  308  von  Galerius  als  Au- 
gusti  anerkannt  und  regieren 
mit  Galerius  und  Licinius 
(einige  Zeit  auch  Maxentius) 
bis  im  Jahre 

Galerius  stirbt. 


Jorleprudenz. 


Nach  Maximinus'  Tode  regie- 
ren Constantinus  und  Lici- 
nius bis  324.  Von  ihnen  wird 
das  Christenthum  zur  Staats- 
religion erhoben  u.  den  Prä- 
torianem  der  Schwerpunkt 
ihrer  Macht  genommen. 


Codex   Grego- 

nanus,  8amm- 

Tuiig  der  Cön- 

stitutionen. 


Edictum  Con- 
starUini  üb.  das 
Anklagerecht. 


Gregorianus, 
ohne    Zweifel 
Jurist  im  kai- 
serlichen Con- 
sistorium. 


Wichtige  Con- 
stitutionen. 


Constantinus 
Gesetz ,  wel- 
ches die  Ge- 
setzeskraft der 
Noten  von  Ul- 
pian ,  Paulus 
und  Marcian 
zum  Papinian 

cassirt. 
Schon  Spuren 
geistlicher  Ge- 
richtsbarkeit. 


Vierte  Periode.  Christliche  Kaiser  bis  Justinian. 


383 


VIERTE  PERIODE.. 
Christliche  Kaiser  bis  Justinian:   324 — 365  n.  Chr. 


N.  Chr.  Geb. 


324—337 


325 


324—337 
330 


337 

337—340 

340—350 
350—361 


630 
360—363 


362 
363—364 

364 


Staatsgeschichte. 


BechtsqnellCn. 


JarlsprudenK. 


Gonstantinus  Magnus  Allein- 
nerscner. 

Erste  ökumenische  Synode 
zu  Nicäa  —  Symholum  Ni- 

caeanum  —  Arianer. 
Neuerungen  im  Militärwesen. 
Rechtssenuss  der  orihodoxi 
gegenüber  den  haeretici.  Klö- 
ster, Waisenhäuser. 


Verlegung  der  kaiserlichen 
Residenz  von  Rom  nach  Con- 
stantinopel  oder  Nova  Roma. 
Theilung  des  Reiches  in  vier 
praefecturae ,  dieser  in  dioe- 
ceses,  dieser  wieder  in  pro- 
vinciae.  Hofämter. 

Auf    dem   Todbette    erhält 

Constantitius    Magnus    die 

Taufe. 

Constaniinus  II ^  ConstaiUius, 

Constans  Impp.  Nachdem  der 

erste  getödtet  ist 

Constantius  u.  Constans  Impp, 

Constantius  Alleinherrscher, 
nach  Ueberwindung  der  Ge- 
genkaiser Magnentiusy  Nepo- 
iianus  und  Vetrardo. 

Einsetzung  eines  Praefeclus 
urhi  für  Constantinopel. 

Flavius  Claudius  Julianus 
(Apostata),  Rückkehr  zum 
Heidenthum,  u.  Unterdrück- 
ung aller  christl.  Anstalten. 

Flavius  Jovianus  Imp.  Re- 
stauration d.christl.Religion. 

Der  folgende  Kaiser  Valen- 

tinian  theilt  das  Reich  mit 

seinem  Bruder  Valens.     Es 

regiert  also  im : 


Edicia   Con- 
staniini. 


Aurelius  Arca- 

dius  Charisius, 

Magister  libel- 

lorum. 


Edictum  Julia- 

ni  über  die  Ju- 

dices  pedanei. 


25* 
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N.  Chr.  Geb. 


364—375 


864—378 


365 
367—875 

375—388 


375 
378 


383—392 


389 
392—395 


895 


Stq^tsgreschiclite. 


RectitsqueUen. 


Jarispmdenz. 


Occident : 


Orient : 


EkyiuAYalfiP- 

tinianus  I.  al- 
iSiiBIs    367, 
von  da  ab  zu- 
sammen 


FlaviusValens, 


bruder  Valen- 
tinian*8 1. 


mit  seinem 

Sohne  Flavius 

Gratianus. 

Derselbe  Fla- 
vius Gratianus 
und  sein  Bru- 
der Flavius  Va- 
lentinianus  II. 

Beginn  derVölkerwanderung. 

Valens  wird  v. 

d.  Westgothen 

bei  Adrianopel 

besiegt. 


Zweite  ökume- 
nische Synode 
zu  Constanti- 
nopel. 

Theodosius  I. 

mit  seinem 
Sohne  Flavius 
Arcadius  zu- 
sammen. 


Flavius  Valen- 
tinianus  allein 


Hermogema- 
nus.  Von  ihm 
dei  Codex  Her- 

mogefuanus. 


Verordnung  des  Cölibats  für 
die  Geistlichen. 

Theodosius  I.  Magnus,  vereint 
wiederum  Orient  u.  Occident 
u.  regiert  mit  seinen  Söhnen 
Flavius  Arcadius  und  Flavius 
Honorius  (393)  bis  zu  seinem 
Tode  (395).  Die  Gothen  wer- 
den von  ihm  besiegt.  Neue 
Verwaltungsmassregeln. 

Theilung  des  Reichs  zwischen 
Honorius  und  Arcadius: 


Vierte  Periode.  Christliche  Kaiser  bis  Juatinian. 


385 


N.  Chr.  Geb. 


Staattgescbichte. 


Bet^taqaellen. 


Jurisprudenz. 


395—423 
395—408 


400 


408—450 
410 

414 

418 
419 

423—425 
425 

425-455 


426 
429 

431 
436 


Occidcnt : 


Orient : 


Flavius  Hono- 
rius. 


Häufige    Ein 

falle    fremder 

Völker. 


Alarich,  König 

d.  Westgothen 

in  Born. 

Das  Burgan- 
derreich   ge- 
gründet. 


Gründung  des 

Westgotnen- 

reiches. 

Joannes    ( Ty- 
rannus). 


V\sLx\n^   flaci- 

dSÜßSiniÄ- 
alt). 


Flavius  Area- 
dius,  von  402 
ab  mit  seinem 
SohneTheodo- 
sius  II. 


Flavius  Theo- 
aliein. 


Anfange  des  Vandalenreiches 
in  Nordafrika. 


Dritte  ökume- 
nische Synode 
zu  Ephesus. 


Notiiia  Digni- 
taium  etAdmi- 
mstrationum 
omnium  tarn 
cimlium  quam 
miUtarium  in 
partibus  Orten- 
tisetOccidentis, 


EdictumHono^ 
rü  et  Theodo- 
sü  W'  de  consi- 
liis  Arelatensi- 
hus. 


Theodosius  II. 
ffründet  die 
Constantino- 
politanische 

Kechtsschule. 


Normirungdes 

Lehrcursus  auf 

^Qt  ScholaCon- 

stantinopoli- 

iana. 


Das  sog.  Citirgesetz  von  Theo- 
dosius II.  u.Valentinianus  III. 

Älteste  Codifi- 
cationd.  christ- 
lich-römischen 

Hechts  von 

Theodos  11. 

undValenti- 
nian  HI. 


Fragmenta  Va- 
ticana  (f)  Die 
CoUatioLegum 
Mosaicarum  et 
Romanarum(f) 
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N.  Chr.  Geb. 


438 


438 — 450 
450—457 

451 
455 

455—456 
457—474 
457—461 

461-465 
465—467 

467—472 


468 
472—473 
473—474 

474 


474—475 
474—491 

475—477 


Staalsgeschichte. 


Rechtsqoellen. 


Jurisprudcnas. 


Occident; 


Orient : 


Petronius  Maxi- 

mus.   Nach  drei 

Monaten : 

MaeciliusAvitus. 


Flavius   Julius 

Valerius  Maiori- 

anus. 

Flavius  Libius 
Severus. 

Das  weström. 
Reich  ist  kaiser- 
los. 

Flavius    Proco 

pius  Anthemius, 

Schwiegervater 

des  Marcian. 


AniciusOlybrius 
Glycerius. 


Julius  Nepos. 


sianuSj  mit  ue- 
3et'zesKraifc  y. 
1.  Januar  439. 


Flavius  Marcia- 
"       jms. 

Vierte  ökumeni- 
sche Synode  zu 
Chalcedon. 


Flavius  Leo  I. 


Anfang  der 
Novellae  leges 
Theodosianaeet 
Posttheodosia- 
nae.  Consulta- 
tio  {^jVeterisICii 
de  pactis''^). 


Flavius  Leo  II, 
Enkel  des  vori- 
gen, schon  478 
z.  Mitkaiser  er- 
nannt, ist  weni- 
ge Monate  lang 
Kaiser,  n  achdem 
bereits  sein  Vater 
Zeno  zum  Mit- 
kaiser em.  ist. 

FlaviusZeno ;  je- 
doch hatte  sich 

sein  Bruder  Ba- 

siliscusderHerr- 

schaft   bemäch- 

tigt. 


M&siu&sjL 


Q^MJMm 


s 


Die    Nooellae 
Tkeodosianae 
et    Posttheodo 
sianae   abge- 
schlossen. 


Vierte  Periode.  Chrisüiehe  Kaiser  bis  Justioian. 
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N.  Chr.  Geh. 


475—476 


476—493 
482 

491—518 
493 


493—526 


500 


506 


517 
518—527 

527—565 


528 


529 


Staatsgeschicbte. 


Rechtsqnellcn.         Jurisprudenz. 


Ocoident : 


Orient : 


IJomulus  Au- 
gustulus ,  ge- 
stürzt durch 
Odovacar,  An- 
führer der  He- 
ruler  u.Bugier 
—  Untergang 
des  weström. 
Kaiserthums. 

Odovacar. 


Stiftung  des 
Ostgothenrei- 
ches  in  Italien 

durch 
Theodorich, 

König  d.^Ost- 
jgothen. 


Flavius    Ana- 
stasius.      Un- 
ruhen. 


Flavius  Ani- 
ciusJustinusI. 

Flavius  Ani- 
cius  Justijiift- 
nus'Ä'litregent 

ser.fim  1.  Aug. 

defisjah££s,_ 


Edictum  Theo- 
dorici ,  Regis 
Ostrogothorum. 

Lex Romana 

y*r-T Tjr- — **^ 

^isigothormQ, 
tirevianum 
lancinnum) 
Älariclis  11. 

Burqundionum 
(Papian),  von 
Aönig  Sigis- 
mund  (?472  V. 
König  Gundo- 
bald). 


Geburt  Justi« 
nians  (Uprau- 
da)  von  slawi- 
schen Eltern. 


Am  13.  Febr.  Commission  aus 
10  Mitgliedern,  zur  Abfassung 
des  älteren  Codex  (nach  ConsL 
Haec  quae  necessario)  Joannes 
—  Tribonianus, 

Am  7.  Apr.  Pubücation  dieser 
Commissionsarbeit  mit  exclu- 
siver  Gesetzeskraft  v.  16.  Apr. 
529  durch  die  ConsL  Summa 


388      Anhang.  ChronoL  Uebersicht  der  röm.  Reehtsgeschichte. 


N.  Chr.  Geb. 


530—534 


Staats^schlchto. 


Kechtsqnelleo. 


JarlBpnideoiz. 


580 
532 

583 


Unruhen  in 

Constantiuo- 

pel. 

DasVandalen- 
reich  zerstört 
durch  Belisar. 


534 


584—536 


535—565 


544 


leipubl.    Schon  jetzt  wird  ein  grosser  Theil 

der  Decisionen  erlassen  —  Tribpmanus  wird 

Quaestor  sacripalatn, 

Justinians  weitere  Entschei- 
dungen des  Ins  contrgrü££SU7n 
und  VereinfacHungen  des  lus 
receptum.       -^"^ 

Am  15.  Dec:  Trihonianus  mit  der  Bildung 
einer  Commission  zur  Abfassung  der  Pandek- 
ten beauftragt  durch  die  ConsU  Deo  auctore. 


Am  21.  Nov.:  Fublication  der  Institutionen 
mit  deren  Abfassung  Triboniarms,  Theophüus 
und  Dorotheus  durch  die  ConsU  Imperatoriam 
beauftragt  waren,  mit  Gesetzeskraft  vom 

30.  Deo.  533. 

Am  16.  Dec:  Fublication  der  Pandekten  mit 

Gesetzeskraft  Tom  30.  De^.  533  durch  die 

Const.  Tanta  xmdJeSofxsvimd  ConsU  Omnem. 

Neue  Studienordnung. 

Trihomantis  und  Andere  werden  beauftragt 
mit  einer  Revision  (repetita  praelectio)  des 
alten  Codex  und  der  Einverleibung  der  neu 

erlassenen  Constitutionen  in  denselben. 
Am  16.  Nov.:  Fublication  dieses  Codex  repeti^ 
tae  praelectionis  durch  die  ConsU  Cordinohis 
mit  exclusiver  GesetzeskraftvomgQ.Dec.  53^ 

unter  Zurückziehung  des  ersten  Codex. 

TkeopUlus  An-- 

tecessorzMCork- 

stantinopeL 

Seine  Para- 

phrasis  praeca 

Institutionum, 

Novdlae  Constitutiones  Jusiiniani,  Eine  offi- 

cielle  Sammlung,  wiewohl  versprochen,  kam 

nicht  zu  Stande,'  indessen  entstanden  drei 

Privatsammlungen. 

Justinian  verbietet  dem  Richter  die  Cotm«^- 
tation  in  Rechtssachen. 

Um  diese  Zeit: 
Siephanus^  An- 
(6ce5«pr  zuUoii- 

stantinopel, 
Dorotheus,  An- 


tecessor  zu 
rvtus. 


«»•»■r     <»  "<• 
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Staattgescbichte. 


Rechtsqnellen. 


Jnrispnidenz. 


551 


554 


556 


565 


Das  Ostgo- 

thenreich  wird 

zerstört  durch 

Narses. 


Justinian 

stirbt  83  Jahr 

alt. 


Epitome  Julia- 


Sammlung  125 

""Jüsllnianr-' 

splierJUQ- 

vellen. 


Die  Kechtsschule  zu  Berytos 
wird  durch  ein  Erdbeben  zer- 
stört. 

Justinian  bestätigt  die  römi- 
sche Rechtssohule  und  fuhrt 
die  Justinianische  Studien- 
ordnung ein.  Auch  in  Ba- 
venna  und  Payia  entstehen 
Rechtsschulen,  die  letztere 
für  longobardisches  und  rö- 
misches Recht. 

In  diese  Zeit  fallen  auch: 
Cyrillus,  Theodorus  ausHer- 
mopolis,  Fhiloxenus,  Symba- 
tius,  Isidorus,  Anato]ius,Tha- 
leiaeus,  Cobidas,  Julianus, 
Fhocas.  Femer: 

Athanasius.  Joannes,  Fatri- 
archzuConstantinopel.  Seine 
Colleciioties  undNomocanon. 


ANHANG. 
Die  Zeit  nach  Justinian: 


N.  Chr.  Geb. 


565—578 
578—582 
582—602 
602—610 
610—641 

630 

641 

668—685 
680  u.  692 

685—695 
695—698 
698—705 


Staatsgeschichte. 


Justinus  II. 

Tiberius. 

Mauricius. 

Fhocas. . 

Heraclius. 

Muhamed. 

Constantinus  III.,  wird  von 
Heracleonas  ermordet.  Dar- 
auf Constans  bis  668. 

Constantinus  lY.  Fogonatus. 

Kirchenversammlunffen  zu 
Constantinopel. 

JustinianusU.wird  abgesetzt. 

Leontius,  wird  abgesetzt. 

Tiberms  UI. 


R«cht8qaellen. 


Jurispnidenz. 


Griechische 
Frivatsamm- 
lung  168  Justi- 
nianischer No- 
vellen (oder 

später  ?J. 
Später  folgt 
eine  dritte 
Sammlung 
von  134  Novel- 
len, im  Mittel- 
alter Authenti- 
cum  oderXitJer 
Authenticorum 

gäüänntr 


i 
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N.  Chr.  Geb. 

Staatsge^chichte. 

ReohtsqueUeiu 

Jarisprudenz. 

705—711 

Justinianus  II.,  nachdem  er 

durch  die  Bulgaren  wieder 

eingesetzt  ist. 

1 

711—713 

Philippicus. 

i 

1 

1 

713—716 

Anastasius  II. 

1 
1 

1 

716—717 

Theodosius  III. 

717—741 

740 
741-775 

Leo  ITT.,  Iconomachus,  der 
Isaiurer. 

Constantinus  V.,  Coprony- 
mus. 

ExXoytj  ruip  vo- 
yevofJi.ivr}. 

\ 

752 

Eroberung  des  Exarchats  von 
Ravenna  durch  Aistulph. 

, 

775—780 

Leo  IV.,  Porphyrogenitus. 

. 

780—797 

Constantinus  VI.  Porphyro- 
genitus.   Irene  Mutter- vor- 
*    münderin. 

• 

797—802 

Irene  allein.    Nachdem  sie 
abgesetzt  ist: 

802-811 

Nicephorus. 

1 

811—813 

Michael  I. 

t 
1 

813-820 

Leo  V.,  Armenius. 

820-829 

Michael  IL,  Baibus. 

829—842 

842—867 

Michael  III.  anfangs  bis  857 
unter  ^Vormundschaft  seiner 
Mutter  Theodora,  sodann  bis 
860  unter  der  des  Barda,  end- 
lich 

860—867 

selbständig  und  allein. 

867—886 

Basilius.  MaQßäo  von 

868—879 

mit  seinen  Söhnen  Constan- 
tinus und 

870 — 886 

Leo  r^Saniens .  Philosonhus ). 

Summa  Pe- 
rusinaf 

870—878 

JtJW^'     l     ^^**l-'*X/**U  •     ^^   A*A*X^»i**^  1^**  ****^  • 

JJ^o'/CBiQov ,  auch 

'EyXSioidtoVj  Tlgo- 

XeiQos  vofioi. 

883 

J4vaxdd'aQqis 
ToJv  nalauüv  v6~ 
u(ov  YonBasilius, 

NomoccL" 

Rondes/'Äo- 
tius. 

Die  Zeit  nach  Justinian. 
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Staatsgeschichte. 


Rechtsquellen. 


884—886 


886-910 

887-— 891 
910 

911 
912—919 


919—944 


920 
944—959 

959—963 

963—969 

969 
969—976 
976—1028 


1000 


024—1039 


Leo  allein  regiert. 


Constantinus  VIII..  Porphy- 
rogenitus;  noch  Kind. 

Alexander  wird  von  seinem 
Bruder  Leo  zum  Nachfolger 
erwählt  u.  regiert  13  Monate. 

Constantinus  VIII. ,  Porphy- 
rogenitus;    aber  unter  Vor- 
mundschaft; wird  entsetzt 

durch 
Komanus  I.  Lacapenus  und 
dessen  Söhne;  gelangt  aber 
wiederum  nach  Ueberwin- 
dung  des  Usurpators  auf  den 
Thron. 


Constantinus  VIII.  Zum  Mit- 
kaiser nimmt  er  seinen  Sohn 
Komanus  II. 

Romanus  II.,  nach  Ermor- 
dung seines  Vaters. 

Nicephorus  Phocas. 


Enavaya>Yfi  tov 
rofjiov  erlassen 
von  den  Kaisern 
BasiäuSf  Leo  und 
Alexander, 

Leo's  Kaiser- 
recht, 6  ßaatkucoSf 
auch  T«  ßaaiXixd. 

Sammlung  von 
113  und  mehr  No- 
vellen Leo^s. 


Joannes  Zimisces. 

Basilius    und  Constantinus, 
Porphyrogeniti. 


^ExXoyri  voucov 

TCJV    £V    iTtlTOflCO 

ixrad'etftdvcov. 


Jurisprudenz. 


'ExXoyi]  xai  avvo- 
tpis  Tcov  ßaatXi' 
xc5v  f  ßißXi(ov  avv 
noLoanounais  xa- 
ra  oroi'/^BXoVf  die 
sog.  Synopsis 
maior. 


Quaesiiones 
acmonüazu 
den  lombar- 
dischen Ge- 
setzen. 

Formeln  u. 
Glossen  zu 
den  longo- 
bardischen 
Gesetzen. 
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Staatsgeschichte. 


Bechtgqnellen. 


Jnrispradeiuc. 


1025 


1027 


1028—1034 
1034—1041 
1041—1045 

1045—1056 
1056— 105AJ 
1057—1059 
1059—1067 
1067 

1068—1071 

1071—1078 

1072 


1075 


1078—1081 

1081—1118 

1096—1099 
1100 


Komanus  III.,  Argyrus. 

Michael  IV.,  Paphlago. 

Michael  V. ,  Calaphates  bald 

neben  und  nach  ihm  Conatan- 

tinus  IX.,  Monomachus. 

Theodora. 

Michael  VI.,  Stratioticus. 

Isaac  Comnenus. 

Constantinus  X.,  Ducas. 

Eudocia  mit  ihren  unmündi- 
gen Kindern. 

Komanus  IV.,  Diogenes. 

Michael  VII.,  Ducas. 


Gonrad's  IL  Ge- 
setz über  das  in 
den  römischen 
Gerichten  gelten- 
de Recnt. 


Eusihaiius 
Romanug, 


Nicephorus  Botaniates  und 
als  Mitkaiser  Constanti- 
nus XI.,  Ducas. 

Alexius  Comnenus. 

Erster  Kreuzzug. 


dvd'vTtaxov     icai 


XstCJTOV* 


Pepo,  Leh- 
rer an  der 

älteren 

Bologneser 

Bechts- 

schule. 

Ungefähr  in  diese  Zeit  fällt: 

Ileioa  oder  J^aaxakia  ix  tc5v 

Ttod^etav  rov  f*8ydXov  xvqov 

Evaxad'iov  tov  Qcafiaiov, 


Summa  novella- 
rum  Constitution 
num  Justimamim- 
peratoris  —  sog. 
Brackylogus  iwns 
•    civilis  f 


Die  Zeit  nach  Juatinion. 
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Staatagescbielite. 


Beehtsqnellen. 


1100—1118 

1118—1143 
1143—1180 
1149—1170 
1154—1172 

1162 

1165—1194 

1166 

1166—1200 
1169—1207 

1178 

1180—1183 
1183—1185 
1185-1195 
1191—1212 
1192 

1194 
1195—1203 

1198—1218 
1200 

1203 


1204 


Joannes  Comnenus. 
Manuel  Comnenus. 


Alexius  II.  Comnenus. 

Andronicus. 

Isaac  Angelus. 


Alexius  III.,  Angelus, 

nach  Entsetzung  seines 

Bruders. 


Isaac   und  sein  Sohn 
Aleuus   IV.     Angelus 
von  den  Kreuzfahrern 
wieder  eingesetzt 
Schon 
nimmt  aber  Alexius  V. 
Ducas  MurzuphuB  den 
Thron  ein.    Constanti- 
nopel  wird  von  denVe- 
netianem  u.  Kreuzfah- 
rern erobert. 


Jarfspradetw. 


Imerius,  Lehrer  zu 
Bologna. 


Vacarius. 

AldericuB.    Wilhelmus 
de  Cabriano. 

Ro^rius,  Joannes 
Bassianus,  Beide  Schü- 
ler de^Bulgarud. 

Albericus  de  porta 
Havennate. 

Bulgarus,  Martinus  Go- 
8ia,Hugo(od.  später?)  f. 

Odericus. 

Fillius,  Schüler  des 
Odericus. 

Jacobus  f. 
Etwa  in  diese  Zeit  fal- 
len:   Peiii  exceptiones 
Legum  Romaiiorum? 


Lotharius. 

Flacentinus  u.  Koge- 

rius  t  Henricus  de* 

Baila. 

Burgundio  f. 


Bandinus. 

Cyprianus,  Galgosius, 
Otto,  Schüler  des  Fla- 
centinus. 
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Staatsgescbiohte. 


1204— -1261 


1222—1255 


1230 


und   ein   lateini- 
sches Kaiserthum 
in  Constantinopel 
begründet. 


1235 


Reohtsqnellen. 


JflxispTudenz. 


1243 

1249 
1259 

1261—1283 


1265 
1270—1336 
1283—1332 

1287 
1293 
1296 
1308 
1313—1359 
1314 


Michael  (Vm.) 
Palaeologus  ver- 
treibt die  Usur- 
patoren und  wird 
selbst  Kaiser. 


NofJiifAov  itara  otoixbXov,  auch  Uqoxbiqov 
xara  alfdßr^Tov  oder  Synopsis  minor  ge- 
nannt 

Azo  t  (?)   Mit  ihm  ungefähr 

f leichzeitig:  CacciayiUanus, 
[ugolinus^icolausFuriosus. 

JacobusBalduinif  Schüler  d. 
Azo.  Zeitgenossen  desselben 
sind  etwa  noch:  Albertus  Pa- 
piensis,  Anselraus  ab  Orto, 
Jacobus  deArdizone,  Baga- 
rottus,  BernardusDorna,  Da- 
masus, Eilbertus  Bremensis, 
Gratia,Cuizardinus,  Lanfran- 
cu8,Pontius,Tancredus,Uber- 
tus  de  Bobio,  Ubertus  de  Bo- 
naeurso. 

Roffredus  Epiphanii  f«    Um 

dieselbe  Zeit  etwa  Carolus 

de  Tocco. 

Petrus  de  Vinea  f. 

Accursius,  Schüler  des  Azo, 

Glossencompilator  f  (od.  erst 

1263?). 


Andronicus  (II.) 
Palaeologus. 


Odofredus  f. 
Cinus. 

Cervottus  Accursii  f» 

Franciscus  Accursii  f- 

Wilhelmus  Durantis  f- 

Petrus  de  Bellapertica  f- 

Bartolus  de  Saxoferrato. 

Wilhelmus  Accursii  f  (oder 
früher?). 
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Staatsgeschichte. 


Becbtsquellen. 


Jarispntdenz. 


1319—1400 
1332—1341 

1339  . 

1341—1390 


Andronicus  IH.Palaeo- 
logus. 


Joannes  V.  Falaeologus 
bis  1355  noch  mit  sei- 
nem Vormund  Joannes 
Cantacnzenus. 


Baldus  de  Ubaldis. 


Schule  desBartolus. 


1345 


1390—1391 

1391—1425 
1425--1448 
1448—1453 

1453 


Andronicus  IV.,   Pa- 
laeol. 

Manuel  IL,  Palaeol. 

Joannes  VII.,  Palaeol. 

Constantinus  XII.,  Pa- 
laeol. letzter  byzantini- 
scher Kaiser. 

Eroberung  Constanti- 
nopels  durch  die  Tür- 
ken. Sturz  des  byzan- 
tinischen Kaiserthums. 


Uoox^iQov  vofitov  rb  ksyoftBvov  r} 
'Eidßtßloe,  Manuale  legum  sive  He- 
xabiblos,  verfasst  von  Constantinus 
Harmenopulus ;  nach  1354  noch  ver- 
mehrt. 


Besserungen  und  Zusätze. 


S.  61  Not.  i  Einen  andern  Aasweg  zeigt  Hoschke  in  den  N.  Jahrb.  fttr  Phil.  95,  5.  (1857) 
S. 369. :  Jdeo  sine  consilio  mamimissum  eins  aelatis  servum  manere  putat,  lesut" 
mento  vero  manumissum  rel*  j 

S.  89  Not.  16  Z.  4  ist  statt  ,,Tor"  za  loien  „von",  Z.  7  statt  L.  7^9 :  L.  12-14.  \ 

S.  240  Not.  9  a.  E.  Ein  allm&liges  Znsammenschnimpfen  lediglich  darch  Schuld  oder  -' 

Dolw  der  Abschreiber,  wovon  Küder  und  besonders  Huschlce  in  der  gehaltreichen 
Rec.  von  Bomitii  Ulpiani  e  libro  reffnta^tm  singtUari  excerpta,  eiusdem  Ulpiani  ^ 
iu6tilHli4)num  fragmenta  recensuit  loannat  Vaklen.  1856  (a.  a.  O.  365)  gegen  Momm- 
Bens  Annahme  einer  Epltomimng  zu  practischen  Zwecken  kurz  nach  320  (Bücklogs 
Ulpian  1855  S.  109  f.)  ausgehen ,  erklärt  diese  und  ähnliche  Erscheinungen  auf  deui 
Gebiete  der  realistischen  Litteratur  nicht  gcnflgend. 

S.  257  Not,  25  Ed.  Rotnae  1544  fol.  26  Cicero —commemorat  aera  letjum  in  CupitoHo  de 
coelo  tacta  et  liquefacla,  Sic  el  tabula,  quae  hos  leges  a  Ronwlo  promulgalas  cou- 
liaebat  scrvahalur :  ne  quid  rel. 
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ERSTES  KAPITEL. 

Civilrechts  pfleg  e.* 

I.  Prozesspersonen. 

I)  Gerichte. 

A.   Grundformen  und  Gattungen. 

Theilung  des  Eichteramts. 

§.  1. 

Die  Eechtspflege ,    je   nachdem   sie   die  Anwendung   des 
Eechts  auf  Streit-  oder  Strafsachen  yermittelt/  spaltet  sich  in 

*  Die  ältere  Litteralur  ist  durch  das  wieder  entdeckte  Actionen- 
system  des  Gaius  (Erläuterungen  von  Heffter  und  Huschke  wurden 
I.  §.  89,  5,  6.  genannt)  ausser  Cours  gesetzt;  neuere  besondere 
Bearbeitungen  lieferten :  Siegm,  Wüh,  Zimmern^  der  röm.  Civ.  Pr.  in 
gesch.  Entw.  bis  auf  Justinian ,  1829.  (mühsam  und  gewissenhaft, 
aber  nicht  übersichtlich);  Aug.  Beihmann-Hollweg ,  Gerichtsver- 
fassung und  Prozess  des  sinkenden  Köm.  Keichs ,  1834.  (zuverlässig, 
lichtvoll  und  durch  die  Rückblicke  auch  für  die  früheren  Perioden 
wichtig);  Friedr,  Ludw,  von  Keller^  der  Pöm.  Civ.  Pr.  und  die 
Actionen  in  summarischer  Darstellung  zum  Gebrauche  bei  Vor- 
lesungen, 1852.  Zweite  Ausg.  18S5.  (überaus  anschauliches  Gesammt- 
bild,  zugleich  mustergültig  für  jede  weitere  Formelrestitution. 
Rec.  von  Dernburg,  Krit.  Z.Schr.  1. 437-78.,  u.  Rob.  Römer^  die  neue- 
sten Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Gesch.  des  Röm.  Civ.  Pr.  in 
der  Münchener  Ueberschau,  2.  (1855.)  No.  13.;  3.  (1856.)  No.  16.). 
Diese  drei  Werke  werden  durch  Z.,  B,-H.,  K.  bezeichnet  werden. 
Eine  kurze  Einleitung  giebt  C  G.  Ad,  v.  ScTieurl,  Anleit.  zum  Stud. 
des  röm.  C.  Pr.  1855.  In  allgemeinern  Schriften  ist  die  Civibrechts- 
pflege  historisch  behandelt  von  Schilling,  Inst.  2,  327-443,  PucMa, 
Cursus  2, 1-286,  Walter,  Gesch.  2, 302-403,  Böching,  Pand.  1. 49Ö-528; 

*  Gic,  p.  Caec.  2, 6.  Omniaiudi-  13, 45.  de  repecuniaria  —  possumus 
da  aut  distrahendarum  controver-  petitoris  personam  capere^  accusato- 
siarum  aut  puniendorum  maleficio-     ris  deponere. 

rum  causa  reperta  sunt.  p.  Quint.  ^ 

IL  1 


2  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

die  civile  und  criminelle  (Privata  —  Publica  ladtcia):  von  der 
Civilrechtspflege  hat  sich  die  schiedsrichterliche ,  die  internatio- 
nale und  die  zur  Ordnung  friedlicher  Eechtsgeschäfte  bestimmte 
freiwillige  als  minder  formliche  ^Nebenfigur  abgezweigt. 

Das  Eichteramt  in  Streitsachen  ist  nach  staatsrechtlichen 
Grundsätzen  der  obrigkeitlichen  Gewalt  anhängig,  schon  die 
republicanischen  Magistrate,^  noch  lieber  die  Beamten  der  kaiser- 
lichen Verwaltungsordnung  werden  ludices  genannt,  die  heutige 
Trennung  der  Justiz  und  Yerwaltung,  der  richtenden  und  voll- 
ziehenden Gewalt,  der  prinzipielle  Ausschluss  aller  Eingriffe 
der  Staatsgewalt  in  die  Eechtspfiege  ist  nur  durch  die  Beschrän- 
kungen der  Eescripte  (I.  §.  59)  und  durch  Beirath  Rechtsverstän- 
diger (I.  §.  62,  3,  4)  einigermassen  vertreten. 

In  solchen  Institutionen  war  zumal  bei  einer  stets  wach- 
senden Gcschäftslast  die  ^othwendigkeit  gegeben,  den  wenig 
zahlreichen  Gerichtsobrigkeiten  eine  Devolution  an  geeignete 
Frivatrichter,  ludices  im  engem  Sinne, ^  zu  gestatten,  so  dass 
Eichteramt  und  Eechtsstreit  in  den  obrigkeitlichen  und  staats- 
bürgerlichen Antheil  (/ms  und  ludicium)  geschieden  wird:  und 
zwar  dergestalt,  dass  ersterer  nur  auf  Einsetzung  und  Instruc- 
tion des  Iudex  hinausläuft,^  hingegen  der  Endentscheid  (ßententia), 
durch  welchen  die  Sache  abgeurteilt  {Res  iudicata)  wird,  allererst 
im  ludicium  zu  fällen  ist.^ 


antiquarisch  von  Rein,  d.  Privatrecht  u.  Civilpr.  der  Römer,  1858, 852- 
061 ;  prozessdogmatisch,  mithin  der  Geschichte  schon  femer  liegend 
von  Heffter^  Syst.  d.  Rom.  und  deutschen  Civ.  Prozessrechts,  1843., 
und  Wetzelly  Syst.  d.  ord.  C.  Pr.  1854  f. 


2  Varro  de  ling.  lat.  6,  88.  Ac- 
census  dicit  sie :  Omnes  Quiriies  in- 
lidum  venite  huc  ad  ludices  (die 
Consuln).  Cic,  de  leg,  3, 3. 8.  Z.  5. 
pr,  D.  de  agnosc,  (25, 3.). 

3  Varro  6,61.  Iudex  quod  iudi- 
tat  accepta  potestate,  i,  e.  quibus- 
dam  verbis  dicendn  finit, 

*  Plaut. MenÄX^S.aui adpopu- 
lum  aut  in  iure  aut adaedilemresest, 

5  Cic.  ad  Q^  Fr,  1,  (J,  2.  Quidf 
Praetor  solet  iudicare:  Deherif  An- 
ders im  Contumazialverfahren :  L, 


75.  JD.  de  iud,  (5, 1.)  Si  Praetor  — 
pronuntiavent :  absentem  debere  — 
non  utique  Iud£x  qui  de  iudicata 
cognosciij  debet  de  Praetoris  senten- 
tia  cognoscere,  L.  59.  §.  3.  D,  de  re 
iud,  (42, 1.)  Coli,  2,  5,  1.  =pr.  /. 
de  iniur.  (4, 4.).  —  Nicht  hierher  ge- 
hören L,  4.  D,  de  off,  Praet.  (1, 14.) 
Praetor  neque  'iutorem  neque  spe- 
cialem iudicem  se  ipse  dare  potest, 
L.  4.'Z).  de  tut,  et  cur,  (26, 5.)  Prae- 
tor nee  tutor  nee  pedaneus  Iudex 
nee  compromissarius  ex  sua  ienten- 


L  Prozesspersonen.    Theilting  des  Bichteramts.  §.1. 


Der  Sinn  dieser  Einrichtang  ist:  die  Eiörtening  zeitrauben- 
der £eweis£ragen  der  GeiichtBobrigkeit  zu  ersparen,  die  Ent- 
scheidung durch  eine  Jury  ist  daher  auf  den  Antrag  der  Parteien 
in  der  Hauptsache,  wie  im  Zwischenstreite  aller  Instanzen,  über 
Thatsachen  und  concrete  Eechtsfragen^  möglich  und  wenn^ 
gleich  der  Prätor  nicht  gerade  durch  Gesetz  yerhindert  scheint^ 
selbst  zu  untersuchen  und  zu  erkennen,®  so  nöthigt  ihn  doch 


tia  fieripoiest.  Denn  der  Grund  ist 
nur  der  formale:  L.  51. 2).  de  rec,  q. 
arb.  (4,  8.)  qiäa  se  facere  iubeat,  ne- 
que  auiem  imperare  sibi,  neque  se 
prohibere  quisquam  potest,  A.  M. 
Heffter,  Syst.  §.41. 

ß  Cic,  de  Or.  1,  38,  173.  iudicia 
privata  magnariim  rerum  —  in  qui' 
bus  saepe  non  de  facto  sed  de  aequi- 
täte  ac  iure  certatur.  Quint.  4,  2, 5. 
de  iure  quaeritur  ut  apud  centum- 
viros,  L.  79.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.) 
X.  25.  §.  8.  L.  31.  §.  13.  D.  de  aed.  ed. 
(21, 1.)  L,  10.  pr.  D.  Quae  in  fraud. 
(42,  8.).  Abstracte  Rechtsfragen 
gehören  so  wenig  in  Rom  (Cic.  p. 
Caec.  2,  4.  indignissimum  est  —  non 
de  improhitate  Sex.  Aebutii,  sed  de 
iure  civili  iudicium  fieri)  wie  in  Eng- 
land {Biener^  Engl.  Geschw.  I. 
§.  25.  S.  198.  Rüttimann,  Engl. 
Civ.  Pr.  §.  113.)  vor  eine  Jury;  in 
concreten  aber  ist  die  theoretische 
Gränze  zwischen  Recht  und  Fa- 
ctum praktisch  unbrauchbar  (ih.  §. 
394).  —  Eine  Zwischenfrage  in  Iure 
behandelt  die  Quinctiaria:  ob  der 
Beklagte  suspect  und  deshalb  cau- 
tionspflichtig  sei?  wird  durch  eine 
Sponsion  und  Judicium  entschie- 
den. 

^  Die  alten  Könige  dachte  man 
sich  als  persönliche  Richter:  Cic. 
de  rep.  5, 2.  nee  qmsqaam  privatus 
erat  disceptator  aut  arbiter  litis,  sed 
omnia  conficiebantur  iudiciis  regiis. 
lyernb.,  Krit.  Jahrb.  1,459  f.  Da- 
her der  GesetzesTorschlag:    Cic. 


de  leg.  3, 3, 8.  Iuris  disceptator  qui 
privata  iudicet  iudicareve  .  iubeat 
Praetor  esto.  Vgl.  L.  3  fin.  D.  de  iu- 
risd.  (2, 1.)  L.  23.  §.  3  f.  D.  q.  m.  c. 
(4,  2.),  wonach  nicht  die  Cogni- 
tion, sondern  nur  der  Zwangsbe- 
fehl ohne  Gehör  nicht  in  der  Ord- 
nung ist. 

8  Wo  es  nicht  auf  Geld,  sondern 
auf  unmittelbare  Rechtshülfe  abge- 
sehen ist,  entscheidet  der  Prätor 
selbst:  so  bei  Streitigkeiten  über 
väterliche  Gewalt  (X.  1.  §.  2.  D,  de 
R.  V.  (6, 1.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  lib.  ex- 
liib.  (43, 21.)  L.  8.  D.  de  prob.  (22, 
3.)  L.  2.  C.  si  adv.  rem  iud.  (2, 27.). 
So  in  Vormundschaftssachen  L.  4. 
§.  3,  1.  D.  de  Susp.  (26,  10.).  In 
Uebertfetungen :  Cic.  Verr.  2, 2,13, 
33.  X.  1  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  L.  1.  §.  1. 
L.  15.  §.25.  D.  de  iniur.  (47, 10.).  (In 
correctionellen  Sachen  bedarf  es 
nicht  einmal  eines  förmlichen  Ver- 
fahrens pro  Tribunali  L.  9.  §.  3.  D. 
de  off.  Procons.  (1, 16.)  L.  6.  D.  de 
accus.  48, 2.).  In  Prozessproviso- 
rien L.  27.  D.  deproc.  (3, 3.)  L.  28. 
§.  4.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  10.  D.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.).  In  vorbereiten- 
den Fragen  genügt  sogar  ein  sum- 
matim  cognoscere  L.  7.  §.  1.  D.  de 
H.  P.  (5, 3.)  L.  9.  §.  6.  D.  de  int.  in 
iure  (11, 1.)  X.  1.  §.  9.  D.  de  stip.  pr, 
(46,5.),  cf.  X.  1.  §.  9.  D.  ad  exMb. 
(10, 4.)  X.  15.  §.  4.  D.  de  re  iud.\A2, 
1.).  Sav.,  Z.Schr.  6,  231  f.  Vgl.mit 
Briegleby  Einl.  in  die  Theorie  d. 
summ.  Proz.  (18Ö9)  §.  85-93.  S.  306  f. 

1* 


4  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

die  Gescliäflslcust  wie  die  republicanische  Eechtssitte  (z.  B.  die 
Proze88wette  mit  Wettrichtem) ,  der  ProTocation  auf  Entscheid 
nach  unparteiischer  Yolksansicht  Statt  zu  geben. 

Erst  im  Kaiserstaate,  in  der  Extraordinaria  Cognition  wurde 
der  Selbstentscheid  des  richterlichen  Staatsbeamten  oder  seines 
Delegaten  mehr  und  mehr  vorheriBchende  Prozessform. 

Anm.  Die  herrschende  Auffassung  enthält  folgende  Irrthümer: 
1)  Die  Theilung  des  Richteramts  heisse  Ordo  ludiciorum  privato- 
rum,  die  Entscheidung  ohne  ludicis  Datio  sei  =  Extra  ordinem. 
Dagegen  ist  z.  B.  Gell.  12, 13, 1.  Romae  a  Consulibus  Iudex  extra 
ordinem  datus.  L,  17.  D.  de  R.  C  (12, 1.)  extraordinario  iudicio,  (In 
Stellen  wie  L.  8.  §.  2.  L,  12.  pr.  D.  de  rel.  (11, 7.)  L.  1.  §.  18.  D.  de 
exerc.  (14, 1.)  werden  Civil-  und  Strafsachen,  nicht  aber  getheilte 
und  ungetheilte  Civilgerichte  unterschieden.)  Ordo  ludiciorum  ist 
vielmehr  entweder  l)  die  Rechts-  und  Prozessordnung  im  Allgemei- 
nen (z.  B.  L.  23.  §.  3.  /).  quod  met.  (4, 2.)  i.  1.  §.  6.  D.  depostul,  (3, 1.) 
X.  50.  D.  de,evict.  21, 2.),  oder  2)  die  ältere  republicanische  (I.  §.5,1.) 
insbesondere  (z.  B.  L,  56.  §.  3.  D,  mand.  17, 1.),  da  der  Staat  ewig 
Ui'bs  aeterna  und  das  republicanische  Recht  sein  7ms  ordinarium 
bleibt.  2)  Es  gebe  eine  weitere  und  engere  Extraordinaria  Cogni- 
iio;  jene  begreife  die  Interdicta,  Stipulationes ,  Missiones,  In  inte- 
grum Restitutio ,  diese  die  wirklichen  Civilprozesse  ohne  Actio  und 
ludicis  Datio,  z.B.  selbst  K.  §.  74-81.  Jene  Befugnisse  kommen  aber 
schon  im  alten  lus  ordinarium  vor,  nur  werden  sie  zum  Imperiumy 
der  höhern  Machtvollkommenheit  der  Magistrate,  nicht  zur  Iuris- 
dictio  oder  (Legis)  Actio,  zur  Gesetzausführung  und  was  ihr  an- 
hängig, gerechnet.  L.  3,  4.  D.  de  iurisd,  (2, 1.)  X.  6.  §.  1.  D.  de  tut. 
(26, 1.)  L.  26.  D.  ad  mun,  (50, 1.).  3)  Der  Ordo  ludiciorum  sei  unter 
Diocletian  aufgehoben  durch  Z.2.  C.  depedan.  iud.  (3,3.),  z.B.  B.-ff. 
§.  2, 3.  S.  33, 51.,  C.  O.  Müller,  Inst.  1858.  S.  25.  Jene  Stelle  beschränkt 
aber  nur  das  Recht  zu  delegiren  mehr  als  früher  L,  8, 9.  D.  de  offl 
Praes.  (1,18.). 

ludicia  ordinaria^  extraordinaria,* 

§.  2. 

Geschichtlich  scheiden  sich  zu  oberst  die  ludicia  ordinaria 
alter  republicanischer  Staatsordnung  von  den  extraordinaria  der 
neuen  kaiserlichen. 

Die  Civilgerichte  der  römischen  Gemeinde,  ihrer  Bundesstädte 


^  Eine  besondere  Erörterung  dieses  Gegensatzes  ist  von  Hartmann 
zu  erwarten. 


I.  Frozesspersonen.    ludidaordinai'ia,  extraordinana,  §.2.       5 

und  Untertfaanen  waren  mdir  oder  weniger  periodische  Land- 
tage. Ihre  Geschäftszeit  hiess  in  Born  Actus  rerum^  ^  in  den  Provin- 
zen Forum  oder  Convetitus^  weil  die  ludices  und  die  Bechtsuchen- 
den  aus  allen  unter  dem  Imperium  des  Statthalters  vereinigten 
abhängigen  Gemeinden  zum  Gerichts-  und  Landtage  zusammen- 
treten. Die  alten  grossen  Provinzen  waren  sogar  nach  Bedürf- 
niss  in  mehrere  Obergerichtssprengel  {luridici  Conventus,  Iuris- 
dictiones)  getheilt,^  welche  der  Statthalter  oder  sein  Mandatar 
im  Winter,  wenn  der  Krieg  ruhte,  bereiste,  um  das  angeschrie- 
bene Landgericht  abzuhalten  {Forum ^  Conventum  agere),^  So 
lange  die  römische  Civität  noch  nicht  allgemein  war,  bildeteit 
die  in  der  Provinz  angesessenen  EÖmer  eigene  Bürgerconvente 
{Conventus  civium  Romanorum)  unter  sich.* 

Da  sich  nun  bis  zur  Schwurgerichtspeiiode  des  nächsten 
Amtsjahrs  eine  Masse  von  Prozessen  aufsammelte,  so  mussten 
diese  ordentlicher  Weise  ^  auf  die  Eröffiiung  des  neuen  Actus 
rerum  oder  Conventus  warten,^  wo  denn  der  neue  Prätor  oder 


*  <yai.2,279.  Suet.Auff.^.  Cl. 
15, 23.  Ner,  17.  Plin,  Ep.  4, 29.  tu, 
cum  proxime  res  agentur,'  quoquo 
modo  ad  iudicandum  vem,  9,  35, 3. 
nunc  me  rerum  actus  modice,  sed 
tarnen  distringiU  In  einem  allge- 
meineren Sinne  QuinU  10, 1,  31. 
La,  §.4»  i>.  de  off,  Procons.  (1, 16.). 

^  Straho^,  4,  20.  Plin,  H,  N, 
3,  3,  4,  25,  26.  4,  34,  35.  5,  25,  29,  30, 
31,33. 

3  Cic,  Verr,  2,5, 11.  5, 11,  28.  ad 
AtL  5, 21. 6, 2, 4.  Caes,  B,GA,  54. 
5, 1,2.  arhüros  inter  civiiates  dat  qui 
Utem  aesOment  poenamque  consiitu- 
ant.  6,  11.  Liv,  31,  29.  34,  48,  50. 
PauL  ex  Festo  v,  Conventus  p,  41. 3/. 
quum  a  Magistratibus  iudicii  causa 
populuscongregatur,  v.  Forum  p.SA. 
is  qui  provinciae  praeest,  forum 
agere  dicitur,  quum  cimtaies  vocat 
et  de  controversiis  earum  cognoscit, 
Suet,  Caes.  7.  Quaestori  ultenor 
Ilispania  ohvenit :  uhi  cum  mandatu 
Praetoris   iure   dicundo  conventus 


drcumiret  Gadesque  venisset  rel, 
Plin.  H, N.  3, 3, 4.  Plin.  Ep.  10>85. 
lustin.  12, 13.  Theoph.  1, 6,  4. 

*  Cic.  Vei-r.  5, 5, 36, 53.  54.  Caes. 
B.  C.  2,  19,  20,  21.  3,  9,  29,  33,  40. 
Hir  t.  B,  AI.  56-58.  A  fr.  68, 97. 

*  Die  LexPinana,  Silia  und  Cal- 
pumia  (I.  §.  19,  14-16,  §.  43,  5^) 
setzen  freilich  voraus,  dass  am  so. 
Tage  nach  der  jedesmaligen  X6^5 
Actio  ein  Iudex  in  Bom  addizirt 
werden  kann.  Dies  bezieht  sich 
aber  auf  die  Jurisdiction  des  Ma- 
gistrats, nicht  auf  die  Judicia. 
Eben  so  die  LexRupilia  (I,§.12,13.) 
in  Sicilien. 

*  luvenal.  1 6, 42.  exspectandus 
erit  qui  Utes  inchoet  annus  totiuspo- 
puli.  Cf.  Cic.  Verr.  2,  2, 15, 37  fin. 
Gai.  4,  122.  L.  26.  §.  6.  D.  ex  q.  c. 
(4,  6.)  Dio  54, 18.  rote  Si  Sixti^eti^ 
dei  htyxavovatv  dneinsv  ag  ftrjSa- 
vos  oixaSs  tov  iviavxot*  itcsXvov 
eioiivai. 
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StattJialter  eine  allgemeine  Eichter-  und  ProzessTerloosnng  {lu- 
dices,  Dieas  sortirt)  in  der  Art  Teranstaltete ,  dass  die  bis  zum 
30.  Ts^e  vorher  angemeldeten  Bechtshändel  unter  die  zum 
Itienste  als  Gleschwome  fähigen  und  Pflichtigen  Judices  oder 
Becuperatoren  durch  das  Loos  vertheilt  wurden,  indem  der 
Magistrat  die  für  jede  Prozesssache  nötiiiige  Anzahl  von  Namen 
aus  der  Urne  zog."^ 

In  gleicher  Weise  wurde  wegen  des  besonders  im  Staats- 
mittelpuncte  enormen  Andrangs  der  Bechtsuchenden  die  Prio- 
rität der  Zeit  (Ofdo  dierum)  für  den  Aufruf  der  angemeldeten 
SacheUi  festgestellt.^  Nur  Becuperatoren  können  an  jedem  be- 
liebigen Conventstage  addizirt  werden  ^^  um  entfernt  wohnende 
Litiganten  und  schleunige  Bachen  nicht  aufzuhalten^^  und  in 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  galt  die  ganze  Geschäftsordnung 
nicht:  die  fünf  Senatoren  und  fünf  Bitter,  welche  in  Bom  das 
Consilium   des   Prätors   für   Manumissionen    bilden,    sitzen  an 


^  Cic.  Verr.  2, 2.  15,  37.  bis  18, 44. 
Plin.  Ep.  10, 66.  Cum  citarem  iudi- 
ces  —  conventum  inchoaturus ,  Fla- 
vius  Archippus  vacationem  petere 
coepiL  Fuerunt  qui  dicerent  non  li- 
berandum  —  sed  omnino  tollendum 
de  iudicum  numero  reL  Mothm- 
seriyLN,  4336.  Or.  IL  6470.  praef» 
fctbr,  iure  ddcundo  et  sortiendis  iu~ 
didhus  in  Asicu  —  Etwas  Anderes 
ist  die  Soriitio  Iudicum  für  den  Spe- 
zialfall SueL  Ociav,  29.  Plin,  H, 
N^praef. 

*  Serv,Aen.  2,  102.  uno  ordine: 
uno  reatu  (actuf).  Et  est  de  antiqua 
iractum  scientia:  quiajn  ordinem 
dieebantur  (redigehanturf)  causae 
propter  muliitudinem  vel  tumultum 
festinantium,  cum  erat  annus  litium. 
luvenalis:  Expectandus  erit  qui  Utes 
inchoet  armus*  6, 431.  (sine  sorte  do" 
tae,  sine  iudice  sedes):  sineiudido, 
Traxii  autem  hoc  de  more  Romano: 
non  emm  audiebantur  causae  nisi 
per  sortem  ordincUae:  tempore 
emm  quo  causae  agebaniur 
conveniebant  omnes  —  et  ex  sorte 


dierum  ordinem  accipiebant,  quo 
post  dies  triginta  suas  causas  exse- 
quereniur:  unde  est:  umam  movet. 
Die  Stelle  spricht  von  der  Zeit  des 
Rerum  Actus  in  Bom,  der  also  mit 
dem  Annus  litium  zusammenfallt. 
Eine  lediglich  provinzielle. Bezie- 
hung giebt  ihr  KelL  L,  C.  135  f., 
aber  vgl.  Mommsen,  die  Bechts- 
frage  zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (1857) 
S.'il. —  Ueber  die  spezielle  Beiben- 
folge  beim  Ceutumviralgerichte  s. 
Suet.  Vesp.  10.  (Not.  19). 

9  Die  Beschränkung,  welche 
Mommsen,  Z.Schr.  15,  8*i3.  aus 
dem  Schlüsse  desEdicts  von  Vena- 
frum  (I.  §,  85, 19.  cf.  L,  16.  §.  1.  D.  de 
rec.  q,  arb.  4,  8.)  herleitet,  ver- 
schwindet nach  der  bessern  Lesart 
Or.  H.  6428. 

.  1^  Senec.  Ep.  106.  dubitavi  an 
differrem  te,  an,  donec smis.isti rei 
veniret  locus,  ius  tibi  extra  ordinem 
dicerem:  humanius  visum  est  tarn 
longe  venientem  non  detinere.  Vgl. 
§.  8.  Not.  8. 


I.  Frozesspersoncn.    ludietctforcUnarux,  exiraordtnajta.  §.2.        7 


jedem  beliebigen,  die  zwanzig  römisdien  Becupeiatoren  in  den 
FroyinzialconTenten  am  letzten  Gonventstage  zu  Gericht.  ^^ 

Die  technische  Bezeichnimg  der  periodischen  Gerichte  alter 
städtischer  Bechtsordnung  ist:  ludieva  ordhiaria^^^  eine  Bechts* 
Sache  an  den  Landtag  und  zum  ordentlichen  Gericht  verweisen, 
heifist  sie  „ad  Forum*^  und  „ad  Im  ordinarium  remitiere  s,  reii- 
cere*\^^  Und  da  die  Verweisung  in  den  alten  Eechtsgang^  eben 
in  reinen  Prirathändeln  eintritt,  welche  warten  können,  z.  B. 
wenn  aus  einem  Delict  das  CiyiHnteresse  gefordert  oder  gegen 
ein  Interdict  ein  Einwand  erhoben  wird,  während  Criminal- 
sachen,  Executionen  und  Verwarnungen  (IntercUcta)  jederzeit 
und  ausser  der  Beihe  {extra  ordinern)  zu  erledigen  sind,^^  so 
werden  die  Civilklagen  als  forenses  adionea^  forensia  negotia 
den  Straf-  und  Verwaltungssachen  von  dringenderem  Staata- 
interesse  entgegengesetzt.^^ 


41  Gaf.  1,20.  TÄgopÄ.  1,«,4. 

*2  In  den  Provinzen:  Theoph, 
3, 12.  pr.  rivixa  ra  SiyMOtrjQia  o^Si- 
va^ut  i]V,  TOvraOTiv  rjvixd  ixivsljo 
iv  fiovc^  T^J  9cai^^  TOv  xovßevTOV, 
Aber  auch  in  Born:  Fesius  vi  Or- 
dinarium Jiominem  Oppius  did  soli- 
tum  scurram  et  improbum ,  qui  assi- 
ätie  in  litibus  moraretür  oh  eamque 
causam  in  ordine  staret  adeuntium 
Praetor em.  Dies  Zeugniss  beweist, 
dass  schon  zu  Cäsars  Zeit,  dessen 
Gefährte  C.  Oppius  gemeint  ist, 
diese  Bedeutung  alt  war.  Vgl. 
Hartmann,  Cent.  S.  215f. 

'  «3  Collat.  7,  4, 1.  =  L,  1.  D.  de 
für,  haln.  (47, 17.)  12,6, 1.  =  Z.  3. 
Z).  depnv.  dei.  (47,1.)  11,4,1.= 
Paul,  5,  18,  8.  Die  Int.  Pauli  1, 
S,2.  13,3.  15,  %  erklärt  extra  ordi- 
nern durch:  non  expeciata  ordinis 
sententia, 

W  Gai.  4, 165, 141.  öd  iudicem  re- 
cuperatores^e  itur  et  ibi  ediiis  for- 
muUs  quaeritur  rel.  L.\.  §.%!>,  si 
ventris  (25,  5.)  per  Interdictum  ad 
iu8  ordinarium  remiserit,  L,\,  §.1. 
D,  de  tah,  exh,  (43, 5.)  L,  %  §.  8.  D, 


fest,  quemadm.  (29, 3.)  L.  5.  §.  27.  D. 
ut  in  poss,  (36, 4.)  L.  3.  pr.  D.  ne  vis 
(43, 4.)  L,  1.  §.  2.  D,  de  migr,  (43, 
32.)  L,  3.  C.  de  int.  (8, 1.)  Inia.  in  ex- 
traordinarüs  iudiciis  proprie  locum 
non  liabent.  L.  l.  %,\,  D,de  intpic, 
(25, 4.)  (worin  vor  Extra  ordinern 
zu  interpungiren  ist  I.  §.  5,  1.) 
spricht  vom  lus,  nicht  vom  ludi- 
dum  extraordinarium.  lieber  Straf- 
sachen :  L,  3.  D,  expil,  Tiered.  (47, 
19.)  electionem  esse,  utrum  quis  velit 
crimen  —  extra  ordinern  apud  Prae* 
fectum  Urbi  vel  apud  Praesides 
agere:  an  hereditaiem —  iure  ordi- 
nario  vindicare.  L.  13.  D.  de  poen, 
(48,  19.)  wo  qui  extra  ordinem  de 
crimirdbus  cognosdt  geradezu  den 
Strafrichter  bezeichnet:  da  die  alte 
Beihenfolge ,  die  einst  auch  in  den 
Iudiciis  publids  bestanden  hatte, 
längst  untergegangen  war. 

16  X.  1.  §.  1.  D,  de  incend.  (47, 9.) 
L.  3.  D.  de  priv.  del,  (47, 1.)  cf.  L, 
9.  §.  4.  D.  de  poen,  (48,19.).  Hygin, 
134, 9.  quae  (die  Servitutenklagen) 
non  nostram  sed  fo^^ensis  offidi  id 
est  iuris  dvilis  operam  exigunt. 


8'  Kap.  1.  Cmlrechtspflege. 

« 

Die  ersten  Kaiser  sehen  wir  durch  mancherlei  Einrichtun- 
gen dahin  wirken,  dass  die  aus  republicanischer  Zeit  für  Bes 
privatae  herkömmlichen  ludicia  und  Recuperationes  wenigstens 
in  der  Hauptstadt  des  Eeichs  der  stets  wachsend^i  Geschäfts- 
last gewachsen  blieben.  Sie  erweitem  die  Geschäftszeit,  ver- 
mehren die  Arbeitskräfte  durch  *  successives  Heranziehen  neuer 
Bichterdecurien,  sie  verkürzen  die  Dauer  des  einzelnen  Prozesses 
durch  Ednführung  der  anderthalbjährigen  Prozessverjährung  in 
Bürgerprozessen.  Dazu  kommt  die  dilatorische  Exceptio  Litis 
dividuae  und  Rei  residuae:^^  wer  seinen  Anspruch  theilt  oder 
mehrere  Kh^en  gegen  denselben  Beklagen  trennt,  erhält  für 
den  Best  oder  die  übrigen  Prozesse  im  laufenden  Gerichtsjahre 
keinen  Judex  mehr  und  wird  dadurch  zur  objectiven  Klagen- 
häufung oder  zum  Abwarten  des  neuen  Annus  litium  ge- 
nöthigt. 

Dergleichen  Mittel  erwiesen  sich  jedoch  völlig  unzulänglich 
und  man  war  genöthigt,  unter  schärferer  Trennung  des  öflfent- 
lichen  und  Privatrechts  neben  den  überlieferten  periodischen 
Landtagen  der  Hauptstadt  und  des  Festlandes,  wie  der  Pro- 
vinzen, eine  permanente  Verwaltungsjustiz  von  Staats  wegen 
einzurichten.  Diese  neuen  ständigen'  Gerichte  ausser  den  Land- 
tagen sind  die  ludicia  extraordinaria^  ihre  Competenz  und  Pro- 
zedur zeigen  die  Cognitiones  extraordinariae  .der  Kaiserzeit, 

Erwägt  man,  dass  die  Privatgerichtsbarkeit  der  Städte  und 
Städtebünde  eine,  wenn  auch  aus  Achtung  vor  den  Traditionen 
der  Bepublik  noch  lange  geschonte,  doch  mehr  und  mehr  ver- 
altende staatsrechtliche  Anomalie  bildete,  so  kann  es  nicht  auf- 
fallen, dass  schon  im  Höhepuncte  der  römischen  Bechtsent- 
wicklung  ausser  der  gesammten  Straf  Justiz,^'''  den  Staatsverwal- 
tungs-,  Finanz-,  Polizeisachen,  den  Statusklagen  und  Ehren- 
sachen^ auch  Geldsachen  (catisae  pecuniariae) ,  nicht  nur  in 
dringenden  und  ausserordentlichen  Fällen,  wo  die  republi- 
canische  Bechtsordnung  die  Hülfe  versagt  ^^  oder  ungebührlich 


*•  Gai,  4,  122.   2Hu  ff,  11,2.  (7e  zugsweise  die  Criminalsach^i.  Not. 

qvibus  rebtts  ad  eundem  iudicem  ea-  14  a.  E.                          ^ 

tur.  Vgl.  Rüttimann,  EngLC.Pr.  **  Gai,  2,  279.  de  fideicommissis 

§.  120  a.  E.  semper  in  urhe  ius  didtur^  de  legatis 

*'  Vgl.  z.  B,  Paul,  5, 4, 21.  Da-  vero  cum  res  aguntur.   L.  17.  D,  de 

her  bezeichnet  Extra  ordinem  vor-  R»  C.  (12, 1.)  cum  fiUusfamUias  via- 
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verzögert, ^^  sondern  selbst  "während  des  Aetua  verum  unter  Ver- 
werfimg  der  wohl  begründeten  Fori  praeacripdo  zur  Cognition 
gezogen  werden.^® 

Zuständige  Behörden  für  die  ausserordentlichen  Eechtssachen 
sind  die  neuen  monarchischen  Obrigkeiten.  Der  Prineeps  selbst^^ 
und  seine  Beyollmächtigteny  diese  mögen  städtische  Magistraten^ 
und  Promagistrate,  ständige  Beamte ^^  oder  vorübergehende 
Commissionen^^  sein,  übernehmen  die  Cognition,  nur  fungiren 
die  Magistrate  in  denselben  nicht  als  Gemeindeobrigkeiten, 
sondern  als  fürstliche  Commissare,  so  dass  die  Cognition  auf 
ihre  Mandatare  nicht  übergeht.  ^^  Delegation  an  Privatrichter  für 
die  einzelne  Sache  (ludices  speciales),   namentlich  an  sachver- 


iicum  suum  mutuum  dedertt  cum 
Studiorum  causa  Romae  ageret,  re- 
sponsum  est  a  Scaevola  extraordi- 
nario  iudicio  Uli  subveniendum: 
diese  Hülfe  mag  mittels  einer  For- 
mula  gewährt  werden  (X.  18.  §.  1. 
X>.  de  iudi  (5,  1.) ,  unstreitig  aber 
ist  sie  zugleich  eine  schleunige  und 
anomalische. 

*9  Suet.  Ner,  17.  utque  rerum 
actu  (also  nicht  in  der  Zwischen- 
zeit) ab  aerano  causae  ad  forum  ac 
recuperatores  transferrentur,  Ta  c. 
A,  13, 51.  edixü  Princeps:  uf Romae 
Praetor  j  per  provincias  qui'pro 
Praetore  auf  pro  Consule  essent 
iura  edversus  publicanos  extra  or- 
dinem  reddereni  (cf,  L.  3.  C.  27i,  de 
off,  com,  s.  larg.  (1, 10.)  cu  385  extra 
ordinem  et  sine  temporibus  sc.  de- 
nuntiandae  litis).  luvenaL  1 6, 48. 
Ast  Ulis  quos  arma  tegunt  et  balteus 
ambit  Quodplacitum  est  ipsis,  pra&- 
Statur  tempus  agendi.  Nee  res  adie- 
ritur  longo  subflamine  litis,  cf.  L.  4. 
§.  8.  D.  de  re  mil.  (49, 16.).  Suet. 
Vesp.  10.  Sorte  elegit  qui  centumvi- 
raäa  iudicia  quibus  peragendis  vix 
suffectura  litigantium  aetas  videba- 
tur  extra  ordinem  iudicarent  redige- 
rentque  in  brevissimvm  numerum. 


cf.  L.  4.  C.  de  sent.  (7, 46.)  L.  14.  C. 
de  fidei.  (8,  41.).  Aus  gleichem 
Grunde  wurde  das  alte  liberale  iu- 
didum  {Gai.  4, 14.)  §.  13.  /.  de  act. 
(4,6.)  erst  anRecuperatoren  (Suet. 
1>07W.8.),  dann  an  die  Cognition  der 
Prätoren  undConsuln  gewiesen  (X. 
8.  L.  27.  D.  de  lib.  ca.  40, 12.). 

20  Suet.  Claud.  15.  cum  decurias 
rerum  actu  expungeret — interpella- 
tum  ab  adversariis  de  propria  Ute 
negantemque  rem  cogmlionis  sed  or- 
dinarii  iuris  esse  agere  causam  con- 
festim  (vor  Eröffnung  des  Actus) 
apud  se  (Quint,  4, 1, 19.)  coegitrel. 

21  Suet.  Aug.  aa.  Ner.  16.  Tit.ß. 
Dom.  8.  (I.  §.  57,  1.)  cf.  Plin.  Ep. 
6,31. 

22  So  die  Consuln  L.  5.  D.  de 
agnosc  (25, 3.)  L.  3.  D.  de  alim.  leg. 
(34,1.)  L.  7.  D.  de  op.publ.  (50,10.) 
L.  8.  D.  de  pollidt.  (50, 12.)  §.  1.  /. 
de/?d.(2,23.). 

23  Praefectus  urbi:  L.  \.  §.  1,  8. 
D.  de  off.  P.  U.  (1, 12.).  Praefectus 
annonae:  L.  1.  §.  18.  Z>.  de  exerc. 
(14, 1.)  L.  8.  D.  quod  cum  eo  (14,5.) 

2*  jL.  1.  §.  4.  D.  a  quib.  app. 
(49, 2.). 

25  L.  7.  §.  2.  D.  de  off.  procons. 
(] ,  16.)  Romae  vel  quasi  MagiSlraius 
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ständi^'e  für  die  Entschädigtmgsfrage  {Arbürf),  ist  nicht  durch 
die  Co<T!ition  an  sich,*^  aber  sie  kann  darch  die  Glänzen  des 
Commissoriums  ausgeschlossen  sein:  namentlich  wo  der  Commis- 
sar  nicht  Gerichtsherr,  sondern  Kichter  sein  soll,  kann  er  keinen 
andern  Richter  bestellen.  ^7 

Entscheidungsnormen  für  solche  Extraordinarcognitioneii 
sind  unmittelbar  die  !Rechtsdoctrin  und  das  Constitationenrecht 
(lus  eartraordinarium  I.  §.  5):  jene  Leiter  der  Kindheit  des  Rechts, 
die  Leges^^  Interdicta^^  Formulae^  des  lus  ordinarium^  faüen 
als  entbehrlich  aus,  nur  Zeitftisten  für  die  Aburteilung  können 
in  diesen  eiligen  Sachen  gerade  vorzugsweise  nötiiig  werden.  ^^ 

Kachdem  in  der  Constantinischen  Reichseintheilung  (I. 
§.  3)  die  Provinzialverbände  als  Grundlage  der  Gerichtsverfas- 
sung^^ zerrissen  waren,  wurden  sämmtliche  Gerichte  permanente 


vel  exira  ordinem  ius  dicunt  L.  1. 
«r.  D,  de  off.  eins  cui  m,  (1,21.)  quae 
vero  iure  Magistraius  competunt 
mandari possunt.  SueU  Tih.  31.  per 
Magistratus  et  Iure  ordinario, 

26  Consularcognition  Gell.  12, 
18.  L.  32, 82.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  50. 
D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  L.  15.  pr.  D. 
de  re  iud.  (42, 1.)  L.  27.  D.  de  reb. 
auct.  (42,  !.)•  Fideicommissprätor 
L.  109.  §.  1.  -D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  12. 
D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  12.  />.  ad  L. 
falc.  (35,1.)  i.  I.  §.  6.  Z>.  si  cui  plus 
(35,3.)  X.  37.  L.  47.  §.  2.  D.defid. 
Hb.  (40, 3.)  L.  43.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  L.  7.  D.  de  confess.  (42,  1.). 
Cognition  des  Präfectus  Urbi  L.  3. 
V.  de  off.  Praef.  urbi  (1, 12.).  Prä- 
fectuB  Pratorio  L.  un.  §.  4.  C.  ut 
omn.  iud.  (1, 49.).  Der  Arbiter,  wel- 
chen der  Prätor  bei  den  Interdic- 
ten  giebt,  gehört  insofern  gewisser- 
massen  in  die  Extraordinarjuris- 
diction,  als  er  sofort  gegeben  und 
die  Verweisung  in  den  Ordo  ausge- 
schlossen wird, -er  erhält  aber  noch 
eine  Formula.  G  ai.  4, 165. 

2T  L.  5.  C.  de  iud.  (3, 1.). 

28  L.  1.  §.  1,  2.  D.  ad  L,  luL  de  vi 


priv.  (48, 7.). 

29  L.  3.  C.  de  int.  (8, 1.). 

30  Gat. 2, 278.  Ulp.Z5,i2.  Da- 
her ist  L.  47.  ^.l.D.deN.  G.  (3, 5.) 
keineswegs  interpolirt.  In  die  Be- 
geisterung, welche  Manche  für  die 
Formulae  zu  empfinden  pflegen, 
kann  man  im  Hinblick  auf  die  tech- 
nisch vollendete  Rechtstheorie  nur 
bedingt  einstimmen.  Gegenüber 
dem  Grundsatze  c.  6.  X.  de  iud.  (2, 1.) 
erscheint  freilich  eine  Einrichtung, 
die'  den  Prätor  nöthigt,  sich  das 
Streitverhäitniss  gleich  von  Haus 
aus  klar  zu  machen ,  von  höchster 
Vortrefflichkeit. 

3i  Gell.  12,  13.  cum  Romae  a 
constjUibus  Iudex  extra  ordinem  da- 
tus  pronuntiare  j^intra  Kalendas^*' 
iussus  essem  —  L.  32.  D,  de  iud.  (5, 
1.)  L.  133.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  L.  i. 
§.  9.  D.  de  succ.  ed.  (38, 9.).  Proro- 
gatio temporis  L.  2.  §.  2.  D,  de  iud. 

(5, 1.). 

32  Der  Provinzial-Landtag  hat 
nur  noch  eine  ständische  Controle 
L.  3.  C.  de  off.  rect.  (1,40.):  Carl 
Menn^  über  die  Köm.  Provinzial- 
Landtage,  Köln  und  Neuss,  18ö2. 


I.  Frozesspersonen.    ludicialegiHma^  Impeiiocontinentia.  %.Z.  11 

Hofe  neuerer  Bechtsordnang,  die  freilich  nach  römischer 
Weise  immer  noch  als  ludida  eatraordinaria^^  bezeichnet 
werden. 

Anm.  Das  englische  Schwurgericht  würde  eine  Parallele  darbieten, 
die  sich  bis  auf  die  Vergleichung  der  Recognitionen  mit  den  lurgia^ 
der  Jury  mit  den  ludices  und  Arhitri,  des  Album  mit  äem  Juror* s 
book,  der  ersten  Decurien  mit  der  special  juror's  Ust,  des  Nisiprius- 
FrotocoUs  mit  der  Formula^  der  Cir cutis mii  de^i  Conventusj  ja  bis 
auf  die  Beihenfojlge  der  Prozesse  und  die  Verloosung  {Rütiimann, 
Engl.  C.  Pr.  §.  104-111,  lU,  118,  121,  326-329.)  verfolgen  liesse,  wenn 
nicht  die  Art,  wie  die  Anschauungsweise  des  täglichen  Lebens  in 
dem  einstimmigen  Wahrspruche  der  englischen  Geschworenen 
neben  der  Kechtswissenschaft  zur  Geltung  kommt,  eine  von  der 
römischen  {L,  18.  Z).  de  rec,  4, 8.)  so  ganz  verschiedene  wäre. 


ludicia  legitima^  Imperio  continentia.        » 

§.  3. 

Legitmum  Judicium  heisst  ein  Spruchgerioht,  welches  inner- 
halb der  Stadt  Rom  oder  innerhalb  des  ersten  Meilensteins,^  der 
Gränze  zwischen  dem  tribunizischen  oder  gesetzlichen  Schutze, 
and  dem  Befehle  eines  Machthabers,  mit  andern  Worten  zwischen 
dem  verfassungsmässigen  (iustum)  und  dem  unbeschränkten 
militairisehen  Imperium^  unter  lauter  römischen  Bürgern^  vor 
Einem  römischen  Richter,  als  Sprecher  römischen  Bechts  ange- 
ordnet ist.  Jedes  andere,  also  1)  ein  Gericht  ausser  der  Bann- 
meile, es  sei  unter  Römern  oder  Per^rinen,  oder  2)  ein  Gericht 
in  der  Stadt,  aber  a)  vor  eidgenössischen  Schiedsrichtern  (Eet'u- 
peratores)^  oder  h)  einem  peregrinischen  Bichter,  der  also  einen 


3a  §.  8.  /.  de  int,  (4, 15.)  Theoph, 
pr,  /.  de  succ.  suhl,  (3, 12.)  arjfisQov 
\  de  T<av  BixaaxriQicov  i^Qao^Siva- 
Qioov  ovreov  xai  iv  Ttavzi  xatoc^ 
yvfira^OfAevoMV  rel.  Daher  ist  die 
ReiecHo  ad  lus  ordinatium  s.  forum 
in  den  Stellen  Not.  18.  von  Justi- 
nian  gestrichen. 

1  6'a2.  4, 105.  Vgl.  Z.2.;?r.Z.87• 
(£.  164.  gehört  in  einen  andern  Zu- 
sammenhang) L.  199,  pr.  D.  de  V.  S. 
(50,  16.)  L.  4.  §.  4.  de  penu  (33, 9.) 


Fr.  Fa<.  205, 232. 

2  Liv.  3, 20.  26, 9.  Lex  Cornelia 
de  sicariis  Co  //a  f.  1, 3, 1.  Lex  lul. 
tnun.  26, 67, 68, 77.  Ueber  den  Grund : 
GelLlb,  27, 4.  L.  a.*pr,  L,  16.  D.  de 
off,  Procons,  (1, 16.). 

3  Daher  der  Untergang  durch 
Capitis  Diminutio  Gai.  3,  83.  4,  80. 
und  die  Nothwendigkeit  des  Ge^ 
schlechtstutors  Gai,  1,  184.  Ulp, 
11,24,27. 
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fremden  Staat  repräsenturt,  oder  c)  selbst  vor  einem  nknischexi 
hidex^  der  aber  zwischen  einer  römischen  nnd  peregnnischen 
Partei  Namens  des  römischen  Staats  hts  gentium  spricht,  bestellt 
nur  Exaft  des  Lnperinm  {Imperio  coiitinetur).  Es  erlischt  also 
mit  dem  wechselnden  Imperium,^  während  das  Ltgitimum  ludi- 
dum  zeitlich  unbeschränkt  war,  ehe  die  Lex  lulia  iudiciaria  (L 
§.  40)  ihm  ndt  1^/2  Jahren  ein  Ziel  setzte.^ 

Die  praktische  Bedeutong  dieses  Unterschieds  ist  sehr  er- 
heblich. Nur  im  Legitimum  ludidum  geschieht  die  Adjudication 
imter  Staatsgewähr  nnd  giebt  civüen  Eechtsschutz,*  nur  hier 
wird  eine  Porderong  durch  die  im  Prozesse  enthaltene  Umbil- 
dung des  Eechtsverhältnisses,  die  sich  bei  einem  obligatorischen 
als  eigentliche  Prozessnoyation  darstellt,  ciyilrechtlich  aufge- 
hoben, so  dass  es  der  künstlichen  Yerhinderung  eines  zweiten 
Prozesses  durch  Exceptio  rei  in  Judicium  deductae  und  Ed  iudicatae 
nicht  bedarf.^  Ein  nur  obrigkeitlich  befohlener  Spruch  dagegen 
ist  im  Sinne  der  altciyilen  Eechtsordnung  kein  gesetzlicher  Eechts- 
entscheid,  die  Erneuerung  des  Anspruchs  also  keineswegs  ausge- 
schlossen. Man  zog  daher  wichtige  Sachen  früher  möglichst 
nach  Rom;^  erst  nachdem  man  Provinzen  hatte,  musste  die 
Autorität  auch  der  auswärtigen  Gerichte  durch  jene  künstlichen 
Mittel  gestützt  werden. 

Ein  verwandter  Gegensatz  bestand  im  republicanischen 
Staate  in  den  autonomen  peregrinischen  Gemeinden  unter  römi- 
scher Herrschaft.  In  Klagsachen  unter  Bürgern  derselben  Gre- 
meinde  richtete  die  städtische  Obrigkeit  daheim  nach  ihrem 
Gesetze.*  Zwischen  Bürgern  verschiedener  Conventsstädte  er- 
nannte der  Statthalter  die  Eichter,  z.  B.  in  Sicilien  iiach  der 


*  Gai,  4,  106.  L,  13.  §.  1.  de  iu- 
risd,  (2, 1.)  vgl.  X.  49.  §.  1.  D.  de  iud, 
(5,  1.).  Mommsen,  Kechtsfrage 
zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (1857)  S.  28, 49. 

*  Cic.  p.  QtLtncL  13.  Quod  est  hoc 
ludidum  in  quo  tarn  biennium  versa- 
murf  Gai,  4, 104.  X.  18.  §.  4.  Z>.  de 
dolo  (4, 3.)  X.  32.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
Im  AUg.  X.  so.  §.  1.  D,  ad  X.  AqviL 
(9, 2.)  X.  3.  §.  1.  D,  quae  in  fraud. 
(42, 8.)  X.  2.  D,  de  div.  temp.  (44, 3.) 
X.  2.  V,  iud.  solv,  (46, 7.)  X.  8.  D. 


Ratam  (46,  8.).   Auf  Centumviral- 
sachen    ging    die   Beschränkung 
nicht  Suet,  Vesp.  10.  (§.  2.  Not.  19).  .' 
«  Fr,  Vau». 

7  Gai.  3, 180, 181.  4, 106, 107. 

8  CatodeR.R.  149.  Qua  lege pa- 
bulum  hibernum  venire  »porteat  — 
Si  quid  de  iis  rebus  controversiae 
erit,  Romae  iudidum  fiat, 

9  Cic.  Fm«.  2,  24, 39.  27, 66.  37, 
90.  p.  Flacc,  30, 74.  ad  fam.  13, 19. 
cf.  Ev.  loann.  18, 31. 


I.  Prozesspenonenl    Jurisdiction.  §.4.  13 

dortigen  Provinzialordinmg  (I.  §.  12,  13)  durch  das  Loos,^^ 
sonst  nach  seinem  Ermessen  aus  den  Gerichtseingesessenen.  ^^ 
Klagte  ein  Einzelner  g^en  eine  Gemeinde  oder  umgekehrt,  so 
wurden  mehrere  Städte  in  Vorschlag  gebracht,  beide  Parteien, 
eine  um  die  andere,  konnten  rejiciren  und  der  Bath  der  nicht 
verworfenen  wurde  zum  Bichter  bestellt.  Zwischen  Eingebore- 
nen und  Bömem  wurde  der  Bichter  aus  der  Nation  des  Be- 
klagten gegeben.  Die  römischen  Bürger  unter  sich  erhielten 
Bichter,  welche  aus  ihrem  Convent  {ConventuB  cwivm  Romano^ 
rum)  in  einer  liste  (Album)  zusammengestellt  waren,  wenn  sie 
nicht  vorzogen,  auf  ein  Legitimum  Judicium  in  Bom  zu  provo- 
ciren.  In  Bteuersaehen  zwischen  Publicanen  und  Zehnt^^ch- 
tigen  (Aratorea)  wurden  die  Bichter  nach  den  Steuergesetzen, 
in  Sicilien  der  Lejs  Hieronica,  bestellt.  ^^ 

Durch  die  allgemeine  Verbreitung  .  der  Givität  und  die 
Staatseinheit  verlor  der  aus  der  losen  Staatsordnung  conföderirter 
Gemeinden  stammende  Gegensatz  der  Legitima  und  Imperio 
continentia  ludicia  gleichfalls  seint  Bedeutung,  aber  erst  Justi- 
nian  hat  ihn  stillschweigend  beseitigt. 

B)   Die  richterlichen  Personen. 

1)  Magistratus, 

Jurisdiction.  * 

§•4. 

Die  höhere  Oivilgerichtsbarkeit  des  Staats  war  in  dem 
römisch-italischen  Festlande  den  Magistratua  urhani  mit  Impe^ 
rium  zugetheilt,  die  Oberbefehlshaber  waren  zugleich  Ober- 
richter. 

Diese  sind  m  der  ältesten  Verfassung  der  Reo)  und  Interrex^ 
nach  Theilung  der  höchsten  Magistratur  die  zwei  Praetores 
(Consules^  ludices),  der  Dictator,  vorübergehend  die  Decemviri 
Legibus  acribendis  und  Tribuni  MiUtum  Conaulari  poteatate^ 
seit  den  Legea  Liciniae  SexUw  (L  §.  9, 9)  ein  besonderer  Praetor 


«>  €ic.  Verr.  2, 13, 32.  15, 16, 18.  *  TiU  f,  2, 1.  (C.  3, 13.  Th,  2, 1.) 

*^  Cic,  ad  Att.  6, 1,  %  De  iurisdictione  (omruum  ludicum 

*2  Cic,  Verr,  2, 13, 32.  et  de  foro  competente). 
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mit  der  Sors  oder  Provinda  urhana^  der  Kechtsprechimg  unter 
Bürgern  in  der  Stadt, ^  jedoch  unter  Abzweigung  der  Marfcb- 
und  Sicherheitspolizeigerichtsbarkeit  für  die  beiden  Gerichts- 
ädüen,2  seit  507  (I.  §.  61,  11)  ein  zweiter  Praetor  für  die 
Peregrina  Sors  oder  Provinda^  die  Eechtspflege  zwischen 
Eömem  und  fremden  Nationalitäten.^  Durch  diese  Competenzen 
leicht  vermehrbarer  Präturen  ist  aber  die  Jurisdiction  der  Höchst- 
Gommandirenden  nicht  ausgeschlossen.  Als  daher  die  Gonsuln 
unter  den  Kaisem  der  obersten  Leitung  des  Staats  und  Heeres 
enthoben  waren,  nahmen  sie  an  der  Eechtspflege  Italiens  und 
der  festländischen  Provinzen  (continentes  provinciae)^  durch  eine 
ausgedehnte  Notio^  in  Streitsachen^  und  friedlichen  Bechtsge- 
Schäften'^  von  Neuem  Antheil.  Daneben  richteten  die  Kaiser 
für  die  wichtigsten  Streitsachen  neuer  Rechtsordnung  Spezial- 
präturen  ein:  für  Fideicommisse  unter  einer  gewissen  Summe® 
ernannte  Claudius  zwei  Prätoren,  von  denen  Titus  Einen  wieder 


1  L.  %  §.  27.  D,  deO.L  (1,2.). 
Liv,  33,  21,  26.  Or,  H.  750, 1334. u.  ö. 

2  X.  2.  §.  34.  D,  eod.  L.  l.pr,  §.  1. 
L.  38.  pr,  i.40,63.  D.  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  X.  un,  D.  de  viapubL  (43, 10.).  • 

3  Lex  Rep.  12.  Lex  Ruhr.  20,  H. 
Or,  H.  6428.  Pr.  (is)  qui  (Romae) 
inter  cives  et  peregrinos  ius  dicit^ 
5480,  6502.  Pr,  inter  cives  et  peregri- 
nos.   2360,  2760,  3137,  5425.    Liv.  23, 

.30.  24, 44.  25, 3.  27, 36.  28,  lo.  29, 
13.  30,  1.  peregrina  sors  oder  pro- 
vinda. Ascon.in  Or,  in  toga  cand, 
84, 13.  qui  ius  inter  peregnnos  dice- 
hat.  Doch  brauchen  die  Parteien 
so  wenig  Peregrinen  zu  sein  {Cic. 
ad  Q.Fr.  1.  Liv.  1.  u.  37,50.)  als  der 
Prätor  ungeachtet  der  Bezeich- 
nung peregrinus  (I.  §.  70,11.)  es  sein 
könnte. 

*  X.  99.  §.  1.  D.  de  V,  S.  (50, 16.) 
X.7.  D.  defer.  (2,12.).  Tac.A.  13,4. 

5  X.  99.  pr.  D.  de  V,  S.  (50,  16.) 
X.  b.pr,  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

®  Ulpian,  de  Offido  Consulis 
nennt  l)  Sachen  der  Spedosae  Per- 
sonae  X.  100.  D.  de  V,  S.  (50,  16.) 


2)  Liberalsachen  und  Ingenuitäts^ 
prozesse  X.  14.  D.  de  prob.  (22, 3.) 
X.  2.  D.  de  collus.  det.  (40, 16.)  X.27. 
D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  3)  Wichtigere 
Fideicommisssachen  X.  27.  D.  de 
reb.  auct.  (42,  5.).  Ulp.  25,  12. 
Quint.  3, 6, 70.  4)  Alimente  X.5.D. 
de  agn.  lib.  (25, 3.)  X.  3.  D.  de  alim. 
leg.  (34, 1.)  5)  Appellation  und  Ex- 
cusation  X.  9.  D,  de  mun.  (50,  4.) 
X.  17.  D.  de  tuielae  (27,3.).  Suet, 
Claud.  23.  Plin.  Ep,  9, 13.  6)  Polli- 
citationen  X.  8.  X>.  de  pollidt.  (50, 
12.)  7)  Bausachen  X.  11.  D.  de  S.  P. 
Ü.  (8,2.).  Cic.  Verr.  1, 50.  Liv.  42, 
3. 45, 15.  (Sarta  iecta  exigere.  Un- 
bestimmt Gell.  13,  24.  Dio  69, 7. 
Plin.Pan,77.  T ac.A.  12, A.  Spart. 
Hadr.  8.  Cap  it  o  lin.  M,  Anton.  10. 
Claudian.  inHonor.  cons.  6, 645). 

"^  Manumissio,  Adoptio,  Emand- 
paiio  bis  in  die  späteste  Zeit  X.  un. 
D,  de  off.  cons,  (1 ,  10.)  X.  39.  D.  de 
adopt.  (1,  7.).  Ammian.  22,  7. 
Claudian.  in  Hon.  cons,  4,  611. 
Cassiod.Q,\. 

8  Quint.  d,f^,70. 
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einzog.^  Kerya  bestellte  einen  Prätor,  um  zwischen  dem  'Eibcob 
und  Privaten  zu  richten/^  Marcus  einen  Prätor  für  die  neue 
Eascusatio  der  Yormünder^  innerhalb  der  ürbica  Dio^cesi»^  Tus- 
cien  und  Campanien;^^  ausserhalb  dieses  Bezirks  wurden  für 
verschiedene  Regionea  Italiens,  zwischen  161  und  169,  Behufs 
der  luriadictio  pupiUuris^^  und  fideicommiasaria^^  Oberlichter 
(luridief)  nach  dem  Muster  der  schon  von  Hadrian  committirten 
Conaulares^^  ^VLigeBie]lt;^^  erst  Aurelian  substituirte  den  beweg* 
liehen  Begionen  feste  Bezirke  mit  stehenden  Eevisoren  der  Unter? 
gerichte  (Correctorea),  unter  denen  Einzelne  4en  Ehrentitel  Con^ 
auiarea  erhielteiL^^  Diesen  magistratischen  Gompetenzen  treten 
unter  den  £[aisem  für  Straf-,  Beschwerde-  und  Polizeisachen^^ 
der  nun  ständige  Praefectua  ürhi  in  einem  Bayon  von  hundert 
Meilen,^®  für  die  Zufuhr  der  Fniefectua  Annonae^  für  Streitig- 
keiten  mit  dem  Aerar,    so   weit  sie  nicht  in  den   Ordo  ge- 


9  L.  3.  §.  32.  D.  de  0.  L  (1,  J.)  L. 
92.  D.  de  C,  et  D.  (35, 1.)  X.  78.  §.  6. 
D.  de  leg,  3.  (32.)  L.  4.  D,  quib,  ad 
Hb,  (40,  13.).  Or.  3135.  Pr.  de  fidei- 
commissis,  6451, 52.  Pr.  fideicommis' 
aarius.  6454.  Pr.  aupremarum  (vo- 
luniatum). 

w  X.  2.  §.  32.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
Plin.  Pan.  36.  Or.  2379,  6453,  6500. 
Pr.  ad.  hastas,  hastarius. 
^**  Cap  it  o  lin. M.Aurel.lQ. Prae- 
torem .  iutelarem  primua  fecit  cum 
antea  a  ConsuUbua  poscerentur.  cf* 
Suet.  Claud.^  ut pupillis  extra  or- 
dinem  (d.  h.  habeniibua  gegen  die 
gesetzliche  Begel  der  Lex  Aiilid) 
tuior es  a  ConsuUbua  darentur,  Ulp» 
de  Off,  Praet.  iutelaris  Fr.  Vat. 
173  sq.  Paul,  de  lurisd.  tutelari  ib. 
§.  247.  Or.  H.  3134,  51, 83.  3672,  CÖOS, 
6485.  cui  primo  iurisdictw  pupillaris 
aaancUssimis  imperatoribus  (sc.  M. 
Aurelio  eiL.  Vero)  mandata  eat» 

12  Fr.  Fa^  205,  232, 342. 

13  Scaevola  L.  41.  §.5.  D.defid. 
üb.  Z)to78,22.  (a.217). 

1*  Spar t. Hadr. 22.  QucUuor Con- 
auiarea  per  omnem  Italiam  ludicea 


conaiäuü.  Aufheb ung lAppian. B. 
C.1,38. 

15  C apito lin.  M.Ant.  11.  Daiia 
luridicis  Italiae  consuluit  ad  id  ex- 
emplum  quo  Hadnanus  consularea 
vtroa  reddere  iura  praeceperat.  Or. 
H.  6485.  luridico  per  Italiam  regio^ 
nis  Tranapadanae  primo.  8174.  luri- 
dico de  infiniio  per  Flaminiam  et 
Umbriam  Picenum.  6486.  electua  ab 
opt.  imp.  Severo  Alexandro  Aug.  ad 
ius  dicendum  per  regionem  Trans- 
padanam.  •  Mommsen,  Ber.  d. 
8ächs.  Ges.  1852.  S.  269.,  Sehr.  d. 
Feldm.  2, 192. 

*«  L.  20.  D.  de  off.  Praes.  (1, 18.) 
L.  3.  C.  quib.  n.  obi  (7,  35.).  Treb. 
Poll.  XXX.  Tyr.  24.  Vopisc.  Aur. 
39.  Viel  Caes.  33.  Eutrop.  9,  13. 
Mommsen^  I.  N.  1420,  3604,  4237, 
4851.  Orell.  H.  Index p.  113.  Bö- 
cking,  Not.  Dign.  Occ.  p.  Wif  f. 
Mo mmseuy  Feldm.  2, 188-214. 

17  Ulp.  de  Off.  P.  U.  L.  1.  §,  2, 

6, 8, 10.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 22.). 

18  Collat.  14,3,2.  L.  1.  §.4.7>. 
eod.  Er  kann  in  Rom  für  auswärts. 
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wiesen  wurden  (§.  2,  19),  die  Praefecti  Aerarii^^  ergänzend 
zur  Seite. 

In  den  überseeischen  Provinzen  vereint  der  Statthalter 
{Praetor^  Pro  Praetore^  Pro  Consule),  in  den  Kaiserlichen  der 
Legatus  Augusti  Pro  Praetor e  (Oonsularis  und  Praetorius  je 
nach  dem  Range)  auch  der  Procurator  Caesaris^  wenn  er  aus- 
nahmsweise Statthalter  ist,^  der  Praefectus  jmd  luridicus^^^  kurz 
der  Vorstand  (Praeses)  der  Provinz  oder  der  von  ihm  nach  dem 
Einzüge  ^^  bevollmächtigte  Legionslegat  oder  Quastor,  die  ganze 
in  Eom  so  vielfach  getheilte  höhere  tfurisdiction.^^  Die  ädilische 
Polizeijurisdiction  versieht  in  den  Provinzen  der  Eepublik  der 
Quaestor  (pro  Praetore)  selbständig  neben  dem  Statthalter.^* 
Die  Anfangs  auf  Eom  beschränkte  und  von  Jahr  zu  Jahr  dele- 
girte  Eideicommissjurisdiction  wurde  von  Claudius  in  den  Pro- 
vinzen den  Statthaltern,^^  die  fiscalische  dagegen  dem  Procurator 
Caeaaris  überwiesen.^® 

Die  seit  der  Suppression  zu  einer  Niedergerichtsbarkeit 
degradirte  Jurisdiction  der  Gemeinden  verwaltete  in  den  grösse- 
ren römisch-latinischen  Municipia,  Coloniae^  Praefecturae  Italiens 
und  der  Provinzen,  ja,  so  weit  sie  nicht  incorporirt  sind,  selbst 
in  den  kleineren  Fora^  Conäliabula,  Caatella^  Vici,  Trwia^^  dsx 


aber  auswärts  kein  Judicium  an- 
ordnen. 

i»  X.  42.  pr.  D.  de  L  F,  (49, 14.) 
L.  12.  D,  de  Ms  q.  uU  ind,  (34, 9.)  L. 
8.  §.  1».  D.  de  transacL  (2, 15.). 

20  Collat.  14,  3,  2.  X.  S.  C,  ubi 
caiisae,  fisc,  (3, 26.). 

21  Tit.  ff.  1, 20.  de  Officio  luridi- 
ci  (Alexandriae).  0  r.  H.  6487, 7420. 
Legaio  luridico  provinciae  Britan- 
niae,  7420  a.  Legaio  Augusti  luridico 
Astyriae  et  Gallaeciae,  6490.  lurid, 
Hisp.  citerioris  Ihrraconensis.  6924, 
25.  lurid,  Aegypii,  Alexandreae. 

22  X.  1.  L,  2.  pr.  L.  4.  §.  6.  L.  5. 
7>.  de  off.  Procons.  (1, 16.)  L.  3.  D. 
de  off.  Praes.  (1, 18.). 

23  X.  7.  §.  2.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 16.)  L.  10-12.  D.  de  off.  Praes.  (1, 
18.). 

2*  Gai.  1,  0.    cf.  Suet.  lul.  7. 


Quaestor  pro  Praetore^  unter  der 
Kepublik  ein  Statthalter  {Or.  8875.) 
ist  unter  den  Kaisem  der  Quästor 
selbst  mit  seinem  vollen  Amt&- 
titel  (Gr.  H.  5868.).  Die  ädüische 
Staatsjurisdiction  wurde  bisweilen 
an  Colonie-Aedilen  delegirt,  und 
so  die  hohe  und  Localpolizei  ver- 
einigt. Or.  H.  6956.  Aedilis  habens 
iurisdictionem  Quaestoris  pro  Prae- 
tore. 8970.  Aedilis  ctti  et  curuHs  iu- 
risdictio  ei  plebeia  mandala  est. 
3269. 

25  Suet.Claud.ia. 

26  X.  9.  pr.  de  off.  Protons.  (1, 
16.)  Tac.A.  12,60.  Suet.Claud. 
12.  Tit.  Cod.  3,  26.  ubi  causae  fis- 
cales  vel  divinae  domus  hominum- 
que  eius  aganiur. 

2'  Lex  Mamil.  c.  3,  5.  Fest.  v. 
Vid. 
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durcli  die  betreffende  aligemeine  oder  örÜiclie  Gemeihdeordnung 
{Lex  MunidpaUa^  Coloniae  I.  §.  12),  z.  B.Ztege  Gomelia^  Julia 
municipcdi^  Petronia^^^  Verordnete  höchste  Magistrat,  alse  der 
Dictator,  Praetor^  Äedilis^  die  Quattwrviri^f  Duoviri,  Er  irersiteht 
die  allgemeine,  der  ^rätomchen  entsf»reohende  Niedergeriohts^ 
barkeit  und  fuhrt  daher  im  Amtstitel  den  Zusatz  Iure  Dicundo. 
Die  der  ädilischen  entsprechende  locale  Polizeijurisdietion  ver- 
waltet ein  Duofoir  oder  zwei  Quatuarviri  oder  Oetoviri  mit  dem 
Amtstitel  AecUHs,  AediUciae  poteatatis.^^  Statt  der  MagistralUB 
treten  aber  au(di  in  den  römisch-latinischen  Gemeinden  Prae^ 
fecti  luri  Dicundo  und  AedHidae  PotestcUis^  eia.^^  In  den  Pere* 
grinenstädten  mit  erhaltener  GemeindeTerfassung  ^mmen  Dem- 
archen und  andere  peregrinische  Ortsrichter  yor.^^ 

Im  Allgemeinen  ist  die  Gränze  der  Staats*  und  PnTatge- 
richtsbarkeit  nach  folgenden  Grundsätzen  gezogen:,  « 

Die  hohe  Gerichtsbarkeit  begreift  1)  das  Imperium  {pote- 
stas),^^  die  freie,  ohne  und  gegen  das  Gesetz  schaltende,  der 
censorischen  verwandte  Machtvollkommenheit  des  Befehlshabers 
und  Oberrichters.  Ihre  höhere  Stufe  (merum  Imperium),  die 
arbiträre  Gewalt  in  Kapitalsachen,  ist  unübertragbar,  die  niedere, 
welche  für  die  Zwecke  der  Civilrechtspflege  {mixtum  sc.  luris^ 
dictioneY^  wirkt  und  die  In  Integrum  Restitutio^  Stipulatio  Prae^ 


28  i. 6. §. I.D. der. Ä (50, 16.) aus 
Ulp,  Üb,  3.  a4  Ed,  L.  35.  D.  od  mun, 
(50, 1.)  L.  1.  pr,  D.  de  alho  (50,  8.) 
L,  1.  §.  2,  L,  11.  §.  1.  D.  de  mun,  (50, 
4.)  L.  5.  §.  1.  i>.  cfe  iure  imm,  (50, 6.) 
i.  1.  C  de  emanc.  (8, 49.).  Or,  3676- 
78,  «57.  Plut,  Sali.  37.  Frontin,  18. 
Hygin,  \\%.,Fronto  ad  am,  2, 11. 
-  29  Or,  H.  Ind,p,  153-155.  Mo  mm- 
«en,  Stadtr.  433.  Zumpt.,  Comm, 
epigr,  1, 164. 

30  Praefecti  iun  dicundo  sind 
Gerichtscommissare  l)  der  Bepu- 
blik  in  einer  nahen  Gemeinde  ohne 
Magistrate  Festus  v.  Praefecturae 
p.  263.  M.  cf,Or,  H.  Intl.  108.  i)  einer 
.  Colonie  in  ihren  Präfecturen  Sic, 
FL  160, 4.  3)  in  einem  Munioipium 
für  den  verhinderten  Duoyir,  ent- 

II. 


sprechend  dem  römischen  Präfe- 
ctus  Urbi  Lex  Flav,  Salp.  24,  25, 
praefectus  Caesaris  Or.  516,  2^7, 
7051,  69.  Pj-aef,  iure  dicundo  a  de- 
curionibus  creatus  Or,  H,  Ind.  p, 
159,  160.  4)  Lege  Petronia  Decurio^ 
num  decreto.  Statt  des  Interrex, 
wenn  der  Duo  vir  wegfällt  Or.  3679. 
Mommsen,  I,  N,  p.  480.,  Stadti*. 
415-452. 

31  Strabo  17, 1,  7.  Spart,  Hadr. 
19.  Or.  3800-2. 

32  L.  215.  D.  de  V,  S,  (50,  16.) 
Fest,  Ep,  V,  Cum  Imperio  p,  50.  M, 
Mommsen,  Kechtsfrage  zw.  Cä- 
sar und  dem  Senat,  4857,  S.  3  f. 

33  L,  3.  D,  h,  t,  {Ulp,  de  Off. 
Quaest.)  Imperium  aut  merum  awf 
mixtum  est.    Merum  est  imperium 
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ioria^  Missio  in  Bona  und  in  Bem^  die  Eemedia  Praetoria  ent* 
hält,^^  kann  mandirt,  delegirt  und  committirt  werden.  Während 
des  Amtsjahts  findet  ein  Eechtszwang  gegen  den  Befehlshaber 
nicht  Statt.  ^^  2)  Die  Iuris  Dictio^  d.  h.  die  nur  gesetzaufifuh- 
rende  Givilreohtspfiegey  sowohl  in  Streits&chai  als  friedlichen 
Eeohtsgeschäften.^^  Für  letztere  >  die  vohmiaria^  hat  sich  mit 
der.  altcivilen  Scheinvindication  selbst  der  IN^sune  der  Gesetz- 
handhabung {Legis  Actio)  erhalten. ^^  8ie  kann  mandirt,  mit 
einem  Iudex  getheilt,  einem  Commissar  selbst  ungetheilt  über- 
tragen werden.  ^^  3)  Dazu  kommen  verschiedene  persönliche 
und  deshalb  unübertragbare  Spezialauftrage  durch  Lex^  S.C.^ 
Gonstitutio  Frincipis,^^  z.  B.  die  Tutoris  Datio;^  so  dass  das 
gesammte  Officium  lus  Dicentis  einer  höheren  Obrigkeit  ein 
sehr  umfassendes  ist.^^ 

.  Diese  Bestandtheile  derStaatsjurisdiction  sind  in  der  Nieder- 
gerichtsbarkeit nur  theilweise  enthalten. 

Das  Imperium  geht,  al^esehen  von  einer  Delegation, ^^  d^i 
Gremeindebeamten    ab.^     Statt   der    Tutoris   Datio   haben    sie 


habere  gladii  potestatem  ad  dnimad- 
vertendumfacinorososhömines.MiX" 
tum  est  Imperium,  cui  eiiam  iuriS' 
dictio  inest,  quod in  danda  bonorum 
possessione  consisiit.  L,  1.  §.  1.  D,de 
off.  eius  cui  t».  (1,  2i.)  Imperium 
quod  iurisdictioni  cohaeret.  Vgl.  I. 
§.  61,  5. 

3*  L.  4.  D.  Ä.  t.  L.  7».pr.  §.  1.  D. 
adwiMn.  (50,1.)  i.3.§.3.  Z.82.§.13. 
D.  de  reo.  q,  arb,  (4, 8.)  X.  1.  §.  8.  D.  de 
insp,  (25, 4.)  L,  9.  §.  6.  jp.  ad  L.IuL 
pec.  (48, 13.). 

'35  X.  2.  JD,  de  in  iua  voc,  (2,  4.) 
L.  3.  §.  3.  L,  4.  D.  de  rec.  q.  arb.  (4, 
8.)  L.  26.  §.  2. 7>.  ex,  q.  c.  (4, 6.)  Z.48, 
D.  de  iud,  (5, 1.)  L,  3«.  D,  de  irdur, 
(47,10.).  Öe/;.13,18. 

36  X.  %  pr,  D,  de  off,  Procons, 
(1, 16.). 

37  X.  2.  §.  1.  X.  3.  D,  eod,  X.  4.  D. 
de  adopt,  (1, 7.)  X.  1.  jD.  de  o/f.  /«- 
nd.(l,20,). 

38  L,^f,  D,  h.  t.  Iuris  dictio  est 


etiam  iudicis  dandi  licentia ,  cf.  X.  1. 
D,  eod.  Beide  Stellen  meinen  die 
Jarisdiction  des  Obeirichters. 

39  X.  1.  §.  1.  X.  5.  §.  1.  D,  de  off, 
eius  cui  mand.  (1, 21.). 

40  X.  6.  §.  %  D,  de  tutelis(2ß,  I.) 
Tutoris  datio  neque  imperü  estneque 
iurisdictionis,  L,%D,  de  off.  lur.  (1, 
30.).  Anders  die  lurisdictio  pupü- 
laris  Not.  11.  A.  M.  K.  §.  2, 30-31. 

**  X.  1.  D.  Ä.  t.  lus  dicentis  offi" 
dum  latissimum  esty  nam,  et  bonorum 
possessionem  dare  potest  et  in  pos- 
sessionem  mittere^  pupilUs  non  ha- 
benlibus  lutores  constituere^  ludices 
litigantibus  dare, 

42  X.  1.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.) 
Delegation  ist  der  Auftrag  des  Prä- 
tors an  die  Magistratus,  die  Ver- 
weisung der  Partei  heisst  Remis- 
sion. X.  8.  §.  5.  D,  Qui  sat.  (2, 8.). 

43  W,  690,  18.  folgert  ein  Impe- 
rium aus  Lex  Rubr.  20,  51.  Dass 
diese  Stelle  auf  den  Aft^,  Pop,  Born. 
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nur  ein  Vorsohlagsrecht  (Nominatio)  unter  eigener  Verant- 
wortung.'** 

Ijegis  Actio  fehlt  dem  Bürgercoloniemagistrate;  der  dort 
gebürtige  oder  wohnhafte  römische  Bürger  kann  nicht  ander» 
als  vor  den  hohen  Magistraten  und  Promagistraten  der  römi- 
schen Mattergemeinde  manumittiren,  emancipiren,  adoptiren.'*^ 
Die  niedere  latinische  Freiheit  und  Familienstellung  kann  der 
launische  Municeps  seinem  Sclaven  vor  dem  Duovir  seiner  Ge- 
meinde ertheilen,*^  wie  die  peregrinisehe  in  den  Civitates  liberae 
und  foederatae  gegeben  werden  kann;**^  um  so  mehr  mag  der 
Municeps  eines  yormals  souverainen  Bürgermunicipiums  die 
Legis  Actio  vor  dem  höchsten  Municipalmagistrate  mit  voller 
römischer  Eechtswirkung  vollziehen.** 

Die  Streitgerichtsbarkeit  nebst  der  ihr  anhängigen  be- 
schränkten Ordnungsstrafe,  Pfändimg  {Modica  Coercitio,^^  Mul-, 
tae  Dictio^)^  dem  Verhaftungsrechte  (JDuctio)  bei  liquider  un- 
streitiger Geldschuld,  ^^  der  Pönalklage  gegen  Widersetzliche^^  ist 
ausser  der  Idealen  Beschränkung  auf  das  Stadtgebiet  {Territorium)^ 


zu  beziehen  ist,  folgt  unter  andern 
aus  Fest.  Ep.p.  50.  v.  Cum  impeno, 
wonach  Imperium  und  Potestas  a 
populo  gegeben  werden.  Mit  Rück- 
sicht auf  eine  mögliche  Delegation 
aber  heisst  es  in  X.  4.  D.  Ji.  t.  {Ulp, 
Lib.  1.  ad  Ed.)  unbestimmt  luhere 
cavere  Praetoria  sU'pulatione  et  in 
possessionem  mitter e  imperii  magis 
est  quam  iurisdictionis, 

4*  La,  §.  1.  D.  de  mag,  conv.  (27, 
8.)  i.  1.  C.  eod.  (Die  widerspre- 
chenden Stellen  sind  aus  §.  4,  a.  7. 
de  AtiL  tut.  (r,20.)  interpolirt.)  Nur 
in  den  Latinermunicipien  besteht 
eine  Tutoris  Datio  nach  Analogie 
der  Lex  Atilia ,  Lex  Flßv,  Salp.  29. 
Mommsen,  Stadtr. 437. 

*5  Ulp.  1,  7.  Daher  geschieht 
die  Adoption  Imperio  MagistraXus 
velut  Praetoris.  Gai.  1,  98,  99.  ef. 
Zi2;.41,9. 

^ß  Jjex  Fla/6,  Salp,  29. 


*^  Plin.  Ep.  10,  5.  Fr,  Dos.  de 
manum.  12.  (14). 

*8  Pa  u  L  2, 25, 4.  L.  4.  C.  de  man. 
vend.  (7,  1.).  GelL  16,  1,  3,  4-6. 
Mo mmseny  Stadtr.  436. 

49  L.  5.  §.  1.  D.  de  off.  eins  cui 
mand.  (1, 21.)  iurisdictio  sine  modica 
coerciiione  nulla  est.  Lex  Ruhr.  20, 
15.  (iudicia  dato  iudicareque  iubeto) 
cogito.  Hyg  in.  1 18, 9  /".  in  eis  agris 
iurisdictio  coercitioque  esio  coloniae 
illius.  Sic.  Flacc.  iZ&:  Orell.*li&^. 

50  L.  131.  §.  1.  D.  de  F.  S.  (50, 16.) 
L.  3.  §,  1.  D.  de  reb.  eor,  i^l^  9.). 

51  T^ex  Ruhr.  c.  21.  Ulp.  Lih.  1. 
ad  Edictum  de  rebus  creditis.  Fr. 
Vau  266. 

52  L.  im.  D.  si  quis  lus  dicenii 
non  ohtßmperaverit  (Ulp.  Lib.  1.  ad 
Edictum).  iearÄuftr.  21, 21-24. 

53  L.  20.  i>.  Kt.  (Paul.  Idb.  1.  ad 
Ed.)  L.  289.  §.  8.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
Hygin.  1 18,  9  /:  Sic.  Fl.  163, 20  f. 
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einer  doppelten^  Schmälenuig  unterworfen:  1)  einer  Maximal- 
'eompetenzy^^  z.  B.  nach  Cäsars  Gerichtsordnung  für  die  cisalpi- 
nischen  Gemeinden  15,000  Sesterzen,  Erstreckung  durch  Yertrag 
vorbehalten;^  2)  einer  absoluten  sachlichen  Glänze,  indem  die 
iirichtigem  Sachen,  welche  aus  hohem  Eücksichten  selbst  den 
vereinigten  Landgerichten  (ludida  ordinaria)  entzogen  sind  und 
nur  durch  einen  höhern  Magistrat  eatra  ordinem  entschieden 
-vrerden,  noch  viel  weniger  der  Bagatelljurisdiction  einer  einzel- 
nen Stadt  anvertraut  werden  konnten.  ^^ 


**  Lex  Ruhr,  22,  tt  f.  quae  res 
l)  non  pluris  HS.  XV  erit  et  st  «)  ea 
res  ent  de  qua  re,  omnipecunia,  ihi 
ius  dici  iudiciave  dan  ex  hac  Lege 
oportehiL  Cf.  Paul,  Lib.  2.  L.  5. pr, 
Ülp.  Üb.  S.  ad  Ed.  L.^.pr,D,deV. 
'S.  (50, 16.)  Rei  appeliatio  latior  est 
quam  pecuniae,  quaeettamea,  quae 
extra  coinpulationem  patrimonii  no- 
stn  sunt,  coniinet:  hominis  et  Rei 
appeliatio  ad  omnem  contractum  et 
ohligationem  pertinet.  Das  Edict 
berücksichtigte  die  Gemeindeord- 
nungen im  Allgemeinen  (L,  6.  §.  1. 
D,  eod.  Verbum  Ex  Legibus  sie  ac- 
cipiendum  est:  tarn  ex  Legum  sen- 
tentia  quam  ex  verbis).  Man  darf 
also  die  Beschränkungen  nicht  mit 
Puchta,  Z.Schr.  10,  205.  erst  von 
der  Lex  Kubria  oder  von  Hadrian 
datiren,  sie  reichen  bis  auf  die  älte- 
sten Stadtrechte ,  z.  B.  von  Bantia 
(I.  §.81, 11.)  zurück. 

w  L.  19.  §.  l*L,  20.  D.  h.  t.  Paul. 
5, 5««  t.  Berechnung  L.  \i.  D.h.  t. 
Das  Minimum  1000  Sesterzen  {Lex 
Flav.  Mal,  69.)  scheint  fär  die  Ba- 
gatellcompetenz  der  Municipalädi- 
len  Maximalsatz  zu  sein. 
■  ä6  X.  28.  />.  ad  mun,  (50,  i.)  L.  1. 
D,deiud.{5y  I.). 

"  Paul.  Lib,  1.  ad  Ed.  X.  105.  D. 
de  R.  L  (50, 17.)  Ubicu,nque  causae 
cognitio  est  Praetor  desideratur.  Es 
bt  aber  nicht  die  Form,  das  Ver- 


fahren mit  oder  ohne  Judex,  wie 
die  herrschende  Lehre  (P.,  Z.Schr. 
10,  203.)  annimmt,  sondern  der 
Gegenstand  dieser  Cognition,  wor- 
auf es  ankommt.  Daher  sind  exi- 
mirt:  l)  Causae  famosae  Ulp.  Lib. 
%  ad  Ed,  L.  ail,D.p.  soc.  (1 7, 2.)  L.  96. 

D.  de.O.  et  A.  (44, 7.)  L.  1.  D.  de 
sep,  viol,  (47, 12.)  L,  104.  Z>.  de  R.  L 
(50, 17.)  2)  Causae  überdies :  Pa  u  l. 
Üb.  2.  ad  Ed,  L.  106.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.)  Liberias  inaestimabiUs  res  est. 
L.  \.  D,  de, exe,  r,  iud,  (44, 2.).  In 
beiderlei  Sachen  sind  auch  Privat- 
schiedsrichter ausgeschlossen.  L. 
32.  §.  6,  7.  D.  de  recept.  q.  arb.  (4, 8.) 
L.  3.  C.  ubi  et  ap.  quem  (2,  47.) 
8)  Communalanstalten ,  wie  öffentr- 
liche  Wasserleitungen  Or.  6428  a. 

E.  L.  2.  D,  de  extr,  cogn,  (50, 13.) 
L,  26.  D,  de  aq.  pluv,  (39, 3.).  Da- 
her fehlen  in  der  Lex  Rubria  die 
Edictstitel  {cf.  Gai,  ad  Edictum 
Praeioris  Urbani  1.  §.  97.  Anm.) 
zwischen  Damnum  Jnfectum  und 
Confessio ;  De  Aqua  pluvia,  de  Pu- 
blicanis  (De  Praediatoribus ,  Iniu- 
riis,  Vi  bonorum),  DeUherali  causa^ 
Qui  neque  sequantur ,  neque  ducan^ 
tur,  De  Re  Iudicata,  Anders  noch 
^loTAm sen  in Bekk.  Jahrb.2, (I8fi8) 
827.  Umgekehrt  gab  es  Sachen,  in 
welchen  der  Municipalmagistrat 
unbedingt  {pmni,pecunia  Not.  d4) 
sprechen  durfte.  Dahin  scheint  z.  B. 
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Eine  Delegation  der  hohem  Gerichtsbarkeit  und  Verweisung 
an  die  Ortsgerichte,  Remissio,  Evocatio  in  Municipium,  erfolgt 
nur  in  Sachen  des  Imperium  mixtum,^  der  Iuris  Dictio  pupillae 
ris^  und  fideicommiaaaria^^  nach  dem  Bedürfhisse  der  Rechts- 
pflege mit  der  nöthigen  Yorsicht^^  und  unter  Verantwortlichkeit 
der  Ortsgerichte.  ^* 

Aber  selbst  innerhalb  der  Jurisdictionsgränze  ist  dem  Miss- 
brauche des  Eechtszwangs  durch  besondere  Vorschriften  vorge- 
beugt. Ist  die  Sache  noch^  illiquid  und  einer  Aestimation 
bedürftig,  so  gehört  sie  nach  der  Lex  Ruhria  an  das  Obergericht, 
und  selbst  die  Einräumung  des  Klaggrundes  vor  dem  Ortsrichter 
gilt  nur  als  Geständniss  vor  einer  Deputation  des  erstem,  so 
dass  die  Geldschätzung  und  Execution  diesem  allein  zusteht.^ 

Dagegen  ist  den  Magistraten  das  Beurkundungsgeschäft 
durch  ProtocoUe  mit  öffentlichem  Glauben  {Actay  Oesta)  in 
streitigen  und  friedlichen  Eechtssachen  ungeschmälert  verblie- 
ben.^* 


in  früherer  Zeit  noch  die  Locaiio 
Conductio  Operis  (publici)  gehört 
zu  haben.  X.  5.  §.  l.  D.  de  V.  S.  (50, 
16.)  c/".  Or.  3697.  Lex  Flav.  Mal.  63. 

^  Z.  B.  prätorischen  Cautionen 
und  Missionen.  X.  8.  §.  4, 5.  Z>.  qui 
sat.  (2,  8.)  Z.  t,  4,  5.  D.  de  damno 
inf.  (39, 5.).  Lex  Ruhr,  50. 

*»  Fr.  FaM63,J6S.  Vgl.  von  fem 
L  4.  D.  uhipup,  (27, 2.). 

w  Pat/Z.4,4,2. 

•1  Die  LexRubriaW  schreibt  den 
Mutticipalmagistraten  bei  Damnum 
infecium  Stipulation  und  Formula 
{L  4.  §.  2.  D.  Ne  vis  43,  4.)  be- 
stimmt Yor;  erstere  nach  dem  Edict 
des  Feregrinenprätors ,  auf  dessen 
Jurisdiction  auch  das  Edict  für  Ve- 
nafrum  Or,  64%  a.  E.  verweist; 
nicht  weil  das  des  Pr.  urhanus  nur 
die  Legis  Actio  {Gai,  4, 31.)  propo- 
nirt  hätte  (wie  Huschke  Gai,  2, 12. 
annimmt),  denn  Gai.  L,\9,  D,deD, 


7.  (39,  2.)  erwähnt  die  Siipulaiio 
daraus ,  sondern  weil  für  die  Neu- 
bürger bisher  der  peregrinus  com- 
petent  war.  Dass  die  Magistrate 
die  Missio  in  Rem  {L,k,  §. 3.  D,  eod,) 
früher  nicht  gehabt  hätten,  beruht 
auf  einem  unsichem  Argumentum 
a  silentio, 

•2  L,  4.  §.  7-10.  D,  deD,I.{^9,2,). 
Tit,  ff.  27, 8.  C.  5, 75.  de  Magistra- 
tihus  conveniendis, 

^  Lex  Ruhr,  cVl,  Huschke  Nex. 
164-167  lässt  selbst  in  liquiden  klei- 
nen'Geldsachen  neben  der  Duction 
der  Ortsobrigkeit  die  Remission 
nach  Rom  zu.  Vgl.  dagegen 
Mommsen  (Note  57)  826,  9.  — 
Wegen  ungesetzlicher  oder  exces- 
siver  Pfändung  wird  die  Aquilia 
gegeben.  L.  29.  §.  7.  D.  adL.  Aquil, 

(9,1.). 

«*  Fr.  Vat.m,M. 
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Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


Competenz.* 

§.5. 

Die  Jurisdiotion  eines  Geridits  enthält  noch  lucht,  dass  es 
im  individuellen  Falle  das  richtige  (suum  forum^  competens  iudex) 
ist,  vielmehr  wird  die  Zuständigkeit  erst  durch  ein  VerMltniss 
begründet,  welches  die  betreffende  Person  oder  Sache^  dieser 
Jurisdiction  unterwirft. 

Der  älteste  dieser  IJnterwerfungsgründe  ist  die  Civität,  also 
die  Eigenschaft  eines  Civis  Rommus  in  Bom,  eines  Municeps  in 
den  Municipien  und  Colonieen,^  denn  nur  die  Bürgerschaft  er- 
wählt nach  römisch-latinischerG^meindeverfassung  den  Magistrat 
und  unterwirft  sich  durch  Beschluss  ihrer  Curien  seiner  Juris- 
diction.^ Die  natürliche  Entstehung  des  Bürgerrechts  ist  Ab- 
stammung (Origo)^^  und  zwar  entscheidet  bei  ehelicher  Geburt 
regelmässig  das  Ortsbürgerr^cht  des  Vaters  {Patria\^  daher  wird 
d5r  Municeps  Onginarius,  der  ursprüngliche  römische  Bürger 
Patricius,  der  durch  die  Civität  begründete  Gerichtsstand  Forum 
Originis  genannt.  DUrch  die  Aufnahme  der  Municipien  in  die 
römische  Bürgerschaft  entstand  ein  doppeltes  Forum  Originis: 
das  spezielle  in  der  Heimath  und  das  allgemeine  in  Eom  als 
gemeinsamer  Yaterstadt.^  Doch  durfte  das  letztere  nicht  bis  zur 
Evocation  eines  Abwesenden  in  die  Hauptstadt  ausgedehnt 
werden  und  selbst  der  Anwesende  konnte  auf  das  Gericht 
seines  Heimathsorts  oder  seinen  Proviuzialconvent  provociren, 
sobald  er  nur  ein  einfaches  Vadimonium  bestellt,,  sich  in  seinem 
heimathlichen  Forum  zu  sistiren.^   Dieses  lus  revocandi  domum"^ 


*  Tit.  ^.  5, 1.  (de  ludiciis-  et)  uhi 
quisque  agere  vel  convemri  debeat 
Cod,  3, 13.  (deiurisds  ei)  de  foro  com- 
peienie.  B:- Hollweg ^  Versuche 
No.  h  Sav.j  Syst.  8, 39  f.  200  f. 

*  Tit,  Cod,  10,38.  mumcipibuset 
originariis.  L.  1.  §.  1.  D.  adrmmi" 
Qip,  (50, 1.).  Fest,  V,  Municeps, 

2  Lex  Flav,  Mal,  52,  53, 55,56,  57. 
Mommsen,  Stadtr.  409-412. 

^  L,\,  pr.  D.  ad  municip.  (50, 1.) 
L.  7.  C.  de  incolis  (10, 39.)  Adoption 
und  Manutnission  sind  nur  künst- 


liche Nachbildungen  der  an  gezeug- 
ten Cii^ität  des  Municeps.  L.  27.  D. 
ad  mun.  (50, 1.). 
*  L,  l-,  §.  2.  D,  ad  municip.  (50, 1.). 

5  Cic,  de  leg.  2,  2,  5.  Le^  Buh'. 
20-22.  X.  33.  D,  ad  mun.  (50, 1.)  L. 
6.  §.  11.  D.  de  excus,  (27, 1.)  L,  19. 
pr.  D,  de  inierd.  (48, 22.). 

6  L.  2.  §.  6.  D,  h,  t. 

"^  X.  28.  §.  4.  D.  ex  quib,  caus.mai. 
(4, 6.)  L,  2.  §.  3*  D.  h,  t.  Es  ist  ein 
Privilegium  der  Municipien  und 
älterer  Provinzen :  Cic,  Verr.  3, 15, 
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geht  erst  verteren,  wenn  durch  Bechtsacte  ausset  der  Heimath 
ein  spezieller  Unterwerfungsgrond  unter  die  fremden  Gerichte 
4i)ici2utritt^  und  bei  städtischen  Deputirten,  die  mit  einem  Öffent- 
lichen Character  in  der  Eiauptstadt  anwesend  sind,  ist  auch 
dieser  auf  eilige  Sachen,  anf  die  während  der  Legation  und  für 
die  Dauer  derselben  eingegangenen  Verbindlichkeiten  und  auf 
begangene  Delicte  eingesdiräukt,  damit  die  Zwecke  der  Legaüon 
nicht  gestört  werden.» 

Während  nun  dieses  Forum  Origima  für  die  freiwillige 
Ltegia  Actio  apud  Magistratum}^  und  die  Tutoris  Datio^^  das 
einzige  geblieben  ist,  sind  der  contentiösen  Gerichtsbarkeit  audi 
die  fremden  Insassen  (Älienigenae,  Incolaey^  unterworfen.  Für 
sie  entstand  demnach  ein  mit-  dem  auswärtigen  Forum  Originis 
concurrirendes  einheimisches  i^orw»Z>om2WZM.^^  Der  Besitz  eines 
Grundstücks  b^ründet  jedoch  kein  Domizil,  es  entsteht  daher 
selbst  für  die  Viudicationen  und  durch  hinzutretenden  vorüber- 
gehenden Aufenthalt  des  Besitzers  kein  Gerichtsstand  der  bele- 
genen Sache.  ^* 


3S.  Iura  Siculorum:  ne  extra  suum 
forum  vadtmonium  promittere  co^ 
gantur.  ad  Att,  5, 21, 0.  evocarz  ex 
insula  Cypro  non  licet,  L,  %.  §.  5. 
X.  5.  D,  Ä.  t,  L.  8.  §.  5.  D,  qui  sat. 
(2,  8.).  In  der  neuem  Cognition 
über  fideicommissa^ische  Freiheit 
galt  es  nicht.  X.  36.  §.  2.  D.  de/uL 
/2&.(40,5.). 

8  i.  2.  §.  4, 5.  B.  eod, 

9  X.  %  §.  3,  4.  X.  24  -  28.  §.  3. 
X.  39.  §.  1.  X.  42.  D,  Ä.  t.  X.  32.  §.  9. 
D.  de  recepl.  (4, 8.)  X.  ö.  §.1.  D.  de 
pec.  const.  (13, 5.)  X.  3.  Z>.  de  lega- 
tionib.  (50, 7.).  Eideszwang  X.  35. 
§.  2.  D.  de  iureiur»  (12, 2.). 

10  Der  Insasse  (Jncolaj  Alienige- 
nd)  kann  nur  vermöge  Privilegs 
vor  dem  Duovir  emancipiren  X.  1. 
C.  de  emanc.  üb.  (8, 49.) ,  der  römi- 
sche Bürger  kann  es  sogar  regel- 
mässig nur  vor  dem  Magbträte  der 
communis  patria  (§.  4,45)« 

11  X.  10.  D.  de  tutelis  (26, 1.)  eiiam 


non  municeps  tuior  dartpotest^dum- 
modo  mumcipi  detur.  Die  Stelle  ist 
aus  Ulp,  Hb.  2.  ad  Ed,  und  von  der 
Tatorts  Datio  in  einer  Latinenstadt 
für  den  Municeps  Latinus  und  Civis 
Romanus  zu  erklären.  Danach  ist 
Rud.,  Vmdschft.  1,370.  Sav,,  Syst. 
8, 341  £.  zu  berichtigen. 

12  2'it,  ff,  50, 1.  (ad  munidpalem 
et)  deincolis,  Cod,  10, 39.  de  incolis 
et  uhi  qms  domicüium  habere  videtur 
et  Jus  qui  studiorum  causa  in  aliena 
civitate  degunt. 

13  L,  29.  D,  ad  municip,  (50,  l.). 
1*  X.  17.  §.  13.  D,  ad  mun.  (50, 1.). 

Fr,  Vat,  326.  Tit,  C,  3,  20.  uM  de 
hereditate  agatur  M  ubi  heredes 
scripti  in  possessionem  mitti  postu^ 
lare  debeant.  X.  2.  C,  de  interd,  (8, 
1.)  von  261.  Erst  385  wurde  dies  ge- 
ändert X.  3.  C  ubi  in  rem  (3, 12.). 
Singuläres  Recht  der  Fideicom- 
misq'urisdiction:  ut  ibi  petatur  fidei- 
cormmssum  uU  maior  pars  heredita- 
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Beruht  Memach  die  Competenz  eiaer  Gerichtsbehörde  nicht 
wie  die  Jurisdiction  auf  Verleihung  des  Staats, ^^  sondern  auf 
der  Zustimmung  der  Parteien, ^^  so  hat  es  kein  Bedenken,  di^ 
Prinzip  allgemein  anzuwenden.  Daher  wird  durch  Heimam^'' 
und  Wohnsitz  auch  das  Obergericht  der  Provinz  oder  Italiens 
eompetent,  durch  fernere  Anerkennung  der  Jurisdiction  eines 
auf  Zeit  ernannten  Commissars  tritt  eine  Erstreckung  {Proroga- 
tio) ein.^^  Die  wissentliche  Einlassung  ^^  vor  einem  incompe- 
tenten  Bichter  begründet  einen  gewillkürten  Gerichtsstand  und 
ein  obligatorischer  Act,  für  dessen  Wirkungen  man  sich  einem, 
auswärtigen .  Eichter  unterwerfen  wül  oder  muss,  ein  Forum 
Contractus,  Delicti  und  Gestae  Ädministrationis,^^ 

Führen  diese  verschiedenen-  Competenzgründe  für  beide 
Parteien  einen  verschiedenen  Gerichtsstand  herbei,  so  folgt  der 
Kläger  dem  des  Beklagten,  da  dieser  nur  von  seiner  Obrigkeit 
condemnirt  werden  kann.  21 


Anm.  So  lange  eine  Rechtsverschiedenheit  der  autonomen  Gemein- 
den bestand,  hatte  die  Domus  Revocatio  noch  eine  andere  Bedeu- 
tung, als  die  eines  blossen />nüi7e^iwm  fori,  Sie  war  eine  Verweisung 
an  äasLegitimum  ludidum  der  Heimath,  um  dort  nach  dem  Gesetze 
von  den  besten  Bichtern  im  Mittelpuncte  des  gemeinsamen  Bechts 
entschieden  zu  werden.  Mit  der  Verbreitung  der  Civität  hörte  dies 
Romam  oder  ad  suas  leges  reücere  von  selbst  auf.  Vgl.  Cic,  Verr,  2, 
13, 32. 24,  39.  25, 60.  37, 90.  3, 60, 138. 139.  Catode  R,  R,  149  fin,  S.C.  de 
Asclep.  (676)  Im,  3»  sive  in  patriis  legib%is  suis  velint  ceriare  sive  apud 


iis  est,  L,  50-52.  n.  h.  t.  Tit.  Cod.  3, 
17.  uhi  fideicommissum  peii  oporteat. 

l&  X.  3.  C.  Ä.  /. 

*ß  La.  C,  eod,  L,  28.  Z).  ad  man. 
(50, 1.).  Der  Competenzmangel  be- 
gründet nur  eine  heilbare  Nichtig- 
keit. TiU  Cod.7,4S.  Si  a  non  compe' 
iente  iudice  iudicatum  esse  dicatur, 

"  Bestritten  von  B.-H.  S.  6  f. 
JZ,  §.  27.  Note  2.  besonders  wegen 
X.  190.  D,  de  V,  S,  (50, 16.) ,  die  auf 
das  Verbot  der  Ehe  des  Statthal- 
ters mit  Provinziaiinnen  zu  bezie- 
hen ist,  und  L.  37.  pr,  D.  admun, 
(50, 1.) ,  welche  die  Competenz  des 
Statthalters  d  er  heimathlichen  Pro- 
vinz sogar  voraussetzt.  Vgl.  Zi.  1.  §. 


2.  Z>.  de  tut.  dat.  (26, 7.),  wo  vel  kei- 
neswegs für  id  est  steht. 

A8  L.  2.  §.  2.  L.  83.  D.  h.  t. 

*9  L.  2.  pr.  §.  1.  L.  30, 52.jpr.  D. 
Ji.  t.  Das  pactum  de  contrahendo  ist 
auch  hier  noch  nicht  bindend.  L. 
18.  D.  de  iurisd.  (2, 1.).  Cf.  L.  29.  C. 
de  päd.  (2,3.). 

20  L.  19,  20.  D.  h.  t.  Tit.  Cod.  3, 
21.  uhi  de  raiiodnüs  tarn  puhlicus 
quam  privatis  agi  oporteat.  Vgl. 
Note  9.  Sav.f  Syst  8,  200-275. 
Schon  im  altlatinischen  aequum 
foedus :  Dion.^^  96. 

21  Acior  rei  forum  sequitur.  Fr, 
Fa/.  §.325,326.  X.  3.  C  « W rem  (3, 
12*). 
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magigtratua  (nostros  apud  iudices  itcdicos — )  ubi  velint,  uii  {hHudi' 
dum  de  eis  rebus  fiat.    Vgl.  die  Sprüchwörter  Res  in  meo  foro  verti- 
iur  und  in  alieno  foro  Utigare  placet,   Plaut.  Most.  5, 1, 10.   Martial. 
.praef,  12. 


2)   Iudices.* 
Der  Judex  privatus  und  Arbiter. 

§.  6. 

Die  Richter,  welchen  der  Magistrat  das  Officium  ludicis, 
die  Untersuchung  und  Entscheidung  eines  eingeleiteten  Rechts- 
streits, anvertraut,  sind  entweder  internationale  (Recuperatores), 
oder  nationale  (Iudices);^  diese  entweder  höhere  und  öffentliche, 
die  ganze  Gemeinde  reprasentirende  {Maiores^  Publict),  wie  die 
Decemoiri  und  Centumviri  des  römisch-italischen  Continents,^ 
oder  Privatrichter,  Iudices  privati;  letztere  wieder  eigentliche 
Rechtsprecher  (Iudices)  oder .  Gangrichter  und  sachverständige 
Yermittler  (Ärbitn). 

So  wenigstens  liegen  die  Gegensätze,  ehe  sie  in  den  B^riffen 
htdea  Ärhiterve^  ludicium  recttperatorium  in  einander  übergehen. 

Judex  (dem  Arbiter  entgegengesetzt),  z.  B.  der  Wettrichter 
über  Rechtmässigkeit  oder  TJnrechtmässigkeit  eines  Sacramen- 
tum,^  eine  Sponsio,*  eine  certa  formula,^  ist  demnach  der 
Richter,  welcher  zwischen  den  einander  direct  widersprechenden 
Behauptungen  (controversiae)  der  Litiganten  über  Sein  oder 
Nichtsein  einer  Thatsache  durch  Ei^mittlung  der  Von  dein  Einen 


♦  Paul.  1, «.  Tit.  ff'.  5, 1.  Cod. 
3,1.  de  iudicm  (ommbus). 

i  X.  W.  §.  1.  D.  A.  t. 

2  L,  12.  pr.  C.  de  pei.  hered.  (3, 
31.)  magnitudo  et  auctoritas  centum^ 
viralis  iudieii  non  patiebatur  per 
alios  tramües  viam  hereditatis  peti' 
tionis  infringi^  cf.  Cic.  de  inv.  2, 20, 
60.  L.^,D,deiud.{b,\.). 

*  Plaut.  Rud.  5,3,24.  cedo  qui- 
cum  habeam  iudicem  ^^mdolomalo 
instipulaiuB  s&  nive  eiiam  dum 
(haud)  siem  qumque  et  vigintinatus 


annos^^.  Cic.  de  off.  3, 19, 77.  iudi- 
cem —  cum  is  sponsionem  feclsset 
,,ni  bonus  vir  esset^^.  VaL  Max.  7, 
2.  iudex  addictus  de  sponsione  ^^quod 
vir  bonus  esset^^.  Cato  ap.  Gell.  14, 
2.  Daher  Itidicem  ferre  =  sponsio* 
ne  provocare:  Liv.  3,  24.  „nt  ita 
esset^^  multi  privatim  ferebant  Vol- 
sdo  iudicem.  57.  iudicem  Uli  ferre 
y^ni  vindicias  ab'libertate  in  servi- 
tutem  dederit^^. 

*  z.  B.  Actio  und  Sponsio  de  pe- 
cunia  certa  credita  Cic.  p,  Q.  Rose. 
4,  to. 
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verkannten  Wahrheit  oder  eines  Bechts,  durch  dessen  AuMn- 
düng®  dergestalt  entscheidet,  dass  der  Eine  Alles  gewinnt,  der 
Andere  Alles  verliert 

Arbiter  ist  ein  unparteiischer  Dritter,  der  als  sachverstän- 
diger und  rechtlicher  Mann  (vir  bonus)^  ein  rechtlich  feststehen- 
des, aber  factisch  unklares  YermÖgensverhältniss  zweier  Anderer 
durch  ein  von  ihm  vermitteltes  Bechtsgeschäft  auseinander  setzt. 
Ein  solcher  Vermittler  wird,  gleich  dem  Iudex,  nicht  nur  durch 
Compromiss,  sondern  unter  öffentlicher  Auctorität^  in  der  altem 
Bechts-  und  Gerichtsordnung  mit^^  und  ohne,^^  in  der  neuem 
Consular-  und  Fideicommissjurisdiction  stets  ohne  Formula,  be- 
stellt. So  für  das  Arbitrium  finium  regundorum^  ^^  Aquae  pluviae 
arcendae^^  und  andere  Feldbesichtigungen, ^^  das  Arbitrium  Liti 


^  Die  Beschränkung  auf  das 
Letztere  Varro  de  Ung.  laL  6,  61. 
ist  nur  etymologisch  richtig. 

'^  Cic,  p.  Q.  Rose,  4, 10.  ad  iudi- 
dum  —  venimuSj  ut  totam  litem  aut 
ohtineamus  aut  amittamus.  L,  25.  §. 
2.  X,  26.  D.  ad  Z.  AquiL  (9, 2.)  ad- 
versus  confitentem  —  Iudex  non  rei 
iudicandae  sed  aestimandae  datur: 
nam  nullae  sunt  partes  iudicandiin 
confitentes, 

8  X.  47.  §.  2.  D.  de  fid.  Hb.  (40, 5.) 
c/*.  Cic.  de  off,  3, 17, 70.  Fest.  Ep. 
15.  Arbitrium  dicitur  senteniia  quae 
ab  arbitro  statuitur^  Arbitrarium 
quum  adhuc  res  apud  arbitram  ge- 
ritur, 

9  Dahin  gehören  aber  nicht  die 
Compromisse  bei  Cic.  p.  Q.  Rose. 
4,  12,  Senec.  de  benef.  3,  7. 
die  man  unrichtig  vom  freien  Er- 
messen gerichtlicher  ^r&zVn  zu  er* 
klären  pflegt. — Die  Ableitung  Ton 
ar-  bitere  =  in  rem  praesentem  ire 
(Grom.  Inst.  426  f.)  für  die  Gang- 
richter  in  Gränzsachen  und  Nach- 
barstreitigkeiten ist  nicht  „unrö- 
mischer und  ungrammatischeres 
als  Hu8chke*s  (Gaius  106.)  loudex 
von  lovem  dicere  und  die  Vorstel- 


lung eines  Bichters,  den  die  Partei 
kraft  eigenen  Bechts  „angegangen 
hatte",  wobei  Theophilus  (1,  2.  7, 
50.)  Etymologie  von  A  (e)  dilis  vor- 
geschwebt zu  haben  scheint.  Bi- 
tere mit  den  Präpositionen  ar^^  e-, 
«m-,joer-,prae<er-ö»Yere,altlateinißch 
für  ad-,  ex-^  in^,  per-,  praeter-ire  ist 
bekannt,  und  das  Nachbarzeugniss 
{Plaut.  Mil.  2,2,  S.  Aul.  4,  1,  21.) 
ist  damit  in  so  gutem  Einklänge, 
wie  Jhenng*8  Testis  (von  Tegere 
Geist  1,136.,  von  Stare%^%.)  ihn  nur 
irgend  verlangen  kann. 

>»  Gai.^  163.  Ulp.Inst.fr.End' 
licher.  In  X.  24.  §.  2.  D.  de  aqua 
pluv.  (29, 8.)  arjntrumj  si  appareat 
futurum  ut  aquapluvia  noceret^  co^ 
gere  oportere  rel.  K.  §.  17,  237.  ist 
aber  nur  Bedingung  des  Zwanges, 
kein  Stück  der  Formel,  gemeint 

"  X.  7.  §.  1.  D.  de  trtb.  aet.  {iA, 
4.)  X.  5.  §.  1.  D.  de  manuffi.  (40, 1.). 

12  Cic.  de  leg.  1, 21, 55.  Top.  10» 
53.  Non.  V.  lurgium  (12  Tafeln). 

«  Cic.  Top.  9  fin.  L.  23.  §.  1.  D. 
de  aqua  pluv.  (39, 3.)  X.  21.  pr.  D. 
de  Statut.  (40, 7.)  (12  Tafehi). 

1^  Feststellung  d^  Breite  eines 
Weges  X.  13.  §- 1,2.  D.deS.RR.{Sy 


I.  Prozesspersonen.    Judex  privatus  u.  Arbiter.  §.  6. 


27 


(testimandae  für  die  Eatschädigongsfrage  nach  entechiedener 
Rechtsfrage,^^  insbesondere  Litis  Vindidarum,^^  die  Theiltmgen 
(^Fcaniliae  hercisoundae^'^  und  Communi  dividundo^%  Prüfung  der 
Rechnungsablage, ^®  Abschätzung  der  Alimente,^®  der  ralcidia,^^ 
Streitigkeiten  über  Höhe  und  Ee^ratur  von  Gebäuden, ^^  Prü- 
fung der  Solvenz  eines  Bürgen,  ^^  Verwaltung,  Yertheilung,  Aus- 
sonderung Ton  Yermögensmassen  u.  s.  w.,^^  in  welchen  Feld- 
messer, Oeconomen,  Bauverständige,  Taxatoren,  Calculatoren  und 
andere  Experten  jene  Auseinandersetzung  nach  verständig-billi- 
gem Ermessen  zu  vollfuhren  haben.  Der  Durchschnittsi^chnung 
und  Obmannsentscheidung  wegen  sollten  nach  den  zwölf  l^afeln 
bisweilen  drei  Ärbitri  bestellt  werden  (Not.  16),  später  wurde 
dies  vereinfacht. 

Es  gab  jedoch  von  jeher  Eechtsstreitigkeiten,  in  denen  die 
Functionen  des  Arbiter  mit  denen  des  Judex  verbunden  sind. 

In  d6n  Bonae  fidei  negotia  wollen  die  Parteien  das  ««m- 
mum  Iu8  Civile  ausgeschlossen  wissen  und  deuten  dies  durch 


3.).  Frontin.  58,  11-22.  Hygin, 
134,7-13.  FeststellmigdesMaasses 
L,  7.  D.  fin,  reg.  (10, 1.).  Frontin. 
13,  7- 14, 6.  45,  8, 9.  131, 10-13. 

i«  Va  L  Prob,  A.  L.  E.  =  arU- 
trium  litt  extimandae.  Dieses  Liqui- 
dationsverfahren ist  kein  ludicium, 
Cic.  p.  Rah.  Post,  13,  27. 

^^  Fes  tu 8  V,  vindiciae  p.  376. 
Müll,  in  XII:  si  vindiciam  falsam 
tulit  stlitis  (vindiciarutn  prae)tor 
arbitros  tres  dato  eorum  arbitrio 
(reus)  fructus  duplione  damnum 
decidito.  L,  0.  §.  6.  D.  ad  exMh,  (10, 
4.)  L,  1.  pr,  C  Th,  de  us,  r.  iud. 
(4, 1».). 

*'  Cic,  p,  Caecin.  7, 19.  L.  i,pr, 
L.  43,  47.  pr,  L,  öl.  pr,  L.  52.  §.  2. 
L,  57.  D.  fam,  Tiere,  (10, 2.)  L.  71,  §. 
21.  D.  de  leg,  2.  (31.)  L,  26.  §.  1.  D,  de 
pact,  dot,  (23, 4;)  (12  Tafeln). 

*8  Isid,  5, 25, 10.  quae  adtio  iubet 
postulantibus  iis  arbitrum  dari^cuins 
arbitratu  res  dividantur,  Paul.  1, 
18,  \,C,  D,  arbiter postulatus,  L.  26. 


D.  C,  D.  (10, 3.)  L.  2.  C.  comm.  utr. 
(3, 38.). 

«  Z.  53.  D.  de  iud,  (5, 1.)  L,  5. 
§.  1.  D.  de  manum,  (40, 1.)  X.  87. 
L,  47.  §.  2.  D.  de  fid,  Hb,  (40, 5.). 

20  L.  5.  §.  25.  D,  de  agn,  (25, 3.). 

21  L.  12.  D.  ad  L.  Falc.  (35,  2.) 
jC.  1.  §.  6.  D.  si  cuiplus  (35, 3.)  X.  2. 
C.  de  usur.  leg,  (6,  47.). 

22  L,  11.  §.  1.  D,  de  S,P.  U,  (8, 2.) 
X.  7.  §.  2.  D.  de  usufr.  (7, 1.).  Vi- 
friiv.  2,  8. 

23  L.  9,  10.  D.  qui  satisd.  (2,  8.) 
X.  7.  §.  1.  D,  de  min,  (4, 4.)  X.  2.  D, 
a  qmb,  app.  (49, 2.).  Abschätzung 
von  Grundstücken  Caesar  B,  C, 
3,  1.  Verantwortliche  Cognitores 
um  die  Zulänglichkeit  der  Praedia 
eines  Praes  zu  'prüfen  Lex  Flav. 
Mal,  63, 64. 

2*  X.  i.  §.  25.  D.  de  venire  (37, 9.) 
X.  7.  D,  de  irib,  act,  (14,4.)  X.  35.  Z>. 
rfc  &on.  Zi6.  (38, 2.)  X.  27.  D.  dö  r^ *. 
«MC/.  (42, 5.). 
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Clauseln  an,^^   die  als  selbstverständlich  bald  fingirt  werden, 
mithin  erhält  der  Judex  die  Functionen  eines  Bonus  Vir,  Bonus  ^ 
oder  Magnus  Iudex ^'^^  Iudex  Ärbiterve,^'^  ja  er  Tfird  geradezu 
Arbiter,^^  der  Eechtsstreit  Arbitrium^^  genannt. 

In  den  Eestitutions-,  Exhibitions-  und  andern  ähnlichen 
Klagen  wird  im  Formularprozesse  das  früher  getrennte  ^äritVrmm 
de  Restituendo  und  Exhihendo  mit  dem  ludicium  verbunden:  die 
Actio  selbst  wird  arhitraria,^  •    ' 

Das  Liquidationsverfahren  (Arhitrium  Uti  aestimandae)  er- 
scheint überhaupt  nur  noch  bei  Ausgleichung  örtlicher  Differenz 
in  einer  von  dem  Judicium  (Condictio  certae  pecuniae  und  tHti» 
caria)  abgesonderten  Gestalt  (Arbitraria  de  eo  quod  certo  loco 
dare  oportet),^} 

Umgekehrt  sind  dem  Arbiter  Ihmiliae  herciscundae.  Com- 
miini  dividundo^  Finium  regundorum  (ausser  bei  geringen  und 
summarischen  Gränzstreitigkeiten)  Eechtsfragen,  z.  B.  die  Inci- 
dentfrage  über  die  Sachlegitimation  zugewiesen,  die  Theilungs- 
Sache  ist  also  aus  einer  Auseinandersetzung  ein  Judicium  ge- 
worden. ^^ 

Die  ängstlich  unterscheidende  Bezeichnung  Iudex  Arbiterve 
genau  nach  dem  Gesetzesausdrucke  (Not.  27)  gehört  daher  nur 
den  Legis  Actionen  an. 


25  Uti  nepropter  te  fidemve  tuam 
captus  fraudaiusve  siem  (Cicde  off, 
3, 17, 70.  vgl.  X.  36.  D.  depecuL  (15, 
1.)  L,  1.  §.  42.  D.  depos.  16,3.).— 
Ut  inter  bonos  bene  agier  oportet  et 
sine  fraudatione  (cf,  de  off,  3, 15, 6, 
17, 70.  adfam.  7, 13.).  Quantum  ae- 
quius  melius  sit  dari  repromittive 
(Cic.  p.  Q,  Rose.  4,  11,12.  top.  17, 
66.  de  off",  L  c.  2/.  66.  §.  7.  JO.  sol. 
matr,  (24, 3.)  X.  82.  D.  de  solut.  46, 
3.).  Ex  fide  bona  (Cic,  de  off',  3, 15, 
61. 17,  70.). 

26  Cic,  p,  Caecin.  23,  65,  66.  de 
off  3,  17,  70.  L,  3.  §.  3.  D,  commod. 

(13,  6.). 

2^  Fest  US  V.  Reus:  iudici  arhi" 
froüe  reoüe  (12  Tafeln).   Gell,2J0, 


1, 7.  ludicem  Arbitrumve  iure  datum 
(12  Tafeln).  Val,  Prob,  4,8.  ludicem 
Arbitrumve  postulo  uti  des.  Cic,  p, 
Mur,  12, 27.  iudicem  an  arbilrum,  • 

28  Cic.  p.  Sex,  Rose.  39,  IM. 
damnaius  per  abitrum  (mandati)  et 
rem  restitueret  et  hmestatem  omnem 
amitteret. 

2ö  Arbitrium  tutelae  Rubr,  Cod„ 
Gr,  6, 19.  C,  5, 51.  L,  28.  §.  2.  D.  de 
app,  (49,  1.).  Pro  socio  Cic.  p. 
Quinct.  3.  p,  Q,  Rose,  9..  Rei  uxo* 
riae  u.  a.  m. 

30  §.  31.  /.  de  act,  (4v  6.). 

31  Tit.  ff".  13, 4.  de  eo  quod  certo 
loco  dari  oportet, 

32  Fr,  Vat,  §.  47. 


I.  Frozesspersonen.    Deeemmn,  Centumviri,  §.  7. 
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Decemviri,  Centumviri. 

§.7. 

Es  gab  in  Eom  gesetzlich  bestimmte  ständige^EichtercolIe- 
gien,  welche  ohne  mugistratische  Bestellung  för  den  Individnal- 
fall  in  wichtigeren  Civilsaehen  als  öffentliches  Conailium  neben, 
bezäglich  (als  Magistratua  minores)  unter  dem  Oberrichter  ßmgir 
ren.     Dies  sind  die  Decemviri  und  Centumviri. 

Decemviri  ludicea  oder  StUtibus  iudicasKUs,  wie  sie  2ar 
Unterscheidung  von  andern  Decemvini  zubenannt  werden,  sind 
niedere,  unter  den  Sechs  und  Zwanzigern  oder  (seit  August)  den 
Zwanzigern^  in  den  Tributcomitien  gewählte  Gerichtsvorstände, 
deren  solenner  Amtstitel,  ^  Verbindung  mit  dem  CentumiTiralge- 
riohte^  und  erweisliche  Gompetenz  in  Er^iheits-  und  Civitätspro- 
zessen^  andeuten,  dass  sie  als  Staatsanwaltschaft  den  Eechts- 
zwang  gegen  die  Eichter  und  die  Interessen  des  Opfer- 
schatzes bezüglich  der  Crefalle  ISacramenta)  wahrzunehmen 
haben.  ^ 


*  Dio  54,  26.  Cic.  de  leg,  3,  31 
minores  magistratus  —  stlites  con- 
ircuitas  iudicanto.  Daher  der  Amts- 
titel  auf  Inschriften,  zuerst  in  den 
Grabschriften  der  Seipionen  im  6. 
Jahrh.  Orelli  654.  In  der  Kaisw- 
zeit  bisweilen  mit  dem  Zusätze  5. 
C,  O  r.  Henzen  Ind,  p.  108.  Mo  m  m^ 
sen,  I.N^SUy  t985, 5244.,  Z.B.  Or,K 
6450.  P,  Päquius  —  Quaestor,  De- 
cemvir  .  silitihus .  iudicandis .  ex  S, 
C.  Posi,  Quaesturam .  Quatiuor.  vir 
capiialis  ex  S,C.  Post.  Quaesturam 
et  Decem.  Viratum  .  stUtium  ,  ludi- 
candarum.  Tribunus  Plehis.  Aedi- 
lis  Curulis.  Iudex  Quaestionis. 
Praetor  Aerarii  —  Feiialis.  Nach 
dieser  Inschrift  ist  die  Note  im  ehe- 
maligen Valerius  Probus  verfertigt. 
Rud.  zu  P.  §.  5Sr. 

2  Vgl.  Gai.  4,  16,94.  pro  Ute  et 
vindicäs.  Nur  eine  falsche  Ueber- 
setzung  des  unverstandenen  stliti- 
bus  ist  Toiv  [d6]xa  drSocav  jwv  ra 


^otvi\x]a  StxaodtfTOjp  in  einer  ar- 
golischen  und  spartanischen  In- 
schrift iaBoeckh,  Corp. inscr. gr, 
T.  I.  p.  llJSS,  1327.,  woraus  man 
eine  Criminaljurisdiction  hergelei- 
tet hat.  Noch  irriger  nennt  n.  4029. 
einen  nsvtexaidixavdQOv  tcjv  ix- 
dtxa^ovToiv  TOL  Ttpdyuara. 

3  L,  2.  §.  29.  h.  de  O.  I.  (1,  2.) 
SueU  Octav.  26.  (I.  §.  39, 26.)  Plin. 
Ep.  5,21.  Fomponius  setzt  die  Ein- 
führung und  das  hasiae  praeesse  in 
die  Zeit  des  ersten  punisehen 
Kriegs.  Ersteres  ist  offenbar  un- 
richtig, denn  sie  werden  schon  in 
der  Lex  Horatia  (I.  §.  9, 6.)  unter 
Sacralschutz  gestellt.  Liv.  3, 55. 

*  Cic.p.  Caecin.  33, 97.  p.  domo 
29}  78.  erwähnt  sie  beim  Sacramen- 
tum  in  Freiheits-  und  Civitätspro- 
zesseu,  also  in  öffentlichen  Sachen. 
cf.  L.  32.  §.  7.  D.  de  recept.  (4,  8.) 
L.\.C.  de  ord.  iud.  (3, 8.). 

5  Gai.Ajlü. 
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Centumviri  dagegen  sind  aus  den  Tiibus  gewählte ,  also 
ansässige  oder  begüterte  Büi^er  ohne  Ehrenamt,  welche  über 
sacramentale^  Yindicationen  grundgesetzlich  anerkannter  und 
gewährter  Eechte/  sie  mögen  sich  auf  Erbgang  ^  oder  Yeräusse- 
rungsgeschafte^  gründen,  mit  freier  Controle  der  altcivilen 
Legum  Dictio  de  eua  re  (I.  §.  21,  i)  zu  befinden  haben.  Das 
republicanische  Becht  zog  selbst  die  unbedeutendsten  !Nachbar^ 
Streitigkeiten  über  büi^erliche  Erbgüter  (heredia),  da  diese  die 
Grundlage  der  Gemeinde  und  des  Census  bilden,  vor  das  öffent- 
liche Gericht  der  ganzen  Büigerschaft.  Den  wichtigsten  und 
häufigsten  Stoff  gaben  ihm  jedoch  Erbschaftsstreitigkeiten,  beson- 
ders Eescissionen,  Nichtigkeitserklärungen,  Präteritions-  und  Ent- 
erbungsfragen in  Testamenten.^^  Dass  aber  hierdurch  die  Status- 
klagen nicht  ausgeschlossen  sind,  ergiebt  schon  der  Zusammen- 
hang  mit  dem  Erbrechte,  wie  d^in  der  hohe  Gerichtshof  gerade 


6  G^eZZ.16,10,8.(L§.44,2.)owfM5- 
que  illa  XII  iabularum  aniiqmtas 
nisi  in  Legis  Actiomhus  centumvira- 
lium  causarum  legeAehutia  lata  con- 
sopita, — Gai.4,31.  cum  ad  qentum- 
vir  OS  itur  ante  legeagitur  sacramen- 
to  —  U5.  Val,  M.  7, 7  ex,  %  8  ex,  2. 

J  Gai,  4, 16.  festuca  -r-  utehantur 
quasi  hastae  loco  signo  quodam  tu- 
sti  dominii (luvenal,  3,33.  domina 
sub  hasia  Festus  v,  Hastae — signum 
praecipuum  est  hasta),  maxime  emm 
sua  esse  credebant  quae  ex  hostibus 
cepissent:  unde  in  centumviralibus 
iudicüs  hasta  praeponitur.  —  B,~H,y 
Z.Schr.  5.  (I82ft)  No.  11.  Anders  K. 
Ä,  Schneider,  de  Cv,  iud,  or,  (1835) 
p,  72.  Jhering,  Geist  1, 110, 210. 

8  Cic,  de  lege  agr,  2,  17,  44.  po- 
puli  Romani  hereditatem  decemviri 
iudicent,  cum  vos  volueritis  de  pri* 
vaUs  hereditatibus  centumviros  iudi- 
care*  Hieronym,  ep,  ad  Domn, 
50.  (ed,  Vallars)  hereditariae  vel 
centummrales  causae,  L.  12.  CdeH. 
P,  (3, 31.). 

9  Cic,  1, 38,173.  in  causis  centum» 
viralibus,  in  quibus  tisucapionum, 


tutelarum,  gentilitaium,  nexorum 
mancipiorum,  parietum  luminum 
stillicidiorum,  testam^ntorum  rupto- 
rum  aut  ratorum  ceterarumque  re- 
rum  innumerabäium  iura  versentur, 
w  Note  8.  Einzelne  Fälle:  Prä- 
tention und  Erbschaftsklage:  Cic. 
Or,  1,  .38, 175.  39, 176, 177.  (Marceller 
und  Claudier)  p,  Caec,  18,  58.  24, 
69.  u.  8.  w.  (causa  Curiana),  VaL 
M,  7, 8, 1.  9, 15,5.  Quinta,  4, 2,ö- 
Querel:  L..  13,  17.  D,  de  inoff,  lest. 
(5,  2.).  Paul,  Hb,  sing,  de  septem- 
viralibus  (centumviralibüs)  iudicüs 
L. 7, 28, 32. D. eod,  Paul,  rec. sent, 5 , 
16, 2.  L,  76.  D,  de  leg,  2.  (31.)  L,  4.  C  de 
Hb,  praet,  (6, 28.)  Qu  int  iL  3, 10, 3. 
apud  centumviros  post  aHa  quaeri^ 
tur  et  hoc:  uter  hereditate  dignior 
sitf  Sen,  contr.  4,  28.  5, 2, 1.  7, 4, 
11, 20.  Cic,  de  or.  1, 38, 57.  Val.  M. 
7,  7, 1, 2, 5.  8, 2,  4.  Plin.  Ep.  5, 1.  6, 
33.  Suet.  de  dar,  or,  c.  6.  —  der 
Criminalprozess  Phaedr,  3,10.  ge- 
hört dem  Fabeldichter.  —  Exclu- 
siv  war  die  Centumviralcompetenz 
nicht.  Cic,  Verr.  1, 45. 


I.  Frozesspenoxlen«    Decemviri,  Centumviri,  §.7.  31 

in  der  wichtigsten  Erbschaftsfrage,  der  Querela  inoßcioai,  über 
die  Testamentifaction,  also  ein  persönliches  politisches  Eecht 
des  Bürgers ^^  zu  entscheiden  hat,  wovon  die  Anwendung  der 
fiin^ährigen  Yerjahrung  der  Statusklagen  anf  die  Qaerel  nur  eine 
folge  ist^^  Die  Lex  Julia  de  iudicüs  privatis,  welche  des 
Decemviral-  und  Centumviralgericht  reoi^anisirte  (Not.  3.  L  §* 
39,  3i),  befreite  das  Gericht  von  den  geringfügigen  Sachen 
unter  1000  Assen  Streitwerth,  ^^  substitnirte  der  veralteten  Pro- 
zesseinleitung  zeitgemässere  Formen  ^^  und  hob  dadurch  das 
selbst  durch  Privatgerichte  über  Schuldsaohen  u.  dgl.  verdunkelte 
Ansehen  der  altehrvrürdigen  Institution.^^ 

Dieser,  wenn  auch  izü  einem  gewissen  Sisne  capitalen  und 
den  Schuld-  und  Geldsachen  (Kot.  17)  entgegengesetzten,  doch 
jedenfalls  rein  vermögensrechtlichen  tmd  in  keiner  Weise  straf- 
rec|itlichen^^  Competenz  imerachtet  war  das  Centumviralgericht 
nach  seiner  Zusammensetzung  ein  publicum  iudicivmy^'^  sofern  es 
einen  aus  der  ganzen  Bürgerschaft  mit  drei  Eichtem  aus  jeder 
Tribüs,  mithin  seit  513,  nachdem  es  35  Tribus  gab,  mit  105,^^ 


11  L.  3.  D.  Qut  test.  fac.  (28,  t.).  3.  praef.  Ta  c.  DiaL  6. 

*2  L.  8.  §.  ulU  D,  de  inoffi  test,  (5,  **  Cic.  p.  Mur,  12, 36.  Sacramen- 

2.)  L.  38.  §.  2.  C.  eod.  cf,  Tit.  ff.  40,  tum  von  125  Sesterzen.  Gai.  4, 93. 

16.  ne  de  statu  defunctorum  post  Accusaiio  und  Subscriptio  wie  bei 

quinquennium  quaeratur.   Im  AUg.  ludida  Publica.  Plin.  Ep.  5, 1.  L. 

Cic.  de  Or.  1, 88, 173  fin.  40, 181. 183.  31.  L.  82.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  Bono- 

vgl.  mit  56,  288.   A.  M.  Huschke^  'i-um  possessio  litis  ordinandae  grct- 

Serv.  TulL  S.  608.  N.  43/  B.-Ä,  Z.-  tia.  L.  6.  §.  2.  L.  8.  pr.  D.  de  inoff. 

Sehr.  R.  W.  5,  ll.  S.  373, 80.  K.  §.  6.  test.  (5, 2.). 

Rein  873.  W  Tac.  de  or.  88.  B.-H.  l. 

*3  Gai.  4, 95.  cf.  Lex  Flav.  Mal.  **  Plin.  Ep.  5, 1.  videbant  multis 

C.69.  Belativ  blieben  die  Centum-  acddisse^  ne  ex  centumviraliiudicio 

viralsachen   freilich  unbedeutend  capitis  rei  exirent.   Quintil.  4,  i, 

genug  (Plin.  Ep.  2,  14.).     Die  57.  iudicüs  —  capiialibus  aut  apud 

mündliche  Oeffentlichkeit  beding-  centumviros, 

te  jedoch   eine  feierlichere  Ver-  "  Cic. /.  Not.  12.  ^wm^ö,  2,  l. 

handlung  wie  vor  Privatrichtem.  (Not.  13.)  P/m.  6,33/".  m/erv^/n«* 

Cic.  de  Or.  21.  indecorum  est  de  »ft7->  cessitas  computandi,  ut  in  privati  iu- 

licidUs  cum  apud  unum iudicem  dicas  didi  formam  centumvirahe  vertatur. 

ampUssinds  verbis ' — uti.  Quintil.  ^^  Festusv.centumviralia-^quo 

b,t,\.iOj  i\5.  aliam  apud  centum-  fadlius   nominarentur  (centumviri 

vir  OS  aliam  apud  privates  iudices  de  sunt  dicti).  VarrodeR.R.2,i^  26. 

üsdem  quaestiombus  rationem  esse,  numerus  non  est  — •  ad  amussim  — 

Plin.Ep.  1,5,18.6,33.  Sen.contr.  cum  dicimus  —  centumvirale  esse 


32 


Xap.  1.  Civilrechtspflege. 


in.  der  Kaiserzeit  mit  wenigstens  180^^  ^,Centummn^  besetzten 
Staatsgeriohtshof  darstellt,  der  unter  dem- Vorsitze  des  PrcLetor^ 
und  dem  Zeichen  der  hasta^^  in  der  Basillca  lulia^^  die  einstige 
Maiestaa  FopuU  Romani  repräsentirt.  ^^ 

3>ie  wachsende  Geschäftslast  machte  gegen  Ende  der  Repu- 
blik, wahrscheinlicher  in  der  Lex  lulia  (I.  §.  39,  3l),  eine  Ein- 
theilung  des  Centumyiralhofes  in  yier  Sectionen^  nöthig,  die  man 
aber  deshalb  nicht  passend  unseren  heutigen  Senaten  yergleicht, 
weil  über  ihnen  kein  Doppelsenat  oder  Plenum  steht,  aii  welches 
die  Berufung  zulässig  wäre.^^  Vielmehr  ist  jedes  ConsiKum  ein 
selbständige^  Gericht  {Hasta^  Tribunal,  Consilmm)  und  in  derselben 
lDo£6.ciositätsquerel  kann  eins  nach  dem  andern^^  gegen  einen 
andern  Testamentserben  erkennen,  so  dass  die  Entscheidungen 
yerschieden  ausfallen.  ^"^  Wenn  daher  zwei  Consilia  zu  einem 
Duplex  oder  gar  alle  vier  zu  einem  Quadruplex  ludicium  zus^m- 


iudidum  Romae,  Vermuthungen 
über  die  Zusammensetzung  yor  513 : 
K.  A,  Schneider,. de  Cvir.  iud.  or. 
(1835.)  p.  79-100.  Bachofen,  de 
Rom,  iud.p.  9-40.  ü,  A, 
«  Plin.  Ep.  6, 33. 

20  Plin.  Ep.  5,  21.  Praetor  qui 
centummralilms  praesidebai.  Beim 
Frätor  erfolgt  die  Legis  Actio  Sa- 
cramento  Gat.4,31.  Nur  der  Prä- 
tor kann'auB  Staatsrücksichten  Ur- 
laub geben:  Plin.  Ep.b,^i.  tandem 
a  praetore  nuntius.  dimittuntur  cen- 
tumviri.  Privat&istgesuehe  fanden 
nicht  Statt:  Plin.  Ep.  1, 18. 

21  O  vid.  Fast.  2, 477.  Val.  M.  7, 
8»  1-4.  Suet.  Oct.  32.  36.  Quint.  5, 
2^1.  Marita/.  7,63  (fö),  7.  Stat. 
silv.  4, 4, 43.  Pompon.  L  2.  §.  29.  D. 
de  O.  I.  (1, 2.),  Jhering,  Geist  1, 
110, 220. 

22  Plin.  E^.  2, 14.  5,21.  Quint. 
12,  5,  6.  Roulez,  PUlologus  1846, 
7.^.562/1 

23  /£tid.,Z.Schr.  15,231. 

2*  Val.  Max.  7, 7, 1.  omnihusque 
mm  solum  eonsiläs  sed  etiam  senten- 
iüssuperiordiscemt  in  der  Sache  des 


todtgeglaubten  milesheiCic.  deOr. 
1, 38, 175.  57, 245.  Die  Consilia  sind 
Zusatz  des  Anekdotensammlers. 

25  Z.  §.15.  P.  §.153.  Besonders: 
K.  §.  6.  A.  M.  Heffter,  Rh.  Mus. 
2,  S.  113.  Zumpt,  Abh.  der  Aead. 
1837.  S.  137.  Huschke  in  Richter's 
Jahrb.  3,  S.  483. 

26  Quint.  5, 2, 1.  praeiudiciorum 
vis  —  cum  de  eadem  causa  pronun^ 
ciatum  est,  ut  in  — partibus  centum- 
viralium,  quae  in  dnas  Tiastas  divi- 
sae  sunt  —  11,  1,  78.  si  apud  alios 
iudices  agetur,  ut  in  centummralibus 
iudidis  duplicibus  parte  victa,  de- 
centius,  erit  —  servare  iudicum  pu- 
dorem, 

27  Plin.  Ep.  6,33.  Acda  Variola 
—  quadruptid  iudido  bona  paiei-na 
repetebat — duobus  eonsiläs  vicimus, 
totidem  victi  sumus  —  victa  est  no- 
verca,  victus  Suberinus.  L.  15.  §.  2. 
X.  24.  D.  de  inoff.  test.  (5, 2.)  i.  76. 
pr,  D.  de  leg.  2.  (31.)  L.  13.  C  de  in- 
off. (3,  27.).  In  demselben  Senate 
entscheidet  bei  Stimmengleichheit 
der  favor  testamenti.  L.  10.  pr.  D» 
de  inoff.  (5, 2.). 


I.  Prozessperaonen.    Decemvin,  Centumvin,  §.  7. 
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mentreten,^^  so  geschieht  es  nur,  um  die  Kosten ^^  der  mehr- 
fachen Verhandlung  zu  sparen,  nach  Anhörung  der  Eeden^ 
yertheilte  sich  das  Gericht  zum  Zwecke  dei  Entscheidung  wieder 
in  die  einzelnen  ?iastae  (Note  26). 

Ein  grösseres  Bedenken  musste  die  souTeraine  SteUung 
eines  Civil-Gerioktshofes  darbieten,  der  z.  B.  nach  freiem  Er- 
messen jedem  Cognaten  die  Eescission  eines  Testaments  gestat^- 
ten  oder  yersagen  konnte.  Diesem  wurde  .allmälig  durch  das 
lus  extraordinarium  der  Kaiserzeit  abgeholfen  (I.  §.  57,  i),  am^ 
gründlichsten  durch  eine  festere  Theorie  über  das  PflichtÜieilsrecht. 

Entstehung  und  Untergang  des  Decemviral-  und  Centum- 
viralgerichts  verlieren  sich  im  Dunkel  der  frühesten  und  späte- 
sten Geschichte  der  Stadt. 

Jene  reicht  über  die  Lex  Aebutia  (I.  §.  44,  i),  die  Yollzahl 
der  35  Tribus  (513),  in  Betreff  der  Deceinvin  über  die  Lex  Pa- 
piria  de  sacramentis  (I.  §.  43,  12),  ja  die  Lex  Horatia  (L  §.  9,  e) 
zurück,  das  uralte  Symbol  der  Hastay  der  alte  Ordinarprozess 
der  Legis  udciio  durch  Sacramentum,  die  Entscheidungen  über 
Civität,  Gentes  und  Heredien,  vielleicht  sogar  die  Zahlen  10 
und  100  deuten  auf  eine  Institution  der  ältesten  Bürgerschaft 
Txad  Stadtverfassung,  ^^  die  freilich  dem  wachsenden  Bedürfnisse 
gemäss  allmälig  erweitert  wurde. 

Der  Gang  dieser  Entwicklung  könnte  etwa  gewesen  sein, 
dass  in  den  engen  städtischen  Yerhältnissen  des  vierten  Jahr- 
hunderts die  Deceinviri  die  einzigen  Sacramentsrichter  waren,  ^^ 
mit  der  Herrschaft  über  Italien  aber  ein  erweitertes  ludidwn 


28  Plin.  Ep.   1,  18.  4,  24.  6,  33. 
Quint,  12,5,  5. 

29  X.  30.  D.  de  Hb.  leg,  (34,  3.). 
Plin.  Ep,  2, 14. 

30  Quint,  4, 1, 57. 12,  5, 5. 

31  Die  Meinungen  schwanken 
zwischen  König  Numa  (C,  Peter- 
sen, de  or.  hist,  Rom,  1833.  jd.  44.), 
Servius  Tullius  {Nieb,,  R.  G.  I.  S. 
472.  Z,  §.  14.  K.  A,  Schneider  l, 
JV.  §.  658.  Krug  S.  34.),  den  zwölf 
Tafeln  {Zumpt,  Abh.  d.Acad.l837. 
S.  135..  C.  Selly  Recup.  1837.  S. 
IW  f')»  der  Lex  Aebutia  (Siccama  de 

IL 


iud,  Cent.  1, 8.  Heffter  ad  Gai.  p, 
21.) ,  der  altern  Zeit  der  Republik 
{B,-H.,  Z.Schr.  5,  260, 77, 79.) ,  zwi- 
schen 513  und  Lex  Aebutia  (P.  §.  153. 
K,  §.  6.)  Ende  des  6.  und  Anfang 
de8  7.Jahrh.  (Huschke,  Serv.TulL 
S.  605  f.) ,  mit  Annahme  einer  Re- 
form in  der  Decemviralcompetenz 
bald  nach  507  (S.  607). 

32  Dies  scheint  die  Lex  Horatia 
(305)  bei  Liv,  3,  8S5.  ut  qm  tribunis 
plebis,  aedilibusjiudicibus  decemviria 
nocuisset,  eius  caput  lovi  sacrum 
esset  u.  8.  w.  vorauszusetzen. 
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h€ist<ie  nöÜng  wnrde,  weshalb  durch  die  ^Lew  Papiria  imd  andere 
Gesetze  die  Beitreibung  der  Sacramenta  den  Triumviri  capitcdes 
übertragen  und  den  Decemviri  nur  noch  die  Controle  des  ludi-' 
dum  hasiae  im  Staatsinteresse  belassen  ward,^^  bis  die  Lejc 
luUa  dem  noch  mehr  erweiterten  und  in  vier  Sectionen  getheil- 
ten  Gentumviralgerichte  das  sacramentale  Biditeramt  völlig 
überwies  ^^  und  die  Function  der  Decemvim  auf  den  bisher  von 
den  Exquästoren  verwalteten  Eechtszwang  zum  Erscheinen 
(Jiastam  cogere)  beschränkte.^^ 

Der  Untergang  des  Centumviralgerichts  wird  mit  dem  Ver- 
schwinden der  Opfergelder  zusammenfallen.  Justinian  bezeich- 
net die  Magnitudo  et  auctoritas  cmtumviralis  iudidi  als  ein 
Vergangenes.^^ 


Recuperatores, 

§.8. 

Den  vorstehenden  nationalen  Bichtern  (ludices)  werden  die 
internationalen  entgegengesetzt  ^  welche  kraft  eines  Staats  Ver- 
trags {ßeciperatio)  zwischen  der  römischen  und  einer  peregrini- 
schen  Gemeinde  vereinbart  sind,  um  statt  der  Fecialen  und  der 
Fehde  den  Landfrieden  durch  Friedensgeriohte  zu  handhaben.^ 


33  LexPapina  (I.§.43,12.)  Fest 
V.  sacramentum  p,  344  ikf.;  Quicun-- 
que  praetor  posthac  f actus  erity  qui 
inier  dves  ius  dicety  tres  viros  capita- 
les  populum  rogalo  Mque  tres  vin 
capiiales  quicunque  posthac  facti 
enmt,  sacramenta  exigunto  iudican" 
toque  eodemque  iure  sunto  Uli  ex 
legibus  pleheique  sdtis  exigere  iudi- 
careque  esseque  oportet.  L.  2.  §.  29, 
30.  JÖ.  de  O,  L  (1,  2.)  Ddnde  cum 
esset  necessarius  magistratus^  qui 
hastae  praeesset,  Xviri  litibus  iudi- 
candis  sunt  constituti.  Eodem  tem- 
pore  et  triummri  capitales. 

34  Farrp  9, 85.  Nach P/jn.  ^/). 
5,  21.  sedebant  ludices  ^  Decemviri 
venerant  sind  die  decemviri  nicht 
mehr  wie  &üher  iudices. 


35  Suet.  Octav.  36.  ut  centumvi- 
ralem  Jiastam^  quam  quaesiura  fun- 
cti  consuerant  cogere  ^  decemviri 
cogerent.  Bei  dem  venneinten 
Widerspruche  mit  Pomponius  (vgl. 
Huschkey  Serv.  TuH.  S.607.  Rich- 
ter'^ Jahrb.  3,  S.  477, 492.  Dernh.y 
Kr.  Z.Scbr.  1,  S.  460  f.  Römer, 
Leistungen  S.  344  f.  üT.  §.  5.)  wird 
übersehen ,  dass  Cogere  und  Prae- 
esse  Zweierlei  ist  und  Pomponius 
Angabe  (Not.  33)  durch  di^  LexPa- 
pina unterstützt  wird.^ 

36  L,  12.  pr.  C,  depet.  her.  (3,31.). 
*  Fest,  p,  274.  M.ü.Redperatio: 

est  ut  ait  Aelius  Gallus  cum  inter, 
populum  et  reges  nationesqUe  et 
dvitates  peregrinas  lex  CQnveni** 
quomodo  per  redperatores  0  ^^d- 


I.  Prozesspersonen.    Recuperatores.  §.  8. 
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Diese  Austräge  der  römischen  Eidgenossenschafb  sind  die  Becu- 
p'eratoren  ( Wiederherbeischaffer,  von  Re-cis-parare  nach  Huschke's 
wohlbegründeter  Erklärung). 

Sie  wurden  ordentlicher  Weise  in  beiden  Gemeinden  auf- 
gestellt, aus  beiden  Kationen,  also  in  der  Mehrzahl,  gewöhnlich 
in  ungerader,  drei,  fünf,  elf,  ernannt  und  kommen  sowohl  in 
Born  als  in  den  Provinzen,  Municipien  und  Colonieen,  ja  sogar  in 
Collegien,  selbst  noch  nach  Suppression  der  freien  Staaten  als 
eine  innere  Einrichtung  vor.^ 

Dem  entsprechend  ist  ihre  Competenz  eine  zwiefache: 
Ihre  nächste  Bestimmung  ist  augenblicklicher  Schutz  des 
Bechtsfriedens,  daher  gehören  Friedensbrüche  mit  Waffenge- 
walt,^ Gränz Verletzungen,*  Injurien,^  Bechtsweigerungen,^  in 
den  Corporationen  und  Collegien  Polizeifrevel  ^  allervorderst  zu 
ihrer  Competenz  und  die  Becuperatoren  werden  hier  so  bestellt, 
dass  sie  über  die  jähe  That  augenblicklich  zu  Gericht  sitzen, 


dantur  res  redperenturqucy  2)resque 
privatas  inter  se  persequantur,  Bei- 
spiele: Dionys.  3,  8.  4,  25/1  6, 
06.  (Foedus  latinum  261.)  rc5v  Se 
iStcarikmv  avfißokaifov  ni  icoiasis 
iv  Tjue^ais  yiyviod'coaav  dexa  nag^ 
ole  avye'vijrai  t6  ovfißoXatov.  Liv. 

34,  57.  38,  38.  39,  2.  41,  24.    Lex 

Anton,  (I.  §.  81,  12.).  Zell.  1(»0. 
Qmos  Thermenses  —  liberos  servosve 
hello  amiseruntf  Magistratus —  ita 
de  ea  re.  tus  dicuntOj  iudicia  recupe- 
rationes(stc)  danto^  uti  n  eos  recitpe- 
rare  possint.  Suet.  Vesp,  3.  ingenu-' 
um  et  civem  Romanum  recuperaiO' 
rio  iudicio  pronuntiatum.  Daher 
die  Becuperatoren  in  den  Bepe- 
tunden  römischer  Statthalter.  Liv. 
43,  2.  Tac.  A.  1,  74.  Huschke, 
Bec.  von  Seil.  Becuperatio  1837  in 
Bichter's  Jahrb.  1837.  S.  878  f. 

2  Cic.  Verr.  2,  68,  135.  Gai^A, 
104, 105.  Lex  agr.  c.  30, 34.  Lex  Ma- 
mil.  c.  5.  Drei  Becuperatoren  Liv, 
26, 48.  43, 2.  Die  scheinbaren  Er- 
wähnungen Eines  Becuperator  gel- 


ten nicht  mehr  für  anstössig.  R  u  d,j 
Z.Schr.  10,162.15,268. 

3  Cic.  p.  Tüll.  10, 11,  41,  42.  (Int. 
de  viarmata^  A.  vi  hon.  rapt.).  Cic. 
Verr.  3,  11,  13  f.  21  f.  28  f.  47,  68. 
{Pignoris  captio  römischer  Publi- 
canen  gegen  steuerpflichtige  Pere- 
grinen). 

*  I^ex  Mamil.  c.  5. 

*  Cic.  de  Inv.  2, 20,  59, 60.  Auct. 
ad  Her.  2,  13,  19.  Gell.  20,  1,  13. 
praetores  —  iniuriis  aestimandis 
recuperatores  se  daturos  edixerunt. 

*  Daher  die  Klagen  betreffend 
in  lus  Vocatio  und  Vadimonium 
G  a  i.  4, 46, 185.  Die  Strafklage  wegen 
Ungehorsams  gegen  den  Ortsrich- 
ter bei  Einleitung  eines  Vadimo- 
nium nachBom.  Lex  Ruhr.  c.1\fin. 
Tit.  ff.  2,  3.  81  quis  ins  dicenti  7ion 
ohtemjyeraverit. 

'J  Ed.  Venafr.  62-64.  Or.  H.diSS. 
(Mommsen,  Z.Schr.  15,  320  f) 
Lex  Coli.  Aquae  17-24.  {Rud.,  das. 
S.  263  f.  Mommsen^S.ZSOf.). 
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um  die  Saclie  in  Bchleimiger  ununterbrochener  Frist  abzuurtei- 
len,^ zu  welchem  Ende  zugleich  die  Zahl  der  Zeugen  auf  10 
beschränkt  zu  werden  pflegt.» 

Demnächst  fallen  aber  auch  Eechtsstreitigkeiten  {Res  pri- 
vatae)^^  zwischen  Cives  und  Socii^  in  Betreff  der  Rückerstattung 
Ton  Personen  und  Sachen,  z.  B.  über  Bepetunden  römischer 
Statthalter,  soweit  nur  das  Civilinteresse  in  Frage  steht  (Note  1), 
Rückerstattung  unrechtmässig  erhobener  Steuern  (Note  3),  über 
Freiheit,  Civität  und  Latinität^^  und  Streitigkeiten  der  Peregri- 
nen  verschiedener  Staaten  unter  sich^^  an  Recuperatoren. 

Diese  austrägale  und  internationale  Competenz^^  kann  aber 
durch  Privatwillen  ausgeschlossen  werden:  die  Parteien  können 
statt  der  Recuperatoren  um  einen  Judex  bitten^*  und  umgekehrt,  ^^ 
jenachdem  es  ihnen  um  Beschleunigung,  bezüglich  um  einen 
.Richter  ihrer  Nation  zu  thun  ist  oder  nicht. 

Dass  die  recuperatorischen  ludicia  nicht  Legitima  sind, 
erhellt  hieraus  von  selbst,  irrig  aber  scheint  doch  die  An- 
nahme,   dass  sie  nur  kraft  des  Imperium  angeordnet  werden 


8  Plin.  Ep.  3,  20.  repente  appre- 
hensi,  Gai.  4,  185.  recuperatorihus 
suppos-itis  ut  IS  qui  non  steterit  pro- 
tinus  a  recuperatorihus  in  summckm 
vadimonii  condemnetur.  Lex  Coli, 
Aquae  22.  {Rud.  S.  269  f.).  Cic,  p. 
TulL  10,  11.  recuperatores  dare  ut 
quamprimumdere  iudiceiur,  dediv. 
Verr,  17, 56.  iudidum  dat  statim  — 
iudicant  recuperatores,  Tab,  Baut, 
5-11.  (R,ud,  S.  271  f.)  Nqte  2.  Die 
Verhandlung  an  einem  verabrede- 
ten Tage  (status  condictus  cum  hoste 
dies.  Plaut,  Cure.  1,  1,  5.  Cic.  de 
off.  1, 12.  Gell  16,  4.  Fest.p.  314. 
M.  Macrob.Sat.  1, 16.),  zu  dem  man 
von  fem  zusammentLam  (§.  2.  Not. 
10.)  gebot  die  möglichste  Kürze.  — 
A.M.  Schmid  t,  Interdictverf  S.  277. 

ö  Cic,  p,  Caecin.  10,  28, 30.  Val, 
Prob,  p,  12.  (Mommsen),  Lex  Ma- 
mil,  c.  5.  Ed.  Venafr.  63. 

*o  Fest.v.Reciperatio,  Dionys. 
6,85. 


**  Lex  Anton.  Not.  1.  Plaut. 
jRwd.  5, 1, 2.  Suet.  Vesp.S,  Dom.S, 
(wo  nach  L,  14.  pr,  D,  de  app,  (49, 
1.)  perlusoriis  zu  lesen  ist).  X. 36, 38. 
D.  de  re  iud,  (42, 1.). 

*2  Plaut.  Bacch,  2,  3,  36.  (Dar- 
lehn eines  Atheners  zu  Ephesus). 
Cic,  p,  Flacc.  20,  48.  21,  49.  (Re- 
gressklage  des  Bürgen). 

*3  Die  angebliche  Competenz  in 
Fiscalsachen  (K.  §.8.  Not.  131.  nach 
Suet.  Nero  17.  PI  in.  paneg.  36.)  und 
in  persönlichen  Verhältnissen  (P.  §. 
154.)  ist  unerfindlich. 

*4  Cic.  Verr,  3,  58,  135  f.  coepit 
Scandüius  recuperatores  aut  iudi- 
cempostulare  (aus  einer  Sponsion). 
cf.  5, 54, 141  f.  Div.  17, 55  /.,  wo  bd 
Ermittlung  eines  Factum  nur  Re- 
cuperatoren vorkommen. 

*s  Gai.  4, 105.  interveniente pere^ 
gnni  persona  iudicis.  Lex  Mamil, 
c,  5. 
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könnten,    da   auch  manche   Municipien   die   Eecnperatorenbe- 
Stellung  behielten.  ^^  ^ 


Bildung  des  Schwurgerichts. 

Bie  Unterscheidung  internationaler  und  nationaler  Eichter 
kommt  auch  in  der  Bestellung  zum  Vorschein:  ein  recuperatori- 
sches  Gericht  wird  durch  Sortitio,  Beiectio,  Ausloosung  und  Yer- 
werfungf  ein  Judicium  durch  Conventio  gebildet. 

Erstere  geschieht  so,  dass  der  Magistrat  den  Parteien  eine 
Decurie  und  einen  Ungeraden  präsentirt  und  ihnen  gestattet, 
aus  dieser  grossem  Zahl  altemirend  so  Yiele  zu  verwerfen,  bis 
die  erforderlichen  drei  Eecuperatoren  übrig  bleiben,^  die  er 
dann  sofort  niedersetzt,  in  der  Formula  bezeichnet  und  instruirt. 
Das  Gremium,  aus  welchem  der  Magistrat  jene  Decurien  zu  ent- 
nehmen hatte,  suchte  man  in  Eom  hin  und  wieder  seit  der 
Lex  Julia  allgemein  gesetzlich  festzustellen  (Note  1),  in  den 
Provinzen  war  das  Imperium  durch  die  provinzielle  Gerichts- 
ordnung an  die  Nationalität^  und  durch  Anstand  und  Sitte  ge- 
bunden, aus  dem  Convent,  statt  der  Gehörte,  zu  wählen  oder 
loosen  zu  lassen. 


*ö  Die  Lex  Ruhr,  n  f,  erwähnt 
Kecuperatoren  in  den  cisalpini- 
schen  Städten.  In  der  Lex  MamiL 
c.  5.  heisst  es  zwar  vom  Staatscom- 
missar  (Or.  H,  Index  109)  Curatoris 
qvihac  lege  erit,  iurisdictio  recu^ 
peratorumquedatw  —  esto.  Da- 
gegen yom  ordentlichen  Colonie- 
magistrate  Cum  Curator  hac  lege 
non  erit  tunc  —  Magistratus  —  i«- 
risdictio  ludicisque  Datio  esto. 
Eine  Ausschliessung  der  Recupe- 
latoren  geht  aber  daraus  nicht  be- 
stimmt hervor. 

*  Lex  agr.  c,  17.  (Rud.  Z.Schr. 
10, 164.,  Yollständiger  Mommsen 

15,  333)   ex  CIYIBYS  L^QYEI  CLASSIS 
PBIHAS  SIEHT  XI  DATO  ,    IlTDE  ALTEB- 

»oa  ^vmtaxat  qtmtemos  qui  petet  et 


is  unde  petetur  reüciant  factto,  Ed, 
Venafr.  64,  65.  {Or.  H.  6428.)  dum 

REC2]pERAT0BUM  BEIECTIO  INTER  EÜH 
QVI    AGIT    ET    EUM   QVOCVM  AOITUE 

ITA  FiE<  ut  Lege  luHaQyAn  de  ivdi- 

CI8  PRIVATIS  LATA  EST  LICEBIT  OPOR- 

tebit.  Cic.  Verr.  3,  11,  28.  quid 
praetorf  iubet  recuperatores  reii' 
cere.  I)ecurias  scriharmJLS.  Quasde- 
curiasf  de  cohorte  mea  reücies  tri' 
qmt.  Plin.  H.  N.  praef.  8.  est  quae- 
dam  puhUca  etiam  eruditorum  re- 
iectio.  Durch  die  Repetundenge- 
richte  g^ng  die  Soriitio  und  Reie- 
ctio  auch  in  den  Criminalprozess 
über.  Cic.  ad  Att.l,  16.  Verr. 2, 1,7. 
p.  Plane.  17.  ad  Q.  Fr.  2, 1.  med. 
Suet.  Ociav.79, 

2  Cic.  Verr.  2,  2, 13. 3, 60, 137. 
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Die  Conventio  wird  zwar  ordentlielier  Weise  durch  den 
Vorschlag  des  Klägers  (ludican  ferre  adversario  §.  6, 4;  eingeleitet, 
jedoch  erst  durch  beiderseitige  Vereinbarung  wegen  des  Eichters 
(Sumere  iudicem^  arhitrum^)  perfect*  Der  Beklagte  muss  in- 
dessen, um  nicht  als  rechtsweigernd  zu  gelten,  die  Verwerfung 
mit  dem  Eide  bestärken,  dass  er  den  Vorgeschlagenen  für  par- 
teiisch halte  {sihi  iniquum  eivrare)^  oder  dieselbe  durch  Gründe 
motiviren.^  Die  Uebereinkunft  kann  auch  schon  vor  dem  Pro- 
zesse Statt  gefunden  haben  und  durch  Conventionalstrafe  ge- 
währleistet sein."^ 

Einwilligung  des  Erwählten  (wie  beim  Recepium  des  Arbiter 
ex  compromisso  sumptus)  ist  bei  dem  öffentlichen  Character  des 
Richteramtö  nicht  erforderlich,  auch  braucht  der  Judex  nicht, 
wie  die  Eecuperatoren,  bei  der  Wahl  anwesend  zu  sein.^ 

Judex  und  Eecuperatoren  leisten  den  Eid  auf  gewissen- 
hafte Beobachtung  des  Gesetzes  und  der  Eichterpflicht.^ 

Das  niedergesetzte  Gericht  bleibt  unter  fortwährender  Auf- 
sicht des  Prätors,  der  seine  Thätigkeit  hemmen  und  fordern 
kann.^^ 


3  Cic.  de  Or.  2,  65  f.  70.  Ven\  3, 
13,32.  non  modo  rendendi  sed  etiam 
sumendi.  60,  140.  uni  potius  —  su- 
mendi  quam  utrisque  —  reiiciendi 
.  fieri  poiesiatem,  p,  Q.Rosc.  14,  42. 
Plin.  H,N.praef,%,  refert^  sortia- 
tur  aliquis  iudicem  an  eligat.  Der 
Ausdruck  Sumere  wird  aber  auch 
von  der  Uebereinkunft  Beider,  be- 
sonders vom  Compromiss  ge- 
braucht. Ter,  Heaut.  3, 1, 93.  Val. 
M.  8,  2.  L.  25.  §.  3.  Z).  fam,  Jierc. 
(10,  2.)  L.  21.  D,  quod  vi  (43,  24.) 
Paw/.  5,5»§.l. 

.  *  Cic.  p.  Cluent,  43,  120.  nemi- 
tiem  voluerunt  maiores  nostri  —  ne 
pecuniana  quidem  de  re  minima  esse 
iudicem  j  nisi  qui  inier  adversarios 
convenisset,  Verr,  2,  18. ^  Val.  M. 
2,  8,  2.  Plin.paneg.  36.  X.  47,  80.  D, 
de  lud.  (5,  1.)  X.  57.  D,  de  re  iud. 
(42, 1.). 


5  Cic.  de  Or.  2,  70,  285.  Verr.  3, 
60,  137.  de  fin.  2,  35,  119.  Philipp. 

12,  7,  18.  A.  M.  Z.  §.  10.  Dagegen 
8.  Ä'.  §.  9.  Note  145. 

^  Plin.panig.3ß. 

"i  L.SO. D.h. i.  Fest.p.U^M.pro- 
care  poscere^  ut  cum  dicitur  in  iudice 
conlocando  „si  alium  procas 
nive  eum  procas^^  hoc  est poscis. 
Quint.  5,6,6. 

8  L.  39.  pr.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

9  Cic.  p.  Cluent.  43, 1?1.  de  Off. 
3, 10,  43. 44.  Lex  Coli.  Aquae  18-21. 
{Rud.  Z.Schr.  15, 268.)  Val.  M.  7. 
2, 4.  Quint.  5,  6, 4.  L.  U.pr.  C.  de 
lud,  (3, 1.). 

10  Lex  incerta  (I.  §.  81,  8.)  Pr. 
recuperatores — dato  iubetoque  euw, 
si  ita  pai'eatf  condemnan  populo 
facitoque  iudicetur.  Lex  Ruhr,  21, 

13.  ex  iudicüs  datis  iudicareve  rede 
iussis. 
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Dienst  der  Geschworenen. 

§.  10. 

Es  gehört  zu  den  Amtspflichten  des  Prätor  urbanus,  ein 
Yerzeichniss  (Älbum)  Derer  aufzustellen,  welche  zum  Dienst  als 
Geschworene  (Munus  iudicandi)  verpflichtet- sind.  ^ 

Diese  Bürgerpflicht  ruhte  in  der  alten  Verfassung  allein 
auf  dem  senatorischen  Stande. ^  Die  Leges  iudiciariae  der 
Uebergangsperiode  (I.  §.  39)  änderten  das  Album  fiir  die  JRepe- 
tunden  und  sonstigen  Strafgerichte,  um  so  weniger  blieb  es  in 
den  politisch  unwichtigem  Civilprozessen.^  Die  Leges  luliae 
iudiciariae  Augusfs  fügten  den  drei  bestehenden  Abtheilungen 
{Decuriae)^  der  senatorischen, ^  ritterlichen^  und  bürgerlichen 
eine  vierte  mit  halbem  Rittercensus  (Ducenarü)  für  geringere 
Sachen  hinzu,  ^  Caligula  bewilligte  noch  eine  fünfte,  bei  welcher 
Zahl,  da  Galba  die  fernere  Erweiterung  abschlug,^  es  bewen- 
dete.^    Man    wählte    lange    keine    Neubürger    und    Provin- 


1  Cic.p.CluentM.Praeiores  urha- 
ni —  iuraii  debent  optimum  quemque 
in  seleciosiudicesreferre.  Suet.  Od, 
32.  L.  78.  D.  deiud,  (5, 1.)  X.  18.  §. 
14.  D.  de  mun,  (50, 4.).-  In  der  Kai- 
serzeit hat  der  Princeps  die  Censur 
und  die  "Wahl  für  die  communis 
patria  erfolgt  auch  aus  denBürger- 
coionieen  und  umgekehrt.  PI  in. 
H,  N,  29, 8.  Suet.  Oct.  29.  Claud, 
10,16.  Or.^.  157,3708,6158,6522. 

2  Polyb.  6,  17.  Plaut.  Rud.  3, 
4,7.  Dionys,  2,9. 

3  Plin.  33, 8  fin.  ludicum  adpeU 
latione  separari  cum  ordinem  primi 
omnium  instiiuere  Graccki,  discordi 
popularitate  in  contumeliam  senO' 
tus,  Mommsen^  Z.Schr.  für  Alt. 
Wiss.  1843.  No.  102  f.  Im  Civiipro- 
zesse  werden  zur  Zeit  der  Ritterge- 
richte senatorische  {Cic.  de  Off.  3, 
19, 77.) ,  ziu:  Zeit  der  senatorischen 
ritterliche  Richter  (z.  B.  Cluvius 
Cic.p.  Q.  Rose.  14, 42, 43.,  C.  Aqui- 
lius  in  einem  lud.  non  de  re  pecu- 
niaria  sed    de  fama  fortwnisque^ 


P,  Quinctü  Cic.  p.  Quinct.  9,  33.) 
erwähnt ,  um  so  weniger  wird  sich 
der  Prätor  in  Geldsachen  an  den 
Stand  gebunden  haben.  Vgl.  über 
die  bezüglichen  Streitfragen  ÜT. 
§.  10, 154. 

*  Cic.  Verr.  2,  2, 32.  Mc  alteram 
decuriam  senatoriam  iudex  obtine- 
bitJ 

*  Plin.  33, 7.  quod  antea  milita- 
res  eqvi  nomen  dederant,  lioc  nunc 
pecuniae  iudices  tribuunt,  £len.  Ben.  ' 
3,  7.  iudex  ex  turba  selectorum  quem 
census  in  Album  et  equestris  heredi- 
las  misit. 

<»  Suet.  Octav.Sfi. 

'  Suet.  Galba  H. 

8  Suet.  Galba  16.  Plin.  H.  N. 
33, 8.  Or.  6467.  adlectus  in  quinque 
decurias  legitime  Romae  iudican- 
tium.  Die  drei  oder  vier  ersten  De- 
curien  bildeten  aber  noch  immer 
eine  bevorzugte  Spezialliste.  Or. 
H.  6956.  ex  V  decurüs  dec.  III  (decu- 
riarum  trium),  6469.  m  quinque  de- 
curias iudicum  inter  quadringena- 
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zialen.^  Für  die  römischen  Eecuperatores  in  Rom  findet  sich 
einmal  noch  in  der  letzten  Zeit  der  Republik  die  erste  Bürger- 
classe  als  Erfordemiss  des  Richteramts  (Note  1). 

In  der  Provinz  bildet  der  Statthalter  das  Album  ludicum 
Selectorum  aus  den  Rittern  und  Kaufleuten  des  Convenls.^^ 

In  den  Colonieen  und  Municipien  dagegen  wurden  die  Bidi' 
ces,  wenigstens  in  der  Kaiserzeit,  nur  noch  aus  den  Becurionen 
bestellt.  11 

Sämmtliche  ludices  seUcti  können  durch  Multen  vom  PnLtor 
zur  Erfüllung  ihrer  Amtspflicht  angehalten  werden,  ^^  wenn  nicht 
ein  Privilegium  oder  Unfähigkeit  sie  befreit. 

Ersteres  ertheilte  die  Lex  lulia  privatorum  c.  27.  den 
Familienvätern  mit  einer  bestimmten  Anzahl  lebender  oder  im 
Kriege  .verlorener  Kinder  ^^  und  den  noch  nicht  Zwanzigjähri- 
gen, ^^  das  Edict^^  verhiess  auch^  andere  Hindemisse  berücksich- 
tigen zu  wollen,  und  die  Sitte  verpflichtete  den  ehrenhaften 
Richter;  seine  Yorliebe  und  Abneigung  als  Entscheidungsgrund 
selbst  geltend  zu  machen.  ^^  Die  Excusation  musste  beim  Kaiser 
bei  Recognition  des  Album  ^"^  oder  beim  Magistrate  im  Anfang  des 
Convents^^  vorgeschützt  werden,  die  Annahme  des  Amts  würde 
bei  freiwilligen  Excusationen  einen  Verzicht  enthalten,  bei  noth- 
wendigen  einen  Aufschub  oder  eine  Translation  des  Judiciums 
nöthig  machen.  1^ 


rios  adlecttis  a  Divo  Antonino  Aug. 
Pio,  3877.  Iudex  de  Uli  decurüs. 
Vgl.  auch  Plirvt  29, 9.  de  exsilio  — 
non  nisi  XLV  electis  viris  datur  ta- 
hella, 

9  Plin.  H.  N,  33,  7.  s.  jedoch 
29,  8.  qut  de  numo  iudicel  a  Gadibus 
columnisque  Herculis  arcessitus, 
QuinU  4, 2, 45. 10, 1, 32.  klagt  über 
die  ungebildeten  Richter  vom 
Lande. 

*0  Cic.  Verr.  -2,  13,  22.  3,  Ö9, 136. 
adi4tt.  6, 1,15.  2,4. 

**  Nach  Or.  2489.:  iudida  plebis 
decunombus  cormmxit ,  scheint  Au- 
gust am  31.  Mai  764  (41)  in  Narbönne 
die  Gerichte  dem  Qemeinderathe 
zurückgegeben  zu  haben.    Nach 


Lex  Flav.  Salp.  28.  steht  die  Cau*- 
sae  Probaiio  nur  den  Decurionen 
zu ,  während  sie  in  Rom  zwischen 
Senatoren  und  Rittern  getheilt  war. 

12  L.  13.  §.2.  D,  de  vacat.  (50,5.). 
Frontin.  de  Aquaed.  100.  Plin. 
Ep.  4,  29. 

13  Pr.  Vau  194,  196,  197.  Suet. 
Claud.  15. 

**  L.  41.  D.  de  recept.  q,  arb.  (4, 
8.).  Vgl.  I.  §.  39, 22,  23.' 

*5  L.  18.  pr.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  13. 
pr.^.i.D.  de  vacat.  (50, 5.). 

1«  Tac.deOr.S. 

*''  Suet.  Ociav.  32.  Claud.  15. 

18  Plin.  Ep.  10, 06. 

W  L.  18.  pr.  D.  de  iud.  (5, 1.)  Z. 
18.  pr.  §.  3.  D:  de  vacat.  (50, 5.). 
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Unzulässig^®  sind  1)  wegen  natürlicher  Unfähigkeit  (Natura) 
Tauhe,  Stumme,  beständig ^^  Wahnsinnige,  Unmündige,  nicht 
aber  Blinde  ^^  und  Minderjährige,  wenn  sie  nur  die  plena  puher- 
tas  (18  Jahre)  erreicht  haben  und  die  Parteien,  und  falls  der 
Eichter  noch  nicht  20  Jahre  alt  ist,  auch  er  selbst,  einwilligen,^^ 
2)  durch  das  Staatsherkommen  {Moribus)  Frauenspersonen  und 
Sclaven,*^  3)  durch  Yolksschlüsse  {Lege)  Ehrlose.  ^^  Diese  Vor- 
schriften sind  sowohl  für  die  Auswahl,  als  die  Bestellung  eines 
Judex,  selbst  in  der  Extraordinarcognition,  gemeint. 

Verbindung  des  Eichters  mit  einer  Partei  durch  väterliche 
Gewalt  thut  der  Gültigkeit  des  Judiciums  keinen  Eintrag.  ^^ 

Dass  der  Magistrat  sich  selbst  nicht  zum  Judex  bestellen 
kann,  folgt  daraus,  weil  er  über  sich  selbst  kein  Imperium 
hat  (§.  1,  5). 


3)   ludices  und   Cognitores 
der  Kaiserzeit.* 

§.  11. 

In  dem  militairisch-büreaucVatLsehenEinheitsstaate,  der  sich 
über  den  alten  Corporationen  erhob,  ist  der  Princeps  höchster 
und  allgemeiner  Gerichtsh^rr  für  alle  Theile  des  Beichs. 

Seine  Theilnahme  an  der  Kechtspflege  wird  entweder 
1)  durch  die  Anrufung  eines  Privaten  (SupplicatiOj  Lihellus)^ 
oder  2)  durch  die  Urteilsfrage  eines  Beamten  {Relation  ConsuUa'- 
tio  ante  aententiam)^  oder  3)  durch  Berufung  gegen  ein  Urteü 
(Appellatio,  Consultatio  post  sententiam)  veranlasst. 


20  L.  12.  §.  %  D.  7i,  i.  L.  s.  D.  de 
jR.  /.  (50, 17.). 

21  Bei  vorübergehender  Geistes- 
störung ist  in  Aussicht  auf  die  Her- 
stellung die  Addiction  nicht  ungül- 
tig, die  Aenderung,  wo  nöthig, 
vorbehalten.  X.  9^,pr.  X.  46.  D.  de 
iud.  (5, 1.). 

22  X.  6.  X).  Ä.  t.  X.  1.  §.  5.  D.  de 
postul.  (3, 1.). 

23  X.  57.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  cf. 
X.  41.  D.  de  rec,  q.  arb.  (4, 8.)  X.  2. 
§.  1.  D,  de  iud,  (5, 1.). 


2*  X.  1,  §.  5.  D.  de  postul.  (3, 1.). 
25  X.  2.  X>.  de  sen.  (1,9.).  PUn. 

Ep.  10,66/: 

2«  X.  77.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.6.  D. 
de  rec.  q.  arb.  (4, 8.). 

•  B.'H.  §.  4-n.    W.  701. 

*  Tit,  Cod.  1,  19.  de  precibus 
Imperatori  offerendis  et  de  q.  r.  im- 
peratori  supplicare  liceat.  20. 
quando  libellus  principi datus  litis 
contestaiionem  faciat. 

2  nt.  ff.  49, 1.  Tlieod.  Cod.  11, 
29.  lust,  C,  7,62.  de  (appellatiom' 
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Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


Die  Entscheidung  kann  unmittelbar  durch  kaiserliches 
Decret  oder  Kescript,^  aber  auch  mittelbar  durch  einen  delegir^ 
ten  Privatrichter  {Iudex  a  Principe  datus),^  oder  durch  den 
Senat, ^  oder  einen  hohen  Eeichsbeamten,^  der  an  des  Kaisers 
Statt  (vice  sacrd)  erkennt,  ertheilt  werden. 

Dem  Princeps  als  höchstem  und  allgemeinem  Eeichsmagi- 
strate  gegenüber  erscheinen  die  Staatsbeamten,  welchen  durch 
Anstellung  oder  Delegation  Justiz  und  Verwaltung  überwiesen 
ist,  selbst  wenn  sie  nicht  als  höhere  Eeichsbeamte  unmittelbar 
an  seiner  Statt  {vice  sacra),'^  sondern  als  örtliche  Richter  erster 
Instanz^  fungiren,  nur  als  ludices  {sacri^  ordinani\  die  Bezeich- 
nung Magistratus  zieht  sich  auf  die  Gemeindebeamten  zurück. 

Inappellabele  ludices  illustres  an  des  Kaisers  Statt  sind  die 
Praefecti  Praetorio^  nach  Constantinischer  Verfassung  für  die 
Appellationen  aus  ihren  Präfecturen.  ^  Nur  die  alte  Hauptstadt 
und  ihr  Rayon  bis  zum  hundertsten  Meilensteine^^  steht  unter 
dem  Praefectus  ürbi  1)  als  ordentlichem  Richter  erster  Instanz 
über  Senatoren, ^^  Corporati^^  und  Einwohner, ^^  2)  als  (jedoch 


hus  et)  relationifyis  (consultationi- 
hus),  z.  B.  die  Consultation  bei 
Fronto  or,  de  testam.  transmarinis 
Ep.  2, 15.  Vgl.  Rud.  zu  P.  3, §.  318 d 
Aufgehoben  Nov,  125.  a.  544. 

3  Suet  Octav.  33.  Claud.  14,  15. 
Nei'o  15.  Domit.  8.  Spartian.  Hadr.  8. 
Dio  53,  21.  57,7.  69,7.  71,6.  76, 

17.  77, 17. 

♦  L.  18.  §.  4.  D.  de  min.  (4,  4.)  L. 
%  §.  2.  D,  de  iud.  (5, 1.)  L.  1.  §.  4.  D. 
a  qmb.  app,  (49, 1.)0relL  367,4031. 
Boeckh,  C,  I.  Gr.  T.  L  n.  1711.  — 
L.  1.  C.  TL  de  dilat.  (2, 7.)  =«  L,  2. 
C.  eod.  (3, 11.). 

^  Capitoiin.  M.  Anton.  \0, 

^  Suet.  Octav.  3S,  Vopi8c.Floi\5, 
6,0relL  1046, 1077, 1082.  X.  13,16.  C. 
Th,  de  appell. {llySO,).  Cassiodor, 
Var.  6, 3, 15. 

^  L.  18.  §.3.  D.  de  min,  (4,4.)  X.  3. 
C.  st  adv.  rem  iud.  (2, 27.)  Censonn. 
de  die  nat,  c.  15.  omma  nostrarum 
provindarum  tribuncdia,  omnesprae' 


sides  —  urhs  Roma  et  auditoria  Sa- 
cra. Sy  mmach.  ^.8,17.  provinciali 
actione  decursa,  quae  ad  sacri  audi- 
torii  cognitorem  necessariaprovoca- 
tione  pervenit. 

8  Nov.  Th.  c.  61.  §.  7.  •—  Ducem 
vel  Consularem  et  praesidem,  qui 
vetustatis  privüegio  ordinariorum 
iudicum  nomen  obtinent. 

9  X.  un.  §.  1.  D.  de  off.  P.  P.  (1, 
11.)  X.  un.  C.  de  sent.  P.  P.  (7, 42.) 
CassiodorA 6,3. potest  negotia sine 
oppeltatione  finire.  Entschieden 
durch  Constantin*8  X.  16.  C.  Th.  de 
app.  (11,30.). 

10  Gai.  1, 27.  X.  1.  §.  4.  D.  de  off. 
P.  U.  (1, 12.).  Coli.  14,8.  Cas.'iio' 
dor.,  6, 4, 15,  18.  7s  7. 

*i  Cassiodor.  ^,A.  SymmacL 
Ep.  10, 69. 

12  L.  2.  C.  de  sicar.  (11, 16.). 

«  X.  4.  C.  de  off.  P.  U.  (1,  28.) 
(füi*  .Constantinopel). 


I.  Frozesspersonen.    ludicesvndCognitores,  §.  11.  43 

appellabelem)^^  Appellationsrichter  für  die  Berufungen  gegen  die 
Entscheide  von  den  ludices  inferiores  seines  Sprengeis,  des  Prae- 
fectus  Annonae^  Vigilum  und  Bationalis  Urbis,  selbst  des  Vica»  " 
rius  Urhis,  obgleich  dieser  sein  Vicar  nicht  isi^^  Die  Grösse 
der  prätorischen  Präfecturen  machte  die  Aufstellung  yon  Mittel- 
instanzen unter  einem  Vicar  des  Präfecten  nöthig,  so  ist  z.  B.  in 
der  Präfectur  Italien  der  Vicarius  Italiae  für  den  nördlichen 
annonarischen,  der  Vicarius  Urbii  Romas  ftfr  den  südlichen 
urbicarischen  Theil  Vertreter  des  italischen  Praefectus  Prae- 
torioJ^ 

ludices  ordinarii  der  kleinsten  Gerichtsbezirke  sind  die 
Vorstände  der  verkleinerten  Provinzen  (Eectores  Provinciarum),  ^' 

Die  Klagen  der  Stadtgemeinden  gegen  einander  und  der 
Privaten  gegen  eine  Gemeinde,  die  ehemals  in  den  Ordo  ge- 
wiesen waren,  wurden  nun  in  dem  Prätprium  der  Metropole  vom 
Statthalter  selbst,  in  geringem  Sachen  von  seinem  Delegirten  abge- 
urteilt^® und  die  Convente  als  Provinzialgerichte  alter  Ordnung 
aufgehoben.  ^^ 

Neben  dieser  allgemeinen  Gerichtshierarchie  gab  es  Spezial- 
jttrisdictionen  mit  besonderem  lastanzenzuge:  1)  des  Procurator 
Caesaris^^^  später  des  Bationalis  sacrarum  largitionum  und  Bei 
privatae^^  mit  Appellation  an  die  Comites  sacrarum  largitionum 
oder  Bei  privatae^^  in  Sachen  des  Piscus  und  der  Kronbauem 


**  L.  23.  C,  Th,  de  öpp.  (11,30.).  nicht  fiscalischen  Prozessen  sind 

Nov,  Val,  78.  §.16.  sie  nur  competent,  wenn  sie  aus- 

4*  L,  13, 18.  C.  Th,  eod.  L,  2,  3.  C.  nahmsweise    ordentliche   Provin- 

Th,  de  off.  P.  U.  (1, 6.)  L.  38.  D.  de  zialvorstände  sind  (Z.  23.  §.  I.D.  de 

min,  (4, 4.).  app.  (49, 1.)  Coli.  14, 3.  L.  1.  0.  de 

*ö  Cassiodor.  6,15.  BöcJcing  pedan.iud,  3,3.)  oder  die  Parteien 

zmNot.  Dign,  p.  440  *  B.-H.  S.  86-88.  sich  ihrer  Entscheidung  unterwer- 

*7  L.  1,  5,  6,  9,  11.  C.  Th.  de  off.  fen.  L.l.C.  de  iurisd.  (3, 13.)  L.  4. 

rector.  (1, 16.).   Aucb'uber  Senato-  C.  ubi  causae  fisc.  (3, 26.). 

ren,  wenn  sie  in  der  Provinz  ansäs-  ^i  x.  5,  7.  C.  ubi  causae  fisc.  (3, 

sig  sind.  L,  11.  D.  de  senat.  (1, 9.).  26.)  a.  337.,  s.  jedoch  L.  5.  C  Th.  de 

*8  X.  8.  C.  Th.  de  iurisd.  (2, 1.)  a.  iurisd.  (2, 1.)  L.  3.  C.  Th.  de  actor. 

395.  L.  2, 5.  C.  depedan.  iud.  (3, 3.).  proc.  (10, 4.). 

*9  Theoph.  1, 6.  §.  4.  3, 12.  22  X.  21,  28, 45.  C.  Th.  de  app.  (11, 

20  Tac.A.  12)  60.  Snet.  Claud.  30.).  Doch  nur  als  kaiserliche Dele- 

c.  12.  L.9.  pr.  D.  de  off. procons.  (1,  t  girte,  daher  auch  an  andere  iudices 

1«.)    L.  2,  3.  C.  ubi  causae  fisc.  (3,  sacri.  L.  41-49,  68.  C.  Th.  eod.  Sym- 

26.)  L.  2.  C,  de  iure  fisci  (10,  l.)    In  mach.  ep.  (10, 62.)» 


44  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

(coloni  dominici)f  2)  der  Militairrichter  {ludices  rmlitares,  Dilx^ 
C(ymes^  Magister  müitum)  in  Civilsachen  der  Soldaten^^  mit 
Appellation  an  den  Xaiser  oder  seine  Delegaten  y^^  3)  der 
Bischöfe,  ursprünglich  als  Oompromissrichter  ohne  Appellatic« 
in  der  Episcopalis  audientia,^^  dann  als  ordentlicher  Eichter  der 
Geistlichen  in  Civilsachen.^® 

Dass  hiemach  der  PriTatgerichtsbarkeit  der  Städte  kein 
grosser  Baum  gelassen  sein  konnte,  leuchtet  von  selbst  ein. 

In  der  That  hatten  selbst  die  Prätoren  in  der  Hauptstadt 
in  der  CoDstantinischen  Verfassung  ausser  der  Legis  Actio  bei 
Manumissionen  und  Emancipationen  und  der  Tutelarjuris- 
diction^^  nur  noch  die  Cognition  über  Freiheitsprozesse  und  In 
Integrum  Restitutio ;^^  die  Praefecti  Annonae^^  und  Vigilum^ 
behielten  in  Eom  ihre  SpezialJurisdictionen.  Die  Statthalter  in 
dem  alten  Gebiete  der  Eepublik:  die  Correctoren  in  Italien  und 
Proconsuln  in  Asia,  Africa  und  Achaia  mit  ihren  Legaten  zeich- 
nen sich  nur  durch  Titel,  Bang  und  vorübergehende  Delegation 
der  iurisdictio  sacra^^  vor  gewöhnlichen  Bectoren  aus. 

In  den  Municipien  sind  die  Magistrate  in  der  Yomiünder- 
bestellung^^  und  Ertheilung  der  Bonorum  Fossessio^^  dem  Statt- 
halter gegenüber  selbständiger  gestellt.  Sonst  sind  sie  nur  Organe 
für  Aufnahme  von^Bechtsacten  {Acta,  Gesta)^  und  die  örtliche 


23  L.  6.  C.  de iurisd.  (3, 13.)  a,  413.  ven.  (2, 17.).  Cassiodor,  6, 18; 

Tit.  C.  Th.  1, 18.   lust.  1, 46.  de  of-  30  Ausserdem  wird  die  Majorisi- 

f,cio  militarium  iudicum,  rung  {venia  aetatis)  def  Bitter  bei 

2*  X.  38.  C  de  app.  (7, 62.)  L,  %  ihm  verhandelt.   L.  .un,  C.  Th,  de 

C.  de  Jus  q.  per  meium  (7, 67.).  Jiis  qui  ven,  {2, 17.)  a,  319. 

25  1.  Cor,  6,  1-6.  Euseh,  viU  3l  Orell.  3672.  X.  3,  16,21,62.0. 
Const,  4,  27.  Sozom.  H,  E.  1,  9.  Th,  de  app,  (11,  30.).  NoU  dign, 
Tit.  C,  de  episc,  aud.  (1, 4.).  seQt,  12,  44,  46.   L.  2.  C.  de  off.  pm- 

26  Nov.  79, 83, 123.  C.  8,  21-23.  cons.  (1, 35.). 

27  L.  s;  4.  C.  Th.  de  tut  et  cur,  (3,  32  §,  4^  5^  /.  ^g  jim^  tut,  (1,  20.) 
17.).  Symmach.Ep,A,S&.  L.  30.  C,  deep.  aud,  (1,3.).    Rud,, 

28  L,  16.  C.  Th,  de  praes.  (6, 4.)  =  Vmdsch.  I.  S.  304  f. 

L.  1.  C,  eod.  (1, 39.).    Daher  Boeih.  33  x.  9.  C.  qui  adndtii  (6, 9.). 

de  consoLIII.A.:  Praeiura  magna  ^     **  X.  2.  C.  de  mag.  municip,  (1, 

oUm  potestaSy  nunc  inane  nomen,  56.)  a.  366.  X.  151 .  C.  Th.  de  decurion, 

29  X.  8.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.)  (12, 1.).  Sat,,  Gesch.  d.  B.  B.  I. 
X.  1.  §.  18.  D,  de  exerc.  (14, 1.)  Fr.  \  Kap. 2.  Spangenberg,  Tab. Neg, 
Vat,  233,  235.  L.  9.  C,  Th,  de  sicar,  (1822)  p.  44. 

(14, 4.)  X.  un,  §.  2.  C.  Th,  de  his  qui 


I.  Prozesspersonen.    ludices  nnd  Cognitores,  §.11. 
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BagatelljurisdictioiL^  Wo  llagistate  fehlen/^  liat  der  Defensor 
{civitatis  f  ordinis  possessorii^  pUhis,  loci^  UbertatisY'^  die  Jons« 
diction  bis  zu  50,*^  nach  Justinian  bis  zu  300  SoUdi,^^ 

Den  ständigen  Eichtem  für  einen  Sprengel  oder  eine  Klasse 
von  Bechtssachen  stehen  die  Spezialcommissare  für  eine  einzelne 
E;echts8ache  {ludices  oder  Arbitri^^  dati,  delegati^  speciales)^  ent- 
gegen. Sie  werden  als  ein  ausserordenÜiobes,  jedoch  nicht 
durchaus  ordnungswidriges  Organ  der  EechtspfLege  angesehen.^ 

Bas  Becht  zu  committiren  steht  1)  dem  Kaiser  (Not  4 — 6), 
2)  den  Behörden  zu,  welche  a)  durch  Herkommen  {More),  wie 
die  Magistratus  urbani,  b)  durch  Gesetz  {Lege),  wie  der  Pro- 
consul  und  dessen  stellyertreteuder  Legat,  nicht  der  nur  finan- 
zielle Procurator  Caesaris,  c)  durch  Senatsschlüsse  und  Consti^ 
ttttionen  zur  ludicis  Datio  berechtigt  sind.^  Doch  sollen  die 
Präsides  in  Sachen,  welche,  wie  die  Straf-,  Freiheits-  und  Inge- 
nuitätsprozesse,  eine  staatsbürgerliche  Wichtigkeit  haben,  immer, 
in  andern  Sachen,  wenn  sie  nicht  durch  Staatsgeschäfte  yerhin- 
dert  sind,  selber  sprechen,  so  dass  sich  ä^e^ ludicis  Datio  auf 
Nothfälle  und  reine  Priyathändel  {Causae  privatae^  Negotia  hu- 
miliora)  beschrankt.** 


35  £,  8.  C.  Th.  de  iurisd.  (2, 1.). 

36  X.  8.  C.  Th.  de  donat,  (8,  M.) 
fl.  415.  L,  30.  C.  eod.  (8,  54.)  a.  450. 

37  Tit,  C.Th.  1,  20.  (11.)  Nov. 
Maior.  Tit.  3.  C- 1, 55.  de  defensori- 
bus  civitatum.  Or.  H.  3910,  5171. 
Nicht  zu  yerwechseln  mit  dem  Syn- 
dicus:  PUn.  Ep.  10,  111.  Or.  H. 
3808, 9. 7088^  Philipp!  im  Khein.  Mus. 
N.  F.  8,  504  f.  X.  1.  §.  %  X.  16.  §.  3. 
X.  18.  §.  13.  X).  de  mun.  (50, 4.)  X.  6. 
§.  1.  D.  quod  cuiusq,  (3, 4.). 

38  L.l.C.de  defensor.  dv.  (1,55.). 

39  Nov.  15.  c.  3, 6. 

*o  In  Gränasachen  X.  3-5.  C.  Th. 
fin.  reg.  (2,  W.).  In  Bausachen  X. 
W.  §.  7.  C  de  aedif.priv.  (8, 10.). 

*i  X.  5.  D.  de  off.praes.  (1, 18.) 
X.  4.  D.  de  off.  praet.  (1, 14.)  X.  18. 
C.deiud.{Zjl,). 

♦2  Paul.  5, 5».  §.  1.  qui  ab  impe- 
ratore  extra  ordinempetutUur.  X.  16. 


C.  Th.  de  app.  (1 1, 30.)  sive  ex  dele- 
gaio  sive  ex  ordine.  X.  18.  eod.  vel 
officü  necessitaie  vel  ex  praeroga- 
tiva  rescripti.  Nov.  112.  c.  S-jor.  — 
yyExtra  ordinern^'^  heisst  hier  nicht 
„ohne  Formel ,"  wie  es  JS.-H.  51, 
73.  zu  nehmen  scheint,  sondern 
„ohne  Staatsanstellung,"  denn 
nach  X.  7.  C.  Th.  de  off.  rect.  prov. 
(1,  7.)  X.  5.  C.  Th.  de  prox,  com. 
disp,  (6, 36.)  X.  2.  C.  Th.  ne  quis  in 
palät.  (7, 10.)  sind  Ordinarii  ludices 
die  ordentlichen  Gerichtsstellen. 

43  X.  12.  §.  1.  X.  81.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  X.  1.  C.  depedan.  iud.  (3,3.)  7'it. 
C.  3,4.  qui  pro  sua  iurisdictione  iudi- 
ces  dare  darive  possunt  (440)  enthält 
nur  Competenzregeln. 

**  X.  2.  C.  de  pedan.  iud.  (3,  3.) 
(Diocletian)  cf.  X.  2.  C.  de  libert. 
(6, 7.)  X.  5.  C.  eod.  =  X.  8.  C  Th.  de 
off.  rect.  prov.  (1, 16.),  noch  etwas 
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Kap.  1.  Civilrechtspftege» 


Ein  Kaiserlicher  Commissar  {Iudex  a  Pnncipe  datus)  erhalt 
durch  das  Commissoriani  die  Befugnisse  eines  ordentlichen  Be- 
amten^der  Gerichtscommissar  (a  ludice  delegatus  Iudex)  ds^gen 
hat  weder  Subdelegationsrecht/^  noch  Kechtszwang  und  Execu- 
tivgewalt/^  auch  kann  von  seinem  Entscheide  an  den  Deleganten 
appellirt  werden.*'^  In  dieser  seiner  Unterordnung  und  Privat- 
competenz,  nicht  in  den  Subsellien  oder  der  Yerwandtschaft  mit 
dem  Senator  pedarius  und  Decurio  pedanus  wie  man  geglaubt 
hat,  liegt  der  Grund  des  Namens  Pedaneus  Iudex  öder  Arbiter^ 
im  Gegensatze  des  selbständigen  Beamten  {celsior,  cui  aUqua 
lurisdictio  est),  des  i^fAaidiKaat'qg ,  dtaitf^ti^g,  xaiAatCfiXog  im 
Gegensatze  des  ifjißd&iiJtog  Öixaffti^g,^^  Jene  Beschränkung  auf 
reine  Privathändel  datirt  aber  schon  von  den  alten  Ländtagen 
(§.  2.  Note  13, 14).  Die  Pedanei  der  Kaiserzeit  sind  daher  nichts 
Anderes,  als  die  alten  ludices  und  Arbitn  (§.  6),^^  nur  in  neue- 
rer Gestalt:  sie  werden  nicht  mehr  nach  dem  Census,^^  sondern 


vollständiger  Or.  H,  64S1.  {lulian 
a.  862.  cf.  J.  §.  84,.  12.)  lul.  Victor, 
ars  rhei.  24.  p.  260,  9.  Or.  si  apudpe- 
daneum  iudicem  sitprivata  cognitio, 
ad  sermocinationis  vicem  deprimen- 
dam  actionem  —  intelliges,  Sicut 
enim  in  sublimibus  quaesiionihus  de^ 
iecta  —  pronuniiatio  deformis  est, 
ita  in  parvis  elata  et  clamosa  —  est 
—  deridicula.  Eine  Bagatelljuris- 
diction  iässt  sich  selbst  aus  Nov, 
82.  Q.  5.  nicht  herleiten.  B,'H,  §.  13. 
S.  148. 

45  Gordian,  L.  5.  C.  de  iud»  (3, 1.) 
A  ludice  Iudex  delegatus  iudicis 
dandi  potestatem  non  liabet^  cum  ipse 
iudiciario  munere  fungatur:  nisi  a 
Principe  iudex  datus  fuerit  (a.  299). 

46  X.  3.  §.  1.  D,  Ne  quis  eum  (2, 
7.)  L.  15,  pr.  C.  de  test.  (4, 21.)  X.  3. 
C  de  sport.  (3, 2.).  Nov.  53.  c.  k.pr, 
A.M.B.-£r.§.  13,73. 

*T  X.  1.  §.  3.  X.  21.  §.  1.  D.  de  ap' 
pell.  (49, 1.)  X.  3.  D.  quis  a  quo  (49, 
3.)  X.  9.  D.  quisatisd.  (2, 8.)  X.  3.  C. 
depedan.  iud.  (3, 3.)  X.  32.  §.  3.  C.  de 
app.  (7, 62.).  Nov.  82.  c.  4. 


48  X.  4.  D.  de  off.  Praet.  (1,  14.) 
X.  4.  D.  de  off.  Praes.  (1, 18.)  X.  4. 
D.  de  tut.  dat.  (26, 5.),  s.  o.  §. I.Not. 
5.  Tit.  C.  3,  3.  de  pedaneis  ludici- 
hus.  Etwas  Anderes  ist  ^etpinva- 
tus,  d.  h.  eompromissaiius  Iudex 
oder  Arbiter.  X.  29.  C.  depact.  (2,3.) 
X.  9.  C.  lli.  de  in  firm.  (15,  14.). 
B.'H.  §.  13, 5, 6. 

49  X.  5.  C.  h.  i.  (3,  3.)  ^Or.H. 
C431.  X.  36.  C.  de  app.  (7,  62.). 
Nov.ea.  C.2.  Noch  Bonizo,  Bischof 
von  Sutri,  in  einer  merkwürdigen 
Nachricht  über  die  Römische  Ge- 
richtsverfassung im  Mittelalter 
(Sav.^  Gesch.  7,  12,  14.)  setzt  den 
Septem  ludices  palatini  und  den 
Consules  distributi  per  iudicatus  die 
pedanei  a  consulibus  creaii  entge- 
gen. —  Selbst  den  Magistratur  der 
Landstädte  werden  sie  entgegen- 
gesetzt. X.  3.  C.  Th.  de  repar.  app. 
(11,31.). 

50  Theoph.4, 15. pr.  cf.  Gai.  4, 
141.  sie  heissen  sogar  Selecti  und 
xXriQtOTOi,  B.-H.  §.  12,  26. 

**  Die  Erwähnung  der  Quadfin- 
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aas  den  rechtskundigen  AdVocatencoUegien^^  ausgewählt  und  das 
Bichteramt  wird  nicht  mehr  nothwendig^^  durch  die  Formula 
und  Litis  Contestatio  gespalten^  sondern  kann  „delegirt"  werden, 
so  dass  dem  Spezialcommissar  auf  einseitigen  Antrag  des  Klägers 
die  Cogniiio  privat a  ganz  überwiesen  (Not.  45),  die  Ladung  von 
ihm  erlassen  wird  (Not.  46)  und  Postulation, ^^  litiscontestation,''^^ 
Entscheidung^^  im  Judicium  erfolgt,  sofern  dieses  nicht  vor  der 
Einlassung  recusirt'  wird  und  der  Prozess  an  Arbitri  übergeht.  ^"^ 


4)    Mandatare,  Assessoren,  Apparitoren. 

§.  12. 

Die  Magistrate  und  Promagistrate  der  Republik  waren  nach 
dem  Staatsherkommen  ermächtigt,  ihre  Amtsgewalt,  so  weit  sie 
nicht  wie  das  Imperium  merum  und  die  Tutoris  Datio  auf  einem 
speziellen  persönlichen  Auftrage  beruht,  einem  Mandatar  zu 
übertragen  (Mandare  luriadictionern),^  Der  Beauftragte  erhält 
die  lurisdictio  des  Mandanten^  mit  dem  ihr  anhängigen  {miastum) 
Imperium,  also  auch  die  ludicis  Datio^  und  Executivgewalt;^ 
alles  dieses  aber  nur  der  Ausübung,  nicht  dem  Rechte  nach,^ 
mithin  ohne  die  Befugniss  weiteren  Mandirens®  und  einer  neuen 
selbständigen  Gerichtsinstanz.  "^  Nur  'der  stellvertretende  Legat 
des  Proconsul  hat  durch  eine  Oratio  Marc- Aureis  Vormünderbe- 


genarii  und  Decuriae  in  Rom  ver- 
sch^rindet  seit  den  Antoninen.  0  r. 
H.  Inder  p.  117.  In  L.  38.  §.  10.  D. 
de  poen.  (48, 19.)  =  Paul,  5,  28. 1. 
vird  die  Wahl  eines  Gurialen  vor- 
ausgesetzt. 

52  L.  6.  pr.  C.  de  adv.  div.  ludi- 
Clor.  (2,  7.)  X.  27.  C.  deproc,  (2, 13.) 
L.  4.  C.  Th.  de  excus.  artif.  (13,  4.) 
Nov.  82.  c.  1,  2,  6.  B,'H.  §.  13.  S. 
145  f. 

53  Pr,  Va t.  312.  X.  1,2. C.  deform, 
et  impetr.  ad.  (2, 58.). 

5*  L.  1.  §.  6.  D,  de  postuL  (3, 1.) 
S.Cto  etiam  apud  iudices  pedaneos 
posiulare  proJäbetur  calümniae  pu» 
blici  ludicü  damnatus. 


55  L.  4.  C.  h.  t.  (3, 3.)  L.  un.  C'de 
lit,  coni.  (3,  H^. 

56  L.  3.  C.  h.  L  (3, 3.). 

57  X.  16,  18.  C.  de  lud.  (3,  l.). 
Nov.  53.  c.  3. 

1  Tit.  ff.  1,21.  de  officio  eius  cui 
mandata  est  iurisdiciio. 

2  X.  4.  §.  6.  X>.  de  off.  Procons. 
(1,  16.)  X.  6.  X.  16.  D.  de  iurisd. 
(2, 1.). 

3  X.  12.  §.  1.  D.  de  lud.  (5, 1.). 
*  X.  5.  §.  1.  X.  4.  §.  1.  D.  h.  t. 

5  X.  16.  D.  de  iurisd.  (2, 1.). 

6  X.  5.  D.  eod.  X.  5.pr.  D.  h.  t, 

1  X.  1.  §.  1.  X.  3.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  1. 
D.  quis  a  quo  (49, 3.). 
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Stellung^  und  Strafgeiichtsbarkeit^  mit  Belbständigem  Instanzen* 
rechte  ^^  behauptet  Und  gerade  in  dieser  Anwendung  hat  sich  die 
lurisdictio  mandata  bis  Justinian  erhalten, ^^  während  die  Prae- 
sides  und  ludices  a  Principe  dati,  welche  nicht  mehr  persönliche 
Träger  des  Imperium,  sondern  nur  Vertreter  des  Kaisers,  sind^ 
auch  nur  von  der  Staatsregierung  Substituten  {Vices  agentes) 
in  Yerhinderungsfällen  erhalten.  ^^  Städtische  Duovirn  konnten 
schon  nach  latinischer  Städteordnung  nur  einen  dem  Bömiscben 
Stadtpräfecten  analogen  Praefectus  pro  Duitmviro  bestellen/^ 
um  so  weniger  dürfen  die  städtischen  Vices  agentes  für  selbst- 
ernannte Stellvertreter  gehalten  werden,  ^i* 

Eine  unentbehrliche  Beihülfe  gewähren  femer  die  Bechts- 
beistände  (Assessores  ConsiliariiY^  der  Bichter.  Da  weder  die 
städtischen  Magistratus  noch  ludices  nach  Beruf  und  fkrziehung 
Eechtskundige  zu  sein  brauchen  (I.  §.  62,  4),  so  galt  es  ab  eine 
sittliche  Pflicht,  das  Eichteramt  nicht  ohne  rechtlichen  Beiratii 
auszuüben.  ^^    Beide  ^"^  (das  Judicium  hastae^  welches  selbst  einen 


8  L.  1.  §.  1.  D,  de  tut,  dat,  (26,  5.) 
L.  15.  D,  de  off,  Procons,  (1, 16.). 

®  L.  6.  pr,  L,  11.  D.  de  off,  Pro- 
cons, (1, 16.)  L.l.C.  eod,  (1, 35.). 

^^  L,  2.  D.  quis  a  quo  (49, 3.).  — 

In  Betreff  der  Legis  Actio  wider- 

,  sprechen  sich  i.  2.  §.  1.  D.  <?e  off", 

Procons.  (1,  16.)  und  L,  17.  §.  1.  D, 

de  man,  vind,  (40, 2.). 

"  Das  Verbot  in  M  8.  C,  Th.  de 
off.  procons,  (1,  12.)  war  vorüber- 
gehend. 

*2  Tit.  Cod.  1, 50.  de  off,  eins  qui 
vicem  aUcxdus  iudids  vel  praesidis 
obtinet, 

13  Lex  Flav.  Salp.  c,  24, 25.  Ein 
Praef,  pro  Illviro  kommt  vor  Or. 
H.msß;  besonders  wenn  der  Kaiser 
Duovir  ist.  Or,  H.  Index  p.  160. 
Mommsen^  Stadtr.  S.  403. 

**  A.  M.  Sav.,  Gesch.  §.  16a.  — 
Die  allgemeinen  örtlichen  Vicare 
{ronotrioTjTai)  des  Statthalters  in 
den  Städten,  deren  beliebige  Be- 
stellung Justinian  den  Statthaltern 
verbot,  beziehen  sich  nicht  auf  die 


städtische  Gerichtsbarkeit.  Nov.s. 
c.  2.  Nov.  17.  c,  10. 11.  s.  w.  Cf.  Bö- 
cking  ad  Not.  Dign,  p.  125  f. 

15  Paul.  la.  de  officio  assesso^ 
rum,  Tit,  ff,  1, 22.  de  officio  adses- 
sorum.  C.  1,  52.  {The od,  1,21.)  de 
adsessoribus.  (Paul.  lib.  sing,  de  off. 
ass,  Sabini  und  Puteolani  libri  ad- 
sessoriorum.)  L.  5.  §.  8.  D.  de  iniur, 
(47, 10.)  X.  12.  D,  de  pact.  (2, 14.). 
B.-H.  §.  14. 

16  Lactant.  de  mort.  persec,  c,  22. 
vonDiocletian's  Begierung,  tudzces 
militares  humanitatis  liiterarum  ru- 
des  sine  assessoribus  in  provincias 
immissi. 

17  Consüium  l)  des  Magistrats: 
Cic.  de  Or,  1,  37, 168.  Verr,  Z,  29,  71. 
Plin,  Ep,  1,  20.  10, 19.  Gell.  1, 22. 
Fronto  Ep.  ad  Ant,  Pium  8.;  2) des 
Judex:  Cic,  p.  Quinct.  2, 10.  10, 36. 
30,  91.  p.  Q.  Rose.  c.  4,  12.  Suet, 
Domit,  c.  8.  Gell,  12,  13,  14,  2. 
Val,  M.  8,  2,  2.;  S)  des  Arbiter: 
Cic.  Top,  c.  17,05, 66. ;  des  Compro- 
missrichters:  Plin,  Ep,  5,  i. 
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öfiPentüichen  Eath  des  Prätors  und  zugleich  die  sonveraine  Büiger^ 
gemeinde  darstellt,  allein  attsgenommen)  müssen  daher  rechts- 
kundige Beisitzer  zuziehen  und  ordentlicher  Weise  nach  Stim- 
menmehrheit {de  consilii  maioris  partis  sententia)  entscheiden.^^ 
Durch  die  Lex  Äelia  Sentia  (I.  §.  26)  entstanden  für  die 
Legis  Actio,  in  dem  Consilium  Principis  und  den  Auditoria  sacra 
hildeten  sich  für  die  streitige  Jurisdiction  in  Appellationssachen 
neue  öffentliche  Consilien.^^  Aher  auch  die  ludiees  ordinarü 
erhielten  etatsmässig  fbdrte^^  und  hesoldete^^  Justiziare.  In 
seiner  amtlichen  Thätigkeit,^^  die  übrigens  niemals  bis  zur 
Delegation  der  ganzen  Sache  erweitert  werden  soll,^  ist  der 
Assessor  für  Imprudentia,  d.  h.  für  mangelhafte  Eechtskenntniss 
verantwortlich.  2*  ^ 

Die  Gerichtscanzleien,  Boten,  Diener  und  Executoren  {Ap^ 
paritores,  Scribae,  Accensi,  Lictores^  Viatores)  waren  im  repu- 
blicanifiehen  Eom  und  den  Municipien  nach  bürgerlichen  Corpo- 
xationen  organisiri^^  In  dem  militairischen  Kaiserstaate  werden 
die  Bureaux  (Oßcia)  nebpt  ihren  Sectionen  (Scrinid)  und  Pflanz- 
schulen  {Scholae)  militairisch  besetzt  und  organisirt.^  Den  Ueber- 
gaug  zu  dieser  Cohortalina  conditio  bildet  die  Gehörte,  welche 
den  Statthaltern  in  die  Provinz  zu  folgen  pflegte.  Durch  die 
Gerichtspolizei,  das  Beurkundungsgeschäft  (Regesta,  Personalia) 
und  die  Yollstreckung  üben  diese  Beamtenkörper  eine,  wenn 


**  Lex  Rep.  Sß,   Cic.  Verr'.  5, 21,  ris  —  constat  in  Cognitionibus j  Po- 

53.  Brut.  86.  stulationibus,  Edicits,  Decretis,  Epi- 

^^  Censorin.  de  die  naU  c.  15.  urbs  stolis, 

Roma  et  auditoria  sacra,    B.-H.  23  z.  2.  C.  h.  t.  Nov.  60.  c.  2.  Nov, 

§'^»*ö-   *  82.  c.  2. 

20  In  unterer  Instanz  ist  nur  Ein  04  /«n^^              /o«n 

.                        ..1,  1-  1.        >!         .•  '^*  L.2.V,quodqmsque(Z.%). 

Assessor    gewöhnlich.     Augusttn,  ^       :i      x     \  7    / 

Confess.  6,  10.  L  2.  §.  19.  C.  de  off.  ^  L.  82.  D,  de  iud.  (5, 1.)  X.  8, 23. 

P.  P,  Afr.  (1  27.).  ^*  ^^  manum,  vind,  (40, 2.)«  ^'2  ^  <^- 

2i  Spartian.  Peso.  Niger  c.  7.  ^ö,  60.    C.  Th.  8,  2.  de  tabulanis^ 

Lamprid,   Alex.    Sever.    46.      Di^  scribis,  logograpMs  et  censualibus. 

Klage   gegen  den  Magistrat  auf  Fronto  Ep.  ad  am.  2,  lU 

versprochenes  Salar  wird  nicht  wie  26  x.  68.  I>.  de  R.  F.  (6, 1.)  L  34. 

die  des  Exceptor  (i.  19.  §.  9, 10.  D,  pr.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  43.  §.1.  D. 

Loc.  19, 2.)  in  den  Ordo  verwiesen,  depign.  act.  (13, 7.)  X.  1.  §.  2.  I>.  si 

L.  4.  D.  h.  t,   L.  1.  §.  8.   L,  4.  D.  de  ventris  (25,  5.)    L  8.  pr.  D:  ne  vis 

extr,  cogn.  {50, 13.).  fiat,  (43, 4.). 

22  L,  1.  Z).  Ä.  t.  Officium  adsesso- 

II.                      •  •                                 A 
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aaoh  BohwerfaUige  und  kostspielige,^^  doch  wenigstens  ordnende 
und  geoidnete,  namentlich,  in  CiTÜsaeh^i  Ton  dem  Ab  actis'^ 
beao&iohtagie  Thütigkeit 


5^  Gerichtliche  Beehtsheistände  der  Parteien.* 

§.  13. 

Der  ^otei  steht  es  frei,  ihre  Sache  selbst  zn  führen,  wenn 
si«  die  Nachtheiie  ihres  irrigen  und  mangelhaften  Yorhringens 
teHi«ten  wilL  .Dagegen  bindet  sie  das  in  ihrem  Kamen  ge- 
apiocbene  Wort^  nur,  wenn  sie  es  (z.  B.  durch  dreitägiges  StiU- 
aohweigen)^  bestätigt;  schon  wegen  dieses  Umstandes  musste  die 
Herbeixiehung  eines  Eechtsbeistandes  räthlich  scheinen. 

Zwei  Functionen ,  die  freilich  am  zweckmässigsten  in  der- 
adben  Person  vereinigt  sind,  werden  zu  allen  Zeiten^  unter- 
schieden: 1)  das  Geschäft  des  Fürsprechers  {Orator,  Causidtcus^ 
Visertus,  Fatronus^  Advocatus),^  welcher  a)  für  die  Partei  postu* 


2T  T^yd.  de  Mag.  3, 25. 

M  Eine  sorgfältige  Darstellung 
desEinzelilen  giebt  B.-H.  §.  15. 

•  Tit.  ff:  3, 1.  C.  2%  2, 10.  a  2,6. 
de postulando,  Tit.  C,  2,  7,  8.  de  ad- 
vocaiis  diversorum  iudidorum  (iu- 
dicum).  Nov.  Th.  2, 15, 16.  {Ilaenel, 
Tit.  10, 1, 2.)  Val.  3,  öS,  55, 80.  (Hae" 
nel  2,  3, 3, 4.)  de  postulando  (et  de 
perpetuanda  adoocatione). 

1  Tit.  C.  2, 10.  C.  Th.  2, 11.  de  er- 
rore  (erroribus)  advocatorum  (vel 
lihellos  seu  preces  concipientium). 
Vgl.  z.  B.  die  Eidesdelation  bei 
Suei.Rket.c.Q. 

2  Ctc.deOr.  1,36,166.-47.  Quin^. 
12, 8.  §.  1-11.  L.  3.  C.  de  errore  ad- 
voc.  (2, 10.). 

3  Cic.  top.  17,65.  Quint.  12,3, 
§.4.  7, §.4.  IuvenaL7jli3.  Am- 
mian.  30,  4.  Lactant.  de  mortib, 
pereec.^.  causidzci sublati,  iure  con- 
sulti  aut  relegaii  aut  necati.  Nov* 
Val.  78, 2.  poena  defensoribus  nego- 
tii —  constitutOj  ut  causidicum  offtdi 


amissio ,  iurisconsiiltum  existimaiio- 
nis  et  interdictae  civitatis  damna 
percellant.  Rud.^  Z.Schr.  13,  61. 
Jhering^  Geist  2, 436.  Abweichend 
B.-H.  S.  167.  K.  §.  55  n.  644. 

*  Tac.Dial.  1.  homim  tempoi-um 
diserti  Causidid  et  Advocati  et  Pa- 
troni  et  quidvis  potius  quam  Orato- 
res  vocantur,  cf.  Suet.  Claud.  15, 25. 
L.  1.  §.  10.  D.  de  extr.  cogn.  (50,13.). 
Die  ältere  Bechtssprache  verstand 
unter  dem  Advocatus  den  Bath- 
geber  und  Beistand — (Pia  u  t.  Cos. 
3, 3, 5.  Bacdi.  2, 3, 27  f.  Epid.  3,  S, 
41  f.  Rud.  3, 6, 52.  Cic.  p.  Caec.  27. 
p,  Mur.  2-4.  p.  Quinct.  1,  2,  21  f. 
p.  Cluent.  19.)  unte^  Paironus  den 
Fürsprecher  der  Partei:  Plaut. 
Menaechm.  4, 2, 16.  Te  r.  Eun.  4, 6-S2. 
Andr.  4,5, 18.  Cic.  de  off".  2, 14.  de  Or. 
1, 36.  Top.  17.  p.  Cluent,  M.  Ps.Asc, 
in  Cic.  Div.  4.  §.  11.  p.  104, 8.  Grell, 
patronus  didtur  si  orator  est  —  ad- 
vocatus,  si  aut  iu8  suggerit  autprae- 
serUiam  suam  commodat  amioo  •^. 
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Hrty  d.  h.  bei  dem  Magistratus  (in  Iure\  die  Anträg^.steUt^  und 
h)  vor  dem  Schwurgerichte  (m  ludicio)  Saehe  ujod  Beweis  fUhrt,^ 
2)  das  Amt  des  Hechts-  uild  Geschäftskundigen  {Iuris  Con$ultußy 
peritus^  Studiosus^  praffmatictis),'^  welcher  der  Partei  oder  nöthi- 
genfalls  dem  Eedner  die  Eechtspuncte  an  die  Hand  giebi^ 

Beide  Arten  von  Beiständen  {Fatroni,  Defensores  causcte) 
sind  entweder  >  gleich  andern  Freunden,  Ton  den  Parteien  zuge- 
zogen {Advöcati  im  eigentlichen  Sinne)  ^  oder  im  NothfaUe  vom 
Magistrate  gegeben.  ^^ 

Die  bei  einem  Gerichte  thätigen  Sachwalter  sind  der  Disci* 
plinai^ewalt  des  Gerichtsvorstandes  unterworfen,  der  ^ie  in 
Ordnungsstrafe  nehmen,  suspendiren  und  ausschliesaen  kann.^^ 
Im  Geiste  der  Eaiserzeit  bildete  man  aus  ihnen»  des  Andrangs 
wegen/^  geschlossene  Advoeatencollegien  mit  einer  festen  ZaU^^ 
fixirter,^^  in  die  Matncula  Fori^^  eingetragener  Mitglieder  (ßtar 


*  X.  1.  §.  3.  D,  h,  U  Postulare  est, 
desiderium  suum  vel  amici  suiiniure 
apud  eum  qui  iurisdictioni  praeest 
exponere  vel  alterius  desiderio  con^ 
iradicere. 

^  Irrthümllch  {Cic.  de  Or,  1,  37, 
166. -38,  173.)  beschränkt  Z.  §.  165. 
den  Eedner  auf  das  Judicium ,  den 
Kechtsgelehrten  auf  das  Verfah- 
ren in  iure,  als  ob  znzwcZioo  nur  über 
Thatsäcbliches  gestritten  würde. 

^  Cic.  de  Or,  1,  45,  198.  ,SchoL 
luvejiaL  7,  123.  pragmalicoi^m  = 
iuris  peritorum  qui  negoiiales  cau» 
sasagunt,  QuinU  12, 3. §.4. 3,6. §.59. 

8  Gic.  top.  17,  65.  Quint.  12,3, 
4.  iela  ageniibus  summimsirani.  Die 
Abfassung  gerichtlicher  Eingaben 
(Libelli)  und  friedlicher  Rechtsge- 
schäfte (Negotia  forensia)  ist  ein  von 
der  Advocatur  getrenntes  niederes 
Gewerbe  öffentlicher  Schreiber 
{TabelUoneSj  Pragmaticf)  L,  9.  §.  4-7. 
D,  de  poenis  (48, 19^).  Vgl.  jedoch 
Not.  34.  a.  E. 

•  Cic,  Cluent.  40, 110.  non  modo 
in  patroni  sed  in  laudatoris  aut  ad" 
voccUi  loco.  lul.  Victor  95.  (p,  262, 30» 


Or,)  Pseudo-Ascon.  m2>8v.4,ll.  (p, 
104  Or,), 

10  Cic,  de  Or,  2, 69, 280.  L,  1.  §.  4. 
D.  h.  t,  Ait  Praetor:  Si  non  habe- 
bunt  advooatnm  ego  dabo,  L,  9.  §.  5. 
D,  de  off.  Procons,  (1, 16.)  X.3.§.1*. 
D.  de  Susp,  tut.  (21, 10.). 

*A  L.  9.  pr,  §.  1-4.  D,  depoen.  (48, 
19.)  L,  6.  §.  1.  L.  8,  D,  Ä.  t,  L,  6.  §.  L 
D,  mand,  (17,  1.)  X.  3.  §.  6.  C,  de 
adv.  dio.  iud,  (2,  8.).  Symmacli, 
Ep.  10, 43. 

»2  X.  33.  §.  1.  C.  de  ep.  et  der.  (1, 
3.)  oratorum  adfluens  in  defensioni- 
bus  copia,  * 

*3  L,  5.  pr.  X.  7.  pr.  C.  de  adv,  div, 
iudicum  (2, 8.)  X.  8.  C,  de  adv,  div, 
iudiciorum  (2,  7.)  nennen  30  beim 
Präses,  80  beim  Präfectus  Urbi^  150 
beim  Präfectus  Prätorio.  Bedu- 
ctionen:  Nov.TluII,  p.  10.  Val,  III. 

C.  53,  §.  3.  55,  75»  §.  8.*4 

>*  X.  2.  C,  Th,  Ji,  t.  Vorüberge- 
hende Freigebung  X.  i.  C,  Th,  eod, 
X.  7.  §.  2.  X.  9.  C.  de  adv,  div.  iudi- 
tum  (2, 8.). 

1^  X.  13.  C.  de  adv.  div.  iudicio- 
rum (2,  7.). 

4* 
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ttät),  die  aus  den  Ueberzähligen  (Supemumercaü)  unter  Bevor- 
zugung der  Söhne  der  Statuti  eigänzt  wurden.  ^^  Sie  bildeten 
die  Pflanz«chule  der  Staatsämter  (ßemmarium  dignitatum) y^"^ 
sofern  man  in  ihr  in  bestimmter  Zeit^^  bis  zur  besoldeten 
Stelle  des  Chefs  {Primas)  und  Staatsanwalts  {AdvociUus  Fisci)^^ 
auMcktOy  um  nach  zweijährigem  Dienste  als  Beamter  -dritten,^^ 
bei  den  höchsten  Gerichten  schon  nach  einjährigem  als  Beamter 
zweiten  Banges ^^  auszuscheiden.  Die  Statuti  waren  von  Pro- 
vinziallasten,  mit  Ausnahme  des  Amts  des  Fedaneus  Arbiter  an 
ihrem  Wohnorte, ^^  der  Vorstand  auch  vom  Decurionat^^  und 
andern  Staatslasten ^^  befireit,  die  CoUegien  selbst  hatten  Oorpo* 
rationsrechte.  ^^ 

Erfordernisse  des  Amts  waren  in  älterer  Zeit  nur  die  natür- 
lichen Fähigkeiten  und  ünbescholtenheit.^^  Das  Edict  unter- 
schied drei  Stufen  der  Unfähigkeit  in  iure  beim  Pnitor  aufzu- 
treten: 1)  gänzlich,  auch  in  eigener  Sache,  Ausgeschlossene: 
Taube  und  noch  nicht  1 7jährige,  ^^  2)  nur  in  eigener  Sache  Zu- 
lässige:^^ Frauenspersonen,^®  Bünde  und  völlig  Ehrlose,  wenn 


w  L,  11.  §.  1,  %,  X.  18.  C.  eod. 
Nov.  Th.  15.  §.  2. 

"  Nov.  Vol.  IIL  c.  53.  §.  1. 

*8  Nov.  Theod.  IL  c.  16.  (Haenel 
Tit.  X,  %)  Nov.  Val.  III.  c.  58.  §.  3, 
8.  c.  61.  §.  9.  c.  80. 

«  Tit.  Cod.  2, 9.  C.  Th.  10, 15.  de 
advocaiis  (advocato)  fisci. 

20  X.  12,  18.  C.  de  adv.  div.  iudi- 
cior.  (2,  7.)  X.  1, 8, 5.  pr.  C.  de  adv. 
iudicum  (2, 8.). 

*l  X.  8.  C.  eod. 

22  X.  6.  C.  de  adv.  div.  tudiciorum 
(2,  7.)  X.  6.  pr.  C.  de  adv.  div.  iudi- 
cum (2,  8.)  X.  6.  pr.  C.  de  postul. 
.(2,6.). 

23  X.  66.  G.  de  decurion.  (10, 81.) 
cf.  X.  18.  §.  l/X)  de  lege  Com.  de 
/a/j?.  (48, 10.). 

24  X.  8.  X.  17.  pr.  C.  de  adv.  div. 
iudicior.  (2, 7.)  X.  2.  X.  8.  §.  26.  X.  5. 
§.  6.  C.  de  adv.  div.  iud.  (2,  8.).  -^ 
Andere  Vorrechte  sind:  die  Spor- 
telfreiheit  X.  7.  §.  6.  C  de  adv.  div. 


iud.  (2,  8.) ,  die  Amtstracht  {Toga, 
davon  Togatt)  X.  1.  §.  8.  X.  2.  §.9.  C. 
de  vei.  iure  (1, 17.).  Der  Orator  in 
consißtorio  oder  in  auditorio  sacro 
erscheint  in  Hoftracht  ^eAo/.  adlu- 
lian.  17, 60. 

25  X.  un.  (rest.)  C.  de  incert.  per». 
(6,  48.). 

26  Tit.  ff.  3, 2.  de  Us  qui  notantur 
infamia,  C.  2,  12.  ex  quibus  causis 
infamia  irrogatur. 

27  X.  l.  §.  8.  D.  Ä.  t.  cf.  X.  18.  D. 
de  manum.  vind.  (40,  2.).  Wegen 
der  Abhülfe  vgl.  Note  10. 

28  X.  1.  §.  ö.  X).  Ä. /.  * 

2»  Fragment  Ulpian'8(I.§.  89, 14) 
im  Spicilegium  Solesmense  cur.  I.  B. 
Pitra  (Par.  1862)  p.  281.  Et  tjlpia- 
Mus :  libro  ad  edictum  sexto  qui  pro 
aUis  ne  posiulent,  titulo  sexto  ^  sie 
refert  ^ylnvenimUs  apud  veieres  mu- 
lieris  appellatione  eliam  virgines 
contineri^*'  cf.  Ulp.  lib.  7.  ad  ed. 
X.  18.  pr.  D.  de  F.  Ä  (50, 16.).    Im 
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sie  nicht  aus  Amtspflicht  für  ihre  Pflegebefohlenen  auftreten.^ 
3)  Nor  für  sich^  selbst  und  ihre  nächsten  Angehörigen  (Aeltem, 
Patrone,  Kinder,  Geschwister,  die  Ehefrau,  Schwieger-  und  Stief- 
Aeltem  und  Kinder,  Mündel) ^^  können  auftreten:  die  civilrecht- 
lich  (durch  Lex  und  was  ihr  gleichsteht)  Beschränkten  bis  zur 
Restitution  durch  Senat  und  *Kaiser,^^  femer  die  übrigen  im 
Edicte  genannten  Infames,^  —  In  der  Kaiserzeit  trat  der  Nach- 
weis der  gesetzlichen  Bechtsstudien,^^  der  ^Freiheit  vom  Cohor« 
talenstande^  und  das  Bekenntniss  der  Staatsreligion^  als  Er- 
fordemiss  hmzu. 

Nach  altrömischer  Sitte, ^^  die  sich  bei  dem  senatorischen 
Stande  erhielt, ^^  waren  Rechtsbeistand  und  Fürsprecheramt 
Ehrendienste,  die  Lex  Cincia  (a.  u.  550, 1.  §.  22)  rerbot  die  An- 
nahme von  Geld  und  Geschenken,^®  August  (I.  §.  31,  17)  ver- 
pönte sie,  wie  Bepetunden,  mit  der  Strafe  des  Vierfachen,*® 
Claudius  gestattete  ein  Pauschquantum  bis  10,000  Sesterzen; 
der  Repetundenbegriff  beschränkt  sich  daher  I)  auf  TJeberschrei- 
tungen  dieser  Taxe,*^   2)  auf  Betheiligung  am  Erfolge  des  Pro- 


Allg. :  L.  %pr,  D.  de  R.  L  (50, 17.). 
üeber  die  Carfania  VaL  M.  8, 8,  % 
EinConsulardecret  in  der  Appella- 
tion erklärt  einen  Verschnittenen 
neque  virorum  neque  mulierum  nu- 
mero  Val.  M.  7,  7, 6. 
**  L,^.pr.  D.TlL 

31  L.  1.  §.  11.  -  X.  6.  pr.  D.  h,  t. 

32  X.  1.  §.  8, 9.  D,  h.  t,  Beispiele 
einer  Lex:  Lex  lulia  munidpalis 
Zm.  110-123;  auf  die  hier  erwähnte 
Insolvenzerklärung  {(pd  sponsori- 
hu8  crediioribusque  suis  renuntiavit 
—  se  solidum  solvere  non  posse) 
geht  X.  10-12.  D.  de  V.  S.  (50, 16.), 
auf /m.  116.  X.  18.  eod,,  auf&n.  117. 
X.  2.  D,  de  reiud,  (42, 1.),  auf /tn. 
121.  X.  1.  D.  de  re  miL  (49, 16.)  aus 
den  einschlägigen  Edictscommen- 
taren. 

33  X.  1.  §.8.m/fn.  X.ll.§.l.i). 
h.  t,  X.  1.  D,  de  Jus  qni  not,  (3, 2.) 
VaL  M.  7, 7, 7. 

3*  X.  8.  §.  4.    X.  5.  §.  4.  C.  de  adv. 


div.  iudicum  (2, 8.)  X.  IL  §.  1.  X.  17. 
pr,  C.  de  adv,  div,  iudiciorum  (2,  7.) 
Die  Hhetorenschule  {Quint,  12, 8, 
9.)  gehört  zu  den  Vorstudien.  Tac. 
de  Or.  14, 35.  Plin,  Ep,  2, 3, 20.  med. 
Suet.  RheL  6.  Davon  Messen  die 
Advocaten  Scholastici,  Augustin, 
Tr,  in  loann,  7.  qui  volunt  suppli' 
care  itnperatori  quaerani  aliquem 
scholasticum  iuris  peritum  a  quo  sibi 
preces  componantur,  X.  2.  C.  Th.  de 
concuss,  (8, 10.). 

35  X.  11.  §.  1.  X.  \7.pr,  C,  dt, 

3«  X.  8.  C.  de  postul.  (2,  6.)  a.  468. 
vgl.  X.  24.  C.  Th,  de  ludaeis  (16, 8.) 
a,  418. 

31  ClC.dgOr.  1,45,198.  rfeO^.  1,42. 

36  X.  6.  §.  5.  C,  de  postul.  (2,  6.) 
a.  368. 

3»  TacA,  11,  5.  13,  42.  15,20. 
Liv,  34, 4. 

40  Dio  54, 18. 

«  TacA.  11,7.  13,5.  Suet. 
Nero  17.   Plin,  Ep,  5,  4,  14,  21. 
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zesses  nuttels  Pactum  de  quota  litis,  Bedemtio  litis ,  PalmaHum 
ausser  der  Taxe  und  ähnliche  verwerfliche  Verträge.*^  Diocle- 
tian's  Edict  von  301  (I.  §.  84,  lo)  gestattet  dem  gerichtlichen 
Kedner  (Ädvocato,  /i!xoX6y(p)  oder  Rechtsgelehrten  (Iuris  perito, 
Nofiix^)  für  das  Einbringen  der  Klage  (Postulat{o,'^Evtev^ig)  250, 
für  den  Termin  (Cognitio,  JtdyvGxjtg)  1000  Denare  Honorar.** 
Das  sonach  erlaubte  Deservit  hat  zwar  einen  gewerblichen 
Character,^  der  Advocat  ist  aber  nicht  mit  einer  gemeinen,  rein 
privatrechtlichen  Actio  Locati  in'  den  Ordo  gewiesen,  sondern 
wegen  Feststellung  und  etwaiger  Ueberschreitung  findet  im 
öffentlichen  Interesse,  wie  bei  dem  Salär  der  Gerichtsbeisitzer, 
eine  extraordinaria  Cognitio  Statt.  ^^ 


C.    Gerichtsort,  Oeffentlichkeit  und  Figur 

des  Gerichts. 

§•  14. 

Da  sich  Imperium  und  lurisdictio  in  der  Person  des  Magi- 
stratus  darstellen,  so  ist  ihre  Ausübung  an  keinen  Ort  gebunden.  ^ 

Dieser  Grundsatz  kommt  voUständig  zur  Anwendung  in  der 
freiwilligen  Legis  Actio ;^  für  die  streitige  Gerichtsbarkeit  leidet 
er    1)   durch  den  Gerichtssprengel  (Eom,^    die  Provinz,*    das 


Q«mM2, 7, 8-n.  i.  1.  §.  10-13.  I>. 
de  extr.  cogn.  (50, 13.). 

*2  Tac,  13, 5.  Quint.  12, 7.  §.  il. 
paciscendi  ille  piraticus  mos  et  po- 
nentium  periculis  pretia  procul  abo- 
minahda  negotiatio,  —  Z.  9.  §.  2.  D, 
de  off,  Procons,  (1, 16.)  L.  53.  Z).  de 
pact,  (2,14.)  L.  6.  §.  7.  L,l.D,Mand, 
(17, 1.)  L.  1.  §.  12.  D.  de  extr,  cogn, 
(50,  13.)  L.  3.  C.  de  postul,  (2,  6.) 
L,  4.  C.  de  cond.  ob  caus,  (4, 6.). 

*3  Edict,  Diocl,  depret,  c,  7.  v.  72, 
73.  Mo  mmsen,  Edict  Diocl.  (Vhdl, 
d.  Sachs.  Ges«  1851)  S.  22, 63. 

**  i.  38.  §.  1.  D,  loc.  (19,2.)  Z. 
19.  §.  1.  D.  de  don,  (39, 5.). 

«  i.  7.  2>.  Mand,  (17,  1.)  L.  l. 
§.  12./".  D.  de  extr.  cogn.  (50,  13.). 


Tit.  C,  Th,  8,  10.  C.  12, 62.  de  (tu- 
cris  et)  concussionibus  advocatorum. 

1  L,ll.D,deLeti:{l,\.)  übi- 
cunque  Praetor  salva  maiestate  im- 
perii  sui,  salvoque  more  maiorum 
ius  dicere  constituit^  is  locus  recte 
ius  appellatur,  X.  4.  §.1.  D,  de  int. 
in  iure  (1 1, 1.).  Liv,  23, 32. 

2  Gai.  1,  20/?w.  L.  7,  L,  n,  pr. 
D,  de  manum,  vind,  (40, 2.)  L.  36. 
pr,  §.  1.  D.  de  adppt,  (1,7.)  L.  2.  pr, 
D,  de  off,  Procons,  (1,  16.),  Plin, 
Ep,  7, 16. 

3  L.  3.  D.  de  off,  P,  U.  (1, 12.) 
L,  2.  D,  de  V.  ^.  (50,  M.). 

*  L.  2.  pr.  D,  de  off.  Procons.  (1, 
16.)  L.  3.  D.  de  off,  Praes.  (1, 18.). 
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Stadi^biet  des  Gemeindebeamten),^  2)  durch  die  GerichtsBielle 
{Ius)y  3)  durch  die  Figur  des  Gerichts  Modifioatioiien. 

Ordentliche  Gerichtsstelle  war  von  Altera  her  das  G<mitium 
auf  dem  römischen  Forum  y^  unter  den  £aiaem  wurden  drei 
Forai  das  Forum  Romanum^  Caesaris  und  AugusH  nöiihigf'^  auch 
in  den  Conventsstädten  der  Provinzen  (§.  2,  3,  is),  den  Munid- 
pien  und  Colonieen^  ist  der  Markt  die  ordentliche  Dingstätta 

Die  ältere  unbeschränkte  Oeffenttiehkeit  verlangte  Gerichts- 
sitzungen unter  freiem  HimmeP  oder  in  offener  Kauf-  und  Ge^ 
richtshalle  {BasiUca),^^  Die  geschlossenen  Gerichtssäle  {Consi- 
storia^  Äuditoria,  Tdbidaria^  Secretaria,  Secreta)^^  der  Kaiserzeit 
gestatteten  nur  eine  auf  das  Officium/^  die  von  ihm  (ohne  Spor- 
tein pro  ingressu)  einzuführenden  Parteien ^^  und  Honoratioren^* 
eingeschränkte,  nur  ausnahmsweise  durch  Oef&iung  der  Schranken 
{cancelli)  lind  Yorhänge  (levato  velo)  erweiterte  Geriohtsöffent- 
lichkeit.1^ 

Die  richterlichen  Personen,  Magistrate, ^^  Centumvim,^^ 
Beisitzer  ^^  und  Gerichtsschreiber^^  nehmen  auf  einer  erhöhten 
Bühne  (pro  Trihunali)^  Platz,    der  Gerichtsmagistrat  auf  dem 


5  L.  20.  D.  de  iuiisd.  (2, 1.)  Hy- 
gin.  118, 9«^.  Äc.  Flacc,  163, 20. 

«  P^aw^Poen. 3, 6, 12.  Ctc.Rhei, 

'a«i  Her,  2,13,20.  in  comitto  aut  in  foro. 

Gell.  20, 1.  ad Praelorem  in  comi- 

(ium.  Huschke  über  Varro  S.  47  f. 

Becker,  Alterth.  1, 273  f. 

"^  SueL  Caes,  26.  Aug, TS.Senec. 
de  ira  2, 9.  circumacriptiones ,  furta, 
fraudesy  quibus  trina  non  sufflciunt 
fora.  Martial.  3, 38,  4.  7,  Ö5.  8, 44. 
10, 28.  Stat,  Silv.  4, 1.  9, 15. 

8  Paul.  4, 6, 2.   Vitruv.  5, 1, 8. 

9  Cic,  Brut.  84, 289.  Plin.  H.N. 
10,20. 

io  Vitruv.  5, 1, 8,  Quint.  10, 5, 
18.  Senec.  controv./i.praef.  Plut, 
Cato  min.  5. 

"  Tac.  de  Or.  39.  L.  8.  §.  3.  C. 
Th.  deiurisd.  (2, 1.)  L.  14.  C,  de  te- 
8tih.  (4, 20.).  Nov.  82.  c.  3.  Lyd.  de 
Mi^.  3, 11,27,65. 

*2  X.  6.  O.  de  sent.  et  int.  (7, 45.). 


«  X.  7.  C.  TÄ.  deoff.RecLprov. 
(1,16.).  Nov.  82.  C.  7.  §.  1.  Nov,  119.  c.4. 

**  L.  3.  C.  de  off.  div.  iud.  (1,  48.) 
Salvian.  de  guh.  Dei  (3, 82.). 

*5  L,  6.  C.  Th.  de  naufr.  (13,9.) 
L.  5.  C.  eofL  (11,5.)  L.  20.  C.  Th.  de 
exact.  (11, 7.).  Allgemeiner:  L.  ft,9. 
C  Th,  de  off.  Rect.  prov.  (1, 16.),  s. 
aber  Lyd.  de  Mag.  2, 16  f.  17.  3, 11. 

^^  i//j».  '  Protrihunalium  's.  de 
Omnibus  Tribunalibus  Idbri  X.  Pro- 
magistrate: Cic.  Verr.  2,38.  Mu- 
nicipalmagistrate:  Vitruv.  5,  1,8. 
aSm^^.  jßÄc^  6.  Or.  H.  3219, 8i,  98. 

"  Qwin^  12,  5,6.  Plin.Ep.2, 
14.  6,  33.  5,  21. 

*8  Cic.  de  Or.  1,37.  noWs  m  tii- 
bunaliQ.Pompeii,  Praetoris  urbani, 
familiaris  nostri,  sedentibus. 

19  Cic.  5rwe.  84,  290. 

20  Fes  tu  8  V.  Pro  significat  inut 
pro  tribunali.  Ca  es.  de  B,  C.  3^  20. 
Cic.  in  Vatin.  9.   Liv*id^\^.  27, 50. 
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EiGhtentahle  (ßella  eurulis),^^  die  C^itumvirQ  tmd  Oriminalge- 
schworenen  auf  Subsellien.^^  Jede  Entscheidiuig  (Decretum) 
in  einer  Streit-  oder  Strafsache  auf  contradictoriöclie  Verhand- 
lung (causa  cognita).  verlangt  eine  Sitzung  pro  TrihunalL^^  Ein- 
fache, mündlich  oder  schriftlich,  durch  Vermerk  auf  der  Eingabe 
(Zf^cZZws)  ertheilte  Bescheide  {Interlocutiones  ^  Subscriptiones)^^ 
können  ohne  Sitzung  {de  piano,  in  transitu^  a  procedente  lu- 
dice).^^  oder  in  unfeierUcker  Session  (Sessio  de  pkmo)  erledigt 
werden.  ^^ 


D.    Gerichtszeit.* 

§.  15. 

Zeitlich  ist  die  Rechtspflege  vor  Allem  durch  die  Sttaats- 
religiön  beschränkt. 

Der  Komische  Jahreskalender  ^   verzeichnet  zwei  Klassen 


29, 16.  Dionys.  2, 29.  Suet,  Caes, 
84.  LactanL  de  mort.  pers,  15.  arae 
in  secretariis  ac  pro  trihunali  po- 
sitae. 

21  HoraU  Ep,  1,  6,  53.  Liv.  9, 
46.  Gell.  6, 9.  Tac,  A,  1,75. 15,29. 
MartiaL  11,  98.  Ev.  loann,  19, 
13.  Act.  Ap., IS,  12,  15,  16.  25,  28. 
Or.  H.  5057.  cf,  Spartian.  SeverA, 
nullum  aUum  inter  pueros  ludum 
nisi  ,<,Ad  ludices^^  exercuit,  cum  ipse 
praelatis  fasdbus  ac  securibus  or- 
dine  puerorum  circumstanie  sederet 
aciudicaret  Ä-£r.§.  18.  Becker, 
Alterth.  1, 290. 

22  Cic,  Brut,  84, 289  f.  de  Or.  1^ 
8  med,  62.  2,  33.  ad  Farn,  3,  9  med. 
p.  Ro3c.  Am.  6  med.  p.  Cluent.  84,40. 
luvenal.  16,44. 

23  L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 10.)  L.  8.  §.  8.  D.  de  B.  P.  (37, 1.) 
L.  71.  D.  de  R,  L  (50, 17.)  L.  2.  §.  1, 
2.  D.  quis  ordo  (38, 15.)  L.  6.  C.  de 
praed.  min.  (5, 71.).  Ammian.  18,1. 

2*  L.  1.  §.  1.  D.  de  const.  pr.  (1,4.) 
L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons.  (1, 46*) 
L.  2.  C.  quemadm.  lest.  (6, 32.).  Fr. 


Vat.  163, 167.  Rubr.  Cod.  1, 57.   Cf. 
Ev.  loann.  18, 28.  19, 4, 9, 13. 

25  L.  4.  C.  de  dilat.  (3, 11.)  Cic. 
ad  fam.  3, 8.  Suet.  Tib.  33.  Senec. 
de  dem,  1,5. 

26  Fr,  Vat.  156, 16J[,  163, 165. 

*  Tit.  ff.  2,  n,  (7.2%.  2, 8.  C.3, 
12.  de  feriis  (et  dilaüonibus). 
Mommsen,  Köm.  Chronol.  2. Aus- 
gabe 1859.  Beil.  2.  „Die  römische 
Woche  und  die  Dies  fasti.^^  O,  E. 
Ha rtmann,  Ordo  ludiciorum  und 
lud,  extr,  d.  Rom.  1859.  (Vgl.  §.  2.  *) 
Thl.  I.  „Ueb.  d.  Rom.  Gerichtsver- 
fassung." Abschn.  I.  S.  lof.  „Der 
Einfluss  der  Religion  auf  die  Zeit 
der  Rechtspflege." 

^  Einen  römischen  Gerichtska- 
lender hatten  schon  die  zwölf  Ta- 
feln in  einer  der  beiden  Tabulae 
imquarum  legum{Cic,  de  rcp.2,27.) 
des  zweiten  Decemvirats  aufge- 
stellt. fMacro 6.  1,13,21.  Tudita- 
nus  refei't  -^  Decemviros  qui  decem 
Talmas  duas  addiderunt,  de  intern 
calando  pnpulum  rogasse).  Die 
Kalenderreform  wurde  aber  nicht 
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von  Tagen,  an  welchen  die  luriscUctio  perpetua  ganz  oder  theil- 
weise  stillsteht. 

Die  erste  Klasse  bilden  die  Tage,  an  welch^i  den  Magi- 
straten bei  Yermeidung  sühnbarer,  beziehungsweise  nnsühn- 
barer  Yersündigmig^  die  mündUche  öffentliche  Verhandlung^  mit 
der  ganzen  Bürgerschaft  oder  dem  einzelnen  Bürger  {Forint 
Agere  cum  populOy  Legem  ferre^  Lege  Agere)  untersagt  ist. 

Oilt  dies  Verbot  einem  ganzen  Tage,  so  wird  er  NefctBtus^ 
und  ist  im  Kalender  mit  N  bezeichnet,  so  die  Eeihenfolge  vom 
2—14.  Februar,  5—22*  April,  5—14.  Juni,  1—9.  Juli  und  die 
Einzeltage  23.  März,  9.,  11.,  13.,  23.  Mai,  24.  Juli,  zusammen 
etwa  53,  meist  Frühlings-  und  Sommertage,  welche  jede  Öffent- 
liche Thätigkeit  der  Magistrate  völlig  ausschliessen.^  . 


ausgeführt  (Cic,  ad  Att.  6,  1,  8. 
requiris  de  Cn,  Flavio  Anni  f,  Ille 
vero  ante  Decemviros  fwn  fidt  — 
Quid  ergo  profedt  quod  protulit  fa-- 
8to»f  Occultaiam  putant  quodam 
tempore  istam  Tabulam  ut  dies 
agendi  petereniur  a  paucis  (pa- 
tricm).  Nee  vero  pauci  auetores 
sunt  Cn,  Flavium  scriham  fastos 
protulisse  Actionesque  composuisse 
rel,  Mo mmsen,  Köm.  Chron.  30.) 
und  erst  der  Urenkel  des  Decemvir 
und  sein  Scriba  Onaeus  Flavius 
galten  für  die  Urheber  des  Ge- 
richtskalenders  (Cic.  l.  §.  18.  Illud 
de  Flavio  et  fastis,  si  secus  est ,  com- 
mune  erratum  est  —  et  nos  publi' 
com  prope  opinionem  secuti  sumus). 
Die  Wiederhersteller  der  zwölf 
Tafeln  scheinen  die  Occultation 
fortzusietzen:  der  Decemviralka- 
lender  fehlt  in  allen  Bestitutionen. 
Fär  unsereBetraohtung  der  Rechts- 
geschichte  aus  dem  Mittelpuncte 
der  Entwicklung  trifft  es  sich  gün- 
stig, dass  die  erhaltenen  14  Bruch- > 
stücke  römischer  Steinkalendarien 
(das  Maffei'sche  am  vollständig- 
sten) gerade  der  Zeit  zwischen  Cä- 
sar*s  Reform  und  Claudius  augehö- 


ren.    Eine  Restitution  versucht 
Ifartm. /.  S.135f. 

2  Varro  6,  29,  80.  Praetor,  qui 
tum  fatus  estj  si  imprudens  fedt, 
piacularihostia  facta  piatur^  sipru- 
dens  dixitf  Quintus  Mucius  ambige- 
hateum  expiari  ut  impium  nonposse. 
Die  Gültigkeit  des  Acts  leidet 
nicht:  si  tum  imprudens  id  verbum 
emisit  ac  quem  manUmisit,  ille  ni" 
Idlominus  est  liher  sed  mtio  rel. 

3  Fa  r  r  o  6, 80.  nefas  fari  Praeto- 
rem:  Do,  Dico,  Addico,  itaque  non 
potest  agi;  necesse  enim  aUquo  eo' 
rum  utiverbo,  cum  lege  quidperagi- 
tur.  Festusv.Nefastip.ies.  Fastis 
p.«8.  Religiösusp.vn%.  Ov id.  Fast. 
1, 47, AI.  Macrob.  1, 16, 14, 80. 

^  Liv.  1, 19.  qvia  aliquando  nihil 
cum  populo  agi  utile  futurum  esset. 
Hartmann  40,  1!29.  denkt  an 
„Busse  und  Entsündigung.**  Es 
war  aber  alter  natürlicher  Grund- 
satz  an  Regen-  und  Gewittertagen 
—  und  diese  wusste  der  italische 
Bauemkalender  im  Frühjahre  und 
Sommer  voraus  (Colum.  !^13,9. 11, 
2.) — keine  Comitien  zu  halten  und 
wenn  der  Gott  durch  Eaeta  (Not.  7) 
oder  Fulgura  (Cic.  de  Divin.  2, 18.) 
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Daneben  gab  es  aber  auch  gemischte,  jenen  Verhandlungen 
nur  theilweise  entzogene  Tage,  etwa  77  im  Jahre. 

Dahin  gehören  zunächst  die  beiden  im  Kalender  mit 
QE  C F=  Quando  Rex  cormticmt  Fas  bezeichneten  Opfertage 
des  ftex  sacrorum  am  24.  Maiz  und  24.  Mal^  zu  welchen  die 
Tage  zuvor,  die  Tubilustrien  (am  23.  März  und  23.  Mai)  die 
nefasten  Büsttage  bilden.^  Desgleichen  der  15.  Juni:  Q.  ST. 
D,  F,  =  Quando  atenms  delatum  fas^  nachdem  die  Eeinigung 
des  Yestatempels  vollbracht  ist.^ 

Femer  die  acht  durchbrochenen  (Intercisi),  im  Kalender 
EN  =  endotercisus  bezeichneten  Tage:  der  10.  und  14.  Januar, 
16.  und  26.  Eebmar,  13.  März,  22.  August,  14.  October,  12. 
Dezember,  an  denen  die  opferfreie  Mittelzeit  {inter  hosüam  cae^ 
sam  et  escta  porrectd)  den  Geschäften  bleibt.  "^ 

Endlich  die  Mane  nefasti^  d.  h.  die  halbirten  Tage,  deren 
Erühstunden  ununterbrochen  einem  consultatorischen  Opfer  be- 
stimmt sind,  während  der  übrige  Theil  den  Geschäftien  bleibte 
Das  Kalenderzeichen  i\P,  welches  man  gewöhnlich  durch  Nefa- 
stus  prhicipio  oder  pa7*te  auflöst  findet  sich  aber  nicht  nur  bei  46 
Feiertagen  der  ganzen  Bürgerschaft,  sondern  auch  bei  sämmtli- 
chen  Iden  und  andern  Feriae  (mit  Ausnahme  der  Todtenfeste, 
d.  h.  der  Lemurientage  am  9.,  11.,  13.  Mai,  welche  nefasti  sind, 
und  der  Eeralien  am  21.  Eebruar,  welcher  fastus  ist)  ange- 
merkt.    Da  nun  alle  solche  Tage  nur  friedliche  Legis  Äctiones^ 


redete,  gebot  die  Religion,  dass  ''  Farro  6, 4,31.  Macrofi.  1,16, 

der  Mensch  schweige.    Die  einzi-  2, 3.  Kai.  PraenesU  a,d.IV.  Id.Ian. 

gen  3  Wintertage  (1-3.  Dezember),  bk.  haec  nota  siam/icat  —  pro  in- 

welche   mit   N   bezeichnet   sind,  ponkbatvr  —  qvam  hostia  immo- 

waren  vielmehr  Festtage ,  also  i\P  lata  —  nepas  fit  itaqve  ia  —  li- 

(Hartm,  39, 6. 178, 22.).  cere  agi.  cf.  Serv.  ad  Aen»  6,  37. 

5  Varro  6, 81.  Festuss.  v.p,  230.  lectum  est  Deos  aliquotiens  tantum 

ep,p.2S0.  V.  Regifugium  p,  ^S,  Tu-  kalendis  aliquotiens  tantum  idibus 

iilustria  p.  2&%    Ovtd,  fast,  5,  7^^  vaticinari;    nonnunquam   diei  vel 

727.  3, 849.   KaL  Praenest.  a.  iL  IX.  prima  vel  media  vel postrema parte: 

Kai.  Apr.    Mom msen,  Chronol.  unde  est  in  iure  fissus  dies  id  est  non 

228-30,  37,  38.  vermuthet  einen  Zu-  totusreligiosus.  Macrob.S,&^uTre- 

sammenhang  mit  den  Testaments-  /  bcUius  —  Tiosiiarum  gener a  ^sse  duo : 

comitien.  Gai.  2, 101.  unum  in  quo  valuntas  dei  per  exta 

S  Varro  6,  32.   Festus  s.  v.  p.  disquiritur  — .  Festus  v.  Mutaexta 

258.  ep.  p.  2JS9.    Ovid.  fast.  6, 227  sq.  p.  157  M. 
707. 
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diese  aber  den  ganzen  Tag  hindurch  zulassen,®  so  ist  jene  Er- 
klärung fraglich.  !N'och  bedenklicher  erscheint  die  Deutung  des 
umgekehrten  FP  bei  den  Vinalien  am  23.  April  und  19.  August 
durch  Fastus  principio^  da  die  Opferhandlung  eine  imterbro- 
ehene  war.^ 

Unter  den  nach  Abzug  sämmtlicher  nicht  spruchfähiger 
Zeiten  üMg  bleibenden  Yerhandlungstagen  sind  die  für  das 
Agere.cum  populo  und  Lege^  also  für  "Wahlen,  Gesetze,  An- 
klagen und  Privathändel  gestatteten  189  Tage  mit  C  =  Comi^ 
tialeSfT&e  für  das  Agere  Lege  allein  bestimmten  mit  F'=^Fasti 
bezeichnet.  ^^  Letzterer  zeigen  die  erhaltenen  Steinkalendarien 
46,  das  Gesetz  ihrer  Vertheilung  hat  Mommsen^^  dahin  nachge- 
wiesen, dass  die  Kaienden,  Ikonen  und  die  l^achtage  der  Kaien- 
den, Ikonen  und  Idus  ordentlicher  Weise  Rechtstage  sind,  so 
dass  ii^end  ein  Zusammenhang  mit  den  Mondphasen  (wenn 
auch  bei  dem  letzten  Viertel  nicht  nachweislich)  deutlich  her- 
vortritt: den  Monatsanfang  musste  die  Rechtspflege  von  jeher 
schon  der  Zinsgeschäfte  wegen  ausschliesslich  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,  ^2  die  Nachtage  hatte  freiUoh  erst  ein  Pontifical- 
decret  v.  J.  365  als  „schwarze"  den  Comitien,  Opfern  und  inter- 
nationalen Acten  verschlossen  und  nur  der  Privatrechtspflege 
belassen ^^  bis  Clodius  (vgl.  I.  §.  9,  29)  sie  deh  Comitien  zurück- 
gab.^'*   Julius  Cäsar  erklärte  überdiess  noch  die  zehn  neuen  Tage, 


^  Ov id.  fast,  1 , Bo.  Qui  iam  fastus 
erit,  mane  nefastus  erat,  Nam  simul 
exta  deo  data  sunt  licet  omnia  fari 
Verhaque  konoratus  lihera  praetor 
habet,  Festus  v.  Nep.  p.  165  M.  (wo 
die  Restitution  ganz  unsicher  ist). 
Vgl.  im  Allg.  Mommsen^  Chro- 
nol.  220, 18.  Hart  mann  S.  47  f. 

9  Farro  6, 36. 

*0  M aerob.  1,  16,  14.  fastis  — 
legeagipotest,  cum  populo  non  pot- 
est,  comitialibus  utrumque  potest. 
Fest.  ep.  p.  38.  v.  Comiiiales.  Suet. 
ap.  Priscian.  8,  4,  21.  und  ap.  Isid.- 
deN,R.\.  quibusiusftituri.  e.  dicitur. 
'    "  Mommsen 220  f. 226. 

*2  Kai.  Praenest.  Kai.  lan.  Ka- 
lendarum  dies  omnes^fasti  appet- 


LANTVR,    QVOD  HS  LICET  PARI  APÜD 

Praetorem,  ut  nefasti  sunt  quibtis 
certis  verbis  lege  'agi  non  potest. 
Idem  pertinit  ad  dies  qui  sunt  po- 

ÄTRIDIE  OMOTS  CALENDAS,  QVOD  HS  si~ 

militer  licet  fari.  Ho  rat.  Epod.  2, 
67.  /Serm.  1,3, 87.  Ovid.Rem.  Am. 
561.  Hartmann  70,  5.  lässt  auch 
die  Kaienden  ursprünglich  comi- 
tial  sein,  allein  die  solennen  Comi- 
tien am  1.  März  und  1.  Sept.  {Sa- 
lin. 1, 35.  Lyd.  de  Mag.  1, 38.)  sind 
Ausnahmen. 

*3  Gell.  5,  17,2.  nullum  sacHfi- 
dum  recte,  futurum.  Ma  er  ob.  I , 
16, 21.  ut  hi  dies  neque  praeliares  ne* 
quepuri  neque  comitiales  essent. 

**  Cic.  p.  Se'st.  15,  33.    de  prov. 
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welche  er  708  dem  355tägigen  Jahre  hinzufügte,  den  29-,  30. 
.  Januar,  26.  April,  29.  Juni,  29.,  30.  August,  29.  September, 
29.  November,  29.,  30,  Dezember,  sämmtlioh  nur  für  Privat- 
Gerichtstage  (Faati)  ohne  Oomiüen  und  dies  sind  sie  bis  auf 
den  30.  Januar,  welcher  spater  Festtag  wurde,  auch  unter  August 
geblieben.  ^^ 

Eine  wechselnde  Natur»  hatten  die  Wochehmärkte  (Nundi- 
nae)  in  der  durch  das  ganze  .Jahr  laufenden,  in  den  Kalendern 
mit  den  wiederkehrenden  Buchstaben  A  B  G  D  E  F  G ,H  Tor 
dem  Datum  notirten  achttägigen  römischen  Woche  {Nun^um),'^^ 
Trafen  sie  mit  einem  Comitial-  oder  Gerichtstage  zusammen,  so 
fiel  die  Volks-  und  Gerichtsversammlung,  um.  dem  Verkehre, 
dem  Iu8  agendi  cum  plebe  und  der  friedensrichterlichen*^  Iuris- 
dictio  plebeia  der  Tribunen  und  Aedilen  über  die  Plebs  rustica 
Eaum  zu  gönnen,  ursprünglich  aus,  der  Tag  wurde  mithin  Ne- 
fastus,  ^^  Allein  die  Lea:  Hortensia  467  (I.  §.  9, 13)  nach  der  dritten 
Secession  gestattete,  wenn  der  Markttag  nicht  an  sich  Nefastus 


com.  9,  46.  Omnibus  fastis  diebus 
legem  fern  licere, 

15  id aerob..  1, 14, 9, 12.  mcdorem 
darei  Actiordbus  Ubertatem. 

1«  Tit.  ff.  50,  11.  C.  /i,  60.  Nov. 
Th,  27.  de  nundinis  (et  mercatori- 
bus).  VarrodeR. R.  2, praef.  § .  1 . 
Colum.  1,  praef.  §.  18.  Dionys.7^ 
58.  ai  8^  ayoQal  —  eyivovxo  —  8t 
flftiQas  ivvdrrjg  —  ol  8i]fiOTixoi  — 
ras  T  oLfAeiipats  inoioivro  tcov  ß>- 
vicav  xai  ras  8 was  naq  oXkiihov 
iXafißavov.  —  Maar  ob.  1,  16,  34. 
Rutilius  scribit  Romanos  instituisse 
nundinas,  ut  —  nono  —  die  —  ad 
mercatum  legesque  accipiendas  (die 
Plebiscita)  Romam  venirent.  Pseu- 
do-Virgil.  Moreium  78.  nonisque  die- 
bus Venales  humero  fasces  porta- 
bat  in  urbem.  —  Ganz  abweichend 
zieht  Mommsen,  Chronol.  233, 234. 
die  Nundinen  als  stehende  Mond- 
phasen a.  d.  IX,  Kai.  hierher. 

"  Gell.  13,12,9.  Tribumplebis 
—  creati  —  non  iuri  dicundo  (für 


die  Staats-Rechtspflege»  s.  o.  §.1. 
Not.  4.  §.  4.  Not.  24.).  Aber:  L.  2.  §. 
34.  D.  de  0. 1.  (1, 2.)  decem  tribuni 
plebis  —  sex  aediles  —  iura  redde- 
baut.  Fest.  v.  Aediles p.  13.  —  quod 
facilis  ad  eum  plebi  aditus  esset. 
TheopJi.  §.  7.  /.  rfß  /.  N.  (1,  2.). 
Is  id.  9,  4,  18.  Tribunos  quasi  pro- 
prios  iudices  creavit  plebs.  9,  3,  29. 
plebibus  iura  tribuunt.  Pseudo-Asc. 
ad  Div.  p.  118.  Or.  subsellia  Tribuno- 
rum  —  minora  ludicia  exercentium, 
Beispiel:  Plaut.  Men*  A,  2,  S91. 
Apud  Aedilem  —  conditiones  tetuli 
—  ut  eam  Sponsio  (ein  Recess,  vgl. 
§.  6, 4.)  controversiam  finiret.  Quid 
illef  Quidf  Praedem  dedit  (beim 
Prätor  Gai.  4, 16.).  Im  Aug.:  L.  1. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  Hartm.S.S»  f. 

**  Fe  st  US  V.  Nundinas  p.  178. 
,nefastumy  ne,  si  liceret  cum  populo 
agiy  interpellarentur  nundinatores. 
PI  in.  18, 3, 13.  ne  plebs  rustica  avo' 
caretur.  Nicht  entgegen  ist  Gell. 
20, 1, 47.,  da  die  Addictio  fehlt 
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war  9  wenigstens  die  Letfis  Actio  y  am  die  ManumissiOf  wie  die 
ludicis  PostukUio  und  Addictio  zu  erleichtern^  so  dass  von  da  ab 
die  curulisehe  Staatsjnrisdiction  der  plebejischen  Friedensge- 
richtsbarkeit  völlig  accommodirt  ward.^^ 

Indessen  verlor  das  republicanisohe  System  der  Dies  Ne^ 
fasti,  Comitiales  und  Fcuti  mit  der  Beschränkung  der  Legis 
Actionen  und  dem  Erlöschen  des  politischen  liebens  der  römi- 
schen Gemeinde  immer  mehr  seine  praktische  Bedeutung;  im 
Constantinischen  Kalender  .von  ^54  ist  es  völlig  verschwunden: 
statt  der  Comitialtage  sind  hier  nur  noch  die  gesetzHohen. 
^enatsversammlungen  {Senatus  iegitimua)  angemerkt,  für  die 
achttägige  Bömische  ist  die  siebentägige  planetarische  Woche 
eingeführt.*® 

£ine  weitere  Unterbrechung  der  Bechtspflege  wird  durch 
den  Gottesfrieden  bewirkt,  welchen  die  Religion  den  Privaten 
gebietet.*^ 

Zwar  wurden  Unglückstage,  wie  die  36  Nachtage  {Posten^ 
Poetriduani,  Atri)^  die  Jahresdaten  der  Allia-  und  etwa  der 
Gremeraschlacht  (18.  Juli,  13.  Februar),  die  drei  Tagie,  an 
welchen  die  Unterwelt  geöffnet  ist  {quibus  mundua  patet,  24. 
August,  5.  October,  8.  Kovember),  später  die  Geburtstage  des 
Antonius  und  der  Agrippina,  nur  beziehungsweise,  namentlich 
als  Schlacht-,  Comitial-,  Opfer-,  Spiel-,  Gast-,  Reise-  und  Hoch- 
zeittage, überhaupt  bei  dem  Anfange  neuer  Unternehmungen,** 


*»  Macroh.  1,16)28.  Trebatius — 
uundmig  Magistratum  posse  m<mu' 
mittere  iudiciaque  addicere  (N.  44. 
§. 6,4.).  90.  LegeHoriensia  effectum, 
ut  fastae  essent ,  uH  rustici  —  Utes 
componereni:  nefasto  enim  die 
^  Praetori  fari  non  licehat,  L,  188.  pr. 
D.deV.  O,  (45,  l.)  L,  M.  §.  l.  D.  de 
am.  (33, 1.)  L.  s.  §.  2.  D.  h.  t,  L,  flö. 
D.p,  80C.  (17,  ?.).  Hartm.  S.  Hl. 

2ö  Mommsen,  Abh.  d.  Sachs. 
Ges.  der  Wiss.  (tsöo)  I.  S.  570. 

21  Rud,,  Sehr.  d.  Feldm.  2.426. 
(wo  aber  festi  zu  bessern  ist). 
Hartm,  S.  15.  vergleicht  das  Sy- 
stem der  Dies  ne fasti  und  festi  dem 
Iu8  civüe  und  gentium;  aber  trotz 


X.  %  D,  de  L  etl.  (1,1.)  ist  die  römi- 
sche Religion  politisch  und  die 
Dies  nefasti  religiös ;  das  richtige 
Verhältniss  ist  wie  zwischen  lus 
publicum  und  privatum  y  dort  traf 
die  Busse  den  rechtsprechenden 
Magistrat  (Not.  2.) ,  hier  den  arbei- 
tenden Privatus :  Ma  c  r  o  &.  1 ,  16, 9  /". 
praeter  multam  eum  qui  talibus  (fe- 
stis)  diebus  imprudens  quid  egis- 
set,  porco  piaculum  dare  debere, 
pruäentem  expian  non  posse  Scae- 
volapontifex  asseverabat, 

22  OrelL  643.  (p,  164.^  diem  pro 
AlUensi  —  notari  —  caverique  ne 
quod  sacrifidum  publicum  —  sup- 
pHcaiiones  —  sponsalia  —  convi' 
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Bicht  aber  in  der  Bechtspflegey  die  nur  erhftUen  will,  yennie- 
den.^^  Sie  sind  daher  im  Kalender  durchgehends  als  Fhsti, 
einige  selbst  als  Comüiales,  nie  aber  als  Nefasti  notirt,  wie 
häufig  sie  auch  im  gemeinen  Sprachgebrauche  mit  diesen  ver- 
wechselt werden  mochten.^* 

Dagegen  nahmen  schon  die  Staatsspiele  zu  Ehren  eines 
politischen  Ereignisses  {Ludi  honorarii,  Libei*alia),^^  seitdem  die 
Bepublik  nach  dem  zweiten  punischen  Kriege  von  der  Arbeit 
zum  Genüsse  ihrer  Erfolge  und  das  Eaiserthum  zur  Eeier  seiner 
grossen  innem  und  geringen  äussern  Triumphe  übergegangen  war, 
der  Thätigkeit  der  Magistrate,  wie  der  Judices  füi'  die  gesammte 
Ciyil-  und  Strafrechtspflege  ^^  einen  unerhörten  ^^  Eaum  weg. 
Dieser  Yerlust  wurde  durch  kaiserliche  Eeduction  der  republi- 
canisohen  Spiele  nur  wenig  beschränkt:  die  republicanischen 
Spielte^e  waren  (die  Wiederholungen  und  10 — 15tägigen  Zfudi 
votivi  ungerechnet)  auf  102  Tage  gestiegen,  von  diesen  gab 
Augustus  dreissig  der  Geschäftszeit  {Actus  rerum  im  weitem 
Sinne ^^  =  Dies  negotiosi.  Dies  rerum  agendarum)  zurück,  aber 
10  kaiserliche  (12.  Mai,  23.  Sept,  Ludi  Augustales  yom  5 — 12. 


viapublica —  in  eum  äiem ,  eove  die 
fiant,  condpiantur,  indicaniurve.  — 
Gell,  4,  9,  5.  res  divinas  facere  et 
rem  quampiam  novam  exordiri  (lO) 
— propter  ominis  diritatem.  Augu- 
stin.  Enchirid,  21.  nolunt  aliquid  in- 
choare,  Plut.  Q.  Rom.  ovx  aQxovrai 
Tt^dSstoe,  Fest  v,  Religiosiim  p, 
278.  V,  Mundus  p.  157.  nisi  quod  ul- 
iiw^a  necessitas  admonebai» 

23  Suet.  Claud.  14.  Tib.  61. 

2*  Öe/Z.  4,9,3. 

25  Ter  tu  IL  de  spectac»  5.  hono' 
rem  Liberi  Patris  —  personabant, 
Fe  st,  ep,  V.  Honorarios,  Ma  er  ob, 
1,  16,  3.  ludi  in  honorem  aguntur 
Deorum,  Serv.adAen.  1,  636.  Sa- 
cra et  honoraria.  Marini  Atti^av. 
XLI,  a,  p.  CLXL  vaccam  Jionova- 
riam -^ piaculares,  Dio  51, 1.  Un- 
richtig ist  die  Ableitung  von  den 
Magistraten.  Vgl.  Ilartm.  S.  144. 
Not  28.  Frivatspiele  unterbrachen 


nicht.  Dio 59;7, 

26  Plaut,  Cas,  Proc.  23.  Ludi 
sunt,  ludus  datus  est  argentariis. 
Tranquillum  est:  halcedonia  sunt 
circum  forum ,  ludis  poscunt  nemi- 
nem, Cicp.  Caec.  1, 1.  diebusfestis 
ludisque  publicis^  omnibus  negotiis 
forensibus  iniermissisj  unum  hoc 
iudidum  exercetur.  Ovid,  Fast.  4, 
188.  et  fora  (cf,  Suet,  Oetav,  20.) 
Marte  suo  liiigiosa  vacent.  Trist, 
3,  12,  17.  Ausnahme  bei  wichti- 
gen und  dringenden  ludicia  publi- 
ca, Hartm,  §.  23.  Not.  29.  S.  126, 14* 
.  21  Liv,  7,  2.  Ludorum  —  origo 
ponenda  visa  est^  ut  apparerei^ 
quam  ab  sano  iniiio  res  in  hancvix 
opulentis  regnis  tolerabilem  insa- 
niam  venerit, 

28  Ovid,  A,  A,  154.  Suet,  Caes. 
45.  Tac,  A,  13,  41.  Sen,  Ep.  18. 
Plin,  Ep,  9,  23,  3.  39,  40.  Quint, 
10, 1, 3i.  Capitolin,  M,  Ant,  lo. 
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Oetober)  kamen  sofort  neu  hinzu  uiid  im  vierten  Jahrhunderte 
war  das  Hundert  wieder  überschritten.^^ 

Noch  grösser  aber  war  (um  anderer  einflussloser  feste  ^^ 
und  Feierlichkeiten,  wie  Saorificia  und  Epulae  (I.  §.  14,  8,  ll) 
zu  geschweigen)  die,  wenn  auch  noch  so  s^ir  fluctuirende,  doch 
allezeit  masslose  Zahl  öffentlicher  Feiertage  (Feriae  puhUcae), 
Wie  am  jüdischen  Sabbath  galt  am  Feiertage  jede  nicht  gottes- 
dienstliche  und  nothwendige  Arbeit  als  lässliche  Sünde,  mit 
Yorsotz  begangen  sogar  als  Tbdsünde.'^  All^  den  Gbttesfneden 
störende  Streit  {Lites  et  lurgici)  war  untersagt  ^^  und  nur  fiied- 
liohe  Bechtsacfe  wurden  für  angemessen  erachtet ^^^  «falls  nicht 
etwa  die  besondere  Bestimmung  des  Feiertags  eine  Abweichung 
gestattete.^  Durch  solche  strenge  Feiertage  war  unter  Claudius 
zum  grossesten  Sehaden  der  Geschäfte  mehr  als  die  Hälfte  des 


2J>  Reductionen  werden  erwähnt 
von  August  {SueUOct.  82.),  Clau- 
dius (i>8o  60,6.),  Nerva  (i)io68, 
5.),  Sever  {Capitolin.  Pert,  15.). 
Zusätze  sind  dieLudiParihici{Dio 
69,  2.),  GoiMci,  Persict,  Alaman- 
ntct  u.dgl. 

30  Mac r ob.  1,  16.  {cf.  Serv.  ad 
Aen.  1,  632.  Isid.  Or,  6,  19,  82.) 
Festi  dies  Diis  dicati  sunt  — profesii 
kominibus,  Pestis  insunt  sacrificia, 
epulae,  ludi,  feriae  — .  Feriarum  — 
pubUcarum  genera  —  quaiuor  — 
stativae  —  conceptivae  —  imperati- 
vae — nundinae — .  Stativae  universi 
populi  communes  certis  et  constttutis 
diebtis  ae  mensibus  et  in  fastis  statis 
observationibüs  annotatae  —  con^ 
ceptivae  quae  quotannis  a  Magistra- 
tibus  vel  a  Sacerdotibus  concipiun^ 
tur  in  dies  certos  vel  etiam  incertos 
-^  imperativae  quas  Consules  vel 
Praetores  pro  arbitrio  potestcUis  m- 
dicunt,  Nundinae  sunt  paganorum 
-!-  Suntpraeierea  feriae  propriaefa' . 
rmUarum  —  sunt  singulorum  rel, 

31  Cic,  de  leg.  2,  8,  §.  19.  12,  §.  29. 
Macrob»  1,  16,  9-12.  Serv.  ad 
Georg.  1, 268, 272.   Colum.  R.  Ä.  2, 


22. 1 1, 1,  20.;  2, 95,  98.  cf  Ev.  Matih. 
12, 10-12.  Luc.  14, 5. 

32  Cic.  de  %.  2,  8,  9.  de  Dlv.  1, 
45,  102.  Liv.  5,  13.  38,  51.  Ovid. 
Fast.  1,  73,  165.  Suet.  Claud.  14. 
Oell.  16,  10, 1.  Isid.  de  N.  R.  1. 
Sehr.  d.  Feldm.  2,  424,  426.  —  Ins- 
besondere Wegfall  der  streitigen 
Legis  Actio  Gell.  10,  24,  3.  Verba 
sollemma  Praetoiis  ^^Quando  con- 
cepta  fuerint  (Compitalia)  nefas.^'' 
Unwirksam  ist  das  Judicat  erst 
nach  der  Lex  Julia:  Ulp.  Lib.  77. 
ad  Edictum  (sub  Titulo) :  Si  feriatis 
diebus  fuent  iudicaium,  L.  6.  D.  de 
fer.  (2, 12.)  X.  36.  D.  de  recept.  (4, 
8.)  cf  I.  §.  89, 17, 30.  Früher  galt 
der  Grundsatz  Not.  2. 

33.  Friedliche  Legis  Actio.  Pau  l. 
2,  25,  8.  L.  1.  C.  Tk.  de  fer.  (2, 8.). 
Comprömiss  und  Judicat  mit  ge- 
genseitiger Einwilligung  Not.  82. 

34  Scheinjarisdictiou  des  Prae^ 
fectua  Urbi  Latinarum  causa  Suet. 
Nero  7.  7ac.  A4, 36.  Kaienden, 
Nonen,  Iden  (feriae  lunoms  und 
lovisj  Ovid.  fast.  1,65.)  Plin.H.N 
19,  6,  1.  Gell.  12, 13,  1-16.  Mar- 
tiaU  10,  87.  X.  19.§.2.  L.m.D,de 
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Jahrs  occupirt.^^  Zwar  suchte  Yespasian  die  traditioDfiUe,  durch 
den  Servilismus  des  Senats  noch  gesteigerte  Feiertagsnoth  zu 
mindern  ^^  ,und  Marc-Aurel*  brachte  die  Zahl  der  Werk-  und 
Gerichtstage  wenigstens  wieder  auf  230.^''  Aber  eine  gründ- 
liche Beform  Hess  die  Genusssucht,  wie  die  fortgehend  reci- 
pirten  fremden  Cultusformen  im  sinkenden  Heidentimme  nicht 
zu.  Nach  einer  farblosen  üebergangszeit  beseitigte  erst  der 
siegende,  aber  trotzdem'  damals  noch  einfache  christliche  Fest- 
kalender  das  Uebermass  der  Spiel-  und  Feiertage  des  alternden 
Staats.  ^^  Ausser  den  Sonntagen  (schon  seit  321)^^  blieben  nur 
die  beiden  Osterwochen,  Pfingsten,  Weihnacht,'  Epiphania  als 
kirchliche,  nur  Neujahr  (vom  31.  Dezember  bis  3.  Januar),  Ge- 
burtsfest und  Begierungsantritt  des  Begenten,  Stiftungstag  Alt- 
und  Neu-Boms  (21.  April,  11.  Mai)^^  als  politische  Feiertag 
stehen  und  zusammen  nur  etwa  70 — 80  Tage  im  Jahre  waren 
der  Streitrechtspflege  verschlossen. 

Eine  ganz  andere  Natur,  als  diese  religiösen  Beschrän- 
kungen der  Magistrate  und  Privaten,  hatten  die  bürgerlichen 
Befreiungen  der  Judices  und  Prozessparteien. 

In  den  Gerichtsferien  zur  Zeit  der  Ernte  und  Weinlese, 
die  in  Born  in  den  Juli  und  October  fielen, ^^  in  den  Provinzen 
vom  Statthalter  nach  Ortsgebrauch  festgestellt  wurden,*^  ruhen 
zwar  nach  Trajan's  und  Marc-Aurel*s  Ferienordnung  (I.  §.  53, 
5,  6)  die  Militair-,  Straf-,  Verwaltungs-,  Vormundschafts-  imd 
extraordinären  Givilsachen  nicht.  ^^  Dagegen  in  Negoüa  forensiaj 
d.  h.  in  Givilsachen  alten  Stils,  welche  in  den  Ordo  verwiesen 
werden  (§.  2,  is),  dürfen  die  Litiganten  nur  einberufen  werden. 


recepL  (4, 8.).'Kalenden  des  Januar, 
Ooid,  Fast.  1,  165-170.  Li/d.  de 
Mensih.  4,  4. 

M  Dio  60, 17.  . 

36  Tac.  H,  4,  40.  cf.  Ann,  2,  SÄ. 

13,  41. 

8^  Capitolin.M,AntonAO,'Dar 
zu:  Hartmann  S.iiSf, 

38  Tkeod,  a.  389:  X.  19.  C.  Th,  Ä.  t. 
Omnes  dies  iubemus  esäe  iuridicos 
reL:  daraus  L,  7.  C,  eod.  Die  cam- 
panische  Festordnung  (Fmo/e)  von 
387  (Avellino  Opuscoli  T,  III,  p,  21ö 
sqq,  Mo mmsen^  Ber. d. Sachs. Ges. 


(1850)  S.  «4  f.)  enthält  nur  noch  re- 
ligiös indifferente  und  politische 
Feste. 

39  X.  3.  C.  Ä.  t,  Sozom,  1, 8.  Eu- 
seh,  vita  Const.  4, 18. 

40  X.  5.  D,  i.  7.  C.  Tl.  t. 

*l  PI  in,  Ep,  8,  21.  lulio  mense 
quo  maxime  Utes  interquiescunt. 
Gelt,  9, 15, 1.  per  feriarum  tempus 
aestivarum  decedere  ex  urbis  aestü. 
Stat.  Süv,  4, 4, 39.  Z.Schr.  10, 46. 

42  X.  4.  D.  h,  t, 

43  X.  2.  X.  9.  D,  h,  t.  (Trajan). 
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um  duich  LitiseonteBtation  das  Xlagrecht  gegen  Untergang  duieli 
Tod  oder  durch  Veijahning  zu  siehem.^  Ein  Contumazialarieil 
würde  demnach  nichtig  sein^  und  die* /udicta  haben  nur  etwa 
in  Liberalsachen  ihren  Fortgang.  ^ 

Die  Geschwomen  werden  daher  eben£eüls  nur  zur  Sitzungs- 
oder Conventszeit  (§.  2)  önberufen.^^  Die  Nachrichten  über  diesen 
eigentlichen  Actus  rerum  in  Born  sind  freilieh  sehr  fragmenta« 
risch,  doch  lassen  sich  die  Umrisse  erkennen.  In  der  Republik 
Bchloss  die  Prozessannahme,  wenigstens  im  Eepetundenprozesse, 
mit  dem  1.  September  (I.  §.  31).  August  gestattete  den  Ge- 
Bchwomen  noch  im  Noyember  und  Dezember  auszusetzen,  die 
hauptstädtische  Sitzongszeit  schied  sich  in  die  Winter-  und 
Sommermonate,  Claudius  zog  beide  Semester  zusammilti^  bis 
auf  wenige  Tc^e  um  Neujahr,  die  Galba  ebenfalls  einzog.  ^^ 
Vielleicht  erliess  auch  Trajan^^  und  ohne  Zweifel  Marcus  Zeit- 
befltimmungen  über  die  Sitzungszeit.  ^^ 

Geriehtsstunden  waren  nach  den  zw(äf  Tafeln  die  vormit- 
tägigen, Contumazialzeit  erst  der  Nachmittag,  Schlusszeit  Sonnen- 
untergang,^^ einer  willkürlichen  frühem  Schliessung^  begegnete  , 


^  *♦  X.  9.  A.  /.  fericis  a  forensibus 
tantum  negotns  dare  vacationem. 
Vgl.  z.  B.  L,  1.  §."  1.  D,  de  incend, 
(47,  9.)  mit  L,  i  pr,  L.  1.  §.  2.  B, 
h.L  Gell  16,10,1. 

*5  i.  1.  §.  1.  D,  k't.  L,  i.  C.  quo- 
modo  et  quando  (7, 43.)." 

H  L.  3.  §.  1.  i.  9.  D.  Ä- 1. 

*'  SueU  OcL  32.  plerisque  iudi- 
candz  munus  detrecictntibus  vix  con- 
cessä  —  ut  solitae  agi  Novemhri  ac 
Decemhri  mense  res  omitterentur. 

*8  Suet.  Claud.  23.  Rerum  actum 
dimsum  antea  inJubemosaestivosque 
menses  coniumdt, 

*9  Suet.  Galba  il.  iudicibus  con- 
cessum  a  Claudio  beneficium,  ne 
Meme  initioque  anm  ad  iudicandttm 
evocarentur  eripuit, 

50  L.  9.  D.  h,  U  Plin,  Ep.  4, 29. 
Eia  tu,  cum  proxime  res  ageniurj 
quoquo  modo  adiudicandum  veni  — 
Ecce  —  Nepos  Praetor  —  multam 

II. 


dixit  etiam  senatori,  9, 25.  Nunc  me 
rerum  actus  —  distringit:  quo  finito 
rei.  Weiter  Gau  2, 279. 

**  Capitolin.  M.  Ant.  10.  cf.  L* 
1.  §.  2.  L,9.pr.D.h.t,  Or.H.esn: 
A.  M.  Hartmann  152. 

52  Eket,  ad  Her,  2, 18.  Lex  XII: 

„NI  PAGüKT,  IN  COMITIO  AUT  IK  FO> 
BO  AKTE  HBBTDIEM  CAUSAM  CONU- 
CITO."  Geil.  17,  2,*  10.  ,,  AKTE  ME- 
Bn>IEM  CAUSAM  COKIClQKt(o) ,  CUM 
FEBORANT  AMBO  PBAESEKTES«  PoST 
MEBIDIEM  PRAE8ENTI  UTEM  ADDICI- 
TO«  Sl  AMBO  PBAESEKTES,  SOI«  OCCA- 
SUfi  SUPBEMA  TEMPESTAS  ESTO."   Fe^ 

stU8  V.  Suppremump.  305  M.  Plin. 
H.  N.  7, 60. 

53  Varro  de  ling.  lat.  6,  89.  Co^ 
scordus  in  Actionibus  scribit,  prae- 
iorem  accensum  solitum  esse  iubere^ 
übt  ei  videbatur  horam  esse  tertiam, 
inclamare horam  tertiam  esse,  item-' 
que  meridiem  et  horam  nonam. 

5 


►' 
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die  Lex  Haetona  (I.  §.  43,  ii)  duiüh  EmsobÄrfong  der  Begel;^ 
später  kommt  die  aweite  bis  zur  zehnten  Stunde,^  zuletzt 
wieder  der  Vormittag^  als  Tageszeit  vor. 

Die  Fristen  von  10  und  30  Tagen,  Terminveilegnngen 
(Difissionea^  Comperendinationes  I.  §.  39,  do)  und  ausserordent- 
liche Yertagongen  zar  Anschaffung  der  Beweismittel  {DilcUio- 
nesY'^  beziehen  sich  auf  den  einzelnen  Prozess. 


II)  Parteien. 
A.    Klagfähigkeit. 

§.  16. 

Während  der  Magistrat  Acte  der  Freiwilligen  Gerichtsbar- 
keit in  eigener  Sache  vornehmen,  z.  B.  bei  sich  selbst  mann- 
mittiren,  emancipiren,  adoptiren,  emancipirt,  adoptirt  werden, 
die  Manumissionen  seines  Hausvaters  *  legalisiren,  die  seines 
Pflegebefohlenen  als  Vormund  genehmigen  kann,^^  setzt  die 
streitige  Jurisdiction  zwei  von  ihm^  wie  von  einander^  geschie- 
dene Parteien  -  {Adver  sarii^  Litigatores)  voraus,  Ihr  Streitver- 
hältniss,  in  welchem  dem  Actor,  Petitor  der  Angriff,  dem  Gegner 


**  A.  M.  K.  §.  3.  Note  oo.  nach 
Varro  de  ling,  lat.  6,  ö.  Lex  Plae- 
toria  id  quoque  tempus  iuhet  esse 
supremum,  quo  praeco  in  comitio 
supremam  pronuniictint  populo. 
Siehe  aber  Censorin.  de  die  naU 
34.  (0,  lohn)  Plurimi  supremam 
post  occasum  solis  esse  existimant^ 
quia  est  ih  XII  tdbuUs  scriptum  sie: 
sol  occasus  suprema  tempestas  esto, 
Sedpostea  M.Plaetoriustr,pL  sei- 
tum  tuUt:  Praetor  urbanus  qui  nunc 
est  quinque  posthac  fuat  duos  Udo- 
res  apud  se  kabeio  usque  supremam 
ad  solem  occasum  iusque  inier  cives 
dicito. 

w  Cic,Verr.2,\7,iifin.  Paul, 
4, 6.  §.  %  X.  1.  §.  8. 2>.  qwmdo  app, 
(49,  4.).  M.  Aurel  nahm  oft  die 
Nacht  zu  Hälfe.  i>ia71,6.  Fron- 
i  0  de  fer,  Alsiens,  p.  140.  Nieb, 


M  X.  13.  C.  Th,  deoff'.rect.prov, 
fß,  16.)  L,  1.  C.  de  off,  civ,  iud.  (1, 
45.).  Nov,  82.  c.  3.  dehnt  die  Schluss- 
zeit wieder  eis  SeiXrjv  6xf/iav  aus. 

*^  Ruhr,  L.  7, 10.  D.  Ä.  t.  Tit,  C. 
Th,  2, 7.  11,  SS.  C,  3, 11.  de  dUatto- 
nihus  (ex  consensu). 

^  L,  1,  5.  X.,90.  §.  4.  D,  de  man, 
vind,  (40,  ^.)  L,  8,  4.  D.  de  adopt, 
(1,  7.)  L.  1,  2.  D.  de  off'.praet.  (i, 
14.)  L.  un,  ^,%D,deofl\eons.(iyU.). 

2  i.  w.  D.  deiurisd.  (2, 1.).  Ulp. 
Hb.  3.  ad  Ed,  Qui  iurisdictioni  prae- 
est  (der  Municipalmagistrat)  neque 
sibi  ius  dicere  debet,  neque  uxori^  vel 
liberis  suis  neque  Ubertis  vel  ceteris 
quos  secum  Tiabet.  cf.  L,  6.  §.  1^  D, 
de  neg.  gesU  (3, 5.)  X.  9.  §.  4.  Z>.  de 
pec.  (15, 1.). 

3  X.  4, 11.  Xi.  Aj  iud.  (5, 1.). 


L  Frozesspersonen.    ILLagfl&higkeit.  §.  16. 
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(tmcU  peiitur,  pos&essor,  par$  fuffim«)  die  Abwehr  zufiällv  nioimt 
durch  die  Provocation  auf  die  EnäBoheidang  eines  Judex  eine 
contracÜiche  Natur  an,  weshalb  in  älterer  Zeit,  wie  bei  der 
Stipulation,  jeder  Theü  Reus  heisst,  bis  sich  diese  Bezeicbuulig 
später  auf  den  Beklagten  zurückzieht.^ 

Eingesehränkt  ist  die  Klagfähigkeit  aus  staatsrechtlichen 
Gründen  1)  bei  hohem  Magistraten,  die  während  des  Amtsjahrs 
nicht  in  Jus  vocirt,  auch  für  sich  und  ihre  Pflegebefohlenen 
nicht  klagen  und  verklagt  werden  dürfen  (§.  4.  Note  35), 
2)  durch  die  altcivilö  häusliche  Jurisdiction,^  3)  wegen  man- 
gelnder Eechtsgemeinschaft  bei  Peregrinen,  doch  wird,  wo  die 
Anwendung  der  römisches  Gesetze  durch  nothwendige  Bechts- 
gleichheit  geboten  ist,  wie  z.B.  bei  Klagen  aus  Diebstählen  und 
Beschädigungen,  mittels  Fietion  der  Givität  geholfen.^ 

Ifangels  eigener  Hechte  können  Unselbständige  (aUeni  iuris) 
nicht  als  Kläger  auftreten,^  ausser  1)  w^en  der  gleichwohl 
möglichen  persönlichen  Ansprüche  auf  Preilassnng,^  Emancipa- 
tion,^  Lebensunterhalt^^  u.  dgl.;  2)  im  Nothfalle,  z.  B.  wegen 


4  Pestus  V,  Reus  p.  VS,  289.  und 
Contestan  p.  38  J^,  Cic,  de  Or,  2, 
48,180.;  7»,32L 

*  Öat.  4,  78.  QiA>u7. 11,1,65. 
L.  4,  11.  D,  detud,  (5, 1.)  L.  i1,pr» 
L.  18.  C.  62.  §.  5.  D.  de  fürt,  (47, 2.) 
L,  6.  X.  an  servus  (4, 14.)  X.  8, 4.  C 
dep.p,  (8,47.)  X.2.  C  7%.  de  emend, 
serv,  (9, 12.).  —  Die  partielle  Ein- 
heit der  Parteiverhältnisse  in  Nach* 
barstreitigkeiten  hindert  das  Judi- 
cium nur,  wenn  das  Recht  theilbar 
ist:  And.  HeuslerCrnnm,  ad  L»  27. 
pr.  D.  de  S.  R  IT.  et  L.  ^  §.  7.  D. 
Fki.  reg.  Berol.  1856.  p.  96.  cf,  L,  6. 
§.  l-Z,D,de  Aqua pluv,  (39, 3.)  X. 
8.  §.  1.  D.  de  serv,  (8, 1.). 

^  Gai,A^  37.  vgl.  mit  Cic,  Verr, 
2, 12,  31.  In  dem  internationalen 
Repetundenprozesse  vor  Becupe** 
ratoreu  reichen  Patroni  aus.  Zex 
Rep,  9.  Liv.  43, 2. 

?  Gai.  2, 96. 3,  IM.  L,  28.  §.  2.  D. 
de  pact  (2, 14.)  Lt  33i  pr,  D,  deproc. 


(3,3.)  X.9.  §.  2.  D,  de  int.  vniur.  (1 1, 
1.)  X.  13.  §.  2.  D,  Quod  vi  (43, 24.) 
X.  44.  §.  1.  D.  de  iud,  (5, 1.).  X.  5.  §.  1. 
2>.  de  0.  N,  N,  (39, 1.)  X.107.  X>.  de 
R,  L  (50, 17.).  Sav.  2,  §.  71-73. 

8  X.  9.  X>.  de  in  ius  voc,  (2,  i.)  X. 
53.  X>.  de  iud,  (5, 1.)  X.  44.  D,  de  fid. 
Hb,  (40,  5.)  X.  1.  §.  7.  D.  si  is  qui 
<c»to»i.  (47,4.). 

«  X.  32, 33.  D.  de  adopL  (1, 7.). 

*o  X.  17.  X).  de  alim.  leg,  (34, 1.) 
X.  16.  D.  de  ann.  /e^.  (33, 1.)  X.  8. 
pr.  D,  de  proc,  (3,  3.)  L,$,  D,  de 
cap.  min.  (4,  5.)  X.  5.  §.  1.  X).  de 
agnosc,  (25,  3.)  X.  19.  i>.  de  R.  N, 
(23,  2.).  Die  Dotalklage  hat  der 
Vater  adiuncta  filiae  persona,  sie 
kann  jedoch  verweigert  werden, 
wenii  er  nicht  c2e  rato  cavirt  und  die 
Tochter  in  solidum  defendirt.  Ulp, 
6, 6.  L,  2.  §.  1, 2.  X.  22.  §.  3.  D.  soL 
mätr,  (24, 3.)  X.  3.  §.  4.  Z).  i^er.  om. 
(25,2.). 
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Kap.l.  Civilrechtopöege. 


Efaxrerletzimg/^  Darlehen,  Bepositam,  Commodatam  eines  Haus- 
kindes,  wenn  der  Yater  abwesend  ist  und  sein  Bevdlmäclitigter 
nicht  klagen  will,^^  wegen  der  caatrensia^^  und  ausserordent- 
lichen Adventitien.^^  Passiv,  als  Beklagter,  ist  nur  der  Sclave, 
nicht  der  Haussohn  zum  Judicium  und  Compr<Hmss  unfähig.  ^^ 

Endlich  schliesst  die  Unfähigkeit  zu  Eechtshandlungen 
alle  juristischen  Personen  vom  Prozesse  aus.^^  Erauenspersonen 
bedürfen  zu  einer  Legis  Actio  und  einem  Legitimum  ludicittm 
die  Bekräftigung  ihres  Tutors,  ^^  dagegen  ist  ein  Judicium  quod 
imperio  eontinetur  ohne  Tutor  möglich,  aldo  unter  andern  auch 
g^en  eine  Haustochter,^^  gegen  eine  Erau  in  der  Manus  ^es 
Ehemannes  oder  Coemptionator  oder  im  Mancipium  dessen,  dem 
diese  sie  remancipirt  haben,  obgleich  wegen  des  nUenum  ius 
überall  keine  Tutela  denkbar  ist^^  Pupillen  und  Mindeijährige 
würden  die  ProzessfÜihrung  nicht  gegen  sich  anzuerkennen 
haben.  Daher  bedarf  es  zur  persönUohen  I^egitimation  vor 
Allem  des  Nachweises  der  Legitima  tutas  (persona)  J^ 


**  i.  5.  §.  «.  L.  II.  §.  8.  L.  17.  §. 
10-14, 17,  W.  D.  de  iruur.  (47, 10.)  L. 
9.  D,  de  O,  et  A,  (44,  7.).  Querel: 
L.  8.  pr,  L,  22.  pr,  §.  1.  D,  de  inoff, 
(5, 9.).  Injurie  gegen  Sclaven  X.  15. 
§.  44.  D.  de  iniur.  (47,  10.)  §.  S,  /. 
eod,  (4, 4.). 

'2  L,  8.  pr,  D,  deproc.  (3,3.)  L. 
18.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  17.  D,de 
R.  a  (12, 1.)  L,  9.  D.  de  0.  et  A, 
(44, 7.). 

*3  X.  8.  pr,  D.  deproc.  (3, 8.). 

**  L.  8.  pr,  C,  de  hon,  q,  Hb»  (6, 
61.).  Die  väterliche  Einwilligung 
wird  hier  erzwungen. 

**  X.  9.  pr,  si  quis  caut,  (2,  11.) 
X.  S.  §.  8-11.  D.  depec.  (15,4.)  X.10. 
§.  S.  D.  de  in  rem  verso  (15, 8.)  cf, 
(rat.  3,114.  Die  prätorischen  Jäc/i- 
ones  oder  ludida  gegen  Sclaven 
sind  correctionelle  auf  Leibes- 
strafen  X.  4.  §.  lü.  D,  de  vi  hon,  (47, 
8.)  X.  1.  j>r.  D,  de  incend,  (47, 9.). 

1«  X.l.§.3.  X.8.  X.fl.§.l,3.  X. 
7.  pr.  §.  2,  X.  8.  X.  10.  D,  quod  cu- 


iusq,  (3,  4.).  Ueber  die  Eideslei- 
stung X.  97.  D,  de  O,  et  D,  (35, 1.). 
<Sav.,SyBt.2,§.92n. 

"  Gai.  1,  184.  Ulp,  11,  24,  27. 
X.  3.  §.  2-X.  5.  J^,  de  iutelis{2^,  1.). 
Fr.  Vat,SN.  Quintil.  il,l,ö9. 

*8  X.  141.  §.  1.  D,  de  V.  0.  (45,1.). 

^9  Gai.  3,  84.  4,  80.  sed  cum  re- 
seissa  capitis  dinänuUone  imperio 
contmenii  iudicio  ("agitur  etiam  cum 
ipsa  mutiere  quae  in  manum  con* 
venit  agi  potesty  quia  tum  tuto- 
ris  auctoritas  necessaria  non  est), 
Huschhe,  Qai.  176. 

20  Donat.  ad  Ter.  Phorm,  i,  2. 
78.  potuit  opponi:  personam  non 
habes.  X.  2.  C.  Th.  de  cognä.  (2,  IS.) 
382.  Consult.  c,  6.  primore  in  loco 
debet  evidenter  ostendere  se  perso- 
,  nam  habere  legitimam.  c.  3.  nee  tu- 
dices  sine  —  turpitudine  eruntf  qui 
personam  in  ipso  litis  initio  non  in» 
quisierunt  — .  Tit.  C.  3, 6.  qui  legi- 
timam personam  (standi)  in  iudidis 
habeanl  vel  non.  Daher  die  moder- 
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B.    Stellvertreter  und  Beistände. 
Gattungen.* 

§.  17. 

Der  persönlichen  Unfähigkeit  wird  durch  folgende  nothwen- 
dige  Repräsentanten  abgeholfen: 

Assertor  ist  der  Ereiheitsklager  im  Liberalprozesse ,  den 
der  Litigant,  als  Streitobject,  bis  auf  Justinian  nicht  persön- 
lich fuhren  konnte.^  Verwandte ,  Ehegatten,  Patrone  weiden 
selbst  wider  seinen  Willen  zur  Assertion  zugelassen^  und  Saeh- 
verrätherei  wird  sogar  peinlich  gestraft.^ 

Vindex^  war  im  Legis-Actionenprozesse  der  Freiheitskläger 
eines  Verurteilten  (ludicatus),  der  durch  seine  Intervention^ 
dessen  Verhaftung  und  Abführung  als  Pfandobject  yerhinderte. 

Actor,  SyncUcus^  ist  der  constituirte  Prozessvertreter  einer 
Gesammtheit  {üniversitaa)  von  Personen.*^ 


ne  „Legitimation'^  L.%,  C.  eod,  §.18. 
/.  de  cur.  (1,  28.)  L.  1.  §.  S.  D.  de 
adm.  (26, 7.)  L.n.C.eod,  X.45.  §. 
2.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

•  Gai,  4,  82-86.  Tit.  I.  4, 10.  de 
iisper  quos  agerepossumus. 

*  Tit.  Codi  7,  17.  de  assertione 
toUenda.  Quintil.  5,  2,  1.  Decl, 
888.  Martial.  1,58,5/:  Gewöhn- 
lich Vindex  alienae  Libertatii.  Fe- 
8  tu  SV.  Sertor  em  p,  840  M,  quia  cum 
cmpiam  adsercU  manum^  educendi 
eiuB  gratia  ex  Servitute  in  libertatem, 
vocetür  adsertor. 

2  L.  1-6.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 12.). 
Liv.  3,  46.  Suet.  Vesp,  8..  Laiinae 
conditionis ,  sed  mox  ingenuum  et 
dvem  Romanum  recuperatorio  tti- 
dicio  pronuntiatumpatre  ctsserente. 

3  Paw/.  5, 1,5. 

♦  6rat.  4, 21, 25.  Festusp.VieM. 
Vindex  ah  eo  quod  vindicat,  quo  mi- 
nus is  qui  prensus  est^  ab  altquo  te- 
neatur.  BoÜth.  ad  Top.p.  291, 6.  Or. 
Vindex  igitur  esty  qui  alterius  cau- 


sam suscipit  vindicandam  velut  quos 
nunc  procuratores  vocamus. 

*  iexZ//.  1,4.  bei  C?«//.  16,10,6. 

ADSmUO  VINDEX  AD8IDCU8  SBTO,  PRO- 
UiTABIO   IAH    CIVI ,    GVI   QVI8  VOLST 

viSDEX  B8TO.  Die  Intervention  be- 
steht, je  nachdem  die  Forderung 
liquid  oder  illiquid  ist,  in  Zahlung, 
Bürgschaft  oder  Bestreitung  {L.  lo. 
i).  de  adm.  tut.  26, 7.) ,  im  letztem 
Falle  muss  der  Vindex  in  das  Streit- 
verhältniss  selbst  eingetreten  sein. 
P.2,§.i62.J5efcJfc.,  Cons.  169.  A.M. 
scheint  ÜT«  §.  54.  Dasselbe  muss  bei 
der  In  Jus  Vocaiio  angenommen 
werden,  da  der  Geladene  selbst 
durch  Stellung  eines  Vindex  befreit 
wird.  L.  22.  §.  1.  D.  de  in  ius  voc. 
(2,  4.)  L.  5.  §.  1.  2>.  qui  sat.  (2, 8.). 
Gell.  ißy\o.  Cic.Top.W,i. 

•  Tit.^.S,A.Quodcuiusqueuniver- 
sitatis  nomine  vel  contra  eamagatur. 

**  Populi:  Fes  tu  3  Vindidae  p. 
876  M.  Municipum:  nach  der  Ge- 
meindeordnung oder  Wahl  durch 
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Kap.  1.  Ciyllrechtspflege. 


Tutor  Mulieris,  Pupilli  PupiUaeve  ist  der  Beschirmer  eines 
Wehrlosen,  welcher  die  Legis  Actio  und  das  Legitimum  Judicium 
durch  seine  Äuctoritaa  als  nächster  Erbe  oder  erwählter  Vormund 
bekräftigt.  Ist  der  ordentliche  Tutor  selbst  Partei,  so  bestellt 
der  Stadtprätor  einen  ausserordentlichen  „Tutor  praetorius''''  für 
den  Spezialprozess.^  Der  Tutor  Infantis  und  Curator  F\iriosi 
streitet  als  nächster  Agnat  gleichsam  aus  eigenem  Bedite.  Im 
YerhinderungsMle  wird  durch  Beeret  ein  Actor  bestellt.® 

Eine  gewillkürte  Vertretung  Handlungsfähiger  wurde  an- 
fänglich nur  wegen  Alter  und  Krankheit/®  dann  allgemeiner,^* 
selbst  als  Gewerbe*^  in  der  Form  der  Cognitur,*^  weiterhin  der 
Procuratur  **, gestattet. 

Cognitor^^  heisst  der  Bevollmächtigte,  welcher  durch  unbe- 
dingte*^ mündliche  förmliche*^  Substitution  bei  dem  Gegner  als 


die  einfache  Majorität  von  zwei 
Dritttheilen  des  Gemeinderaths 
(Z.  5.  §.  10.  D,  quod  vi  (43, 24.)  X.3. 
4.  X.  0.  §.  1,  2.  i>.  h.  t.).  Für  erlaub- 
te CoUegien:  L.  i,pr.  §.  l,2.Z>.eod. 
Lamprid.  Alex.  33.  Corpora  —  con- 
stitmt  — omnino  omnium  artium  Ms- 
que  ex  sese  defensores  dedit  et  lussii 
quid  ad  quos  ludices  pertineret» 

8  Gai.  i,m.  £7/p.  11,24.  Tit. 
C.  5, 44.  de  in  litem  dandotutore, 

5>  jD.  24.  pr»  D.  de  adm,  tut,  (26, 
7.).  Tit.  C.  5, 61.  de  actore  a  tutore 
seu  curatore  dando.  cf.  L.  11.  C.  de 
proc,  (2, 13.). 

*o  Rhetk  ad  Her.  2,  13.  ut  maior 
anrds  LX  et  cui  morbus  causa  est, 
cognitorem  det. 

»*  Cec.p.Q./2oÄC.  11,17,18.  Verr. 
2,  43.  3,  60.  Catil.  4k,  5.  Liv.  39, 5. 
Quintil.  3,9,71, 

*2  Cic.  p.  Caec.  ö.  Ho  rat,  sai. 
2,5,34.  Suet.  Vit.  2. 

*3  'PcmL  1,  2.  Fr,  Vät.  317-41. 
C.  Th.  2, 12.  de  cognitoribus  (et  pro- 
curatoribus). 

H  Paul.  1,  3.  Tit.  ff.  3, 2.  C.  2, 
13.  de  procuratoribus  (et  defensori- 
bwt),   Cic.  ad  fam.  1,3.  7, 32.  8, 11. 


13,21,42,56.  ^«.1,4,8.4,16.6,1. 
16,  15.  (Huschke,  Z.SGbr.  14,  2.) 
p.  Quinct.  6, 19.  p.  Süll.  26.  Verr,  2, 
24.  Appian.  B,  C.  5, 14. 

>5  öö«.  4,  83.  Fest.ep.p.S7M, 
Cognitor  est,  qui  litem  alterius  susd- 
pit  coram  eo  cui  datus  est.  Procura- 
tor  autem  absentis  nomine  actor  fit. 
Blosse  Etymologieen:  »=  notor,  ein 
Kundiger,  Cic,  Verr.  5, 65,  ^67, 168. 
Cat.  4,  ö,  9.    Div.  Verr,  2,  4.    Ps.- 
Asc,  104, 10.  Procurator  si  (absen- 
tis) negotium  susdpit — Cognitor  si 
praes^ntis  causam  novit  at  sictue- 
tur  ut  suam.   Ergo  cognitorem  dixit 
m^do  familiarissimum  defensorem. 
Lex  Flav.  Mal.  64.    Ovid.  Am,  12, 
23-24.  Manil.  Astron.  322.  Verwech- 
selung mit  dem  Procurator  prae- 
sentis  und  apud  acta  factus:  Int.  L. 
7.  C.  Th.  Ä.  t.    Isidor.  Diff.  123., 
welche   gerichtliche  Präsentation 
und  Gegenwart  des  Cognitor  ver- 
langen.   Dagegen  ist  Gai.  4,  S3. 
Unterschied  zwischen  Reum  und 
Cognitorem  dare:  Z.  4.  §.  3.  D.  de 
fid.  tut.  (27, 7.). 

*6  Fr.  Vat,  32».  L.  3.  D.  ä,  /. 

*''  Fr,  Vat,  318,  319.  non  tarnen 


I.  Frozesspenonen*    SteUrertieter  u,  Beistände.  §.  17.         71 


Yertreter  des  Constituenten  in  einem  speziell  desiguirtcin  Pro- 
isesse  beglaubigt  wi^d.     Z.  B. 

Quod  ego  a  te  fundum  (ComeUanum)  peto  (fiir  den 
Beklagten:    Quod  tu  a  me  fundum  ComeUanum  petis)  oder 
bei  Actiones  in  personam:  Quod  ego  tecum  (ex  empto,  locato, 
testamento)  agere  volo  (für  den  Beklagten:    Quod  tu  mecum 
—  (igere  vis),  in  eam  rem  L.  TiÜum  tibi  cognitorem  do.^^ 
Froourator^^   hingegen  ist  der  Mandatar,   welcher  durdi 
Erklärung  zu  PiotocoU  einer  Behörde  {apud  cuita^  praesentiß) 
oder  durch  Boten  oder  Briefe  (per  nuntium^  littercLs)  oder  durch 
formlosen  mündlichen  Auftrag,  ^^  jedenfalls  ohne  solenne  Beglau- 
bigung  bei   dem  Gegner  zum  GeneralbeYollmäohtigten^^  oder 
Prozessvertreter  des  Klägers  ^^  oder  Beklagten  ^^  bestellt  wird. 
Die  Zulassung  scheint  Anfangs  auf  den  Generalbevollmäohtigten 
eines  Abwesenden  beschränkt  gewesen  und  eist  später  auf  Pro- 
zessvertretung  erstreckt  zu  sein.^^ 

In  Betreff  der  unaufgetragenen  Negotiorum  gestio  ist  Defen- 
sion  und  Klage  zu  scheiden. 

Defenaor  ist  jeder,  auch  der  unbevoUmäahtigte  Vertreter 
eines  Beklagten. ^^  Ein  solcher  wird,  gegen  gehörige  Caution, 
ohne  Yollmacht  des  Indefeosus  allgemein^^  zugelassen  und  auf 
Erstattung  der  Auslagen  Ä.  Negotiorum  geatorum  contraria  gegen 
den  Dominus  gegeben.  ^^  Klage  hingegen  wird  nach  dem  Edicte 


sie  certia  verlis  —  ui  in  legis  acHo" 
nibus, 

18  Gai,  4,  83.  cf.  L.  6.  n.  de  R. 
F.  (6,  1.)  L.  14.  §.  2.  i>.  de  exe.  r. 
iud.  (44, 2.).  Abweichend  Husch' 
key  Z.Schr.  13, 300.  ÜT.  §.  52, 61ß. 

19  Gai.  4,  84.  Gleichbedeutend 
ist  Verus  procuraior :  L,\^,pr*D. 
desol.{AQ,Z.). 

^  Paul.  L  3, 1.  Fr.  Vat.  317,331, 
333.  Praesentis  procuratorem  pro 
cognitore  placuit  haberi. 

21  Cic.  p,  Caec.  20,  57.  omniam 
verum  —  quasi  quidampaene  dami' 
nus  h,  e.  alieni  iuris  vicarius,  2'ac, 
A,  12, 60.  X.  4.  §.  18.  X>.  de  doli  exe. 
(44, 4.). 

22  Cic.Brut.nf.  Quintil.7,Ui9f. 


23  Cicp.  Quinct.ß,  19  f. 

2*  L.  1.  §.  1.  D.  Ä.  t.  Vgl.  Paul. 
1, 3, 2.  X.  1.  pr.  D.  Ä.  /.  Procurator 
est  qui  aliena  negoiia  mandatu  do- 
mini  administrat.  L.  3.  §.  2.  D,  lud. 
solv.  (46, 7.). 

25  6r*ai.4, 101.  undLezica« 

2*  L.  1.  §.  2,  3.  D.  quod  cuiusque 
(3,  4.)  X.  1.  JD,  de  neg.  gest.  (3, 5.) 
X.  10.  §.  1.  D.  de  in  rem  vers&  (15,2.) 
X.  11.  §.  7.  X).  de  exe.  r.  iud.  (44, 2.) 
X.  23.  D.  de  solut.  (46, 3.)  X.  33.  §,2. 
D.deproc.  (3,3.). 

2'  X.  1.  X.  3.  pr.  §.  6,  D.  de  neg. 
gest.  (3, 5.),  Daher  die  Verbindang 
der  Titel  de  Procuratoribus  et  De- 
fenaoribuSy  Quod  cuiusque  und  de 
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nur  nahen  Angehörigen  (s.  ^g<  Mcmdc^m  prctemmpttm)  gestattet, 
doch  gab  es  eine  laxere  Praxis,  die,  wenigstens  yorlänfig,  jeden 
völuntarius  procurator  gegen  Oaution  zidiess  (§.  72,  16,  17). 


Beschränkungen. 

§.  18. 

Das  Edict  schloss  gewisse  Personen  von  der  Yertretmig 
und  der  Bestellung  eines  Vertreters  aus.  Biese  Verbote  bezogen 
sich  ursprünglich  auf  die  Cognitur,  die  einen  der  Adstipulation 
und  Advocatur  verwandten  gewerblichen  Character  hat,^  wurden 
aber  später  auf  jede  Vertretung  des  Klägers  ausgedehnt, ^  wäh- 
rend sie  für  aie  Defension  nicht  allein  und  ohne  Weiteres  mass- 
gebend sind.^ 

Ehrlose  (Infames^  qui  postulare  proMbentur^  Ignominiosi) 
sollen  sich  weder  durch  Vertreter^  der  öffentlichen  Schande  ent- 
ziehen,* noch  aUeno  nomine ,  als  Cognitoren  und  Procuratoren^ 
Popularkläger,^  Cessionare  {Cognitores,  Procuratores  in  remsuam)^ 
klagen,  selbst  w«m  der  Gegner  es  sich  gefallen  lässt,®  nur  von 


Negotns  gesiis  in  den  Kechtssaxnm- 
lungen. 

^  SueU  Vitell.  %  sectiombus  et 
cogmturis.  Im  spätesten  Kechte 
erhielt  ihn  auch  die  Procuratur. 

2  Fr,  Vat,m%  Ed.  Praet: ,, AUe- 
no nomine  item  per  alios  agendipo' 
testatem  non  faciam  in  Ms  causis ,  in 
quibus  ne  dent  cognitorem,  neve  den- 
tur  Edictum  comprehendit}^  L.  43. 
§.  1.  2>.  Ä.  t.  Cum  quaeritur,  an  aü- 
cm  procuratorem  habere  Uceat,  in- 
spidendum  erit  an  non  proJabeaiur 
procuratorem  dare,  quia  hoc  Edi- 
ctum proMbüorium  est.  L.  19.  §.  % 
D.  de  probat.  (22, 3.). 

'  L.U.pf.  D.h.t. 

♦  Gai.  4,  124.  Quinta.  4,  4, 56. 
Male  petis,  procuratorem  enim  tibi 
esse  non  licuitj  sedneque  Uli,  cmus 
nomine  ütigas  procuratorem.  habere. 


Im  spätesten  Hechte  9indi  Illustres 
und  Spectabües  durch  Standesrüc^- 
sichten  gehindert  in  Pe£9on  ^ 
streiten.  L.  25.  C.  h.  t. 

5  öai.  4, 124.  Quintil.  i,6,n. 
non  licet  Hin  agere  mecum,  cogni- 
tor  enim  fieri  non  potuisti,  75.  non 
recte  Ogis  ignominiosus,  7, 1, 19.  luL 
Victor  3, 9, 6.  ignominiosus  esy  accu- 
sare  tibi  non  licet,  §.  11.  /.  de  exe. 
(4,  13.)  can.  1.  C.  3.  qu.  7.  infamis 
persona  nee  procurator  fieri  potest, 
nee  cognitor. 

6  L.  4.  D.  de  pop.  act.  (47,  28.) 
Popularis  actio  integrae  personae 
permittitur  h.  e.  cui  per  Edictum  po- 
stulare licet. 

7  Gai.  2,  39.  Paul.  1, 2.  §.  3.  In 
rem  suam  cognitor  procuratorve 
nie  fieri  potest  qui  pro  omnibus  po- 
stulat. 

8  Paul.  1,2,1. 
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der  Assertion  sind  sie  nicht  durch  das  Edict,  sondern  erst  durch 
besondere  Yierdachtsgründe  ausgeschlossen.^ 

Frauenspersonen  können  .zwar  ohne  Auctoritas  tutoris  Pro- 
coratoren  ernennen, ^^  dagegen  weder  Cognitur  noch  Proeuratnr, 
noch  Popularklagen,  noch  Assertion  übernehmen,  ausser  in  rem 
suamy  für  Aeltem  und  Angehörige.  ^^  Die  Befension  unterliegt 
als  privative  Intercession  dem  S.O.  Velleianum^^ 

Soldaten  sind  nur  üi  eigenen  und  Angelegenheiten  ihres 
Truppenkörpers  {Numerus)  zum  Prozesse  legitimirt.^* 

Die  Anrufung^  des  Patrociniums  eines  Mächtigem  {Föten- 
tior)  strafte  schon  Claudius  mit  dem  Verluste  des  Rechtsstreits/^ 
auch  die  Einmischung  der  fiscalischen  und  städtischen  Privüe* 
gien  wird  als  Missbrauch  gerügt.  ^^ 


IL    Prozesssachen  und  Klagfiguren. 

I)   Gebiet  des  Civilprozesses. 

§.  19. 

Das  System  und  die  Gränzen  des  Eechtsschutzes  durch 
Actiones  und  ludicia  gehört  dem  individuellen  Elemente  des 
Bechts,  also  dem  lue  civile  nicht  dem  lus  Gentium  (I.  §.1)  an. 

Civilprozesssachen  sind  daher,  abgesehen  von  den  präjudi- 
ziellen "üixusae  Status^  nur  die  durch,  jenes  Element  anerkannten 
Bedite  {Bes  corportdes  oder  tncorparalesY  ^^^^  -^^^  ^^  ^^  ^^^' 
staute  Bezeichnung,  welche  sie  durch  alle  Stadien  des  Prozesses 
{Ees  de  qua  agituVy  in  vadimonio,  litigiosa,  comperendinata^  in 
ludicium  deductay  conatituta^  iudicata)  begleitet.^ 


9  Fr,  Vau  324. 

*0  Fr.  Fa^M5,S27. 

**  Pau  l,  1, 2.  §.  2.  feminae  in  rem 
iuam  cognitoriam  operam  susdpere 
nonproMbentur,  X.  41.  L.U.pr.D. 
Ä.  t.  L,  6.  D,  de  pop,  act.  (47,  2S.) 
L.  %  pr.  D,  de  R.  L  (50, 17.)  X.  4. 

Cm  h.    t, 

»2  L.  %  §.  6.  Z.  5.  D.  adS.a  VelL 
(16,1.)  L,\^.C.h,t 

«  X.  8.  §.  2.  X.  34. |)r.  D,  h.  t  X. 
7,  IS,  18.  C,  Ä.  /. 


**  Tit  C.  2, 14.  ne  Uceai  poten- 
tioribus  patrodnium  litigantibus 
praestare  vel  actiones  in  se  trans- 
ferre.  Tit  C.  Th,  2,  IS.  de  actioni- 
bus  adpoientes  translatis. 

15  Tit.  Cod.  2,  18.  ne  fiscus  vel 
res  publica  procuraiionem  cdicui 
patrocinii  causa  in  Ute  praestet, 

i  Gai.  2,  12-14.  Tit.  L  2,  2.  de 
rebus incorporalibus.  Frontin. AS, 
28/: 

2  Lex  XII.  12,  S.  ap.  Fest.  v. 
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Eeehtsverfolgungsmittel  (Feraecutio)^  ist  auBschlieBslich  die 
Actio ^  die  dem.Eechte  durch  die  Staatsordnung^  beigegebe&e 
Macht,  im  gerichtlichen  Streite  sich  selbstthätig  geltend  zu 
machen:  rechtsunformliohe  Eigenmacht  (Vis),  wohin  jedoch  ge- 
waltsame Abwehr  (Vim  vi  repetiere)  und  friedliche  Ausübui^ 
{iure  8U0  uti)^  nicht  zählt,  ist  grundsätzlich  ausgeschlossen. 

Diesemnach  kann  es  klaglose  Eeehte,  wie  die  naturalis 
obligatio,  und  rechtlose  Schutzformen  geben,  wie  die  Bonontm 
Possessio  sine  re;  wie  jedoch  die  Kls^e  aus  dem  Eechte  hervor- 
geht, so  fäUt  sie  auch  im  Ziele,  dem  Bechtsgenusse,  zu  dem  sie 
den  Eechtsweg  bildet,  wieder  schliesslich  mit  ihm  zusammen.^ 

Eine  weitere  Consequepz  i^t,  dass  das  Schutzsystem  dem 
Wechsel   der   Staatsform  unterworfen   ist     Daher   beruht  die 


Vindiciae  p,  378  M,  stlitis  vindicia- 
rum  (Cuiac.  Obs.  5,21.  reisive  litis), 
Varrode  ling.Lat.  7, 93.  quibus  res 
erat  in  controversia  ea  vocabatur 
lis.  ideo  in  Actionihus  videmus  dici: 
Quam  rem  sive  mi  litem  dicere  opor- 
tet. Cic,  p.  Mur.  12  f.  rem  an  litem 
dici  oporteret.  p.  Caec,  8, 3.  Gai.  4, 
13-16,  21,  26,  68.  3, 176, 179.  L.i-L.  5. 
pr.  i.  6.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
(cf.  L.  Rubr.  22,  27,  28.)  Rubr.  ff, 
11,  2.  Die  das  Recht,  nicht  blos 
die  Person  ausschUessende  Exce- 
ptio wird  Rei  cohaerens  genannt. 
L,  7,  §.  1.  D,  de  exe.  (44, 2.)  u.  s.  f. 
Bekker,  Consumpt.  S.  43  f.  323  f. 
Brinz,  Pand.  §.  45, 46. 

3  L.  2.  §.  3.  D.  de  her,  vend.  (18, 
4.)  X.  28.  D.  de  O.etA,  (44, 7.)  L, 
178.  §.  2f,D.de  V.  Ä  (50,  16.). 
5aü.,  Syst  5, 205  f. 

*  L.  27.  D.  de  R.I.  (50,17.)  Actio- 
num  modus  vel  Lege  vel  per  Prae- 
torem  introducius  privatorum  pa- 
ctiombus  non  informatur  rel.  G  a  i. 
4,1-114.  /.  4, 6.  ^.44, 7.  C.  4, 10.  de 
(obl,  et)  actionibus. 

5  L,  31.  D.  ad  S.C,  Treb,  (36, 1.) 
„Auch  für  das  einzelne  Kecht  gilt 
ein    domi    militiaeque,''*'     BrinZj 


Pand.  §.  24. 

6  L,  15.  D,  de  R,  I,  (50, 17.)  Qui 
actionem  habet  ad  rem  recuperan- 
dam ,  ipsam  rem  habere  videtur,  L. 
143.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Id  apud  se 
quis  habere  videtur,  de  quo  habet 
actionem:  habetur  enim  quod  peti 
potest.  L,^,D.deA.  R,  D.  (41, 1.) 
Rem  in  bonis  nostris  habere  intelli-, 
gimur:  quotiens  possidentes  exce- 
ptionemy  aut  amittentes  ad  recipe- 
randam  eam  actionem  habemus, 
Hasse  jun. ,  Bh.  Mus.  183S.  No.  1, 
6.  S.  10  f.  Ueber  die  neuestes 
(nicht  unbefangenen)  Verhandlun- 
gen, betreffend  das  Verhältniss 
Ton  Recht  und  Klagrecht  nach 
röm.und  heutigem  Rechte  {Wind- 
scheid,  Actio  1S56,  (S.  3,  4.).  Ma- 
th er  ^  zur  Lehre  v.  d.  R.  Actio  1857. 
S.  8.  Windscheid,  Abwehr  (1857) 
S.  8.)  vgl.  Krit.  Ueberschau  5,  (1857) 
No.  1.  —  Wieder  ein  anderer  Be- 
griff ist  die  Actio  als  Intentio,  d.  h. 
als  prozessualische  Erscheinungs- 
form des  Klagrechts  gedacht: 
Bekker,  Cons.  S.  9,  46,  49,  823. 
scheidet  Beides  nicht  scharf  genug 
und  Helmolt,  Krit.  Ueberschau 
3,  (1855)  119.  nicht  schärfer. 
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^rfolgoBg  nach  alterüitimlichein  Im  dmU  weeentlicli  auf 
idlungeii  (Actiones^  CauUonea),  über  welche  der  obrig- 
len  Gewalt  nur  die  Eeohtweisung  und  GesetzauBführung 
lii^Q^  Legis  Actio)  zusteht.  Im  lua  honorarium  tritt  der 
ttsschutz  durch  obngkeitliohe  Machtvolikommenheit  (Jmpe" 
'rium)  in  deil  Formen  der  Interdictaf  Decreta,  Stipulationesj  Mis- 
siontSj  In  Integrum  Restitutio  hinzu«  Im  lua  eatraordinariwn 
löst  sich  das  republicanische  Schutzsystem  in  die  der  StraQustiz 
und  Yerwaltung  entlehnten  Cognitionen  extraordinariae  auf. 
Zwar  stehen  zwischen  dem  civilen  und  pratorisehen  Systeme  die 
Formeln  mit  magistratischem  Condemnationsbefehle,  zwischen 
dem  pratorisehen  und  den  Extraordinarklagen  die  pratorisehen 
Cognitionen  in  der  Bestitution  und  den  Liberalsachen,  jedoch 
nur  ^Is  Mittelfigaren  und  Uebergäi^e. 


II)    Die  Klagfiguren. 

A.    Actiones. 

l)rormder^c<2o.  ' 

9k)   Legis   Actio.* 

9 

Allgemeines. 

.§.  20. 
Actio  j  jenes  allgemeine  Wort  für  das  ganze  Gebiet  der 
bürgerlichen  Eechtspflege,  ihrer  Gegenstände  und  Schutzmittel 
einschliesslich  der  Interdicta^  Sponsiones^  Stipulationes  ^  Exce- 
ptioneSy  Praeiudicia,  In  Integrum  Restitutio^  Pe^secutio  extrcwrdma- 
ria^}  bezeichnet  daher  im  engem  Sinne ^  den  Ausgangspunct  des 


*  Gai.  4,  11-31.  Prob.  §.  4.  (I. 
§.  95, 7.)  Dies  Excerpt  aus  dem  lus 
Aelianum  umfasst  nur  den  Ordinar- 
prozess  durch  die  generelle  L.  A. 
Sacramento),  —  Krug^  über  die 
L.  A.  und  d.  C.  Viralgericht  1830, 
1855.  ./Äerfni7,  Geist  I.  S.liCf.  II. 
2,  (1858)  S.  648 f.  Stintzing,  Verh. 
d*L,A.  Sacram.  zu  dem  Verfahren 
durch  Sponsio  praeiudicialis  isjls. 
A,  Schmidt,  Comm.de  originibus 


legis  actionum.  1857.  (vgl.  Jhering 
U.  2, 675^  f.)  Danz,  d.  sacr.  Schutz 
(18Ä7)  S.  151-321.  Uebcr  Daniel, 
d.  L.  A.  u.  d.  Formularprozess  1858  s. 
das  Litt.Centralbl.  (18W)  No.8.  S.iao. 

t  L.  37.  D.  de  O.  et  A.  (44^  7.)  X. 
178.  §.  2,  3.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  pr. 
L  de  act.  (4, 6.)  =  L.  51.  D.  de  O,  et 
A.  (44, 7.)  im  Sinne  JuBtinian*s. 

2  X.  35.  §.3.  X.S9./V-.  D.  depi'oc. 
(3, 3.). 
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Klagensystems:  die  Rechtsyerfolgong  dnich  Legis  Äctiones^  und 
die  ihnen  gesetzlich  (I.  §§.  39,  44)  substitiiirten  Formulae  lucU- 


ciorum. 


Legis  (nicht  luris)^  Actio  aber  ist  jede  gesetzliche  oder 
gewohnheitsrechtliche  Parteihandlung®  nebst  beigef%ter  wört- 
licher Rechtfertigung,  durch  welche  einBecht  aus  eigener,  durch 
die  Staatsordnung  nur  beschränkter  Machtvollkommenheit  ge- 
handhabt wird,  1)  um  es  zu  schützen  (eigentliche,  contentiöse 
Legisactionen) ,  oder  2)  in  uneigentlicher  Scheinanwendung:  um 
es  zu  übertragen  oder  zu  begründen. 

Ihre  Zulässigkeit  wurde  nach  der  Seite  der  Klagbefugniss 
durch  Mores  und  Leges  bestimmt,  die  Formulirung  {Forma), 
nach  dem  angerufenen  Gesetze, "^  überwachten  die  Pontifices, 
selbst  die  Fortbildung  konnte  nur  durch  diese  Organe  des  lus 
civile^^  nicht  durch  die  Machtvollkommenheit  des  Prätors  er- 
folgen. ^  Durch  ungesetzliche,  unförmliche  Legis  Actio  kann  der 
Litigant  nichts  erreichen,  wohl  aber  sein  ganzes  Becht,  da  eine 
wiederholte  Actio  nicht  möglich  ist,  verwirken  {Rem  perdere).^^ 


3  Cic,  de  Or,  1, 55/".  praeco  Actio- 
num,  cantor  Fai-mularum* 

♦  Ulp,  19,  16.  Paul.  3,3,1.  L. 
42.  D.  de  fürt.  (47,  2.).  Cic.  p.  Q. 
Rose.  8,  3.  de  Off.  3, 14, 00.  de  leg. 
l,4/?n.  ad  f am.  1,11.  Val.M.7,1. 
Plin.  H.  N.  9, 59.  (damni  daii  for- 
mula  ==»  A.  p.  socio).  Plin.  Ep.  5, 
11.  (ad  exMbenäum  formulam  acci- 
pere): 

5  Iuris  Actio  bei  Festus  ep.  p. 
103.  V.  lurgatio  ist  =  Rixa,  Alterca- 
tio.  Vgl.  Ritschi,  Ind.  schol.  Mb. 
Bonn.  l'854.  A.  M.  P.  §.  157, 166. 

•  Donat.  ad  Ter.  Phorm.  5,  7, 90. 
(una  iniuria  est  Tecum  Chr.  Lege 
agito  ergo)  Lege  agito  (verklag' 
mich)  dicehatur  ei  cuius  inieniio 
contemtihilis  adver sario  videbatur. 
Plaut.  ML  2,  5,  48.  Aul.  3,  s,  lo. 
Die  Ausfuhrung  des  Stra^eeetzes 
durch  den  Lictor  {Liv.  26, 15.)  ist 
keine  Privatrechtsverfolgung.  In 
X.  7.  D.  depubl.  iud.  (48,1.)  scheint 


Actio  sogar  für  eine  rechtswidrige 
Handlung  genommen. 

"J  Gai.  4, 11.  ipsarum  legum  ver- 
bis  accommodatae.  L.  2.  §.  6.  D.  de 
O.  I.  (1, 2.).  Gell.  20, 10, 10.  An- 
ders IT.  j?.  52.  Schmidtp.6. 

»  Liv.  9,  48.  i.  3.  §.6.  D.  de  O.I. 
(1, 2.).  Cicp.  Mut.  11, 25. 

9  Nur  die  Uebertragung  der  be- 
stehenden contentiösenXe^s  actio- 
nes  auf  Peregrinen  lag  in  den  Be- 
fugnissen des  Imperium  {Lex  rep, 
23.  Gai.  4,  31.  Mommsen,  Stadtr. 
S.  485,  130.):  die  freiwilligen  blei- 
ben auf  die  Bechtsgenossen  be- 
schränkt. Es  versteht  sich,  dass 
jenes  Imperium  nur  das  gesetsaus- 
fuhrende ,  der  lurisdictio  .beigege- 
bene {Gai.  1,97,98.),  nicht  die  freie 
über  ihr  stehende  Machtvollkom- 
menheit des  Prätors  bezeichnet. 

*»  Gai.  4,  11,  {L.  8.  pr.  D.  Arb. 
fürt.  47, 1.)  30.  Fr.  Vat.  318.  Cic. 
deOr.  \,3ßfin.  Lheiing,  Geist 2, 


II.  Prozesssachen.    Legis  Actio  Sacramento,  §.21. 


77 


Das  abgesohlossene  Sjstem  dieser  Schatzform  zählt  fünf 
Figuren  contentiöser  Legis -Actionen:  Sacramento  ^  Per  ludids 
Poatulationem^  Per  Condiciionemy  Per  Manna  Liiectianem,  Per 
Pignoris  Capianem.^^  "^ur  die  vier  ersten  sind  gerichtliche,  die 
fünfte  eine  minder  förmliche  ausseigerichtliche  EechtsTerfolgung. 
Nur  die  drei,  ersten  sind  Streit-,  die  zwei  letzten  Exeeutionshand- 
In&gen.  Die  zwei  ersten  sind  ältere  Prozessformen,  die  dritte  ist 
eine  jüngere  Abkürzung  bei  liquiden  Eechtsansprüchen.  Die  erste 
bildet  den  generellen  strengen  Ordinarprozess,  anwendbar,  so 
lange  nicht  «durch  ein  Spezialgesetz  eine  andere  Prozessform 
Torgezeichnet  ist,^^  die  zweite  ein  Abwendungsmittel  desselben 
in  speziellen  mehr  zur  Yermittlung  geeigneten  Fällen. 

Legis  Actio  Sacramento,''^ 

§.  21. 

'  Sacramentum  ist  eine  Gaution,  welche  beide  Theile  für  die 
Wahrheit  ihrer  direct  oder  indirect  widerstreitenden  Behauptun-/ 
gen  in  der  Art  bestellen,  dass  die  des  Yerlierenden  dem  Staate 
als  Mult  verfällt^ 

Die  zwölf  Tafeln  reduziren  es  auf  eine  feste  Geldsumme: 
Ton  1000  und  mehr  Assen  Streitwerth  werden  500,  von  Streit- 
sachen unter  1000  und  im  Liberalprozesse,  um  die  Assertion 
zu  erleichtem,  50  schwere  Asse  entrichtet.^  Entweder  wurde 
diese  Succumbenzstrafe  als  ein  Depositum  Pignus  im  Heiligthume 
(adpontem)  hinterlegt,^  oder  sie  wurde  ohne  besondere  Yerpflich- 
tang  der  Partei  durch  Praedes  sacrame^ä  dem  Prätor  gewähr- 
leistet und  das  verfallene  Sacramentum  durch  die  Triumviri 
capitales  (I.  §.  43,  12)  nach  prädiatorischem  Eechte  eingezogen, 


108.    Bekker,  Consumpt.   S.  31. 
Xßt««,R.Sy8t.  S«14. 

**  öa».4,w.  He ffter,  Rhein. 

Mus.  1,  (1827)  51. 

i2  öai.4,13. 

.*  Asverus^L.A,  sacram^  (1887). 
Denuntiatio  (184S)  p.  139-180.  Rud.,, 
Z.Schr.  13,  199.  (1846).  Bekker, 
Consumpt  (l85S)  SO.  Stintzing, 
Yerh.  der  L,  A.  sacram,  (185S)  5,  7, 


10.  Afu<Ä«r,  Seque8tr.(l856)l34-149. 
DanZy  d.  sacrale  Schutz  (1857)  S. 
151-100. 

*  Gai.  4,  IS.  Varro  de  ling.  lat. 
5,  180.  Cic.  /de  repl  2,  35.  Festus 
V.  Sacramentum  p,  Uijtil  M.  Isi- 
dar,  5, 24,  30. 

2  G'a».  4, 14.  Martial.  1,59, 6. 

3  Varro  5,  180.  c/l  Paul,  5, 
33,2. 
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wobei  denn  über  den  Verfall  mit  dem  Aerar  von  Neaem  Streit 
entstehen  konnte.^ 

Die  widerstreitenden  Bechtsbehauptungen  {Contentio^  In^ 
tentio,  Infitiatio)  der  Prozesswette  können  sowohl  ein  Haben 
(AP  in  rem),  wie  ein  Gebenmüssen  (Ä^  in  personam)  zum  Gegen- 
stande haben,  z.  B/ 

Intentio:  Aio  tb  KIHI  (X  rmUa  aeris)  pauk  oi^oRTBMMy 
oder  Ofe  cosrsiLioQtJE  ttjo  tujktuu  hibi  factum  ssse  (patereus 
aureae)  oder  te  arbores  n^eag  iniuria  caecidisse,  oder  Bupi- 
tiam  ilUus  rei  iniuria  fecisse  n.  s.  w.^ 

Interrogatiö  Praetoria:  An  N,  neget? 

Infitiatio.     Nego  me  tibi —  dare  oporiere  n.  s.  w. 

Interlocutio  Praetoris.     Si  nbqat,   saceamento  qu(a)e- 

KITO.® 

so  dass  die  Provocation  zum  Gewette  lautete: 

QuAKDo  NEOAS  oder  gegen  den  überall  nicht  Antwor- 
tenden QuAKDo  NEQUE  AIS  K£at7B  KEOAS  (te  mihi  Und  Yon  der 
Gegenseite:    Quando  ais  me  tihi^  X  milia  aeris  dare  opor* 
tere)  TB  bacbauento  qüingekahio  tuotoco.^ 
worauf  die  Summe  deponirt  oder  yersichert  wird. 

In  kleinen  Sacramentssachen,  in  welchen  ein  Einzelrichter 
über  das  quinquagenarium  sacramentum  befindet,  schloss  sich 
dfiran  noch  die  Bitte  um  einen  Judex  (Tb  Pbaetob  Iüdicem:  Ar^ 
BiTHüMVE  posTULo  TjTi  DEs),  die  gegenseitige  Aufforderung,  Bich 
am  gleichen  nächsten  Monatstage,  seit  der  Lex  Pinaria  (I. 
§.  43,  s)  yielleicht  schon  am  zehnten  Tage^  zur  Annahme 
eines  Judex  wieder  einzufinden  {A,  In  diem  trigesimum  (ded- 
mum)  ad  ludicem  capiendwn  uti  adsis  tibi  denuntio  N.  SimiUter 


*  Festus  V,  Sacramentüm p,  344. 
M,  exigunto  iudicantoque,  Gai.  4, 
13, 16.  Mommseny  Stadtr.  469  /*. 

*  Prob,  4, 1.  Furtum  und  Tutelae 
(Ratiombus  disträhendis):  Cic,  de 
iV.D.  3,80,  74.  de  Or.  1,36,167.  i. 
55.  §.  1.  D.  de  adm,  (26,  7.)  X.  8S./>. 
de  fürt,  (47,  2.).  Arborum  furlim 
caesarum:  L.  1.  pr.  D.  arb,  fürt. 
{A7,7.)Plin.H.N.17,l.  Rupiliae: 
Feat.v.  Rupitias  Sardto.  Weiterhin 
Rhet.  ad  Her.  1, 17, 27.  Cic.  de  mv. 


.1,  8,  62.  L.  8.  D.  deCarb.ed.  (37, 
10.).  Huschke,  Gaius  S.  106. 

6  Pro&.4,5. 

^  J*rD&.  4, 2, 3.  cf.Horat.satAf 
4,14.  minimo(Ablat.instrumentiy  wie 
sponsione,  nicht  Dativ)  me  provocat. 

8  Gai.  4, 15.  nach  Mommsen^a 
(Chrono!.  238, 46.)  Restitution  Po- 
stea  rever^  dabatur  die  X  vei  XXX 
iudex  idque  per  Legem  Pinariam 
factum  estj  ante  eam  autem  Legem 
(semper  die  XXX)  dabatur  iudex. 
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ego  tihi)^  endlich  nach  der  Addiction  des  Judex  und  liüsconie- 
Station  im  zweiten  Termine  die  Comperendinatio  (A.  In  dixm 
TEBTiuji  SITE  FEBEyniKiTM  ut  od  Tittum  ludicem  venias,  tibi  de- 
nuntio.  N.  Similiter  ego  tibi),^  womit  die  contradictorischen 
Verhandlungen  m  Iure  abgeschlossen  waren. 

Im  Judicium  wird  vorab  der  Stand  der  Streitsache  kurz 
festgestellt  {Causam  coniectio)  ,^^  dann  beiderseits  im  Einzelnen 
durchgesprochen  (Peroratio)  und  schliesslich  durch  die  Sentenz 
(ßecundum  te  litem  do)^^  die  Wette  {utriiis  sacramentum  iuatum 
sit)^  endgültig  entschieden.  £in  solches  Judicat  de  ipsa  re  qua 
de  actum  est^^  ist  jedoch,  wenn  nicht  weg^i  bestimmter  Geld- 
schuld geklagt  ist,  nur  ein  noch  illiquides,  wenigstens  durch 
Manus  Iniectio  nicht  vollstreckbares  Praeiudicium,  Es  bedarf 
daher  in  der  Yindication  und  der  Schuldklage  de  certa  re  omni 
noch  eines  liquidationsverfahrens,  welches  Jedoch  ^n  von  dem 
Judicium  getrenntes  executorisches  Arbitrium  liti  aestimandae 
bildet.  1^ 

Erscheint  der  Gegner  nicht,   so  spricht  der  Prätor  selbst 


«  Prob.  4, 9.  Gic,  p,  Mur,  12  fin, 
diem  iertium  an  perendinum  dici 
oportereL  Festus  ep.  p.  283.  Res 
comperendinata  significat  iudicium 
in  tertium  diem  constitutum.  Sav., 
Syst.  4,604  d.   . 

i<>  Gai.  4,  15.  Gell.  5,  10,  9. 
Non.  4.  Coicere  L.^  1.  D.  de  R.  I. 
(50, 17.). 

**  Cicp.  Q.Rosc,  1. 

*2  Cic.  p.  Caec.  33.  p,  domo  29. 
p.  Mil.  27.  de  Or.  1,  10.  Amob.  4, 
16  f.  L.  18.  C.  de  inoff.  (3,  28.). 

43  Z.25.§.2.2).adX.^5m7.(9,2.). 
Gai.  4,  48.,  wo  Mayer  die  Lesart 
der  Handschrift  ohne  Grund  be- 
zweifelt hat.  Ipsa  res  ist  übrigens 
immer  nur  der  Gegensatz  von  Litis 
Aeslimatio ,  die  Streitfrage :  ob  nur 
avf  ßactamentum  iustum  (so  K.  55, 
67.  Römer,  Krit.  Ueberschan  2, 
»If.  Dan«,  Schutz  201  f.  Müller, 
lüst.  34.  Jkeringy  Geist  1,  ibs.) 
oder  auch   i^uf  Rem  adoris  esse 


{Stintzing,  Verb.  7  f.  Krit.  Z.- 
Schr.  3,  344  /*.  Dernb.  ebenda  1, 
542  f.  May  er  ^  ad  Gai.  inst.  4,  48. 
Tub.  1853.  c. 3.  Muther,  Sequ.  183. 
HuscTike,  Gai.  168  f.)  abgestellt 
sei,  tritt  yöUig  zurück,  wo  es  sich 
nur  darum  handelt,  ob  die  Wette 
gewonnen  oder  verloren  ist. 

"  Prob.  §.  4,  10.  A.L.E.  Arbi- 
trium liti  extimandae  erwähnt  es  bei 
der L.A.Sacramenti.  (Die  folgende 
Num.  11.  Q.  B.  F.  Quere  (Quodf) 
bonum  factum  bezieht  sich  auf  die 
bekannte  Anfangsclausel  der  Edi- 
cte  §.  5.  (ZT.,  Sem.  p*  588.  und  C.Pr. 
§.  16.  227,  228.  weist  noch  auf  die 
Analogie  des  Kepetunden-  und  auf 
den  spätem  Centumviralprozess 
hin ,  wofür  er  mit  Gnmd  L.  19.  D. 
de  inoff.  (5, 2.)  anfuhrt.  Eine  noch 
nähere  Analogie  wird  das  Multver» 
fahren  {Gell.  11, 1, 2. 4. 6. 7.  Festus 
Ep.  V.  Aestimata)  und  die  Condictio 
tiriticaria(Tit.f,  13,8,4.)  darbieten. 
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ohne  Judicium  nach  der  Contumazialstunde  zu  Gunsten  des 
Anwesenden  {Dare  —  litem  —  secundum  praesentem).^^  Um  so 
mehr  musste  dem  Obsiegenden,  nachdem  das  Judicium  abge- 
urteilt und  ein  zweites  nicht  mehr  möglich  ist,  eigenmächtige 
Geltendmachung  des  beanspruchten  Bechts  dem  Gegner  gegen- 
über unbenommen  sein.^^ 

Anm.  Dem  förmlichen  Kriege  Rechtens  einigennassen  ähnlich 
(I.  §.  43)  ist  die  aus  dein  alten  Fecialrechte  Italiens  (I.  §.  3, 7.)  stam- 
mende ,  in  der  Kaiserzeit  nur  noch  zum  Scheine  oder  aus  Alter- 
thümelei  beobachtete  internationale  Streitverhandlung,  mit  einem 
mehr  sachlich  als  sprachlich  veralteten  und  unverstandenen  Worte 
Clarigatio  (vgl.  Pur-^  Levi-^  Mitigatio  =  Repetitio ,  etwa  „Leute- 
rung,"  Klarmachung)  genannt  {Quintil.  7,3, 13.  Liv. 8, 14.  Plin, H. 
N,  22, 1.  Serv.ad  Aen,  9, 53.  10, 14.).  Obgleich  formloser,  hat  sie 
doch  drei  Berührungspuncte :  1)  der  civilen  Legis  Actio  entspricht 
die  Rerum  repetitio  oder  Condictio  (verum  raplarum)^  den  Dies 
fasti  die  proeliales  quibus  fas  est  res  repetere  yel  hostem  lacessere 
(Fe  s  tu  8  s.v.  Ma  c  r  o  6. 1 ,  16, 17, 18.  Cic.  ad  Q.  fr.  2, 4  f.).  Die  Klage 
wird  durch  Eidschwur  bekräftigt:  Audilupiter,  audite  Fines^  audiat 
Fas.  Ego  sum puhlicus  tluniitts  populi  Rom.  iuste pieque  legatus  venio 
verbisque  meis  fides  sit.  (Dann  die  Exposition  der  Forderung.) 
Si  ego  imuste  impieque  illos  homines  illasque  res  dedier  nuntio  P.  R, 
mihi  exposco ,  tum  patriae  compotem  me  nunquam  sinas  esse.  2)  Der 
Litiscontestation  nach  SOtägiger  Bedenkzeit  ähnelt  die  Contestatio 
Deorum  nach  gleicher  Frist  (seit  Ausschliessung  der  Nachtage  nach 
den  Kaienden,  Nonen  imd  Idus  33  Tage):  Audi  Jupiter  —  Diique 
omnes  —  audite.  Ego  vos  testor  populum  illum  (Priscorum  Latino- 
rum,  Hermundurorum)  imustumesse^  nequeiusperSbloere^  worauf 
im  Senate  sofort  (confesiim)  die  Execution  beschlossen  wird. 
3)  Der  Manus  Iniectio  correspondirt  der  Speerwurf  mit  der  Kriegs- 
erklärung unter  Anfuhrung  der  Kriegsursache :  Quod  populus  (Her- 
mundurus)  Tiominesque  populi  (Hermunduri)  adversus  P.  R.  bellum 
fecerunt  deliqueruntque  quodque  P.  R.  cum  populo  (Hermunduro) 
hominihusque  (Hermunduris)  bellum  iussit  ob  eam  rem  ego  populusque 
Romanus  populo  (Hermunduro)  homimbiLsqxie  (Hermunduris)  bellum 
dico  facioque  (Serv.  ad  Aen.  9,  51, 53,58.  10, 14.  Liv,  1,  32.  Dion. 
2, 72.  Gell.  16, 4, 1.,  wo  das  später  gewöhnliche  Beispiel  nicht  mit 
Danz  195,  16.  in  'Eqjuov  dovXogzn  ändern  ist.  L.  24.  D.  de  capiiv. 


*5  L.  XIL  ap.  Gell.  17,  2,  10.  tum -^ praetorium  iuts  ad  legem exi- 

cf.  Suet.  Claud.  15.  TacA.  4,43.  stimabatur.  Vgl.  von  fem  das  MÜt^ 

C/Zp.  19, 9,  le.  tairedict  Xtv.  29,  21.    Huschke, 

*«  Vielleicht  meint  dies  Varro  Z.Schr.  10, 336,839.,  Gaius  112,16». 

6,  71.  non  enim  si  volebaty  dabat^  ^^IbA;.,  Cods.322. 
quod  sponsu  erat  alligatus,   quod 
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49, 15.).  Der  Unterschied  Tom  Civilverfahren  bestünde  jedoch  in  der 
eidlichen  Klaggewähr  statt  des  Succumbenzgeldes.  Er  schyi^ände 
erst,  wenn  man  mit  Jhering,  Geist  1^  265.  und  besonders  Danz  152, 
172  f.  auch  das  Sacramentum  im  Civilprozesse  in  ursprünglicher  Be- 
deutung für  den  Eid,  und  erst  in  abgeleiteter  für  die  Eidbusse  des 
Succumbenten  verstehen  dürfte.  Allein  der  promiflsorische  Fahnen- 
eid bei  Feat.v.  Sacramento  dicitur3uM.y  auf  den  sich  da&Sacramen- 
io  (inter)rogare  und  die  Mult  (Gell.  11, 1,  4,6/  cf.  16,4,4,5.)  bezieht, 
enthält  für  diese  Vermuthung  keinen  Beweis.  Die  Friedensstörung 
und  Unwahrheit  vor  Gericht  ist  für  ein  Gewette  Grundes  genug. 

Legis  Actio  per  ludicis  Fostulationenu* 

§.  22. 

Dass  diese  Legis  Actio  eine  Eechtsverfolgung  mittels  Er- 
bittung  eines  vom  Prätor  zu  bestellenden  Schiedsmanns  {Iudex 
Arbiterve,  bei  Gaius  Iudex  schlechthin)  unter  Yenneidung  der 
Prozesswette  gewährte,  ergiebt  schon  der  N'ame. 

Da  nun  aber  eine  "Wette  über  Ees  certae  noch  in  der  jun- 
gem Lex  Silia  und  Calpurnia  vorgeschrieben  wurde  (§.  23),  so 
kann  per  ludicis  Postulationem  nur  aus  einer  einseitigen  Sponsio 
und  über  Ues  incertae  gestritten  sein,  so  dass  die  Nachricht, 
nach  welcher  aus  Forderungen  mittels  Sacramentum  oder  ludi- 
cis Postulatio  geklagt  werden  konnte,^  auf  jene  Fälle  zu  be- 
schränken sein  wird. 

"Wie  jede  Abweichung  vom  sacramentalen  Ordinarprozesse, 
so  setzt  auch  die  ludicis  Postulatio  ein  Spezialgesetz  {ut  aliter 
ageretur  §.  20,  12)  voraus. 

Ein  unmittelbares  Spezialgesetz  dieser  Art  ist  das  Zwölf- 
tafelgesetz, welches  für  Auseinandersetzungen  in  ÜSTachbarstrei- 
tigkeiten  über  Gränzraine  (Si  iurgant  vicini)^  über  Damnum 
'  #    factum  und  infectum^^  unter  Miterben,*  zwischen  Vormund  und 


*  Sav.y  Syst.  5,  578.  Bekkerj 
Consumpt.  29.  Z,  115.  K,  70.  Das 
betreffende  Blatt  des  Gaius  ist  ver- 
loren. 

1  Gai.  4, 20.  cum  de  eo,  quod  no- 
bis  dari  oportet,  potuerimus  sacra- 
mento aut  per  iudicis  postulcUümem 
agere.  Eine  Analogie  bietet  die 
Arhitri  Postulatio  gegenüber  der 
Sponsio  imlnterdictverfahren  Gai, 

4, 164,  165. 
U. 


2  Cic,  ap,  Non.  5,  84.  /).  4M.  he- 
nevolorum  concertatio  non  lis  mt~ 
micorum,  sed  iurgiuni  dicitur, 
R  u  d,y  grom.  Inst.  422.  B  rinz,  krit. 
Ueberschau  1,237. 

*  L  1.  pr,  D*  si  quadrup,  (9,-1.) 
L.  14.  §.  8.  X).  de  praescr,  verb,  (19,  ö.) 
L.  22.  §.  2.  D.  de  aquapluv.  (39, 4.) 
X.  21.  D.  de  Statut.  (40, 7.)  L,&.D.ne 
quid  in  /oo.'j>u^/.  (43,8.).  Gai.  4,31 

*  Cic,  de  Or.  1,56,237.  qm^  quibus 

6 
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.Mündel  (Rationibus  distrahendisY  wegen  widerrechtlicher  Pro- 
zessfrüchte (§.  6,  16)  den  Prätor  zur  Bestellung  eines  oder  meh- 
rerer recht-  und  sachverständiger  Ordner  {Arbitn)  ermächtigte. 

Ein  mittelbares  Spezialgesetz  ist  z.  B.  die  durch  die  zwölf 
Tafeln  (I.  §.  21,  i)  bestätigte  autonomische  Lea  Maneipn:  Uti 
inter  bonos  bene  agier  oportet  et  sine  fraudatione  oder  Uti  ne 
propter  te  fidemve  tuam  captus  fraudatusve  siem^^  durch  welche 
dem  ludea:  in  einem  solchen  Verhältnisse  das  Geschäft  eines 
Bonus  Iudex,  dem  Streite  die  Natur  eines  Arbitrium  (§.  6)  bei- 
gelegt wird. 

Die  Postulation  selbst  muss  1)  eine  Bezeichnung  {Demon- 
stratio)  des  zu  ordnenden  Streitverhältnisses,  bei  welchem  trotz 
des  Incertum  jede  Ueberschreitung  des  gesetzlichen  Masses 
rechtsvemichtend  wirkt  (Note  4,  5),  2)  die  Angabe  des  Zweckes 
und  3)  des  erbetenen  Ordners  enthalten  (wo  drei  Avbitri  vorge- 
schrieben sind  von  beiden  Psurteien  mit  gerichtsseitiger  Hinzu- 
fügung des  Drittmanns),  also  in  ungefährem  Umrisse: 

Quod  de  finibus  fundorum  illorum  iurgamus  vicini,  oder 
Quod  rivus  aquae  ilUus  per*  locum  iüum  ductus  nocet, 
Quod   Ij,    Tita  familia    cum   illo    mihi   communis   est 

B£CTO  NON  CITO, 

Quod  nie,  cum  tutelam  meam  gereret,  rem  q.  d.  a.  ex 
bonis  meis  abstuUt,  u.  dgl. 

Quod  nie  sponsionem  mecum  fecit  Ni  rel. 

Finibus  regundis  (oder  Aquae  pluviae  arcendae^  Fami- 
Uae  herciscundae ,  Rationibus  distrahendis  ^  Damno  Dupli- 
one  decidendo)  ludicem  Arbitrumve  TV,  Praetor^  postulo  uti  des* 


verbis  ercium  cieri  oporteat^  nesdat, 
(dem  herciscundae  famiüae  causam 
agere  non  possit,  Erctmn  eiere  = 
divisum  provocare,  auf  Erbtheilung 
proToziren:  Fest.  Ep.  v.  Erctum, 
GeU.  1, 9,  n.  Serv.ad  Aen,  8, 643. 
Isid.  5,  m;  9.  L.  l.  %.%D.de  reb, 
eor,  (27, 9.)  L.  n,  §.  l.  D.  de  cond. 
fürt.  {13,1.)  X.l.pr.  L,Vi,D.fam. 
herc.  (10,  %). 

*  Cic.de  Or,  1,  86,  167.  turpi  tu- 
telae  iudieio  -^  alter  plus  Lege  agen- 
do  petebat  quam  quantum  lex  in  XII 


tabulis  permiserat  quod  cum  impe-  b' 
trasset,  causa  caderet:  alter  ini- 
quum  putabat  plus  secum  agi  quam 
quod  erat  in  Actione  nequeintellege^ 
bat,  silta  esset  actum,  litem  adversa- 
rium  perditurum. 

•  Cicp,  Caec.  23, 65.  p.  Q.Rosc. 
4.  de  Off.  3,  15, 61. 17, 70.  Top.  17, 
66.  ad  Farn.  7,  n.  Val.  M.  S,  2. 
L.  86.  D.  de  pecul.  (15,  1.)  L.  1.  §. 
«.  D.  depos.  (16,  8.)  X.  54.  pr.  D. 
loc.  (19, 2.). 


IL  Prozesssachen.    Legis  Actio  per  Candictionem.  §,  23,         83 


Legis  Actio  per  Condictionem.* 

§.  23. 

Condictio j  gegenseitige^  Ansage,  im  Gegensätze  der  einseiti* 
gen  Diei  Didio  des  Strafprozesses,  ist  die  (allem  Anscheine  nach 
gerichtliche)^  Streitverkündigang  des  Klägers  an  den  Beklagten, 
des  Inhalts,  sich  nadi  dreissig  Tagen  zur  Annahme  eines  Judex 
einzustellen.     Also  ungefähr: 

Quod  te  mihi  HS  decem  milia  (fundum  öomeUanum)  ea 

testamento    Lucii    Titii    dare    oportet^     eo    nomine    diem 

XXXfi^V^  quo  ad  iudicem  capiendum  cuUis^  tibi  dico 
nebst  entsprechender  Yemeinui^  und  ProYocation  von  der  Gegen« 
Seite. 

Die  hiemach  benannte  Prozedur  wurde  durch  eine  Lex 
SiUa  (I.  §.  19,  14  f.)  für  klare  Gfeldsachen  (certa  pecunia)  einge« 
führt  Kothwendige  Voraussetzung  ist  nicht  gerade  ein  execu- 
torisches  (nexales)  Geschäft,  noch  eine  Obligatio  auf  Bückgabe 
anvertrauten  Geldes  (pecunia  credita^  condictio  als  Widerrufs- 
Idi^e,  Bepetitio),  sondern  muf  ein  einseitiger  obligatorischer  An- 
spruch auf  eine  bestimmte  Summe  Staatsgeldes:  nicht  so  sehr  die 
Oauaa,  als  die  Liquidität  des  Objects  bestimmt  die  Prozessform.^ 

Piese  scheint  in  einer  Abkürzung  des  nach  Abschaf^mg  des 
]^exum  und  der  Manns  Iniectio  für  Geldschulden  eintretenden 
Ordinarverfahrens  bestanden  zu  haben.  Das  wesentlichste  Mittel, 
falls  auf  Betragen  über  die  Schuld  ein  Gestandniss  nicht  zu  er- 
zielen war,*^  ist  der  nothwendige  Eid  in  iure^  und  im  Palle  der 
Eidesweigemng   die   Ermächtigung  des  Prätors  zur  Execution 


*  Gai.  4, 18-20.  Z,  §.  43.  Husch" 
ke,  Nex.  149, 145.  und  in  Richter*s 
Jahrb.  1,  (1SS7)  892.  MommSe^n, 
das.  9,  (1845)  878.  Bekker,  Cons. 
82  f.  K,  §.  18. 

*  Fest,  Ep,v, Condictum est quod 
in  commune  est  dictum,  Condicere 
estdicendodenuntiare,  Condictio  in 
diem  certum  eius  rei  quae  agiiur  de- 
nuntiatio p,  89,  64,  66.  iW.  GelLXQ, 
W.  16,  4.  Serv.  Aen,  3, 117.  cf.  I. 
§.  19, 14.  Fraglicher,  näherer  oder 
entfernterer   Zusammenhang   mit 


der  internationalen  Condictio  cu7n 
hoste:'  Huschke,  Nex.  145.,  Krit. 
Jahrb.  (1837)  891 .  Mo mmsen,  das. 

(1845)  878. 

2  A.  M.  K.  §.  18.  gegen  Gai, 

3  Ruhr.  ff.  12,1.  C.4,2.  a(?r.3, 
1.  Th,  2, 27, 29.  si  certum  petetur  and 
X.  9.  pr.  D.  h.  t, 

4  Paul.  2, 1,5.  Lex  Ruhr.  2\. 

^  Daher  die  Zusammenstellung 
mit  dem  Certum  Petere.  Paul.  2,1. 
Tit.  ff.  12, 1, 2.  C.  4, 1. 
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duT^  obrigkeitliche  Zwangsmittel,^  also  ohne  die  Yemichtiing 
dos  Schuldners  durch  Bonorum  Venditio.  Gegen  die  Gefahr  des 
Abinrare  schützten  die  Strafen  des  Meineids.  Kam  es  gleich- 
ATohl  zum  Judicium,  so  mussten  beide  Theüe  durch  Sponsio  und 
E0Stipulatio  einander  den  dritten  Theil  {Legitima  pars),  also  die 
Minor  pars  causae,  bei  hinzugekommenem  Zahlungsyer&prechen 
(ConstiitUum)  sogar  die  Hälfte  des  Streitobjects  als  Suecumbenz- 
strafe  angeloben,  wenn  ihnen  in  der  dreissigtägigen  Bedenkzdt 
die  Neigung,  es  auf  ein  solches  Judicium  ankommen  zu  lassen, 
nicht  vergangen  war.^ 

An  den  sacramentalen  Ordinarprozess  erinnert  nur  noch  die 
prozessualische  Duplicität  (ßondicere^  Constituere),  die  Wette  iind 
Pluspetition.  Eine  Neuerung  aber  ist  schon  die  Privatiaining 
des  alten  Publicum  ludidnm:  die  Wettsumme  fallt  nicht  mehr 
an  den  Opferschatz  und  wird  nicht  durch  Praedes  versichert;  sie 
ist  nur  noch  materielle  Poena  perfidiae  in  Geldsachen  (Not  8). 

Eine  Lex  Calpuimia  (L  §.  43,  6 — 8)  dehnte  diesen  al^e* 
kürzten  Condictionsprozess  auf  omnis  certa  res  aus.  In  der 
Praxis  entstand  dafür  der  von  deip  wichtigsten  Yerkehrsobject, 
dem  Getraidehandel  entlehnte  Ausdruck  Condictio  triticaria, 
Streitverkündigung  und  Eideszwang  traten  auch  hier  ein.  Da- 
gegen fallen  die  Succümbenzstrafen  weg,  so  dass  die  Gefahr  des 
Judiciums  nur  noch  in  der  Pluspetition  besteht.^ 

In  dem  Arbitrium  Litt  Aestimandae,^  welches  theils  als 
Nachklc^e  der  CotidicHo  triticaria,^^  theils  als  selbständige,  die 
Ortsdifferenz  berücksichtigende  Liquidation  überall  ^^  beantragt 
werden  kann,  ist  jedoch. ein  Mittel  gegeben,  wenigstens  die  ört- 
liche Pluspetition  zu  vermeiden. 


6  Ed.  Praet.  L.  34.  §.  6.  X.  14.  D. 
de  iureiur,  (12,  2.).  Paul,  2,  1,  1. 
cf.  L.  5.  §.  8.  D.  de  iniur,  (47,  10.). 
A.  M.  Römer ^  Krit  Ueberschau 

3,  (1856)  424. 

.  '  X.  lul.  mun.  44,  45, 113.  Plaut. 

Rud.  ProL  14.  Cure.  4, 2,  lo.  Pers, 

4, 3, ».  Sal  l.  Cat.  25.  Cic.  Att.  1, 8, 

Serv.  Aen.  8, 2<B.  Isid.  5, 26, 20. 

*  Anders  K.  §,  18.  der  die  J^on- 


sio  (gegen  Gell.  20, 1, 41.)  wesent- 
lich als  präjudizielles  Prozessorgaa 
fasst  und  (gegen  (rat.  4, 19.)  Statt 
einer  Legis  Actio  eine  Formel  hOr 
,nimmt 

9  ri^/f.  13,4.  0.3,18. 

^  X.  3, 4.  D.  de  cond.  trii.  (13, 3.) 
X.  8.  §.  1.  D.  de  cond,  fürt.  (13, 1.). 

^^  L.Z.D.de  eo  q.  certo  (13, 4.) 
X.  un.  C.  ubi  conv.  q.  certo  (3, 18.). 
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Legis  Actio  per  Manus  Iniectionem. 

§.  24. 

Manus  Iniectio^  ist  die  Priyatpersonalpfandttng  eines  Schuld- 
ners darch  den  Gläubiger  'fregen  liquider  Geldschuld  mittels 
'Vorführung  und  unter  Angabe  des  Grundes,  Betrags  und  der 
^Nichtzahlung  vor  dem  Prätor. 

Drei  Figuren  sind  zu  unterscheiden:  die  M'  P  iudicati^ 
pro  iudicata  und  pura, 

Erstere  ist  die  Einleitung  der  Execution  oder,  wenn  der 
Verurteilte  das  Judicat  anficht,  der  Nichtigkeitsinstanz.  Da  er 
jedoch  selbst  Streitobject  ist,  so  kann  er  nur  durch  einen  tüch- 
tigen, bezüglich  ansässigen  Vindea:  (§.  16,  4,  ö),  de%  für  die 
Defension  und  im  Falle  nochmaliger  Succumbenz  für  die  dop- 
pelte^ Zahlung  gut  ist,^  die  Verhaftung  und  Heimfühmng  auf- 
halten: für  seine  Person  hat  er  das  Becht  Gewalt  mit  Gewalt 
zu  vertreiben  verwirkt,  der  "Satz  Vim  vi  repellere  licet  gilt  für 
den  Verurteilten  nicht  mehr. 

Die  zweite  beruht  auf  der  Uebertragung  dieser  Actio  ludi- 
cati  auf  gleichgestellte  liquide  Geddforderungen  gegen  den  Con- 
fessus  in  iure^  und  Damnatus  {Lege^^  Nexu^^  Testai7iento)J  Sie 
wurde  durch  die  Leo:  Valeria  (412)  (I.  §.  19,  9)  auf  die  einzige 
Actio  Depensi   des   Sponsor   gegen  den  Hauptschuldner  einge- 


^  Gai,  4,  W-25.  Bonai,  ad  Ter, 
Phorm,  2,  2,  20.  Ducent  damtuiium 
domum^  secundum  ius  sdlicet,  quo 
obaerati,  cum  solvendo  non  essent 
ipsi  manu  capiebaniur.  Jhering, 
Geist  1,  S.  147  f.  K  S.  80  f.  Nicht 
hierher  gehört  Serv.Aen.  10,4fV. 
Manus  iniectio  dicitur,  quotiens  nul' 
la  iudicis  auctoritate  expectata  rem 
nobis  debitam  vindicamus» 

2  Cic.  p.  Flacc.  21.  Gai.  4, 171. 
Huschke,  Nex.  S.  106.  Rud.,  Z.- 
Schr.  14, 311  f. 

*  Gai.  4, 21.  Fest.  v.  Vindex. 

*  LexXIIheiGelL2ö,l.  Paul. 
2, 1.  §.5.  5,  öa,  2.  confessi  debitores 


pro  iudicatis  Jidbentur.  Die  Nich- 
tigkeitsbeschwerde fällt  hier  weg. 
Paul.  5,5«.  §.5.  Auf  den  Eid  als 
einen  Vergleich  wurde  die  M»  lo 
nicht  angewendet.  Rud.  l.  S.  347. 
A.  M.  Jhering  l. 

*  Z.  B.  lege  Aquilia  L.  2.  pr.  L. 
27.  §.  5.  D.  ad  l  Aquil.  (9, 2.)  Publi- 
Ha,  Furia  de  sponsu  u.  a.  m.  Gai. 
4,  22.  Rud,  Z.Schr.  14,  S.  355  f. 
374  f  /TwÄCÄA:«,  Nex.  S.  142.  Jhe- 
ring, Geist  1,  S.  150. 

«  Huschke,  Nex.  S.  28, 40,  44.95. 

t  Gai.  2,m.  Serv.Aen.\2,'m. 
Agroet.  de  orthogr.  p.  227.  Putsch. 
Rud.l.S.9&0. 
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schränkt,  wobei  jedocli  der  Gonfessus  tmter  d^m  ludicatus   be- 
griffen gedacht  wird.^ 

Die  Manus  Iniectio  pura,  d.  h.  ohne  Gleichstellung  mit  dem 
Judicatus,  also  ohne  die  Gefahr  des  Doppelten®  und  ohne  Vindex 
wurde  beispielsweise  durch  die  Leäj  Furia  testamentaria  (L  §.  23) 
auf  das  Yierfache  gegen  den  Non  ea^ceptus,  der  über  1000  Asse 
als  Legat  oder  von  Todes  wegen  angenommen  hat,  durch  die 
LexMarda  (I.  §.  19,  7)  auf  Eückgabe  wucherlicher  Zinsen  auf- 
gestellt. Erhebliche  Einwendungen  führten  Sistirung  der  Execu- 
tion  {Manum  sihi  depellere)  und  Auflösung  des  Executivprozesses 
in  ein  Verfahren  Sacramento  oder  per  ludicis  postulationem  h.er- 
bei.  Man  hat  daher  die  Manvs  iniectio  pura  nicht  nnpassend 
der  modernen  bedingten  Mandatsklage  verglichien. 


Anm.  yf .  Keine  Z.  A.per  Manus  Inteciionem  ist  1)  die  aussergericht- 
liche  Besitzergreifung  eines  Sclaven  bei  der  Vindicatio  in  servitutem 
{Liv.  3, 44.  u.  a.m.  bei  Brisson.  de  form.  5,  c.  19.)  und  aus  Verträgen 
(Fr,  Vat,  6.  L.  9.  7).  de  serv.  exp.  (18, 7.)  L.  20.  §.  2.  D,  de  manum. 
(40, 1.)  L,  1  f,  C,  si  serv,  exp,  (4, 55.)  X.  7.  D,  quisine  man,  (40, 8.) 
L.  10.  §.  1.  D,  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  L.  un.  §.  4.  C.  de  Lat»  Hb,  (7,  6.). 
Serv,  Aen.  10, 419).  Schmidt,  Z.Schr.  14, 73  f.  2)  die  ausserge- 
richtliche  Deprehension  des  für  manifestus;  die  darauf  folgende 
Verheratio  und  Addictio  ist  eine  strafrechtliche  Legis  Actio,  Tac. 
ll,6/?n.  3)  die  völkerrechtliche  ,,Clarigatio^^  um  eine  bestimmte 
Geldsumme  Liv.  8, 14. 

Anm.  2,    Formulare:  ludicati:  qvod  tv  mihi  ivdicatys  es  sestär- 

TIVM   X   MILIA    QVAB   DOLO   MALO   NON   SOLVISTI   OB  EAM  BEM  EGO  TIBI 

SESTEETivM  X  MiLivM  ivDicATi  MANVS  INICIO.  2)  pro  iudicato :  Quod 
tu  testamento  L.  Tiiü  (lege  Aquilia)  mihi  damnatus  es  Xmilium  aeris 
rel,  S)pura:  Quod  tu  ex  testamento  L,  Titii  legatorum  nomine  sester- 
tiumXmilia  cepisti,  cum  lege  Furia  non  esses  exceptus,  ut  tibi  plus  M, 
assihus  capere  liceret,  ob  eam  rem  ego  tibi  sestertium  X  milium 
(Fehler:  pro  ivdicato  Gai.  4, 24.)  manum  inido. 


Legis  Actio  per  Pignoria  Capionem,* 

§.  25. 

Es  gab  einige  Forderungen  von .  religiös -publizistischem 
Character;  in  welchen  dem  Gläubiger  das  Privilegium  des  Staats 
zustand,  den.  Schuldner  eigenmächtig  zu  pfänden.     Dies  konnte 


*  G^a/.  4,  25.  •  Oai.  4,  26-29,  32. 

9  A.M.  ÜT.  §.M9. 
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sogar  aussergericbtlich,  folglich  an  &Jiem  Dies  Nefastus  und  in 
Abwesenheit  des  Schuldners  geschehen  >  nur  musste  eine  Erklä- 
rung certis  verbis  hinzugefügt  werden ,  weshalb  die  herrschende 
Ansieht  den  Act  den  Legis  Actiones  beizählte.  lieber  die  Einlö- 
sungssumme  und  eventuelle  Pfandexecution  gab  es  genauere 
Hegeln.^ 

Das  Privilegium  gründete  sich  theils  auf  Qesetz  {Lege), 
theils  auf  Staatsherkommen  (Moribus), 

Durch  das  Staatsherkommen  ist  der  Mies  befugt,  wegen 
des  Soldes  (Aes  miUtare)  den  ihm  angewiesenen  Zahlmeister 
{Trihunus  Aerarius,  qm  aes  tribuebat) y*"^  der  Eques  wi^en  dmi 
Kauf-  {Aes  equestre)^  und  des  Futtergeldes  {Aes  hordearivm^^ 
für  das  Eitterpferd  die  attribuirten  Privaten  {Viduae  und  Orbi) 
zu  pfänden. 

Durch  ^Gesetz:  der  Verkäufer  eines  Opferthiers  {kostia) 
w^en  des  bedungenen  Kaufpreises  und  der  Yermiether  ein^. 
Zugthiers,  wenn  das  Miethgeld  für  ein  Opfermal  {in  dapem)  vei^ 
wendet  werden  soll,  nach  den  12  Tafeln,^  femer  der  Pachter 
öffentlicher  Aufkünfte  gegen  die  Staatsschuldner,  nach  der  Lea 
praediatoria  (I,  §.  43,  9,  lo).-^ 

Beispiel:  Qj,od  mihi  L,  Titius  pupillus  attributus  est^  qui 
mihi  bina  milia  Iwrdiarii  aeris  in  annos  singulos  penderet^  neque 
id  solvit  eove  nomine  satis  fecit,  ob  eam  rem  illos  boves  capio.'^ 

Vertretung  in  der  Legis  Actio. 

§.  26. 

In  sämmtlichen  Legis  Actiones  ist  Prozessführung  durch 
Andere  ordentlicher  Weise  nicht  gestattet.^ 


^  (?at.  4,33.  "^  Verwandt  ist dieinternaäonale 

2  Cato  bei  Gell.  7, 10.  Pignoi-is  Captio  aus  den  Staatsver» 

'3  Fest,Ep,v.Equestre^Pararium.  trägen:  Festusv.  Nancitor  und  die 

Liv.  1, 48.  Cic.  rep.  2, 20.  pontifizische:  Fab^Picior  bei  GelL 

*  Fest.  Ep.  V,  hordiarium.  1,  W,  14. 

5  //wscMe,Nex.  S.204.iC.§.20.  *  Ga2.4,82.  L,  m.pr,D.deR. 

Not.  HßS,  266.  /.  (50, 17.)  nemo  alieno  namine  Lege 

^  Cic.  Verr.  3,  11«    Gai.  4,  28.  agere  potest  (Ulp,  14.  ad  Ed*  bei 

Imcr. Mal.  64;  Mo  mmsen,  Stadtr .  den  in  rem  acüones). 

474. 
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Durch  diesen  Grundsatz  ist  in  der  freiwill%en  Geiiehts- 
barkeit  die  In  Iure  Cessio  an  einen  Unselbständigen  (aUeni  iuris) 
ausgeschlossen,^  Nur  aus  Eechtsgonst  der  Freiheit  wird  bei  der 
Manumssio  durch  Vindicta  die  Entlassung  einem  Hauskinde  mit 
Bewilligung  des  Vaters,^  die  Scheinvindication  der  Freilieit 
sogar  jedem  Dritten,  z.  B.  einem  Lictor  des  Prätors^  gestattet. 

Streithandlungen  durch  Dritte,  sind  nur  ausnahmsweise  zu- 
gelassen: 

1)  Pro  lihertate,  insofern  zum  Schutze  der  Ereiheit  in  der 
Legis  Actio  Sacramento  Jedermann  als  Ässertor  (§.  16,  l-rS)  mit 
mancherlei  Eechtsgunst/  in  der  Legis  Actio  per  Manns  Inieetio- 
nem*  ludicati  und  Pro  ludicato^  wie  gegen  Gewalt  bei  der 
In  lus  Vocatio  jeder  materiell  Solvente  als  Vindex  (§.  16,  4,  ö). 
zugelassen  wird. 

2)  Pro  populo^  bei  Klagen  des  römischen  Staats  und  der 
.Gemeinden,  nicht  allein  in  International-,  Straf-  und  Polizei- 
sachen, sondern  auch  in  Oriminalsachen  (§.  18).^ 

3)  Pro  tutela,  überall,  wo  es  zum  Schutze  der  Waisen 
nÖthig  ist,  wohin  nicht  blos  die  Legis  Actio  des  Tutor  für  den 
Infans,  den  wahnsinnigen  und  abwesenden  Pupillen,  sondern 
auch  die  Acousatio  Suspecti  gehört,  in  der  sogar  Jeder  im  Inter- 
esse der  Vormundschaft  auftreten  kann.*^ 

4)  Wenn  der  Bestohlene  oder  sein  Tutor  gefangen  oder  im 
Staatsinteresse  abwesend  ist,  -so  kann  ein  Anderer  die  A^  Furti 
anstellen   (I.  §,  43,   13).  —    Die   sonstigen  angeblichen  Aus- 


2  6^02.4,06.  Fr.  Faf.  51. 

3  Z.  51.  §.  1.  D.  de  R.  N.  (23,  %) 
Z.  16,  22.  D.  de  man,  (40, 1.)  L.  10, 
18.  §.  2.  22.  7).  de  man,  vind.  (40, 2.) 
X.  80.  §.  1.  D.  qui  et  a  quib.  (40, 9.). 

*  X.  23.  D.  de  man,  vind.  (40, 2.), 
^  Zulassung  wider  Willen  des 

Frozesürten  nach  dem  Edicte  (§. 

16,2.).  Kleines  Sacraraeutum  Gai, 

4, 14.   Translation  Paul.  5, 1.  §.  5. 

Ausschluss  der  Rechtskraft  Cic.  p, 

dorn,  29, 78.  Quinta.  5, 2.  l.   X.  1. 

C  de  adsert.  toll.  (7,17.).  Strafe  der 

SachYerräthereL(§.  16,  ji). 
6  Fest.  V,  Vindidae,  Cato  in  ea 

quam  scribit  in  X.  Furium  de  aqua: 


-^  Praetores  secundum  populum 
vindidas  dicunt,  cf,  Suet.  0ctav.S2, 
Mommsen,  I.  N,  6804.  X.  1.  D.  de 
locis  publ.  (43,  7.).  A.  M.  scheint 
ÜT.  §.  54.  Note  629. 

**  Ufeber  die  verschiedenen  Mei- 
nungen s. /ir.§.54.  NotUSSL,  der  die.4c- 
cusatio  suspecti  ausschliesst,  trotz- 
dem auch  hier  eine  ,,res  quae  nie- 
ruit  publicam  iutelam'"''  (X.!8.  §.  1.  D. 
ne  de  statu  40, 15.)  in  Frage  steht. 
Die  Cura  furiosi  wird  nur  nicht  er- 
wähnt, entweder  weil  die  Störung 
eine  seltenere  Anomalie  ist  oder 
weil  der  Curator  suo  nomine  klagt 
Cic.  de  inv.  2,  50, 148. 
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luthmen  bei  Bepetunden^  und  Injurien^  betreffen  keine  dvdle 
iRechtsyerfolgong. 

Sämmtliche  Ausnahmen  beschränken  sich  um  so  mehr  auf 
die  nothwendige  Eepräsentation  Unfähiger,  je  leichter  in  nor- 
malen Zuständen  durch  Mancipatio  auf  Bemancipation  und 
durch  Stipulatio  eine  Yertretung  durch' Andere,  die  gleichwohl 
auf  eigenen  ÜNTamen  klagen,  erreichbar  ist.^^ 

Der  Gläubiger  nämlich  kann  einen  Adstipulator  bei  dem 
Contracte  oder  dem  Yadimonium,  der  Schuldner  einen  Sponsor 
oder  Ädpromissor  zuziehen.  Diese  Personen  sind  nicht  Tri^er  der 
Obligatio  (Eet),^^  sondern  nur  Accessiones  der  Träger,  die  aber 
durch  die  Stipulation  selbst  {iw^  stipulationis)  zur  Prozessver- 
tretung,  wie  der  Adiectus  solutionis  causa  zur  aussergeiichtlichen 
klaglosen  Einziehung,  bestellt  sind.  Als  Kebenstipulatoren  und 
Promissoren  können  sie  auf  eigenen  Namen  klagen  und  verklagt 
werden,  da  sie  aber  materiell  nur  Yertreter  sind,  wie  der  durch 
LegumDictio  suae  rei  bestellte  Cognitor,  dem  sie  zugleich  durch 
ihren  gewerblichen  Character  verwandt  erscheinen, ^^  so  ist  ihr 
Yerhältniss  ein  persönliches:  durch  Tod  und  Capitis  Diminutio 
erlischt  ihr  Xlagrecht,  ein  Sclave  und  Mancipatus  ist  ganz  un* 
brauchbar,  ein  Haussohn  erwirbt  dem  Yater  das  Klagreoht 
nidit.^^  Zum  Dominus  stehen  sie  in  einer  Mandatsobligation; 
wegen  Präyarioation,  namentlich  wegen  betrüglichen  Erlasses  des 
Yadimonium  oder  der  Hauptobligation  haftet  der  Adstipulator, 
wie  der  Advooat  (Note  12)  sogar  auf  das  Streitobject,  z.B.  in  der 
aquilischen  Kl£^e  auf  das  Doppelte  (I,  §.  41,  io)<     Der  Sponsor 


Ä  Bei  Cic.  Div,  Ferr.  20, 65.  geht 
der  ^tLegis  ludiciique  Actor,^^  den 
Klenze  {lex  Seroil,  p.  XII)  anfuhrt, 
auf  die  Lex  Cornelia,  welche  keine 
Sacramento  Actio  mehr  kennt. 

*  Cato  IV,  Originum  bei  Prise, 
6,  p.  710.  (Putsch.)  si  quis  membrum 
rupit  aut  os  fregit  talione  proximus 
cognatus  uldsdtur  ist  nicht  mit  P, 
§.  136  f,  auf  eine  Legis  Actio ,  son- 
dern Auf  die  Blutrache  zu  beziehen. 

"  Gai,  4,  117.  2,  60.  L,  4.  §.  3* 
D.  de  al.  iud.  (4, 7.). 

**  Gallus  Aelius  ap.  Fe  s  t.p,tJ^M. 


V.  Reus  stipulando  est  idem  qui  stipu- 
lator  dicitur  quive  suo  nomine  ab 
alter 0  quid stipulatus  est,  non is  qui 
cUteri  (xdstipulatus  est,-  Reus  pro- 
mütendo  est ,  qui  suo  nomine  alteri 
quid  promisit,  non  qui  pro  altero 
quid  promisit. 

*2  Cic.  in  Pison,  9,  18.  advocato 
aut  adstipulatore.  cf,  Suet,  Octav.S. 
Vitell.  % 

*3  6?at.  3,111, 114, 117,180.  Eben 
so  der  in  der  Stipulation  bezeich- 
nete Zahlungsempfänger.  L,  9,  pr. 
L. Sl.pr.  Z.85.  §.  7. D.de solut  (46,3.). 
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hat  aOB  der  Lex  PubliUa  nach  6  Monaten  von  der  Zahlung  an 
eine  executivische  Eegressklage  gegen  den  libeiirten  Haupt- 
Schuldner  {Actio  Depensi^  I.  §.  20,  8)< 

Die  Parteien  können  aber  nicht  nur  neben  sich»  sondern,  gera- 
dezu an  ihrer  Statt  einen  Andern,  also  auch  einen  Geschäftsbesorger 
in  die  Obligatio  als  Gläubiger  und  Schuldner  eintreten  lassen 
{vice  sua  alium  reum  dare).  Dies  geschieht  durch  Delegatio  und 
ExpromissioM  Seit  Zulassung  der  Vertreter  im  Prozesse  (Dele- 
gatio und  Defensio  per  Litis  contestationem)  erhielt  es  sich  nur 
noch,  wenn  die  Uebertragung  der  Forderung ^^  oder  die  üeber- 
nahme  der  Schuld  selbst  ^^  beabsichtigt  wird. 

Beschränkung  der  Legis  Actiones, 

§.  27: 

Eine  Eechtshandhabungin  den  Fonnen  eines  gerichtlichen 
Privatkriegs  lediglich  auf  eigene  Yerantwortung  der  Parteien 
musste  unter  der  wachsenden  Staatsgewalt  um  so  eher  zu  einem 
Anachronismus  werden,  als  die  im  steten  Zunehmen  begriffene 
Ziffer  der  ludicia  quae  imperio  continentur  in  und  ausser  Born 
nur  mittels  obrigkeitlicher  bedingter  Condemnations-  und  Adju- 
dicationsanweisungen  Formulae  (Dicae)  entschieden  werden 
kannte.  So  ging  die  ganze  Eechtspflege  successiy  immer  mehr 
in  die  leitende  Hand  des  Prätors  über. 

Schon  durch  die  Lex  Licinia  war  die  Bechtsbelehmng  von 
dem  jährlich  wechselnden  Pontifex,  qui  praeesset  privatiSf  auf 
den  jährlichen  Praetor  Urhanus  übertragen,  die  Iuris  Dictiq  und 
Legis  Actio  mit  dem  Imperium  (inixturn)  verbunden  worden 
(I.  §.  61,  4,  5). 

Seit  Gn.  Plavius  (450)  würden  die  civilrechtlichen  Formae 
Actionum  im  Edicte  proponirt  (I.  §.  61,  6.  §.  64,  95)  und  dies 
durch  die  neuen  Genera  Actionum,  welche  im  lus  AeUanum  (um 
550)  zusammengestellt  waren  xmi  noch  in  den  Triper tita  (L 


»♦  L,  11.  §.  1.  D.  de  nov.  (46,2.)  17.  D.  denovat.  (46,3.).  CatodeR, 

Delegare  est  vice  sua  alium  reum  R.  149  fin, 
dare  creditori  vel  cm  iusserii,  §.  1.         *?  (^at.2,3S. 
FU  autem  delegatio  vel  per  stipula-         ^^  X.  42.  §k  1.  Z>.  de  R.  C  (12, 1.) 

tianem  vel  per  litis  corUestcUionem,  L.  7.  §.  8.  Z>.  de  dolo  (4, 3.)  L,  113.  §. 

cf.  Fr,  Vau  263.   Ulp.  8.  ad  ed.  L.  1.  D.  de  V.  0.^(45, 1.). 
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§.  64,  7)  den  dritten  Bechtstheil  und  die  Schule,  des  Prozesses 
Inldeten,  allmälig  T^mehrt. 

Die  Zf^x  Aebutia  (I.  §.  44)  beseitigte  das  AnstÖssigste  und 
Entbehriichste,  namentlich  die  Privatexeoution,  die  Condictio  mit 
dreissigt^iger  Bedenkzeit,  die  formelle  ludieis  Arbitrive  PoHu- 
latio  entweder  direct,  oder  indirect  durch  Fictionen.^ 

Durch  zwei  Leges  luliae  (L  §.  39, 32)  wurden  die  X*  A*  auf  * 
die  Causae  centumvirales  und  die  unpraktische  Actio  Darmii  In- 
fecti  reduzirt.^ 

So  wurde  der  höhere  Magistrat  Erbe  sowohl  der  Eigen- 
macht der  Parteien,  als  der  Nomothesie  der  Pontiöces  und  sein 
Edict .  der  Mittelpunct  des  ganzen  überlieferten  und  künftigen 
Klagensystems:^  Actio  ist  fortan,  nicht  mehr  die  Parteihandlung 
und  ihre  mündliche  Forma^  legitima,  sondern  die- obrigkeitliche 
Formula  und  ihre  Verla  concepta,  die  Parteien  postuliren,^  die 
Juristen  berathen  nur  noch,^  Eutscheidungsnonnen  und  Execu- 
tive liegen  in  der  Hand  des  Prätors  J  die  Dicae  der  Provinzial- 
jorisdiction  wurden  allgemeines  Prozessorgan.® 


*  Daher  die  verhältnissmässig 
seltenen  Erwähnungen  der  Legis- 
actionen  in  der  letzten  Zeit  der 
tlepublik,  Z.  B.  Cic.  de  Or.  1,  36 
{167),  56  (237).  de  JV.  D.  3,  30  (74). 
Lex  Rep.  23.  (über  Tab.  Bant.  16.  vgl. 
Huschke,  die  osk.  Sprachdenkm. 
J02  f.),  während  früher  Lege  agito 
allgemeiner  Volksausdruck  für  die 
Klage  war  (§.  19,6.). 

2  Gau  4,  30.  Man  versteht  ge- 
wöhnlich August's  Leges  luliae  iu^ 
diciariaej  es  kann  aber  allerdings 
auchCäsar's  LexRepetundarvm  ge- 
meint sein.  Spätere  Erwähnungen 
Ovid,  Fast  1, 47.  Val.  M.  7, 7, «,  5. 
G^e//.20,l0,l. 

3  Cic,  p,  Q.  Rose,  8,  24 /?n.  sunt 
iura  sunt  formulae  de  omnilms  rebus 
constitutae^  ne  quis  aut  in  genese  in- 
iuriae,  aut  ratione  actioms  errare 
possitj  expressae  sunt  enim  ex  unius 
cuiusque  damno,  dolore,  inoommodo, 
calamitate ,  iniuria publicae  a  prae- 


tore  formulae^  ad  quas  prioaia  lis 
accommodetur,  cf.  Gai,  4, 110, 111, 
196. 

*  Gai.  4,  24.  L.  2.  §.  7.  D,  de  0. 
L  (1, 2.). 

5  Cic.  p.  Qu,  8, 30.  Gai.  4, 163. 
Paul.  1,  18.  §.  1.  L.  4.  §.  8.  D.  de 
damno  inf.  (39, 2.).  Tit.  C.  2, 58. 

ß  Cic.  de  leg.  1,  4.  de  Or.  1,  55. 
Val.  M.  8,2.  Qwt»a7. 12,3,11. aZw 
se  ad  actum  et  rubricas  transtulerunt 
et  formularii esse  maluetunt.  Paul, 
Hb.  sing,  de  conceptione  foAnularum, 

7  Cic.  Verr,  2,  i%  Duhium  ne- 
mini  est  quin  omnes  oTj^nium  pecu- 
niae  posüae  sunt  in  eorum  potestaie 
quitudidd^dant  eteorum^  quiiudi^ 
cant  rel, 

.  8  Formulam  seribere  =«•  dicam 
»cribere.  Plaut.  Aul.  4",  10,  SO. 
Poen.  3, 6, 5.  Ter.  Pharm.  4, 10, 30. 
2,  2,  15.  2,  3,  Ö2.  Cic.  Verr.  2,  15. 
Quintil.  6,  3,  83.  Formula  pro- 
missaFr,  Fa^312. 
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Ben  TJebergang  dazu  bildet  die  Sponsio.  y^JedenfallB  'wex 
sie  in  der  ersten  Zeit  des  neuem  Prozesssystems  bei  der  ge- 
ringen Zahl  ausgebildeter  Spezial-Formeln  ein  unentbehrliclies 
ErgäDzungsorgan  in  den  mannigfaltigsten  Anwendungen,  und  sie 
blieb  dies  in  einem  gewissen,  freilieh  geringem  Grade  auch  noch 
in  der  spätem  Zeit  reicher  und  freier  Formelbildung/' ^  Sie 
ist  aber  zugleich  Mittelglied  zwischen  der  Bechtsverfolgung  aus 
gesetzlichem  Parteienrechte  und  mittels  wachsender  obrigkeit- 
licher Prozessleitung.  In  der  Legis  Actio  Sacramento  war  die 
gesetzliche  Parteihandlung  allein  Forma  des  Bechtsstreits.  Diese 
Selbstverpflichtung  auf  facultative  Bedingungen  (§.  15,  i?)  nur  niit 
obrigkeitlicher  ludicia  Addictio  blieb  noch  in  der  Sponsio.  In 
der  Formula  wird  die  Streitfrage  und  die  Condemnatio  vom 
Prätor  bestimmt 


b)    Sponsio. 

§.  28. 

Sponsio  ist  im  Allgemeinen  ein  einseitiges  Versprechen  in 
Stipulationsform^  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gegner  in  einer 
Behauptung  Kecht  hat. 

Diese  zunächst  aussergerichtliche  Form  über  widerspre- 
chende Behauptungen  zu  rechten,  indem  man  dem  Gegner,  falls 
er  Eecht  hat,  eine  Summe  Geldes  verspricht  (Spousione  certare)^ 
oder  zu  grösserer  Sicherheit  ein  Pfand  setzt  oder  deponirt 
{Pignore  certareY  nnd  die  Streitfrage  durch  einen  gleichzeitig 


»  K,  §.  27.  S.  109. 

*  Die  Form  Spondesnef  spondeo 
{Gai,  3,  83,  94.  Fest.  v.  Spondere 
p*  829,  34f.  hene  sponsis  351  M.)  ist 
nicht  wesentlich.  L.  7.  D.  de  V.  S, 
(50,  16.)  c/;  Cic,  Verr,  2,  3,  37,  ÖG. 
Judicium  depoenis  comproniissisque 
interpositis  quod  civis  Ceniuripinus 
inter  duos  cives  iudicasset. 

2  Plaut.  Men.  4,  2,  28  f.  Liv. 
39,  48.  Cic.  Verr.  3,  57,  132.  50, 
185.  de  Off,  3, 19,  77.  VaLM.  2, 
8,  2.  6, 1, 10.  7,  2,  4.  GelLQ  (7), 
II,  9.  Macroh.  Sat.  2,  13.  Or.  ff. 
7346.  tu  qui  legis  et  dubitas  Manes 


esse  sponsione  facta  invoca'nos  et 
intelleges:  Hu  schke^  Stud.  1 , 6-15. 
Heffter,adGai.0bs.\7.  Keller, 
Sem.l,p.Bsqq.  Wetzell,  Windu 
(1845)  p.  69-98.  Jbering,  Geist  2, 
85.  Schmidt, Int. Si6. 

3  Plaut. Epid.bj^tSi'  Cas.prol. 
75.  Pers.  2,  2,  4.  Val.  J/.  4,  8,  8. 
Ter  tu  II.  de  resurr.  51,  68.  adv. 
Praxean.  c.  27.  Serv.  Ed.  3, 28-87. 
L.  \t.  §.  2.  D.  de  recept.  q.  arb.  (4,8.) 
L.  17.  §.  5.  D.  de  P.  V.  (19, 5.)  L.  83. 
D.  depos.  (16,  8.).  Rud.j  Z.Schr. 
1 3, 195.  Mu ther,  Sequestr.  §.  31  f. 
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TCOgeBchlagenen^  Scbiedsmaim  {ludex^  Arbiter,  Sequester^  Me^ 
diits,  Sculna)  zam  Austrage  bnngt,  blieb  auch  dem  Prozesse  nicht 
fremd. 

Zvrei^  Anwendungen  gerichtlicber  und  nothwendiger  Spon- 
edonen  sind  zu  unterscheiden:  die  prozesseinleitende  (praehtdi^ 
eicdia)  und  die  Strafsponsion  {poenaMa). 

Letztere  ist  eine  Poena  temere  Utigantium  für  den  succum- 
birenden  Theil  bei  der  Actio  certae  p^cuniae  cre(3Utae,  congUtutae- 
und  den  Interdicten,  daher  stets  mit  einem  Gegenversprechen 
{Restipulatio^  bezüglich  Bepramiasio)  des  Prozessgegners  verbun* 
den,  also  noch  eine  ganze  Wette ,  dergestalt,  dass  aas  einem 
Duplex  Interdictum  sogar  zwei  8ponsionen  und  zwei  üepromis* 
sionen  nach  gleichem  Pormular,  also  zwei  Wetten  abzu- 
leisten sind. 

Z.  B.     Si  adversua  Edictum  iüius  Praetoria  poaaidenti 
■  mihi  vim  feciati,  aive  ego  tibi  vim  non  feci  . . .  HS  tot  dare 

apondeane  ? 

Die  Sponaio  praeiudiciaUs  dagegen  soll  nur  zu  einem 
raschen  und  stricten  Judicium  über  eine  Streitfrage  fuhren  und 
ist  daher  nicht  nur  von  einem  Gegenversprechen  nicht  begleitet^ 
mithin  nur  noch  eine  halbirte  Wette,  sond^n  die  verspro- 
chene Summe  bildet  auch  nicht  das  Streitobject.^ 

Z.  B.     Si  ex  Edicto   P,  Burrieni  Pi*aetoria  bona  P. 

Quinctii  diea  XXX  poaaeaaa  non   aint  HS.  XXV  numoa 

dare  apondeane  f 

Der  eigentliche  Streitpunct  betrifft  vielmehr  allemal  eine 
Yorfirage  (Praeiudicium) ,  von  welcher  die  Entscheidung  einer 
Haupt-  oder  Nachfrage  {ludicium^  Secutorium  iudicium,  quod  ae- 
quitur  Sponaionia  victoriam)  abhängig  ist.^  Diese  Vorfrage  kann 
wieder  1)  ein  beliebiger  Incidentpunct  in  irgendwelcher  Tustany; 
des  Prozesses  sein,  z.  B.  für  die  Cautio  iudicatum  aolvi  die  Frage: 


^  Plaut»  Rad.  3,  4,  7.  5,  8,  34.  gehören  den  Actiones  an  und  nur 

Cic.  Verr,  2,  8, 50, 135. 62, 144.  Liv.  die  zwei  andern  {Praeiudicaüs  und 

^  34,  56.  Hier  ist  ludicem  ferre  ,^m  PoenaHs)  den  Sponsiones. 

i(a  esset*''  ^^  »ponsione  lacessere.  ^  (rat.  4, 94. 

Lex  Ruhr.  21 .  sponsione  iudicioque.  "^  Gai.  4, 185, 160.  PuhL  Syr. Grave 

^  Gai.  4, 1.  erwähnt  nur  schein-  iudiduM  est  quod  praeiudicium  non 

bar  4  Genera  Sponsionum:   zwei  habet. 
darunter  {In  rem  und  Inpersonam) 
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ob  das  Yennögen  schon  30  Tage  lang  beschlagen  und  proscxi* 
birt  ist;^  für  die  Ezeeution:  ob  der  Beklagte  ein  gerichtliches 
Geständniss  so  oder  anders  abgelegt,^  ob  er  in  einer  Actio  pecu-. 
niae  creditae  cordumax  gewesen  ist.^^  Sie  kann  aber  auch  2)  die 
Hauptsache  betreffen  nnd  zwar  entweder  ein  Ezceptionsrecht 
des  Beklagten,  z.  B.  didoloy  Lege  Flaetoria,^^  oder  das  Klag- 
recht selbst,  z.  B.  Eigenthum  und  Erbrecht,  ^^  in  welchem  Falle 
die  Sponsion  freilich  nur  für  die  Execution  präjudiziell  ist.  Dies 
eigentliche  Ägere  per  sponsioneni  diente  zunächst  als  Ergäpzniig 
der  fehlenden  Legis  Actio  Sacramento,  wenn  über  Thatsaqhen 
gestrilten  wird,  aus  denen  ein  civilerKls^anspruch  nicht  hervor- 
geht Es  gewährte  aber  auch  noch  bei  Klagen  in  rem  und  in 
factum  im  Legitimum  Judicium  die  Vortheile  einer  Actio  in  perso- 
nam  mit  Intentio  iuris  civilis,  d.  h.  die  Möglichkeit  einer  s.  g.^ 
Novatio  necessaria^  also  .einer  Consumtion  ipso  iure  unabhängig 
von  jeder  Nachhülfe  des  Prätors.  ^^ 

Die  Sponsio  trägt,  das  genau  entsprechende  ludicium  in 
personam  in  sich,  so  dass  nur  noch  die  Addictio  ludicis,^^  spater 
die  Formula^^  und  die  Litis  contestatio  (ageve  ex  sponsione)^^ 
hinzuzukommen  braucht.  Dabei  ist  sie  biegsamer  als  die 
Legis  Actio,  sie  erträgt  die  Zusammenziehung  mit  dem  Judi- 
cium/^ mit  der  Eestipulaüon^^  und  dem  Exceptionsrechte^^  des 
Gegners. 


8  Cic,  p.  Quinct.  27.  Keller, 
Sem,  1, 27. 

9  Lex  Ruhr,  21,  6,  7.  22,  34.  aut 
si  sponsionem  fieri  oporiebit  spon- 
sionem  non  faciet.  L.  10.  X).  de  adm, 
tut.  (26,  7.). 

^  Lex  Ruhr,  21,  8.  neque  de  ea 
re  sponsionem  faciet  rel.  0/122,86,42. 

11  Plaut.Rud,5,B,U, 

i2  Cic,  Verr,  1,  45,  115  f  Gai. 
4,9. 

*3  Gai,  3, 180, 181.  4, 107.  Rud,, 
Von*,  zum  Berl.  Lectiooscataloge, 
Winter  18ö0. 

^  S.o.§.  15,19.§.22.Z.80.I>.de 
tMd.(5,l.).  A.M.  Siintzing,  Verh. 
d.  L,A.$acram,{\9ß^  S.47,55, 56.  Da- 
gegen K,,  C.  Pr.  §.  27.  Note  312, 313. 


15  G^ae.  4,165. 

Iß  Cic.p,  Quinct.  9, 9i  f,  sponsio- 
nem facere  maluit :  fecü :  te  iudicem, 
C.  Aquilli,  sumpsit:  ex  sponso  egit. 

1'  Cic.p.  Q,  Rose,  4, 11.  Quid  est- 
in  iudicio  f  si  paret  HS  UDO  dari 
oporiere,  12.  eundem  in  angusHssi- 
mam  formulam  sponsionis  condu- 
debas.  14.  formulae  et  sponsioni  — 
cum  tertiaparte  sponsio  facta  est, 

*8  Cicp,  Caec,  23, 66.  tum  illud 
SITE  NiVE  irrident,  GauA,  166. 

1^  Lex  Ruhr,  19.  in  id  decretum, 
int^rdictum,  sponsionem,  iudicium 
exeeptionem  addäo  „qua  de  re  ope- 
ris  novi  nunticUionem  duumvir  — 
non  remiserit,*^ 


n.  Frozesssaehen.    Partes  formulae,  §.  29. 
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Die  Anoidnui^  der  Sponsdon  als  Trägen  des  Judicium  ge- 
hört deshalb'  zur  luriadidioy  xuoht  wie  die  der  Praetoria  atipu^ 
Uxtio  zum  Imperium.^®  Der  Beklagte  "wird  zur  Ableistung  ge- 
zwuugen,^^  Ablehnung  hat  die  Falgen  verweigerter  Defension 
(Note  9). 

Im  Formularprozesse  sind  die  Präpdizialsponsioaen  grossen- 
theils  in  praeiudiciaUa  formulae  <f  die  pönalen  in  Aetiones  in 
factum  auf  die  Bedingungen  der  Sponsion^^  aufgelöst  word^L 


c)  Formula,* 
Partes  formulae, 

§.  29. 

Formula  ist  ein  magistratisches  sehrifüiches^  Spezialcom« 
missorium,  durch  welches  einem  obrigkeitlich  ernannten  Judi- 
cium die  erheblichen  Streitpuncte,  der  Beweissatz  nöbst  eyen- 
tuelkr  Entscheidung  voi^zeichnet^  und  regelmässig  die  YoU* 
macht  zu  condemniren  oder  loszusprechen  übertragen  wird. 

Ihre  Bestandtheile  {Partes  Formulartm)  lassen  sich  in 
ordentliche  und  ausserordentliche  auflösen.  Zu  diesen  gehört 
die  Fictio,  Exceptio,  RepUcatio^  Praescriptio.  Itegelmässige 
Formeltheile  dagegen  sind  die  Demonstratio^  Intentio^  Adiudica- 
tio,  Condemnatio.  Die  beiden  ersteren  enthalten  den  klagerischen, 
die  beiden  letztem  den  piatoiischen  Beitrag  zur  Formula. 

Demonstratio  ist  die  einleitende  Angabe  des  Entstehung»- 
gmndes,  aus  welchem  der  Kläger  seinen  Anspruch  herleitet, 
sofern  er  aus  der  Intentio  ausgeschieden  und  in  eiaer  kurzen 
Bezeichnung  vorangestellt  ist,   also  die  Bezeichnung  des  Bechts- 


20  Lex  Ruhr.  21,25.  Schirmer ^ 
Judicialstip«  S.  17, 34. 

2i  Cxc,  Ferr.  1,45, 118. 

22  Gai,  4, 171.  vgl.  mit  L,  1.  §.  1. 
L.  iS.  §.  %  D,  de  pec,  const,  (13, 5.). 

♦  Gai.  4,  39-44,49-53.  Heffter, 
Ohs»  ad  Gai,  18-52.  Bachofen, 
lud,  Rom.  UUXn,  P.  91-138.  K  90- 
198.  Bekker,  Consumpt.  33-96. 
Muther,  Seq.  149-195. 

*  Cic,deleg.l,Jkfin,  L,\.pr,D. 


de eo  quipro  tut.  (27, 5.)  L.  9.  §.uli, 
D.  quod  met.  (4, 2.)  X.  4.  §.  33.  D.  de 
doli  exe,  (4^,  i.).  Gai,  A,\92, 

2  Cic,  p,  Q,  Rose,  4, 12.  in  angu' 
stissimam  formulam  sponsionis  con- 
cludebas.  Senec,controv.2,lS,n(m 
ex  formula  natura  respondet,  neque 
ad  praescriptum  casus  respondet. 
de  dem,  2,  7.  dementia  —  non  sub 
formula  sed  ex  aequo  et  hono  iu^ 
dicat* 
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Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


geschälte  nach  seinem  Kunstnamen,  wenn  es  einen  solchiNi  hat,^ 
des  Delicts  mit  Namen  und  mekr  oder  weniger  genauer  Be- 
schreibung des  Thatbestandesy^  z.  B.  Quod  Ä*  N^  hömmem  SU- 
chum  vendidity  Quod  Ä*  apud  N^  hominem  deposuit,  'Quod 
A*'  pugno  a  N^  mala  percussa  est^  Quod  N*  sülum  inmisit 
A?  mfamandi  causa» 

Intentio  ist  die  schliessliohe^  Behauptung,  welche  der 
Kläger  aufstellt  und  anerkannt  wünscht.  Alles  Weitere,  Ädiu- 
dicatio  und  Condemnatio  ^  ist  schon  obrigkeitliche  Bevollmächti- 
gung des  Bichters.  Jene  Behauptung  ist  entweder  eine  Eechts- 
behauptung  (iuris  civilis  contentio),  z,  B.  [Si  paret)  N^Ä^  HS 
X  milia  dare  oportere  oder  kominem  (Stichum)  ex  L  Q. 
Ä^  esse,^  oder  eine  thatsächliche ,  z.  B.  A^  N^  deferente  iu- 
rasse^  hominem  Stichum  q,  d.  a  suum  esse,  oder  hominem  Stichum 
ab  eo  cuius  in  bords  tum  fuit  propter  peouniam,  quam  Titius 
A?  debet  A?  pignori  datum  neque  eam  pecuniam  A^  redditam 
esse  relJ  Pemer:  entweder  eine  bestimmte  (certa)  oder  eine 
unbestimmte  (incerta),  z.  B.  quidquid  ob  eam  rem  {quod  A^ 
N^  fundum  Cornelianum  locavit)  N^  A^  dar^  facert  oportet  ex 
fide  bona,^  Alles  dieses  wird  schon  von  der  Legis  actio  sacra- 
mento  und  per  iudicis  postulationem^  der  Sponsio  prcmudieialis 
und  Accusatio^  her  Intentio  genannt. 


3  Bei  namenlosen  (unbenannten) 
Contracten  tritt  eine  Umschreibung 
{Praescripta  verba)  in  Stelle  der 
kurzen  Demonstratio.  L.  1-4.  D,  P, 
F.  (19,  5.)  L,  6.  C.  de  transacU 
(2,5.). 

♦  Ed.  Praet.  Co  IL  2, 6, 1-5.  X.  7. 
pr.  D,  de  iniur,  (47,  10.).  Suet. 
VitelL  7.  vgl.  mit  L,  19.  pr.  §.  4.  D. 
de  fürt.  (47,  2.)  L.  1.  §.  40.  D.  de- 
pos»  (16,  S.).  —  Quod  ist  übrigens 
durchaus  nicht  immer  Formelwort. 
Brisson.  de  form,  5, 28. 

^  6rat.  4,  41.  qua  actor  deside-' 
rium  suum  concludit ,  nicht  ex  qua, 
wie  Bekker^  Cons.  S.  38.  bessert: 
das  wäre  die  Demonstratio.  Die 
herrschende  Meinung  legt  den 
Nachdruck  auf  desiderium,  statt  auf 
concludit:  dann  fehlt  der  GegeU'« 


satz  zu  praecipue  Gai.  4,  40.  und 
das  unterscheidende  Merkmal  zwi- 
schen Demonstratio  und  Intentio  in 
factum  4, 47.  Huschke,  Gai.  S.165. 
meint:  jenes  „ZieP'  des  Klägers 
sei  die  richterliche  Anerkennung 
(si  paret)»  Aber  dies  ist  nur  eine 
in  die  Intentio  verschlungene  Be- 
dingung, also  Bestandthfil  der, 
obrigkeitlichen  Condemnatio, 

ß  (?at.  4,  41,  45,  47,  60. 

t  L.  7.  §.  7.  D.  de  Publ,  (6, 2.)  L. 
1.  C,  si  pign,  conv,  (8, 83.)  Intentio 
doli  pignoris  neque  redditae  pecu- 
niae,  G  au  4, 46, 47, 60  fin.- 

8  L.\,pr,  fi.  D. simensor{\.\,^,). 

9  Cic.  de  inv,  2,  26,  79.  1,10, 13. 
Quint.  S,  9, 1.  7, 1, 9.  Vermuthun- 
gen  über  das  Alter  K,  §.  39. 


II.  Frozettaaehen.  .  Partes  formulae.  §.  29. 
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Kein  besonderefl  Eormelglied,  sondern  Bestandtfaeü  der  De- 
mon&tratio  oder  Intentio  in  ius  concepta  ist  die  Defignatio^  d.  b.  die 
genauere  Bezeidmimg  der  Person  nnd  des  StreügegeiiBtandes,  sei 
e8  dnroh  Angabe  des  Namens,  der  Gränzen,  des  Tbeils,  Gewicbts, 
Masses,   Entstehnngsgrundes  oder  dnrcdi  allgemeine  Beziebnng^ 
auf  die  Meinung  des  Klägers  (qua  de  re  agitur),  welclie  eb^ifidls 
g^en  den  Einwand  des  inribums  sicbert  Bei  Aetiones  in  factum 
coneeptaegewährt  scbon  dasFaetumdieansreiebendeBemobnang.^^ 
Admdicatio  beisst  die  Klausel,  dureb  welobe  d^n  Judex 
in  einer  Theüungsklage  das  sonst,  nnr  in  der  freiwiUigen  Ge- 
richtsbarkeit (Legis  Actio)  des  Magistrats  enthaltene  Eecfat  über- 
tragen wird,  Eigentbum  und  Iura  in  re  aUend  zn  constitairen,^^ 
indem  er  einem  Socins  oder  auch  einem  Dritten  die  gemein- 
sohafÜQiebe  Saebe  ganz  oder  tbeil weise,  £rei  oder  belltet  zu- 
spricht^ imd  den  Adjudicatar  in  den  Geldwerth  des  feemden 
Antheiis,  bezüglich  des  Ganzen  condemnirt,  z.  B.  ciirAirrüM  (alteri 
ab  aUero  aut  Titio)  ADiTnfoABi  (quontive  aiterum  ob  eam  rem  conr 
devmari)  o!pobt£T,  iydex  (aUeri  aut)  Tiiio  (extraneo)  AjnYNßktord. 
CondemneUio  endlich  wird  a  poHori  das  Stftck  der  Formel 
genannt,  durch  welches  die  Obrigkeit  die  Macht  ^^  zu  co^d^mni'' 
ren  oder^^  zu  abs<dviren  dem  Judex  ,delegirt. 


i«  i.  5.  §.  4,  5.  i.6.  D.deR.  V. 
(6, 1.)  L,  s.  pr.  D.  ad  exhib.  (10, 
4.).  Coli.  2,  6.  §.'2.  X.  7.pr,  D. 
^feintur.  (47, 10.)  X.  15.  §.3.  X.16. 
I>.  de  dolo  (4,  S.)  X.  19.  pr,  §,  4.  D^ 
de  fürt,  (47,  2.)  cf,  X.  S.  D.  de  ac- 
cus, (48,  2)  —  X.  61.  pr.  D.  de  iud» 
(5, 1.)  X.  5.  §.  5.  D.  de  R.  V.  (6,  i.) 
X.  12.  D.  de  reb.  dub.  (34, 5.)  X.  83. 
§.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Cic.  p. 
Mut.  13.  Huschke^  Gai.  S».  22l£'- 
Ueber  Namensänderung  zwidcheü 
Stipulation  und  Litiscontestation: 
P.Aufid.  ap.  Priscian,  8,  4.  p.  791 P. : 
)St  ^is  aUo  nocitatur  nomine  tum 
cum  lis  contestatur  atque  oUm  vod' 
tahaiur  —  dann  wird  in  der  De- 
signatio  der  jetaige  Name  der  De« 
monstratio  hinzugefügt.  Husch- 
ke,  Z.Schr.  10,  S.  339 fc  Rud.  zaP. 
iMa.  —  Ueber  causa  adiecta:  X.  \. 

n. 


§,  2.  D,  de  R.  V.  (6, 1.)  Arg.  X.  18. 
Z>.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  X.  82.  §.  1.  D. 
de  leg.  1.  (30.).  Qtzm^4,2,6.  satis 
est  dixisse:  Certam  creditam  pecu- 
niam  peto  ex  stipulaüone:  legatumi 
peto  ex  tesiamento. 

"  X.  8.  §.  4.  D.  si  serv.  (8, 6.). 

i2  Gai.  4,  42.  Ulp.  19,  2,  16. 
§.  20.  X  de  act.  (4, 6.)  X.  3.  Cr  comm. 
div.  (3,37.)  §.  4-7. 1.  de  off.  iud.  (4, 17.) 
Civibechtliob  wirkt  nur  ein  iudi- 
dum  legitimum.   Fr.  Vat.  §»47,- 49/ 

*8  Sie  steht  ihr  sowohl  gesetz- 
lich ,  als  vermöge  der  in  der  Spon- 
sio  (Varro  6,71.)  und  Litisconte- 
station  übernommenen  Verpflich- 
tung Condemnari  oportere  (Gai,  8,' 
180.)  selbst  über  den  römischen 
Bürger  zu.  Vgl.  von  fem:  Ev, 
loann.  19, 10, 11. 

**  Condemna,   si  non  paret  ab^ 

7 


1 
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Ki^.  1.  CiTÜrechtapfiege. 


Dijß  Abaolution  bezieht  sich  auf  den  in  der  Klage  verfolg- 
ten Bechtsanspmch  selbst»  nicht  blos  auf  die  Instanz.  ^^ 

Die  Gondenmation  als  Handlung  des  Judex  gedacht  darf 
nur  auf  certß  pecunia  lauten,  sonst  wäre  das  Urteil  nicht  exe- 
outonsch,^^  die  Condemnation  als  Formeltheü  dag^;en  kann 
entweder  auf  certa  oder  incerta  gestellt  sein.^^ 

Erstem  Falls  ist  die  Abschätzung  in  Geld  entweder  vom 
Kläger  durch  Anstellung  einer  bestimmten  Summe  in  der  Intentio 
gewagt»  welcher  alsdann  die  gleiche  Condenmatio  folgen  muss,^^ 
oder  der  Prätor  hat  die  Absehäiaung  in  Türe  (auf  Grand  des 
klägerischen  Schätzungseides  ^^  oder  durch  eigme  Aestimation)^^ 
schon  im  Voraus  erledigt,  z.  B.  bei  eUrox  iniuria,  in  ius  voccttio 
des  Patrons  durch  den  Libertus,^^  bei  Äümm  corrujOum,^^ 

Im  zweiten  Falle  wiri  auch  die  Geldreduction  in  das  Judi- 
cium verwiesen.  Dies  geschieht  1)  bei  Actiones  eertae,  wenn 
nicht  auf  Geld  geklagt  ist,  z.  B.  der  Bei  Vindicaüo^  Confessoria^ 
Negatoria,  Serviana^  Condictio  triticariä,  2)  bei  Äctiones  in  factum 
ausser  den  genannten,  ^^  z.  B.  in  der  Actio  wegen  smplea  iniuna 
mit  den  Worten:  Quantum  ob  eam  rem  tibi  aequurn  esse  videbi- 
tur^^  3)  bei  Actionea  incertae  durch  die  Worte:  (^anti  ea  res 
est  (erit,  fuit)^^^  oder  durch  Wiederaufnahme  der  unbestimmten 
Intentio,  z.  B.  (Quantae  pecuniae  paret  dolo  mcUo  familiae  iV*  vi 
kominibus  armatis  coactisve  A^  damnum  datum  esse)  tantae  pecu- 


solve  X.  37.  D.  de  R,  I,  (50, 17.)  L. 
3.  D,  de  re  iud.  (42, 1.).  Ohne  die 
Absolutio  wäre  die  Formel  so  un- 
deutlich wie  die  Prätention.  Jhe- 
ring,  Geist  2, 641.  Not.  854. 

IS  Anders  im  Just.  Bechte  §.  lo. 
7.  de  ÄTC.  (4, 13.). 

*«  Gai.  4,  42.  L.  4.  §.  3.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.).  Eine  adiectio  ist  nicht 
ausgeschlossen  L.  6.  §.  i.  D.  eod. 
§.  1.  /.  de  off,  iud.  (4, 17.). 

"  ÖO».  4,  49-52. 

18  So  in  der  condictio  eertae  pe- 
cnniae  Cic.  p.  Q.  Jiosc.  4.,  in  der 
AquiliaZ.  36.  D.  Ad  Legem  Aquil.(ß^ 
2.).  Huschkey  Qai.  S.  112,  lis, 

19  Gai.  3,  224.  Cicp.  d  Rase. 
Ifin. 


20  Collat  2, 2, 1.  Nicht  hierher 
gehört:  Gell.  20,  1, 13.  praeiores 
iniurüs  aestimandis  recuperatO" 
res  se  daturos  edixerunt,  cf.  L,  25. 
§.  2.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.).  A.  M. 
HusckkCf  Gai.  S.  138. 

2^  Gai.  4, 46.  §.  3.  /. depoen.  tem. 
UL  (4, 16.).  Ueber  das  Strafinass 
Sav.  5, 7». 

22  L.  lipr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.). 

23  Gui.  4,  46.  cf  L.  2.  §.  1.  D.  si 
quis  in  ius  (2,  5.)  X.  &  §.  1.  D.  ne 
quis  cum  (2, 7.). 

24  L.  17.  §.  2.  L.  18. ^r.  D.  dein- 
iur.  (47, 10.)  L.  SLpr.  D.  de  O.et 
A.  (44, 7.). 

2*  L.  m,  IM.  D.  de  V.  Ä  (50, 16.). 
Sav,  6, 206. 


II.  Prozessaschexi.    JPlärieB  fommlae,  §.  29. 
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nme  iudex  N^^  condemna^    odw  (Quidqidd  ob  eam  rem  JV**^ 
A°  dare  facere  oportet)  eins  iudex  iV**"*  A^  condemna  8,  n.  p*  a,^^ 
£^jie  Mittelfigur  entsteht  diKrch  idie  Taxatio  forrmdcte^  d.  h. 
durch    eine    MaximalbeBohrünkimg    der    Oondemnatb.^'^     Dies 
Maadmum  ist  entweder  1)  eine  absolute  Somme,  z.  B.  bei  der 
Actio  iniuriarum  und  andern  Strafklagen  in  Bonum  'et  Aequym^^ 
Jße  vi  homnibuB  armatis  eoactisve,^^  bei  Actionea  incertae,  wenn 
nicht  schon  durch  die  Bestitution  eine  Gränze  gezogen  ist,^ 
oder  2)  eine  unbeatunmte  und  relative,  erst  durch  eine  ander- 
T^eite  Ermittlung  des  Judex  zu  bestimmende,   z.  B.  QuanU  i$ 
hämo  in  eo  omno  plurimi  fuerit^  Duntcupctt  quantwn  in  peeuUo  est, 
dolove  malo   ZV*  factum  est^  quo  minus  esset,  quodque  in  rem 
N*  versum  est  et  si  dolo  malo  N*  captus  fraudatusque  A*  esL^^ 
Quantum  ^x  ea  re  in  peoulio  sit,^^   Quanto  locupletior  f actus  est 
oder  erit^^   Quantum  etd  eum  pervenit  dolove .  factum  est^  quo 
minus  perveniret^^^    Q^anto   minus  dolo  metlo  N*  tributum  eit^ 
quam  debuerit^  Quanti  ea  res  esset j  si  unus  Über  id  furtum  fecis- 
set^    Quod  minus  a  patre  A?  eonsecutus  est^^^    Quantum  facere 
potest,^^    Quanti    ea    res  est  eius  partem  dimidiam^^  u.  s.  w. 
Grundlage   jener   bestimmten   Taxatio    bildet  die  eidliche  Ab- 
schätzung   des    Klägers,    bei    Injurien    das    eidliche   Yadimo* 


2«  L,  5.  §.  1.  D.  de  P.  V.  (19,  ö.). 

2T  Fest  V.  Taxat  Quint.DecL 

13^  6.  crimen  isiud  non  privatam 

^taxationem    formulae     merebaiur, 

lul.  Via,  3, 9.  p,  305, 14  Or,  Nop.  63. 

2S  Gai.^,m.  Co//. 2, 6,1. 

2«  Cic,p,TulL7.  Keller, Sem. 
3,  p.  590. 

30  Zex  JRubr.  19.  X.  4.  C.  de  A,  E. 
V,  (4,  49.)  X.  3.  C.  deinut.  stip.  (8, 
39.)  vgl.  mit  X.  6&.  i>.  de  R,  F.  (6,1.)» 
Huschhe,  Anal.  p.  2S8-76.,  Gai.  S. 
237.  I>«r«5.,Krit.  Z.Schr.l,S.474. 

3t  X.  37.  D,  de  lud.  (5, 1.)  LA.pr, 
D,  quando  de  pec»  (15,2.)  X.  35.  D. 
de  nox*  ad,  (9,  4.)  X.  96,  44.  D.  <fo 
pec.  (15, 1.)  X.  24.  §.  2.  D,  de  A,  E, 
V.  (19,  !.)•  Kelter,  ad  X.  32.  B,  de 
pec.  jp.  ö9.,  L.  C.  S.  420*,  C.Pr.  §.  39. 


32  X.  4.  §.  1.  D.dealeat  (11,5.) 
X.  30.  §.  1.  D.  depeculio  (15, 1.). 

«3  X.  23.  pr.  X.  25.  §.  11.  I>.  de  H. 
P.  (5, 8.)  X.  47.  D.  de  solut,  (46,  s.). 
In  der  Intentio:  X.  5.  §.  18.  X>,  de 
don.  int,  V,  et  U,  (24, 1.)  X.  36.  §.  4. 
D,  deH,  P:  (5, 8.). 

34  X.  16.  §.  2.  X.  19.  D,  q:m.  (4, 

2.)  X.  17.  §.  1.  D,  de  dolo{A,  3.)  X.7. 
§.  5.  D.  de  trib,  (14, 4.)  X.  20.  §.  8, 
D.  de  0,  IST.  (39, 1.). 

35  X,  7.  §.  2.  D.  de  trib.  ri4, 4.)  X. 
32.  §.  3.  X).  </e  wswr.  (22, 1.)  X.  l.pr. 
X>.  Ä'  /az/i.  fürt,  (47, 6.). 

36  X.  63.  §.2,3.P.pro  äoc.(17,2.). 

37  X.  76.  |>r.  i>.  cte  %.  2.  (Sl.)  X. 
4.  §.  3  fin,  D,  siserv.  (8^  fi.)  X.  22.  i). 
C^ßpO«.  (16,8.). 
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nium.^'    Der  Zusatz   ^lOder  mehr''   (plurisve)   hebt  de  mcht 
aaf.8ö 

GTondbedingimg  der  Condemnatio  ist  das  Erschein^i  der 
Intentio,  welches  deshalb  bei  bestuamtai  Eormebi  mit:  Si 
paret^^  bei  unbestimmteii  mit  Quantum  paret*^  in  diese  ver- 
Bcblnngen  ist 

Dazu  kommen  in  den  Eestitutions-,  Exhibitions-  und  andern 
arbiträren  Klagen  die  besondem  Bedingungen  Nisi  arbüraiu  tuo 
restituat^  exhibeat^  solvat  u.  s.  w.,  welche  negativ  ge£a»6t,  gleicli- 
wokl  aber  keine  Exoeptionen  sind.  ^ 

Eine  Umstellung  der  Condemnatio  wird  durch  Stellvertre- 
tung und  deshalb  unter  andern  in  den  Actiones  cessae^  und 
einem  Theiie^^  der  uÜUs  nöthig/  in  welchem  der  CessioDiar  oder 
Befensor  ab  Stellvertreter  des  in  der  Inten^o  genannten  ur- 
sprünglichen Trägers  den  Gondemnationsbefehl  aetiv  oder  passiv^ 
auf  sich  ^eht.  Bei  Uebertragung  eines  Vermögens  gesdiieht 
dieses  mit  sämmtlichen  Klagen.^ 


*8  Coli, 2, 6.  §.  1.  taxaiionem  po- 
nas  non  minorem  (moiorem  Husch- 
hCy  Gaius  S.  137^  quam  quanti  va- 
dimomum  fuerit.  Gai.  3, 224. 

39  Z.  m.  D.  de  V.  Ä  (50, 16.). 

*0  Festusv.  Parret,  Petron,  137. 
L,  16.  § .  3.  J>.  de  pec,  consL  (13, 5.)  X. 
2«.  §.  2.  D.  de  aqua  pluv.  (39,  3.). 
Wesenilich  ißt  dasWortnicht  Gai, 
4,  36.  Cic.  Verr.  2,  12.  Dernb., 
Krit.  Z.Schr.  1,  S.  478. 

4t  L.  5.  D.  de  R,  V,  (6, 1.)  X.  179. 
P.  de  F.  Ä  (50,  M.)  (?ai.4,S4. 
.  42  X.  6, 14, 21, 23.  pr.  D,  de  hered. 
vel  act,  vend,  (18,  4.)  X.  20.  X>.  de 
pign,  (20, 1.). 

43  Die  Umstellung  setzt  näm- 
lidi  Mandat  und  Procuratur  vor- 
aus, wo  dies  wegfällt,  ist  die 
uiilis  actio,  z,  B.  aus  dem  pignus, 
der  vendiiio,  in  solutum  datio  einer 
Forderung  in  factum  conciphl: 
X.  5.  C,  quando  fisc,  (4, 15.)  X.  8.  C, 
de  her.  vend.  (4,  39.)  ■  cf,  X.  4.  C  si 
cerU  (4, 2.)  X.  1, 2.  C.  de  obl,  (4, 10.) 


X.  7.  §.  1.  C.  ad  S.C,  Treb,  (6, 49.) 
X.  2.  Cde  mag.  conv.  (5, 75,).  Nicht 
entgegen  die  nur  auf  materielles 
Kecht  bezüglicheii:  X.  13.  §.  25.  X>. 
de  A,  E,  V,  (19, 1.)  {cf.  X.  31.;?r.  D, 
de  neg,  gest,  3, 5.)  X.  26.  X>.  de  R,  C. 
(12, 1.)  X.  8.  D.  de  cond.iud. (12,«.) 
X.  45.  Z).  «oi.  matr,  (24, 8.). 

44  In  dieser  Form  geschieht  die 
Translation  der  Klagen  gegen  den 
Vormund  auf  den  ehemaligen  Mün- 
del. X.  26.  C,  de  adm,  tut,  (5, 87.) 
X.  8.  D,  quando  ex  facto  (26,  9.). 
Jedoch  bei  Dolus  nur  mit  einer 
Condenmationsbeschränkung  dun- 
taxat  quantum  loeupletior  factus 
est,  L.  13.  §.  7.  D.deA.E.  F.(19,i.)- 
Femer  gehören  hierher  die  uiiles 
gegen  den  Dominus  aus  den  Ge- 
schäften desProcurator :  X.  is.  §.25. 
D.  de  A.  E.  V.  (19,  l.)  X.  12.  §.!./). 
de  distr.  pign.  (20, 5*).  Gegen  die 
Stadt  aus  den  Geschäften  der  Magi- 
stratus:  X.35.§.i.Z>.d60.eM.(44,7.). 

45  Erbschaftskauf ;  X.  2.  §. «.  D. 


II.  Frozesssaeheii.    Partes  fs^tnutae,  §.29. 
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Obige  Tier  Fonaeltheile  finden  sich  nnr  in  den  drei  Thei- 
langsklagen  Finivm  regundorttm^  FamäUae  herciacundae^  Communi 
dividundo  beisammen. 

Die  übrigen  Actionea  imertae  hab«i  nur  diei:  Demanstratie 
(oder  was  lixcß  Stelle  yertritt),  Intenüo  und  Condemno^io. 

Die  conditionellen  Acthnea  certae  anf  Ja  od^  Nein,  vi  lua 
oder  in  Feuern,  in  Rem  oder  in  Personam,  nur  zwei:  Intmtio 
und  Condemnatio, 

Die  Praeiudicia  nur  einen:  die  Ihimtio, 

Diese  konont  folglich  überall,  die  Condemnatio  nior  in  d^n 
ludiciisj  die  Demonstratio  nur  in  den  incerüa  fommUa,  die  Ädm» 
dieatio  nur  in  den  diviaoriia  vor. 

Für  den  Satzbau  der  Theile  gilt  das  Gesetz,  dass  das  juri* 
stische  (logische  und  zeitliche)  Prius  stets  yoransteht.^  De»* 
halb  g^t  die  prozessMndemde  Fräscriptio  der  F<»rmnla,  die  De- 
Humstratio  der  Intentio  (obgleich  sprachlich  Quod  durch  ob  eam 
rem  bedingt  ist),  der  Arbitratns,  die  Exceptio,  Beplioat&o,  Dupli- 
catio  der  Condenmatio  und  diese  der  Absolutio  vomas. 

So.,  wie  sie  im  Album  prop^mirt  wird,^^  ist  die  Formula 
übrigens  nur  ein  Blankett  mit  fingirten  Partduamen,  z.  B, 
P.  JServiliua  —  Q.  Catulua,  Q.  Lidniua  —  L.  Seiua,  oder  mit 
deutlicher  Unterscheidung  des  Klägers  und  Bekli^n  Aulus 
Agerius  —  Numerius  Negidius^^  und«  allgemeiner  Angabe  des 
Objects  als  Certum  und  Incertum^^  wie  des  Orts  als  certus  locus,^ 
wofür  erst  bei  der  Ausführung  {ludieittm  redditum)  die  wirkliehen 
Parteinamea,  G^^nstände^^  und  Ortsbezeichnungen  einiroten. 


de  her»  vend.  (18, 4.)  cf,  L.  38.  D,  de 
dün,  (39,  5.)  X.  41.  Z>.  de  iur*  fisci 
(49, 14.).  Fideicommissrestitatiou 
exS,C.  Trebelliano :  Gai,  2, 2»,  258, 
2».  Ulp.,2b,  le.  L.  1.  §.  2.  L,  27. 
§.  7.  X.  35.  D,  ad  äC.  Treb.  (36,  l.) 
X.  7.  §.  1.  C.  eod.  (Nicht  fictiiiaey 
wie  Tkeoph,  ad  §.  4.  /.  de  fid»  her.  {% 
2S.)  anzunehmen  scheint.)  cf.  L.  28. 
§.  1.  D.  deiud.  (5, 1.).  Bonorum  Ven» 
ditio  eines  lebenden  Cridars  (AcHq 
Rudliana)  G  ai.  S,  81. 4, 35.  L,  1.  pr, 
Li  25.  §.  7.  D.  quae  in  fr.  (42, 8.). 
*«  Jhering,  Gewt  2, 68». 


*'  Cic.  Ferr.  3,  «5.  p,  Quinct.  20. 
X.  1.  §.  1.  D.  <i6  edendö  (2, 13.). 

«  Oic*  Verr.  2, 12.  p.  T«//*  29. 
Z.  jßu^.  C.20. 

49  jßtt&r.  /f.  12,  1.  C.  GV.  3,  1. 
2^.2,27,2».  /«s<.4,2,3.  X.6.  D. 
de  K  C,  (12,  1.)  i.  1.  pr.  D.  de 
cond.  trit.  (13, 8.)*  Gau  4, 130. 

50  Rubr.  f.  IS,  Jk.  0.3,18. 

51  sav.  5,  617.  A.  M.  K,  C.Pr. 
§.  41.  N.  472.  wegen  X.  20, 21.  pr.  D. 
de  exe.  r.  iud.  (44,  2«),  die  aber 
y^Argentum^*  als  falsa  JÖemqnstratio 
((rat.  4, 08.)  voraussetoen. 
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Fictio,* 

§.  30. 

Den  Torsteliendeii  selbständigen  Formeln  (quae  sua  vi  ctc 
potestate  constcmt)  stehen  die  Fictitiae  entgegen,  deren  Intentio 
eine  Fictio,  d.  h.  die  Anweisung  zur  GleichsteUnng  des  yorlie- 
genden  Thatbestandes  mit  einem  rechlich  anerkannten ,  aber 
in  der  Wirklichkeit  nicht  vorliegenden  enthält. 

Zwei  Gattungen  von  Fictionen  werden  unterschieden,  die 
Fiction  einer  civüen  Elagform  (Legis  Actio)  und  die  eines  ciyilen 
BechtsverhsUtnisses  als  Klaggrund. 

Der  Legis  Actio  per  pignoris  captionem  war  die  Formel 
nachgebildi&t,  welche  dem  Steuerpächter  zum  Ersätze  des  Pfän- 
dungsrechts gegeben  wurde: 

Quanta  pecunia  olim,  si  pignus  captum  esset,  id  pignus 

iäy  a  quo  captum  est  (N^)  luere  deheret^   tantam  pecuniam 

cond&fnnetur  (Iudex  N^  condemna  rel,),'^ 
In  ähnlicher  "Weise  wurden  ohne  Zweifel  Sacramentum,^  ludicis 
Positdatio^  Manus  IniecUo  in  uns  verlorenen  Formeln,  wenigstens 
in  der  Uebei^angszeit,  fingirt^  nur  eine  Fiction  Quantam  p€cuniam 
dare  oporteret  si  ex  Lege  condictum  esset  gab  es  nicht,  die  Con- 
dictionen,  sowohl  auf  Geld,  als  die  triticarische,  sind  selbstän- 
d^  Formeln  Si  paret  N*"^  dare  oportere,^ 

Ein  civües  Bechtsverhältniss  wird  bald  durch  eine  positive 
Motion  ezemplifizirt,  bald  durch  eine  negative  beseitigt.  Im 
erstem  Falle  entsteht  eine  Actio  utilis  {ad  exemplum^  ad  instar) 
mit  positiver,  im  letztem  eine  rescissoria  oder  restitutoria  mit 
negativer  Fiction. 

Erweiterung  bezweckt  unter  andern  die  Fiction  Si  heres  esset, 
durch  welche  die  erbschaftlichen  Elchen  fiir  und  gegen  den 
Bonorum  possessor  und  emptor  eines  Nachlasses  {Serviana  actio) 
nutzbar  gemacht  werden.^ 


•  Cr  at.  4, 10.  84-38.  sio  praeiudzdalis  yotqms. 

*  Gau  4,  St.  L.  7,  pr.  D.depu^  «  LAS.D,de  Cßnd.ca.dat(t2,i.). 
Mican,  (39,  4.)  cf,  Cic,  Verr,  2,  3.  <Tai.4,33,18.  erwähnt  dies  anschei- 
11.  §.  27.  nend  als  etwas  Singulare».    Muth- 

2  Die  Stipulaiio  pro  praede  iitis  massungen  über  diese  Formelbil- 

vindiciarum  setzt  jedoch  keine  M-  düng:  Römer ^  Ueberschau  3, 438. 

ctitia  formulüy  sondern  eine  ^on*  ♦  Ulp*  28, 12.   G<ri.  4,34,35.  X. 


•«■t 
> 
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81   A*  L.  TXTIO   BERSa  XBSBT,   TVH  01  FTKDTM  (COBHEUA- 

nvm)  eivb  essb  oporteket  (oder  ttm  si  faret  k^  a^  hs  x 

KUJA  DARS  OPORTEBS  rel), 

oder  passiv 

SI  S^  L.  Tino  HSRES  ESSET,  TTM  61  PABET  H^  A<^  BS  X 
MIUA  DARE  ÖPORTEBE  veL 

Ebenso  die  PuhUciana  für  das  heranreifende  bonitarische 
Eigenthum  mittels  fiction  des  Ablaufs  einer  noch  unvollendeten 
IJsucapion: 

SI  QVSH  HOMIKEM  A"  BMIT  St  1$  EI  TR A0ITUS  jpST,  ANNO 
POSSEDISSET,  TVIC  SI  ETU  BOIONSIC,  D.  Q.  A.  EITS  EX  IVRE 
dVIBlTITH  ESSE  OPORTERET,  NEQVE  ETM  HOHINEM  N**  ARBI- 
TBATV  TVO  RESTITTAT  VeL^ 

Femer  die  Fiction  si  crvis  bohanus  esset,  durch  welche  römische 
Gesetze  gegen  und  auf  Per^rinen  ausgedehnt  werden: 

81  PABET  OPE  OONSILIO  DIONIS  A^  (odOT  M'  DIONI)  FVB- 
TYM    TACTVH   ESSE    PATEBAE    AVRSAE,    aVAM    OB    REM    EVlC,    81 


\%,pr,  D.  si  quis  am.  (29,4.).  Eben- 
so die  Fictionsklage  bei  Bemission 
der Cond,  iurisiurandi :  L. 63.  §. 9, 10. 
Z).  adS.C.  Treb.  (36, 1.)  bisbivstitio 

aSBBS  E88BT  TVM  SI  PABET  NYH  SBIO 
X  M.DABE  OPOTESE  IVDEX  "Ek^  IS>  fidfd- 

commissario  HS.  X,  M.  condemna. 
Anders  bei  Legat  L,  8.  §.  8.  D.  de 
cond,  inst.  (28,  7.)  si  AP  pvndvs 

CORNELIANVS  PYRE  LEOATYS  ESSET, 
TYM   SI   PABET  ET¥  A^  EX  I.  Q.  ESSE 

ÖPORTEBE.  Dagegen  kann  die  He- 
reditaiis  Petitio  possessoria  und  fi- 
deicammissaria  {TiU  ff.  5, 5, 6.) 'nur 
in  factum  sein,  z.  B.  Siparet  Afy  ex 
Edicto  ülius  Prctetoris  2?«  Pm  da- 
tam  esse  reU  (Titio  B^  P«  datam 
eamqueAo  restitutam  esse,  nisiu.  s.  w. 
X.  3.  pr.  D,  de  fid.  h,  p.  5, 6.) :  die 
Fiction  würde  zn  einer  unerträgli- 
chen Tautologie  fuhren.  Bonorum 
Addiclio:  L,i.^.U.D,defid.Ub.{4^, 
5.).  Bonae  fidei possessio  hereditatis 
L.  19.  D.  de  H.  P.  (5, «.). 

&  Ed,  Praet.  für  h.  f. possessio:  si 

^VI  B.    F.    EHIT   ET   EI    RES  EHTA  ED 


NOMINE  TBADITA  SIT   (Z.  7.  §.  11-17. 

L.  9.  pr.  §.  4-6.  L.  17.  D.  h.  t.)  —  für 
bonitarisches  Eigenthum  sive  qviö 

IDQVOD  TRADITVB  EX  IV8TA  CAVSA 
—  HO»   A   DOMINO   ET   NOXDYM  VBV- 

CAFTYM  PETET  iToicivM  DABO.  For- 
mel:  6^a  2.  4,  36.  Modification  bei 
bonae  fidei  possessio :  a»  bona  fide 
EMiT  L.  7.  §.  11.  Z).  dePuhl.  (6,2.). 
Bei  Tradition  an  einen  Andern: 

TITIVS  EMIT  ET  AP  BEREDI  EIVS  oder 

:eivs  volvntate  ao  traditvs  est. 
L.  9.  pr.  11.  pr,  D.  eod.  Bei  anderer 
ccMsa  statt  bmit,  %.  B.  ex  legati 

CAYSA  TBADFTYM  ACOSPIT  U.  dgl.     L. 

!.§.«.  L.2,%,D,eod,  X.26.  §.6.  L. 
28.  D,  de  nox.  ad,  (9, 4.).  Bei  feh- 
lender Tradition  ohne  diesen  Zu- 
satz L.  \%  §.  1.  Z>.  de  PubL  (6,2.). 
Bei  Yectigalgrundstüoken  longo 

TEMPORE    POS8EDI98BT    TVU   81  BIV'S 

ohne  ex  iure  Quiritium  L,  12.  §.  2,  S. 
/>.  eod.  Keine  Fiction,  sondern 
Conception  in  /oc^timbeiderEides^ 
klage,  die  gleichwohl  PubUdana 
heisst  L,  7.  §.  7.  D.  eod. 
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CIWJS   BOMA^S   ESSET,    PBO   FTBE   DAlfVTM  J)EGZ])SBE  OPOBTE- 

BBT  reL^ 
Imgleichen   die  Fiction  Si   reprommsety    um  die  Polgen   der 
Cautio  damni  infecti  für  den  Fall  der  Contamaz  gegen  die  Orts- 
cibrigkeit  sicher  zu  stellen: 

TitiuS  IVDEX  E8T0.  Sl,  AKTE^lVAH  IDITWCIVM,  aUA  DB 
BE  AGITVfiy  FACTYH  EST  a.  LICIKIVS  PAllNI  INFECTI  £6  XrOHIKE, 
aTA  n£  BE  A€Un:TB,.  EAM  STIPULATIONEN,  aVAlI  IS  QlTI  BOMAB 
INTEB  PEEEGBINOS  ITS  BICET  IN  ALBO  FEOPOSITAH  HABET^  h. 
SEIOJ&EPBOHISXSSET,  (sATISDEDISSEx)  TTM  QVIDftVID  EVM  ft.  tl- 
CINITH  EX  EA  STIPTLATIONE  In  SEIO  DABE  FACBBE  OPOHTEBBT 
EX  FIBE  BONA,  DYNTAXAT  HS....,  BITS,  lYDEX,  Q.  UCINIYH 
L.  SEIO,  SI  EX  DEOBETO  IITIBI,  IIIITIBI,  PBAEFEGTITE  MVTI- 
NENSIS,  arOD  BITS  IITIB,  lUITIB,  FBAEFECTYSYE  EX  LEGE 
BTBBIA,  SITE  £D  PLEBEIYE  SOITVM  EST,  PECBEVEBIT,  Q..LIGI- 
NXYS  £0  NOMINE,  QYA  DE  K£  AOITYR,  I..  SEIO.  PAHNI  INFECTI 
BEPBOMITTEBE  NOLYIT,  GONDEUNA,  SI  NQN  PABET  ABSOLTE^ 

und  andere  mehr.® 

Beseitigt  wird  eine  Eechtsänderung  mittels  rescissoxischer 
Fictionsklage  in  der  in  Integrum  Restitutio  entweder  mit  oder 
ohne  Causae  cognitio  und  ^eitbeschränkung. 

Letzteres  geschieht  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  ciYilea 
Befreiung  des  Schuldners  durch  Capitis  Diminutio  mittels  Ein- 
schiebung  der  negativen  Fiction: 

SI   N^    CAPITE    niMINYTYS   NON    ESSET    TYM    31  PABET  ETH 
A^  X  JCILIA  DABE  OPOBTEBE.^ 

Desgleichen    um    bei    unfreiwilligem    Eig^nthumsverluste 


6  Gal  4,  Sl.  Missbräuchlich 
Cic,  Verr,  2, 2, 12.  §.  31  fin.  (Ter, 
PÄorm. 2, 1, 36,  Huschke^  Gal.  S. 
225.)  7-r  Verwandt  die  Fiction  /Si 
Über  füisset  in  den  ÄdteciitiaeAciio" 
nes  Z.  1.  §.  4.  D.  quar,  rer,  (44, 5.) 
L.  12.  §.  1.  D.  de  duob,  reis  (45, 2.) 
K  24,  §.  2.  2>.  de  A,  E.  V.  (19,  l.)> 
Si  pßterfamilias  fuisset  oder  esset 
L.  18.  §.  1.  D.  deiud,  (5, 1.)  Z..46.  Z>. 
de  hered,  inst.  (28,  ö.)  L.  15, 16.  D. 
de  N.  G.  (3, 5.). 

'  L.Rubr.jc.70.  Huschke,Gd,u 


S.206.  Aehnlich  die  Klage  wegen 
Nichtachtung  der  Missio  L.  7.  pr. 
D.  de  damno  in  f.  (39,%).  Bei  unter- 
bliebener Caution  des  Fisous  L.  3. 
§,  5.  Z>.  si  cuiplus  (35,  S.) ,  de«  Ar- 
rogator  L.  19.  §.  1.  D.  de  adopt.  (1, 
7.).  Vgl  K.,  C.Pr.  §.  31.  Note  344. 

8  JL^.I).  de  usu  leg.  (33, 2.). 

ö  Ed.  Praet.  L.  2.  ^.l.  D.de  cop. 
min,  (4, 5.).  Gai.  3, 84. 4, 80.  For- 
mel: G^a/.  4, 38.  cf.  Lex  Flav,  Sal- 
pens.  c,  22, 23. 
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durch  Hersteilimg  der  YindicaMon  statt  der  Oondi(^tion  atif  Geld 
dem  Kläger  seine  Sache  zu  restituken,^^  oder  bei  Befcmung  des 
Schuldners  durch  Zerstörung  des  Objects  oder  durah  häercessie 
tacita  einer  iVauenspeison  die  Forderung  zu  perpetuiren: 

Si  arbor  -4*  q»  d,  a*  in  agrum  N*  radices  non  inmi- 
Bisset^  Si  N*  in  tabula  A^  q,  d,  a.  non  pinmsa'et,  tum  in  eam 
arborem  (tabulam)  Ä*  esse  oporteret^ 

Si  N'  hominem  Stiohum  q,  d.  a,-  non  ocddisset ,  tum  si 
paret  N^  eum  hominem  A^  dare  oportere^^^ 

Si  Titia  pro  N^  contra  S.C.  Veüeianum  non  expromi- 
sis8€t    (promiaisßH)    tum    si   paret  iV""*  A^  X  mHia  dare 
oportere^^^ 
oder  diffch  Delegation  bei  unmässiger  Schenkung 

Si  N^  Titio  non  promisisset  tum  si  paret  eum  A^  dare 
oportere^  iudex  iV""*  A^  duntaxat  quanto  plus  quam  per 
legem  Cinciam  licet^  Täio  promssvm  esi^  c.  s,  n»  p,  aJ^ 
Ersteies  bei  der  Publidana  rescissoria  durch  fiotive  Rescis- 
sion  der  Usueapio: 

Si  homo  q,  d,  a.  cum  A^  rei  publicae  causa  cä^esset  u. 

dgl,^*  a  N°  usucaptus  non  esset  ^   tum  si  eum  hominem  ex 

iure  Quirkium  A^  esse  oporteret  rel,^^ 

bei  der  Bestitation  gegen  ein  Beehtsgesdiäft  (gestum)  wegen 

Furcht,  Dolus,  prozesserschwerender  Yerausserung  mittels  gleicher 

ülescission  des  Greschäfts: 

Si  A^  eum  hominem  iV^   mxmcipio  non  dedisset^   team 


10  L.  5.  §.  3.  D.  de  R.  V.  (6,  1.)  *3  £,.  21.  §.  1.  D,  de  don,  (39, 5.). 

§.  34.  /.  de  rer.  div.  (2, 1.).  Dass  der  **  L.  1.  §.  1.  D.  ex  qu.  c,  mal 

Maler  die  directa  actio  hat,  schliesst  (4, 6.) . 

die  uHlis  nicht  aus.    A.  M.  Wind-  "  z,  35.  pr.  D.  de  O.  et  Ä,  (44, 7.) 

scheid^  Actio,  205.  §.  3-6.  /.  de  act,  (4,  6.)  X.  3.  C.  de 

"  L.  9ff.  D.  de  V.  0.^45, 1.).  Frag-  rest.  mit.  (2, 51.)  X.  3.  §.  1.  D.  de  eo 

lieber  Unterschied  des  Sponsor  L,  per  quem.  (2, 10.)  X.  38.  §.  5.  D,  ex 

19.  X>.  de  dolo  (4, 3.)  X.  32.  §.  5.  D,  *  q.  c.  tnai.  (4, 6.).  Eine  andere  Form 

de  usur,  (22, 1.)  und  des  Fidejussor  der  Hülfe  ist  die  Zurück datining 

L.  96.  §.  1.  D.  de  sohlt.  (46,  3.).  (Repetita  dies)  X.  9.  §.  6.  X).  ad  ex- 

Huschkej  öaius  S.  80  f.  Mb.  (10, 4.)  X.  1.  §.  9, 10.  D.  de  itin. 

«  X.  12.  D.  de  min.  (4, 4.)  X.  16.  (43, 19.)  X.  15.  §.31.D.  d&damno  inf, 

C.  ad  S.C.  Vell.  (4, 29.)  X.  18.  §.  11,  (39, 2.),  z.  B.  Si  paret  Calendis  Ulis 

14.  X>.  eod.  cf.  X.  48.  §.  1.  X).  de  fidei.  rem  Ai  fuisse  u.  dgl. 
(46,1.)  L.^.D.deiurefisä{A9,U.). 
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pecuniam  iV^  uccepiam  non  tuUsset^  si  kereditatem  non  repu^ 
diassety  si  possessione  non  cessisaet,^^ 
Nicht  minder  bei  der  Pauliaua  des  OurcUor  Bonorum: 

Si  Lucius  Titius  N^  fraudaücnis  causa  ^  cum  is  eatn 
fraudem  non  ignoraret,  fundum  Comelianum  vendtUonis  causa 
mandpio  non  dedisset  (oder  cumN^  — non  pepigisset^  neea 
pecunia^  quam  iV*  ex  empto  Tiiio  debet^  a  iV®  peteretur^  oder 
]>fo  .^  postquam  bona  L.  Tita  ex  JSdkto  iüius  Praetoris 
possessa  proscriptaoe  sunty  HS  X  miüa  non  sohnsset,  oder 
Si  Lucius  Titius  N^  fundum  Corn^  donationis  causa  man- 
cipio  non  dedisset),  q.  d,  n  a«,  tum  si  is  fundus  {ea  pecu- 
nid)  in  honis  L.  Titii  esset ,  Iudex,  nisi  arbitratu  tuo  N^ 
A^  restituaty  quanti  ea  res  erit  tantam  pectuniam  N^  A^  c. 
s,  n,  p,  a.^^ 
imd  in  ähnlicher  Form  bei  der  Fabiana  und  Cahisiana  formula 
des  im  Pflichttheile  verkürzten  Patronus: 

Si  Lucius  Titio  dolo  malo,  qua  minus  pars  debita  ex 
bonis  suis  ad  A^  perveniret,  fundüm  Comelianum  venditionis 
(fiduciae  causa  pro  F,  Maevio)  mandpio  non  dedisset  (oder  con- 
fessus  non  esset  ^  oder  actionis  diem  exire  passus  non  esset^ 
oder  non  transegisset  rel,)  tum  si,  is  fundus  {ea  actio)  m» 
bonis  L,  Titii  esset,  Iudex  nisi  arbitratu  tuo  N^  A^  resUtuatj 
q.  e.  r.  est  rel.^^ 

Eictionen  sind  übrigens  auch  in  der  Condemnatio  denk- 
bar^ so  wird  in  der  Noxalklage  wegen  Diebstahls  der  ganzen 
Dienersehaft  die  Condemnation  mittels  der  Eiction  quanti  ea 
res  esset,  si  id  furtum  uniis  liber  fecisset  auf  einmaligen  Ersate 
und  Busse  ermässigt.^^ 


*ß  X.  9.  §.4,6.  X.21.§.6.1>.  Q.  m. c.  Civilr.  1856.  S.  66.  nur  mit  einer  De- 

(4,2.)  X.  3.  §.5.  L.  i,  §.  %  D.  de  aL  monstratio,  nach  welcher  die  Ver- 

lud.  (4, 7.) .  äusserimg  immer  in  iure  feststünde. 

"  Cic,  ad  ÄtU  1, 1, 3.  (688)   X.  38.  >»  X.  l.  §.  7-9, 19."  B,  si  quid  in  fr. 

§.  4.  D,  de  usur,  (22, 1.).   Theoph.  (38, 5.)- 

§.  6. 7.  de  act.  (4,6.)  X.l.pr.  X.7.I>.  »»  Tit  ff.  47, 6.  sifamilia  furtum 

Quae  in  fr.  (42, 8,)  Basti.  IX.  8,  n.  t.  fecisse  dicetur,  L.  ^.  D,  de  nox. act. 

Ungefähr  so  Huschke,  Z.Schr.  f.  (9,4.). 
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Exceptio,* 

%  31. 

Exceptio,  im  weitem  Sinne  jeder  Vorbehalt  in  einem  Ge- 
setze,^ Gontracte,^  einer  Legis  Actio, ^  prätoriscben  Stipalation,'^ 
Interdicte,  ßponsion,^  bezeichnet  eigentlich  nur  den  ausser- 
ordentlichen Yertheidigangszusatz  einer  Formula,  dureh  welchen 
der  Condemnationsbefehl  aufgehoben  wird  unter  der  Bedin- 
gung* eines  noch  unerwiesenen  colUdirenden  Rechts,^  wodurch 
die  Yerurteilung  des  Beklagten ,  der  rechtsbegrundeten  Intentio 
ungeachtet,^  zu  einer  ungerechten  werden  müsste.^ 


*  Gai.  4,  iiA.ttuk    THL  I.  4,  13. 

ff.  44, 1.  C  8,  96.  de  exceptiomhus 
(praescriptionibus  et  praeiudicüs), 
/Sav.  5,160 /■.  K  138-160.  Bekker^ 
Cons.  §.8.S.86.  5r2nz,Pand.§.39. 

*  Lex  agr.  1, 6.  Cic.  agr.  2, 8  fi. 
ad Q. Fr Ayl^9.  Gauk^l&^TJü,  Fr. 
Fa<.  158,  «u,  298  yf: 

2  Kauf,  Mancipatio!!,  L.  33.  X.72. 
§.  1.  X.  76,  77.  D.  de  C.  E,  (18, 1.) 
L.  6.  D,  de  serv,  exp.  (18, 7.)  X.  21. 
§.  6.  2).  de  A^.  F.  (19,1.).  Fron- 
tini  45,  22.  Pacht:  X.  19.  §.  S.  D. 
loc.  (19, 2.).  Plin.  14, 1, 3.  Festus 
V,  Restihilis, 

*  Fr.  Vau  SO. 

*  X.  7.  pr.  X.  81.  §.  1.  X.  89.  §.  8. 
D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

*  X.  Ruhr.  19.  in  id  decretum, 
interdichtmy  sponsionem ,  iudidum 
exceptionem  addito:  .  .  Qua  de  re 
eperis  novi  nunciationem  Ilvir . . . 
nön  remiserit. 

^  Die  Formula  ohne  Exceptio 
heisst  iudidum  purum  Cic.  de  inv. 
2,20. 

'^  Das  collidirende  Hecht  nennen 
die  Römer  Aequit(xs:  Cic.  Or.  pari. 

28,  100.  de  excipienda  iniquitate 
aciionis,  de  comparanda  aequrtate^^ 

29,  102.  de  aequitate  opponenda. 
Gai.  4, 118.  Bei  der  Exe.  doliprae- 
teritiz.  B.  ist  es  der  wirkliche  Wille 


gegenüber  den  Fer5a.  Ist  die  Exi- 
stenz schon  in  iure  unbestritten,  so 
wird  die  Formula  denegirt.  Ed. 
Pr.  X.  7.  X.  9.  pr.  D.  de  iureiur. 
(12,2.)  i2u&r.X.l.jor.-§.8.  Ll.pr. 
D.  Quar.  rer.  actio  non  daiur  (44, 
5.)  X.  1.  pr.  X.  7.  §.  6. 2>.  de  S.C. 
Mac.  (14,  6.)  X.  2.  §.  1.  D.adS.C. 
Vell.  (16, 1.)  X.  1.  §.  2-4.  D.  ad  S.C. 
Treb.  (36, 1.)  X.  31.  fi.  D.  de  damno 
inf.  (39, 2.). 

8  Bei  unbegründeter  Intentio  ist 
der  Beklagte  schon  du/ch  die  Ab- 
solutio gedeckt.  Daher  giebt  es 
keine  Exceptio  solutionis ,  Accepti' 
latioms,  Novationis  gegen  die 
A^  personalis  in  ius  concepta,  keine 
Exceptio  üsucapionis,  und  Recen^ 
Uoris  dominii  gegen  dife  Rei  Vindi- 
catio, wohl  aber  Pac^i,  Reiiniudi- 
dum  deductae  oder  iudicatae,  paed 
oder  doli  bei  bedingter  Novation 
{L.  CO.  D.  de  fiddms.  (46,1.).  Gai. 
3-,  179.)  gegen  die  Schuldklage, 
Dominii  gegen  die  Publiciana. 
Gai.  4,  116.  §.  35.  I.  h.  t.  X.  16, 17. 
X>.  de  Puhl.  (6, 2.),  Solutionis  gegen 
eine  Ao  in  factum  ^  z.  B.  formula 
ht/pothecaria. 

9  X.  2.  pr.  h.  t.  (Ulp.)  Exceptio 
dicta  est.  quasi  quaedam  exclusio, 
quae  interponi  AcÜoni  cuiusque  rd 
solet  ad  cludendum  id,  quod  in  In- 
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Beispiel:  1)  Kläger  hat  den  Beklagten  darch  Betrag 
Ycrmocht,  ihm  ein  Grundstück  zu  mancipiren  und  klagt  nun 
mit  der  Yindication  auf  dessen  Besitz. 

2)  Kläger  vindizirt  sammt  dem  vom  Beklagten  in  die 
Sache  Verwendeten,  ohne  materielle  Entschädigung,  od^r 

3)  er  hat  sich  eine  Stipulationsurkunde  über  ein  Dar- 
lehn ausstellen  lassen,  dieses  nicht  gegeben,  fordert  es  aber 
gleichwohl  zurück^  so  steht  ihm  zu  1.  aus  dem  damaligen, 
zu  2,  3.  aus  dem  gegenwärtigen  Dolus  die  Einrede  entgegen 
Si  in  ea  re  nihil  dolo  malo  A^  factum  sit  neque  fiat. 

4)  Oder  Kläger  provocirt  auf  Theilung,  ehe  sein  Theil- 
erbrecht  und  Miteigenthum  feststeht,  hier  wird  die  Thei- 
lungsklage  durch  die  Einrede  ausgesehlossen,  dass  es  die 
Theüung  prozesswidrig  zürn  Vorprozess  der  partiellen 
Eigenthums- oderErbrechtßklage  mache  {Qjuod  praeiudicium 
hereditati^  fundo  partive  eins  fiat). 

Eine  solche  Exceptio  wird  in  Gestalt  einer  Ausnahme 
{extra  oder  praeter  quam  si^^  oder  einer  negativen  Condemna- 
tionsbedingung  (si  non,^^  ac  si  non,^^  si  in  ea  re  nihil,^^  quod 
nonY^  zwischen  Intentio  und  Condemnatio  eingeschoben:^^   eine 


ientionem  Condemnationemve  dedu- 
ctum  est.  L,  Tl.  pr,  ih.  Exceptio  est 
condicio,  quae  modo  eximit  reum 
damnaiione  modo  minuit  damnatio' 
nem.  L.  17.  D.  depec.  const,  {13, 5.) 
aeqtium  est  succurri  reo  aut  exce^ 
ptioneaut  iusta  interpretaUone. 

Ao  Cic.  de  inv.  2, 20.  ad  Att,  6, 1, 
15.  L,  1.  §.  16.  D,  de  flum.  (43,  li). 

"  L.  48«  D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  U 
fi,  D,  de  PubL  (6,  %)  L.  17.  §.  4.  D. 
de  inst,  (14,  3.)  L.  10.  D.  de  pign, 
(20, 1.)  L.  25.  D.  de  A.E.  V.  (19, 
1.)  L.  28.  D.  de  fid.  (46,  l.).  In  L.  2. 
O.  de  eo  q.  pro  tut.  (5, 45)  ist  zu  si 
tuior  non  est  in  der  Formel  j^raeter* 
quam  zu  suppliren. 

«  X.  15.  D.  de  0.  et  A,  (44,  7.) 
X.  22.  jD.  depacU  dot,  (23, 4.).  —  At 
si  non  {a}X  si  firi)  L.  9.  §.  2.  D,  de 
exe.  r.  iud.  (44, 2.)  Theoph  §.  1.  /. 
K  t-  ist  nur  Belation.  des  Inhalts, 


ebenso  das  positive  Quod. 

*•'  Gai.  4, 119.   Misslich  ist  iyiwi 
wegen  der  Verwechslung  mit  dem 
Arbitrium.  §.  4.  /.  de  repl.  (4, 14.) 
L.  1.  §.  16.  D.  de  flum.  (43,  «.) 
Huschke,  Z.Scbr.  13, 315,321. 

1*  L.  13,  16,  18.  D.  h  t.  L.  1.  §.  1. 
L.  7.  §.  3,  4.  D.  Quod  t»V  (43,  24 ). 
Eine  positive  Fassung  hat  die 
Exco  im  Munde  des  Beklagten, 
nicht  des  Frätors :  Cic.  ad  fam.  7, 
12.  L.  5.  §.  2.  D.  de  doli  exe.  (44, 4.) 
L.  8,  7,  14.  D.  de  exe.  (44,  l.)  X.  11. 
§.  3.  D.  de  exe.  r.  iud.  (44, 2.). 

»5  X.  2.  pr.  h.  t.  (No.  9).  Nach 
/Sat7.  5,  §.  220.  hinter  der  Condem- 
natio, aber  ac  si  sGhliesstäich.an 
die  Intentionsbedingungen  und 
nach  der  Verurteilung  kann  der 
lUchter  nicht  noch  Exceptionen 
erwägen.  Jhe  r  ing ,  Geist  2, 642» 
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der  ItLtentio  einverldbte  positive  oder  negative  Condemnation»- 
bedingang,  wie  die  in  den  Bonae  fidei  iudieiis  in  der  Intentio: 
Quidquid  N^^  A^  dare  facere  oportet  ex  fide  bona  enthaltene 
materielle  DoU  Exceptio,^^  oder  die  sogenannte  Exceptio  annua 
und  vitiosae  possessionis  in  manchen-Interdicten/^  oder  die  in 
der  DemonstrcUio  Quod  Ä^  vendidit  steckende  Exifi  padi^^^  oder 
die  im  Arbitrcttus  enthaltenen  Einwendungen  gegen  die  fizhila-^ 
tion^^  sind  so  Wen;g  noch  Exceptiones^  wie  die  Taxatioxmd  selbst 
die  ausserordentliche  Beschränkung  der  Condemnatio  durch  die 
8.  g.  Exceptio  quod  facere  possit^^  es  sein  könnte. 

Die  Exceptio  ist  nach  ihrem  materiellen  Grunde  entweder 
dem  lus  civile  (wie  die  Exe.  si  quid  contra  Legem  vel  S.O.  factum 
esse  dicatuTy  z.  B.  Legis  Ginciaey  Flaetoriae,  Papiae,  Novaruin  tabu* 
larum^  S,C,  Velleiani^  Macedoniani,  TrehelUaan)  oder  der  Juris- 
diction  des  Prätors  entsprungen  (wie  die  Exe,  DoUy  Metus,  Bei 
iudieaiaey  in  ituÜcium  deductae),  in  ihrer  Eormulirung  aber  aus- 
Bchliessend  prätorüch,^  da  die  Zusammenziehung  mit  der  au»- 
zuschliessenden  Intentio  und  Condemnatio  schon  eme  Formula 
voraussetzt:  vorher  hatte  man  sich  durch  Sponsio  praeiudiciaUs^'^ 
oder  Sacramentum  und  wenn  darin  die  Einrede  erwiesen  war, 
durch  Yersagung  der  Legis  Actio  helfen  müssen.  ^^  Die  ständigen 


*•  DoH  exceptio  inest  h.  f.  iudi- 
cüs.  Z.  21.  Z).  8oL  matr.  (24, 1.)  L, 
84.  §.  5.  D.  de  leg,  1.  (80.)  officio  iu- 
dids  eontin^ur.  Fr.  Vat,9i,  L,^0. 
§.  7.  D,  fürt,  (47, «.).  Deutlicher  ist 
die  Exco  L.  34.  §.  1.  D,  de  O,  etA. 

(44,7.). 

^'^  Lex  agr.  8,  18.  Cic,  p.  Caec, 
8»  ».  L,  1.  §.  5.  D,  U.  F.  (43, 16.) 
L,  1.  pr,  §.  11.  D.  de  itin,  (43, 19.) 
L,  15.  §.  6.  D.  quod  vi  (43,"  24.). 
Schmidt,  Int.  S.  106. 

**  L.  8.  i>.  de  resc.  vend.  (18, 6.) 
h,  f,  iudiciis  excepiiones  pactiinsunt* 
L,  7.  §.  6.  L.  tJ,  §.  8.  Di  depaci.  (2, 
14.)  formant  ipsam  actionem,  £.27. 
D,  de  R,  I.  (50, 17.)  acUonum  modus 
vel  lege  vel  per  Praetorem  introdu" 
ctus  prvoatorum  pactianibus  non  in^ 
formatur  nisi  tunc  cum  intlioatur 


actio  inter  eos  convenit. 

».  L.  3.  §.  13.  D.  ad  exTub,  (10, 4.). 

20  L,  3.  §.  3.  D,  p,  soc.  (17,  %) 
Sodetas  —  dolo  malo  ootta  —  ipso 
iure  nullius  momenUe^t:  quia  bona 
fides  contraria  est  fraudi  et  dolo, 
L,  38.  X),  de  A,  E.  V.  (19, 1.)  L.  u. 
§.  1.  D,  C,  D,  (10, 8.)  per  exceptio- 
nein  doli  —  an  aequitate  ipsius  iu- 
dicii, 

21  i.  7.  pr,  D,  h,  t,  L,  ki.pr,  />. 
de re iud.  (42, 1.).  Vgl.  L,^,D.eod. 

22  öai.4,ll8.i3.D.Ä.<.J[;.S.§.l.2>. 
<fei?.C.(13,5.)  L9d,D.deA,E.{\.%\.) 
Cic.  de  inv,  2, 19-  praetoriis  exceptio- 
vdbus  multae  excluduntur  actiones, 
Auct.  ad  Her.  1,  12,  22.  in  privata 
actione  praetoriae  exceptiones  sunt, 

23  Plaut.  Rud,6,i,%i, 

24  Gai,  4, 108»  nee  omnino  itaut 
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Kap.  1.  GiyiliechtBpflege. 


Ezceptionen  werden  imEdiote  proponirt^^  und,  die  nötfaigea  Ter- 
äaderungen  vorbehaltlich^  dem  Eechtsfalle  augepassi  Xlie  noch 
nicht  anerkannten  dagegen  werden  erst  causa  cognita  neu  oom- 
poniri^^  Alle  aber  müssen  vom  Prätor^  impetrirt  und  in  die 
Formel  aufgenommen  werden,  nur  wenige  sind  vermöge  ihrer 
materiellen  !Natur  gegen  ^q  Actio  iudicati  möglich.  ^^  Gegen  Yer- 
säumniss  der  übrigen  peremtorischen  und  litiscontestation  auf 
ein  ludicium  purum  wird  aber  schon  im  Edicte  Bestitution  v^r- 
heissen.2^ 

Wie  sehr  aber  auch  in  der  Impetration  und  der  Bewei^kst^^ 
die  Exceptio  der  Actio  gl^chaiüg  erscheinen  möge,^^  darin  ist 
sie  von  ihr  verschieden ^^^  dass  sie  nicht  zur  Condemnation  des 
Klägers,  sondern  nur  zur  definitiven  Abwehr  der  eigenen  Vei^u^ 
teilung  des  Beklagten  fuhren  katUL^^   Demnach  ist  Yerurteüung 


nunc  usus  erat  Ulis  temporibus  eX' 
ceptionum,  /Sav.  5,  S.181.  iir.,C.Pr. 
§.36. 

25  Gai,  4,  118.  Cic.  ad  Äit.  6, 1, 
15.  ri/./f. 44,2-6.  Nach  den Edicts- 
commentaren  {Ulp.  74-76.  Paul, 
69-71.)  etwa:  die  Einrede  der  Ehe- 
haftea  und  des  Transacts  gegen 
das  Vadimonium  L.  2,  4.  D,  si  quis 
caut.  (2, 11.)  L,  14.  D,  de  legal.  (50, 
7.)  X.  %  D.  de  transact.  (2,.  15.). 
Exe.  procuratoria  L.  57.  D.  deproc, 
{3f,  3.),  ReiiudiccUae  L,  159.  D,  de R, 
/.  (50, 17.),  Quodpraeiudidum  Tiere- 
dUati  fundooe  non  fiat ,  Rei  venditae 
et  traditae,  Rei  litigiosae,  Legis  Cin- 
ciae^  L,  3, 19.  D.  de  donat,  (39,  5.) 
donationis  L.  67.  §.1.  D.  de  V.  S, 
(50,16.)  cf.  Fr.  Vat.  Si0.y  lurisiu- 
randi,  Doli  mali^  Metus  u.  a.  m. 

26  L.  21.  D.  de  P.  V.  (19, 5.)  X. 
17.  §.  4.  D.  de  inst.  (14,  S,). 

21  Exc,  S,C.  Macedoniard  jind 
Velleiani.  L,  11.  D.  de  S.C.  Mac. 
(14,  6.).  Exc.  Quod  facere  possit  L, 
83«  pr,  D,  de  donat  (39, 5.). 

28  Gau  4, 125.  L.  2.  C.  serU.  re- 
sdndi  (7, 50.)  (Diocl.)  Peremptorias 
exc*  onUssas  in  imtio^  antequam  sen- 


tentia  feratur  oppord  posse  perpe* 
tuum  Edictum  manifeste  declarat^ 
quod  si  aliier  actum  fuerit  in  int, 
rest.permittitur,  L.  8.  C.  h.  t.  L.  10. 
§.  1.  C  de  fidei.  (8,  41.)  X.  9.  C.  de 
praescr.  l,  t.  (7, 33.).  Um  so  mehr 
wird  eine  Exceptio  doli  post 
(Ls  Cm)  secutij  als  noviter  em£r- 
gens  zugelassen.  X.  11.  pr.  D.  de 
doli  exc,  (44, 4.).  P.  170a;.  K,  §.  35. 
X.  23.  §.  3,  D,  de  cond,  ind.  (12, 6.). 

29  X.  19.  pr,  D.  de  prob.  (22, 3.). 

30  X.  1.  D.  h.  t.  (Ulp,  4.  ad  ed,) 
Ag€re  etiam  is  videiur  qui  exce  uti- 
tur,  nam  reus  in  exce  actor  est,  X.9. 
12.  D.  de  probat.  (22, 3.).  Ein  Ver- 
such nach  dieser  Seite  i&tv. Hei- 
mo  l  f,yerlLd.Exc.z.Beweisla8t.  18511. 
Vgl.  Bekkery  Kjit.  Z.Schr.  2, 83  f. 

3i  X.  8.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
Ulp.  3.  ad  Ed.  Aetionis  verbo  non 
continetur  exceptio  (bezüglich  der 
Edition). 

32  Daher  wird  die  Exceptio  zur 
Defensio  gereohnet.  X.  43.  pr.  D,  de 
R,  I,  (50^11.)  X.  66.  D.  de  cond.  ind. 
(12^  6.)  und  mit  dem  tribunizischen 
Schutze  verglichen  Cic.  Acad.  4, 
80|  97.  tribunum  aliquem  censeo  ad" 


n.  Frozesssachen«    Exceptio.  §.81. 
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des  Klägers  in  den  Mehrbetmg  der  G^eufcideniiig  durch  den* 
Beiben  Judex  nur  Termöge  einer  Wiederklage,  ako  einer  zweiten 
IFormula  (mutua  petitio)  m(%lich.  Der  Beklagte  yersicrcht.  darin 
einen  Gregenangriff,^  der  jedoch  Anfangs  bei  dupUees^  honae  fidet) 
direetae  unA .  contrcmae y^  na<^  spätem  Constitutionen  auch  bei 
disparaten  wf4c<tora««  zugleich  zu  einer  Compensation  durch  das 
Endurteü  hinÄihrt-^s 

Durch  eben  jene  Gefahr  endgültiger  Absolution  wird  aber 
die  Eac^  zu  einem  Organe  proyisorischer  und  partieller  Abwei- 
sung des  Elagangriffs  tauglich. 

In  ersterer  Beziehung  sind  die  Eicc^  entweder  1)  Dilatoriae 
oder  temporales^  d.  h.  durdi  Aulschab ,  bezüglich  durch  Yeran* 
derung  der  Personen  (z.  B.  Esse,  cognitoriae^  proGuratoriae)  ab- 
wendbar (z.  B.  Excf*  pacti  xonvenU  temporalis^^  Bei  residuae, 
Jüiti»  dmiduaey  ne  praeituUcium  fiat  rei  maiori^  kereditcUirL,B.'w^),^^ 
oder  2)  Feremtoriae  (perpetuae)  unter  allen  Umstanden  unrer- 
meidliche,  z.  B.  Exe.  Petcti,  DoU^  MetuSy  Bei  iudicata.  Jene 
!Nothigung  zum  Aufschübe  liegt  darin,  dass  wenn' die  dilatorische 
Einrede  in  die  Formel  gesetzt  und  erwiesen  würde,  unausbleib- 
Höh  definitive  Abweisung  der  Klage  folgen  müsste,^  weil  die 
Gerichtsvexfassung  mehrere  Judicia  und  Entscheidungen  in 
Einer  Sache  nicht  duldet 

In  der  zweiten  Bichtung  führen  die  Eä^c^  entweder  zu 
gänzlicher  oder  (indirect)  zu  nur  partieller  Absolution  des  Be- 
klagten (Not.  9).  So  wurde  .  der  Exe,  doli  prae&entis  seit  M. 
Aurel  die  Deutung  gegeben,  dass  der  Kl^er  durch  Anstellung 
ehier  einseitigen  A*  in  personam  (stricti  iuris)  nur  dann  keinen 


eantj  a  me  istam  exceptionem  nun- 
quamimpetrabunL  Flut.  Qu.  Rom. 
&1. 

33  LJä.§.2.D.dedamnoinf.{39^.). 

^  Seneca  de  benef.  6,  ß,  6. 
(Bernb.,  Comp.  273.)  L.  17.  §.  i.  JU 
18.  §.  A.  D.  commod.  (13, 6.). 

35  X.  1.  §.  4.  D.  quaesent.  (49, 8.) 
L.  e.  C.  de  comp,  (4, 8t.)  =  X.  1.  C 
rer^  am.  (5, 21.)  L.  14.  C.  de  sent.  (7, 
45.).  2>ern6.,  Comp.  S.  275. 

36  StülÄchweigend  X.  2.  §.  6.  D. 
de  doli  exe.  (44,  4.).   Ungewiss  ob 


perpetua  L.  56.  D.  de  cond.  ind. 

(12,6.). 

31  Gai.  4,  120 /f.   §.  8-10.  /.  Ä.  t 
L.  2.  §.  4.    L.  3.  X).  Ä.  U    X.  15.  D.  dß 

B:  F.  c.  t.  (37, 4.).  X.  IS,  16, 18.  D.  h,  U 
38  Gai.  4,  123.  X.  2.  D.  de  exo. 
reiiud.  (44, 2.)  X.  15.  D.  de  O.etA. 
(44,  7.).  Anders  Justinian  §.  10. 1. 
h.  t.  Mit  Unterscheidung  der  <it7a« 
ex  tempore  und  ex  persona  Sav.  5, 
S.  176.  Dagegen  Flank ^  Mehrh. 
S.  8.  Bekker,  Cons.  S.  68. 
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EADEM   B£8   »^  E3S£T   OBUGATA,    ITT   81   A^   PIQN0BI8   KOMINS 
ANTE  0BI30ATA  FTIT  ivdeO!  JV**"*  -4**  C.  «.   «.  J9.  fl.® 

Wobei  denn  eine  Partialreplik  wieder  nur  zur  partiellen  Her- 
iMlung  der  Condemnatio  fiäiren  kann»^ 

Eine  noch  weitere  Entwicklung  der  Yertheidigmig  enthält 
die  zweite  Exceptio  {DupUcc^oY^  oder  dritte  Adjeetio  (Triplik 
catio)f^^  d.  h.  die  ezceptionelle  Herstellung  des  Absolutionsbe- 
fdüs  mittels  einer  Ausnahme  der  Eeplik,  womit  denn  die  Eormel 
gewöhnlich  abschliesst. 

Beispiele:  Tüius  Judex  esto.  Si  paret  homnem  q,  d. 
a«  eo!  m*e  Qimritium  Ä''  eese^  ac  si  is  homo  a  TiUa  (cui 
A^  herea  €atkit)  N^  donationis  causa  mandpio  datus  non  sit^ 
out  si  ea  donatio  contra  Legem  Cfindam  facta^  NBavx  in  sa 

KB  BOLO  MALO  A^  FACTTIC  SIT  SITE  FIAT,    nisi  OrhärotU  tUO  is 

homo  A^  restituetur  iudex  N^^  A^.c.  s,  n.  p.  a.^ 

Si  quem  hominem  A*^^  h.  f.  emit  et  is  ei  tradüus  est, 
anno  possedieset,  tum  si  eum  hominem  ex  L  Q.  A^  esse 
opoHerety  extra  quam  si  is  homo  ex  L  Q.  N^  estj  out  si 
ab  auctore  N^  prius  A^  tradüus  est,  pbetio  solüto,  nisi  ar- 
bitratu  rel,^^ 

Qm^  N^  negotia  Gai  Seü  {cui  heres  A*  est),  gessit^  cum 
G.  Seius  suae  mentis  non  esset,  q.  d,  r.  a.,  quidquid  ob  eam 


8  i.  \%  pr.  D.  quipot,  (20,  4.), 
Andere  Beispiele  L,  7.  §.  9.  D,  de 
dolo  (4, 8.)  etwa  Sip,  iV«»  AoXM 
dehere,  extra  quam  sideea  re  inter 
Seium'procuratoremAi  etN»m  (udi- 

Cätum  AVT  81  C0LLV8VM«ST.     X.  17. 

§.  4.  D.  de  inst,  (14,  3.)  etwa  Si  p. 
.  Stickum  Ni,  siliber  easet,  Ao  Xmi- 
lia  dare  oportere,  si  ns  ao  non  ds- 
nvntiaybbit  ms  illi  sbbyo  cbbdb- 
bet  aut  si  m  ea  re  dolo  malo  Ni  fa- 
ctum sit  vel  fiat.  L.  25.  D.  de  dolo 
(4,  S.)  Si  paret  N^m  Ao  decem  mäia 
dare  oportere,  extra  quam  si  deea 
re  inier  A^  eiNf^  iudicatum  aut  si  in 
ea  re  dolo  malo  Ni  factum  est,  L.  7. 
pr,  D.  usufr,  quemadm.  (7, 9.)  X.  1. 
§.  2.  D.  de  exe,  r.  vend.  (21»  S.).  K, 
C.Pr.  §.  87.   Dass  gegen  doli  exce- 


ptio keine  doli  replicatio  gegeben 
wird ,  hat  materielle  Gründe  X.  154. 
D,  de  R,  L  (50, 17-)  X.  4.  §.  18.  D, 
de  doli  exe,  (44, 4.)  (X.  57.  §.  8.  D, 
de  C.  E.  18, 1.)    A.  M.  K,  CJPr. 

137,  418. 

»  L,9.pr, D.deS,€.Mac,{iA,6,). 

io  X.  15. pr.  D,  ad  L,F<üc,  (35,2.) 
öa?.4, 127.  §.2.Xä.  ^ 

11  X.  2.  §.  3.  D,  de  exe  (44, 1.) 
X.  7.  §.  1.  X>.  de  cur,  für,  (27, 10.). 
Sav.  5,  §.  229^-t.  P.  §.  170<W.     . 

«  Fr.  Vat.  239,  266.  IHe  DoU 
DupUcatio  gründet  sich  materiell 
auf  den  Satz:  morte  Cinda  remo- 
vetur. 

*3  X.  72.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  X.  2. 
D.  de  exe.  rei  vend.  (21, 8.)  X.  4.  §. 
82«  D.  de  doli  exe.  (44, 4.). 


IL  Pro^enssaehen.    Prae^ct^th*  §.33. 


US 


rem  N*"^  A?  dare  facere  oportet  eat  'fide  bonä^  d  4a  fe$  iudi- 
catu  non  sit  ifiter  N^^  et  L.  Titium  ouratorem  Gai  iSeü,  aut 
si  is  qm  egii  rem  dementia  aaham  fore  eän  decreto  ilhutPrae- 
toria  aatis  non  dederit,  ssqt£  m  ea.  b^  dolo  haw  ▲'  Bietm 
BIX  TBL  piAi,  eiue  iudex  N^  A^  c.  «.w,  p.  a»^* 


Praescriptio.* 

§.  33. 

Praescriptio  i3t  äusserUch  jeder  der  Formal^  ndtluiL  aeib^t 
der  Demonstratio  vorangeschickte  Vorvermerk.  ^ 

Piese  Stellung  ist  jedodi  nicht  wesentlich,  vielso^hr  erträgt 
die  Pr^  eine  Einrückung  in  die  Dem^^  z.  B.  in  der  Actio  incerä 
gegen  den  BLauptsehuldner: 

Gaius  Iudex  esto.     Quod  4"*  de  N^  izicertHm  atipula" 

tuB  est^   MQDO^  cvJivs.  HEX  n£ES  FVfTy  quidqwd.ob  eam  rem 

iV«*»»  A^  d.  f.  oportet^  eins  indem  N^^  A^  e,  s;  «.  p^  4, 
Erst  in  der  Klage  gegen  den  Bürgen  fordert  die  ]}«atlichkeit 
der  Eedaetion   eine  Trennung,    um  den  Sizm  zu  vetmGJ4w 
dieser  habe  sich  nur  für  den  fälligem  Theil  vei:bürgt;  daber^^ur 
vörderst  die  Praeecriptio  *,  > 

Garns  L  E,     Ea  res  agatur,  quod  A^  de  Jb.  Tüio  in^ 

eertum  stipulatvs  eat^  quo  nomine  N^^  aponaor  est  (oder  q^od 

jV»»  pp0  Titio  incertum  fide  aua  eaae  iusaii)  emua  rei  die^ 

fuit. 
Daam  die  Intention  u.  s.  w. 

Quidquid  ob  eam  rem  iV^  A^  dare  faeere  oportet ,  eiua 

Iudex  N^^A^c.  s.  n.  p.  a,^ 


1*  X.  7.  §.  8.  X>.  de  cur»  für.  (27, 
10.).  Kj  L.  C.  S.  S89  f.  Rud.^ 
Ymdsch.  2,  S.  3S6  £  Dolus  wegen 
in  remveraio.  Vgl.  L^7.  §.  1.  D.  eod. 
L.^C*de  tut.  vel  cun  (5, 42.)  L,  i» 
C.  m  q.  caus.  in^  int,  (2, 41.).  Rud.i. 
S.  222. 

♦  Gai.  4, 130-J».  Tit,ff:  44,  l. 
de^exc^iqnibus)  praescriptiombus 
(et praeiadicHß).  Ke ller^L.  Gont. 
SUSrm»,  C.Pr.p.l79f.  P.2,lö8(l74f.) 
Dernhy  Bered.  peU  (W2)  2ji-fiO. 


Behker,  Conmimpt.  76  £.  Mus  ehr 
Joe,  Z.Schx.  13, 825  f.,  ObI  179-J18&  - 

pellatas  esse  —  quod  ante  formdas 
praesonbufOur  plus  qmm  mam^fer 
stum  est,  Pra^käo  ist  theÜB  der 
mündlichf  Befehl  deB  FrÄtoir  (Z.  7-^ 
:§.  2.  D.  de  H.  P.  5,3.),  theil»  der 
Antrag  des  Klägeni  auf  eine  Pjr. 
L,  .48.  §.  7.  i>.  d^  aed.  (21,  Ät]^  ^ 

2  Huschke,  Z.Schar.  IS^^KhS?«. . 

3  G^ay.  4^  132.   B«Ä;Ä»€r,  Cfltos. 

8* 
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Kap*  1.  CivUreohtspiege. 


Die  materielle  Bedeutung  Mngt  davon  ab,  ob  die  Prae- 
scripth  fiir  den  Klüger  oder  fiir  den  Beklagten  erlassen  ist. 

Die  iV*  petitoris  causa  cothparata,  pro  actore  (recepta)  ist 
eine  Klansei,  dnrch  "welche  dem  Kläger,  wenn  er  aus  Einer ^ 
Obligatio  auf  fcütige  und  künftige  Prästaüonen  statt  mit  einer 
certa  mit  einer  hier  gar  nicht  passenden  Incerta  Intentio  in  per^, 
sonam  in  einem  Legitimum  iudicium^  nur  Eine  Prästation  einfor- 
dert, die  Möglichkeit  eines  zweiten  Bichters  offen  erhalten  wird, 
indem  der  Prätor  die  Dedaction  und  Aburteilung  der  ganzen 
Bache  durch  den  jetzigen  *Bichter  auf  das  bereits  Fällige  be- 
schränkt^ 

Beispiele:   ea  kes  aoattb  iroi»o  ctits  bei  dies  irrr. 

Quod  A^  de  N^  ea  iUa  die  in  atino»  singulos  denn  dari  sti- 

pidatus  est,  quidquid  paret  oh  eam  rem  iV""*  A^  dare  facere 

oportere,  eius  iudex  rel. 

SA    XES    AeATTB   SB   VYIOK)    HAKCIPAHDO.       Qttod  A***  de 

N*^  fundumüom^*^  emit,  quiäqtdd  ob  eam  rem  N^  -4*  d.  f. 

oportet  ex  fide  bona  reU 
Ohne  diese  Bestriction  hätte  der  Kläger  in  seiner  unbeschränk- 
ten, auf  den  Gesammtinhalt  der  Obligatio  gerichteten  Intentio 
die  künftigen  Leistungen,  z.  B.  die. noch  nicht  fälligen  Zieler, 
die  Tradition  imd  Eyictiimsleistung,  Tor  der  Zeit  gefordert,  mit- 
hin durch  Deduction  verwirkt,  da  das  erste  Judicium  wegen 
Pluspetition  (des  Interusurium)  yerfehlt,  ein  zweHes  Judicium 


8«.  Huschke,  Gai.S.78.*  Die 
yerschiedene  Fassung  bei  Sponsor 
und  Fidejussor  gründet  sich  dar- 
auf, dass  dort,  wie  beim  Adstipula- 
tor,  die  Verborum  Obligatio  er- 
wähnt sein  muBs ,  für  die  aUein  ein 
Sponsor  intercediren  kann.  Gau 
3, 119.  A.  M.  Husclikef  Gai.  S.  79. 

*  i.  1«.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 
L,  96.  §.  7.  D.  de  M  C.  D.  (39, 6.). 

'  In  einem  Judicium  quod  impe^ 
rio  continetur  würde  die  Exceptio 
reiiudicatae  (L,  2S.  D,  de  exe.  r,iud. 
44,  %)  durch  Z>oZt  Replicatio  ausge- 
schlossen: werden  können.  Hu  sehr 
ibe,GaLS.184f. 

•  Ci c.  de  Or.  i;  97,  HIß  Äh.  2, 1, 8. 


oratio  praescribere  primum  dehet, 
ut  quibusdam  in  formulis:  ea  bss 
AOATYB  ut,  inter  quos  disserilur, 
conveniat  quid  sit  id  de  quo  dissera- 
tür,  5, 36,  78.  de  Or,  1,  48,  309.  Top, 
25,95.  (2ti»n<f7.  3, 11, 18.  Gai.A, 
§.S1.  X.ei.yr.  X>.  dßiW.(5,l.).  -4r- 
nob,  7,81.  imponiUir  quasi  lex  —  ne 
plus  quaerat —  qui  nisi  verbi^fuerit 
praescrtpUone  submotus  cupiditatem 
suam  protendat  uUerius,  P.  Diac, 
E.  R.  A, 

'  '^  Entsprechende  Beispiele  geben 
L,  41.  D,  de  iud.  (5, 1:)  L,  48.  §.  7. 
D,  de  aed,  (21, 1.).  Nicht  aber  ea 
res  agatur  de  fundo  manc^MUo 
(Sav,  6,  OM.))  B.  Rud,  SU  P.  171  h.  ' 
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üh&t  dieselbe'  Bach&  aber  ^so  iure  oder  duroh  dii9  E^.  m  in 
tudidum  deduetae  oder  iudicaiae  ausgesohlossen  UL^ 

Pr<M8criptio  im  Interesse  des  Beklagten^  ist  materiell ^^ 
j0^e6  EzoeptioBsrecht^^  mit  düatoriscber,^^  declinatoiiseher/' 
p^emtorischer  oder  prozesshindemder^^  Grondlage,  es  mag  im 


*  Cic.  de  Or.  1,  «r,  ISS «in- 

fitiaior  probaeset  iudici,  amie  petz- 
tarn  esse  pecuniam  quam  esset  coepta 
deheri  petitor  -rursus  cum  peteret, 
excepttone  excluderetur  qvod  ea  bbs 

IN  lYDICIYM  AMTBAYENISSET.  Anden 

Keller  (X.  C.  ^7,  fAl.   Hall.  L.  Z. 

1846.  No.  188.  S4S  f.  C.Pr.  §.  41.), 
weil  68  l)  in  Incertae  formulae 
keine  Pluspetition  giebt  {Gai. 
4,  54.).  Davon  macht  unser  Fall 
schon  Ton  den  Legis-Attionen  her 
eine  Ausnahme  (§.  22,5.).  2)  weil  der 
Judex  auf  Alles,  auch  die  unreifen 
Leistungen,  condemniren  müsste. 
D  agegen  schützt  den  Beklagten  die 
zeitliche  Fluspetition,  was  freilich 
schon  der  Anwalt  bei  Cicero  übern 
sah.  Der  Eiäger  darf  Alles  (Quid" 
quid  dare  facere  oportet),  aber 
Nichts  vor  der  Zeit  fordern.  Frei- 
lich beschränkt  Keller  jenes  Quid- 
quidy  wie  bei  Stipulation  und  Legat, 
auf  das  Fällige.  Allein :  cum  siipu- 
lamur  Quidquid  te  dare  facere  opor- 
tet id  qtiod  praesenti  die  duntaxat 
debetury  in  stipukuionem  deducitur : 
nan  ui  in  iudiciis  etiam  futu- 
rum,  L.  76.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 
und  die  Congruenz  der  Deduction 
mit  der  Condemnation  ergiebt  sich 
aus  dem  Eius  condemna,  G  a  i,  4, 47. 
Vgl.  unten  Note  35. 

9  Rubr.  Cod,  8,  afi,  de  exceptiom- 
hws  ^eu  praescriptionibus. 

*o  Cic.  or,  part,  28, 100.  de  con- 
stituendis  actiordbuSf  acc^endissub' 
eundisque  iudiciis,  de  exdpienda  im- 
quitate  acUonis  —  quod  ea  fere  ge^ 
neris  eius  sunt,  ut,  quamquam  in 


^sum  iudidum  saepe  delabaniury 
tarnen  ante  iudicium  tractanda  vide- 
antur,  paululum  ea  separo  a  iudi- 
cHsy  tempore  magis  agendiy  quam 
dissimilitudine  generis. 

*i  Ckaris.  2,  910  Putsch.  Prae- 
scribo  na^ay^d^o/tat  sigmficätf 
quales  sunt  praaseriptumes  apud 
ICtos,  T  er  tu  II  i  an,  de  praescr. 
heret.  15,  45.  Sen,  Ep.  48  f.  reduc  te 
ab  istis  exceptionibus  et  praeseriptio- 
nibus  phiiosopkorum.  Modestin,  lib. 
4.  und'  sing,  de  Praescriptionibus. 
Heffter  ad  Gai.  IW.  Planck, 
Mehrh.  10.  D e rnb.,  H.  P.  KL  f. 

^2  Einrede  des  nicht  zust^ndi- 

j^en  Klagrechts  Quintil.  7,5,2,8. 

aut  inteniio  aut  praescriptio  habet 

controversiam  .  .  cum  ex  praescri- 

ptione  lis  pendety  de  ipsa  re  quaeri 

non  est  necesse.  Decl.  349.  praescri- 

bis  ne  agam  t.  e,  ne  nomen  tuum 

deferam . . .  250.  tum  praescribere  de- 

buisti  —  cum  delatus  es  —  ne  defer» 

rety  neque  enim  ulla  Pro  tnehoeUa 

iudicia  peragi  vetat,  sed  inchoari  ali' 

quando    proMbet.     Actio    isti   cui 

praescriÜs  data  L.  3.  D.  de.acc.  (48, 

2.)  X.  15.  §.  7.  D.  adL.  lul.  de  ad. 

(48, 5.), 

**  Praescriptio  militiae  L.  13.  C. 
deproc»  (2, 18.)  foriL.  I.pr.  2>.  ^t*» 
satisd,  (2, 8.)  L.  50.  §.  1.  X.  52.  §.  4. 
D,  de  iud.  (5, 1.).  Planck,  Mehrh. 
S.9. 

1^  TemporaUs  praescriptio  wegen 
verjährter  (nicht  wegen  verfrühter) 
Klage.  Cic.  or.part.  28,99*  serope- 
tisti  (L  §.  20, 10)  X.  76.  §.  1.  X>.  de  C. 
i&.(18,l.)  L.i&.pr.U.deu9urp.{Jlk\yZ») 
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Kap.  1.  Civilreehttpflege. 


Stnljprözedse/^'^  in  der  Appellation,^^  im  Centumviralprozesfie,^^ 
in  einer  Formüla  oder  in  formloser  Entgegnnng^^  vorgeschützt 
öein. 

'  Manelie  dieser  materiellen  Präsoriptionen  waren  es  aber  in 
filteren  Zeit  anch  fonnell,  namentlioh  1)  die  Praeacriptio  praeiu- 
dicii,  welche  durch  Zurückstellung  der  anhängig  gemachten 
Sache  yerhüten  soll,  dass  ein  niederer  Bichter  ein^  höheren, 
z.B.  der  obergerichtlichen, ^^  centumviralen,*^  criminellen^^  oder 
kaiserlichen  Cognition*^  vorgreife,^*  oder  dass  durch  Yorent- 
scheidung  einer  Geldsache  vor  einer  wichtigem  ^^  ein  schädliches 
Präjudiz  erwachse, ^^  oder  durch  Yoranstellung  der  abhängigen^ 
die  nach  juristischer  Logik  allein  richtige  Ordnung  der  Prozesse 
verkehrt  werde: 

E.  B.  A.  si  in  ea  re  praeiudicium  heredäati  (libertatif 

rei  mcdoria  peamiae,  in  reum  capitis,  praecUo^  fundo  partive 

eins)  non  -fiai  injter  ii»*»  et  iNT«*»  (Titium).^^ 


Ruhr,  X.  1.  f.  44,  3.  C.  7, 38.  Lex 
Rofn.Bvrg.^l,  iVbo.Fa/.26.  C7,39. 
TU,  ff.  40, 15.  Wegen  Fatalien :  ff. 
49,4.  Fr.  Vau  Wo,  136.  Moratoria 
Pro.   X.2.  C.  depredb.  (1, 19.). 

*»  Note  n.  und  X.  i.  §.  lo.  D.  ad 
S.C.  Turp.  (48, 18.)  X.  3.  §.  1.  D. 
de  praev.  (47, 15.)  X.  39.  §.  5.  D.  ad 
X.  luL  de  adult.  (48, 5.). 

W  L.  3.pr.  §.  1.  X.  19-  D.  de  app. 
(49, 1.).  Fr.  Vau  136, 161, 165. 

"  LA%pr.§.%D.detnoff,{5,%), 

*8  X.  77.  §.  9dfi.D,de  leg.  2.  (31). 
"  *9  Schiedsrichter  X.  32.  §.  lo.  Z>. 
derec.  (4, 8.)  X.  104, 106.  X).  de  R.  I. 
(50, 17.)  cf.  Lex  Ruhr.  22,  «7, 28. 

»  X.  \%.pr.  C.  de  P.  H.  (3, 31.). 

2t  Cie.  de  inv.  2,  20.  X.  6, 7.  §.  1. 
D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  2.  §.  1.  D. 
de  vi  bon.  (47, 8.)  X.  4.  D.  depubl. 
iud.  (48, 1.)  X.  un.  C.  quando  civ. 
(9, 81.)  X.  öS.  D.  de  fidei.  (46,  i.). 

a  Plin.  Ep.  7, 6. 

2»  P/flfncA',Mehrh.S.l78.  A.M. 
X>ern6.,Äi'.9. 

a«  X.  54.  7).  rfe  ittA  (5, 1.)  X.  21. 


X).  de  exe.  (44,  l.)  X.  4.  D.  de  in  int. 
(4, 1.).  Erbschaft  X.  7.  D.  de  H.  P. 
(5, 3.).  Freiheit  X.  4.  §:  1.  D.  nede 
statu  (40, 15.)  X.  24.  §.  3.  X>.  (fe  /t&. 
ca.  (40, 12.).   Ehre  X.  104. 2>.  deB. 

1.  (50, 17.).  Staatsinteresse  X.  85. 
X>.  (ie  X  F.  (49, 14.). 

25  P/in.'  Ep.  5,  1.  orabat  ut  se 
praeiudicio  adiuvarem.  Q u in  ^  5, 9. 
Cic.  Div.  Ver.  4.  Ps.^Asc.  p.  104.  Or. 
P.  Syr.  248, 249. 

26  Z.  B.  Servitut  gegen  Eigen- 
thum  X.  16,  18.  D.  de  exe.  (44,  i.), 
Theilungsktage  gegen  Petitorium 
X.  18.  X.  1.  §.  1.  2).  /hm.  Äerc.  (10, 
2.),  Erbrecht  gegen  Status  Tit.  C. 
7, 19.  de  ordine  cogniiianum  L.%C. 
de  ord.-iud.  (ß,  S^  f  Schuldklagen 
gegen  Erbrecht  X.  12.  pr.  C.  de  pet. 
her,  (3, 31.)  X.  5.  §.  2.  D.  eod. 

27  Gai.  4, 1».  X.  63.  D.  de  fiä. 
(46, 1.).   Als  Exco  schon  Cec.  Inv. 

2,  20,  59.  F«r.  3,  65.  X.  1.  §.  1.  D. 
/am.  (10, 2.)  X.  13.X).Ä.^.  X.25.  §. 
ir.  D.  de  H.  P.  (5, 3.)  X.  12.  |>r.  C. 
de  pet.  her.  (3, 31.)  —  X.  24.  §.  4.  D. 
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2)  die  PraeßeripUo  rei  iufficitaß^^  imd  m   tudi^tmii  d^mim^ 
Br  K.  ▲.  («e)  ]»  EABXH  SB  Auo  xQ&o  (Note  2)  (actum  e$i)^^ 
und  tran^ac^onw.^^ 

Allein  zu  GaiiiB  Zeit  ^^  giengen  alle  ^aesm^^hMs  Tom  Kläger 
«OB,  die  Fr*  pro  Reo  wurden  als  Ea^iepHcmea  -(z.  B.  §.  31, 17)  fonnttv 
lirt,  also,  wenn  de  begründet  Bind,  nicht  etwa  die  SenienB  gaim 
yerweig^rt^  sondern  d«r  Beklagte  abaolyirt  Hure  pToaesat^nd^nida 
JEzaft  war  darum  nieht  ausgeschlossen,  aber  w  wurde  jetzt  nn^ 
drai  Judex  anheimgestellt,  während  sie  nach  der  &öhem  Eist? 
richtung  voi^eschrieben  war.^ 

Es  ist  jedoch  nicht  zu  übersehen,  dass  auch  in  den  bis  zur 
gänzUchen  Beseitigung  der  Formeln  fortdauernden  Fr^  pro 
actore  materiell  Fr*  pro  reo  enthalten  sein  können,  deren  TJnab-' 
hängigkeit  von  der  Willkür  des  Klägers  durch  Proposition  der 
Foxmel  mit  der  Präsoriptio  im  Ediote   gewährleistet   wird.^^ 


de  Üb,  ca,  (40, 12.)  L»  3*  §.  S.  D.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.).  K.^  Sem.  3,558/*. 

28  X.  43.  D.  de  lib,  ca,  (40, 12.) 
X.  63.  X).  de  re  iud,  (42, 1.)  X.  10  f. 
X>.  Ä.  t.  X.  20.  pr.  D,  de  exe,  r,  iu3. 
(44, 2.)  X.  -8.  C.  de  peL  her,  (3, 31.) 
X.  1.  C  qmb.  r,  iud,  (7, 36.)  X.  1.  C, 
si  ex  fals,  (7, 58.). 

20  Cic,  fin,  5, 29.  ad  fam,  13, 27. 
Für  eine  Pro  pro  actore  halten  sie 
Heffter  ad  Gm.  p,  HO.  und  Sav, 
6,&»,  Bekker,  Cobs.  S.  25,265. 
K.  §.  43.  (493).  Die  Fassung  scheint 
vorauszusetzen,  dass  über  den  Sinn 
einer  frühem  Pro  pro  actore:  e.b.  a. 
modo  cuius  rei  dies  fuit  gestritten 
wkd.  In  materieller  Hinsicht  ist 
die  noch  im  Geiste  alter  «Turisprur 
denz  ge&sste  X»  un.  C.  Th,  %  20, 
{lust,  9, 31.)  2u  beachten. 

30  X.  9.  pr,  D.  de  transact,  (2, 15.) 
Pro  doli  X.  91.  D,  de  sol,  (46,  3.) 
und  in  factum  X.  23.  X>.  h,  t.  ist  es 
wohl  nur  materielL 

3^  Cic,  de  ittv,  2,  20,  S9<  liteit 
theils  die  Möglichkeit  einer  wei- 
tem Bedeutung  von  JExco^  theils 
Concurrenz  der  Pr»  offen.   Z.  §.  96. 


A.M.P.  §.171.  7>crnft.,ÄP.ß.38. 
Dagegen  22  t^d.  zu  P.  §.  171  k, 

32  Cic,  or, part.2S,99,  X.  5.  C.  de 
pign,  (8, 14.)  X.  3.  §.  13  fin.  D,  ad  ex- 
Ä26.(10,4.). 

33  Dies  soheiat  der  Gedanke  bei 
Gai,  4,134-137.  zu  sein,  da  er  davon 
erst  nach  den  Pr^  pro  reo  handelt. 
Vgl.  Huschke,  Z.Schr.  13,  325  f. 
A.  M.  P.  §.  164.  K.,  C.Pr.  §.  42. 
Freilich  half  die  vetus  atque  usitata 
j,Excepiio*^  {Cic,  de  Or.  1,  «7, 168.) 
dem  Beklagten  weniger,  als  die 
Pluspetition  des  Klägers  in  der 
reinen  Incerta  actio  ohne  tempo* 
ralis  Pro^  aber  diese  wurde  eben 
zu  Gaius  ^eit  nicht  mehr  proponirt 
{Gai,  4, 136.).  Seit  der  Epi$tola  D. 
HadHani  (I.  §.  58, 12.)  waren  näm» 
lieh  alle  Beneficien  der  Theilbür- 
gen  {Praeiudicium  Legis  Pompeiae 
(I.  §.  20, 12.)  Exe.  sinon  et  Uli  sol^ 
vendo  sint  (X.  26, 28.  X>.  de  fidei,  46, 
,1.)  und  die  Präscriptionsformel  der 
A,  Incerti  gegen  Fidejussoren  und 
Sponsoren  {Gai.  L,  74.  D,deV.  O, 
(45, 1.)  lulian,  X.  24.  D*  de  Exe,  r, 
iud,  (44,2.)  Paul,  1,20.)  im  JuliA- 
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Kap.  1.  OiVIlrechtspfi^^. 


So  ist  in  der  Ptescriptid  der  Stipulatio  Jncerti^  Ea  res  affotür 
quod  Stichus  Ä*  de  N^  incertum  sHpulattis  est^  convmitqite  inter 
eosj  ut  ea  ea  pecunia  menstrua  tot  refunderentur^  cuiua  rei  dies 
fuit\  tmd  älmlicben,  oiine  Zweifel  aia<ch  für  den  Beklagten  eine 
Eofeeptio  pctcti  temporcdis  enthalten,  obgleich  sie  nicht  in  Exce- 
pÜonsfonn  TOi^tragen  isi^  Durch  die  mit  temporaUs  Fraescrir 
ptio  proponiite  Formel-  wird  demnach  der  Kläger  der  Gefidir 
selbst  die  fällige  Leistung  durch  Plne^tition  zu  Yerwirken,  dw 
Beklagte  der  Gondenmation  in  die  noch  unreifen,  schon  4aidi 
das  Edict  und  ohne  Eestitution  enthoben. 


Fraeiudicium,* 

§.  34. 

Pramudicium  ist  jedes  Judicium  zum  Zwecke  abgesonderter 
Entscheidung  einer  nothwendigen  Yorfrage,  von  welcher  ein 
Naehprozess  (ludieium)  oder  aussergeiichtUcher  Anspruch  ab- 
hängig ist/  es  mag  durch  Sacramentumy  praeiudidaUs  sponsiö 
Torbereitet  oder  unmittelbar  durch  eine  praeiudiciaUs  formula 
constituirt  sein.  Da  es  nur  um -.einen  Yorentscheid  {Pronun- 
tiatio)  zu  thnn  ist,  so  wird  die  Sponsionssumme  nicht  be^elzie- 
ben,®  der  Condemnationsbefehl  gar  nicht  erlassen  und  eine  prae^ 
iudiciaUs  formula  ist  daher  ein  ludieium  mit  blosse^  Intentio, 
also  etwa: 

Octavius  Iudex  esto,  Si  paret  kominem  g.  d,  a,  ex 
iure  Quiritium  liberum  esse  (oder  A^  Ingenuum  esse)^  Iudex 
eum  Ubeimm  (ingenuum)  esse^   si  non  paret,  non  esse  (also 


nisehen  Edict  hinter   den  Thei- 
lungsklagen  und  Exceptioneü  {de 
Weyhe  197, 1W3.)  eingetragen. 
3*  6^01.4,134,135.  X.4.  §.2,8.  L, 

W.  D.de  pacU  (2, 14.)  X.  W.  P.  de 
.C£'.(18,l.)  X.76.pr.l41.pr.i).  rffi 
V.  O.  (45, 1.).  Die  Stipulation,  von 
derGaius  sprach,  ist,  wie  die  fol- 
gende Promission,  als  incerta  zu 
denken,  hei  einer  certa  hätte  es 
keiner  Präscription  bedurft  (L.  88. 
D,de  F.  0. 45, 1.).  Insofern  kann 
die  versuchte  Ergänzung  aus  L,  40. 
D.  de  R.  a  (12, 1.)  L,  126.  §.  2.  D. 


de  V.  O,  (45, 1.)  nicht  richtig  sein. 

•  Gnu  4,  44.  Tit.  f.  44,  l.  de 
(exc9,  praescr,  et)  praeiudims. 
Lei  st,  de  praeiud*  1840.  O.  Mej  e  r , 
de  civ^  et  crim,  «c.  praeiud»  1841. 
Planck,  Mehrheit  179-lM. 

^  P.  Syr.  248, 249.  Grave  itidicntm 
est  quod  praeiudicium  (einen  Vor- 
gang) non  habet*  Oräve  praeio' 
dicium  non  est  quod  iudidum  (einen 
Ausgang)  non  habet,  L.  6.  2>.  siin- 
^cn.  (40,  14.);  . 

2  Gat.4,94. 


-« 
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nidbt  etwa    ex  iure  Quiritkim  N^  esse  oder  N^  Ubertum 

esse)  pronuntiatö^^ 
oder  für  die  FeÜtio  in  Servitutem  und  Lihertimtatem: 

Si  paret  hommem  q»  d.  a.  ea  iure  Quiritium  ^  esse 

(oder  N^  A^  Ubertum  esse)  Iudex  eum  hominem  E,  L  Q. 

A*'  (A*  Ubertum)  esse,  si  non  paret  J^  nan  esse  prpnuntiato^ 
oder  beim  Besitzsireite: 

Si  paret  hominem  q,  d,  a.  in  possessicne  Ubertatis  sine 

dolo  malo  fuisse  reL 

Jener  Streitpunct  kann  ein  BeehtsyerhaltniflS  {lus)^  sein, 
s^.  B.  ob  Jemand  Senms^^  Filius ^^  Libertus'^  des  Gegners  oder 
Libery  Sui  iuris ^^  Ingenuus^  sei.  Aber  auoh  eine  Thatfirage 
(factum),  z.  B.  ob  dem  Bürgen  öffentlicby  d.  K  im  Beisein  Meh*^ 
rerer,  gebörige  Anzeige  über  die  Zahl  der  Mitbürgen  u.  s.  w. 
gemacht  ist  (an  ex  Lege  Pompeia  palam  praedictum  sit),^^  ob  das 
Stveitobjeet  über  100,000  Besterzen  beträgt, ^^  ob  im  Concorse 
richtig  verkauft  sei,"  uter  prior  in  oppidum  transcendisset^^ 
.  Deus  Praeiudicium  kann  ferner  eertum  und  incertum  sein,  z.  B. 


3  X.  21.  C  de  Hb,  ca,  (7, 1«)  L,  8. 
§.  1.  D,  de  in  ins  voe,  (2, 4.)  L,  8.  §. 
t.  D.  Q,  met.  (4,  2.)  L,  24.  D,  de 
dolo  (4, «.)  X.  7.  §.  1, 2.  i).  de  H.  P, 
(5,8.)  X.  14.  jD.  de  proft.  (22,3.)  X. 
12.X>.i2eea:<;.(44;,l.).  VgLXeara^.lO, 
30.  Su  e  t.  Vesp,  8.  Th  e  op  h.  4, 6, 18. 
£i  yaiverai  iXavd'B^ov  atvai  xara^ 
dixaoov  oj  Sixacrd. 

♦  X.  12.  D.  de  L  et  L  (1,  l.)  X.  1. 
D.  de  prob,  (22,8.).  Etwa  auch  lul. 
Victor  ars  rhet,  c.  %  §.5.  Or.  1, 202. 
cum  quaeritur  in  quo  iure  sit  res  aut 
persona, 

*  §.  13. 1.  de  act,  (4, 6.). 

«  X.  1.  §.  2.  D.  de  R.  V.  ((5,  1.) 
Dabei  die  Fragen:  an  ex  filio  susce- 
ptus  sitf  an  uxor  fuerit,  an  ex  eoprae^ 
gnas  sit  u.  a.  X.  1.  §.  16.  X.3.  §. 2-5.  de 
agn.  (25, 8.)  X.  9.  C.  de  p.p.  (8,47.). 

^  X.8.  §.1.  Z).demtt«(2,  4.)  X. 
6.  i).  si  ingen.  (40, 14.)  X.  14, 18.  pr. 
D.  deprob.  (22, 3.)  X.  5.  §,  18.  D.de 


a^w.  (25,  3.)  X.  27.  §.  1.  D.  de  lib. 
ca.  (40, 1«.). 

8  X.  8.  D.  de  prob.  (22, 8.)  X.  8w 
§.  2.  />.  de  iureiur.  (12, 2.). 

9  i2tt&r.  ff.  40, 14.  siingenuus  esse 
dicetur. 

10  öat.  3, 128.  X.  38.  X>.  de  F.  Ä 
(50, 16.). 

^  Paul.  5,  9,  1.  cf.  Gai.  4, 186* 
Die  richtige  Beziehung  giebt  O. 
Biilow,  de  praeiud.  form.  Vraäsl. 
i»m.p.i&f. 

«  X.  30.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 
Vgl.  Cic.  p.  Quinct.  8.  an  bona  ex 
Edicto  dies  XXXpossessa  sint. 

13  Xt  17. 26,48.  DMludidummO' 
rum  (Rubr,  C.  5, 17.)  ist  kein  reines 
Praeiudicium  über  die  Frage  utriug 
culpa  divcrtium  factum  sitj  sondern 
geht  in  eine  Condemnatio  aus  (X. 
39.  D.  soL  m.  (24, 3,).  Plin.  14, 13. 
Fa/.M8,2.  §.8.  Plutareh.Mai\ 
38.)  und  ist  daher  mit  dem  ludidum 
rei  uxoriae  zusammes  gezogen. 
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Titius  iudex  esto.     Quantam  paret  datem  Sdae  esse^ 

tantam  iudex  esse  pronuntiato.  ^* 

Endlich  legitimum  oder  honoranuMy  letzteres  Edicto  propo- 
situm  oder  ccnisa  cognita  reddttum^^^  nicht  aber  extraordinarium 
aus  dem  neuem  Bechte  und  Verfahren.  ^^ 

Daa  Pr^  fällt  gleich  der  Excf*  unter  den  aUgemeinen  Be- 
griff der  Actio y^'^  obwohl  es  wegen  mangelnder  CondemncUio 
wieder  ron  ihr  unterschieden  wird.^^  Diese  Actio  ist,  noch 
vom  Sacramentum  her,  von  dem  das  Praetudidum  unmittelbar 
abstammt,  eine  duplex  geblieben,  positiv  oder  negativ,  insofern 
beide  streitende  Theile  als  Kläger  aufüreten  können.  ^^  Im  Pro- 
zesse fällt  jedoch  dem  Provocanten,  nach  dessen  Behauptung 
*die  Intentio  concipirt  wird,  die  Beweislast  (pHitoris  partes)^^  zu. 
Demnach  bleibt  dem,  welcher  zur  Zeit  des  ersten  Anrufs  ^^  unge- 
fährlicher Weise  im  Besitze  der  Freiheit  (oder  Ingenuität)  war,  wäh- 
rend des  Prozesses  die  Beklagtenrolle.^^  Dagegen  ist  der  G^iuss  und 
Besitzstand  der  Ereihdt  während  des  Prozesses  Jedem  gesichert, 
über  dessen  Freiheit  litigirt  wird.^^   Die  Pronuntiatio  hat,  wenn 


4*  Gai,AyU.  Eine  5po7i«o  oder 
Sacramenturh  wäre  hier  nicht  mög- 
lich gewesen. 

15  §.  13.  /.  de  act,  (4, 6.)  L,  9.  C. 
de  p.p.  (8,47.). 

16  Z.  1.  §.  %  D,  de  R,  V,  (6,  l.)  L. 
n,  D.  de  Hb,  ca,  (40, 12.)  L,  %  C,  si 
adv.  rem  iud,  (2, 27.)  Gord,  L»  2.  C, 
deped.  iud.  (3^3.)  Diocl,  • 

1^  Z.  B.  bezüglibh  der  Edition, 
PoBtulation  L,  37.  "pT,  Z>.  de  O,  et  A, 
(44,  7.).  Vgl.  L.  1.  D.  de  exe,  (44, 
1.)  beide  aus  Ulp.  4.  ad  Ed.  (be- 
züglich der  Edition). 

18  X.  85.  §.  2.  D,  de  proc,  (3,  3.) 
non  solum  si  actio  postületur . . .  sed 
et  praeiudicium  vel  interdictum ,  vel 
stipe  velit  caveri, 

»9  X.  6.  D.  siing,  (40, 14.).  Ein- 
schränkungen L.  9.  C  de  p«  j9.  (8, 
47.).  Darin  liegt  der  praktische 
Unterschied  von  der  Exco  ne  prae- 
iudicium ficU  rei  maioriimt  der  nur 
der  Beklagte  den  Vorentscheid  der 


causa  minor  hindern,  nicht  auf  die 
Voranstellung  der  caiuta  maior,  2. 
B.  des  liberale  iudidum  {L,  24.  §.  & 
D.  de  Hb.  ca.  (40^  12.)  L.  4.  §.  1.  D. 
ne  de  statu  (40, 15.)  L.  3.  §.  8.  D.  de 
Carb.  ed.  (37,  lO.)  L.  1-7,  C.  de  ord. 
cogn.  (7,  19.)   L.  2.  O.  de  ord:  iud. 

3,  8.)  provoziren  kann.   Bülow  L 

p.  24  f. 

20  L,  13.  D.  Ji.  t.*qui  habet  inten- 
tionem  secundum  id  quod  intendü. 
L.  6.  D.  si  ing.  (40, 14.)  L.  21,  C.  de 
üb.  ca.  (7, 16.)  L.  2.  X.  5.  §.  1.  X.  14. 
X.  18.  pr.  D.  de  prob.  (22, 3.)  X.  17, 
22.  C.  eod.  (4, 19.). 

21  X.  12.  §.  4.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 

12.). . 

22  X.  7.  §.  5.    X.  10-12.    X.  41.  pr. 

X.  42.  D.  de  Hb.  ca.  (40,12.)  L.  14. 
D.  de  prob.  (22, 3.)  X.  15.  C.  eod. 

23  Liv.  3,  5«.  X.  14, 24, 23.  D.  de 
Hb.  ca.  (40, 12.)  X.  2.  §.  24.  D.  de  O. 
I.  (1, 2.).  Bekker,  Jahrb.  3,  (18») 

4.  No.  III.  S.  l$0.  bringt  hiermit  den 
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obne  Golhisioii  tind  Gontamaz  gestritten  ist,  wegen  der  soigfältigen 
Spezialuntersuchung  für  den  künftigen  Judex  in  jeder  abhän- 
gigen Klage  volle  Beweiskraft:  in  diesem  Sinne  steht  der  aner- 
kannte Status  dem  wirkliehen  gleich.  ^^  Die  Klagen  dritter 
Personen  sind  aber  keineswegs  dureh  Praescriptio  rei  iudiccUcte 
ausgeschlossen.^^ 

Einreden,  z.  B.  Rei  iudicatae,  Ne  praeiudidum  fiat,  müssen 
in  Form  einer  Praescriptio  angebracht  werden,^  weil  die  Ex- 
eeptio  eine  Candemnatio  Toraussetzen  würde.  Auf  der  andern 
Seite  m<%en  die  Sponsiones  und  Formülae  praeiudiciales  die  älte- 
sten Träger  der  Einreden  gewesen  sein,^^  ehe  diese  als  Prae- 
scriptiones  demselben  Judex^  und  zuletzt  als  Eacepti(m€S  selbst 
dem  Judicium  in  der  Hauptsache  überwiesen  wurden. 


2)    Genera    Äctionum.    » 
a)  Äctiones  in  rem^  in  personam. 
Im  Allgemeinen.* 

§.  35. 

Die  Klagen  gliedern  sich  nach  Grund  (§.  36 — 40)  und 
Ziel  (§.  41 — 44),  nach  Subject  (§.  45—47),  Ursprung  (§.  48— 


unus  casus  §.  2.  /.  de  ad.  (4, 6.)  in 
Verbmdung.  Wenn  nur  der  Frei- 
heitsprozesB  eine  controversia  re« 
rum  corporalium  wäre  I 

24  L,  25.  Z>.  de  statu  Jiom,  (1,  ö.) 
i.  3.  D.  de  coli,  det.  (40, 16.). 

25  L,  42.  D.  de  Üb,  ca,  (40, 12.) 
X.  5.  Z>.  siing.  (40, 14.).  Es  kann 
zwar  ipso  iure  noch  einmal  geklagt 
werden  (Gai.  4,  we-ioö.) ,  aber  der 
neuen  Klage  steht  mit  Ausnahme 
der  assertio  in  libßrtatem  (Cic,  p. 
dorn,  2».  'Quiniil,  5,  2.  11,  1,  78.) 
und  der  asserito  in  serüitutem  aus 
einem  neuen  Grunde  (JL,  42.  D.  de 
üb,  ca,  40, 12.)  Praescriptiß  rei  iudi- 
catae entgegen.  Für  das  folgende 
Judicium  macht  zwar  die  Pronun- 
liatio   förmliehe   Wahrheit,    das 


Organ  derselben  ist  aber  keines- 
wegs alleiii  dießrc^  und  Replicatio 
rei  iudiccUae  (L,  1.  §.  4.  D,  de  Hb, 
ezh,  (43, 18.)  L,  6,  D.  siingen.  (40, 
14.)  L.  1.  §.  16.  X.  2.  L,  3.  D.  de  agn. 
25, 3.) ,  sondern  ausserdem  das  Of- 
ficium ludids  in  der  Nachklage 
{Quintil,  5,2,1.)  cf, Wind  scheid^ 
Actio  110, 111.  BUlow  Lp,  39, 43. 

2«  L,  42.  D,  de  Hb,  ca.  (40,  12.) 
L.  68.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  10.  D, 
de  exe.  (44, 1.)  L.  29.  pr.  D,  de  exe. 
r,  iud.  (44,  2.)  X.  1.  C,  quib.  r,  iud. 
(7,^.).  Dadurch  ist  die  negative 
Fassung  nicht  ausgeschlossen  X. 
9.  §.2.  D.  de  üb.  ca.  (40, 12.). 

2t  Plaut.  Rud.  5, 8, 24-26. 

28  Cic.  orat.part,  c.  28. 

•  Sav.  5,  §.  266-209.  P.  §.  165. 
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51)  taA  Dauier  (§1  52)'  des  Ela^reeht»  in  yeisohiödeHe  Klßg- 
gattui^eii  (Genera  AcHonum). 

Die  nibricirte  aumma  divisio  nebst  ihren  gerichtlichen  Benen« 
nungen  Vindicationes  und  üondietionea^  stammt  aus  yorwissen- 
schaftlicher  Zeit;  die  Bezeichnung  in  rem  und  in  personam  aber 
gehört  erst  der  Schule  und  ihrer  Zurückfiihrung  des  lus  dvile 
9x£  PerBonae^  Res^  Actiones  an.^ 

Danach  ist  in  dem  lua  personarum  nur  die  Möglichkeit 
enthalten,  Yermögen  zu  haben  und  zu  erwerben,  die  rechtlichen 
Güter  selbst  sind  Anssendinge  (Res),  die  erst  durch  eine  jurir 
stische  Thatsache  —  durch  einen  Bechtssatz  (ipso  iure)  oder 
eine  Eechtshandlung,  unter  andern  durch  eine  Le^s  Actio  der 
'freiwilligen  Gerichtsbarkeit  —  dem  Eigenthümer  mittels  einer 
Succession  in  sein  Eecht  oder  Yermc^en  abgewonnen  werden 
müssen,  so  jedoch,  dass  der  Adquisitio  eine  Obligatio  vorauf- 
gehen kann,  aus  welcher  Einer  Person  gegen  die  andere  ein 
Eecht  auf  den  Erwerb  erwächst  (I.  §.  68). 

Klagt  nun  der  Berechtigte  aus  dieser  Obligatio,  so  muss  er 
sich  an  die  Person  des  Yerpflichteten  (in  personam)  wenden 
und  von  ihr  Rechtsüberlassung  (Dare)  und  Besitzübertragung 
(Facere)  fordern.  Die  Behauptung:  das  zu  erwerbende  Recht 
gehöre  ihm  schon  eigenthümlich,  wäre  eine  verfrühte,  da  die  Obli- 
gatio kein  Haben  (suum  esse),  sondern  nur  ein  Habensollen 
gewährt.^  Beschwert  er  sich  dagegen  über  Yerletzung  eines 
schon  erworbenen  Yermögensrechts,  z.  B.  [einer  Bes  usu  öapta, 
so  darf  und  muss  er  Anerkennung  des  schon  vorhandenen 
Rechts  (Bern  corporalem  oder  ificorporalem  suam  esse)  fordern, 
ein  abermaliger  Anspruch  auf  Dare  statt  Esse  würde  dem  Be- 
klagten eine  rechtliche  Unmöglichkeit*  ansinnen:  ein  Formfehler 


*■  Gau  4,  ö.  L.  26. pr.  D.  de  O,  et  stip,  (3, 19.)  L,  1.  J.  10.  D.deO,et 

A.  (44, 7.).  A,  (44, 7.)  X.  82.  pr.  D,  de  F.  O.  (45, 

2  Cic, de  Or.  1,41, 186.  Vgl. I.  §.  1.).  —  Eigenthümliche  Bedeutung 
95,  ä,  4.  von  Dare  bei  Cgncursus  causarum 

3  X.  3.  pr,  Z>.  de  O.etA.  (44, 7.)  lucrativarum:  l)  umsonst  geben  X. 
Non  videtursuum  esse^  quod  vindi-  108.  §.  4.  D.  de  leg,  1.  (SO.)  §.  6.  /.  de 
cari  nonpossü,  X.  27,jor.  X.  84.;7r.  leg,  (2, 20.)  X.  82.  §.  6.  X).  (ie  V,  0, 
D,deauro(M,%),  Cic.  Top.  3,16,  (45,1.),  2)  unwiderruflich  geben 

*  Gai,  4, 4.  §.  14. 1,  de  act,  (4, 6.)  X.  82.  ;)r.  D,  de  leg.  l.  (30.)  X.  2».  §. 

X.  14.  §.  2  fin.  D,  de  exe,  r.  iud,  (44,  8.  D,  de  leg,  3.  (S3.)  JLßl,  D.deso- 

2.).  Cf.  Gai.  3,  W.  §.  2. 1.deinut,  tut.  (46,  3.)   X.  14,  pr.  D,  de  V.  S. 
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und  Eechieinthum,  der  mir  dem  Diebe  (ea  causa  fuftivu)y 
Bäüber  und  Dejicienten  g^enüber  nachgesehen  wird^  (Anm.). 

Nach  dieser  urrömischen  Ansohauung  ist  also  A^  in  perao- 
nam  die  gerichtliche  Einziehung  einer  Forderung,  Ä^  in  rem 
die  Klage* aus  einem  schon  vorhandenen  absoluten  Vermögens- 
rechte.^ Jene  wird  zugleich  Actio  sißhlechthin,  diese  Petitio'^  ge- 
nannt.    Beide  Genera  enthalten  natürlich  eine  Persecutio.^ 

Die  P^aeiudicia,  soweit  in  ihnen  nicht  über  eine  Bea  cor- 
poralis  oder  incorporaUs^  sondern  über  ein  hia  personarum,  z.  B. 
Freiheit,  Ingenuität  gestritten  wird,  würden  an  sich  nicht  unter 
diese  Eintheilung  fallen,  sofern  aber  auch  sie  auf  einen  Zustand 
{Esse),  nicht  auf  eine  Leistung  (Dare)  gestellt  sind,  stehen  sie 
mit  den  Actiones  in  Bern  auf  einer  Linie.  ^ 

Ein  Gemisch  von  A''  in  rem  und  in  personam  sind  die 
Theilnngsklagen,^^  da  in  ihnen  sowohl  über  das  Miterb- 
recht u.  s.  w.,  als  über  die  persönlichen  C^tnhgen  beider  Par- 
teien entschieden  wird.^^ 

Ganz  verschieden  von  A.  in  rem  ist  aber  A.  in  rem  scripta^ 
worunter  keineswegs  die  Familie  der  perscnilichen  Klagen  mit 
wandelbarem   Beklagten,    z.  B.   nicht   die  A*  ad  exhihendum^ 


<50,  M.).  Car,  Schmidt,  Quid  sit 
quod  vulgo  didtur  duas  causas  lu- 
crativas  —  concurrere  non  posse. 
BeroL  iS58.  p.  3, 8. 

5  L.  12.  D,  usufr,  quemadm.  (7, 
,9.)  proditum  est  neminem  rem  suam, 
nisi  furi,  condicere  posse.  L.  6.  D.  de 
con^,  oh  turp,  (12, 5.)  X.  1.  §.  1.  L. 
2.  /).  de  cond.  trit.  (13, 3.)  L,  13.  §. 
1.  D.  depos,  (16,  3.)  L,  17.  §.  2. 2>. 
dePr.V.  (19,5.)  X.  2».  §.  1.  D.  de  V. 
O.  (45,1.)  L,  2.  §.26.  D,devibön. 
(47,8.). 

6  Gai.  4, 1-8.  i.  25.  pr,  D.  de  0. 
et  A.  (44, 7.)  L.  178.  §.  2.  D.  de  F.  S. 
(50,  16.)  X.  3.  §.  3.  2>.  ad  exMb. 
(10, 4.). 

7  pr.  Ldeaet.  (4, 6.)  X.  1.  pr.  D. 
dcS.C.  Mac.  (14, 6.)  X.  28, 51,  D.  de 
O.  et  A.  (44,7.)  X.  178.  §.  2.  D.  de  V. 
S,  (50, 1«.). 


8  X.  34.  X.  49.  X.  178.  §,  2.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.)  'X.  18.  §.  1.  D.  de  ac- 
cept.  (46, 6.)  X.  23.  D.  Raiam.  (46, 
8.)  X.  2.  §.  3.  D.  Quipetant.  (26, 6.) 
X.  57.  X>.  de  X  X).  (23, 3.). 

9  §.  13.  Lde  act.  (4, 6.)  Praeiudi- 
ciales  actiones  in  rem  esse  viden- 
t  u  r.  Die  PraeiudiciUj  welche  kein 
lus  Personarum,Bondem  eineThat- 
frage  betreffen ,  wie  Quanta  dos  sit. 
An  praedictum  sit  haben  wenig- 
stens die  unpersönliche  Fassung 
mit  den  A^  in  rem  gemein.  A.  M. 
iSav.5,207.  Windscheid, Actiont 

40  §.  20.  X  de  acL  (4,  6.)  §.  3.  X  de 
ohL  quasi  ex  contr.  (3, 27.). 

"  X.  1,  §.  1.  X.  22.  §.  4.  X.  36.  D. 
.Farn.  herc.  (10, 2.)  X.  1.  D.  Fin,reg. 
(10, 1.)  §.  4-6. 1.  de  off.  iud.  (4, 17.). 
Sav.  5,  30.  Rud.  zu  P.  Vories.  (4. 
Ausg.)  189. 
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nodales  u.  a.«  sondern  die  in  Betreff  des  TJrliebers  eines  Delicto 
(nicht  des  Beklagten  oder  Klägers,  deren  Bezeichnung  in  keiner 
Formel  fehlen  kann)  unpersönlich  concipirte  Klage  und  Exc^  im. 
Gegensatze  individueller  Bezeiohnungy  z.  B.  die  Ä^  Quod  metus 
causa  (formula  Octaviana): 

Si paret  metus  causa  in  hoc  anno  factum  esseut  2V- 
tiuS'de  ea  pecunia  quam  pro  N^  fide  sua  esse  iussity  accepto 
Uberaretur,  nisi  ea  res  arbitrcUu  tuo  A^  restituetur,  quanti 
ea  res  erit^  eius  quadrupli  iV*"*  A^  c.  reL^ 
oder  Exc^  metus 

Si  paret  N^^A^  ex  stipulatu  HS.  XmUa  dehere  q,  d, 

r,    a.    SI   IN   £A.   B£  NIHIL   METTS   CATSA.    7ACTTH    S8T^^    ludeX 

jSfum  jp  HS  X  m.  c.  s.  n.  p.  a. 
gegenüber  der  personellen  A°  doli 

Si  paret  dolo  malo  —  iV*^*  factum  esse  ut  Titius  — 

accepto  lih^aretlcr,  nisi  reh 
und  der  nur  bezüglich  des  Beklagten  unpersönlichen  Exceptio  doli 
si  in  ea  re  nihil  dolo  malo  A^  (auctoris^  procuratoris 

u.  dgl.)  factum  sit  vel  fiaty^^ 
wovon  dann  wieder  die  nur  in  materieller  Hinsicht  subjectiv  ver- 
schiedenen Exc^  quae  rei  und  personae  cohaerent  zu  unterscheiden 
sind/^  während  die  personelle  und  unpersönliche  Fassung  sich 
auch  bei  Erlassverträgen, ^^  Stipulationen,^^  Interdicten,^^  Operis 
novi  nunciatio,^^  Eidesleistungen^^  u.  dgl.  wiederholt. 

Anm.  Dem  Diebe  und  Eäuber  gegenüber  bedurfte  dasEigenthum 
(Pfandrecht)  einen  starkem  Schutz  über  die  Vindication  hinaus, 
selbst  nachdem  es  der  Bestohlene  (unfreiwülig)  verloren  oder  der 
Dieb  den  Besitz  nicht  mehr  hat.  Denn  sonst  könnte  dieser  das 
Eigenthimi  vernichten.    Jener  Schutz  kann,  da  die  Vindication 


«  L,  9.  §.  1,  8.  X.  14.  §.  3*  D.  Q. 
«tc/.(4,t.).  Äwd,  Z.Schr.12,165.— 
A.  Pecuniae  constitutae  L,  1.  §.1.  L, 
5.  §.  4.  D,  depec,  const  (13,  ö.). 

*3  X.  4.  §.  88.  X).  de  doli  exe, 
(44,4.). 

**  X.  15.  §.  3.  X).  de  dolo  (4, 3.). 

i^  L,%  §.  1.  X>.  de  doli  m.  exe. 
(44,  4.).  Gai.  4, 119.  Anders  die 
Doli  clausuia  X.  5.  pr.  X>.  vtsufr, 
(7,9.). 


1«  X.  7.  D,  de  exe.  (44, 1.)  X.  4.  §. 
37.  D.  de  doli  exe.  (44, 4.). 

1^  X.  .7.  §.  8.  X.  21.  §.  5.  X. ».  §.  1. 

X.  Ö7.  §.  1.  D.  depact.  (2, 14.). 

w  X.  10.  D.  ut  leg.  (36, 3.). 

i»  X.  1.  §.  3.  X>.  de  int.  (43, 1.)  X. 
5.  §.  13.  Z>.  Quod  vi  (43, 24.)  X.  ß.  §. 
2, 3.  D.  Quib.  ex  c.  (42, 4.). 

20  X.  10.  X.  28.  D.  de  O.  N.  N. 
(39, 1.). 

21  X.  1.  §.  3.  D.  quar.  rer.(44,ö»). 
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einzig  gegen  den  Besitzer  geht,  nur  in  einer  persönlichen  Klage  be- 
stehen, die  deshalb  nicht  auf  Singularsuccessoren  übergeht  (Z.  11. 
D.  de  cond,  fürt  13,1.),  obgleich  das  zu  schützende,  bis  zur  Vernich- 
tung des  Objects  verletzte  Recht  Eigenthum  (Pfandrecht)  ist  (X.  l. 
L.  10.  §.  2.  D.  eod,  L,l.§,i.D,de  cond.  triU  13, 3.).  Da  nun  die  all- 
gemeinsten Personaiklagen  des  lus  civile  die  Oondictionen  sind  und 
für  utiles  in  rem  actiones  vor  den  Formeln  kein  Raum  war,  so  wurden 
jene  unbedenklich  selbst  direct  angewandt,  so  wenig  auch  die 
Formel  passte,  wenn  die  gestohlene  Sache  noch  vindizirt  werden 
könnte  {Gai.  4, 4.).  Inzwischen  muss  der  Dieb  seiner  Mora  wegen 
selbst  das  untergegangene  Eigenthum  leisten ,  um  so  weniger  ist  er 
mit  dem  Einwände  der  inepten  Klage  zu  hören,  wenn  die  Sache  zu* 
fällig  noch  existirt.  Zwar  die  Stipulation  hominem  dari  würde  in 
diesem  Falle  nicht  gelten ,  statt  ihrer  würde  Quod  ex  causa  condi^ 
cHonis  dare  facere  oportet  spondesne?  stipulirt  werden  müssen.  L.  29. 
§.  1.  D,  de  V,  O.  (45, 1.).  Aber  in  der  Stipulation  ist  Rechtserwerb 
beabsichtigt  (X.38.  §.  17.  eod,  inventae  sunt  enim  hmusmoiS.  ohUgatio- 
nes  ad  hoc,  ut  unusquisque  sibi  adquirat  quo  suainterest,  Gai.  4, 4, 
nee  res  quae  nosira  est,  nostra  ampUus  fieripotest.  jL,  82.  pr,  L.  87.  D, 
de  V.  O.  (45,  1.).  Senec.  de  benef.  5,  10.  Num  quid non demens  vi- 
debitur,  qui  aliquid  vendidzsse  sibise  dicatf  quia  vendüto  cUienaiio  est 
et  rei  suae  iurisque  in  ea  sm  in  alium  transliatio*  Atqui  quemadmo^ 
dam  vendere^  sie  dare  aliqmd,  a  se  dimttere  est  elid  quod  tenueris 
liabendum  alteri  iradere).  Zweck  der  Condiction  dagegen  ist 
Rechtsverfolgung  und  der  Rechtsirrthum:  d^ss  man  eine  eigene 
Sache  nochmals  übereignenkönne,  ist  nur  bei  letzterer  unschädlich : 
Papin.  L.  7.  D,  de  I.  ei  F.  (22, 6.)  iuris  ignoraniza  nonprodest  adqui- 
rere  vQlentibuSf  suum  vero  petentibus  non  nocet. 

Die  Yindication  Sacramento.* 

§.  36. 

Zwei  Grundformen  des  YindicationsprozesBes  sind  zu  unter- 
scheiden: 

Die  erste  mittelbare  und  civilrechtliche  enÜiält  die  alter- 
thümHche  Rechtsverfolgung  eines  ludicium  publicum  rei  privatae, 
eines  Mult-  und  Sequestrationsverfahrens  über  Friedensbruch 
(iniuria  vindicare),  worin  über  den  Ciyilanspruch  imr  durda 
Adhäsion  entschieden  wird;  dies  ist. die  in  rem  actio  sacramento^ 
abgeschwächt:  per  sponsionem» 


♦  Gai.  4, 1«,  17,  »5.    Prob.  4,  4-  19,  S.  21  f.).  Vgl.  Demb.,  Hdlb.Kr. 

10.  G.  W.  Wetzell,  derröm.  Vin-  Z.Schr.  1,260.  Römer,  Erlöschen 

dicationsprozess.  1845.  (Rec.  v.  d.  37  f.   /ScÄirmer, /udicialstip.  los  f. 
Pfordten  in  Bichter^s  krit  Jahxb. 
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Die  zweite  unmittelbare  und  prätorisohe  ist  die  lein  privat- 
rechtliche  formula  petitoria.  ^ 

Jeder  Yindicationsprozess  umfasst  drei  verschiedene  Streit- 
fragen: 1)  das  Possessorium  über  Besitz  und  Parteirolle  (petito- 
ris  —  pos8€8Soris  partes)  y  2)  das  Petitorium  über  das  (absolute) 
Eecht,  3)  die  Entschädigungs£rage. 

Diese  waren  in  der  Legis  Actio  Sacramento  an  drei  ver- 
schiedene Eichter  gewiesen,  in  Betreff  der  Parteien  aber  die 
zwei  ersten  in  Eine  Actio  duplex  zusan^nengezogen,  welche  erst 
im  Laufe  des  Prozesses  in  eine  simplea:  ausläuft. 

1)  Das  Dringendste:  die  Herstellung  des  Bechtsfriedens 
kann  durch  Privatübereinkunft;  und  deren  Ausführung  (Via  ex 
conventu  —  bei  Grundstücken  Deductio  moribus  — )^  erreicht  sein. 

In  Ermai^elung  einer  solchen  Yereinbarung  schreitet  der 
Staat  ein,  nachdem  durch  eine  Kundgebung  fortdauernden  Frie- 
densbruchs die  !N'othwendigkeit  obrigkeitlichen  Einschreitens 
constatirt  ist.  Diese  Demonstration  besteht  in  beiderseitiger 
Handanlegung  {Assertio,  Manus  conaertae)^  unter  Drohung  mit 
bewaffiieter  Gewalt,  dies  hiess  Vim  dicere  (Gewalt  zeigen),^ 
Vindicere,^  der  Assertor  Vindex^^  der  Stab  (Festuca),  welcher 
die  "Waffe  vorstellt  Vindicta^'^  der  das  Streitobject  (Bes,  Lis) 
vertretende  Theil,  der  interimistische  Besitz  und  Erachtbezug 
bis  zum  Endurteil  Vindiciae^^  der  ganze  Scheaskampf  Vindicatio, 


1  G^ai.  4, 91-95. 

2  Die  nur  bei  Cic,  p,  Caec.  1, 7, 8, 
10,  11,  12,  32.  und  p.  TulL  20.  er- 
cwähnte  Deductio  bringt  <Sa  v., Venn. 
Sehr.  1,  299.  mit  dem  Ex  iure  ma- 
num  consertum vocare y  Kell.,  Z.- 
Schr.  11,  (1842)  9.  (vermittelnd 
Huschke,  Gaius  189.)  mit  der 
JSponsio  in  Verbindung.  Gegen- 
gründe: Rud.,  Jahrb.  für  wiss. 
Krit.  1843.  No.  76.  S.  602  f. 

3  Gell.  20, 10,  7.  Sav.,  Yerm, 
Sehr.  1,292-314.  ÜL.  §.  14.  Dernb., 
Krit.  Jahrb.  1, 476  f. 

*  Festusp,9l6M.  Vindzciae  ap- 
pellantur  res  eas  de  quibus  contro- 
.versia  est,  quod  potius  dicitur  vis 
quam  fit  inter  eos  qui  coniendiint. 


Gell.  20 j  10, 10.  vim  illam  civilem 
et  festucariam  quae  verbo  dicereiury 
non  quae  manu  fierel.  O»  Mil Her, 
!^h.  MuB.  5, 8, 1.  Unerfindliche  Ab- 
leitung aus  einem  ursprüngliehen 
Zweikampfe  {Asverus\  Denunt. 
149  f.).  Dagegen:  P.  2, 77.  (86). 

5  Gell.  20, 1, 46.  Lex  XII:  endo 
eom  iure  vindicet, 

^  Fesius  V,  Vindex  p.  376  M. 
Liv.2yüfin. 

f  Gai.  4,  16.  Horat.  Sat,  2,  7, 
76.  Pers.  5, 85.  Plin.  Ep.  7, 16. 

*  Fe  st  US  V.  Vindiciae  p.  876.  de 
quo  verbo  Cindus  sie  ait.  Vindiciae 
dicebantur  olim  illae  quae  ex  fundo 
sumptae  in  ins  adlaiae  erant*^^  <^ 
Ser,  Sulpicius  (noträne  eti)aim,  «^i&- 
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Der  Frätor  erlässt  hierauf  1)  ein  Friedensgebot  an  beide 
Besitz  und  Beeht  in  solidum  ansprechende  Litiganten,  2)  eine 
Entscheidui^  über  den  in  Folge  jenes  Befehls  an  den  Staat 
aufgegebenen  momentanen  Besitz  bis  zum  Austrage  der  B^chts- 
&age  {Vindicias  dicere  secundum  altierum  =  Interim  aUquem  pos- 
aessorem  constittiere)  ,^  3)  die  nöthigen  Cautionsbefehle  bezüglich 
der  Sicherheit,  welche  der  Besitzer  dem  Gegner  für  den  entzo- ' 
genen  Interimsbesitz  (durch  Praedes  litis  et  vindiciarum)  auf 
den  Succumbenzfall  (unmittelbar  oder  vermöge  einer  Delegation 
des  Staats,  wenn  nämlich,  wie  .es  nach  dem  Cautionsmittel  den 
Anschein  gewinnt,  sänmitliche  Praedes  ursprünglich  diesem  be- 
stellt wurden)  zu  geben  hatte.  ^^ 

Da  jene  Kundgebung  unter  den  Augen  der  Obrigkeit  ge- 
schehen muss,  so  sind  streitige  Mobüien  und  Moyentien  ins 
Gericht  zu  schaffen,  zu  un-  oder  schwerbeweglichen  Sachen 
begab  sich  zur  Zeit  der  Zwölf  Tafeln  noch  der  Prätor  an  den 
Streitort  hinaus  ;^^  als  die  Gränzen  des  röinisch-italischen  G«- 
riehtsGonyents  vorrückten,  ^^  trat  für  das  In  Iure  manum  conserere 


gulariter  formato  vindiciam  esse  ait 
(possessionemi^)  eius  rei)  qua  de  re 
controversia  est,  ab  eo  quod  rnndi- 
cetur,.  V.  Super siites  festes  praesen- 
ies  significat,  cuius  rei  tesiimo- 
nium  est,  quod  superstitibus  prae- 
S€ntibus  ü,  inier  quos  controversia 
ßst,  vindidas  sumere  iuberäur, 

®  Cato  bei  Festus  v.  Vindidae. 
Die  Entscheidung  des  Magistrats 
erfolgt  nur  möglichst  nach  den 
materiellen  Grundsätzen  der  Inter- 
dicte  de  fundo,.aedibus,7iomine,  usu- 
fructu,  itinere,  aqua  Gai.  A,  148/". 
X.  l,pr.  D.  de  Hin,  (43, 19.)  L.  1.  D. 
de  aqua  quot,  (43, 20.).  Int,  Pauli 
5, 6, 1.  Bei  der  Vindicatio  heredita- 
tis  nach  dem  Grundsätze  der  Bono- 
rum possessio:  id  quaeri  oportet, 
utrum  possessorem  esse  oporteat 
{Cic.  Verr.  1,  45,  116.).  Im  Frei- 
heitsprozesse, wo  die  magistrati- 
sehe  Cognition  sich  stets  erhielt, 
zu  Gunsten  der  Freiheit  (secundum 

II. 


libertatem)  L,  %  §.  U,  D,  de  0.  L  (1, 
2.)  Liv,  3,  44,  56.  Dionys,  11,38- 
87.  Ter.  Ad,  2,  1,  3ö  f.  Plaut. 
Poen.  A,  ^,  SS  f.  5,2,3/*.  Schmidt, 
Z.Schr.  14, 71-94. :  nach  regulirtem 
Besitzstande  (ordinato  iudicio)  ist 
der  Litigant  liberi  loco,  sofern  seine 
aetiven  und  passiven  Aetionen 
durch  Litiscontestation  und  Vadi- 
monium  sicher  gestellt  werden 
können.  L.  24, 25.  D.  de  Hb,  ca,  (40, 
12.).  lulVictor,2QZ,\.Or, 

10  Gai.  4,  16.  Cic.  Verr.  1,  45, 
115.  LexFlav.Mal.&k,e6.  Momm- 
sen,  Stadtr.  S.  473. 

**  6re/Z.  20,  10,8.  SI  QVI.IN  IVEB 
MAHYH  GONSEBYNT. 

12  Gell. 20, 10, 9. Praetores pro- 
pagatis  ItcUiae  fimbusy  datis  iuris- 
diictioni(bu)s  negotüs  occtfpoft 
(p(ro)  fidad  wrididarum  dicenda- 
rum  causa  ad  longinquas  resgrava- 
bantur.  cf.  Or.  S121. 


9 


1 
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ein  Ex  iure  manum  consertum  vocctre  ein:^^  die  Parteien  fordern 
8ioh  vor  dem  Prator  auf  und  dieser  befiehlt  ihnen ,  vor  Zeugen 
(Superstites)  zur  Stelle  und  von  da  zurück  vor  Gericht  zu  gehen. 
Schliesslich  wurde  sogar  an  einer  stellyertretenden  schon  im 
Voraus  privatim  abgeholten  und  in  der  Nahe  des  Tribunal  depo- 
niiten  Scholle  {Vindiciae  sumptae)  die  Yindication  eines  Fundus 
unter  den  Ansprechen!  vollzogen.^* 

Ist  das  bewegliche  Streitobject  im  Gerichte  (m  pübUco)  nicht 
yorhanden,  so  bedarf  es  erst  einer  Barstellung  {Exlähüio)^  um 
die  Tindication  zu  ermöglichen.  Zu  diesem  Ende  erlässt  der 
Prätor,  behufs  der  Yindication  eines  Menschen,  einen  Yorfuh- 
rungsbefehl  (Interdictum  de  Uhero  honäne^  Uherisy  tueore  exhihen- 
da)  oder  .er  giebt  einen  Iudex  Arhiterve^  der  auf  Bescheinigung 
des  Interesse  die  Yor Weisung  verfügt^* 

Eine  A*  confessoria,  negatoria,  prohihitoria  kann  auch  der 
Besitzer  anstellen/^  dann  bleibt  ein  reiner  Bechtsstreit  über  die 
Servitut  {Iuris  Vindicatio)  ohne  Yindicien  übrig. 

2)  Das  Petitorium  wird  eingeleitet  mittels  widenpreohender 
Bechtsbehauptungen  der  Yindicanten,  Vindicatio  und  Contravin- 
dicaiiOf  durch  welche  auch  dieses  ludicium  insoweit  ein  duplex 
wird,  dass  es  durch  Eine  Pronuntiätio  zu  Gunsten  jedes  Theüs 
entschieden  werden  kann. 

In  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditatis  Petitio  sind  beide 
Bechtsbehauptungen,  als  Bechtfertigungen  der  Besitzanmassung, 
positive.  Eben  dieses  gilt  vom  Ereiheitsstreite,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  die  Behauptungen  hilr  ungleichartig  lauten 
und  jenachdem  die  Vindicatio  auf  Eigenthum,  die  Contravindi- 
catio  auf  Freiheit  abgestellt  ist,    oder  umgekehrt,   der  Streit 


13  Cic.  p.  Mur.  12.  Proh,  4,  4. 
Gell,  20,10^1.  ,,Ex  iure  manum  con^ 
sertum^^  verba  sunt  ex  aniiquisactuy- 
nibusj  quae,  cum  lege  agitur  ei  vin- 
diciae contenduntur^  dici  nunc  quo- 
que  apud  Praetorem  solent. 

*♦  Cic.  p,  Mur,  12.  Fest.v,  Su» 
perstites,  Lact,  inst.  l,i,  Serv,ad 
Aen.  3, 399.  —  Im  Intemationaipro- 
zesse  vertritt  ein  in  Born  ange« 
kauftes  Stück  Land  das  feindliche 
Gebiet,  jedoch  nicht  als  Streitob- 


ject. Serv,adAen.9jSS,  Festus 
Bellona,  2>tV)  50,4.71,88. 

15  L,  8.  §.  8.  D,  de  hom,  lib,  (43, 
29.)  proprie  autem  exhibere  est  extra 
secretum  habere.  X.  l,  2, 18, 14.  D.  od  , 
exhib.  (10,  4.)  L,  2, 5.  D.  de  Üb.  ex- 
Jdb,  (43,  20.)  L.  7.  §.  1.  jD.  cte  cofid 
fürt.  (13,1.)  X.  1. 2.  Z).  de  tigno  tun- 
cto  (47,  8.)  §.  8.  /.  de  obl.  ex  del 
(4,1.). 

«  L.  5.  §.  6.  D,  siususfr.  (7, 6.) 
L.  6.  §.  1.  D,  siserv.  (8, 5.), 
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entweder  zu  einer  In  Servitutem  Petitio  mit  der  Fronuntiatio: 
Servum  Ä^  videri  oder  non  videri^  oder  zu  einer  In  Libertatem 
Petitio  mit  dem  Ausspruche  Liberum  videri  oder  non  videri  ge- 
staltet wird.^"^  In  der  Iuris  Vindicatio  dagegen  ist  nur  eine  Be- 
hauptung positiv,  die  andere  dagegen  negativ  gefiasst.  Bildet  jene 
die  erste  Vindicatio,  so  wird  die  Actio  eine  Confessoria,  hildet  sie 
die  Contravindicatio,  so  wird  sie  eine  Negatoria^  werden  die 
Yindicien  in  der  Confessoria,  dem  Yindicanten,  in  der  Negatoria 
dem  Contravindicanten,  also  secundum  servitutem  rei^  ertheilt,  so 
wird  das  ludickem  materiell  ein  negatorisches,  sonst  (secundum 
libertatem  rei)  dort  wie  hier  ein  confessorisches.^®  In  der  Vin- 
dicatio hominis  liberi  musste  eine  hinlänglich  deutliche  Bezeich- 
nung des  angesprochenen  lus  personarum  heigefügt  sein,  z.  B.  bei 
väterlicher  Gewalt  durch  die  adiecta  causa:  filium  meum  oder 
meum  ex  iure  Quiritium,  ohnedies  wäre  sie  eine  Rei  (servi)  Vin- 
dicatio.^^ 

Der  Streit  konnte  auf  einen  Intervenienten  übergehen, 
wenn  sich  der  Litigant  auf  seinen  Vormann  (Äuctor),^^  dieser 
auf  einen  Proauetor  ^^  u.  s.  w.  bezog  und  ein  solcher  litisdenun- 
ciat  als  Defensor  (suo  nomine)  an  seine  Stelle  trat. 

üeber  die  formulirten  Behauptungen  fordert  der  Frätor  von 
beiden  Farteien  Praedes  Sacramenti  für  Busse  und  Ersatz  wegen 
des  gebrochenen  Rechtsfriedens,  worauf  die  Sache  an  Decemvim, 
Centumvim,  oder  unus  iudex  zum  Spruche  {Pronuntiatio)  über 
das  Eecht  {de  ipsa  re)  gelangt. 

Beispiele:  1)  Vindicatio  hominis:  Ä*  hvkc  ego  hominbm 


"  i.  27.  §.  1.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  X.  4,  «7, 31.  C.  «od. 

18  §.  2.  /.  de  act  (4, 6.)  L,  8.  pr. 
D,  si  serv,  (8,  5.).  H.  Pernice, 
Comm,  iur,  civ.  Rom.  (iSfiS)  p.  130, 
199/:  £.§.15. 

w  X.  1.  §,%D.deR.V.{i^,U)si 
qms  ita  peiit  filivm  swm  vel  us  po- 

9B8TATB  EX  lYSE  BOMAKO  vUetur  — 

recte — egisse:  aitemm(Pompomus) 
adiecta  causa  ex  (velf)  lege  Quiri- 
tium vindicare  posse.  cf.  Gai.  1,55. 
i.  8.  D.  de  Carb.  ed,  (37, 10.).  Zu 
weit  fasst  m.  £.  die  Causa  K,  C.Fr. 


§.  14,  207.  (bei  jeder  Viudication), 
zu  eng  Muther  (Sequestr.  399),  der 
sie  nur  bei  „civiler"  Erwerbsart  der 
patria  potestas^  z.  B.  Arrogation 
und  Adoption  zulässt  —  als  ob  Ge- 
burt ex  iusto  matrimonio  natural 
wäre.   (rcH.  5, 19, 9. 

20  Cic.  p.  Caec.  49.  p.  Mar.  12. 
Prob.  4,  7.  L.  55.  §.  1.  D.  de  evict. 
(21,  ».).  Huschke,  Nex.  184,206., 
Gai.  211, 212. 

21  L.  11.  D.  fin.  reg.  (10, 1.)  L. 
43.  pr.  D.  de  pign.  act.  (13,  7.). 
Or.  H.  6432. 

9* 
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EX  lYRE  QYIUITITM  METM  BS8S  AIO  SECTNDTM  ST  AM  CAY8AM 
8ICVT  DIXI.       ECCB  TIBI,  VXNWCTAM  IMP08VI. 

N*  Ebenso. 

Praetor:  mittite  ambo  hominem. 

2)  Vindicatio  fundi:  Ä*  fvndvs  qvi  est  ik  agbo  qvi 

SABUITS  TOCATYR,  EYH  EGO  EX  lYBE  aYIRITIYlC  MEYM  KS8B 
AIO  .  INDE  IBI  EGO  T£  EX  lYBE  ICANY  CONSEBTYM  YOCO. 

iV*  YJBTDB  TY  ME  EX  lYBE  MANY  CONSEBTYM  YOCASTI  IKDE 
EGO  TE  BEYOCO. 

Pr.  8VIS  VTBISQYE  SYPEBSTITIBYS  PBASSEHTIBYB  I8TAM 
VIAM  DICO  .  INITE  YIAM. 

(Ineunt)  —  bedite  yiam. 

Ä^  HVNC  EGO  FYNDYM  EX  I.  0.  MEYM  ESSE  AIO.  ECCB 
TIBI  YIHDICTAM  IMPOSYI. 

N^  Ebenso. 

Pr.  Decedite  ambo  de  fundo,  (Discedunt), 

Ä'  POSTYLO  AKNE  BICAS,  QYA  EX  CAVSA  YOTOICAYEBIS. 

iV*  lYs  peb;egx  sicyt  yhtdictam  imposyi  (A9  in  aucto- 
rein  praesentein:  uyanbo  ts  in  Iybe  conspicio  postylo  anns 
FVAS  ayctob  —  Antwort). 

A^    aYANDO    TY   INIYBXA    YINDICAYISTI  QYINQYIES  CENTYM 
AEBIS  SAOBAMENTO  TE  PBOYOCO. 
N^  SIMILITEB  EGO  TE. 

3)  Iuris  Vindicatio,     a)  Confessoria:  A^  Aio  mihi  ivs 

ESSE  YTENDI  PKYENDI  FYNDO  TYO. 

iV*  NEGO  TIBI  lYS  S8SE  rel. 

Pr,  SI  NEGAT  SACBAMENTO  QYAEEITO. 

A^  aYANDO  NEGAS  (mIHI  IVS  ESSE  YTENDI  FBYENDl)  TE 
SACBAMENTO  QYINGENABIO  PBOYOCO. 

N^  SIMILITEB  EGO  TS. 

b)  Negatoria:  A^  aio  tibi  iys  non  esse  arborbm  yem- 

TO  INCLINATAM  IN  MEYM  FYNDUM  HABERE. 

N^  AIO  MIHI  IYS  ESSE  rel. 

-4*  ftVANDO  AIS  TIBI  lus  ESSE  reL 
3)  Endlich  die  Bestitutions  frage  betreffend  ist  nur  das 
Sacramentum  durch  gesetzliche  Geldästimation^^  von  vom  herein 
liquid,     Streitobject    und    Prozessfrüchte    {Lis    und   Vindiciae) 


22  002.4,15,16.  GellAU\^%  FesiusEp.v.Aesimala. 
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cUgegen  bedürfen  noch  einer  Liquidation  in  einem  NaohTer&h* 
ren,  worin  Erüehte  und  Schäden  geschätzt  werden,  um  die  Ent- 
schädigung des  Besitzers  oder  der  Fraedes  festzustellen.  Die 
zwölf  Tafeln  yerstatteten  hierfür  Provocation  auf  billigen  Ent- 
scheid durch  drei  Sachverständige  (ArMtn)^^  und  Geldreduction 
{Lüh  AestmaUo)  mit  Damnationswirkung,^^  bei  unredlichem 
Fruchtbezuge  (iniustae  vindiciae^  falsa  vindicia)  eine  doppelte 
Entschädigung  (duplione  decidere)  wie  gegen  den  nicht  ertappten 
Dieb:^^  die  primitive  Unförmliohkeit  (§.  21,  le)  war  einer  recht- 
lichen Ordnung  gewichen. 

Dingliche  8poii8ions](lage.  * 

§.  37. 

Ist  der  Besitz  anderweit  entschieden  und  kann  oder  will 
der  Beklagte  nicht  contravindiziren ,  so  kann  das  Judicium  über 
das  Eecht  auch  bei  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditatis  Petitio 
von  vom  herein  nur  ein  einfaches  sein.  Die  ältere  und  civile 
Form  dieses  simpUx  iudicium  ist  die  In  rem  Actio  p&r  sponsionem. 

Sacramentum,  Yindicien,  Praedes  Sacramenti  und  Litis  Vin- 
diciarum  fallen  weg,  der  Besitzer  leistet  die  Satisdation  und 
Succumbenzsponsion  nur  durch  einfaches  Gelöbniss  an  den 
Kläger. 

Daneben  bestand  zwar  die  Vindication  mit  Ea  iure  manutn 
consertum  vocare^  und  Sacramentum  in  Centumviralsachen  noch 


23  Varro  5, 177.  Muthmassungen 
Über  die  Frist ;  triginta  oder  decem 
dies  Husckke,  Qbi.  170. 

24  Gell.  20,  1,  45.  Gai,  4,  n. 
Wetze II  91.  A.  M.  Stintzing, 
Verh.  d.  L.  A.  sacr.  S.  7  u.  ö. ,  Krit. 
Z.Schr.  3, 349  f. ,  der  Arbitrium  und 
Personalexecution  auf  persönliche 
Klagen  beschränkt  und  bei  dingli- 
chen die  AddicHo  für  zulänglich 
hält.  (Aehnlich  Huschke,  Gai. 
168.)  Aber  Addicere  im  Gegen- 
satze von  Dare  und  Dicere  ist  nicht 
Anerkennung  vorhandenen,  son- 
dern Zuerkennung  fremden  Eigen- 
tums {Varro  5,  4.)  und  daher 
ausser  in   der  freiwilligen  Legis 


Actio  (§.  89)  nur  im  Straf- ^nd  Con- 
tumazialverfahren  (§.  94)  zulässig. 

2S  Lex  XII.  bei  Festusv,  Vindi- 
ciae  fin.  Cic.  p.  Mit.  27, 74.  non  m- 
iustis  vindicüs  ac  sacramentis  alie- 
nos  fundos  —  petebas»  Arno b.' 4, 
16  /*.  quis  arhiier  —  aut  vindicias 
iustas  dare  —  aut  sacramenta  cone- 
tur  pronuntiare  non  iustaf 

*  (rat.  4, 91-94.  Unbrauchbar  ist 
Ps^eudo-Ascon,  in  Verr.  2,  1,  45.  §. 
115.  p.  191,  14-%.  mit  dem  ganz  fal- 
schen Begriffe  Xi^FmdzWarwm.  Die 
Institutionen  und  Hieoph,  4, 11.  pr. 
gedenken  der  Sponsionsklage  so 
wenig,  als  des  Legiiimum  Iudicium, 

*  Ge//.  20, 10,1.  (§.36,  IS.) 
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unter  den  Eaisem,  nur  dass  das  Sacramentum  wegen  der  Lex 
luUa  immer  das  grosse  von  125  Sesterzen  sein  musste.^ 

In  nicht  centumTiralen  Yindicationen  aber  hatte  yiellei^t 
schon^  die  Lex  Äebutia  dem  Prätor  gisstattet:  1)  vorerst  den 
Besitzstand  nach  Besitzrepht,^  z.  B.  durch  Interdict  mit  Sponsiones 
poenaUsy  Verleihung  der  JB"*  P^  zu  ordnen,  gleichwohl  aber  von 
dem  Besitzer  materiell  die  Satisdation  zu  fordern,  wie  wenn 
eine  Demonstration  des  Friedensbruchs  mit  Manus  conaertae^ 
Eriedensgebot  und  Vindieias  dicere  wirklich,  vollzogen  wäre 
(Satisdatio  pro  praede  litis  mndiciarum)  ,^  2)  hiemächst  aber 
Behufis  Einleitung  des  Petitorium,  falls  der  Kläger  nicht  von 
selbst  dazu  provozirt,  dem  Beklagten  eine  einseitige  Sponsio 
praeiudicialis : 

Ä*:  SI  HOHO,    QYO  DE  AOITYB,   XZ  IVRE  QVIRITIVir  HEYS 
'   EST,    SESTEBTIOS  XXT  NYHOS  DAEE  SPONDESNE?      N^:  SPOKBEO. 

aufzulegen,^  und  daraus  dem  Kläger  die  formula  certa  in 
personam: 

T.  I.  E.  81  PABET  m'^  a°  (ctwa  «p  spoHsione:  ni  hämo 
q.  d,  a,   ex  iure  Quiritium  ^   esset)   HS   xxv  i^ykos  dare 

OPOBTEBE  ITDEX  17^^  A^  HS  XXY  NYMOS  CONDEMNA  S.  K.  P.  A. 

(natürlich  ohne  die.  pönale  Sponsio  und  Bestipulatio  tertiae  par^ 
tis)  zu  ertheilen.  Die  Provocation  zu  dieser  Sponsio  und  die 
Pronuntiatio  des  Judex  über  das  dingliche  Becht  sollte  gleiche 
Kraft  (siremps  lex)  haben,  als  ob  (nach  der  Lex  Pinarid)  zu 
einem  quinquagenarium  sacramentum  provocirt  und  über  dessen 


2  Gai.  4)  95.  summam  sponsionis 
=s  sacramentum^  B.-H»  Z.Schr.  5, 
888.  Z.  3,196.  Asverus,L,Ä.sacr; 
S.  81,  41.  A.  M.  Dernb.,  H.  P, 
S.  7, 14.,  Krit.  Z.Schr.  1, 264  f.  544  f. 
(=  Sp.  praeiud,  Yor  Centumvim). 
Mayer  ad  Gai.  4, 48.  §.  20-!^  (Ge- 
misch Yon  Sponsio  und  Vindicatio), 
gegen  Beide:  Römer,  Ueberscbaa 
445,452.  'KemPraeiudiciumuberCeU" 
tumYiralcompetenz  meint  Paul, 
5, 0, 1.  cf,  2. 

3  Plaut  Rud,  3,  4,  7  f.  Cic, 
Verr.  2, 1, 45, 115.  m'  quis  testamento  se 
heredem  esse  arbitraretur  —  lege 
ageret  in  Jiereditatem  oxU pro  praede 


Utis  vindiciarum  cum  satis  accepi^ 
sei,  sponsionem  faceret,  itadekere- 
ditate  certaret»  hoc  opinor  iure  et 
maiores  nostri  et  nos  semper  usi 
sumus, 

4  Cic.  Verr.  2, 1, 45, 116.  Gai.  4, 
148.  L.  62.  D.  de  iud.  (ülp.  89.  ad 
Ed. bei bon. poss.).  A.'M..Römer^ 
Erlöschen  S.  87.  WetzellB.uL 
Dagegen  Stin  tzing  S.  22  f. 

5  Gai. 4, 94.  Fr.  Vat.  896.  PauL 
5, 9, 2. 

«  Arg.  Cic.  Verr.  1,  45,  116.  bx 

EDICTO  YRBABO  (C  Vcrrts)  SI  DE  HB- 
REDITATE  AMBIGITYB.  81  P08SBSS0B 
8P0MSI0MSM  BON  FACIBT. 
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Bechtmässii^it  entschieden  wäre.^  3).  Das  Kachrerfahren  re- 
dusäxt  sich,  da  es  dem  Hager  um  die  kleine  Sponsionssumme 
gar  nicht  zu  thun  ist,  auf  ein  aecutorium  iudidum  gegen  die 
Sponsoren  pro  praede  Litis  Vinäiciarum. 

Hierdurch  war  die  Yindication  unter  Büigem  in  nicht  cen- 
tamTiralen  Sachen  materiell  in  ein  Judicium  privatum  yerwan- 
delt  und  nur  die  gesetzliche  Tiction  (sirempa  lex)  erinnerte  an 
die  Formen  des  iPriedbruchsverfahrens. 

Nach  einer  andern  Ansicht  wäre  die  Sponsio  praeiudiciaUa 
von  jeher  ein  faCultatives  Mittel  gewesen,  das  Qmnquagenarium 
acusramentum  zu  vermeiden  und  über  dingliche  Bechte  im  Con- 
dictionenprozesse  zu  streiten.  Aber  dieser  bezog  sich  auf  Ge- 
schäftsobligaiionen  und  aussergerichtUche  Sponsionen.^ 

Dass  die  Sponaiö  bis  gegen  Ende  der  vorchristlichen  Kaiser- 
zeit für  spezielle  und  universelle  Äotionea  in  rem,  besonders  für 
die  possessorische  Erbschaftsklage  in  Gebrauch  blieb,  kimn  man 
aus  der  Erwähnung  und  Stellung  der  Stipulatio  pro  praede  Utia 
vindidarum  mit  den  Dupli  fructua  schliessen.  ^ 

Indessen  empfahl  die  Prozessöconomie  eine  Zusammenzie- 
hung des  Praeiudidum  mit  dem  Arbitrium,  Einschiebung  der 
Exceptionea ,  vor  Allem  aber  eine  Geldcondemnation  und  genü- 
gendere Caution  (Judicatum  aolvi)  und  hierfür  bot  nur  die  For^ 
mula  petitoria  das  geeignete  Organ  dar. 


Formula  petitoria.'^ 

§.  38. 

In  der  Vindication  mittels  Formula  ist  vorab  das  Possesso- 
rium vom  Petitorium  geschieden.  ^ 


7  Gai.4, 15. 

8  Stintzing  §.  10.  Huschke, 
Gaius  180.  Dagegen  K  §.  25.  901. 
§.27.317.  Römer ^  Ueberschau  3, 
4,44  f.  Die  Sponsionen  zur  Zeit  der 
Legis' Actiones  (Liv,  3,56/*.  39,43. 
40,46.  Cic.  de  off,  3,19.  m  vir  bonus 
esset.  6reZ/.  14,2.  Plaut.  Rud.  5, 
>3, 24.  VaLM.  2, 8, 2.)  sind  ausser- 

gericbtliche  und  freiwillige. 
^  Faul.  5,9,2.  stellt  sie  zu  den 


Cautionen  des  Bonorum  Possessor, 
cf.  1, 13^,  8.  Dass  sie  aber  auch  in 
der  Eigenthumsklage  fortdauerte, 
beweist  L.  78, 79.  D.  de  R.  V.  (6,  l.) 
L.  un.  pr.  Q.  TL  de  usur.  rei  iud. 
(4, 19.). 

*  Öa?.4,91,92. 

i  L.  1.  §.  2.  X>.  U.  P.  (43, 17.)  L. 
14.  §.  3.  D.  de  exe.  r.  iud.  (44,  2.). 
Froniin.  de  controv.  44, 5-9. 
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Jenes  bildet,  wenn  es  nicht  darch  Uebereinkunft  beseitigt 
wird,^  einen  selbständigen  Besitzstreit,  der  dorck  eine  Verwar- 
nung -^  bei  dem  Streite  über  Eigenthumsbesitz,  Ususfructus 
possessio  und  unter  Eivalen  durch  ein  duplea^  (wie  die  Manus 
consertae),  bei  dem  ErbsdiafiBbesitze/  den  Prädialservituten^ 
und  der  yäterlichen  Gewalt^  dagegen  durch  ein  simplex  Int^^ 
dictum  —  oder  wenn  der  Besitz wille  aufgegeben  ist,  mittels 
einer  Actio  (z.B.  metus^  condictio  incertt)^'^  in  integrum  restitutiOf^ 
praeitidicium^  erledigt  wird.  Eine  interimistische  Besitzein- 
setzung durch  den  Staat  aber  kommt  nicht  mehr  vor. 

Die  Petitio^  petitoria  formüla^  petitoriwn  iudicium^^  anderer- 
seits ist  schon  von  vom  herein  ein  simplex  iudicium^^  mit  ding- 
Hoher,  meist  positiver,  nur  gegen  Servituten  auch  negativer 
Intentio. 

In  dieses  wird  die  Bestitutionsfrage  und  litisästimation  der- 
gestalt hineingezogen,  dass  über  das  Becht,  die  Entschädigung, 
eyentuell  die  Geldcondemnation,  yon  Einem  Richter  zu  befinden 
ist.^^  Die  Präjudizialfrs^e  über  das  Recht  wird  durch  Fromm- 
tiatio,  ^^  die  Entschädigungsfrage  durch  Arbitratus^  die  eyentuelle 
Geldleistung  durch  Condemnatio  erledigt,  für  die  der  Besitzer 


2  i.l.§.3.7>.^.P.  (43,17.). 

3  Gai,  4,  148-150.  Z.  1.  pr.  i.4. 
Z>.  eod,  L,  1.  pr.  Z).  de  super  f.  (43, 
18.)  X.  wn.  Z).  wirufti  (43, 2!.).  Da- 
durch ist  nicht  ausgeschlossen, 
dass  auch  der  Kläger  und  Judex 
im  Fetitorium  zusieht.  L,  9.  Z.  36. 
pr,  D.  de  R,  V.  (6, 1.). 

*  Z.  1.  pr.  Z).  quor.  hon,  i(43, 2.) 
Z.  i.  §.  %  D.  quod,  leg.  (43, 3.). 

*  Z.  1.  pr,  §.  11.  D,  de  Hin.  (43, 
1».)  Z.  1.  pr,  §.  29.  D.  de  aq,  quot, 
(43,  20.)  Z.  1.  Tpr,  D.  defont^  (43, 
22.)  rel, 

^  Z.l./)r.§.5.  L,%^,pr,D.deUh, 
exh.  (43, 30.)  Z.  1.  §.  2.  D,  de  R,  V. 
(6, 1.). 

7  Z.  1.  §.  4.  D.  U,  P,  (43, 17.)  Re- 
stitutae  possessionis  ordo  aüt  inter- 
dicto  expeditur  aut  per  actionem, 
Z.  1.  §.  1, 2.  D.  de  cond,  int,  (13, 3.) 


Z.  25.  pr.  §.  1.  D,  de  fürt.  (47, 2.)  Z. 
15.  §.  1.  D,  de  cond,  ind,  (12, 6.)  Z. 
9.  pr,  L,  21.  §.  2.  D,  q,  met,  (4, 2.). 
Bruns^  Besitz  §.  5. 

8  Z.  23.  §.  1.  D,  Ex  quib.  c,  mai, 
(4,6.). 

a  Z.  12.  §,  4.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.). 

w  Z.  36.  pr,  D.  de  R,  V.  (6,  1.). 
Quintil,  Decl,  13, 1.  quis  indigna- 
tur  apes  formula  vindicari, 

"  Z.  62.  D,  deiud,  (5, 1.).  Gai. 
4,148. 

*2  §.  31.  L  de  ad,  (4, 6.). 

«  Z.  6.  §.  2.  D.  de  conf,  (42, 2.) 
Z.  40.  §.  2.  D,  deproc,  (3,  8.)  Z.  31. 
D,  depign,  (20, 1.)  Z.  3&.  §.  \,*D,  de 
R:  V,  (6,  1.)  Z.  35,  D.  de  A.  E.  V. 
(19, 1.)  Z.  30.  §.  1.  D.  de  exe.  r.  iud. 
(44,  2.).  Steph,  ad  Bas.  15, 1,  13,  • 
17,  18,  27,  79.   Zacltariäy  Z.Sohr. 

14,  4, 1. 
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Satisdixtio  ludieatum  söhn  zu  leifiten  hat,  bo  dass  d^  Prozess  mit 
einem  Zwangayeiicaufe  des  Eigenthümers  endigen  kann. 

Für  Eigenthum  und  Erbrecht  lautet  hiemach  die  Formel 
beispielsweifle  so: 

OCTATITS   IVDEX   ESTO.       Sl  PABET    VVSDTX  COBNIXUirTlC 

(i.  D.  A.  {herecUtatem  Titit)  ex  ivrb  (ivikititm  p.  sebtuji 
ESSEy  iTEQYE  IS  EVM  FVMDVM  {eam  hereditotem)  abbitbaty  tvo 

P.    SSBYIUO    BESTITYST,    QYANTI  EA  BES  EBIt'  »^  P.  JBEBYILIO 
C.  S.  N.  P.  A.^* 

Diese  Formel  wird  direct  auf  die  controveraia  de  loco^^^  als 
utiUs  (durch  den  Zusatz  atipendiarium ,  vectigcdem  und  Weglach 
Bung  des  ejs  iure  Quiritium)  auf  Provinzial-^^  und  Yectigalgrund- 
stücke/''  als  Fictitia  FubUciana  auf  unreifes  Eigenthum,  ^^  als  in 
factum  concepta  sogar  auf  blosse  Bonorum  possessio ,   auf  Fidei' 
conanissaria  hereditas,  auf  Fignus  und  Hypotheca  übertragen.  ^^ 
Dagegen  findet  für  üsusfructus  und  Servitus^^  folgende  ab- 
weichende Formelbildung  statt: 
Confessoria: 
Si  paret  A^  ius  esse  utendi  fruendi  fundo  ComeUano^^ 
^    (oder  eundi  agendi  in  fundo  Com, ,  ^^  oder  tigna  immittendi, 
oder  aedeg  suas  oMus  toUendi,  oder  tigna ^missa^  oder  ita 
aedificatum  habere  (mit^^  oder  ohne^*  invito  N^)  q.d,a,  nM 


**  Cec.  Ferr.  2, 12.  (a.  684).  Gai,  §.  175.    Wiedereinsetzung  S.  153. 

4, 92, 41, 51.  Ruhr,  L.  3.  L.  10.  §.  1.  Vgl.  dagegen  X.,  ClPr.  §.  28.  a.  E*. 

D,  de  her,  pet.  (5,  S.).  Vgl.  mit  Cic,  *»  TiU  ff",  5, 5, 6. 

Fcrr  1,45,116.  20  Qai,  4,  3.    Ruhr.  ff.  7,  6.  si 

15  Frontin.  44,  8.  formula  ex  u$u8fi^ciuspetetur{detgegenS,&. 
iure  Qudritium peti  debet  proprietas  noch:  si  sermtus  vindicetur)  vel 
loci.  L.  1.  L.  4.  §.  3.  D.  fin.reg.{\{S,  ad  al.  pert.  negetur,  §.  2.  /.  de  act. 
1.)  %.B.I.  de  off.  iud4/(;4, 17.).  Das  (4,6.)  und  Theoph.  Steph.  Schol. 
Technische  des  Streits,  ja  bei  klei-  zu  L.  5.  pr.  D.  Si  usus  fr,  (7,  6.) 
nen  Gränzirrungen  {intra  quinque  (BasiL  16,  6,  5,  1.).  Psell.  v.  564. 
j)e(ie«)  die  Entscheidung  selbst  ge-  Zachariä,  Z.Schr.  12,  S.  260. 
hört  an  Feldmesser.  L.  8.  §.  1.  D.  Schmidt,  das.  15,  S.  löl.  H.  Per- 
fin*  reg.  (10, 1.).  Rud,,  in  d.  Sehr,  nice,  comm.p.  154/*.  Äl,  C.Pr.§.28. 
d.  Feldm.  2, 448.  21  L,  5.  pr.  §.6,D,8ius.  (7, 6.). 

16  Frontin,  36,  9.  vindicant  . .  22  x.  9.  pr.  D.  si  serv,  (8,5)  X.^ 
ex  aequo.  17.  §.  8.  D.  de aq, pl.  (39, 8.). 

*'  Tit.  ff.  6, 3.  si  ager  vectiga-  28  x.  4.  §.  7.  D.  siserv,  (8, 6.)  L. 

lis petatur,  15.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  L.  17.  D. 

*^  Muthmassungen  über  die  Ent-  comwt.  jpr.  (8, 4.). 

stehungszeit  Burchardi,  R.  G.  24  (Öae.  4, 8.)  X.  8.  §.5.  L.9.pr, 
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iV*  A^  arhitratu  tuo  reatituet^  qucmti  ea  res  erit  N^  Ä^ 
condemna  «.  n.  p,  a.^ 
Negatoria: 
Si  paret  N^  tus  non  esse  inuito  A^  uü  frui^'^  (eundi 
agendi  in)^^  fundo  ComeUano  (immttendi  stiUicidium^^od&r 
aedificatum  habere),^  q.  d.  a,  neque  reL 
ProMbitoria: 
Si  paret  A^  tus  esse  proMbendi  N^  fundo  ComeUano 
q,  d,  a,  Uli  frw\  neque  rel,^^ 

Auf  liberaLsachen  und  Statusklagen  ist  di^  ganze  Formel 
uuanwendbar.^^ 


Die  Scheinvindication.* 

§.  39. 

Die  Yindication  wurde  in  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit 
angewendet  bei  Bechten,  die  nur  erstritten  werden  können,  weil 
sie  nach  ältester  Stadtverfassung  nicht  yeräussert  werden 
sollten.  Sie  behauptete  sich  aber  auch  nach  Einführung  der 
Hancipation.^ 

Dergleichen  Eechte  sind  die  Familien-  und  Erbrechte,  das 
]iigenthum  und  die  Servituten. 

Demnach  erfolgt  die  Freilassung  aus  Sclaverei  und  Manci- 
pium  durch  eine  scheinbare  Vindicatio  in  Ubertatem  (Manumssio 


Z.  11.  Z>.  «5arr.  (8,5.)  Z.  1.  §.  7.  L, 
W;  D.  de  O.  N,  N.  (39,  l.)  i.  W.  §. 
10.  2>.  de  damno  inf,  (39, 2.)  X.  M. 
D.  de  exe,  r,tud.  (44,2.).  Fr,  Vat.sa. 

25  i.  4.  §.  2-4.  />.  si  serv.  (8, 5.). 
Fr.Vat,9i. 

2ß  Ao  in  factum  vrieNotei9,:  L, 
4.  X.  29.  §.  2.  £>.  q.  m.  US.  (7, 4.). 

21  L.  11.  §.  2.  D.  depigti.  (20,  f.). 

28  X.  9./)r.  D,  siserv,  (8,  ö.)  L,  5. 
§.  8.  D,  de  rivis  (43, 21.). 

29  i.  4.  §.  ult,  L.  8.  §.  5.  i.  9.  jor. 
'X.  11, 13.  D, «  serv,  (8, 5.)  X.  15.  D, 

de  O.  N.  N.  (39, 1.). 

«>  X.  20, «).  D.  de  S,  P,  U.  (8, 2.) 
X.  6.pr.  X.  9, 11-13, 14.  §.  1.  X.  17.  D.  si 
serv,  (8, 5.)  X.  29.  §.  1.  D.  ad  l.  Aq. 


(9, 2.)  X.  4.  Z>.  dß  serv,  leg,  (33, 3.) 
X.  6.  §.  2.  X).  arft.  fürt.  (47,7.)  X.  45. 
i>.  de  damno  (39,  2.)  X.  15.  D.  de 
0.  N.  N.  (39, 1.). 

31  X.  11.  D^  serv,  (8,  5.)  X.  5. 
pr,  D.  si  usus  fr.  (7,6.).  Stepk,  ad 
h,  l.  Pernice  §.  7-9.- 

32  Cic.  p.  Place,  17,  40.  SueU 
Vesp.Z.  GauA^u,  §.  iZ.  1.  de  act, 
(4, «.)  X.  1.  §.  2.  X>.  de  Ä.  F.  (6. 1.). 

♦  Pau/.  2, 25.  4, 12.  Tit.  f..ly7. 
40, 2.  C.  7, 1, 17. 8, 48, 49.  K,  CPr. 

§.24. 

*  Fr,  Vat.  50.  e^  manapa&on«»i 
et  in  iure  cessionem  lex  XII  tob,  con- 
firmat,  Gai.  2,  25.  fere  semper 
mancq>aHombus  utimur. 
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per  vindictam^  Emandpatio\^  die  Adoption  durch  eine  Vindicatio 
fiUi  gegen  den  Vater  oder  Käufer,^  die  Uebertragung  der  Legi" 
tima  tutela  muUentm  dvurch  eine  Tindicaiion  des  lus  agnationis 
oder  patronatua.^  Auf  gleichem  Wege  geht  die  JLegitima  here- 
(Utas  nondvm  ädguiaita  über.^  Pas  Eigenthum  an  beweglichen 
Sachen  und  italischen^  Gfrundstücken  wird  durch  Bei  Vindicatio 
übertragen,''^  durch  Ususfructus  petitio  imi  einem  Niessbrauche,^ 
mittels  einer  Servitutis  Vindicatio  mit  Grunddienstbarkeiten  be- 
lastet,^ in  Form  einer  Negatoria  von  beiden  liberirt.^^  Endlich 
die  erworbene  Erbschaft,  deren  voller  XJebertragung  freilich 
zugleich  materielle  Gründe  entgegentreten,^^  kann  mittels  einer 
hereditatis  petitio  cedirt  werden. 

Aue  diese  Scheinvindicationen  haben  nicht  nur  das  Charak- 
teristische des  Prozessgesehäftes  überhaupt  —  drei  Personen, ^^ 
sondern  auch  die  Formalnatur  der  Vindicatio  per  Legis  Äctionem 
bewahrt. 

Der  Magistrat  muss  Legis  Actio  (§.  4,  87)  haben ^^  und  ist 
ordentlicher  "Weise  nur  für  Bürger  (iurt  originis)  competent.^* 

Kläger  (Oessionar)  kann  kein  Unselbständiger  sein,  weil  er 
nicht  für  sich  vindiziren  k&nn  und  Stellvertretung  ausgeschlossen 
ist,  ^5  Beklagter  (Cedent,  wenigstens  Manumittent)  auch  ein 
Haussohn  mit  Bewilligung  des  Vaters.  ^^ 


2  Gai.  t,  115,  132,  138.  Ulp,  10, 
1.  Pau  L  2, 25,  4.  Theoph.  §.  4.  /.  de 
lihert.  TiU  /f.  40,  2.  C.  7, 1.  Liv. 
2,5.41,9. 

3  Gai,  1,  134.  (leg,  aut  non  re- 
mancipatwr  pcUri,  Scheurl,  de  Üb, 
in  adopt.  dand,  1850. p.  5.)  Gel L  5, 
19.  X.  1.  §.  2.  D,  de  R.  V,  (1, 2.). 

*  Gai.  1,168-172.  £//jp.  11,  6-10. 
19,  11.  cf.  Cic,  de  Or.  1,  88,  173. 
Scheurl,  Beitr.  2,  S.  2. 

5  Qai,  2,  34,  36.  3,  85,  86.    Ulp, 

19, 12, 14.  L,  4.  §.  28.  D,  de  dfiU  exe, 
(44, 4.)  L,  1.  C,  de  revoc.  iis  (7, 75.). 

«  Gai,  2, 24, 81, 32.  Ulp.  19, 9. 

"^  Gai.2,n. 

8  Gai,2,S0,3S.  i//p.  19,11.  Fr, 
Fa<.43,47. 

9  Gai,2,M. 

*»  Gai,  2,  30.   §.  3.  /.  de  usufr. 


(2, 4.).  Scheurl  L,  21.  D.  de S,  P. 
U,  (8, 2.)  L,  20.  pr.  D,  de  S,  P,  R. 
(8,3.).  ÄcÄcttr/jZ.Schr.  12,8.241. 

*1  Gai,  2,  35 /tn.  36,  37.  3,  85-87. 
Ulp,  19,  12-14.  Scheurl,  Beitr. 
1,  S.  97. 

«2  Ulp,  19,  9, 10.  —  Vgl.  jedoch 
§.  16.  Not.  1.  §.  17.  Not  1.  Tit.  C,  de 
assert,  toll,  7, 17. 

13  L,  4.  D.  de  adopt.  (1, 7.)  L,  3. 
D,  de  off,  proc,  (1, 16.)  L,  1.  C,  de 
adopt,  (8, 48.)  L.  A,C,devind,  (7,1.). 
Paul,  2,  25,  4.  Gai,  2,  24.  Lex 
Flav,  de  Salp,  28.'  Mommsen, 
Stadtr.  S.  437.  Liv,  41, 9. 

**  L l.Cdeemanc, (8,49.).  §. 5, 10. 

*5  Gai,  2,  96.  4,  82.  Fr.  Fa<.  öl. 
L,  123.  pr.  D.  de  R,  I,  (50, 17.). 

i«  X.  51.  §.  1.  D.  de  R,  N.  (23, 2.) 
L,  13.  2).  de  iur,patr,  (37, 14.)  X.22. 
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Die  Formalhandlung  besteht  1)  in  der  Ädserüo^'^  des  Ces- 
sionars  nebst  mündlicher  Actio: 

HVWC  EGO  HOMINKM  (odCT  FTNDVM  DEDVCTO  VSTFRVCTV 
EX  KAL.  lAK.  oder  YSQVE  AD.KAL.  lAN.  DECIMAS,  oder  SI  NATIS 
EX    ASIA    VENBEIT)    EX    IVHE    QVIEITIVM    MEVM^^    (oder  FILlVlff 

mevm/®  oder  libehym)  esse  aio, 

oder:  aio  mihi  iys  esse  vti  fbti  ffitoo  tto  (ts^te  ab 

KAL.  lAN.).^^ 

2)  der  Interrogatio  in  iure  an  den  Cedenten  oder  MaBOinittenten: 
ob  er  contravindicire?^^  3)  dessen  ausdrücklicher  ^^  oder  still- 
schweigender^^ Confessio  in  iure,  4)  der  Addictio  des  Streit- 
objects  an  den  Kläger  durch  den  Magistrat.  ^^  Dafe  Weitere  der 
streitigen  i*  A^  (Manus  eonserta^^  Vindiciae,  Fraedes,  Tribunal, 
Feriae)^^  und  vollends  Sponsio,  Formula,  ludicium  fallen  in  den 
friedlichen  Geschäften  weg. 

Kann  das  Recht  wegen  Untrennbarkeit  von  der  Person*^ 
öder  wegen  Mitberechtigung  Dritter  und  Untheilbarkeit^"^ 
nicht  übergehen,  so  enthält  die  Confessio  in  iure  einen  Ver- 
zieht  des    Cedenten,  ^^   die    Uebertragung   aber    tritt   erst  mit 


D.  de  op.  Uh.  (38,  2.)  L,  22.  D.  de 
man.  (40, 1.)  L.  30.  §.  1.  D,  qui  et  a 
qmb.  (40, 9.). 

*^  Fest.  V.  Münumitti^  Sertorem. 
Schal.  Pers.  5,  88.  Sen.  ep.  1,  8. 
X.  6.  C.  de  emanc.  (8,  49.).  Z.^  R.  G. 
§.202. 

*8  Gai.2,U.  Fr.Vat.^sid. 

*9  Gai.A,  134. 

20  Pr.  Vau  49.  cf.  52.  nicht  ex 
kal.  Ulis  quia  nulla  Z«  Ao  prodita 
est  de  futuro, 

21  Gai.2,U. 

22  Fest.  ep.  Manumittij  Puri. 
Hermog.  L.  23.  D.  de  manum.  vind. 
(40, 2.)  —  L.  14.  §.  1.  X).  de  manum. 
(40, 1.). 

^  Paul.  4,  12,  2.  L.  1.  D,  qui  et 
a  quib.  (40, 9.). 

2*  Cic.  Alt.  7, 2, 8.  Ulp.  19, 11. 

25  Gai.  1,  20/?.  PauL  2,  25,  3. 
L.  8.  D.  de  man.  vind.  (40, 2.). 


2«  Usus frs L.\S.D.fam.h. {10,i.) 
L.  66.  D.  de  I.  D.  (23, 8.).  Legit,  tu- 
tela  Ulp.  11,7.  Hereditas  adquisita 
rücksichtlich  der  Erbenqaalität 
und  Forderungen  Not.  11. 

27  Nudum  ius  Quiriiium:  Ulp.  1, 
16.  3,  4.  Communio:  Ulp.  1,  18. 
Dosith.nf.  PawZ. 4, 12,1.  §.4.7. 
de  don.  (2,  7.)  L.  6.  L.  4.  §.  2.  D.  de 
man.  vind.  (40,  2.).  Tit.  C.  7,  7. 
Usmfructus  alienus:  Ulp.  1,  19. 
Dos.  §.  11.  L.  9.  §.  2.  D.  de  her.  inst. 
(28, 5.)  L.  23.  pr.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 
12.)  L.  2.  D.  de  man.  vind.  (40, 2.). 
Propriejtas:  L,  1.  pr.  C.  comm.  de 
man.  (7,  15.).  Pignus:  L.  4.  i.  26. 
D.  qui  et  a  quib.  (40, 9.)  ]L.  6.  L.  9. 
D,  in  quib.  c.  pi.  (20,  2.).  Tit.  C. 
7,8. 

28  Not.  25, 26.  Anders  Gai.  2, 80. 
cf.  §.  3.  /.  de  usufr.  (2,4.).  Paul. 
3, 6, 32.,  der  Nichtigkeit  anniinmt 


II.  Prozesssachen.    Die  Condictionen.  §.  40. 
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der  Cessio j^^  bezügliph  Manumssio^  des  letzten  Berechtigten 

31  / 


ein. 


Die  Condictionen.* 

§.  40. 

Condictio^  im  Gegensatze  einer  andern  Actio  in  personam, 
ist  zunächst  die  Schuldklage  auf  ein  Certum  mit  der  Intentio 
Si  paret  iV""*  dare  oportere^  also  die  Klage  aus  der  Lex  Silia 
und  Calpumia,  nur  ohne  Legis  Actio,  selbst  ohne  Fiction  einer 
Ansage.^  In  diesem  Sinne  kann  also  die  sogenannte  Incerti  Con- 
dictio so  wenig  Condiction  s^in,  wie  die  Empüo  numo  uno  Kauf, 
die  Societas  leonina  Societät,  der  Besitztitel  pro  possessore'^JJsn- 
capionsginuid  ist. 

Die  eigentliche  Condictio  Certi  (Condictitia  Actio ^^  Si  Cer- 
tum petetur^^  Actio  pecuniae  certae  numeratae,^  bei  Darlehen 
creditae)^  hat  neben  der  Intentio  d^r  vom  Kläger  behaupteten 


29  L.  11.  D.  de  S.  P.  i?.  (8, 3.)  L. 
18.  D.  comm,  pi\  (8, 4.). 

^  Iteratio:  Ulp.  3,  4.  Accre- 
seenz  L.  1.  pr.  §.  7.  C  de  comm, 
serv.  (7, 7.). 

^^  Der  Consensus  des  Fructuars 
reicht  nur  zur  Manumissio  (X.  2. 
D,  de  man,  vind.  (40, 2.)  L.  27.  §.  1. 
D,  qui  ei  a  quib.  (40, 9.)  L.  1.  pr.  C, 
comm.  de  man,  7,  15.),  nicht  zur 
Cessio  servitutis  und  lihertatis  fundi 
aus  L.  15.  §.7.  L.  16.  D.  de  usufr. 
(7,  1.),  weil  dieser  keinem  Drit- 
ten cediren  kann.  Note  28.  An- 
ders K.  §.  24.  Not.  292.,  dem  die  Ces- 
sio darum  nicht  genügt,  weil  der 
Fructuar  ^^ineVindicatio  servitutis, 
also  auch  keine  Contravindicatio 
habe  {L.  l.pr.  L,  5.  §.  1.  D,  siusus- 
Yr.  pet,  (7, 6.) ,  gegen  L\  un,  §.  4.  D. 
de  rem,  43, 25.).  Aber  die  Contra- 
vindicatio  fällt  ja  eben  in  der -frei- 
willigen Legis  Actio  weg. 

*  Gai.  4, 5, 20, 33.  Tit.  f.  12,  l, 
4-7.  13, 1-3.  C.  4, 1-9.  Sav.,  Syst. 


5,  §.  218-220.  Beil.  XIV. 

1  (raz  4, 33.  formulas  quibus  pe- 
cuniam  aut  rem  aliquam  nobis  dare 
oportere  intendimus. 

2  L.  24.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  13. 
§.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 2.)  pr.  I.  de 
V.  0.  (3, 15.).  In  L,  26.  D.  Rer.  am. 
(25,  2.)  ist  Condictio  Ersatzklage 
im  Gegenpatze  der  Strafklage  aus 
dem  Diebstahle. 

3  Ruhr.  ff.  12, 1.  C.  Gr,  3, 1.  Th. 
2, 27, 29.  C,  4, 2.  (De  rebus  crediiis) 
Si  certum  petetur  (et  de  condictione) 
(de  chtrograpMs)  (de  suffragüs). 

*  Cic.  p,  Q.  Rose,  4, 10, 11.  5, 14. 
Gell.  14, 2, 4.  L.  1.  pr,  D.  de  cond, 
<n<.(13,8.). 

'  Lex  lul.  mun,  44.  iudicem  iudi- 
ciumque  ita  dato,  uti  depecuma  cre- 
dita  (iudicem)  iudidumque  dari 
oportebit.  L,  Ruhr.7\,pecuma  certa 
credita  signata  forma  publica  po- 
puli  Romani.  Gai,  3,  91.  4, 13, 41, 
43, 55, 86, 171, 180.  L,  70.  D.  de  proc. 
(3,  3.)    L.  67.  §.  4.  D.  de  cond.  ind. 
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bestimmten  Geldschuld  eine  bestimmte  Geldcondemnation,   zu. 

welcher  ans  der  Sponsio  noch  ein  Dritttheil,  wenn  Constitatani 

hinzutritt,  noch  die  Hälfte  mehr  hinzukommt: 

Z.  B.  Si  paret  iV«"»  A^  HS  X  rrdlia  dar^oportere 
Iudex  N^  Ä^  HS  X  müia  cum  tertia  parte  condemnato  si 
n,  p,  absolvitOy  . 

oder  wenn  der  Argentarins  einen  Uebärschnss  (SaMo)  über  das 

Guthaben  seines  Geschafts^undes  einfordert: 

Si  paret  2V"*  Ä*!  (argentario)  X  milia  amplius  quam 
A^  N^  dare  oportere.  Iudex  N^  A?  X  milia  cum  tertia 
parte  condemna  reLj^ 

oder  bei  hinzutretendem  Leistungsversprechen  etwa: 

<*  Si  paret  N^  X  milia  ex  illa  causa  A^  soluturum  (pignus, 
reum  daturum)  se  constituisse  y  neque  eam  pecuniam  sohnsse 
(neque  fed^se  neque  per  -4"*  stetisse  quominus  fieret  quod 
constitutum  est)  eamque  pecuniam  cum  constituehatur  dehitam, 
fuisse,  Iudex  N^  A^  X  müia  et  eius  pecuniae  dimidium 
condemna  si  n,  p,  a.'^ 
Ist  das  Certum  ein  Anderes  als  eine  Geldsumme  {Condictio 

triticaria)y  so  fällt  zwar  die  Sponsio  tei^tiae  partis  und  bei  dem 

Reeeptum  Argentarii  die  Sponsio  dimidiae  partis  aus,  auch  ist 


(12,6.).  Sen.debenef.3j,  Quin- 
til,  4,  2, 6.  8, 3, 14.  Gewöhnliches 
Beweismittel  sind  liquide  Schuld- 
verschreibungen ohne  Damna- 
tlonsclausel ,  jedoch  ohne  Aus- 
schliessung des  Zeugenbeweises. 
Oell.  iAy%,7. 

*  Gai,  4, 64.  v.Scheur /,  Beitr. 
1, 134/*.  Dass  die  Compensation  des 
spätem  classischen  Rechts  in  der 
That  auf  einerGeneralisirung,  wenn 
auch  nicht  der  Klagformel)  doch 
der  Selbstcompensation  des  kla- 
gendenArgehtarius  beruht  (§.82,2*), 
zeigt  schon  ihreStellung  zum  Depo  - 
situm  der  Argentarien:  Ulp.  Hb,  SO. 
ad  Ed.  L,  7.  §.  2.  D,  depos.  (16,  S.) 
X.  11.  D.  de  comp.  (16,2.)  %L.  186.  X>. 
de  F.  S.  (50,  16.).  Ruhr.  Paul.  2, 
4.  c/:  2,  5, 8.  2, 12, 12. 


7  L.  1.  §.  1.  L.  16.  §.  2.  L.  17, 18. 
D.  depec.  const.  (13, 5.)  X.  %pr.  C, 
eod.  Die  Ao  pecuniae  certae  credi- 
tae  und  constitutae  ist  aus  Contra- 
ctus  certi  und  incerti  statthaft,  wenn 
der  Kläger  es  mit  der  Wette  wagen 
will  X.  9.  pr.  §.  1,  S.  D,  de  R.  C.  (12, 
1.)  X.  28.  §.  4.  X>.  de  iureiur.  (12, 2.) 
X.  1.  §.  6.  D.  de  pec.  const.  (13, 5.) 
X.  ll.§.  2  f.  X.  32.  D.  de  A.  E.  V. 
(19, 1.)  X.  17.  §.  2.  D.  Rer.  am.  (25, 
2.).  ScJioL  Stepham  ad  Basil.  23, 1, 
9.  Die  bekannte  Beschränkung  auf 
ReSj  Verba^  Läterae  (Numeratio, 
Stipulation 'Expensüatio  Cic.  p.  Q. 
Rose.  4,  fi.  Gai,  3, 96-134.  X.  i.pr. 
D.  de  ann.  leg*  33, 1.)  gilt  nur  von 
den  Condictionen  aus  einseitigen 
Geschäften. 


II.  Frozesssacben.    Die  Condictionen.  §.  40. 
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die   Condemnatio  als  Formelbestandtheil   eine  incerta^    da  das 

Arbitrium  litt  aestimcmdae  der  Calpomischeii  Legis  Actio  in  die 

Formel  gezogen  wird.     Die  Intentio  selbst  bleibt  jedoch  certa, 

Beispiel:    Si  paret   N^  Ä^    centum   medimnos   tritid 

Äfrici  optimi  (fundum  Tusculanum,  viam  ad  fundum  Tnscur 

lanum  q,  d,  a.)^  dare  oportere,  guanti  ea  res  erit^  (unquam 

plurimi  fuit)^^  tantcan  pecuniam  Iudex  iV"*  A*  c.  s,  n.  p,  cu 

oder  bei  hinzagetretenem  Beceptum  des  Argentarius: 

Si  paret  N^  centum  modios  tritid  Afrid  optimi  (homi- 

nem  Stichum)  pro  Titio  daturum  se  recepisse  neque  dedisse 

neque  per  A^  stetisse  quominus  daretur,   quanti  ea  res  erit, 

tantam  pecuniam  ludea  N^  A^  c,  si  non  p.  cu^^ 

Ein  modificirtes  Arbitrium  statt  beider  Condictionen  tritt 

ein,  wenn  an  einem  bestimmten  Orte  zu  leisten  ist  und  an 

einemt"  andern  Gerichtsstande  des  Schuldners  geklagt  wird.     Die 

Condiction  in  diesem  Forum  würde  wegen  Örtlicher  Pluspetition 

verderblich  sein.^^    Das  Arbitrium  aber  lautete  etwa: 

Titius  Iudex  esto:  Si  paret  N^  A^  Capuae  X  milia 
(centum  medimnos  tritid  Afrid  optimi)  dare  oportere,  neque 
arbitratu  tuo  JV"*  A'*  solvet  satisve  fadet,  quantae  pecuniae 
altefutrius  interest  rem  q,  di  a.,  Capuae  potius  quam  Bomae 
dari,  tantam  pecuniam  Iudex,  N^  AP  condemna  s,  n.  p,  a.^' 
In  gewisser  Beziehung  aber  sind  die  Condictionen  über  das 
Gebiet  des  Certum  hinaus  erweitert.    Der  Standpunct  dieser  Er- 
weiterung ist  das  allgemeine  exolusiye  Yerhältniss  des  Geben- 
müssens  und  Habens  (§.  34.  Anm.): 


8  X.  19.  D,  de  S,  P.  Ä.  (8, 3.)  L,  3. 
pr,  D.  de  usufr,  (7, 1.).    Ga u  2, 204. 

^  Das  Interesse,  nicht  blos  den 
Sachwerth  Z.  114.  D.  de  V.  0.  (45, 
1.).  Sav.  5,  Beil.  14.  Num.  88.  A. 
M.  P.  2,  §.  165  r.  Schätzungszeit 
L,  38.  D.  de  novat.  (46,  %)  praesens 
aestimatio  fundo  petito  rede  consp- 
derdbitur,  L.  3.  §.  2.  D,  Commod, 
(13,  6.)  L.  n.  B,  de  R.  C,  (12,  l.). 
Nicht  entgegen  ist  X.  3.  X>.  de  cond, 
trit.  (13,  3.),  wo  Condem!nationis 
tempus  nicht  dem  Tempus  Litis  con'- 
testationis^  sondern  Aforae  entge- 


gensteht. (A.  M.  5dü.  6,  §.  276.) 

*»  X.  8.  §.  I.  X.  14.  pr.  fin,  D.  de 
cond.  fürt,  (13, 1.)  X.  52.  §.  29.  DAe 
fürt,  (47, 2.)  X.  2.  §.  3.  D,  depriv, 
de/.  (47,1.).  5017.6,211.     • 

1^  Exceptio  Indebiti  fällt  in  der 
Receptitia  weg,  wird  jedoch  im  Se- 
paratum  als  Condictio  zugelassen. 
X.  1l.pr,  C,  de  const,pec,  (4, 18.). 

*2  §.  33.  I.  de  act.  (4, 6.)  X.  1.  2). 
de  eo  q,  certo  (13, 4.). 

**  X.  4.  §.  1.  Z).  <te  eo  q.  certo  (13, 
4.)  X.  un.  C,  ubi  conv.  qui  certo  (3, 
18.). 
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Kap.  1.  Giviireehtspflege. 


Wer  durch  die  zum  Schutze  des  Semen  {Suum)  aufgestell- 
ten nächsten  Eechtsmittel  seine  Habe  zu  behaupten  Yerm&gy  für 
'den  hätte  ein  Anspruch  auf  Dare  d.  h.  Nostrum  facere  keinen 
Sinn.^*     Eine  Condiction  wird  erst  dann  Bedürfioiss,  wenn  er 
entweder  noch  nicht,  oder  wenn  er  nicht  mehr  hat.     Darum 
sind  die  Condictionen   entweder    1)  Erwerbsklagen  (Petitiones) 
auf  Uebereignenmüasen,  so  die  Klagen  aus  Gesetz,   Stipulatioii, 
Testament,  die  man  nur  gezwungen  als  Bückforderungen  con- 
struirt;   oder  2)  Widerrufsklagen    (Bepetitionei)    auf  Eückgabe 
nach  vollendeter  Bechtsänderung.     Ini  Erfolge  der  prätorischen 
Bestitution  vergleichbar,  erscheinen  sie  in  ihren  Gründen  davon 
verschieden,  indem  sie  sich  nicht  ^uf  abnorme  persönliche  Zu- 
stände,  sondern  auf  Bechtsgründe  des  ordentlichen  Civilrechts 
stützen.     Biese  sind  entweder  a)  vorbehaltener  Wille,   wie  bei 
der  Condiction  eines  Darlehens,  einer  Kichtschuld,  einer  unter 
Yoraussetzung  {ob  causam)  gegebenen  Leistung,  oder  sie  bestehen 
b)  in  der  rechtlichen  JTothwendigkeit  (Aequitas),  Eigenthum  und 
Besitz  über  die  Gränzen  der  Yindication  und  Interdicte  hinaus, 
jedoch  ohne  Erschütterung  der  Yeräusserungen  an  Dritte,  zu 
schützen,  z.  B.  durch  Condictio  furtiva^  ex  iniusia  und  sine  causa 
nach  dem  Untergänge,  der  Spezification,  Gonsumtion  und  Usuca- 
pion  des  Eigenthums.^^ 


**  Das  Seinige  {Suum)  mnfasst 
hier  auch  den  Besitz  (obgleich  ^,in 
legitimis  Adiordbus  nemo  ex  iure 
Quiritiumpossessiohem  suam  vocare 
audet  sed  ad  Interdictum  venit^''  Fe- 
stu8  V.  Possessio  p.  283  M.),  Eine 
Condiction  des  Besitzes  tritt  daher 
erst  ein,  wenn  Besitz  und  Interdicte 
(animo)  aufgegeben  sind  {L.  15.  §.  1. 
D.  de  cond,  ind,  12, 6.) ,  ausgenom- 
men ex  iniusta  und  furtiva  causa^ 
wo  man  auch  sein  Eigenthum  con- 
diziren  konnte.  X.  ff.  §.  2.  i).  de 
cond,  trit,  (13, 3.)  L,  41^  JD.de  don. 
int.  V.  et  ü,  (24, 1.)  L.  2Ä.  pr.  §.  1. 
D.  de  fürt,  (47, 2.).  Bruns,  Besitz 
§.  5  f.  Femer  kommen  ObUgatio- 
nen  (obgleich  quod  in  credito  esset, 
—  non  videtur  suum  esse,  quod  vin- 
dicari  non  possit  §.  35, 3.)  hier  nickt 


als  Habensollen,  sondern  schon  als 
Haben  in  Betracht,  so  dass.die 
Condiction  durch  die  Qonl^acts- 
klage  entbehrlich  wird.  L,  19.  §.  6. 
D.  locati  (19, 2.)  L.  2.  D,  de  cond. 
sine  ca.  (12,  7.)  L.  50.  pi\  D.  de  I. 
D.  (23, 3.). 

«  X.  4.  §.  2.  X.  23.  D.  de  R.  C. 
(12, 1.)  X.  9.  §.  1.  D,  ad  S.C.  Mac. 
(14, 6.)  X.  17.  pr.  D,  de  R.  V.  (6, 1.). 
Die  Condictionen  werden  hier  zwar 
gegen  die  Begel  (§.  34,  5.)  dem 
Eigenthümer  gestattet  X.  1.  X.  12. 
pr.  de  cond.  fürt,  (13,1.),  aber  doch 
hauptsächlich  dem  qui  intentionem 
suam  perdiderit  X.  9.  §.  6.  D.  ad  ex- 
Ub.  (10, 4.)  X.  13.  §.  1.  D.depos.{\%, 
3.).  Eine  Steigerung  enthält  die 
utilis  Vindicatio  X.  5.  §.  Z.  D.deBm 
V.  (6, 1.)  u-  dgl. 


IL  Prozesssachen.    Die  Condictionen.  §.  40. 
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Wie  nun  der  Begriff  des  Habens  im  rechtlichen  und  that- 
sädilichen  Verstände  zu  nehmen  ist/^  so  auch  das  entsprechende 
Wiederhabenwollen.  Die  Condiction  ist  daher  nicht  nur  auf 
Dave,  sondern  als  Incerti  Condictio  zitgleich  auf  Quidquid  dare 
facer'e  oportet  gerichtet.  ^^ 

Die  civilrechtlichen  Gründe  des  Dare  facere  oportere^^ 
sind  hiemach  im  Allgemeinen  folgende: 

1)  Eine  Leo:  publica  und  was  ihr  rechtlich  gleich  steht, 
wie  Senatusconsulium  und  Juristenrecht  (lus  civile)]  so  in  der 
Condictio  ex  lege,  ex  causa  furtiva,  ob  turpem,  iniustam  causam^ 
sine  causa,^^ 

2)  Ein  autonomischer  Act  und  zwar: 

a)  ein  ^  einseitiger  (I.  §.  21),  entweder  ein  letzter 
Wille  (Legatum)  oder  eine  wenigstens  formell  einseitige 
Legum  JDictio  suae  rei  unter  Lebenden,  z.  B.  Numeratio^ 
Expensilatio,^  Condictio  ob  rem  datorum, 

b)  ein  zweiseitiger:  Stipulatio  (in  der  Form  Spondeme 
Spondeo  auf  Römische  Bürger  beschränkt,  in  den  übrigen 
Formen  dem  lus  Gentium  angehörig):  freiwillige  Eingehung 
einer  Proposition  {Stipulatio,  Bogatio)  über  eine  der  Dispo- 
sition des  Yersprechendeil  unterworfene  gegenwärtige  oder 
künftige  Leistung.*^ 


lö  L.  88.  §.  9.  D.  de  V.  O,  (45, 1.) 
L.  188.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

*^  Gai.  4,  5.  in  personam  actio* 
nes  quibus  dari  fierive  oportere  in- 
tendimus  (cf,  2, 204.)  L.  25.  pr.  D.  de 
O.etA.  (44,7.),  Possessionem  tra- 
uere neben  Mancipio  Dare  einer 
certa  Res  kann  übrigens  schon  mit 
Cond»  triticaria  gefordert  werden 
Gai.2,W^. 

la  L.  37.  D.  de  V.  S.  (50,  l«.). 
Ulp,W.  ad  Edictum:  Vei'bum  Opor* 
ttre  non  ad  facultatem^  ludicis  perH- 
netj  qui  potest  velpluris  vel  minoris 
condemnare:  sed  ad  rei  veritatemre' 
feriur. 

19  i.  9.  §.  1.  Z>.  deR.C.  (12,1.) 
{CollaU  2,  4.  Huschke,  Z.Schr. 
14, 368  f.)  X.  un.  D,  de  cond.  ex  lege 
(13, 2.)  L,  28.  D,  ad  L,  luL  de  adult. 

IL 


(48,  5.)  L.  ult,  §.  1.  C  de  pet,  her, 
(3, 31.)  X.  22.  §.  6.  C.  de  iure  del,  (6, 
30.)  §.  24, 25.  /.  de  act,  (4, 6.).  Die 
Cawsa  wird  nicht'-nur,  wie  sich  von 
selbst  versteht,  in  Iure  allegirt 
(Quin t iL  4,  26.  Satis  est  dixisse: 
Certam  creditam  pecuniam  peto  ex 
stipulatione :  Legatumpeto  ex  testa- 
mento),  sondern  auch  in  der  For- 
muia  Gai,  2, 204,213.  —  Der  Prätor 
kann  keine  Condictio  schaffen: 
yßondictionem  dabo^^  im  Edicte  ist 
eine  Erdichtung  der  Neueren. 

20  L.7.D.deR,C,  (12,1.)  X.l. 
D.  de  ann.  leg,  (33, 1.)  Gai.  3, 128, 
131.  cf.  174.  Daher  der  Zweifel  über 
Peregrinen.  1*6.133.  Anders  The oph, 
3,21.  s.i?2ener,Wechselr.Abh.38«. 

21  Dass  in  der  Sponsio  kein  ge- 
stabter  VÄsprechungseid  (X.  7.  §. 

10 
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Kap.  1.  CiTilrechtspflege. 


Die  drei  Gründe,  welche  in  fier  Eede  für  Q.  Eoscins  als 
die  einzigen  Fälle  einer  Condictio  certae  pecuniae  angeführt 
werden:  AdnumeratiOy  Expensilaiio^  Stipulation^  sind  dies  mithin 
nicht  einmal  für  Geschäftsobligationen,  geschweige  denn  für 
Rechtsverletzungen. 


b)  Actiones  certae^  incertae. 

§.  41. 

Diese  Unterscheidung  hat  eine  zweifache  praktische  Wich- 
tigkeit: 1)  wegen  der  Gefahr  der  Pluspetition,  2)  wegen  des 
abgekürzten  Verfahrens  aus  liquiden  Forderungen. 

In  ersterer  Beziehung  zählen  zu  den  certae  alle  Actiones 
mit  einer  certa  Intentio,  sowohl  m  rem  als  in  personam,  und  die 
Actiones  famosae. 

Eine  beschleunigte  Beitreibung  des  Liquidum  tritt  dagegen 
nur  bei  Actiones  in  personam  auf  ein  Certum  ein  (§.  40,  3). 

Certum  ist  zwar  jede  nach  Quid^  Quäle,  Quantum  be- 
stimmte Leistung,^  für  ein  vollkommnes  Certum  gilt  jedoch  nur 
eine  bestimmte  Summe  römischen  Staatsgeldes.  ^  Bei  dieser 
fällt  das  richterliche  Arbitrium  Litis  aestimandae  ganz  weg  imd 
der  Eechtsstreit  reduzirt  sich  auf  ein  reines  Judicium  über  Ja 
oder  Nein  des  Anspruchs^  cum  periculo  Sponsionis  et  Eestipula- 


16.  D.  de  pact,  (2, 14.)  L.  24.  2>.  de 
statu  Hb,  40, 7.) ,  sondern  eine  Wil- 
lenserklärung auf  Befragen,  ähn- 
lich der  Lex  und  Rogatio  publica 
(I.  §.  4,1.),  enthalten  ist  (wie  neuer- 
dings Girtanner  im  Kieler  Pro- 
gramm 1858  gegen  Danz  ausführt), 
bestätigen  auch  die  neuen  Sieben- 
bürger Wachstafeln  (Detlefsen, 
Sitzungsberichte  der  Wiener  Aca- 
demie  philos.  bist.  Cl.  23,(1857)  604, 
607,  625,  688.,  Arndts  ILrit  Ueber- 
schaü  (1858)  N.  5.) ,  welche  die  Fiäe 
Rogatio  u.  FidePromissio  selbst  bei 
peregrinischen  Hauptschuldnem 
aus  Verkauf  undDarlehen  ergeben. 

22  Cicp,  Q,  Rose.  4, 13.  5, 14. 

*  L.  6.  D.  h,  t.  Certunfesty  cuius 


species  vel  quantitas  quae  in  ohUga- 
üone  versatur  aut  nomine  suo  aut  ea 
demonstratione  quae  nominis  vice 
fungiiur,fquaUs  quantaque  sit^osten- 
ditur,  L,  74.  D.  de  F.  O.  (45, 1.)  ... 
quod  ex  ipsa  pronundatione  appa- 
ret,  quid,  quäle  quantumque  sit  ut 
ecce  aurei  decem,  fundus  Tuscuta- 
nus,  homo  Stickus,  triiici  Afnci  opii- 
mi  modü  centum,  vini  Campani  opH' 
mi  amphorae  cenium,  cf.  L,  6.  D,  de 
R,  V.  (6, 1.).  Incertum:  L,  75.  D,  de 
V.  0,  (45, 1.). 

2  L.  1.  pr.  D,  de  cond.  trit,  (13| 
3.)  L:  6.pr,  §.  1.  Z>.  de.conf,  (42, 2.) 
L,  12.  jD.  de  nov.  (46, 2.). 

3  Cic.p.  Q.  Rose.  4, 10, 11.  c/*.  L. 
25.  §.  2  fi,  D.  ad  l.  Aq,  (9, 2.). 


II.  Prozesssachen.     AcHones  certae,  incertae,  §.  41. 
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tionis^  wenn  nicht  gar  schon  in  Iure  durch  Geständnisse  oder 
Eid^  nach  Vorschrift  der  Lew  Süia  (§.  22),  oder  weil  der  Streit 
auf  reiner  Eechtsfrage  beruht,  die  Entscheidung  erfolgen  konnte, 
worauf  directe^  und  schleunige*^  Execution  eintritt.  Jedes 
andere  Certum  ist  illiquide,  sofern  es  noch  einer  Beweisführung 
lind  Abschätzung  (Litis  AestimaiioY  bedarf,  nur  in  dem  Eides- 
zwange ^  und  der  Gefahr  der  Pluspetition  steht  es  dem  yollen 
Certum  gleich. 

Ihcertum  ist  das  yoUständige  Illiquidum,  z.  B.  einQ  noch 
ungewisse  Geldsumme, ^^  ein  Fundus  oder  Homo  ohne  spezielle 
Bezeichnung,^^  Quantitäten  ohne  bestimmte  Angabe  der  Qua- 
lität {Triticum^  oleum^  vinum  bonum),^^  Messbrauch ^^  oder  künf- 
tige Früchte  und  Zinsen, ^^  der  Gegenstand  einer  fremden 
Schuld,  ^^  iedenFacere^  Fati^  Sinere,  Exhibere^  Credere,  Manumit- 
tere^  Reficerey  Non  facere^  (z.  B.  Besitzübertragung,  Servitutbe- 
stellung,  Gewährleistung,  Sistirung  vor  Gericht,  dolum  (ibesse\^^ 


*  Paw/.2,l,5. 

5  i.  38.  §.  6.  D.  de  iureiur.  (12,2.) 
Paul,  2, 1, 1-4.  Cogere  bezeichnet 
die  Remedia  Praetoria, 

ß  CiL  L,  38.  §.  6.  X).  de  iureiur. 
(12,  %.). 

"^  X.  21.  §.  1.  Z>.  depec,  con«^.  (13, 
5.).  cf,Huschke^  Gai.  171. 

8  L.  3.  D.  si  quis  in  ius  (2, 6.)  L, 

4.  pr.  D,  de  usur,  (22,  1.)  X.  II.  D. 
de  siip.  praeL  (46, 5.)  L.  8.  §.  2fin, 
D,  Ratam  (46,8.)  X.  68,81.  pr.  D,  de 
V,  O.  (45, 1.)  i.3.  C.  de  usur.  (4, 32.) 
X.  3.  C.  de  inut,  stip.  (8,  39.)  §.  9.  /. 
de  leg.  (2, 20.).   Daher  X.  35.  D.  de 

5.  P.  ü.  (8, 2.)  X.  nfi,D.de  cond, 
ind,  (12, 6.)  vgl.  mit  X.  19.  D,  de  S, 
P,  R.  (8, 3.). 

*  X.  34.  pr.  §.  6.  X>,  de  iureiur. 
(12,  2.). 

10  X.  40.  §.  2.  D.  de  cond.  ind. 

(12,6.). 

11  X.  75.  §.  1.  X.  106.  X).  de  V.O, 
(45, 1.). 

12  X.  75.  §.  2.  D.  eod. 

13  Nach  X.  75.  §.  3.  D.  de  V.  0. 


(45, 1.)  ist  die  Stipulation  incerta 
wegen  der  ungewissen  Lebens- 
dauer des  Fructuars.  Dagegen 
heisst  es  in  X.  l.  pr.  D.  de  cond.  trit. 
(13,  3.)  Fundum  quoque  per  hanc 
aciionem  petimus  etsi  veciigalis  sit, 
sive  ius  stipulatus  quis  sit,  veluti 
usumfructum  vel  servitutem  utro- 
rumque  praediorum.  Die  Stelle 
sagt,  dasB  dingliche  Kechte  dritter 
Personen  an  dem  geklagten  Grund- 
stücke das  Dare  oporterc  nicht  aus- 
Bchliessen.  X.  25.  pr.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.).  Cic.  agr.  3, 2, 8  fin. 

1*  X.  75.  §.  5, 9.  D.  eod.  X.  4.  pr. 
D.  de  usur.  (22, 1.)  X.  23.  D.  comm. 
div.  (10,  2.)  X.  1.  D.  de  usu  leg. 
(33, 2.). 

15  X.  75.  §.  6.  D.  eod.  X.  59.  §.  1. 
D.  de  iure  dot.  (23»  3.). 

*«  Gai.  2,  213.  X.  22.  §.  1.  D.  de 
eonä.indeb.  {12, ß.)  L.Z.D*siqms 
in  ius  (2,5.)  X.  7.  §.2.  D.  de  päd.  (2, 
14.)  X.  86.  D.  de  S.  P.  U.  (8, 2.)  X. 
22.  §.  1.  i>.  de  cond.  ind.  (12, 6.)  X. 
33.X>«<2epo«.  (16,3.)  L.S.pr.D.deA. 

10* 
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ein  Altemativum  nach  der  Wahl  des  Schuldnere,*^  eine  Pro- 
mission oder  Caution,^^  die  Befreiung  von  einer  Schuld, ^^  die 
Eesiitution  eines  Pfandes  ^^  u.  a.  m. 

Die  im  Edicte  für  ein  solches  Ineertum  proponirte  Formel 
ist  der  Legis  Actio  per  ludicis  postulationem,  nicht  per  Condi- 
ctionem,^^  nachgebildet,  und  heisst  daher  Actio  incerti,^^  ex  rrnur 
tuo,^^  ex  stipulatu,^^  ex  nomine  facto ^^^  ex  teatamento ^^^  prae- 
scriptis  verhis;^'^  Condictio  hingegen  nur  dann,  wenn  ein  mate- 
rielles. Rückforderungsrecht  in  Frage  steht.  ^^ 

Beispiele:   ftvon  a*  de  n**  inceetvm  stipvlatvs  est^* 

(oder  »^  PBO  titio  incertvm  fide  sva  esse  ivssit,   oder  se 

S0LTT7EVM  CONSTITVIT  reL)^^    CVIVS  BEI  DIES  FVIT  odcf 

Quod  Ännii  testamento  A^  Ineertum  legatum  est,^^  oder 
Quod  A^  N^  Stichum  dedit  ut  is  Pampkilum  manumitterety^^ 
oder  precario  dedit y^^  oder  fundum  Tusculanum  altemis 
annis  fruendum  dedit^  — 


E,  V,  (19, 1.)  L.  6.  i.  16.  pr.  D,pr, 
verb.  (19, 5.)  L.  i.pr.  D.  de  usur.  (22, 
1.)  d,  L.  i.  D,  de  usu  leg,  (33,2.)  L, 
68.  L,  75.  §,  7.  D.  de  V.  0,  (45, 1.). 

*7  L,  75.  §.  8.  D,  eod.  Gai,  4, 53 
fin,  i.ll8.§.3.i).deF.  0.(45,1.). 

*8  i.  8.  D.  de  usufr.  exe,  (7,  5.) 
L,  9.  D.  P.  V.  (19, 5.). 

i»  L.  16.  §.  2.  D.  de  min.  (4,  4.)  i. 
3.  D.  de  cond,  sine  ca.  (12, 7.)  L.  5. 
D.  de  A.  K  V.  (19, 1.)  L.  iß.  §.  i.D. 
de  iure  dat.  (23, 3.)  L.  8.  §.  6.  D.  de 
lih.  leg.  (34,  8.)  L.  2.  §.  3,  4.  D.  de 
don.  (39,- 5.)  L.  7.  D.  de  doli  exe, 
(44, 4.)  L.  12.  D.  de  nov.  (46, 2.). 

20  L.  12.  §.  2.  D.  de  cond.  furi. 
(23, 1.). 

2*  Die  altlatinischen  Friedens- 
{Gai.  3,94.)  und  Verlöbnissstipula- 
tionen  (ßerv.  Sulpic.  bei  Oell.  4, 
4, 2.) ,  aus  'welchen  qui  stipuldbaiur 
ex  sponsu  agehat  —  iudex  —  Utem 
pecurda  aestimabat  quantique  inter- 
fuerat  eam  uxorem  accipi  aut  dari 
— condemnabat)  dürften  leicht  älter 
sein,  als  die  Lex  Sißa.  A.  M.  K.  §. 
88.  S.382.  und  mit  ihm  viele  Andere. 


Allein  der  Name  Condictio  incerti 
ist  nicht  entscheidend. 

22  L.  27.  §.  7.  D.  de  rec.  (4, 8.). 

23  X.  23.  C.  de  usur.  (4, 32;). 

24  Öai.4, 131,136, 187.  X.  38.  §.  7. 
D.  de  usur.  (22, 1.)  L.  2.  §.  2.  Z>.  de 
stip.  praet.  (46, 5.)  L.  3.  C.  de  inut. 
stip.  (8, 89.).      , 

25  X.  1.  D.  de  ann.  leg.  (33, 1.). 

26  ööt.2,213. 

27  X.  6,  33.  C.  de  transact.  (2, 4.) 
2»  Z.  B.  X.  26.  /.  rer.  am.  (25, 2.) 

X.  38.  §.  1-3.  D.  de  usur.  (22, 1.). 

2»  Daher:  X.  24.  D.  de  R.  C  (12, 
1.)  Si  quis  certum  stipulatus  fuerit, 
ex  stiptUatu  actionem  non  habet,  sed 
illa  condictitia  actione  id  persequi 
debet ,  per  quam  certum  peiitur.  pr. 
I.  de  V.  0.  (3, 15.)  X.  6.  C.  de  contr. 
stip.  (8, 38.). 

«>  Gai.  4, 137.  X.  1.  §.  6.  D.  de 
pec.  const.  (13, 5.). 

31  X.  8.  de  usufr.  ear.  (7, 5.)  X.  8. 
§.  6.  D.  de  Hb.  leg.  (34, 3.). 

82  X.  7.  §.  2.  i>.  dcj»ac<.  (2, 14.). 

33  X.  19.  §.  2.  Z).  JJrec.  (43, 20.). 

34  X.  23  D.  comwi.  div.\iO,  2.). 
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QTIDQTID    OB    KAM   BEM   B^    A^    DABE   FACEBE    OFOBTST^^ 
(ex  MDB  BONAp^  MTB  ITDEX  »^   A**   CONOEHKA  Sl.  W.  P.  A. 


c)  Actiones  stricti  iuris^  honae  fidei^  arhitrariae.^ 

•        §•  42. 

.  Actio  stricti  iuris  oder  iudicü  wird  die  Condictio  und  ^c</o 
incerti  mitunter^  deshalb  genannt,  weil  sie  nur  bestimmt  ist, 
im  einseitigen  Interesse  des  Klägers,  ohne  erschöpfende  Yerthei- 
digong  {maturo  iudicio),  einzuziehen,  wozu  der  Beklagte  nach 
den  Worten  des  Gesetzes  oder  Geschäfts  buchstäblich  ver- 
pflichtet ist. 

Dagegen  entstefit  ein  Bonae  fidei  Negotium,  Actio^  ludicium 
sobald  die  Parteien  statt  des  lautem  Rechts  {cattidum,  versutum, 
merum,  strictum  ins,  lus  civile^  Dolus  malus)  Treu  und  Glauben 
rechtlicher  Leute  als  Grund  und  Mass  ihrer  Verpflichtung  auf- 
stellen.^ Bann  haften  sie  1)  ohne  streng-rechtlichen  Verpflich- 
tungsgrund {ReSy  Verla,  Litterae)  aus  unförmlicher  XJebernahme 
und  Uebereinkunffc  (Consensus)  und  Pacta  nuda,  die  gleichzeitig 
beigefügt  sind,  mittels  der  Contractsklage;^  2)  die  Verpflichtung 
ist  gegenseitig:^  die  des  Klägers  kann  a)  durch  die  vollstän- 
digste. Vertheidigung,  wobei  die  Exceptio  Doli^^  Facti  aus  nach- 


3*  Gai.  2,  213,  280.  4,  54.  i4».  D, 
pr.  verb,  (19, 5.). 

36  Lex  Ruhr,  70,  Huschke,Qai. 
S.  327  f.  • 

♦  Äay.  5,  §.  218-228.  Beil.  XIII. 
Hu s cJike,  Gai.  S.  227  f. 

*  §.  28,  29.  /.  de  act.  (4, 6.)  L.  3. 
§.  2..  jD.  commod,  (13, 6.)  L.  5.  §.  1. 
J>.  de  in  lit.  iur,  (12, 3.)  i.  un.  §.  2. 
C.  de  r.  n,  a,  (5, 13.).  Cic.  p.  Caee. 
3,  7.  si  quis  quod  spopondit ,  qua  in 
re  verbo  se  uno  obligavit ,  id  non  fa- 
dt,  maturo  iudicio  sine  ulla  reli- 
gione  iudicis  condemnatur. 

2  Cic.  de  off'.  3,  15.  (6L)    17,  70. 

ad  fam,  7, 12.  Top.  17, 66.  L.  31.  §. 

20.  D,  de  ded,  ed.  (21,1.)  L.  5.  D.  de 

usur.  (22,1.)  LA6.  D.  de  hered.inst. 

28,  5.).    Verstärkung  durch  Eid 


Plaut.  Cure.  4k,  4,  10.  .Rud.prol 
46.  Belfker,  de  empt.  1853. p.  9. 

3  Gai.  3, 136.  =  L,  2.  §.  1.  D.  de 
0.  et  A.  (44, 7.) ,  vgl.  jedoch  L.  2, 3. 
C.  de  rer,  perm  (4, 64.).  L.  7.pr.  §. 
5, 6.  D.  de  pact.  (2, 14.)  L.  75, 79.  D. 
de  C,  E.  (18,1.)  L.  1.  §.  2.  D.  de  rer. 
perm.  (19,  4.) .  L.  27  f.  D.  de  R.  I. 
(50,  17 ).  Bei  Stipulationen  ent- 
steht durch  Pacta  adiecta  kein 
Klagrecht  {Paul.  2,  14,  1.  L.Z.C. 
de  usur.  4,  32.) ,  sondern  nur  eine 
beschränkende  Wirkung  {L.  40.  D. 
de  R.C.  {12,  i.). 

*  Gai  3,  1S7.==Z.2.  %.S.D.de 
0.6/^.(44,7.). 

5  L.  3.  D,  de  resc.  vend.  (18,  5.) 
L.  84  §.  5.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  21  f. 
D,§oL  matr.  (24, 3.).  Fr.  Vat.  94. 
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träglichen  sohmaleniden  Yerträgen,^  Compensatio  aus  demselben' 
Geschäfte  (und  nach  Marc  Aurel  auch  ea:  causa  dispan)^^  Re~ 
tentio^  schon  in  der  Intentio  liegt, ^  b)  durch  confundirte,  subjun- 
girte  oder  selbständige  Gegenklage  {Contraria  actioY^  und  bei 
wesentlicher  Gegenseitigkeit  sogar  durch  die  andere  gleich-  oder 
ungleichnamige  Hauptklage  {Directa  actio)  selbst  in  demselben 
Judicium  ^^  erzwungen  werden.  3)  Das  Leistungsobject  wird 
nach  der  Eechtssitte  und  Billigkeit  (ea;  aequo  et  hono)  be- 
stimmt ^^  hinsichtlich  der  Zinsen,  ^^  Culpa,  ^*  Mora,^^  Schätzung,^^ 
Schätzungseid,  ^"^  Ortsdifferenz,  ^^  Affectionsinteresse,^^  Kescission 
wegen  Dolus, ^^  Sicherheitsleistung^^  u.  s.  w. 


6  X.  7.  §.  6.  D.  depact.  (2,  U.)  X. 
8.  D.  de  resc,  vend,  (18,  5.)  honae 
fidd  iudicio  Exceptionespactiinsunt 
Nachträglich  erweitemdeVerträge, 
z.  B.  dass  für  die-  Gewährspflicht 
BürgelLstellang  eintreten  solle, 
können  nur  durch  Exceptio  gegen 
die^.  Venditi,  nicht  durch  A.Empti 
geltend  gemacht  werden.  X.  72.  pr, 
n.  de  C.  E.  (18, 1.)  X.  27.  D.  de  R. 
L  (50, 17.). 
/J  Gai.4,m,  §. 28. Xffeac/. (4, 6.). 

8  X.  1.  §.  4.  D,  de  doteprael,  (33, 
4.)  X.  5.  X).  de  imp,  (25, 1.).  Ulp.  6, 
Ö-17.  vermöge  der  Intentio  der  A. 
rei  uxoriae  qvid  aeqvivs  MELivis 
SIT  (uxort)  DAJSLii  Cic,  top,  17,  66. 
of.  3, 15, 61.  X.  66.  §.  7.  /).  sol.  m,  (24, 
8.)  X.  82.  d€  so/.  (46, 8.).  Sav,  5,  S. 
491.  £ruscAib6,Gai.  229,83. 

9  Andere  positive  und  prozes- 
sualische Einreden  müssen  ausge- 
drückt werden  X.  9.  pr,  Z).  de  trans- 
aci.  (2,  15.)  X.  8.  X>.  de  carc.  r.  twd. 
(44, 2.)  X.  7.  X>.  (fe  ea:c.  (44,  l.).  A. 
M.  Sav,  5, 467.  Vgl.  K,,  C.Pr.  §.  35. 

10  Cic,  de  off,  3, 17, 70.  X.  8.  §.  2.  D. 
de  N,  G,  (3, 5.)  X.  17.  §.  1.  X.  18.  §. 
4,  D.  commod,  (13,  6.)  X.  23.  D.  de- 
pos.  (16, 3.)  X.  21.  -D.  wand  (17,1.) 
X.  1.  §.  8.  X.  2.  X).  de  con<r.  ft*^ 
(27,4.). 

1^  6^af.  3,  137.  X.  14.  Cdeatnt, 


(7,  45.). 

12  6? öl.  3, 137.  X.  7.  X).  de  iNT.  (?. 
(3, 5.)  X.  31.  §.  20.  D,  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  quae  sunt  moris  et  consuetudinis 
in  b,  f,  iudicio  debent  venire.  Daher 
die  ältere  Benennung  A  rbitria,  Cic» 
off,  3, 70, 70.  in  omnibus  iis  arbitrns  in 
quibus  adderetur  ex  fide  bona. 
Val.  M,  8,2,1.  Nicht  hierher,  son- 
dern zum  Compromiss  gehören 
Sen,  de  dem,  2, 7.  de  benef,  3, 7. 

13  X.  24.  D,  dep,  (16,  3.).  X.  54. 
pr,  D,  loc,  (19,  2.)  X.  1.  pr,  X.  34, 
37.  D.  de  usur.  (22, 1.). 

14äX.  108.  §.  12.  D,  de  leg,  1.  (30.) 
X.  5.  §.  2.  D.  comm,  (13,  6.)  X.  23. 
X>.  de  Ä.  I,  (50, 17.). 

>5  X.  32.  pr,  §.  2.  X).  de  usur, 
(22, 1.). 

Iß  X.  3.  §.  2.  X).  commod,  (13, 6.). 
i**  X.  5.  pr.  §.  4.  i>.  de  in  lit,  iur. 

(12,  s.). 

1®  X.  7.  X).  de  äo  q.  certo  (13, 5.). 

19  X.  54.  2>r.  X>.  mand,  (17,  1.) 
Placuit  enim  Prudentionbus  äffe- 
ctus  rationem  in  bonae  fidei  iudicüs 
habendam, 

20  X.  3.  C,  Comm,  utr.  (3, 38.)  t» 
b,  f,  iudidis  quod  inaequaliter  fa- 
ctum esse  constiterity  in  melius  re- 
formabitur. 

21  X.  38.  pr.  D.  pro  soc.  (17,  2.) 
X.4l.X>.dett<d.  (5,1.). 
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Dies  Alles  sprach  sich  in  den  Formeln  aus: 

>  QYOD    A^    B^    DOMTM     YEKDIDIT    aTmaTtD    OB    SAH    S£M 
»>*    A^    DAKlß    FACXRE    OPOBTET    EX    FIDE    BONA,     EIYB    lYBEX 

»M  ^o  coiTBEMNA  reL^^ 
Sie  beschränken  sich  auf  die  Yerkehrsobligationen  ex  erripto,  ven- 
ditOf  loeato,  conducto,  mandati,  depositi,  pro  socio,  tutelae,  commo- 
datiy  pigneratitia^  farmliae  hereiscundaey  communi  dividundo^  aesti-' 
matoria,  praescriptia  verbis  ex  permutatione,  früher  noch  fiduciae^ 
rei  uxoriae;  erst  nach  Justinian  treten  auch  actio  ex  stipulatupro 
dote  und  hereditatis  petitio  hinzu.  ^^ 

Einzelne  Wirkungen,  betreffend  den  Umfang  der  Verpflich- 
tung tmd  die  Gegenforderungen,  können  durch  einseitige  ^^ 
Doli  clausula, '^^  Exceptio,  RepUcoctio^^  auf  die  Stipulationsklage 
übertragen  werden,  es  ist  jedoch  eine  unrichtige  Vorstellung,  die 
A^  Incerti  bedürfe  nur  des  Zusatzes  ex  fide  bona,  Um  ein  b,  f,  Judi- 
cium zu  geben.  ^^  Sie  bleibt  Yiehnehr  einseitige  Formalgeschäfts- 
klage, so  gut  wie  die  Actiones  iniurianum,  sepulcri  violati,  de  ef- 
fusis  et  deiectis  und  de  cane  si  nocitum  homini  libero  esse  dicetur^ 
ungeachtet  der  Intentio  in  bonum  et  aequum  concepta  (Quasi-) 


22  Cic.  de  off,  3, 16,  «6.  {VaL  M, 
8,  2,  1.)  15,  61.  in  arbitrio  rei  uxo- 
riae MELivs  AEQVivs  in  fiducia  vt 

INTER  BONOS  BENE  AGIER  (===:=  EX  FIDE 

BONA  GaL  4,  62.).  Die  Formula 
notissima  pro  socio  {Cic.p.  Q,Rosc. 
4, 9.)  gieng  &ufQuidquid  cUterum  al- 
tert pro  socio  dare  facere  repromit- 
tere  oportet,  wenn  nicht  der  Socie- 
tät  eine  Stipulation  angehängt  ist, 
wie  in  L.  71.  pr.  D,  p,  soc,  (17, 2.) 
und  in  der'  Societas  Pragmatiae, 
eines  Notariats-  und  Anwaltge- 
schäfts, auf  dem  Diptychon  in 
Enyed  (Monatsbericht  der  Berli- 
ner Aead.  v.  26.  Nov.  1857.  S.  9, 10.). 

23  Cic.  de  N.  D.  3,  30,  74.   Top, 
17,  66.  de  off.  3, 15,  61.  17,  70.   Gai. 

4,  62.  §.  28.  /.  de  act.  (4, 6.).   Sav, 

5,  S.  483  f.    P.  §.  165,  55.     K  §.  88. 

Husclike,  Gaius  S.  171  f.  —  Die 
Ao  praescr.  verbis  ausser  Tausch 
und  Trödlervertrag,  die  sich  mate- 


riell dem  Kaufe  anschliessen,  L.  2. 
C,  de  rer,  perm,  (4, 64.)  L,  l.'pr.  D. 
deaestim,  (19,3.),  bleibt  stricti  iu- 
ris, da  nicht  einmal  jene  durchgän- 
gig ex  fide  bona  beurteilt  werden. 
L.  1.  §.  4.  D.  de  rer,  perm.  (19, 4.) 
L.  2, 3.  C.  eod.  A.  M.  Sav.  l.  K.  §. 
42.  Not.  480. 

2*  Die  Klausel  uii  inter  bonos 
bene  agier  oportet  ist  zweiseitig. 
Daher  hier  Actio  bonae  fidei  directa 
und  contraria.  Paul.  2, 13,  7. 

^  Brisson.  de  form,  6,  180. 
Husclike,  Gai.  S.  231.  Stillschwei- 
gend: L,  89.  D.  de  V.  O.  (45,  l.), 
nicht  aber:  Rede  L.  73.  X).  de  V.  S, 
(50,  16.).  Brissoh,  sei,  ant,  1,  9. 
A.M.  iSar.'Ö,  495. 

2«  L,  3.  C.  de  exe,  (8, 36.)  L.  42. 
pr.  D,  de  m,  c.  d,  (39,6.).  Kell., 
Z.Schr.  12, 12. 

2T  Z.  §.  62, 87. 


152 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


Delictsnatur  behalten.  ^^   Die  Petitio  fideioommüsi,  in  der  auch  der 
Grund  der  Obl^  ex  fide  beurteilt  wird,  ist  kein  ludieium  mehr.^^ 

Arhitrariä  actio  ist  eine  Formel,  welche  aus  einem  ludU- 
dum  in  der  Intentio  und  einem  Arbitrium  in  der  Condemnatio 
zusammengesetzt  ist.^^ 

Das  Judicium  kann  in  rem  und  in  personam,  civil  und  prä- 
torisch,  stricti  iuris  und  bonae  fidei,  in  ius  und  in  factum,  certym 
und  incertum  sein,  denn  es  werden  die  formula  petitoria  speeior 
lis,  de  loco  (finium  regundorum)^  de  hereditate  und  de  servitute^^^ 
die  Fubliciana,  formula  hypothecaria  ,^^  die  condictio  (eerti^  tritt- 
caria  und  actio  incerti)  de  eo  quod  certd  loco  dari  oportet,^  die 
actio  depositi  in  ius^  und  in  factum^^^  formula  Octaviana  quod 
v^tuSy  Aquiliana  de  dolo,  Faviaha,  ad  exhibendum^  actio  in 
factum  aus  exhibitorischen  und  restitutorischen  Interdicten,^ 
actio  redhbitoria  aediUtia^'^  als  arbitraire  Klagen  genannt. 

Das  Arbitrium  bezeichnet  im  Gegensatze  des  Judicium  die 
billig-sachverständige  Feststellung  der  zur  Klaglosstellung  des 
Klägers  erforderlichen  Naturalleistung^^  durch  einen  Zwischen^* 
entscheid  des  nämlichen  Eichters.  Es  ist  entweder  ein  arbi- 
trium  de  restituendo  bei  Klagen  auf  Kückgabe,  um  den  sonst 
unvermeidlichen  Ausgang  der  Eigenthumsklage  in  einen  Zwangs- 


28  Gai,  3,  224.  L.  11.  §.  1.  L.  16, 
17.  §.  %  L,  18.  pr.  D,  de  im.  (47, 10.) 
X.  34. pr.  D.  de  O,  et  A.  (44,  7.)  L,3. 
pr,  10. 2>.  de  sep.  vioL  (47, 12.)  L.  1. 
pr,  D.  de  his  qui  eff,  (9, 3.)  L,  1.  D. 
si  quadr.  (9,  1.)  L.  ß.  D,  de  extr, 
cogn.  (50,  13.);  Sav.  2,  §.  71  d-k. 
Anders  die  Actio  funer aria  L,  14.  §. 
6.  D.  de  rel.  (1 1, 7.)  und  rd  uxoriae 
Äau.  5, 491. 

29  Pat//.  4, 1,18.  G^a«.  2,278,280. 
Huschhe,  Gai.  230, 80. 

30  §.  31.  /.  de  act.  (4, 6.)  L,  68.  D. 
de  22.  F.  (6, 1.).    . 

31  Cic,  Verr,  t,  12, 31.  X.  35.  §.  1.  i>. 
de  R,  V,  (6,  1.)  L.  41.  IT' hD.de  re 
iud.  (42,  1.)  L,  4.  §.  3.  D,  fin.  reg, 
(10, 1.)  L,  10.  §.  1.  L,  57.  D.  de  Lp. 
(5,3.)  L.7.D.siserv, 

32  L,  16.  §.  3.  L,  21.  §.  3.  D.  de 
pign,  (20, !.). 


33  L.l.D.de  eo  quod  certo  (13, 4.). 

3*  Gai,  4,  47.  msi  restituet, 
Huschhe^  Stud.  816.  L,  1.  §.  21.  L, 
22  fin,  D,  depos,  (16,  3.)  L,  3.  §.  3. 
D.  comm.  (13, 6.). 

35  Gai.  4,  47.  eamque  dolo  malo 
redditam  non  esse.  A.  M,  Husch' 
he,  Gai.  237,  113.,  der  dies  wegen 
L.  1.  §.  16.  D.  depos,  (16, 3.)  L,  18. 
§.1.  D,  de  dolo  (4, 3.)  auf  Restitu- 
tion vor  dem  Prozesse  beschränkt, 
allein  dadurch  wird  das  Arbitrium 
nicht  ausgeschlossen,  ygL  L,  l,pr, 
L,  5.pr.  D,  de  public.  (39, 4.). 

36  L.  14.  §,  4,  U.  D,  q.  m.  (4,  2.) 
L,  18.  pr.  §.  1.  D.  de  dolo  (4,3.)  X.5. 
§.  1.  D.  si  quid  in  fr.  (38, 5.)  L.  3.  §. 
2.  D.  ad  earÄjft.  (10, 4.).  G  a  i.  4, 141, 
163, 164. 

31  X.  45.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 
38  X.  25.  §.  2.  Z).  ad  /.  Aquü.  (9, 2.). 
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verkauf  (Expropriation)  zu  verhüten,  und  auf  In  Integrum  BeatU 
tutfo  Officio  ludids,^^  oder  de  exhibendo  auf  Vorzeigung/^  oder 
auf  Zahlung,  z,  B.  bei  der  condictio  de  eo  quod  certo  loco^^  und 
der  formula  hi/pothecaria,^^  oder  auf  Auslieferung  bei  der  A^ 
metus  und  doli  noxaUs^  u.  s.  w.  abgestellt 

Die  nöthige  Ermächtigung  erhält  der  Bichter  durch  die  vor 
oder  hinter  der  CondemncUio  eingeschobene  negative  Bedin- 
gung: 

KISI  (nEQVe)  »*  AEBITBIO  TYO  A®  RESTIXVET, 

oder  in  der  A°  Metua  irsavE  ea  bes  (das  erloschene 
B-eeht)  abbitkio  tvo  bbstitvatvb,** 

oder  in  der  A^  kypothecaria  noch  avt  pectniam  solvet,*^ 

oder  in  der  A^  ad  exhibe^idum  NsavE  ea  bes  aubitbaty 
TVO  exhibeatvr,*^ 

in  der  4*^  redMbitoria  neqvb  n"  pbbtivm  wEftVE  acces-' 

SIOVEH    SOLVAT    NE^VE    EYM    QTI   £0    I^OMINE    OBLIGATTS   XBIT 
LIBEBET   (Note  37). 

Hiemach  hat  der  Judex  zuerst  die  Intentio  zu  unter- 
suchen und  das  Eesultat  mehr  oder  minder  förmlich  in  einer 
Pronuntiatio  auszusprechen.  Fällt  dieses  für  den  Kläger  aus, 
so  ist  durch  den  Befehl  {Arbitratus,  Fraeceptum)  die  Natural- 
leistung  nach  Gegenstand,   Ort*^  und  Zeit^^  festzustellen  und 


«9  L,  22,  35,  78,  75,  81,  246.  §.  1.  D. 
de  F.  Ä  (50, 16.)  /..  173.  §.  1.  D.  de 
R.  L  (50, 17.)  L.  17.  §.  1.  L.  20, 21, 
35.  §.  1.  D,  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  38.  §. 
4-6.  cf.  7.  D.  de  usur,  (22, 1.)  L.  22. 
§.  2.  D.  quod  vi  (43, 24.).  Fr.  Vat. 
§.  93.  Die  In  Int,  Restitutio  kann  in 
der  Annahme  eine&Iudicium  rescis- 
sorium  bestehen ,  welche  u.  A.  der 
Iudex  in  der  A,  Quod  metus  causa 
befiehlt,  sobald  der  gewaltsam  libe- 
rirte  SchuldnerEinwendungen  hat. 
X.  9.  §.  5.  D,  quod  met.  (4, 2.). 

^  d,  L.  22.  Plus  est  in  restitutione 
quam  in  exJäbitione,  nam  exhibere 
est  praesentiam  corporis  praebere, 
restituere  etiam  possessorem  facere 
fructusque  reddere:  pleraque  prae- 
terea  restitutioms  verbo  continentur. 


L,  9.  §.  5-8.  2>.  ad  exMb.  (10,  4.). 
Normalzeit  für  richtige  Kestitution 
und  Exhibition  ist  die  X.  C.  Sav. 
6,  260.  S.  50.  Die  Exhibition  usuca- 
pirter  Sachen  genügt  nur  unter 
Uebernahme  eines  ludicium  Repe- 
tita  die  und  Erstattung  der  Früchte 
^^secundum  Legem*''', 

«  X.4.§.  l.2).£Zeeo(I3,4.). 

*2  X.  16.  §.  3.  A  depign.  (20, 1.). 

43  X.  9.  §.  4.  D.  de  N.  A.  (9, 4.). 

**  Cic.  Verr.  2,  12.  X.  14.  §.  11. 
D,  q,  met.  (4, 2.). 

«  X.  16.  §.  3.  D.  depign.  (20, 1.). 

46  X.  28.  §.  1.  D.  de  app,  (49, 1.) 
X.  3.  §.  13.  X.  7.  §.  6.  D.  ad  exlub. 
(10, 4.)  X.  1, 2.  X).  de  in  lit.  (12, 2.). 

«  X.  12.  §.  1.  D.  depos.  (16, 3.). 

48  X.  6.  §.  2.  D.  de  conf.  ^42, 2.) 
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erst  im  Falle  der  Nichtleistung  hat  der  Judex  durch  LiUa  Aesti- 
matio  (bei  Dolus^  oder  Contumada  nach  dem  Schätzungseide  -des 
Klägers)*^  die  Geldcondemnation  zu  arbitriren,  die  also  dem 
Kläger  wenigstens  nicht  ohne  Noth  aufgedrungen  wird.  Parirt 
dagegen  der  Beklagte  dem  Ausspruche  des  Judex,  so  erfolgt 
eine  Absolutio ^  nicht  weil  der  Kläger  Unrecht  hätte,  sondern 
weil  er  befriedigt  ist,  also  nur  um  das  ludicium  nicht  ohne 
förmlichen  Abschluss  erlöschen  zu  lassen. ^^  Dasselbe  gilt  natür- 
lich bei  freiwilliger  Eestitution  während  des  Prozesses.  •'»^ 

Eine  andere  Natur  aber  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
Nisi  KESTiTVET  cdictale  Bedingung  des  ludicium^  nicht  der  Cow-» 
demnatio  ist,  z.  B.  gegen  Nautae,  Publicani,  dies  bedeutet  nur, 
dass  die  Strafe  nicht,  wie  in  der  Actio  furti,  der  That  auf  dem 
Fusse  folgt,  sondern  dass  sie  durch  Naturalbefriedigung  vor  dem 
Prozesse  abgewendet  werden  kann.^^  Verwandt  ist  in  der  Actio 
depositi  in  ius  das  condemna  nisi  hestitvet,  in  der  A**  ift  factum 
das  EAMQVE  DOLO  MA.LO  BEDDiTAM  VON  ESSE  ohno  arbitratu  tUOy 
weil  das  Depositum  unbedingt  restituirt  werden  mnsa.^ 

d)  Actiones  directae,  contrariae. 

§.  43. 

Der  primären  Klage  {rejctum^  directum  iudiciwn)  kann  eine 
secundäre  Gegenklage  Dessen  entsprechen,  welcher  in  jener  der 
Beklagte  sein  würde:  dies  ist  das  contrarium  iudicium. 

Eine  pönale  Gattung  desselben  büdet  die  Nachklage  auf 
eine  Succumbenzstrafe,  welche  gegen  die  A^  iniuriarum  auf  ^/lo, 
gegen  die  A^  in  factum  bei  der  Missio  in  possessionem  auf  ^/g  ge- 
geben wird. 

Einen  andern  Character  haben  die  Gegenklagen,  welche  in 
den  zufällig  gegenseitigen  Geschäftsobligationen  auf  Treu  und 


Caution  L.  4.  §.  7.  D,  de  doli  exe,  so  x,  ^5.  §.  1.  D.  Quae  in  fraud. 

(44, 4.)  X.  21.  D.  de  R.  F.  (6, 1.).  (42, 8.)  X.  5.  D.  de  int,  (43, 1.)  L, 

*ö  X.  2.  §.  1.  D.  de  in  lit.  iur.  (12,  68.  D.  de  R.  V.  (6,  l;)- 

%)  X.  B8.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)   X.  73.  5i  Qai,  4, 114. 

D.  defidei.  (46,1.).  Sonstiges  Com-  »2  X.3*§.l.X).iVatttoe(4,9.).  Vgl. 

pelle :  mehrfache  Gondemnation  X.  mit  X.  5.  pr,  D,  de-jpubUcan,  (39, 4.). 

14.  §.  11.  D,  quodmet.  (4,2.).  Infa-  ^  Gai.  4,  47.   Anders  Itusch- 

mie  X.^i.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.).  ke,  Gai.  S.  237, 113. 
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Glauben^  dann  Statt  finden,  wenn  zur  Compensation  der  Gegen- 
ansprüche aus  demselben  Geschäfte  im  directum  iudicium  die 
Gelegenheit  fehlt.  Sie  sind  reine  Ersatzklagen  wegen  Verwen- 
dungen und  Beschädigungen.^ 


e)  Actiones  quibus  rem^  poenam,  vindictam 

persequimur,* 

§.  44. 

Das  allgemeine  Ziel  der  Klagen  ist  entweder  1)  G^nug- 
thuun'g  für  eine  Ehrenkränkung  {Vindicta,  Ultio)  oder  2)  ein 
Vermögenszweck. 

Erstere  gehen,  selbst  wenn  jene  Genugthuung  ausserlich 
ii^  jeiner  Geldabfindung  geleistet  wird,  weder  auf,  noch  gegen 
die  Erben  des  Vermögens,  so  die  ^^  Iniuriarum,^  Querela  Inof- 
ficiosiy^  A^  Sepulcri  violati,^  AP  des  Patrons  wegen  unbefugter 
In  ius  vocatio^^  A^  si  über  homo  periisse  dicetur  aus  dem  Edicte 
der  Aedilen^  und  dem  prätorischen  de  effusis  et  deiectis.^ 

Durch  die  Vermögensklagen  erreicht  der  Kläger  entweder 
1)  einfachen  Geldanschlag  des  geklagten  Bechts  (Res,  de  qua 
agitur),  bezüglich  Geldersatz  der  erlittenen  Verletzung  {Actiones 
in  simplum,  quibus  rem  persequimur),  so  durch  die  A^  in  rem  und 


*  Cic,  de  off.  3, 17, 70.  Q.  quidem 
Scaevola  summam  vim  dicebat  in 
Omnibus  arbitrüs^  in  quibus  addere- 
tur  EX  FIDE  BONA  — r  in  Ms  magm 
esse  iudicis,  statuere  (praesertim 
cum  in  plerisque  essent  iudicia  con- 
traria) quid  quemque  cuique  prae- 
Stare  oporteret,  Bückgabe  anver- 
trauten Gutes:  Depositi,  Commo- 
daii,  Fiduciae,  Pignoratitia  Rubr,  ff". 
13, 6,  7. 16, 13.  Pau  l  2, 4, 13.  X.  1. 
D.deR,  a  (12,1.).  Geschäftsbe- 
sorgung: Mandatiy  Tutelae^  Nego- 
tiorum gestorum  Rubr.  ff.  3, 5. 17, 1. 
27,4.   C.5,58. 

2  X.  17.  §.  3.  X.  18.  §.  4.  D.  Com- 
med,  (13,6.)  L.  3.  C.  de  contr,  tut, 
(5, 58.)  L.  31.  §.  2.  D,  de  N.  G.  (3, 
5.).   Daher  kein  Schätzungseid  X. 


5.  pr.  D.  depos.  (16,  3.)  und  keine 
entehrende  Wirkung  der  Condem- 
natio  X.  6.  §.  7.  -D.  de  his  qui  not, 
(3,  2.). 

*  Gai.A,  6-9.  §.  16-19.  X  deact. 
(4, 6.).,  Sav,  5,  §.  210-212. 2,  §.  73. 

1X.7.§.  1.  X.  18.jor.  X.  15.  §.46. 
X.  48.  D.  de  iniur,  (47,  2.)  X.  5.  §.  1. 
D,  ad  L  AquiL  (9, 2.)  X.  1.  §.  8.  D. 
si  quid  in  fr.  patr,  (38, 5.). 

2  X.  4.  X.  8.  pr.  X.  22.  pr.  D,  de 
inoff.  (5, 4.).  Vorbereitung  X.  6.  §. 
2.  X.  7.  X.  15.  §.  1.  D.  eod. 

3  X.  6.  §.  10.  X.  8.  §.  8. 2>.  desep. 
vioi. 

^  X.  24.  D,  de  in  ius  voc.  (2, 4.). 
5  X.  42.  D.  de^aed.  ed,  (21, 1.). 

*  X.  5.  §.5.  D.  de  Ms  qui  eff,  (9,3.). 
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die  Geschäftsklagen  y^  oder  2)  über  diesen  hinaus  eine  Bosse 
(poena)  für  die  Bechtsstörung  (daher  poenales^  poenariae  actio- 
nes  in  duplum,  triplum,  quadruplum  conceptae),^  oder  3)  Beides 
(mwtae)^^  z.  B.  A^  vi  bonorum,^^  L^  AquiUae,^^ 

Die  A^  poenales  gehen    1)  gegen  jeden  Thater  in  solidum, 
ohne  dass  die  Leistung  die  übrigen  befreit,  ^^  2)  gegen  den  Hans-  , 
vater  als  nodales,    nicht  als  adiectitiae  de  peculio  u.  s.   w-,^* 
3)  nicht  gegen  die  Erben.** 

Die  A^  miojtae  werden  im  Strafzusatze  gar  nicht,  im  Ersatz- 
puncto  bis  auf  die  Bereicherung  gegen  die  Erben  gegeben.*^ 

Geschäftsklagen  gehen  selbst  wegen  Dolus  *^  gegen  die 
Erben  auf  das  Ganze  und  gegen  den  Hausvater  als  adiectitiae. 
Ein  Gleiches  gilt  von  der  Condictio  furiiva  und  Eerum  amota- 
rum  actio^  den  Surrogaten  der  Vindication.*'' 

f)   Actiones  de  universitate,  generales^  speciales. 

§.  45. 

Die  Richtung  der  persönlichen  Geschäftsklagen  auf  eine 
einzelne  bestimmte  oder  einen  Inbegriff  geschäftlicher  Leistun- 
gen, macht,  so  lange  beide  Klassen  unter  dem  Gattungsbegriffe 
der  Bonae  fidei  actiones  stehen,  nur  in  dem  Umfange,  nicht  in 
der  Natur  der  Leistung,  einen  Unterschied.* 

Erheblicher  ist  es,  ob  in  einer  A.  in  rem  specialis  Eigen- 


''  Eine  Busse  kommt  nur  als 
Prozessstrafe  hii)zu  Gai,  4, 9. 

8  QuintiL7,L  §.  17, 23-25. /.  dö 
act,  (4, 6.)  L,  50.  D.  p,  SOG,  (17, 2.). 

9  §.  16-19.  /.  de  act.  (4, 6.). 

10  Bestritten  Gai.  4,  8.  Vgl. 
Kell.,  Sem.  3,  p.  568  f. 

ti  i.  34.  §.  2  /:  D.  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  §.  9.  /.  de  lege  Aq.  (4, 3.). 

«2  X.  51  f.  D.  ad  l.  Aq.  (9, 2.)  L. 
55.  §.  1.  D.  de  adm.  (26, 7.)  X.5.  §.3. 
D.  51  quis  eum  (2,  7.)  L.  1.  C.  de 
cond.  fürt.  (4, 8.). 

*3  Qai  4^  eg  f^  75  f^  X.  49.  D.  de 

O.  et  A.  (44, 7.). 

1*  Gai.  4,  112.    L.  l.pr.  D.  de 


priv.  del.  (47,  1.)  L.  5.  §.  4.  D.  si 
quis  eum  (2,  7.)  L.  16.  §.  2.  D.  q.  met. 
(4, 2.)  L.  1.  §.  28.  D.  de  tutelae  (27, 
3.)  L.  111.  §.  1.  D.  de  R.  L  (50, 17.). 

«5  Z.  35..;?r.  D.  de  0.  et  Ä.  (44,7.) 
L.  44.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  1.  §.  6. 
D.  de  eo  (2, 10.)  L.  4.  §.  2.  D.  de  in- 
cend.  (47, 10.)  L.  un.  C.  ex  del.  def. 
(4, 17.). 

16  L.  49.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L. 
7.  §.  1.  D.  depos.  (16, 8.)  L.  157.  §.  2. 
2).  de  i2./.  (50, 17.). 

*''  X.  5,  7.  §.  2.  Z).  de  cond.  fürt. 
(13, 1.)  L.  3.  §.  12.  Z).  depec.{\b^\.) 
X.  3.  §.  4 seq.  X.  26.  D.  rer.  am.  (25, 2*). 

1  X.  38.  pr.  X^.p.  soc.  (17, 2.). 
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thnm  einer  bestimmten  Sache,  oder  in  einer  A.  in  rem  de  uni" 
versitate  Leistung  einer  YermÖgensgesammtheity^  also  einer  Bes 
mcorporalis  gefordert  wird,  in  welche  keineswegs  allein  das 
!Eigenthum  des  Klägers  fällt  ^  und  mit  der  deshalb  auch  die 
Tor  dem  Prozesse  usucapirten  Sachen/  die  durch  Umsatz  ge- 
wonnenen Surrogate,^  die  Früchte  der  Früchte^  zu  leisten  sind. 

g)   Actiones  privatae^  populäres.''^ 

§.  46. 

Die  Yermögensrechte  werden  durch  Privatklagen,  die 
öffentlichen  Interessen  durch  'öffentliche  Anklagen  geschützt, 
eine  Mittelfigur  bilden  die  Actiones  populäres;  der  Schutz  des 
Gesammtinteresses  durch  GiTÜklage  jedes  beliebigen  Einzelnen. 
Dahin  gehören  in  Rom  die  A^  de  alba  corrupto^  de  ^fusia  et  de- 
iectis,  si  homo  Über  periisse  nodtumve  ei  esse  dicetur,  de  positis 
et  suspensis^  de  tßstamento  occisi  aperto^  de  sepulcro  violato  u. 
dgl.,^  in  den  Colonieen  A'^  de  termno  moto^  de  locis  et  aquae- 
ductibus  publicis,^  in  den  Bürgermunicipien  die  Klagen  wegen 
ordnungswidriger  Besetzung  der  Gemeindeämter,»  in  den  launi- 
schen die  Klagen  wegen  Nichtleistung  des  Amtseides,  Störung 
der  Comitien,  gesetzwidriger  "Wahl  eines  Schutzherrn,  Nieder- 
reissung  städtischer  Gebäude,  unterlassener  oder  verhinderter 
Ablegung  der  Gemeinderechnung.  ^ 

Klagberechtigt  ist  das  Gemeinwesen  (populusy  coloni^  muni- 


2  L.  54.  pr,  L.  40.  pr.  />.  de  H.  P. 
(5,  S.)  cf,  X.  1.  pr,  §.  1.  X.27.  §.  3. 
D.  de  R,  V.  (6, 1.)  L.  3.  C  de  praescr. 
30.  (7,  39.). 

3  L,  19.  pr.  D.  de  H.  P.  (5, 3.). 

*  Gai.  2,  ö7.  Z.  7.  C.  depet.her. 
(3,  31.), 

5  L.  22.  D.  de  H.  P.  (5, 3.). 
«  L.  40.  §.  1.  D.  eod. 

*  Tit.  ffl  47,  23.  de  popularihus 
aciionibus.  Schmidt,  Int.  S .  126  fl 
Mommsen,  Stadtar.  S.  461f.  Jhe- 
ring,  Geist  1,  S.  186.  2,  S.  83.  Beh- 
her,  Cons.  S.  159. 

*  L.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  L. 


1.  pr.  L.  5.  §.  5.  L.  13.  D.  de  Ms  qui 
eff.  (9,'  3.).  L.  25.  §.  2.  D.  de  S.C.  Si- 
lan.  (29, 5.)  L.  3.  pr.  §.  12.  L.  9.  D, 
de  sep.  viol.  (47, 12.).  Front  in.  de 
aquoßd.  97, 127, 129. 

2  Lex  Mam.  c.  4  f.  5.  {Lachm.  p. 
264.)  L.  3.  pr.  D.  de  term.  moto  (47, 
21.).  Xex  co/.  bei  Afo Wims en,  Be- 
richte d.  Sachs.  Ges.  1852.  S.  256  f., 
Stadtr.  S.  395.  N.  18.  L.  lul.  mun.\9. 
Ed.  Venafr.  59. 

3  L.  lul.  mun.  97, 107, 125, 140. 

*  Lex  Flav.  Salp.  ^.  Mi/.^,  61, 
62,67. 
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eipes)^  und  in  dessen  Namen  jeder  zur  Vertretung  fähige^ 
Bürger/  der  Klage  erheben  will/  unter  Mehreren  wählt  der 
Mi^strat  den  Tüchtigsten  oder  nächst  Betheiligten.  ^  Der  Kläger 
ist  also  schon  gesetzlich  legitimirt  und  cavirt  daher  nicht  de 
rato^^^  braucht  auch  das  Gemeinwesen  nicht  wie  ein  Procurator 
oder  SyndicuB  passiy  zu  vertreten.  ^^  Dominus  litis  und  fähig  zu 
substituiren,  die  Klage  abzutreten  und  zu  vejerben  wird  er*aber 
erst  durch  die  Litisoontestation/^  vorher  hat  er  nur  ein  Biftger-, 
kein  Vermögensrecht/^  weshalb  Bürgschaft^*  und  Vererbung ^^ 
ausgeschlossen  ist.        ^ 

Eine  gemischte  Natur  nehmen  die  Popularklagen  an,  wenn 
der  Kläger  als  Vertreter  in  rem  suam  nebenbei  sein  Privatinter- 
esse verfolgt:  er«  kann  mit  Bewilligung  des  Magistrats  bevoll- 
mächtigen^^ und  seine  Unfähigkeit  zur  Vertretung  schliesst  die 
Anstellung  solcher  gemischter  Klagen  nicht  aus.^^ 


5  i.  1.  D.  Ä.  t  Eam  populärem 
actionem  dicimus,  quae  suum  iuspo- 
puli  iuetur. 

*  i,  4-6.  7).  eod,  cf,  L.  18.  D.  de 
accus.  (48, 2.). 

1  L.\,D.deloc,puhL(A3,7.)  L. 
%  §.  2.  D,  ne  quid  in  loco  (43, 8.)  L, 
3.  §.  4.  D,  de  0.  N,  N.  (39, 1.)  Wo 
die  Vertretung  einem  Magistratus 
(Tab.  Baut.  (zw.  625  u.  636)  9  f.  Lex 
Silia  bei  Fes  tu s  v.  publ.  pondera 
p.  246  M.  Lex  de  infer.  5,  6.  {p.  83. 
Sp.)  iV/owmsenS.  465.)  oder  einem 
bestimmten  Actor  (syndicus)  auf- 
getragen wird,  ist  das  Negotium 
keine  Popularklage. 

8  Z.  B.  Lex  Flav,  Mal.  67.  quanti 
ea  res  erit  tantum  et  alterum  tan- 
tum  municipibus  eius  murucipii  dare 
damnas  esto  eiusque  pecuniae  deque 
ea  pecunia  mumdpum  mumcipii 
Flavi  Malacitani  qui  volet  cuique 
per  hanc  legem  licebit  actio  petitio 
persecutio  esto.  cf.  Prob.  c.  e.  c.  = 
colon&  eius  coloniae. 

8  L.  2.  L.  8.  §.  1.  D.  h.  t.  L.ß.pr.' 


L.  6.  D.  de  sep,  viol,  (47, 12.)  L.  S. 
§.  12.  D.  de  Jiom.  Hb.  exhib.  (43, 29.) 
L.  5.  §.  5.  D.  de  his  qui  eff.  (9,  3.). 
Vgl.  die  liberalis  causa  {L.  5.  §.  4. 
D.  de  Hb.  ca.  (40, 12.)  L.  5.  §.  i.  D. 
de  collus.  det.  40, 16.)  und  die  Divi" 
natio  im  Strafprozesse  Geib,  Cr.- 
Pr.  S.  268. 

*0  Arg.  X.  6.  §.3.  2).  quod  cuiusq, 
(3, 4.)  L.  9.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

"  L.  43.  §.  2.  cf.  L.  33.  §.  3,  4.  D. 
de  proc.  (3,  3.)  L.  6.  §.  3.  D.  Quod 
cuiusq.  (3, 4.). 

«  L.  5.  D.  h.  t.  L.  12.  D.  de  F.  Ä 
(50, 16.)  £.  k%pr.  L.  45.  §.  1.  D.  de 
proc.  (3, 3.)  L.  6.  D.  ne  quid  in  loco 
publ.  (43,  8.).  Fr.  Vat.  §.  340. 

«  L.  32.  pr.  D.  ad  L.  Falc.  (35, 
2.)  L.  12.  jor.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Z. 
7.  §.  1.  D.  h.  t. 

w  L.  5, 6.  §.  3.  D.  de  fidei.  (46, 3.). 

«  L.  5.  §.  5,  13.  {cf.  12.)  D.  de  his 
qui  eff".  (9, 8.)  L.  l,pr.  D,  Ä.  t 

*«  L.  42.  pr.  L.  45.  §.  1.  D.  de  proc. 
(3,3.). 

"  L.Q.D.h.t. 
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Ist  der  Prozess  ohne  Collusion  daichgefuhrt,  ^^  so  steht  der 
Wiederholung  wegen  desselben  Anspruchs  Exceptio  vulgaris  rei 
iucUcatae  entgegen.  ^^  Die  Actio  iudicdti  steht  bei  reinen 
Popularklagen  den  Gemeindebeamten,  bei  gemischten  hingegen 
dem  Kläger  zu.^^  .  • 

Kraft  dieser  democratischlBn  Vertretung  des  Gemeinwesens 
im  Gegensatze  der  Klagen  durch  den  bestimmten  Actor  univer^ 
sitati^  werden  demnach  den  Einzelnen  die  individuellen,  dem 
Gemeindeanwalt  die  Gesammtinteressen  der  juristischen  Person 
des  Gemeinwesens  anvertraut,^^  und  zwar  ohne  Unterschied  der 
Klagform  y  denn  es  giebt  populäre  Actiones  (meist  poenales), 
Petitiones,  Fersecütiones^^^  Eaceptiones,^^  Inierdicta^^  und  Operis 
novi  Nunciationes.^^  Ein  Compromiss  ist  nur  ausgeschlossen, 
wenn  der  Kläger  ein  rein  öffentliches  Interesse  verfolgt.  ^^ 

/     h)  Actiones  simplices,  duplices, 

§.  47. 

Simplex  actio  heisst  die  einfache  regelmässige  Klagfigur, 
in  welcher  nur  Einer  actor y  der  Andere  reus  ist,  Jener  angreift, 
Dieser  abwehrt,  nur  Jener  abgewiesen,  nur  Dieser  verurteilt 
werden  kazm. 


«  L,  80.  §.  3.  D.  deiureiur,  (12, 
2,)  L.  8.  §.  13.  Z).  de  hom.  lib.  exh, 
(43, 20.). 

*9  X.  3.  pr.  D,  h,  t,  Eadem  res  ist 
derselbe  Contraventionsfall  (idem 
factum,  in  res  singulas).  Vulgaris 
heisst  •  sie  wegen  der  Conception 

SI  NON  INTEB  M£  ET  MYNICIPISM  ILLIVS 
MVMCIPII   DE  EA  RS  ACTVM  (iVDICA- 

tvm)  est.  L,  45.  §.  1.  D.  de  proc. 
(3,3.).. 

20  Lex  Mam.  c.  5.  X.  25.  §.  2.  D. 
de  äC.  Silan.  (29,  ö.)  X.  6.  §.  3.  Z). 
Quod  cuiusque  (3,  4.).  Zum  Theil 
a*  M.  Mommsen  L  S.  463  f.  W, 
§.  764. 

2i  Froniin,  p.  54.  Lachm»  silvae 
et  pascua  publica  Augustinoj-um  — 
videntur  nomtnibus  data  —  coloniae 


Augusiae  —  ad  personam  coloniae 
ipsius pertinere»  Vgl. darüber  Rud,, 
grom.  Inst.  S«  896  f.  Lex  Flav.  Mal. 
68.  Vgl.  zu  dieser  Stelle  Momm- 
sen, Stadtr.  S.  451, 452. 

22  Lex  Flav,  Mal  65.  X.  1.  /).  de 
loc,  pubL  (43, 7.)- 

23  Fr.  Fa/.  266. 

2*  X.  2.  §.  34,36.  Z).  ne  quid  in  loco 
publ.  (43,  8.)  X.  1.  §.  3.  D,  de  via 
publ  (43, 11.)  X.  1.  §.  9.  X).  ne  quid 
in  flum»  (43,  13.)  X.  3.  §.  9.  X>.  de 
hom.  lib,  exh,  (43,20.).  Schmidt , 
Int.  S.  120  f.. 

25  X.  3.  §.  4.  X.  4.  X.  8.  §.  3.  D.  de 
O,  N,  N.  (39, 1.).  Schmidt  132, 17. 

26  X.  32.  §.  7.  D.  de  recept,  (4, 8.) 
c/l  X.  7.  §.  14.  D.  depact,  (2, 14.). 
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Eine  reine  Anwendung  enthält  die  Muiua  petitio^  sie  be- 
steht nur  in  zwei  einseitigen  Klagen  vor  demselben  Judex,  ^ 
selbst  wenn  sie  aus  demselben  Geschäft^  herrühren,  wie  directa 
und  contraria,^ 

Eine  Ausnahme  bfegründet  die  Verschmelzung  zweier 
Formeln  zu  Einer  mit  gegenseitigen  Condenmationen  qvidqvid 
ALTERTM  ALTEEi  D.  F.  o.  EX  Tf,  B.  (duplex  oder  luixta  actio)  ^  ver- 
möge deren  die  Sache  nicht  durch  einseitige  Abweisung  *  oder 
Verurteilung  eines  Theils  erledigt  werden  kann.  Diese  Gestalt 
nehmen  die  Theilungsklagen  A^  familiae  kerciseundae^  comm, 
dividundOj  finium  regundorum  (de  loco)^  an,  in  denen  selbst  die 
Adiudicatio  an  jeden  Genossen  möglich  ist*  und  der  Gefährdeeid 
von  Jedem  doppelt  geleistet  wird,^  obgleich  nöthigenfalls  die 
Eolle  des  Klägers  durch  Provocation  oder  durch  das  Loos  ausgeson- 
dert werden  kann.^  Dieselbe  Zusammenziehung  scheint  bei  der 
Actio  pro  socio  und  andern  bonae  fidei  iudiciis  wenigstens  später 
möglich  gewesen  zu  sein.*^ 

Dass  die  beiden  Literdicte  zur  Vorbereitung  der  Vindicatio 
fundi  [aedium,  superficiei,  ususfructus)  und  hominis  in  Ein  duplex 
an  Beide  (uti  possidetis,  utrubi)  zusammengezogen  werden,^  mag 
aus  der,  wenn  auch  unvollkommenen  Duplicität  der  Manus  con- 
sertae  in  das  Sponsionsverfahren  übertragen  sein,  ihrer  ersten 
Anlage  nach  waren  sie  wie  das  Int  de  itinere^  aqua  u.  s.  w.  nur 


*  Sen,  de  benef.  6, 5.  in  foro-se- 
paraniur  actiones  et  de  eo  quod  agi- 
mus  de  eodem  nobiscumagitur^  nun 
confunddtur  formula  si  qui  apud  me 
pecuniam  deposuerit  idem  mihipostea 
furtum  faciat  et  ego  cum  illo  furii 
agam et ille  mecum  depositi.  Quin- 
til.  3,  10,  1.  privata  iudicia  saepe 
unum  iudicem  habere  multis  et  diver- 
sis  formulis  solent,  z.  B.  Fr,  Vat. 
330,  335.  L.  3.  §.  4.  D.  rer,  am.  (25, 
«.)  und  K,  CPr.  §.  50, 590. 

2  L,  23.  D,  depos,  (16, 3.). 

3  L.  2.  §.  3.  L.  52.  §.  3.  D,  fam, 
Tiere.  (10, 2.)  IL  2.  §.  1.  L.  3.  L.  4. 
§.  1, 6,  7, 9.  L.  10.  D.  fin.  reg.  (10,1.) 
L.  4.  pr.  D,  de  tut.  (26,  l).  Cf. 
Frontin.  AA,i,%. 


*  L.Z,  C.  comm.  div.  (3, 87.)  z.  B. 
Quantum  in  eo  loco  q,  d.  a.  altert  ab 
altero  adiudicari  alterumve  alteri 
condemnari  oportet  ex  fide  bona^ 
tantum  Iudex  alteri  ab  altero  adiu- 
dicato  tantive  alterum  altert  conde- 
mnato  rel. 

5  L.  44.  §.  4.  D.  fam.  h.  (10, 2.). 

6  L.  13, 14.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

t  Cic.  top.  17,  66.  of.  3,*  17,  70. 
Gai.  3,  137.  Dernb.j  Comp.  S. 
269  f. 

8  Fest.  Possessio.  Gau  4,  160. 
L.  \.pr.  D.  U.  P.  (43,16.)  L.  un.  C. 
eod.  L.  un.  D.  utrub.  (43,  31.). 
KelL,  Sem,  2,p.  308. 
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mmpUüia  gegen  Störung.     Unter  Bivalen  wird  aber  anch  das 
/n^«  de  Aqua  zusamm^igezogen.  ^ 

i)   Actiones  direotae^  noxales^^*  adieetitiae.** 

§.  48. 

Aus  Geschäften  und  Vergehungen  der  Freien  in  -väterlicher 
Gewalt,  Manus  und  Mancipium  findet  gegen  diese  selbst  sofort,^ 
aus  Delicten  der  Sclaven  wenigstens  nach  der  Freilassung  ^  und 
gegen  freie  Schiflfer  und  Gewerbfiihrer  .gleichfalls  sofort®  eine 
directe  Klage  Statt. 

Diese  Klagen  gewähren  jedoch  f actisch  wenig  Aussicht  auf 
Erfolg,  gegen  Unfreie  würde  ein  directer  Anspruch  sogar  recht- 
lich ausgeschlossen  sein,  gegen  den  Paterfamilias  sind  nur  aus 
erbschaftlichen  Schulden,*  Darlehen,  Diebstahl^  und  wegen 
Mitwissenschaft®  directe  Ansprüche  möglich. 


ö  L,  1.  §.  26.  D.  de  aqua  qu,  (43, 
ao.).  Schmidt,  Int.  S.  185, 8. 

*  öai.4,75-80.  TiLL4,S.  ff,d, 
4.  C  3,  41.  de  rioxalibus  actionibus. 
Tit.  ff.  2, 8.  si  ex  noxali  causa  aga- 
tur  quemadmodum  caveatur,  47, 6. 
»i  familia  furtum  fecisse  dicetur, 
C,  4, 14.  an  servu^prö  suo  facto  post 
manumissionem  teneatur. —  Tit,  L 
4, 9.  ff.  9,  1.  Si  quadrupes  paupe- 
riem  fecisse  dicatur.  (Ulp.  ad Ed,  18. 
Co  11.7, S.  S.  q. p.  dederit,  Paul.  1, 
15.  s,  q.  damnum  dederit.)  Z.,  Syst.  d. 
röxn. Noxalklag^  1818.  Ke Her,  ad 
X.32. 2>.  depeculio,  GottAS^.p.&^U. 

*•  Tit.  L  4, 7*  ff.  14, 5.  C.  4, 36. 
C.GregSf'ß.  quodcum  eo  quiin  aliena 
potestate  est  gestum  esse  dicetur  (vel 
de  peculio  sive  quod  iussu  aut  de  in 
rem  verso),  —  Tit.  ff.  15, 4.  C*  4, 
26.  C  Th.  2, 31.  quod  iussU  (sc.  pa- 
tris  domimve  gestum  esse  dicetur ).^^ 
Tit.  ff.  15, 1.  C.  Th.  2, 38.  de  pecu- 
Uo.  Tit.  ff.  15, 2.  quando  depeculio 
actio  annalis  est.  -^  Paul.  2,  9. 
ff.  15, 3.  C.4,26.  de  in  rem  verso.^ — 
Tit.  ff.  14,4.  de  tributoria  actione. — 
Paul.  2, 6.  Tit.  ff.  14, 1.  de  exerci- 

II. 


toria  actione  (exercitoribus).  Paul. 
2,  8.  de  institoribus*  Tit:  ff.  14,  3. 
C  4,  25.  de  institoria  (et  exercito* 
ria)  actione. 

^  Gai.  4, 80.  fiabei  ist  zu  bemer- 
ken :  l)  die  Geschäftsklage  ex  ante 
gesto  setzt  Kescission  der  Capitis 
diminutio  voraus  (i.  7.  §.  1.  D,  de 
cap.  min.  4,  5.),  2)  das  Judicium 
gegen  die  Frau  in  der  Manus  darf 
kein  legüimum  sein  (§.  3. 16.)  L.  2.  §. 
%jy.  eod,  G  a  i.  l.,  wozu  ein  Tutor  ge- 
hörte, 8)  die  Geschäftsklage  gegen 
den  Emancipirten  oder  Enterbten 
erhält  den  Zusatz  quod  facere  pol- 
est L,  2.  pT.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.)» 

3  L.  14.  D.  de  0.  et  A.  (44, 7.)  X. 
1, 4.  C.  an  servus  (4, 14.). 

3  i.  5.  §;  1.  D.  de  exerc.  (14, 1.). 

*öai.3,84. 

«  L.  29.  D.  de  R.  C.  (12,  l.)  L.  4. 
It.  de  cond.  fürt  (13, 1.)  L.  17.  §.  5. 
D.  de  inst.  act.  (14, 3.)  X.  5.  pr.  D. 
Quod  iussu  (15, 4.)  §■  8.  /.  quod  cum 
eo  (4, 7.).  Zu  weit  fasst  diese  Con- 
diction  Sehr  ad  er  zu  §.8.  /,  «7., 
zu  eng  Sav.,  Obi.  2^  34. 

®  X.  2.  §.  1.  X.  4.  pr.  X>.  denox, 

11 
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Dalier  bildete  sich  1)  schon  im  CiTibecfate  eine  secundäre 
Haftpflicht  desselben  für  Vergehen  und  Sohädlgiingen  der  Hausr 
kinder,  Sclaven  und  Quadrupeden  aus.  ^  2)  Durch  internationales 
im  Edicte  anerkanntes  See-  und  Handelsrecht  trat  d)  eine  iN^eben- 
Obligation  für  Geschäfte  der  Schiffer  imd  Gewerbführer  {Magütri 
ncwis^  Inatitores)  und  durch  andere  Edicte®  kam  h)  eine  gleiche 
Verbindlichkeit  für  die  Eechtsacte  der  Hausunterthänigen  hinzu« 
Die  erstere  wird  durch  abgeleitete  Schadensklagen  {Nodales 
actiones),  jede  der  beiden  letztem  durch  Klagen  aus  den  zusätz- 
lichen Nebenobligationen  verfolgt.^ 

Noxalis  heisst  jede  civilrechtliche  oder  prätprische  Privat- 
delictsklage^^  in  Actionen-  oder  Interdictsfonn^^  aus  einer  Vei> 
schuldung  {Noaa,  Noxiay^  der  Sclaven  und  Hauskinder^^  oder 
einer  Beschädigung  {Noaia,  Pauperies^  Pasius)  durch  Quadni- 
peden  jeder  Gattung, ^^  sofern  sie  als  mittelbare  gegen  den 
faktischen  und  actueUen  Gewalthaber^^  auf  Ersatzleistung  {Litis 


acL  (9,4.).  Selbst  dieser  Grundsatz 
kam  erst  durch  die  Aquilische  und 
die  prätorischen  Noxalklagen  auf. 

7  öat.  4, 76.     ' 

8  X.  17.  §.  1.  D.  deinsU  acU  (14, 
3.)  ex  inferioribus  edietis  (den  fol- 
genden, nicht  den  spätem).  L,  1. 
pr,  D.  de  pec,  (15, 1.). 

9  L.  1.  §.  7, 8.  i>.  de  Ms  qtd  ef,  (9, 
3.)  L.  4.  §.  1.  jD.  de  aUat,  (11, 5.)  Z. 
58.  D,  de  reg,  iur,  (50, 17.}.  Durch 
das  Judicium  kann  eine  Delicts- 
klage  in  eine  adiectitia  umgeschaf- 
fen werden,  da  es  gleich  der  Stipu- 
lation einen  Contract  enthält.  L,  3. 
§.  11.  D.  depec,  (15, 1.)  X.  35.  D.  de 
nox.  act.  (9^  4.). 

»0  Z.  B.  Ao  de  dolo  X.  9.  §.  4.  D, 
dedolo(A,S,).  FürQuasidelicte,  Ka- 
pitalverbrechen, Polizeivergehen 
haftet  der  Thatar  unmittelbar  und 
allein.  X.  l.  §.  8.  D.  de  Us  qui  e/f. 
(9,  3.)  X.  17.  §.  18.  X^.  de  aed.  ed, 
(1^1, 1.)  X.  1.  pr.  Z>.  de  incend,  (47, 
ft.)  X.  4.  §*  15.  D.  de  vi  hon.  (47, 8.) 
X.  4.  C.  de  nox.  ad.  (3, 41.). 

"  X.5.X).^*in«.(48,l.). 


12  Lex  XIL  X.  2.  §.  1.  D.  de  nox, 
act  (9, 3.)  X.  1.  pr.  §.1.  D.  si  quadr. 
(9, 1.)  X.  238.  §.  3.  i).  de  F.  S.  (50, 
16.).  Fest.  V.  noxia.  —  Stipulaiio 
,jfurtis  noxaque  solutum  esse^*"  X.  17. 
§.  18.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  X.  200. 
D.  de  V.  S.  (50,16.),  Die  Ao  de  dolo 
ist  bald  noxal,  bidd  depecuUo  X.  9. 
%.i.D.dedolo{A,^). 
.  13  Die  Personen  in  Manu  und 
Mandpio  hafien  selbst  und  unein- 
geschränkt (tn  soUdum)  mit  ihrem 
ganzen  zugebrachten  Vermögen^ 
das  Auslieferungsrecht  gilt  hier 
nicht :  G  a  t.  4, 80.  3, 84. 

W  Paul  1, 16, 1.  X.  1.  pr.  §.  8. 
X.  2.  §.  1.  X.  4.  D.  si  quadrupes  (9, 
1.)  X.  14.  §.  3.  D.  praeser.  verh. 
(19,5.). 

15  X.  215.  D.  de  F.  Ä  (50, 16.)  Po- 
testatis  verbo — cum  agitur  de  noxae 
deditione  cum  eo  qm  servum  non  de^ 
fendity  praeseniis  corporis  eopiam 
facultatemque  significamus,  X.  21. 
§.  3.  D.  de  n.  o.  (9, 4.)  „tn  potestate^^ 
sie  acdpere  dehenms,  ut  facultatem 
ei  poiesiatem  exUhendi  eius  habeaU 
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aehtimaüaniem  suferre)  ixiit  Yorbeiialt  des  Auslie£enningsrechts 
geriGhtet  ist.  Durch  den  Zusatz  out  noxae  dedere  imtersoheidet 
Edch  die  abgelötete  Klage  von  der  directen  {sine,  detracta  noxae 
deditione\^^  die  Intentio  -wird  in  beiden  gegen  den  Gewalthaber 
gerichtet,  welcher  für  den  nicht  zu  belangenden  Thäter  ersatz* 
pflichtig  ist.^' 

Die  Nebenobligationen  für  die  ciyilen,  paütorischen,  adili- 
sdien^^  Gesehäftsyerbindlichkeiten  der  gewerblichen  Vertreter 
und  der  Hausunterthänigen^^  sind  dagegen  durch  Zusatzklagen^^ 
in  der  Weise  geschützt,  dass  die  Intentio  (bei  Bolaren  mit  der 
Fiction  der  Freiheit)  aus  der  Person  des  Contrahenten  entnom- 
meti  wird,^^  wahrend  die  Condemnatio  gegen  den  Bheder,  Ge*- 
werbherm  und  HausivBter  als  Befensor  des  direct  Yerpfilichteten^^ 


L',  11, 13, 36.  D.  eod,  Rechtssprich- 
wort:  noxa  Caput  seqvitur  ^  cumca- 
pite  amhdat,  Gau  4, 77.  §. 5.  /.  de 
nox,  acL  (4,  8.)  Z.  1.  §.  12.  i>.  si 
qttadr,  (9, 1.)  X.  20.  D,  de  nox.  acU 
(9, 4.)  L,  1.  §.  18.  D.  depos.  (16, 3.) 
L.  18.  i.  41.  §.  2.  D,  de  fürt  (47, 2.). 
Der  entscheidende  Zeitpunct  ist 
das  Urteil  X.  23.  D.  de  nox.  act.  (9, 
4.).  Consequent  verwandelt  sich 
1)  durch  Freilassung  die  Noxal- 
klage in  eine  directe  gegen  den 
EnÜassenen,  2)  durch  Arrogation 
u.  dgl.  die  directe  in  eine  noxaie 
gegen  den  Hausheim,  3)  durch 
Uebergang  (Auslieferung)  an  den 
Kläger,  an  den  Feind,  durch  Tod 
des  schuldigen  Hauptes  erlischt 
der  Anspruch. 

*•  JSü  Pr.  X.  1.  pr.  i>.  de  hU  qvi 
eff.  (9,  3.)  in  iudzoio  adädam  avt 
KoxAs  DEDEBB.  X.  l.  pr,  D,  depu- 
hlican.  (39,  4.)  m  dotrdnum  dne 
noxae  deöithne  iudxdum  dabo.  X.  4. 
§.S.  X.21.  §..2.2).den.a.(9,4.)  X.42. 
pr,  D.  de  fürt.  (47, 2.)  Vgl.  X.  6.  §.1. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.)/ 

1'  X.  42.  §.  1.  D.  de  n.  a.  (9, 4.). 

*8  X.  23.  §.4.  B.  de  aed.ed.{21^\.) 
X.  57.  §.  1.  D.  depec.  (15, 1.). 


1»  X.  19.  §.3.  D.  de  inst.  act.  (14, 
3.).  Das  Edict  si  cum  eo  quiinpote- 
State  sit,  gesium  sit  schliesst  aus: 
l)  Geschäfte  Tor  der  Potestas,  ante 
gesta  (X.  2.  §.  2.  D.  de  cap.  min.  (4, 
5.)  X.  42.  D.  depec.  (15, 1.),  2)  Ge- 
schäfte mit  Personen  m  manu  und 
mancipio  Gai.  4, 80.  3, 84.  X.  VJ.pr. 
D.  depec.  (15,1.). 

20  L.  5.  §.  1.  D.  de  exerc.  act.  (14, 
1.)  hoc  edicto  non  transfertur  actio 
sed  adücitur.  L.  50.  §.  2.  D.  depe- 
cuL  (15,1.)  naturalis  obligatio  quam 
etiam  servus  suscipere  videtur^  in 
litem  translata  non  est. 

2»  X.  1.  §.  24.  D.  de  exerc.  (14, 1.) 
X.  82.  §.  2.  D.  de  usur.  (22, 1.).  Da- 
her die  gegenseitige  Consumtion 
1)  der  directen  -und  zusätzlichen 
Klagen  X.  21.  §.  4.  X>.  de  exe.  r.  iud. 
(44, 2.),  2)  letzterer  unter  sich  X.  4.' 
§.  5.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.)  X.  9.  §. 
1.  D.  de  trib.  (14,  4.),  s)  der  A.  de 
pecuUo  bei  mehreren  Beklagten, 
jedoch  vorbehaltlich  der  Kestitu- 
tion  und  Doli  RepUcatio  L.  32.  pr. 
§.  1.  X.  90.  §.  4, 5.  X.  47.  §.  3.  D.  de 
pec.  (15, 1.). 

22  i.  18.  §.  5.  I>.  de  castr.  pec. 

(41»,  17.).      . 
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gerichtet  ist:  es  wäre  denn,  dass  umgekehrt  der  Contrahent  föi 
ihn  als  Defensor  in  der  Nebenobligation  intervenirte.  ^*  IKese 
Zusatzklagen  gründen  sich  auf  eine  konoraria  obligatio  und  können 
daher  nicht  abgelehnt  werden.  ^"^  Ihrem  Umfange  nach  sind  sie 
1)  unbeschränkt  (m  solidum)  a)  gegen  den  Bheder  und  Gew^erb- 
herrn,  b)  gegen  den  Hausvater,  mit  dessen  Bewilligung  (Valuii^ 
tas)  die  Haussöhne  und  Sclaven  Bhederei  treiben  ^^  oder  der 
ihnen  zu  andern  Geschäften  Befehl  (lussus)  ertheilt;  2)  be- 
schrankt d)  wegen  Yorwissen  und  Duldung  (ßcientia)  des  Ge- 
werbebetriebes für  eigene  Rechnung  des  Unterworfenen  {Pecu- 
liari  merce  negotiari):  die  Vertheilungsklage  {Tributoria  actio) 
beschränkt  sich  auf  gewissenhafte  Eepartition  dieser  Masse  unter 
die  Gewerbegläubiger  ohne  Vorwegnahme  {Deductio)^^^  b)  ausser- 
dem a)  auf  das  nach  Deduction  wegen  der  eigenen  Ansprüclie 
des  Paterfamilias,  2^  aber  unter  Hinzurechnung  des  durch  seinen 
Dolus  am  Peculium  Fehlenden  ^^  zu  berechnende  Sondervermögen 
{Peculium),  soweit  es  dem  Beklagten  gehört  (penes  eum  est)^^ 
ß)  auf  das  in  das  Herrengut  {Bes  patris  dominive)  Geflossene,  ^ 
wozu  noch  y)  bei  Gescbäftsklagen  auf  Treu  und  Glauben  die 
Clausel  wegen  Dolus  kommt  ^^ 

Diesemnach  würden  sich  die  einfachsten  Formeln  etwa  so 
gestalten: 


23  X.  10.  §.  2,  3.  Z).  de  in  rem  ver- 
sa (15, 8.).  So  erledigt  sich  das  Be- 
denken Bekker's,  Consumption  177., 
gegen  Keller*s  {L.  C,  §.  50.)  wohl- 
combinirte  Herstellung  der  For- 
meln: der  von  Letzterem  {Bek- 
ker*%  u.  Muther*»  Jahrb. 3,  No.6.) 
auf  das  Bündigste  widerlegten  Ein- 
würfe DietzePs  (2,  No.  l,  n.)  nicht 
zu  gedenken. 

24  X.  8.  §.  4.  D.  de  accept  (46, 4.) 
L,  44,  45.  D.  depec.  (15,1.).  Anders 
l)  in  der  Noxalkiage  Z.s.  §.  1.  D,  de 
nox,  act.  (9, 4.)  §.  2.  /.  eod, ,  2)  bei 
Manus  und  Mancipium. 

25  Ed.  Pi\  X.  1.  §.  19-23.  D,  de 
exerc.  (14, 1.). 

2«  L.  1.  pr.  L,  ö.  §.  5.  i.  7.  pr,  §. 
1-4.  X.o.  §.2. /).  dc/n6.ac<.(14,4.). 


Die  Theilung  selbst  kann  naeh  d. 
L.  7.  §.  1.  einem  erbetenen  Arbiter 
überlassen  werden. 

27  i.s.  §.4.-X.7.pr.  Z.  11.  §.7, 
D,depec.(\b,\,). 

28  X.  M.  pr.  §.  1,  2.  X.  30.  §.  7. 
X.  31.  Z>.  eod, 

29  X.  30.  §.1.  L.d&-2&.D. depec, 
(15,  1.).  Niessbrauch  X.  1.  §.  5,  6. 
X.2.  X.  19,  §.  2.  I>.  eod. 

30  Gai,  4,  7ir  eadem  förmula  et 
de  peculto  ekde  in  rem  verso  agiiur, 
73.  una  est  actio  —  tarnen  duas  habet 
condemnationes, 

31  Z.  36.  X.  5.pr.  D.  depec.  (15, 
1.)  X.  1.  §.  42.  D,  dep.  (16, 3.).  Bei 
A.  stiictt  iuris  musste  de  dolo  ge- 
klagt werden  X.  30.  §.  6, 7.  X.  31.  D, 
depec,  (15,  I.). 
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Actio  Legis  Aquüiae  noxc^s  in  c<mfesium: 

Quod  N^^  SUckum  A*  ah  Erote  suo  iniuria  occisum 
esse  confessus  est^   quantam  pecuniam  paret  ob  ecan  rem 
]>^tm  propter  Erotem  A?  dare  oportere^   tantam  pecuniam 
(aut  noxae  dedere)  iudex  iV"*  A^  c.  s,  n.  p.  a. 
Condictio  certi  exerciioria: 

•    JSi  Stichus  N\  magister  iUius  navis^  Über  esset,  tum  si 
paret  eum  A^  eius  rei  nomine  ^   cuius  ibi  praepositus   fuit, 
decem  milia  dare  oportere^  iudex  JNT""*  (exercitorem)  A^  decem 
milia  condemnato  rel. 
Actio  depositi  de  peculio: 

Quod  A^  apud  Titium^  cum  is  in  potestate  N^  esset, 
fnensam  argenteam  q.  d,  a.  deposuit^  quidquid  oh  eam  rem 
Titium  A?  dare  facere  oportet  ex  fide  hona^  eius  iudex 
dumtaxat  quantum  in  peculio  Titii  est^^^  dolove  iV*  factum 
est,  quo  minus  in  peculio  esset  ^  aut  quod  in  rem  N^  versum 
est^  et  si  quid  dolo  malo  N^  A^  captus  fräudatusque  est^ 
tanti  N^  A^  condemna  rel. 
Actio  pro  socio  trihutoria: 

Quod  A^  cum  Sticho,  cum  is  in  potestate  iV*  esset  j  ne- 
gotiationis  linteariae  trans  Tiberim  exercendae  causa  soeieta- 
tem  contraxit^  quidquid  ob  eam  rem,  si  Stichus  Über  esset, 
alterum  alteri  pro  socio  d,  f,  repromittere  oporteret  ex  fide 
bona,  eius  iudex^  quanto  dolo  malo  iV*  contra  Edictum  ilHus 
X  Fraetoriß  minus  tributum  est,  tanti  N^  condemna  si  n,  p,  a, 

k)  Aetiones  civiles^  honorariae.^ 

§.  49. 

Aetiones  civiles  sind  die  in  der  Gesetzgebung  und  Auto- 
nomie der  Bürgerschaft  (I.  §.  21)  gegründeten  Klagrechte. 

Jene  werden  Legitimae  Aetiones  genannt,  insofern  nicht  das 
Gerieht  allein,  wie  in  den  Legitima  ludieia^  oder  die  Prozess- 
form, wie  in  den  Legis  Aetiones,  sondern  die  materielle  Klag^ 
barkeit  in  einer  Lex  oder 'was  deren  Stelle  vertritt,  gegründet 
ist,  wie  bei  der  Actio  aquae  pluvia£.  Legis  Aquiliae^  Condictio  ex 
Lege,  SCto  u.  dgl.^ 


32  Weitere  Beschränkungen  L.         *  /Sat?.  5,  §.213. 
30.  §.  1.  L,  37.  §.  6.  D.  eod.  *  Gai.  4, 109.  Coli.  2, 5.  §.  3, 13. 
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Dagegen  sind  die  aatonomischen  Klagrechte  nup  mittelbar 
legiümae^^  eigentlich  aber  civiles  Actiones.^     Sie  gründen  sich 
1)  auf  das  Civiltestament,^  wie  die  civüis  hereditatü  petitio^  und 
Actio    legati;^     2)  auf    die    altbüigerliche    Gfesohäftsautonoiaie 
{Legvm  Dictio)  unter  Lebenden,*^  nach  welcher  die  Ueberein- 
kunft  an  sich  unter  Bürgern  weder  eine  Actio  heryorbringen,® 
noch  das  bestehende  Klagensystem  modifiziren  kann,^  sondern 
»itweder    zur    Lea    einer    Verfügung    über    das    Seine    erho- 
ben, ^^  oder  durch  Stipulation  bestärkt  werden  muss.^^     Ist  das 
Geschäft,  welches  jene  Verfügung  enthält,  auf  Bona  fides  ge- 
stellt, wie  Kauf,  Depositum,  Pignus,  so  wird  freilich  von  der 
Datio  äum  Theil  abgesehen  und  der  Cmismsus^  bezüglich  die 
einfache  XJebergabe  erzeugt  Actiones  civiles  bimae  fidei  directae 
und  contraricie,^^     Andern  Falls  hingegen  erscheint  zwar  die 
bedungene  Eückgabe  eben  so  sehr  als  eine  natürliche  Yerpflich- 


I.  de  act  (4,  6.)  i.  27.  i>.  de  R.  L 
(50,  17.)  L.  32.  pr.  D,  ad  L,  FcUc, 
(35,  2.)  L.  22.  §.  2.  D.  de  aq.  pluv. 
(39,  S.).—  Für  Z«  As  X.2.  §.6.  D.  de 
0,1.  (1,2.).  GelL2O,l0,9,  Directae 
L.  14.  §.  8.  D.  de  P.  V.  (19, 5.), 

2  i7/p.  11,14.19,17.  Gai\3,S2. 
X.  130.  D,  de  V.  S.  (50, 16.). 

3  L.  14.  D.  de  prec.  (43, 26.)  L,  8, 
15.  D,  de  P.  V.  (19, 5.). 

*  Zex  XII,  L.  IW,  ISO.  -D.  de  F. 
/S.  (50,16.).  £/7|).  11, 14.  Z.S.  Z.14. 
D,  qui  test.  (28, 1.).  Nov,  ^,pr. 

5  i.  1,  2.  D.  de  poss,  h,  p,  (5,  ö.). 
Vgl.  Gai.  3,32. 

6  <?ai.  2, 194,204,213,219. 

"^  Lex, XII:  „cum  nexum  faciet 
mancipiumque  uti  lingua  nuncupas- 
sit  ita  ius  esto,*^  L.  48.  D.  depacL  (2, 
14.).  Gai.Si.  ad  l.  XII.  In  tradMoni' 
bus  rerum  quodcunque  pactum  dt  id 
valere  manifeatissimum  est,  L,  7.  D, 
de  R.  C,  (12, 1.)  L.  73.  §.  4.  D,  de  R. 
I,  (50,  17.).  Festus  V,  Nuncupata, 
Hu8chke,'Nez,^f.  L,S,C,  derer, 
perm.  (4,  64.)  L,  10.  C,  depact,  (2, 
3.)  =^L.  \.  C.  de  päd*  conv*  (5, 14.) 
—  L,  XII.  Not.  4.  L.  20.  §.  1.  D,  de 


paet,  dot  (28,  4.)  „legem  suae  rei 
dicit^^,  L.  8,  C.  de  rer,  perm.  (4, 64.) 
„rebus proprüsdictae  legis. ^^  L,^C. 
dedon. (8,54.)  i.8,15.i>.<feP.F.(19, 
ö.)  L.  16.  §.  1. D.  deman. vind.  (40, 2.) 
Fr.Vat.W,  cf,  Br%s^on.v, lex §,il. 
de  form,  6,  Uf,  Brinz^  Kxit.Bl. 
N.  1.  (1852)  S.  20 1 

8  Paul,  2, 14, 1.  ex  nudo  — pacta 
inter  Romanos  actio  non  nascitur, 
L,  7.  §.  4.  L,  6.  D,  de  pact,  (2, 14.) 
L,  8, 15.  D,  de  P,  V,  (19, 5.)  L.  10.  C. 
depact,  (2, 3.). 

9  X.  27.  D,  de  R.  I,  (50, 17.)  actio- 
num  modus,  Lege  velper  Praetorem 
introductus  privatorum  pactiombus 
non  informatur^  nisi  tunc  cum  tncko- 
atur  actio  inter  eos  convenit, 

10  X.  7.  §.^  2,  4,  5.  X).  de  pact.  (2, 
14.)  X.  3.  C.  de  rer.  perm,  (4, 64.). 

"  PaM/.2,22,2.  5,7,1.  X.  73.§. 
4.  D,  de  R,  L  (50, 17.). 

12  X.  1.  §.  1.  D.  de  super  f.  (43, 18.) 
X.  1.  §.  2.  D.  de  a  E.  (18,  l.)  X.  1. 
D.  loc.  (19,  2.)  X.  1.  §.  2.  D,  der, 
perm,  (19,  6.)  X.  35.  §.  2.  X>.  de  V, 
0.  (45, 1.)  —  §.  2-4.  X  q.  m.r€(3,14.). 
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tang,^^  wie  sk  mit  dem  eivilen  autonomischai  WideiTU&*  und 
Eeuredhte  in  Einklang  ictt.^^  Allein  eine  Civüia^^  Adia  auf  eine 
sieht  fönnlich  daieh  Stipulatio  beantragte  und  auf  Befragen 
(sponte)  yersprochene  Gegenleistung,  also  m  factum^  Frae^eriptis 
verbis,  scheint  im  Allgemeinen  nur  begründet,  wenn  das  civib» 
Geschäft,  welchem  die  autonomische  Bestimmung  bei  der  Vor- 
leistung beigefügt  ist,  in  einer  Vergabung  {Lea  dationi^  suae  rei 
dicta),^^  nicht  wenn  es  in  einem  Thun  {Fado  ut  des^'^  oder  ut 
facias^^)  besteht.  Doch  ist  man  bei  ^yuova  negotia^\  die  sich 
einem  currenten  dmle  negotium  aaschliessen,  über  die  alteivile 
Schranke  hinausgegangen.^^ 


^3  Isidor.  5,  4.  ius  naturale  e^t 
. . .  depositae  et  commendatae  rei  re- 
stitutio, L,  66. 2>.  de  cond,  ind.  (12, 
6.)  haec  condictio  ex  hono  et  aequo 
introducta.  Theoph  1,  2.  pr,  L, 
31.  Ä  dep.  (16, 3.).  Ulp*:  X.  3.  §u  9. 
L,\fL  §.3.  D.  deprec,  (43,36.)  (inter- 
polirt). 

**  L.  22.  pr.  D.  deieg,  3.  (32.)  ne- 
mo sibi  pötest  legem  dicere  ut  a 
priori  ei  reeedere  non  liceat,  L.  3.  ^. 
2, 4.  L,  5.  pr,  /*.  D,  de  cond,  ca.  da, 
(12,  4.)  L,  ö.  §.  I.  D.  P,  V.  (19, 5.). 
Vgl.  L,  3.  C,  de  0,  et  A,  (4, 10.)  X.6. 
C.  de  resc,  vend,  (4, 44.). 

**  Note  4,  7,  Anders  nach  ius 
gentium  L,  25.  pr.  D.  P,  V.  (19,5.) 
aUud  dandoy  ut  aliud  reddatur,  obli- 
gari  iure  gentium  possumus, 

*6  L.  6,  7.  JD,  R  V.  (19,5.)  L,  6. 
C,  de  transact,  (2, 4.)  L,  8.  C  de  rer, 
perm,  (4,  64.)  L.  22.  C,  de  don. 
(8,54.). 

"  Paul,  X.5.  §.3.2).P.F.(19,5.). 
Diocl,  L.  4.  C,  de  dolo  (2, 21.).  An- 
wendung Julian,  L.  7.  §.  2.  D.  de 
paci,  (2, 14.)  L.  5.  §.2.  D.  R  V,  (19, 
5.).  Zweifelhaft  ülp,  L,  \&,pr.  D. 
eod, 

1»  L,  16.  §,  1.  eod, 

l»  ^.15,17,22.  X.28.i).7'.F.(19, 
5.).  Mauridan.  d.  L.  7.  ^t.  D,  de 
pact,  (2, 14.).   Die  heirschende  An- 


sicht (z.  B.iC.,  C.Pr.  §.  426-)  lässt  die 
A,  Praescripiis  verbis  auf  Gegen- 
leistung erst  in  der  Kaiserzeit  in 
der  Schule  des  Proculus  entstehen 
wegen  L,  1.  §.  l.  L.  19.  pr.  L,  W.pr. 
D.  P.  F.  (19,  5.)  L.  7,  §.  2.  i).  de 
pact.  (2, 14.)  L.  3.  §.  Z,.D.  de  cond. 
causa  dat.  (12,  4.),  die  q,ber  nicht 
von  der  Einführung  sprechen.  Im 
republicanischen  Rechte  soll  nur 
Rückforderung  {Condictio  ob  cau- 
sam datorum)  zulässig  gewesen 
sein:  nach  Bekker  {de  empt.  vend. 
quae  Plauti  fab.  fmsse  probetur. 
1353.  p.  d.,  Erit.  Z.Schr.  i;  443  £1 
Dernb.^  das.  1,  471.  2,  99.)  «egar 
beim  Kauf.  Mir  scheint  die  Gleich- 
stellung mit  der  ausdrücklicheft^ 
Stmulation  {Cic.p.Q.  Rose.  12,13.), 
z.  S,  in  L.  e^s&,  C.  de  transact,  {2s 
6.)  L,  i,7,  C.de  rer.  perm.  (4,64.) 
L.  73.  §.  k.  D.deR,  L  50, 17.),  die 
nachdrückliche  Hervorhebung  des 
eivilen  Ursprungs  und  das  lu^e 
Alter  des  Tausches  wie  des  Ver* 
gleichs  [Pactio)  auf  ein  im  Inter* 
esse  des  Verkehrs  und  des  Recht»' 
friedens  von  jeher  unentbehrliches 
Rechtsmittel  zur  Aufreehtiialtung 
der  Verträge  hinzuweisen,  und  nar 
die  Vollendung  der  Theorie  (vgL- 
z.  R  X.  9b  §.  3.  /).  de  dolo  (4,  3.) 
Mnther,  Seq.  §.  51.)  der  neaem 
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Actio  honoraria  ist  ein  materielles  Klagrecht,  welches 
durch  magistratische  Prozessgesetzgebung  entweder  eingefühlt^ 
oder  doch  umgebildete^  ist.  Weitaus  die  meisten  Äcüonea  dieser 
Gattung  sind  praetoriae^  aus  der  luriadictio  der  9^<^^^^8^^1®^^^ 
stammen  nur  wenige  Kauf-  und  Popularklagen. 


1)    Äctiones  in  ius,  in  factum  conceptae.* 

§.  50. 

Sofern  in  einer  Actio  über  Existenz  oder  Umfang  eines  im 
Jus  civile  gegründeten  Eechts  gestritten  wird,  erhalt  sie  eine 
Intentio  Juris  civilisy  iuris  contentio,  in  qua  de  iure  quaeritur,  ent- 
weder in  personam  auf  Operiere  (Dare^  JFbcere^  Repromittere)'^ 
oder  in  rem  a.\d  Esse  ex  iure  Quiritium,  entweder  stricti  iuris 
oder  honae  fidei^  entweder  auf  ein  Certum  mit  Si  paret  oder  ein 
Incertum  mit  Quidquid  u.  s,  w. 

Eine  solche  formula  in  ius  concepta  erhalt  auch  die  A*'  in 
factum  civilis  oder  praescriptis  verbis  aus  den  s.  g.  Innominat- 
contracten.2  Ihre  intentio  ist  in  der  That  eine  (iuris)  civilis  in- 
tentio incerti,^  und  jene  scheinbar  widersprechenden.  Bezeich- 
nungen beziehen  sich  darauf,  dass  sie  statt  der  in  den  incertae 
formulae  vulgares  oder  proditae  üblichen  Demonstratio^  d.  h.  statt 


Zeit  anzugehören.     Ulp,  Z.  1.  §.  9. 
D.  depos.  (16, 3.). 

20  (?ai..4, 109-111.  X.25.§.2.D.d€ 
O.  et  A,  (44,7.)  X.  178.  §.  3.  D.  de  V. 
S.  (50, 16.)  L.  3Q,pr.  D,  ad  L,  Falc, 
(35,2.)  LM.D.de  usu  %.(33,2.).  Mit 
der  Einführung  des  Klagrechts  ist 
dieAnordnung  des  Judiciums  (finre 
Actionem)  nicht  zu  verwechseln. 
Diese  ist  ein  Act  der  Bechtspfiege, 
der  postulirt ,  jene  ein  Act  de!r  Ge- 
setzgebung, der  impetrirt  werden 
musB  bis  das  Klagrecht  aus  einem 
decretalen  edictal  geworden  ist 
X.  8.  a  de  R,  V,  (3, 32.).  .Das  civile 
Klagredit  gilt  natürlich  für  siche- 
rer X.  28.  pr,  D.  de  leg,  1,  (30). 

21  Z.  B.  Gai,  4,  76,  lU.  pr,  L  di 
perpet.  (4, 12.)   i.  7.  §.  6.  D.  Arb, 


fürt.  (47,  8.). 

22  i.  1.  §.  1.  L,  38.  |>r.  L.  40.  §.  1. 
X.  41, 42.  D.  de  aed,  ed.  (21,  !-)• 

*  Gat.  4,45-47.  Tit.  ff.  i9,S.de 
praescriptis  verbis  et  in  factumactio- 
nibus.  Sav,  5,  §.  216, 217. 

1  X.  87.  D,  de  F.  S.  (50,  16.). 
Sav.  l.  S.  80. 

2X.  1.  §.1,2.  X.  5.  §.  2.  X>.  d<j  P. 
F.  (19, 5.). 

3  X.  6.  pr,  D.  P.  V.  (19>  5.)  cf  X. 
7.  §.  2.  X).  depact,  (2, 14.)  X.  8, 9.  pr. 
16.  D.  P.  V.  (19,  ö.)  X.  23.  D.  C.  D. 
(10, 3.)  X.  6.  C.  de  rer.perm.  (4,64.) 
vgl.  Kell.,  X.  C.  S.  252, 253.  Heim- 
back  in  Linde's  Z.Schr.  11,  285  f. 
Ist  ein  Certum  bedungen,  so  tritt 
statt  der  incerta  Actio  eine  tritica- 
lia  ein  X.  15.  D.  P.  F.  (19, 6.). 
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der  YerweiBung  auf  eülen  geläufigen  Eecbtsbegri^f,  z.  B.  Kauf, 
Miethe,  Stipulation,  Testament  mittels  Eines  juristisolien  Schlag- 
'^ortes,  vielmehr  der' Sicherheit  wegen^  die  Erzählung  des  That- 
bestandes  in  einer  der  Intentio^  vorausgeschickten  Beschreibung 
des  Geschäfts  enthalt,  z.  B.: 

Quod  A?  de  bonis  TiUae  ea  lege  cum  N^  transegitj  ut 

a  N^  paHem  tertiam  eorum  bmorum  ausciperet,  quidquid 

oh  eam  rem  N^  A?  dare  facere  oportet  rel,^ 
oder  Aesiimatoria: 

Quod  A^  N^  mwgaritam  q»  d.  a,  ea  lege  vendendam  de- 

dit,  ut  quo  plurns  quam  decem  vendidisset^  sibi  haheret,  quid- 

qidd  ob  eam  rem  alterum  cdteri  d.  f.  o.  ex  fide  bona^   eius 

reU 

Die  A^  in  tue  conceptae  sind  ursprünglich  civiles^^  die  der 
Prätor  nur  proponirt,^  durch  Eiction  und  Umstellung  können  sie 
jedoch  auf  andere  Personen  (z.  B.  die  A.  furti  auf  Peregrinen)  und 
Zustände  (z.  B.  die  A*  Jkereditariae  auf  den  Bonorum  possesaor) 
übertragen  und  dadurch  prätoriscbe  werden. ^^ 

Aber  auch  ohne  Anschluss  an  das  Jus  civile  kann  der 
Prätor  vermöge  eigner  Prozessgesetzgpbung  {Legis  Actio  und 
lurisdictio)  neue  Klagen  aufstellen,  indem  er  an  eine  be- 
stimmte Thatsache  den  Condemnationsbefehl  knüpft.  Dies 
geschieht  in  den  zahlreichen  prätorischen  A^  (Formular)  in 
factum    ( conceptae) y^^    in   denen    der   Judex    nur    die    Wahr- 


*  L,  1.  pr,  Z>.  de  aestim.  (19,  S.)  Weiter  vgl.  L,  31;  §.17-19.  i>.  de  aed. 
iollendae  duhitatioms  causa,  L.  1-4.  ed,  (21, 1.). 

i.  5.  §.  4  ß.  X.  17.  pr.  D.  P.  F.  (19,  8  Cic.  de  Or.  1,  58, 173.  cf  Gai, 

5.)  est  tutius.  3, 34. 

*  Nichi  der  /brmuia,  daher  keine  ^  d,  L,  1.  pr.  D.  de  aestim,  (19, 3.) 
Praescrwtio^  sondern  pars  formu-  L.  \pr,  L,\l.D,P,V.  (19,5.). 
lae,  A.  M.  iT.,  CPr.  §.  4»c.  lo  Qai,  4,  36,  37.    Sav.  5,  82. 

«  i.  6.  C.  de  transact.  (2, 4.)  aut  Wacht  er, 'Erört,  2,  S.  38.  K,  §.  83. 

—  ex  stipulqtu  —  aut  uUlis  (d.  h.  h.,yi,Budhha, Einfl.  1,  S.  12. 

nach  Analogie  der  ans  Vergleich  ^^  Gai.  4,  46,  106,  107.  X.  12.  D.  , 

üblichen  Stipulationsklage.   A.  M.  de  in  ins  voc,  (2, 4.)  X.  25.  §.1.  jD.  c2e 

Sav,  §.  217.  /.  und  Elvers  ib.  L)  O,  et  A.  (44,  7.)  X.  3.  pr.  D.  deeo 

actio  quae  praescriplis  verbis  rem  per  quem.  (2,  10.)  X.  ö.  §.  8.  D.  ne 

gestam  demonstrat  danda  est.  quis  eum  (2, 7.)  X.  8.  §.  1.  D.  de  rel. 

■J  X.  18.  pr.  X>.  P.  V.  (19,5.)   X.  (11,  7.)  in  factum  quasi  ex  empto. 

44.  D,p.  soc.  (17, 2.)  X.  1.  pr.  D.  de  In  den  Pandekten  steht  statt  for- 

aestim.  (19,  3.).    Paul.  2,  4,  4.  —  miJa  concepto  überall acfto.  Etwas 
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heit^^  der  CondemnationsbediBgungeii,  nicht  wie  in  den  ^'  in 
ms    conceptae    ihre   rechtliche  Erheblichkeit  oder  wie   in    den 
A*  in  bonum  et  aequum  conceptae^^  die  Billigkeit  zu  prüfen  liat: 
Beispiele : 

A.  de  dolo  (formula  AquiUana  688)  etwa:  Si  paret 
iV**  in  hoc  anno  dolo  mah  fecisse,  Ht  A^  homintm  Stichum  ma- 
numtter^^^  (oder  weiter  in  factum  ohne  Erwähnung  deß 
Dolus:  N^  A^  Stichum  dedisse  ut  A^  Pamphilum  manufnit- 
teret  et  Stichum  AP  evictum  esse)^^^  nisi  arintratu  tuo  N* 
AP  rem  resHtuat^^^  quanti  ea  res  erity  tanti  Iudex  N^  AP  c. 
s»  n,  p.  a. 

A.  quod  metus  (formula  Octaviana  680);  Si  paret 
metu  in  hoc  anno  factum  esse,  ut  A^  N^  fundum  Com^  man- 
cipio  daret,  nisi  ea  res  arbitrio  iudids  restituetur,  quanti  ea 
res  erit^  eius  quadruple  iudex  N^  AP  c,  s,  n.  p.  a.^^ 

A»  iudicü  mutajidi  causa:  Quantae  peeuniae  paret 
A^  interesae  partem  tertiam  fundi  ComeUcmi  communi  dwi- 
dundo  iudicii  mutandi  causa  a  N°  TiUo  mancipio  datcsm 
non  esse,  tantae  peeuniae  reL^^ 

A.  de  servo  corrupto:  Si  paret  N^  Stichum  A^  reee» 
pisse  persuasisseve  quid  ei  dolo  mah,  quo  tum  deteriorem 
facerety  quanti  ea  res  erit,  eius  dupU  iudex  iV"*  A'^  c.  rel,^ 

Au  ad  exhibendum:  Quantae  peeuniae  paret  A^  inter» 
esse  hominem  q,  d,  a.  sibi  exhiberi^  tantae  peeuniae  Iudex j 
si  is  homo  penes  N"^  est  dolove  iV*  factum  est  quominus 
esset  (früher  si  eum  JV*  possidet  reL)j  neque  arbitratu  tuo 


Anderes  ist  die-4o  ex  facto  =  male- 
ficio.  d.£.25.  §.1. 

*2  Lex  agr,  g.  17, 89.  L,^fi,  D. 
de  exe,  r.  iud,  (44, 2.)  L,  8.  §.5.  D. 
depignract,  (13, 7.).  Rud.,  Z.Schr. 
3,8.226  f. 

13  X.  8.  D,  de  aap,  min,  (4, 5.)  L. 
14.  §.  6.  D.  de  rel,  (11,  7.)  L,  10.  D, 
de  sep,  vioL  (47, 12.).  Sav.  2,  §.  71  ä. 

**  L.  16.  D,  de  dolo  (4, 3.). 

•5  luUan,  L,  7.  §,  %  D.  de  pacU 
(2, 14.)  =  L.  5.  §.  2.  D,  P.  F.  (19, 6.) 
wo  eimUm  Qlossem  ist.  Mit  bonae 
fidei  menlio  L,  U.  §.  i.'  D,  de  dolo  (4, 


3.).  Heffter  ad  Gai.  p.  79.  Anders 
Hu schke,  Qai,  230,  85. : .  Si  paret 
ita  negotium  gestum  esse  ut  eo  stari 
non  oporteat  ex  fide  bona^  wdnacfa 
aber  die  Beschreibung  des  Nego- 
tium fehlen  würde,  die  deiExceptio 
bei  Cic.  Att,  6, 1  med.  in  der  Inten- 
tion vorausging. 

1«  X.  18.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.). 

"  X.  15.  §.  3.  X>.  de  dolo  (4, 3.)  X. 
14.  §.  3,  7, 11.  D,  q.  m.  c,  (4, 2.). 

48  X.24.  §.1.2).  CD.  (10,3.)  X 

4.  §.  5.  X.  \,pr,  D,  äe  al.  iud.  (4, 7.). 
•9  L.i:pr.  L,ypr,  X.  10.  X.II. 
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A  exhibebitur,  N^  Ä^  eondemnato,  si  non  paret  ab- 
solvito.^ 

A,  vi  bonorum  raptörum  ex  Ed,  M,  Luculli  Praetoris 

a.  678  . .  •  XECTPXRATOUES  SYlfTO.  QyANTAE  PSCTKIA£  PAS£T 
DOLO  HOLO  PAMILIAS  m^  YI  HOMINIBTS  ABMATIS  COACTISYB 
DAMKVM  J>ATTM  ESSE  A®,  DYWTAXAT  HS.  TOT  MILIVM,  TANTAE 
FECVNIAE    QTADETPLVM  BECVP*  K**  A^  COHDEMXATE  rel,^^ 

In  gewissen  Fällen  werden  für  denselben  Ansprach  For- 
nvalae  in  ius  und  in  factum  conceptae  proponirt,  z.  B.  beim 
Depositum  und  Commodatum,^^  neben  der  formula  in  ius 
concepta 

(iVOD  A^  APVD  M**  MEKSAH  ABGENTEAM  DEPOSVIT  a.  D.  A. 
ayiDQYID  OB  EAH  BEM  »^  A^  DABE  FACEBE  OPOBTET  EX  FIDE 
BOITA,  EIVS  ITDEX  M^  A^  CONDEMKA  NISI  BB8TITVAT  8.  IT.  P.  A. 

die  formula  in  factum  concepta 

9 

81  PABET  A^  APYD  S^  MENSAM  ABGENTEAM  DEPOSYISSE 
EAHQYB  DOLO  MALO  s'  A^  BEDDITAM  KON  ESSE  QYANTI  £A  BES 
EBIT  TA]fTAH  PECYKIAM  IVDEX  N^  A^   COKDEICNATO  rel, 

bei  dem  Pfandrechte  neben  ^^  der  JFbrmula  petitoria  in  ius  con- 
cepta aus  dem  pfandrechtlichen  Eigenthume : 

Si  paret  fiduciam  q,  d.  a.  ex  iure  Quiritium  A^  esse^ 
nisi  N'  arhitratu  tuo  restituetf  quanti  ea  res  erit  rel. 
die  formula  hypothecaria,  etwa: 

Si  paret  kominem  q,  d,  a.  propter  pecuniam  mutuam 
(rel.)  ab  eo  cuius  in  bonis  (oder  in  pecuUo  cuiua  libera  admi- 
nistratio  erat)  tum  fuit  (utilis:  postea  esse  coepit)  A^  pignori 
kypothecaeve  datum  neque  eam  pecuniam  AP   solutam  eove 


pr.   L.  14.  ^.  ^  D.  de  servo  corr.  Erwähnung  des  Interesse  und  des 

(11,8.).  Dolus  coneipirt  L.  7.  C.  h,  t. 

20  L.  3.  §.  9,12.  L.9.  §.4.  L.  13.  21  Cic.  p.  Tull.  7.   KelL,  Sem. 

A  ad  exhib.  (10,  4.)  L.  28.  §.  1.  D.  3, 885. 

de  app.  (49,  1.).    Die  Klage  sieht  22  Qai,  4,  47,  eo.   Ed.  Pr.  (ver- 

fast  wie  eine  Arbüraria  ex  Inter-  stümmelt).  L.  1.  D.  Comm.  (13,6.). 

diclo  aus.   Vgl.  L.  1.  C.  h.  t.  L.  1.  Rubr.  Paul.  2,4. 

D.  dehom.  lib.  (43, 29.)  Z.  \.pr.  D.  23  x.  i,  §.  %  j),  de  pign.  (20,  1.) 

de  Üb.  exhib.  (43, 21.)  und  die  Ediet-  quaestio  pignoris  ab  intentione  domi- 

stellen  im  Pandektentitel.    Incerti  vm  separatur.    L.  44.  §.  5.  D.  de 

heisst  sie  mehr  in  materieller  Bück-  usur.  (41, 3.)  £.27.  §.  1.  D.  de  nox4 

sieht  L.  33.  D.  depos.  (16, 3.).    Die  act.  (9, 4.)  X.  23.  C.  de  pign,  (8, 14.) 

weitere  in  factum  Actio  wird  ohne  » 
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nomine  satisfacium  esae^  .neque  per  Ä^  atetisse  quo  minus 
solveretur  satisve  fierety  nid  arhitratu  tuo  iV*  aut  rem  reati- 
tuat  aut  pecuniam  solvat^  qucmti  ea  res  erit  reL^^ 
und  für  den  Schuldner  Behufs  der  Einlösung  neben  der^^  fidu- 
ciae  in  personam: 

Quod  -4*  N^  rem  q,  d,  a.  ob  pecuniam  mutuam  fiduciae 
causa  mancipio  dedit,  quidquid  oh  eam  rem  N^  Ä^  dare 
facere  repromittere  oportet^  uti  inter  bonos  bene  agier  oportet 
et  sine  fraudatione^  eius  iudex  iV"*  A^  condemna  nisi  resti- 
tuat  rel.^^ 
die  A^  pigneratitia  in  factum: 

Si  paret  Ä^^  rem  q.  d,  a.  apud  N*^  ob  pecuniam  d. 
q,  a.  pignoris  nomine  deposuisse^^  eamque  pecvmam  N^  so- 
lutam  eove  nomine  N^  satisfactum  esse  aut  per  N^  stare 
quo    minus    satisfiat^'^  aut  praeterea  Ä"^  per  N^  captum 
fraudatumve  esse^^  quanti  ea  res  erit^^  eius  iudex'  reL 
Die  doppelte  Formel  war  nöthig  für  die  Uebergabe  mit  und  ohne 
Eechtsübertragung,^^    nebenbei  für  die  Ansprüche  eines  Haus- 
kindes ^^  und  die  Yerpflichtungen  eines  Pupillen  ohne  Aucto- 
ritas.  ^2 

Die  Ezceptionen ,  Beplicationen  u.  s.  w.  haben  sammtlich 
eine  thaisächliche  Fassung;  wenn  daher  gleichwohl  die  J&fc*  in 
factum  comparatae  der  Exc9  doli  mali,^^  Legis  oder  SCti^  ent- 


24  L.  15.  §.  1.  D.  depign.  (20, 1.) 
L.  5.  C.  st  al.  (8, 16.)  L,  13.  pr.  D,  de 
cond.  ind.  (12,  6.).  Rud.,  Z.Schr. 
13,S.226f.  Bachofen,Vm.'R,S. 
48.  Kell,  in  den  Krit.  Jahrb.  11,  S. 
981.  Vgl.  die  prätorische  Ao  in  rem 
de  super ficie  neben  der  civilen  Vin- 
dication.  Z.  1.  §.  3, 4.  Z).  de  super  f.  (43, 
18.).  Ebenso  die  Hered.  u.  Ususfr, 
petitio  possessona  X.  11.  §.  2.  i>.  de 
B,P.s.t.{d7,lU)  LAi,§.%D,q.m. 
US,  (7, 4.)  neben  der  civilen. 

25  Cic.  de  off.  3,15,17.  top,  17.  ad 
fam,  7, 12.  Paul,  2, 13, 7.  L,  15.  D. 
de  pign.  act,  (13,7.).  Huschke, 
Nex.  S.  23.,  Z.Schr.  14,  S.  245  f. 

26  Ruhr.  Paul,  2,  4.  de  commo- 
dcUo  etdeposito  pignore/iduciave,  cf. 


2,  5.  §.  1.  L,  9.  §.  4.  L,  16,  §.  2.  L. 
22.  §.  1.  X).  de  pign.  act.  (13, 7.). 

27  L.  9.  §.  3,  5.  L.  11.  §.5.  i.20. 
§.  2.  L.  24.  §.  1.  L.  33.  D.  eod. 

28  X.  43.  pr.  D.  eod. 

29  L.  9.  §.  5.  L,  13,  §.  1.  L.  14. 
D.  eod. 

30  Vgl.  Buchka,  Einfluss  S.  13. 
Wächter,  Erört.  2,  S.  37.  Zwei- 
felnd k.  §.  33.  a.  E. 

31  L,  13.  D,  de  O.  et  A.  (44,  7.), 
vgl.  L,  9.  eod.  L.  &.pr.  D.  deproc. 
(3,3.).  Äat;.  2,  §.71. 5.  5,  §.216.8.84. 

32  X.  1.  §.  2.  X.  3.  pr.  D,  Commod. 
(13,6.). 

33  X.  4.  §.  22.  D,  de  doli  exe.  (44, 4.) 
X.  14, 23.  D.  de  exe.  (44,  l.). 

3*  X.  3.  D^deexc,  (44,1.).  Gai. 


II.  Frozesssachen.    Actiones  directaej  uUles.  §.  51. 
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gegengesetzt  werden,  ^^  so  handelt  es  sich  mehr  um  die  entweder 
rein  thfttsächliche  oder  zugleich  rechtsbegriffliohe  Formulirung,^ 
als  um  die  ciTÜrechtliche  oder  prätorische  Herkunft  und  Grund- 
lage der  Exception. 


m)    Actiones  directae^  utiles. 

§.  51. 

Die  magistratische  Fortbildung  des  Klagensystems  geschieht 
möglichst  nach  dem  Gesetze  der  Analogie  (ac?  eafemplum):  die.  her- 
kömmliche aber  beschränkte  Klage  {directa^  ordinaria,  vulgariSy 
proditd)  wird  durch  Uebertragung  für  einen,  verwandten,  aber 
Anfangs  nicht  vorgesehenen  Thatbestand  brauchbar  gemacht  und 
daher  in  dieser  erweiterten  Gestalt  utilis  genannt.^ 

Dazu  dienen  dem  Prätor  Einschaltungen,^  Auslassung  oder 
Aenderung  einzelner  Wörter*  und  Clausein, ^  Fictionen  in  der 
Intentio  (fictitia  actio),  Rescissionen,^  Angabe  des  Thatbestande» 
anstatt  der  Demonstratio  und  Intentio  {utilis  in  factum  actio),^ 
Umstellung  und  sonstige  Aenderui^  der  Condemnatio.^ 


4, 1^1.  i.  1.  §.  16.  D.  de  flum.  (43, 
12.). 

35  fy.^  Ydi^  810.   neque  Cindae 

Legis  excß  neque  in  factum  „äi  non 
donationis  causa  mandpavi  vel  pro- 
misi  me  daiurum^^,  L.  5.  §,  2.  D,  de 
doÄ'ßa;c.(44, 4.). 

3»  i.  2.  §.  5.  D.  de  doli  exe.  (44, 
4.)  sdendum:  ex  omnibus  in  factum 
exe»  oriri  doii  (praesentis)  excm. 

*  L.  1.  C,  deprec.  (8, 9.)  ad  exem" 
plum  —  uääs.  X.  5.  §.  2.  I>.  de  Us  q, 
ef,  (9,  3.)  L.  5.  §.  %  L.  7.  §.  8, 4.  D. 
simensor.  (11,6.)  L,  16,  19.  pr.  D, 
de  inst.  (14,  3.)  L.  ts.  §.  25.  D.  de 
A.  E.  V.  (19, 1.)  X.  5.  §.  21.  D.  ut  in 
po8s.  (36,  4.)  L.  2.  §.  5.  D.  de  aq. 
pluv.  (39,  a.)  Ätt&r.  f.  27, 3, 4.  Ftt/- 
garis  L,.  46  f.  D.de  her.  inst:  (28,  ö.) 
L.  42.  pr.  D.  de  furU  (47, 2.)  L.  12. 
§.  6.  D.  Mandati  (17, 1,). 

2  X.  12.  §.  1.  D.  q.  m.pign.  (20, 6.) 


L.  16.  §.  2.  jD.  de  pign.  act.  (13, 7.) 
(A.  vectigalis,  de  superfide). 

*  L.  4.  D.  si  quadr.  (9, 1.)  cf.  L.  1, 
pr.  D.  de  Salv.  int.  (43, 33.). 

*  L.  e.  C.  si  al.  r.p.  (8, 16.)  L.  41. 
Z).  de  pz^n.  act,  (1 3, 7,). 

5  X.8.§.l3.i).adÄC.Fc/i.(16,l.). 

6  X.  26.  §.  3.  D.  depact.doU  (23, 
4.)  X.  7.  §.  1.  i>.  de  reL  (11, 7.)  c/". 
Gai.  4,  60.  Mühlenbr.,  Cesaion 
S.  169. 

"J  X.  5.  §.  9.  D.  de pec,  const.  {IS^ 
5.).  Seit  Nero  wurden  dem  Erb- 
schaftsfideicommissar,  seit  Fius 
auch  dem  Erbschaftskäufer ,  die 
erbschaftlichen  Klagen  nutzbar 
gemacht  (X.  i.  §.2.  D.  ad  S.C.  Treb. 
(86, 1.)  X.  la  pr.  D.  de  pacU  2, 14.) 
„vö^  in  rem  suam  procuratore  factOy 
vel  utilis  exemplo  creditoris^^.  X.  8. 
cf.  X.  4, 5, 9,  C.  de  her.  vend.  (4, ».). 
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Die  Musterklage  kann  eine  legitima,^  honoraria^  und  in 
weiterer  Entwicklung  sogar  eine  utiUs^^^  ja  —  wenn  eine  Ein- 
rede duroh  eine  Eeplik  aufgehoben  wird  —  die  utiUa  wieder 
eine  directa  sein,^^  da  auch  die  utüis  im  Album  proponirt  und 
weiter  aocommodirt  wird.^^ 

In  entsprechender  Weis.e  werden  Eaceptiones  ,^^  ßeplica- 
tiones^^^  Interdicta^^^  Stipulationes  praetoriae^^  erweitert. 

Nur  darf  man  nicht  alle  diese  utiles  persecutiones  für  modi- 
fizirte  Klagen  halten^  da  als  Gegensatz  des  utile  häufig  auch  das 
inutile^  inefficax  voi;kommt.^'' 

n)    Actiones  perpetuae,  temporales.'^ 

§.  52.  ' 
Der  Gedanke,  den  Kläger  durch  eine  Zeitgränze  zu  baldiger 
Klaganstellung  zu  nöthigen,  kömmt  im  Jus  civile  nur  indirect 
zur  Geltung:  die  Ä^  civilea  sind  durchgängig  perpetitae,  wenn 
nicht  das  Klagftindament  selbst  durch  die  Zeit  zerstört  ist,  wie 
z.  B.  das  Eigenthum,  Erbrecht,  der  Niessbrauch,  die  Servitut 
durch  Usucapion,^  die  Obligatio  des  Sponsor  und  Fidepromis- 
sor  nach  der  Leo:  Furia^  u.  dgl. 


8  X.  11.  pr.  D.  de  R  V.  (19, 5.)  Z. 
53.  D.  ad  L.  Aq.  (9, 2.)  L,  17.  §.  S.D, 
de  usufr,  (7, 1.)  L.  22.  §.  2.  D.  de  aq. 
pluv,  (39,  S.). 

8  i.  i.pr.  Z>.  q.  m,p.  (20,6.)  LA, 
§.2.  L.n.D,depign,{20,i,). 

*^  L.  1,  C.  de  mag,  conv.  (5, 75.) 
§.  le.  /.  de  L  Äquil,  (4, 6.)  L,  14.  §.1. 
D.  de  serv.  corr.  (11,  S.). 

14  Z.  B.  L.  18.  §.  10.  cf.L,  20.  D. 
de  I,  F.  (49, 14.)  L.  59.  pr.  D.  ad  S.C. 
Treb,  (36, 1.)  X.  SO.  §.  1.  D,  de  exe. 
r,  iud.  (44,2.)  Kell,  in  Rieht.  Jahrb. 

11,  S.  995. 

*2  öai.2,263. 

43  L,1\.D,P.  F.  (19,5.)  X.41. 
D.  de  min,  (4, 4.)  L.  19.  §.  5.  D.  ad 
S.C.  Vell,  (16, 1.)  —  L.  28.  §.  5.  D. 
ex  q,  c.  mai,  (4, 6.). 

4*  L.  28.  D,  de  nox,  (9, 4.). 

48  Fr.  Vau  90.  Z.  1.  §.  «5.  D,  de 
aqua  quot.  (43, 20.)  L.  1.  pr.  D.  de 


Salv,  (43, 33.).  Schmidt,  Int.S.  13. 

4ö  X.  3.  §.  2.  D,  usufr.  quemadm. 
(7, 9.)  X.  3.pr.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

41  X.  24.  §.  2,  3  /l  D.  de  Hb,  ca. 
(40, 12-)  X.  3!.  D.  de  Ä.  I.  (50, 17.) 
X.2.  C.detW.  (3, 1.). 

•  Gai.  4,  110,  111.  Tit.  L  4,  12. 
de  perp,  et  temp.  act.  rel,  ff,  44,  3. 
de  div.  temp,  praescr.  C.  7,  33-40. 
Th,  4, 13, 14.  de  actiombus  certo  tenh' 
pore  fintendis,  Nod,  Val,  26.  X. 
Rom.B.  31.  depr.  temporum.  Sav, 
5,§.2S7f. 

4  Gai.  2,  44.  X.  1.  D,  de  usurp. 
(41,  3.)  suffioeret  domino  ad  inqui- 
rendas  res  suas  statuti  temporis 
spatium.  Cic,  p.  Caec.  26.  usuccepio 
fundi  h.  e.  fims  solHdtudims  acperi- 
culi  UUum.  X.  5.  pr.  D.  pro  suo  (41, 
10.)  ut  litium  fims  esset, 

2  Gai,  2, 44.  3, 121.  worauf  K.  §. 
93.  die  X:  4.  D.  h.  t.  zurfickföhrt. 
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Au  diesem  OrundBatze  hält  der  Frätor  bei  allen  legitimae 
actianesy  Belhst  den  poenales^  z,  B«  der  A^  furti  manifeati  in  gua^ 
ärupbtiiV\mä.S€rvi  corrupti,  die  weüEtenäieh  nur  Civilklagen  siud,^ 
und  bei  den  ficÜTen  od^  neuen  prätoriflchen  Eisatzklagen  fest^ 
Wenn  einzelne  magistratische  Klagen  in  einem  Annua  utUia 
(cum  ewperiundi  potestas  erit)  erhoben  werden  müssen,  wie  die 
neuen  ^'  poenales  (gegen  denThäter  selbst  und  auf  die  Btrafe),^ 
die  Acticnes  populäres,^  die  Interdicta  poenaMa^  (nicht  aber  die 
popularia),  ^  die  A^  aus  der  In  integrum  restitutio^  z.  B.  A^  Fubü- 
ciana  contra  lus  civiUy'^  die  A^  de  peeuUo  nach  Auflösung  der 
Gewalt  ^^  und  wenn  die  A^  aediUtiae  aus  dem  Kaufe  zum  Theil 
sogar  auf  6  bezüglich  2  Monate  beschränkt  siad,^^  so  hat  dies 
materielle  Gründe,  die  so  wenig  mit  der  Prozessverminderung 
als  dem  Amtsjahre  ^^  in  Verbindung  stehen. 

Erst  nachdem  die  Prozesse  mehr  und  mehr  Staatssache 
geworden  waren,  suchte  man  den  Gerichten  wie  dem  Beklagten 
die  Erörterung  verdunkelter  Bechtsverhältnisse  zu  ersparen; 
die  fiscalische  Yindication  der  Bona  vacantia  soll  durch  eine 
Quadriennii Fraescriptio,^^  Rechtsfragen  über  den  Status  Yerstor- 
bener^*  (daher  auch  Querela  inofficiosi,^^  Froclamatio  in  ingehui- 
tatetn  und  Refractatio  coüusionis^^^  die  fiscalisohe  Vindicatio  com- 


3  Gai,  4,  in.  X.  13.  cf.  L.  ö.  §.  2 
2>.  de  serv.  corr.  (11, 8.)  §.  16.  /.  de 
L.  Aquil.  (4, 3.). 

*  L.  35.  D.  de  O,  et  A.  (44, 7.)  X. 
3.  §.  4.  D.  Nautae  (4, ».)  X.  31.  §.  ö. 
D.  Rer,  am.  (25, «.). 

*  L.  1.  §.  6.  D.  de  eo  per  quem  (2, 
la)  L.  16.  §.  2.  L.  1».  D.  Q.  met.  (4, 
2.)  X.  5.  pr.  L.  6.  D.  de  ccUumn,  (^ 
6.)  X.  4.  D,  si  mensor,  (1 1, 6.). 

«  L.S.D,de  pop.  act.  (43, 23.). 

f  X.  86.  pr,  D,  de  O,  et  A,  (44, 7.) 
X.  1.  §.  4.  D.  de  int.  (43, 1.)  L.l.pr. 
D.  ü.  P.  (43, 17.)  X.  1  j?r.  §.  89.  D. 
devt(^^il^O-  Ctc- ad /Szm.  15,16,3. 
X.  10.  pr.  D.  quae  in  fr,  (42,  S.)  X» 
15.  §.  4, 6.  J>.  Quod  vi  (43, 24.). 

&  X.  2.  §.  20,  34,  35,  44.  D.  ne  quid 
in  loc.  (43, 8.)  X.  3.  §.  lO,  15.  D.  de 
hom.  Hb.  (43, 28.). 


»  X.  85.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
X.  Uli.  C.  de  dato  (2, 21.)  cf.  X.  28.  • 
D.  eod.  (4, 3.). 

*o  X.  1.  §.  1-8, 10.X).^ando  depec. 
(15,2.)  X.17.pr.  jD,  de  castr.p.  (49, 
17.). 

11  X.  48.  §.  2.  X.28,38.j)r.  X.31. 
§.  22.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  X.  2.  C. 
eod.(4,l8.)  L.%D.h.t.  Paul.2,i7i&. 

«  Sopr.  X  Ä.  ^.  u.  Theoph. 

13  X.10.i>.Ä.f.  X.6«§.7.X>.n9uz.» 
om.  (29,  4.)  L.  1.  C,  de  quadr.pr. 
(7,  87.). 

1*  X.  1.  |)r.  §.  ult.  X.  3.  X).  ne  de 
statu  (40, 15.)  f  ^.  Nervae). 

"  X.  3.  X).  qui  testam.  (28, 1.)  X. 
8.  §.  17.  2>.  X.  36.  §.  2.  C7.  de  inof. 
test.  (3, 28.)  X.  Rom.  B.  31. 

*«  X.  2.  §.  1, 2.  X.  4.  D. .« ifi47.  (40, 
13.). 
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missi,^''  die  Separatio  bonorum, ^^  das  crimen  oduÜerH  (I.  §.  36) 
aus  Eücksicht  auf  den  Censns  nach  5  Jahren,  die  Ä^  in  rem 
speciales  (jedoch  nur  indirect  als  Surrogat  der  Usucapiö)  durcli 
longi  temporis  Pr^  nach  10  und  20  Jahren  y^^  fiscalische  An* 
Sprüche  nach  20  Jahren  ausgeschlossen  werden.  ^^ 

Endlich  unterwarfen  die  christlichen  Kaiser,  ^jiknüpfend 
an  die  Vetustas^^  bei  dem  Ager  publicus/^  die  Constantin  auf 
ein  Menschenalter  von  40  Jahren, ^^  spätere  Gesetze  meist  auf' 
30  Jahre  fixirten,^^  zuerst  die  Ä*  in  rem  speciales,  dann  auch 
die'  A'  in  rem  de  universitate  und  personales  actiones,  mit  weni- 
gen Ausnahmen  einer  Klagenveijährung,*^  Praescriptio  30  vel 
40^^  annorum^  so  dass  die  A^  perpetuae  nunmehr  nur  noch  län- 
gere temporales  sind. 


B.    Kechtsschutz  durch  das  Imperium. 

1)  Interdicta.* 

a)Eechtsform. 

§.  53. 
Dem  Eechtsschutze  der  Person  und  ihrer  Eechte  durch 
Actiones  der  Partei  stehen  von  Anfang  an  die   Interdicta  der 


^^  Fr.  de  iure  fisd  §.  18.  L.  2.  C. 
de  vect.  et  comm.  (4, 61.). 

18  L.  1.  §.  23.  D.  de  sep.  (42, 6.). 

»9  Paul.  5, 2, 8.  §.  ö^,  8.  Fr.  Vau 
87.  L.  3,  5,  9,  11.  Ä.  t.  L.  76.  §.  1.  7>, 
de  C.  E.  (18, 1.)  L.  l.  C.  de  pr.  1. 1. 
(7,33.).  Unterh.,\evi.§.  10.  P.§. 
208-240. 

20  L.  1.  §.  3. 2>.  de  I.  F.  (49,  U.). 
Const.  D.  Tili.  L.  2.  §.  1.  Z.  3.  D.  de 
requir.  reis  (48, 17.). 

21  L.  2.  pr.  D.  de  aq.  pluv.  (39,3.) 
vetustas — pro  lege  habetur^  minu- 
endarum  seil,  litium  causa, 

22  Rud.y  Grom.  Inst.  S.  314. 

23  L.  2.  C.  depr.  XXX.  (7, 89.)  L. 
2.  C.  Th.  de  l.  t.pr.  (4, 13.)  L.  1-3.  C. 
Th.de?usy  quicond.  (12, 19.). 

^  Symm.  Ep.  5, 52.  L. un.  C.  Th. 


de  acU  certo  (4,14.)  =  L.  3.  C.  depr, 
XXX.  (7,39.).  Nov.  Val.V.  L.Rom. 
B.  31.  P.  §.  208. 

25  X.  2.  C.  de  ann.  exe.  (7, 40.)  ut 
sit  inier  desides  et  vigilantes  diffe-^ 
rentia,  L.  3.  eod.  L.  un,  §.  8.  C,  Th. 
de  acU  certo  (4, 14.).  Cassiod.  5, 
87.  tricennalis  —  kumano  generi  pa-- 
trona  praescriptio. 

26  X.  1.  C,  de  ann.  exe.  (7,  40.) 
Nov.  111,  131.  c.  6.;  SO  Jahre  bei 
Spielschulden  X.  3.  C.  de  aUat.  (ß, 

43.). 

*  Gai.  4,  188-179.  Paul.  5,  6. 
Tit.  I.  4, 15.  ff.  43, 1.  C.  8, 1.  de  in- 
terdictü,  {cf.  ff.  Y\,^.  43,2-88.  C. 
8, 2-9.).  Huschke,  de  ca.  Sä.  Stud. 
1,1.  B.'H.  1,37,  Schmidt,  d.  Int. 
Verfahren  d.  Köm.  1853. 


II.  ProsesMachen.    IntmxUda,  Kechtsform.  §.53* 
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Obrigkeit  ab  nothwendiges  Oomplement  fUr  den  polizeilichen 
Sehutz  der  öffentlichen  Ordnung  durch  Aufrechthaliong  des 
aotaell^i  Zustandes  gegen  Gewalt  und  verwandte  Ungebühr  zur 
Seite,^ 

Interdicta  sind  mündliehe  ^^  durch  die  Existenz  gewisser 
vom  Imploraten  geläugneter  Voraussetzungen  bedingte^  Spezial- 
befehle,^  welche  der  Magistrat^  vermöge  seines  Imperium^  auf 
Anrufen  einer  Partei  an  die*  andere  vor  gefübrtem  Beweise^ 
ablässty  um  den.Bechtsfrieden,  vorzüglich  den  Besitzstand  gegen 
Störung  zu  schützen  oder  herzustellen.^ 

Die  eigentlichen  Int^rdiote  sind  polizeiliche  Unterlassungs- 
gebote {Ne  quid  facias,  Vim  ßeri  veto),  um  durch  Einschreiten 


*  Fes  tu  SV,  Possessio  p.  ^233  M — 
in  legitimis  actionibus  nemo  ex  ivbe 

QynUTIYM    P088ESSIONEM    SVAM    VO' 

care  audet^  sßd  ad  ntter dictum  ve- 
nit  ut  Praetor  Ms  verlis  utatur:  yti 

MYHC  POS8IDETI8  EYM  FYNDYM  Q.  D.  A. 
QVOD  NEC  VI  KEC  CLAM  KEC  PRECARIO 
ALTEB  AB  ALTEBO  POS8IDETIS ,  ITA 
POB8IDEATIB.  ADYEBSTB  BA  TOf  PISBI 
VETO. 

2  /n^  quia  inter  duos  dtcuniur: 
§.  1.  /.  Ä.  t,  und  Theoph.  cf.  Cic.  p. 
Tüll.  29.  L.  1.  §.  39.  D,  de  aq.  quoU 

(43,  ».)• 

'  Die  Fassung  kann  unbedingt 
sein  L,  1.  pr,  cf.  L,  s.  §.  6. 2>.  U,  P, 
(43, 17.)  L.  1.  pr.  D.  arb.  caed.  (43, 
9/.)  cf,  L.  1.  C.  Ä.  I.  —  Gegen  den 
m  iure  geständigen  Imploraten 
wird  kein  Inteidict,  sondern  ein 
unbedingter  Befehl  erlassen  L,  s. 
%.%  D,de  conf,  (42, 2.)  X.  1.  §.  1. 
D.  de  lab.  exh.  (43, 5.)  L.  i,  §.  8.  D, 
test,quemadm.  (29, 3.). 

^  Die  gemeinen  Befehle  (Edß 
proMbitoria)^  z.  B.  L,  4.  pr»  de  ed, 
(2, 13.)  L.  4.  §.  1.  D,  de  in  ins  (2, 4.) 
cf,  L.  43.  §.  1.  D,  de  proc.  (3,  3.) 
sind  keine  Inter diote. 

*  Öai,  4k,  139.  (Praetor  autPro^ 
consul).  L.  1.  C.  Ä.  t.  (2, 24.)  (Prae- 

II. 


ses)  L,  1.  §.  6.  D.  de  off.  P,  U,  (1, 
12.).  Symm,  10,  48.  c.  384.  B.-H, 
S.  417.  (Praef  urbi).  L,  Rubr.  19. 
X.  8.  C.  Th.  de  iuriad.  (2, 1.).  Mag, 
municip»  nur  in  kleinen  Sachen. 

*  X.  7.  X.  2.  §.  17.  X).  ne  quid  in 
loc. p.  (43, 8.).  International :Liv, 
29,  21.  cum  gravi  Edicto:  Si  quis 
miles  —  secum  extuUsset  jquod  suum 
non  esset  Locrensibus  se  permittere 
ut  quod  suum  quisque  eognoscat, 
prehenderet,  si  quid  non  compareret, 
repeteretj  ante  omnia  libera  corpora 
placere  sine  mora  Locrensibus  re* 
siituif  non  levi  defuncturum  poena 
qui  non  restiiuisset, 

'^  G  ai.  4, 139.  ,,principalite7^^  der 
Abfuhrungsbefehl  {dud  iubere) 
nachdem  Urteile,  der  Friedensbe- 
befehl (mittite)  nach  erhobener 
Ao  »acri  ist  kein  Interdict. 

S  Gai,  l,  finiendis  cmUroversHSj 
maxime  de  possessüme  rel.  Vgl.  X. 
1.  §.  3.  X.  3.  §.  2.  D.  U,  P.  (43, 17.) 
X.  6.  D.  de  poss,  (41,2.).  Cic,  Caec, 
IS.  Praetor  , . .  dies  totos  aut  vim 
fieri  vetatj  aut  restitui  factam  iubet 
,,,de  fossis,  de cloads,  de mtrUmis 
aquarum  itinerumque  controversüs 
interdidt, 

12 
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vor  der  That  der  StBrang  vorzubeugen:^  die  Bestitutionsbefeliie 
nach  der  That  (id  resHtuas,  id  Uli  restituasY^  und  die  imterge- 
oidnfiten  nur  vorbereitenden  VorfuhrungBbefehle^^  iRnerden  auek 
Decreta  genannt. 

Neben  den  Legis  ÄcUones  und  Ihrmtdeie  Äotionum  i^iirden 
im  Album  die  ständig  gewordenen  InterdieteformulaKe  (Fhrtnuiae 
€t  coneeptiones)  unmittelbar  proponirt^^  und  die  Yerheissiiiig 
künftigen  Schutzes  nur  ausnahmsweise  angehängt.  ^^ 

In  ihrem  Bestände  ist  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  d^i 
Formulae  Actionum  nicht  zu  verkennen.     Sie  enthalten    1)  die 
Oiimdbedingungen  des  BefeUs  entweder  bedingt  oder  demon- 
strativ, bestimmt  oder  unbestimmt,  auf  Becht  oder  Factum  oour 
cipirt;  z.  B.  Si  Lucius  Titius  in  potestate  Lucii  Titii  est^     Quae 
arbor  in  aedes  illius  imp^nde  reL^  Si  is  homo  q*  d.  a,  non  est  ex 
his  rebus  de  quibus  inter  te  et  actorem  convenit^  ut  ea  —  ptgnori 
tibi  pro  mercede  illius  hetbitationis  essent,  sive  u.  s.  w,,  oder:  Quorum 
bonorum  ex  edieto  meo  Uli  possessio  deUa  est,  quöd  de  his  bcms 
pro  kerede  aut  pro  possessore  possides^  possideresve  si  nihil  usn- 
captum  esset  reU     2)  Darauf  statt  der  Anweisung  an  den  Judex 
den  prätorischen  Befehl  an  den  Imploraten:  Quomnus  ei  qui  rem 
pignoris  nomine  induxit,  inde  abducere  lieeai  mm  fieri  veto  u.  dgL 
3)  Die  ExceptioneSy  d.  h.  die  bedingte  Zurücknahme  des  Befehls,  ^* 
sofern  sie  in  Gestalt  einer  Ausnahme  ausgedrückt  ist,  z.  B.  Qüod 
neque  vi  neque  dam  neque  precario  a  te  possideret.^^     Quod  tu 
prior  vi  hon^nibus  armatis  non  veneris,^^     Qua  de  re  operis  novi 
ntmtiationem  duumvir,   qucstuorvir  praefectusve  eius  municipä  hon 


9  (Tai.4,110.  %A.Lh.t.  The&ph. 
ib.'--LAl.JD.dem{AS^%e.),Sehmidt 
,/*S.Saf. 

***  X.  2.  §,  43.  jD.  ne  quid  in  loc,  p. 
.(43,8.)  L,n.D,deO.N.N.{S9,i.) 
JD.».  L.  173.  §.  1.  D.deR.L  (58, 
17.). 

.  "  X.  3.  §.  8.  i>.  de  hom,.lib.  (43, 
10.)  X.  3.  §.  8.  Z).  de  iah,  exh.  (43, 6.) 
X.  346.  D.  de  V.  S,  (50, 16.). 

12  X.  1.  C7.  Ä.  t. 

^  L.t,pr,  Ds  de  iab.  exh,  (43, 5.) 
X.  l.pr,  D,  ut  in  flum.  (43, 16.)  JL  1. 
§.  W.  D.  de  aqua  quoU  (43,  30.)  X.  1. 


§.  15.  D,  de  cl&äc,  (43,  38.).  Die 
Oompilfit»reii  haben  hier  die  Fo^ 
mehi  als  „Leges^^  mehr  wie  hei  den 
AcUones  geschont:  X.>  173.  §<  f.  D. 
de  R.  L  (50, 17.)«=X.  38.  D,  de  usur. 
(22, 1.). 

1*  X.  4.  §.  l.X>,n«üt»(43,4.)  L. 
1.  §.  11.  D.  de  Hin,  (43, 10.)  X.  l.  §.6. 
D,  ne  quidin  flum.  (43, 13.)*  ^^l* 
5, 7.  §.6. 

**  Lex  agr,  c,  7.  Cic,  p.  TuU.  44. 

*6  Cic.  ad  fam.  7,13.  c/'.X.l.§. 
3.  X.7.§.3,4.X^.^tM>d9f  (43^34:). 
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remiseriL^'^  Extra  quam  si  quid  ita  factam  sü  uU  de  lege  fieri 
Ucuit»^^  iSi  non  plus  quam  annui  est^  quum  de  ea  re  q.  d,  o. 
esperiwidi  poteatas  eat,  ^^  Bei  Häufung  von  £^  wird  d6r  Ab~ 
wechaluDg  wegen  aUen&llB  aueh  aut  nisi  ripae  tuendae  causa 
factum  sity^^  später  bei  ständigen  Exc^  unter  einfaeher  Negation 
der  Interdiotsbedingung:  Uü  ea$  aedes  nee  vi  nee  clam  nee  pre^ 
cario  alter  ab  aUero  possidetia  reL  gesagt 

Gleichwohl  bleibt  der  wichtige  Unterschied  ^^^  dass  im  Ju- 
dicium die  contradictorbehe  Verhandlung  und  Yertheidigung 
dem  ohrigkeijtlichen  Piäoeptum  auf  Ezecution  (ducere  u.  dgL) 
vorangeht,  im  Interdicte  aber  nachfolgt.  Daher  wird  letztere^ 
im  Edicte  der  Ä^  entgegengesetzt,  selbst  für  die  Blankettnamen 
Atdua  Ageriua  und  Numeriua  Negidiusy  od^  Actor  treten  Lueiu» 
Titiits,  lue. und,  die  Anrede  des  Beklagten  ein,  für  Äigere  und 
ludicium  dare  wird  Inierdicere  gesagt  ^^ 

Das  erlassene  Eräoeptum  (Int,  redditum)  obligirt^^  deti  Im- 
plocaten,  künftig  Frieden  zu  halten,  bezüglich  —  nach  vorgäur 
gigtr  liquidation  (per  arbUrum)^  —  zu  testituiren  oder  zu  ex** 


*'  Lex  Rühr,  c.  i». 

^»  L,  1.  §.  16.  D,  de  Jium.  (43,n.). 

W  X.  la  pr.  D,  Quae  in  fraud, 
(42,8.).  "DieActiones  annales  haben 
diese  £a:coiiicht,  wenn  der  Prätor 
die  Verjährungseinrede  selbst  un- 
tersucht. Vgl.  §.  83, 10. 

20  Cf.  L.  »2.  §.  %.  JD.  Quod  vi  (43, 
^.)  si  non  vi  nee  clam  nee  precario 
feceris.  A,M.»  Schmidt,  Int  S.tlO, 

21  Schmidt,  Int.  S.  314 f.  findet 
den  Unterschied  in  der  Spezialitat 
uaddenGnmd  der  Binfiihrung  der 
Interdicte  in  der  fehlenden  Befug- 
niss  des  Prätors  zu  allgemeinen 
BechtSYOrschrifteu.  Allein  das 
ständige  Interdict  ist  ebenso  gene- 
rell wie  die  -4o  in, factum  speziell 
und  das  Materielle  der  Int.  bleibt 
bei  dieser  Auffassung  unberück- 
sichtigt. 

22  Vgl.  Not  13.  Quint,  3,  8,71. 
Non  debuißli  inierdicere  aed  petere* 
L.  U  §*  11.  Z>.  de  itin,  (43, 19.)  X.  1. 


§.  IS;  D.  de  vi  (48, 16.)  L.  3.  §.  5.  D, 
ad  exK  (10^  4.).  Doch  steht  aetO' 
rem  in  L,  Upr^  D.  de  migr.  (43,32.), 

23  i.  52.  §.  6.  D.  de  O,  et  A,  (44, 
7.)  Iure  honorario  ohligamur  in  Ms 
quae  Edicto  perpetuo  vel  Magistra- 
tu  fieri  praedpiuniur  vel  fieriprcikh 
bentur.  Nicht  überall  Delictsobli- 
gation  Schmidt  &  169  f. 

24  Cic.  p.  TulLsa.  Gai.  4, 141, 
163.  Ulp.  Fr.  EndL  L.  68.  D.  de  R. 
V.  (6, 1.).  Formel  etwa:  Siparet  ex 
decreio  Ulms  Praetoria  Nn^  A^  fut^ 
dum  Com.  restituere  (L,  Titium  ex- 
labere)  eportere,  nisi  arbäraiiu  tuo 
reatitual  (exhibeat),  quanti  ea  rea  eat 
^m  Ao  condemnarel.  Früchte  vom 
Delict,  ohne  dieses  erst  vom  Bclehle 
an:  L.  i.  §.  40.  D,  de  vi  (43, 16.) « 
L.  3.  D.  de  int,  (43, 1.)  cf  L,  35.  §. 

4.  D.  Quae  in  fr,  (42, 8.)  L,  88.  §.  4, 

5,  11.  D,  de  uaur.  (22, 1.)  =Z.  173. 
i.l,D,de  R,  I.  (50, 17.)  Li  8.  §.  4. 
D,depree,{4Sjlt»,). 
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Mbiren.  Erweist  sieh  hiexin  der  Implofat  der  obrigkeitlicheii 
Yerwacniiiig  gehorBam  —  und  daza  genügt  bei  interdicten  das 
einfache  unterlassen,  bei  Decreten  aof  ein  Handehi  freilich  er- 
scheiat  eine  sofortige  positive  Submissionserklärnng,  wenigstens 
eine  eventaelle  {arbitrum  petere)  nnerlässlich^^  —  so  ist  der 
Zweck  des  Befehls  eneicht  nnd  dem  Hader  der  Parteien  höchst 
summarisch  und  ohne  weitem  Frozess  ein  Ende  gemacht.^ 

Misslingt  aber  der  Yersuch,  indem  der  Implorat  nach  dem 
Decrete  nicht  submittirt  oder  nach  dem  Interdicte  eine  fernere  Frie- 
densstörong  yomimmt,  so  erscheint  dies  nach  hinzugetretenem 
Befehle  fortan  als  quaUfizirte  Verletzung,  nicht  nur  des  interdi- 
drenden  Imploranten,  sondern  auch  des  Magistrats  und  zieht 
daher  ausser  dem  Ersätze  eine  Busse  (perictdum)  für  Auflehnung 
gegen  die  Obrigkeit  nach  sich,  die  jedoch  in  dem  uns  bekannten 
Sponsionsprozesse  dem  anrufenden  Theile  mit  überwiesen  ist^^ 

Der  Interdizent  provocirt  deshalb  den  ContraTenienten, 
der  den  Eintritt  der  Bedingungen  des  Interdicts  nicht  aner- 
kennt (restütässe  ae  cUcit),  mittels  einer  Sponsio  poenaUs  und 
praeiudidaUsy  z.  B. 

Si  bonorum  Turpiliae  possessionem  Q.  Caepio  Prcietor 

ex  Edicto  suo  mihi  dedit^  quodque  de  his  bonis  pro  kerede  aut 

pro  possessore  (pro  legato)  posaides,  id  si  contra  Edictum 

illius  Praetoris  mihi  non  restituisti^   tot  nummos  mihi  dare 

spondes  ?^^ 
wogegen  der  Lnplorat  restipuUrt: 

Si  bonorum  —  possessionem  — *  tibi  non  dedit,  sive  de 

his  bonis  pro  herede  —  nihil  possedi,  sive  ex' Edicto  ilUug 

Praetoris  restitui  reL 
und  der  Prator  in  üblicher  Weise  Formula  und  ludicium,   in 
dlligen  Fällen  Becuperatores  ertheilt^     Dieser  Pönalkhige  sub- 


25  Gai.  4,  168-105.  Aehnlich 
Husehke,  Gai.  S.  901  f«  Anders  K., 
Z.Schr.  11,  S.  909  f.  Zu  künstlich: 
Schmidt^  S.  984.  —  Scholgtrext, 
ob  in  dem  arbitrum  petere  eia  Ein- 
geständniss  liege,  bezüglich  des 
calumniae  iudf"»^  Gai,  4,  ISS. 

M  A.  M. Schmidts. 305. 

2^  Muthmassungen  über  eine 
ursprüngliche  Mult  an  den  Staat 


Huschke  S.  901. 

*  Cic,adfam.7^9t.  Huschke^ 
Stud.1. 

29  Cic.  p,  Caec.  8,  9S.  P.  Dola- 
bella  irUerdixü  —  de  vi  hominibus 
armatismeullaexceptione^  tarUum 
ut  unde  deiecisset,  restitueret  Re- 
stitvisse  ee  dixil.  Sponsio  facta  est. 
Hac  de  sponsione  vobis  (recupera' 
tores)  iudicandum  est.   Z.  Rtjäfr,  19. 
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jimgirt  der  Implorant  eine  nur  durch  den  Gewinn  der  Prozess- 
wette hedingte  Ersatzklage, ^  etwa: 

Si  paret  Ä"^  illa  sponsione  vicisse  neque  N*  rem  q.  cL 
a.   (arbitratu  tttof)   A^  restituet   (exhihebit)   quanti  ea  res 
erit^^  tantam  pecumam  N^  Ä^  condemnato  reL 
Alle  diese'  Fragen  werden  wie  gewöhnliche  Ä'  erörtert  und 
daher  die  Interdicte  in  diesem  Sinne  im  Gegensatze  der  unbe- 
dingten PÖnalbefehle,  welche  die  Yertheidigung  nicht  nur  um* 
stellen  y    sondern  ganz  ausschliessen,   zum  Jus  ordinarium  ge^ 
rechnet** 

Eine  yerwickeltere  Gestalt  aber  gewinnt  das  Verfahren, 
wenn  jede  Partei  behauptet /fehlerfreier  Besitzer  und  von  der 
andern  gestört  zu  sein:  dann  wird  1)  ein  bedingter  Befehl  an 
Beide  erlassen,  den  Andern,  wenn  er  ohne  Dejection  des  Geg- 
ners besitze,  nicht  zu  «stören.**  2)  Im  Falle  neuer  Störung  wird 
auf  weitem  Anruf  zunächst  der  streitige  Interimsbesitz  *^  (Fru* 
ctusy  facultas  fruendiy  tantisper  in  poasessione  esse)  im  Wege  der 
Steigerung  (Fructus  licitatio)  an  den  Mehrbietenden  gegen  dessen 
Selbstschätzung  vom  Prätor  yerkauft.  Dies  geschieht  theils  im 
Interesse  der  öffentlichen  Bechtsordnung,  theils  um  die  Partei- 
rolle im  Possessorium  zu  bestimmen.*^  Das  Kaufgeld  enthält 
nicht  den  Preis  der  Früchte,  sondern  des  Interimsbesitzes,  also 


interdictunif  sponsionem,  iueUcium. 
GaLA,U\. 

30  L.  Jl.  pr,  L.  ».  §.  %  D.  quod 
vi  (43,  24.)  L.  S.  §.  13.  jD.  de  hom, 
&'ö.  (4a, !».).  Schmidt,  8.  Wit 

*^  Gai,  4, 16».  Z.  8.  §.  11.  D.  de 
tob.  exL  (43, 5.)  L.  i.  §.  is.  L.  6, 15. 
D.  de  in  (43, 16.)  L.  IS.  §.  7,  9, 13. 
L,  23.  D,  quod  vi  (43, 34.)  L.  8.  §.  4. 
D.  de  prec.  (43, 26.)  X.  2.  §.  44.  D. 
ne  qtdi  in  loc.  (43, 8.)  -^  L,  3.  §.  U. 
2>.  U:  P,  (43, 17.)  L.  l.  §.  3.  D,  de 
viapubL  ref.  (43, 11.). 

»  X.  1.  §.  2.  i>.  siventris  (2ß,  5.) 
cf.  Z.  2.  §.  8.  X).  tesL  quemadm,  (29, 
3.)  X.  1.  §.  3.  D.  U.  P,  (43,17.)  X*- 
§,i.D.de  inspic.  (25,  4.)  X.  5.  §.  27. 
D,  ut  in  poss,  (36, 4.)  X.  S.pr,  §.  1. 
Z>.  ne  vis  (43,  4.)  X.  1. §.  l  f.D. de 


mi^r.  (43,3.).  Fron/tn.  16, 4.  Ag- 
gen,  ib,  19.  Spartian.  Pesc.  Nig.  2. 
Verwechslung  des  Verfahrens  ohne 
Gehör  mit  dem  Verfahren  ohne 
Judex  Leist,  B.  P.  1,  S.  335  f. 
Schmidt l.  311,318.  N.43.  K.,  C.Pr. 
§.74.    TT.  §.734. 

33  Gat.  4, 190, 151.  L,x.pr.  X.4. 
X).  U.  P.  (43,  17.)  X.  1.  pr.  D.  de 
super f  (43, 18.)  X.  1.  §.  26.  D.  de  aq. 
quot.  (43, 20.)  X.  un,  D,  utr.  (43,31.). 

34  Den  Besitz  selbst  würde  der 
Frätor  nicht  verkaufen,  der  Be- 
sitzer nicht  kaufen  können  X.  34.  §. 
k.  D.  de  CR  {IS,  \.). 

35  X.  3.  X).  de  iusL  ei  iur.  (1, 1.) 
X.  12.  §.  1.  Z).  Quod  met.  (4, 2.)  —  cf 
X.  14.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
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gewissefrmasseai  eine  Strafe  für  mderrechtiiohe^  Besitzentzie- 
hung. Daher  wird  der  UebeiHtaetende  nicht  ehett*  immittirt^'  bi» 
er  auf  Yeiiangen  des  Gegners  bedingte  bürgschaftKche  präto- 
rische  Stipulation  {Fructucma  Stipulatio)  leistet:  Si  in  ülo  iudi- 
CIO  possessionis  secundum  me  pronuntiatum  erit,  quanta  pecunia 
lioitus  €8  nt  tibi  täntisper  in  possessione  esse  Ucerei^  eius  duplum^ 
,  mihi  dar£  gpondesnef  3)  Die  Präjudizial-  und  Pönalstipula- 
tionen sind  doppelte,  doch  können  je  zwei,  eine  Sponsio  und 
Eestipulatio,  in  Einen  Act  zusammengefasst  werden,  z.  B.  Si 
contra  Edictum  illius  Praetoris  —  possidenti  mihi  vis  ahs  te  facta 
est  (Sponsio)  sive  possidenti  tibi  vis  a  me  facta  non  est  (Restipu- 
latio)  tot  numos  (das  Doppelte)  irähi  dare  spondesne?^^  4)  Der 
Prätor  Cascellius*^  führte  eine  jN'eben-  und  Nftchklage  {Caseel- 
lianum^  seeutorium  iudicium)  auf  Restitution  des  Besitzes  ein 
(etwa:  Si  paret  A^  illam  sponsionem  vicisse,  neque  N^^  possessio^ 
nem  illius  fvndi  AP  restituet^  quanti  ea  res  est^^  tantam  pecu- 
niam  Iudex  iV"  A^  condemna  reL),  Dieser  wurde  ein  fi^uctuarium 
s.  seeutorium  iudicium  asd  die  Licitationssumme  und  fachte 
nach  richterlicher  Schätzting  und  -adt  cautio  iudiöatum  solvi 
nachgebildet,  -welches  mit  der  fructuaria  stipulatio  eleotiv  con- 
currirt  (etwa:  Si  paret  A^  illam  sponsionem  vicisse,  nisi  JV*  illbs 
fntetus  A^  restituet,  pecuniamque  qua  fructus  licüus  est^  sohet^ 
quanti  ea  res  erit,  tanti  rel),^  5)  Die  genannten  drei  Folgen? 
SVuclms  Lidtatio,  Sponsiones^  ludicia  heissen  Cetera  ese  Interdicto 
und  sind  sorgMtig  zu  beachten,  ^^  denn  für  den  Contumazial&ll 
gab  es  ein^n  Äwang  durch  besondere  Interdicte.^     6)  Die  Ent- 


3B  X.  17.  §.  2.  D.  de  mtwr.(47,tO.). 

*T  Arg,  L.  Ö2.  §.  2.  D.  de  poss,  (41 , 
2.).  Huschke,  GdA.  S.  193.  Vgl. 
Ätid.jZ^chr.  9,26.1 1,380.  Schmidt 

n, 

38  Arg.  L,  XII  bei  Fest,  vindi- 
dae.  Huschke,  Gai.  /.  A.  M. 
Schmidt,  S.  290.  Bürgschaft,  arg. 
Gai.  4,  S9. 

39  Gai.  4,  166.  A.  M.  Schmidt 
S.287. 

40  Fä^.M6;2,i2. 

*»  Gai.  4,  16ß.   L.  3.  §.  11.  D.  U. 
P.  (43, 17.). 
♦2  <?ai.  4, 169.  Huschke,  Stud. 


333.,  Gai.  S.  193.  Scheu  rl,  Beitr. 
279.  Schmidt  B.^BSXi. 

*3  Frontin.  44,  4.  d^  loco,  si 
possessio  petenti  firma  est ,  eiiam  m- 
ierdicere  licet,  dum  cetera  ex  inter- 
dicto diligenter  peragantur,  magna 
enim  alea  est  Hiem  ad  interdiötum 
deducere ,  cuius  est  executio  perple» 
xissima ,  si  vero  possessio  minus  fir- 
ma est ,  mutata  formula  iure  Quiri- 
tittm  peil  dehet  proprietaS  loci. 

4*.  Gai.  4,  170.  Rud.,  Z.Schr. 
^1,  358.  A.  M.  Huschke,  das.  13, 
385.  Schmidt  1.296. 


II.  Prozesssacfaen.    hUet^dicta.  Gattungen.  §.54»  18S 

QcbeidiiBg  über. die  vier BtipoIatuMieii  und  die  beiden NaeUdageft 
hängt  von  der  Frage  ab:  welche  Partei  den  Tehlerfreiea  Besitz  im 
AugenbUeke  des.£x9!tafiee  h^t>  bezügUeh  ita  letasten  Jahne  (dessen 
gcössefer  Theil  hi^  dem  Ganzen  gleichsteht)  hatte?  Diese  wird 
von  ihrer  Sponsio  xmd  Bepromissio  absolvirty  der  Gegner  auf  di« 
ihrigiBn  ihr  verurteilt,  ist  sie  überboten,  so  kommt  die  Yenirtei^ 
Imlg  aus  dem  fructtiarium  iudieinm  (oder  atipulaüo)  auf  dQ|>pelte 
¥rüehte  und  aus  dem  CaaedUasmm  aizf  den  Besitz  hinzu,  blieb 
sie  in  der  Steigerung  Si^er,  so  muss  sie  natüiüch  in  diesen 
Nadiklagen  absolvirt  werden.^^  I^ese  eventuelle  GefSshr  fiinf- 
fiieher  Gondemnation^  enthalt  den  stärksten  indirecten  Zwaäg 
zur  Befolgung  des  prätorischen  Strc^fbefehls. 

b)  Gattungen. 

§.  54. 

Die  vornehmste  Einlheilang  der  Interdicte- bezieht  sieh  auf 
den  Inhalt  der  Yerwamung,  inaoh  welchem  mui  Ini^  proUMio^, 
ria^  restitutoria^  easbibitoria  (§.  52,  10,  ll),  rmMe^  a^iied.^  Ihre 
praktidöhe  Wichtigkeit  li^  besoilders  in  der  nur  bei  beiden 
letetem  mc^ichen  Formula  arbitraria, 

Binon  fernem  Gegensatz  bilden  die  aimpUcia  und  dupUcia 
(miata)  interdicta,  welche  letztem  sämmtlich  unter  die  proMhU 
toria  gehören.^  DuplecB-  heisst  ein  Int^,  wenn  es  als  Ein^ 
Bappelbefehl  an  heide  Par^^iea  gerichtet  wird,  dies  geschieht, 
wenn  beide  in  solidum  besitzen  wollen,^  tmd  dient  daber  seit 


45  Gai.  4, 166-168.  S.  73.    Auf  ein  prdh^  neben  einem 

46  Bei  cloacae  wiard  statt  des  res<m ,  wie  z.  B,  X.  2.  §.  19,  3<k  35, 86. 
In^rn  U,  P.  eas  aede»  nur  Ao  mfa-  D,  ne  quid  in  loc.  (43, 3.)  L,  1.  §.  »* 
<Mm  auf  das  Einfadie  gegeben.  D.  de  chac,  (43, 23.)  paset  der  Be- 
X.  4.  pr.  fi,  D.  ü.  P.  (43, 17.)  c/:  X.  griff  nicht.  A.  M.  ÜT.  §,  76. 

d.  D*  de  rel,  (11,7.).    Huschke^  2  Ga«.  4, 166-160.  §,7. /.  ä.  <,  X.2. 

Gai»  S.  105  f.  pr,  D,  ä.  L  X.  37.  §.  1.  D,  de  O.  ei  A, 

*  Gai,  4, 14»,  143.  §.  1.  /.  Ä.  t.  X.  '  (44, 7.). 

X,%.\,D,h,U  Mixtu  scheinen  hier  3  Etwas  Anderes  sind  zwei  ein- 

ztrei   Interdiote    aus    demselben  fache  oder  doppelte  Ini,  als  Klage 

Grunde  sein  zu  sollen,  z.B.  L.l.pr.  und  WiederklAge.   X.  22.  §.  3,  Di 

X.  3.  §.  1.  D.  de  UhesM),  (43,  ^.\  quodvi  (43, 24.)  X.  3.  §.«,  D,  U,  P. 

wobei  das  esthibitoirische  nur  als  (43, 17.)  X.  12.  iX  d«  vi  (43, 16.). 

Vorbereitung  des  piöhibiteriachea  *  X.  3.  §.  2.  D.  U,  P.  (43t  1^0  L. 

aufgefasst  wird.    A.  M.  Schmidt  i;  §.26Ll>.^.«^.ig'wof.  (43,20.). 
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Ab0cha£fiii^  der  ManuB  consertae  wesentlich  zur  Yorbereitong 
der  Vindioation.^ 

Dem  Ziele  nach  sind  die  Int^  ctdipiseendae^  retinendas  oder 
recuperandae  possessionis^  jenachdem  ein  Besitzei^reifun^necht 
verwirklicht»  ein  bestehendes  Besitzrecht  erhalten,  oder  ein  ver- 
lorenes wieder  yerschafft;  werden  soll.  Ist  der  erste  und  dritte 
Zweck  durch  das  nämliche  Int^  erreichbar ,  wie  bei  dem  Jkt 
Quem  fundum  u.  dgl.,  so  entsteht  wieder  ein  mixtum  oder  duplex 
tn^^,  freilich  in  einem  andern  Sinne  wie  oben.^ 

Fundament  und  Yoraussetzung  ist  entweder  ein  Besitzrville 
(Int^  quae  possessionis  causam  continent)  oder  ein  Becht  und 
dies  entweder  Eigenthum  (Ini^  gitae  proprietatis  causam  fronti- 
nent),  z.  B.  Int^  de  mortuo^  inferendo^'^  oder  ein  anderes  abso- 
lutes Eecht,  z.  B.  Bestattungsrecht;  ^  Potestas,^  Eecht  der  B«pa- 
ratur  u.  dgl,^®  —  Int,  quae  velut  proprietatis  causam  continent.^^ 
Diese  machen  für  das  Petitorium  Ees  iudicata,  jene  nicht,  ^*  wo- 
bei aber  noch  jetzt  daran  erinnert  werden  nniss,  dass  nicht  alle 
Int^  auf  den  Besitz  zugleich  a\is  dem  Besitze  entsprii^en. 

Die  mannigfaltigen  Yerhältnisse,  welchen  durch  Int^  Friede 
gewirkt  wird,  sind  theils  göttlichen,  theils  menschlichen  Eechts. 
Divini  iuris  ist  der  Schutz  der  I/oea  sacra  und  reUgiosa ;  homnum 
causa  sind  die  Intf^  zum  Schutze  1)  der  öffentlichen  Anstalten, 
'Wege,  Flüsse  u.  dgl.,  2)  des  lus  patriae  potestatis  {Int.  iuris  sin 
tuendi  causa),  3)  der  Pflicht,  eine  fremde  Persönlichkeit  zu 
schützen  (ofidi  tuendi  causa),  4)  des  eigenen  Yermögens  (rei 
famiUaris)  proponirt^^ 


«  Rud.,  Z.Schr.  11,  S.  884. 
Schmidt  187. 

•  Ulp.  Fr.  EndL  6.  Fr,  Vai,  W. 
X.  2.  §.  8.  D.  de  int,  (43, 1.).  Rud.^ 
Z.Schr.  9,  16.  Dies  wird  auch 
Huschke,  Gai.  S.  186.  Not.  durch 
sein  interdicimus  duplidter  (für  ut 
diximus  duplicia)  nicht  los. 

'  L,  48.  D,  de  rel.  (11,  7.)  X.  1.  §. 
2.  D,  de  mort.  inf,  (11, 8.), 

8  X.l.§.l.I>.<femoW.m/:(ll,8.). 

»  X.  1.  §.  14.  X.  8.  §.  1,5.  D,  de  Hb. 
exh,  (43, 80.). 

40  X.  3.  §.  18, 14.  D,  de  üin.  (43, 


19.  PauZ.  5,6,18. 

ti  X.  2.  §.  %  D.  dt  int,  (43,  f.) 
Qutnt  7,  5,  8.  Spartian.  Nig.  j. 
insania  fuii  quod  cum  Severo  ex 
Into  de  imperio  egisse  fertur ,  ut  iure 
videretur  ad  prindpatum  pervenire. 

«  X.  8.  §.  4.  D.  de  Hb,  exh,  (43, 
80.)  X.  8.  §;  7.  D.  de  hom.  lib.  (43, 
39.)  X.  1.  §.  48.  D,  de  aq,  quot,  (43, 
20.). 

«  X.  2.  §.  1-8.  D,  de  int,  (43,  f.). 
Abweichend  ist  X.  i;  Z>.  h,  t,  und  die 
Titelfolge  der  Pandekten. 


II.  FrozesBsachen.    Int,  Ausserger.  Frivatverbote.  §.  55.      185 

Weitere  Gegeiusätze  der  Int^  ad  univeraitatem^^  und  cui  sin- 
gulares  res  pertinentiuy  perpetua  und  annalia^^^  in  praeteritum 
lind  in  praesens  relata^^  genügt  es  hier  anzudeuten. 


c)  Aussergerichtliche  Privatverbote.* 

§.  55. 

Der  actueUe  Zustand  des  Grundes  und  Bodens  (solum)  kann 
provisorisch  sogar  durch  unbedingte  prätorische  Pönalbefehle 
{per  Fraetorem)  und  durch  aussergerichtliche  rech1»formliche, 
auch  symbolische  Privatverbote  des  Grundherrn  oder  Betheilig- 
ten aufrecht  erhalten  werden,  so  dass  deren  Verletzung  erst  auf 
abermaligen  Anruf  einen  bedingten  Interdictbefehl  herbeiführt 

Durch  einen  objectiven^  Privateinspruch*  gegen  eine  bau- 
liche Neuerung  ^  {operis  novi  nuneiatio)  kann  derNunciant  einem 
l^eubaue  wenigstens  so  lange  Einhalt  gebieten  und  ein  Int"^  re* 
stitutorium  auf  unweigerliche  Niederreisisung  des  Fortbaues^  im- 
petriren,  bis  entweder  1)  durch  üebereinkunffc,^  oder  2)  durch  die 
hohem  y  bezüglich  durch  die  Ortsgerichte  ^  wegen  verweigerten 


^*  X.  1.  pr.  D,  Ä.  <.,  z.  B.  Qumrum 
bonorum,  legatorum, 

**  L,  l.  §.  4.  D.  eod. 

**  X.  1.  §.  2.  D,  eod.  In  praesens: 
Uti  nunc  possidetis  ;  in  praeteritum : 
de.itinerCy  aqua  aestiva,  utruhi, 
Schmidt  S.  76. 

*  Tit,  f,  39,  1.  C.  8,  II.  deop. 
novi  nunciatione,  43,  35.  de  remis- 
sionibus,  Schmidt,  üb.  das  beider 
O.  N.  N,  einzuhaltende  Verfahren^ 
Z.  Sehr.  f.  Civür.  u.  Pr.  N.  F.  8. 
Brinz,  Pand.  §.  66. 

i  X.  10.  D.  de  O.  N,  N.  (39, 1.) 
0.  N.  iV.  in  rem  fit,  non  in  perso* 
nam,  cf,  X.  5.  §.  16.  X.  20.  pr,  eod, 

2  Die  O,  N.  N.  ist  nicht  wie  die 
Legis  Actio  an  Gerichtstage  und 
persönliche  Vollziehung  gebunden 
X.  1.  §.  3,4.  D,  eod.,  sie  darf  nicht  in 
foro,  sondern  nur  in  re  praesenti 
geschehen,  X.  6.  §.  4.  D.  h.  t.,  es  be- 
darf keiner  gerichtlichen  Hand- 


lungsfähigkeit des  Nunciaten  X.  6. 
§.  1, 4.  X.  10.  D,  h,  t,,  aber  einer  De- 
monstratio  loci  X.  5.  §.  15-17.  D,  h.  t,, 
die  Nunciation  bindet  auch  den 
dritten  Erwerber  des  Grundstücks 
X.  23.  D,  h,  t.  u.  s.  w.,  doch  gilt  sie 
nicht  gegen  den  Prätor  selbst  X.  5. 
§.  7.  eod,  X.  7.  §.  14.  D,  depact,  (2, 
14.)  quasi  in  ea  re  Praetoris  inipe- 
rium  versetür,  vielmehr  wird  in 
einem  derartigen  Falle  durch  Con- 
testation  und  Zurückdatirung  des 
Tages  im  Int,  demolitorium  gehol- 
fen, etwa:  Quem  in  locum  Idibus 
Ulis  testatio  facta  est  nonposSe  opus 
novum  nunciari  rel. 

3  X.1.§.11,12.X>.Ä.  <• 

*  Ed.  Praet.  X.  20.  pr,  §.  1.  X.  1. 
§.  7.  X.  21.  §.  1.  D,  eod. 

5  X.  1.  §.  10.  D.  eod.  X.  7.  §.  14. 
D.  depact.  (2,  U.). 

6  X.  Ruhr.  19.  X.  1.  §.  p.  /).  eod. 
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Grefährdeeides^  oder  verweigerter  cmMo  rati  des  SteUverteters* 
oder  fehlenden  Einspruchsrechts^  Aufhebung  {RemMsio)  dba 
Baues  erkannt/^  oder  3)  bis  der  Nuneiat  gehörige  ^^  Caution 
leistet,  bezüglich  anbietet /^^  den  frühem  Zustand  auf  seine. 
Kosten  eventuell  herstellen  zu  wollen,  ^^  oder  endlich  4)  ein 
Jahr  nach  dem  Einsprüche  abgelaufen  ist,  ohne  dass  über  den 
Grund  desselben  erkannt  worden  wäre.^* 

In  Beziehung  auf  andere  alsBaauntemehmimgendst  sowohl 
dieses  Einspruchsrecht^  als  die  Aufhebung  des  Bajones  nach  aber* 
kanntem  lus  proMbendi  nicht  schon  gesetzlich  im  Edicte  auc^^ 
sprechen,  ^^  sondern  kann  nur  durch  Decret  des  Prätors  bewil- 
ligt und  abgeschlagen  werden.  ^^ 

Die  !Nunciation  ist  1)  ihrem  Grunde  nach  naturalis^  publi- 
ca^ imposititia^  jenachdem  das  durch  sie  geschützte  Yerbietungs- 
recht  sich  auf  die  natürliche  Macht  des  Grundeigenthums,  auf 
Eechtsvorsohrift  über  öffentUchen  Grund  und  Bodeti  oder  auf 
eine  städtische  Servitut  stützt ^"^  und  wird  daher  2)  ihrem  Ziele 
nach  entweder  iuris  noatri  conservandi^  oder  damni  depeUendi 
oder  publici  iuris  tuendi  gratia  eingelegt.  ^®  Die  letztere  ist  popu" 
laris,^^  während  d^e  beiden  erstem  aiif  die  natürlichen  Vertreter 
des  beeinträchtigten  Privatgrundstücks  und  deren  Stellvertreter 
beschränkt  sind.^^ 

Aber  auch  ein  nur    subjectiver  Widerspruch  gegen   eine 


^  L.  ö.  §.  U.  D,  eod.  12  Ed.  Prad.:  L.  20*  §. »,  13.  I4,  & 

8  L,  5.  §.  18.  L,  7,pr.  cf,  L,  13.pr.  §.  17.  D,  eod, 

D.  eod.  .   13  .X,  ^gfi^  Q^  ^^; 

3  X.  1.  pr.  L.  8.  §.4.  D,eod,  L.  l*  d.  L.un,  C  eod,    Justiniaa 

un.  §.  2.  Z>.  de  remiss.  (43, 25.).    In  substituirt  3  Monate, 

dem  Prozesse  über  dasEinspruchs*  1^  X.  1.  pr.  §.  2, 12.  D.  de  O.  N. 

recht  ist  der  Nuneiat  als  Beklagter  iV-  (39,  l.)    Li  un.  D,  de  remiss 

(possessor)    nicht    beweispfliohtig  (43,25.). 

X.  1.  §.  6.  D.  eod,  und  daher  dem  i^  X.  1.  §.  -12.  X.  16,  19.  I>.  de  0. 

Besitzer  eher  persönlicher  Wider-  N,  N.  (39, 1.)  X.  un.  §.  2.  X>.  de  re- 

spruch  anzurathen.  X.  5.  §.10«  D.eod,  miss.  (43, 35.). 

*o  Exco  remissionis  im  /»<»»  und  l'  X.  5.  §.  9.  JD.  eod. 

Sponsio  Lex  Ruhr.  19.  Edictale  Re-  *8  i.  1.  §,  jg,  j).  g^d 

mission,  wenn  das  Einspruchsrecht  i^  X.  1.  §.  16, 17.  D.  eod. 

aberkannt  ist.  X.  un.  pr.  D.  de  re-  20  x.  un.  §.  8.  D.  de  remiss.  (43, 

miss.  (43, 25.).  25.)  X.3.§.3.  X.9.  X.l.  §.20-X).Ä.f. 

11  X.  8.  §.  2-4.  X.  5,  §.  19,  L.l.pr.  '  Vertreter  X.  7.  §.  1.  X.  5.pr,  %.  1, 18. 

D.eod.  L.\Z.D.h.i. 


II.  Prozesssächen.    Si^ntatio  Praaioria.  §.  56.  187 

Aniftge  auf  einem  Grundstücke  l)egründety  wenn  diese'  Anlage 
trotz  des  Widerstandes  (vi)  oder  unter  absiofatlicher  Umgehung 
des  Yerbotsy  also  ohne  ordentliche  Ansage  (D^unckstio)  voll- 
fuhrt wird,  das  Int^  Quod  vi  aut  clam^^  auf  Eestitution  des 
iHihem  Zustanden  auf  des  Thäters,  gegen  Dritte  auf  des  Implo- 
ranten  Kosten, ^^  der  Widerspruch  mag  nun  durch  Worte  oder 
bleichen  (per  manum,  per  lapilli  iactum)  ausgedrückt  sein.^^ 

Bas  prätorisehe  Imperium  ist  demnach  wegen  Gefahr  im 
Verzuge  und  zur  Vereinfachung  des  Yerfahrens  in  beiden  Mllen 
den  betheiligten^rivaten  provisorisch  delegirt.^* 

2)  Stipulatio  Praetoria.* 

%.  56. 

Für  unreife  Rechtsverhältnisse  und  gegen  erst  bevor- 
stehende Reohtsstörungen,  z.  p.  vor  Eintritt  einer  Bedingung,' 
eines  Termins,  bei  drohender  Insolvenz  eines  Schuldners, 
drohender  Beschädigung  durch '  Sachen  u.  dgl.  können  die 
A^  keinen,  die  Int^  prohihitoria  nur  ungenügenden  Schutz  ge- 
währen;^ die  allein  zulängliche  Form  ist  ein  Finsohreiten  vor 
der  That  mittels  einer  eventuellen  Sicherstellung.  Biese 
gewähren   die  nothwend]^en  Stipulationes   trihunitiae ^^    praeto- 


21  Cic,  p,  TulL  ö3.  Quod  vi  atst  prodita  est  de  futuro.  L.  35.  J>.  de 
clarh  factum  sit,  tu  aut  per  arhittum  iud.  (5, 1^)  Non  quemadtnodum  fide^ 
restituas  aut  sponsione  condemneris  tussoris  obligatio  in  pendenti  potest 
necesse  est,  Tit  ff,  43,24.  Quod  vi  isse  ita  vucHcium  in  pendenti  potest 
aut  dam,-  esse  vel  de  his  rebus  quae  postea  in 

22  L.i,pr,  L.7.pr.  X.  14.  Z.  15.  obligationem  adventurae  sunt.  — 
pr.  L,  16.  §.  %,  D.  eod.  L.  18.  §.  8.  D,  de  usufr.  (7,1.)  si  inter 

23  Z,  20.  §.1.  X.  1.  §.  6.  D.  eod.  duos  fructuarios  sitcontroversia^- 
j&.  5.  §.  10.  D,  de  O,  N.  N.  (39, 1.)  aequissimum  esse  —  stipulaiione 
£.«.§.  1.  i).  51  serv,  (8, 5;).  inter  se  eos  cavere  qualiterfruantur, 

24  L.\,  §.  17.  D.deO.  N.  N,  (39,  cur  enim,  inquithdiarvus^ad  arma  et 
i.)  Habet  autem  hoc remedium  uiili-- ,  rixam  procedere  patiatur  Praetor, 
totem:  nam  remitiit  vexationemdd  quos  potest  iurisdicttone  sua  compo^ 
Praetorem  veniendi  et  desiderandi  neref  L.  5.  §.  2.  D.  ut  leg,  (36,  8.) 
ut  missu  fieret  nuneiatio,  L.  6.  D.  de  ddmno  infecto  (39, 2.). 

*  Gäi.  4,  88-102,183-187.  Paul,  2  Ulp.7,S.simaritusproTnuliere 
.  5, 9, 10.   Tit,  ff*^,  5.  de  stip,  prae-  se  obligaverit  vel  in  rem  eius  impen- 

toriis,  derit,  divortio  facto  eo  nomine  ca» 

*  Fr.  Vat.  49.  miila  legis  actio  vere  sibi  solet  stipulatione  tribuni- 
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riae,^  aediUciae^^  welche  die  hohem  Geriohtsobrigkriten^  kraft 
des  mixtum  imperium^  Anfangs  individuell  auflegen,  dann  im 
Albnm  entweder  proponiren^  oder  künftig  aufzulegen  ^er- 
sprechen.^ 

Die  obrigkeitlich  gebotenen  Sicherstellungen  sind  entweder 
1)  ccttitionales  oder  2)  iudiciales  oder  3)  communes.^  Srstere 
haben  die  Bestimmung,  ein  neues  Elagrecht  zu  schaffen,  sie  sind 
daher  Surrogate  für  eine  Klage  {Actionis  instar  s*  vicem  ha-- 
bent),^^  ja  sie  werden  den  Äctiones  geradezu  beigezählt. ^^  Zu 
ihnen  gehört  die  Assecuranz  gegen  den  du||h  ein  Bauunter- 
nehmen  oder  ein  Gebäude  drohenden  Schaden,^^  die  Caulion  für 


da.  cf,  L.  25.  §.  4.  L,  35.  D,  sol. 
matr.  (24, 3.).  Sie  scheint  aus  dem 
Militairtribunat  herzustammen.  A. 
M.  P.  §.  392  ÄÄ. 

3  Praeses  L.  10.  D,  h.  t.  Mutua 
Stipo  ex  Rescr.  Principis.  L,  5.  §.  1. 
jD.  ut  leg.  (36, 3.). 

*  L.  5.  pr.  fi.  D.  de  F.  O.  (45, 1.) 
L,  37.  pr.  §.  1.  L.  39.  pr.  D.  de  evtct. 
(21, 2.)  L.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 

*  Die  Mag.  munidpales^  colonia- 
rum  rel.  haben  nur  mitzuwirken, 
wenn  l)  der  Cautionspflichtige  auf 
Satisdation  im  Municipium  aus 
Gründen  anträgt  i.  7.  §.  1.  L.  8.  §. 
4-6.  D.  qui  satisd.  (2,  8.),  2)  auf 
Grund  einer  Delegation,  entweder 
einer  gesetzlichen  (z.B.  X.i2u&r .20.), 
oder  oberrichterlichen  L.tyl.D.de 
damno  in  f.  (39,  2.).  Hu8chke, 
Gai.  S.  216.  Unterbleibt  die  Lei- 
stung l)  wegen  Widersetzlichkeit, 
so  gilt  sie  für  geschehen  L.  Rubr.l. 
L.  4.  §.  2, 3.  D.  eod.,  2)  durch  Schuld 
der  Magistrate ,  so  sind  diese  re- 
gresspflichtigX. 4.  §.7-10.  eod.  jL5. 
D.  de  conf.  tut.  (26, 3.).  Tit.  ff.  27, 
8.  C  5, 75.  de  mag.  couv.   Or.  4032. 

ß  L.  4.  D.  de  iurüd.  (2, 1.). 

"^  Gai.  4, 31.  Lex  Ruhr.  20.  L.  7. 
pr.  L.  19.  D,  de  damno  inf.  (39, 2.), 
Vgl.  §.  4, 61. 


8  L.  1.  D.  de  cloac.  (43, 23.)  L.  1. 
pr.  D,  de  rip.  mun.  (43, 16.)  X.  3.  §. 
11.  D.  de  itin.  (43, 19.). 

«  X.  1.  pr.  §.  8.  /X  Ä.  f.  Etwas 
Anderes  ist  die  allgemeine  Ein- 
theilung  der  Stip.  überhaupt  in  itp- 
diciaUs,  praeioriae  (aedilitiae),  con- 
ventionaleSy  communes,  die  nicht 
vom  Zwecke,  sondern  von  der  Ver^ 
pflichtung  zur  Stip.  ausgeht.  Tit. 
I.  de  dzv.  stip.  3,  18.  =  X.  5.  pr.  D. 
de  V.  O.  (45, 1.). 

.    w  X.  10.  §.  3.  D.  de  comp.  (16, 2.) 
X.  20.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

11  X  37.  D.  deO.  et  A.  (44,  7.) 
X.  15.  §.  28»  X.  18.  pr.  i>.  c2e  danrno 
inf.  (39, 2.). 

12  Tit.  f.  39,  2.  de  damno  inf 
Paul.  5, 10.  (die  Rubrik  de  contra- 
Jienda  auctoritate,  die  Husehke 
Gai.  211.  hierher  zieht,  gehört  zur 
Evictionsstipulation).  Das  For- 
mular ist  verschieden:  z.  B.  Siquid 
eins  operis  vitio,  quod  fit  in  fundo 
meo  (wenn  einProcurator  stipolirt: 
in  fundo  Titii)  aquae  ducendae  cau- 
sa  (oder  Si  quid  ob  eam  rem^  quod 
ibi  panes  communis  pro  parte  dimt" 
dia  aedificatus  est,  oder  quod  ibi 
ruet,  scindetur,  fodietur,  aedificahi- 
iur,  oder  quod  ibi  ostium  aufereiur, 
odef  Si  (ifvid  arborum,  aedtum,  loci, 


IL  Frozesssaehen.    StipulaHo  Praetoria,  §«56. 
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reclitzeitige    ErMlung    unreifer    Vermächtnisse/^    sowie    für 
deren    Bückzahlung   wenn   gegen   die  Falcidia   zuviel   hezahlt 
ist^^    oder   dem   Zahlenden   das  Erbredit   abgestritten   wird,^^ 
die  Cautionen  des  bedingt  Eingesetzten  an  den  Substituten,^® 
des  Emancipirten  wegen  CoUation  an  den  Saus/*^  des  Arroga- 
tors  wegen  der  Erbschaft  des  Unmündigen/^  des  Yerwalters  von 
Mündelgut*^  oder  städtischem  Yermögen/^   die  SUp,  aediUisia 
Duplae  des  Verkäufers  wegen  Herausgabe  des  doppelten  Kauf- 
preises/^ die  Stipulatio  fructuaria^^  und  de  quasi  umfructu."'^ 
Die  beiden  andern  Klassen  prätorischer  Stipulationen  verfolgen 
nur  prozessualische  Zwecke.     Die  iudieiales  sollen  die  Befriedi- 
gung des  Klägers  sicher  stellen,  dahin  gehört  die  Cautio  iudicatum 
solvij  pro  praede  litis  vindidarum  (§.  73)   und  aus  der  Operis 
novi  nunciatio  wegen  Eestitution  eines  Baues  nach  definitiv  er- 
mitteltem Einspruchsrechte  des  Nuncianten.^^     Durch  die  com^ 


operisve  vitio)  intra  CcUendcu  la- 
nuarias  proximas  (intra  annos  de- 
cem)  mihi^  heredi^  successori  meo 
eive  ad  quem  ea  res  pertinet ,  damrd 
datumsit,  extra  quam  si  tu  dominus 
non  sis  (oder  mihi  procurdtorio  no- 
mine agere  non  liceat)  quanti  ea  res 
erit  tantam  pecuniam  dari  dolumque 
malum  abesse  ahfaturumque  esse 
spondesnef  o/lX.  7.j»r.  X.  13.§.  15. 
L.  15.  §.  1,  «.  Z,  18.  §.  1, 4,  7, 11.  L, 
n,  §.  1.  L,  M.  §.  1, 12.  X.  28.  X.  SO. 
§.  2.  X.  43.  D.  Ä.  L  X.  18.  X>.  Ratam. 
(46,  8.)  X.  19.  §.  4.  D.  loo,  (19, 2.) 
X.  70.  §.  1.  D.  de  V.  8.  (50, 16.). 

^  Tit,  ff.  36, 3.  utleg,  s,  fid.  ser- 
vandorum  ca.  caveatur»  Sie  ist  un- 
persönlich (in  rem)  gefasst:  Q^ibus 
diebus  testator  darifierive  voluit,  Ms 
diebus  dari  fierive  dolumque  malum 
abesse  afuturumque  esse  spondesnef 
L,\,pr,  X.  10.i>.  A.  t, 

M  Ti  t  ff,  35, 3.  si  cui  plus  quam 
per  legem  Falddiam  licuerit  leg€h 
tum  esse  dicetur.  X.  1.  §.  16.  D,  ad 
X.  Falc,  (35, 2.). 

^  X.  3.  §.  6-10.  X.  4,  8.  D.  si  cm 


plus  (35,  3.)  X.  17.  D,  de  H.  P.  (5, 
3.)  X.  44.  §.  6.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.). 

*6  X.  8.  D.  h.  t,  X.  12.  D,  qvS  sat. 
(2,8.)  Paw/.  5,9.  §.3. 

"  X.  1.  §.  9, 11, 13.  X>.  de  coli,  (37, 
6.).  Pau/.  5,9.  §.4. 

«  X.  18-20.  />.  de  adopt,  (1,  7.) 
§.  3.  L  eod. 

*9  Tit,  ff,  46,  6.  rem  pup.  vel 
adolesc,  salvam  fore  27, 7.  C.  5, 57. 
de  fid,  tut,  Tit.  Inst.  l,U.de  saiis- 
dat,  tut, 

20  X.  3.  §.  4.  D.  de  adm.  r^r,  ad 
civ,pert,  (50, 8.).  Lex  Flav,  de  Ma- 
ladt.  c.  60. 

21  L,  Ruhr.«I,pr.^.\,  L.9d.pr. 
D,  de  evict.  et  duplae  st^.  (21,  2.) 
X.  31.  §.  20.  X.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  X.  1.  §.  8.  D.  h.  t. 

22  Tit»  ff,  7,  9.  usufr.  quemadm. 
caveat.  L.  4.  §,  2.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

23  X.  2,  7,  9,  11.  D.  de  usufr,  ear. 
rer.  (7, 5.). 

24  X.  21.  X.  5.  §.  17.  X.  20.  §.9.  D. 

de  0,  N.  N,  (39, 1.)  X.  2.  §.l.D.Ä.*. 
X.  un.  pr.  §.  3.  D.  de  remiss.  (43,25.) 
Lex  Rubr,  c.  19. 
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munes  (Vadimomay^  wird  das  Ereoheinen   des  Beklagten   Tor 
Gericht  gesichert.     Auch  die  cautio  ra^'  (§.  74) ,  welche  Ulpian 
unter  die  caiUmiales  stellt,    hat  überwi^eud  eiu  prozessuali- 
sches ZieL  Die  Prozesssponsioneu  dagegen  sind  überhaupt  keine 
Cautionen. 

Das  Ob  und  Wie  der  Leistung  prätorischer  Stipulationen, 
insonderheit  die  Oalumnia  des  Anruf  enden,  ^^  die  Zeitdauer  der 
Assecuranz,^^  etwa  nöthige  Exeeptionen,^^  Clausein, ^^  Weglas- 
sungen nnd  Aenderungen,^^  Auslegung  und  Erneuerung/^ 
regelmässige  Verstärkung  des  einfachen  Yersprechesa  (Repro- 
mssio)  durch  Bürgschaft  (Satüäatio  und  acceptio),  namentlich 
bei  befürchteter  Insolvenz  ^^  unterliegt  der  Justizgesetzgebung 
des  Prätors  (Legem  accipiunt  de  mente  JPraetoris).^^  Diese 
äussert  sich  entweder  nacOi  summarischer  individueller  Cognition 
durch  ein  Decret  (Not.  26)  oder  nach  gewonnenem  festen  Prin- 
cipe durch  einen  gemeinen  Bescheid  im  Edicte  (Not.  29,  32); 
die  Parteien  dürfen  weder  abthun,  noch  zusetzen  oder  ändern. 

Die  Promission  wird  möglichst  an  den  Dominus  oder 
dessen  Sclaven/*  im  Yerhinderungsfalle  an  den  Procurator,^ 
den'Institor,^^  den  Magister  societatis ^^'^  den  Tutor  und  Cura- 


25  002.4,183-187.  r?/.//: 2, 8,9,11. 

26  L,  1.  §.9.  Z).Ä.t  jL.S.  §.1.D. 
ut  in  poss,  (36, 4.)  L.  5.  §.  2.  D.  ut 
leg,  (36, 3.)  X.  7.  pr.  L.  13.' §.  3, 13. 
D.  de  damno  inf,  (39, 2.). 

21  X.  7.  pr,  L.  18.  §.  15.  L.  14.  X. 
15.  §.  1,  2,  4,  7.  D,  de  damno  inf» 
(39,2.). 

28  X.  7.  pr.  X.  22.  §.  1.  X.31.  §.  1. 
X.  39.  §.  3.  D.  de  damno  inf,  (39, 2.). 

29  .Clausula  doli:  X.  4,  5.  pr*  D. 
usufr,  quemadm,  (7, 9.)  X.  3.  pr,  D, 
si  cui  plus  (35,  3.)  X.  1.  pr.  D,  ut 
leg,  (36, 3.)  X.  21.  §.  2.  D.  de  0.  N, 
iV.  (39, 1.)  X.  6,  18.  X>.  iud,  solv, 
(46, 7.)  X.  19.  X.  22.  §.  7.  D,  Ratam, 
(46,  8.)  cf,  X.  33.  X).  de  fidei.  (46, 
1.)  —  Poena  pecuniaiia  X.  11.  X). 
Ä.  <.  X.  8.  §.  2;  D,  Ratam,  (46,  8.) 
§.  7.x  de  F.  0.(3,15.). 

«>  X.  1.  §.  10.  X>.  Ä.  ^ 

31  X.  9.  X).  Ä.  U 


32  X.  1.  §.  5-8.  Z>.  Ä.  i.  X.5.-§.  2, 

D.  de  V.  0.  (45, 1.)  Pfand?  X.  7.  D. 
h,  t,  X.  1.  §.  9.  D.  dö  CO//,  (37, 6.)  X. 

2.  §.  3.  X).  0240(2  %.  (43, 3.)  X.  7.  X>. 
M«  leg,  (36, 3.).  Fiscus:  X.  3.  §.  5.  D, 
si  cid  plus  (35,  .3.)  Zu  1.  §.  18.  X>.  «i 
l^,  (36,  &)  —  Praede^  Not.  20. 
Sponsores  GaLS,  119. 

33  X.  6.  ;>r.  X.  52.  pr.  Z).  c2e  F.  O. 
(45,1.)  L.9.B.Ji.t. 

34  L.'LD.de  b.p.  für.  (37, 3.)  X. 

2.  D.  jRew  i?Mp.  (46,  6.)  X.  i.  §.  15. 
X>.  de  ma^.  conv.  (27, 8.). 

35  X.  3.  D.  Ä.  ^.  X.  1.  §.  4.  Z>.  tt« 
/e^.  (36, 3.).  Namentlich  bei  Judi- 
cialstipulationen  X.  3.  §.  2,3.  D,iud. 
solv.  (46, 7.) ,  bei  Ungewisser  Voll- 
macht muss  der  Procurator  de  rato 
caviren  X.  20.  Z>.  Ratam,  (46, 8.)  X. 
99.  §.  3.  D,  de  damno  inf.  (39, 2.).^ 

36  X.  5.  D,  Tl.  t. 

37  X.  4.  §.  9.  D.  defid.  Hb.  (40,5.). 


II.  Prozesssachen.    Missio  inpossessionem.  §.  ö7. 
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tor/^  zxL  Gunsten  ungewisBer  Berechtigter  auch  an  einen  Servue 
pubUcua  oder  die  Ortsobrigkeit^^  geleistet. 

Aus  dem  geleisteten'  Yersprechen  wird  nach  Eintritt  des 
TOi^esehenen  Ereignisses  {eommissa  stipulatione)  die  Condictio 
certi  bei  Stip*  incertae  die  Actio  ex  stipulatu  auf  das  erweisliche 
Interesse  gegeben.^®  Die  Verweigerung  aus  Ungehorsam  kann 
ausser  den  allgemeinen  Contumazialfolgen  {Miasioj  Traaulatio 
Foss*  u.  dgl.)  sehr  verschiedenartige  besondere  Bechtsnachtheile 
bewirken, ^^  wenn  sie  nicht  durch  Fiction  der  Leistung^^  oder 
directen  Zwangt  ganz  verhütet  wird. 


3)  Missio  in  possessionem.* 

§.  57. 

•  Missio  in  possessionem  ist  die  von  der  Obrigkeit  angeord- 
nete und  geschützte  Einweisung  in  den  Besitz  eines  Gegen- 
standes um  ihn  zu  bewahren ,  zu  verkaufen  oder  sich  anzu- 
eignen. 

Jener  Gegenstand  kann  1)  ein  YermÖgensstüok  sein  {Missio 
in  Rem),  2)  ein  Vermögensganzes  (Missio  in  Bona), 

Die  Missio  custodia  causa  wirkt  eine  geschützte  Detention 
(JEsse  in  possessione)  mit  Aufsicht  {Oustodid)  und  prätorischem 


38  L.  18.  §.  2.  D.  uL  leg.  (36,  S.) 
X.  S.  §.  1,  4, 5.  D.  iud,  solv,  (46, 7.). 

39  L,  18.  D.  de  adopL  (1, 7.^  L,  1. 
§.  lÄ.  D,  de  mag,  conv.  (27, 8.): 

*o  Belatiyes  Certum  L.  9.  Z.  14. 
§.  I.  X.  30.  D,  iud.  solv.  (46,  7.). 
Beisatz  Ex  fide  bona  aus  der  C/at^ 
sula  doli  L.  Ruhr.  !M).  Dernb,, 
Comp.  S.  98.  Huschhe^  Gai.  S.W7. 
ÜHäs  Ao  bei  Stellvertretung:  X.  79. 
B.  de  V.  O.  (45,  1.)  L.  40.  D,  de 
vulg.  (28,6.)  i.l.  §.  17.  D.  quod  teg. 
(43,3.). 

♦*  Z.  B.  RepHcatio,  Condictio  in- 
certi  L.  7.  pr.  Z>.  usufr.  quemadm. 
(7, 9.) ,  certi  bei  usus  fr.  pecumae  L. 
&.  §.  1.  D.  de  usufr.  ear.  (7, 5.).  De- 
negatio  actionis  X.  1.  §.  7.  D.  Si  cui 
(35, 8.)  L.  10.  D.  ut  inposs.  (36, 4.) 


L.  1.  §.  16, 17.  Z.  2.  §.  1.  ult.  D.  quod 
leg.  (43, 3.).  Verweigerung  der  vor- 
mundschaftlichen Administration, 
Pfändung,  Remotion  des  Vormun- 
des L.  5.  C.  de  tut.  quiscUisnonde- 
dit  (5,  42.)  L.  17.  j?r.  D.  de  testam. 
tut.  (26, 2.)  §.3.  /.  de  satisd,  tut.  (1, 
24.)  Rud.,  Vmdsch.  2,  §.  106, 109.  S. 
221,  335.  Sequestration  L.  1.  §.  10. 
D.  de  CO//.  (37,  6.)  X.  ö.  §.  l.  X>.  w« 
/e^.  (36,  3.).  Ao  redhihitoria  X.  28 
D.  de  aed.  ed.  (21,  l.). 

«  X.  Äu&r.  20.  X.  19.  §.  1. 1>.  c/c 
a</o/)<.  (1,7.)  c/".  Not.  5. 

«  §.  3.  /.  de  sat.  tut.  (1, 24.). 

•  Tit  ff.  42, 4.  Qmb.  ex  causis  in 
poss^  eatur.  Backofen,  Pfand- 
recht 1,  281-480. 
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Pfandrechte^  und  ist  daher  OautionBsanogat^^  dieilf^  Venditianis 
giebt  einen  Yerkaofstitel,^  die  Missio  Behufs  Aneignung  über- 
trägt das  prätoxische  Eigenthum  (Possessio),   Erbrecht^  u.  dgl. 

Eine  Missio  in  Bern  trat  nach  dem  Edicte  in  die  Stelle  der 
Selbsthülfe,  welche  dm  Civilrecht  wegen  verweigerter  Noxae 
cautio  für  damnum  infectum  gestattet  hatte.  ^  Das  erste  Beeret 
ertheilt  blos  Befugniss  (nicht  Pflicht)  zur  Custodia  und  Eepara- 
tur  ohne  Ausweisung  des  Eigenthümers,^  das  zweite,  welches 
aber  erst  causa  cognita  und  nur  unmittelbar,  ohne  Delegation  der 
Ortsbehörden, ^  ertheilt  wiid,^  tritt  an  die  Stelle  der  Ausliefe- 
rung oder  Dereliction  des  Gebäudes  und  giebt  daher  ausschliess- 
lichen Besitz  und  prätorischen  Schutz  der  Bechte  (Fossidere) 
des  säumigen  Cautionspj9.ichtigen.^  Einige  iN'ebenfäUe  der  Missio 
in  Bern  beziehen  sich  auf  die  gemilderte  Contumazialstrenge.^^ 

Missiones  in  Bona  werden  einerseits  den  Gläubigem  {fiel 
sei^andae  causa)  und  Legataren  {Legatorum  servandorum  cau9<£)^ 
andererseits  den  provisorischen  Erbsohaftsvertretem  ertheilt.  ^^ 

Die  Missio  Bei  (Dotis)^^  servandae  causa  gewährt  allen 
Gläubigem  zunächst  Detention  und  Gustodia  ohne  Ausweisung 
des  Gemeinschuldners, ^^  möglicher  Weise  bildet  sie  die  Ein- 
leitung des  Executions-,  Concurs-  und  Contumazialverfahrens. 

Die  Missio  legatorum  seu  fideicomnüssorum  servandorum 
causa  dient  als  Surrogat  der  verweigerten  Satisdation  (§.  56,  13) 
und  als  Impuls  sie  nachzuholen.^^    Ihr  Gegenstand  ist  die  Erb- 


1  X.  3.  §,  23.  L.  10.  §.  1.  jD.  de 
poss,  (41, 2.)  i.  12.  Z>.  h.  t,  L.  3.  §. 
1.  D,  de  reb.  eo^  (27, 9.)  L,  26.  pr. 
D,  depign.  act.  (13, 7.). 

2  L.  5.  §.  1.  D,  ut  leg.  (36, 3.)  L. 
15.  §.  30.  D,  de  damno  inf,  (39, 2.). 

8  X.  21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  mai,  (4, 
6.)  L,  7.  §.  1, 2.  D.  Lt.     . 

*  Gai.  3,32.  L.l.pr.  Z.  15.§.23. 
D.  de  damno  in  f.  (39, 2.). 

5  L.  Bubr,  20.  Huschke,  Gai. 
S.210. 

6  L,  15.  §.  20, 30.  D.  de  damno  inf. 
(39, 2.). 

'  X.  4.  §.  3, 4.  D.  eod. 


8  X.  15.  §.  21,  22.  X.  4.  §.  5,  6.  D. 
eod. 

9  X.  15.  §.  23-27.  X.  18.  §.  15.  X.  1«. 
X.  44.  §.  1.  X>.  eod, 

W  X.  7.  §.  17, 18.  D,  h.  t. 

11  X.  1.  D.  h,  t. 

ö  X,  26.  §.  I.  X>.  od  mun.  (50,  l.) 
X.48.D.  de«oZ.  (46,3.). 

*3  Cic,  p,  Qmnct,  27.  X.  12.  pr. 
X.  15.  pr.  X>.  de  reb,  auct,  (42, 5.). 

"  Tit.  ff.  36,  4.  C.  6,  54.  ul  in 
possm  leg.  s,  fid.  serv.  ca.  esse  Uceal. 
X.  5.  pr.  D.  eod.  L.  5.  §.  l.  X>.  ut  leg, 
(36, 3.)  X.  12.  i).  quib.  ex  caus.  (42, 
4.)  X.  1.  §.  16,  17.  X.  2.  §.  1,  4.  D. 
quod  leg.  (43, 3.). 


IL  Prozesssaohen.    Mimo  tnposgesHonem.  §.  57. 
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Bohait  und  was  durch  Dolus  dazu  zugehören  aufgehört  hat»^^  ihre 
Wirkung  Custodia  und  prätorisches  Pfiandrecht.^^  Eine  andere 
Katur  hat  1)  die  Missio  in  rem  aus  einem  Eescripte  von  Marc-Aurel : 
d^  Hdeieonunissar  kann  als  Appellat  gegen  Oaution  Translatio 
Possessionis  der  yermachten  Sache  verlangen ,  wodurch  er  statt 
der  Detention  eines  fremden  Besitzes  (viearia  possessio  custodiae 
causa)  Eigenthumshesitz  und  possessorisehen  Schutz  erlangt. 
Jufitinian  hob  dies  Bechtsmittel  auf;^*^  2)  die  Missio  Anionimana 
aus  einem  Bescripte  von  Antoninus  (wahrscheinlich  HeHogabal) : 
nach  sechs  Monaten  vom  ersten  Antrage  auf  Zahlung  eines 
falligen  Yermächtnisses  an  gerechnet  kann  d^  läiplorant  Missio 
in  das  eigene  Yermögen  des  Erben  beantragen,  um  sich  aus 
dessen  Aufkünften  bezahlt  zu  machen.  ^^ 

Endlich  die  Einweisung  in  den  Erbschaftsbesitz  ist  ent* 
weder  eine  factisehe  Missio  in  'possessionem  mit  Custodia,  Ver- 
waltung, Alimentation  oder  eine  rechtliche  mit  joütorischer 
Erb^stellung  {Bonorum  Possessio), 

Jene  wird  eptheilt  1)  Ventris  nomine^  d.  h.  der  schwängern 
I^u,  deren  Leibes&ucht  zu  den  liberi  gehören  wird  und  nicht 
enterbt  ist, ^^  2)  ex  Carboniano^^  edicto  dem  Unmündigen,  dessen 
Eindschaft  (status  famiUae)  und  Erbrecht  bestritten  wird^^  {causa 
cognita),^^  2)I\iriosi  nomine  dem  Curator  bis  zur  Beconvalescenz 
oder  dem  Tode  des  Wahnsinnigen,^^  4)  ew  edicto  D.  Hadriani 


*5  Paul  4, 1, 15.  i.  5.  §.  w.  D. 
h,  t.  L.  6.  C.  eod, 

*«  Z.  3, 5.  C.  Ä.  f . 

"  X.  5.  §.  1.  D.  ut  leg.  (36, 3.)  cf: 
L,L§.l^.D,decolL{S7j6,y  Mur 
tker,  Seq.§.70ff.  Ä«&r.X.l.X.&§.l. 
C,  Commuma  de  legaUs  —  et  dein 
rem  ndssione  toüenda  (6, 4A.).  N'ov» 
39.pr.  Im  Zusammenhange  mit  die- 
ser Mission  steht  die  bei  Ulp.iU  ad 
Ed.L.9»,I>.deR.V.{ß,\.)  erwähnte. 

W  L,  5.  §.  16-2Ö.  D,  L,%,C,1l  t. 
i.  8.  §.  1.  D.  ne  vis  (43, 4.)-  i*«"^» 
4, 1, 17.  Mar e zoll  in  Linde*sZ.- 
Sehr.  9,  S.  127. 

"  Ed,  Praet.  X.  13.  §.  3  fi.  D.  de 
man.  test.  (40,3.)  cf.  L.  7.  §.  2.  D,  de 

n. 


venire  in  poss,  mitt^  (37, 9.).  —  Ali- 
mente X.  1.  §.  19. ;/!  eod.  Curator  X.  1. 
§.  17, 18.  D,  eod,  —  Verantwortlich- 
keit Gai.  4,  177.  Tit,  ff.  25,  5,  6. 
X.  1.  §.  38.  L,^D,de  venire  (37,9.) 
X.ift-19.  D.  de  Jus  gui  not,  (3, 2.). 

»  Val,  M,  5, 3, 5.  6, 2, 8. 9, 13, 8. 

2«  X.  1.  pr,  §.  11.  D,  de  Carh.  ed. 
(37, 10.).  Paul,  3, 1.  Satisdation 
imd  Miteinweisung  des  Gegners 
X.  1.  §.  1.  X.  ti,pr.  §.  2.  X.  15.  D,  X. 
i.  C.  eod,  Rud.,  Z.Schr.  9,  42  f.  — 
Alimente  X.  5.  §.  3.  X>.  eod.  Curator 
X.  6.  §.  5.  X>*  eod, 

22  X.  3.  §.  4, 5.  D,  eod: 

23  X.  1.  D.  de  b,  p,  für,  (37,  3.) 
X.  7.  §.  3, 8.  C  de  cur.  für,  (5, 70.). 
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Kap.  1.  Civilrechtspöege. 


dem  in  einexn  anseheinehd  fehlerfreien  gehÖHg  erö^ßaeten  Testa- 
mente eingesetzten  Erben.  ^^ 

Die    rechtliche   Bonorum   Possessio   ist  ein    nach    festen 
Klassen  (Ore^mö«)  geordnetes  prätorisdbes  Etbschaffesprovisorium^ 
in  Stelle  der  eigenmächtigen  ciTilrechtlichen  possessio  und  usu- 
capto  ^pro    herede   vel  pro  possessore,^^     Sein   festgewördener 
Kern  ist  edictal,^'^  eine  solche  edietalis  bonorum  possessio  wird 
ohne  contradictorische  causae  eognitio  di  piano  gebeten  und  ver- 
liehen,^^ während  die  noch  nicht  gesetzliche  (decretalis)  erst  mit 
dem  Decrete  deferirt  und  erworben  ist^^    Wer  die  B,  P,  recht- 
zeitig erworben  hat,  dem  sichert  der  Prätor  1)  die  uhiy^^rselle 
Erbenstellung    a)  durch  die  alten  Inf^   Quorum  bonorum  und 
Quod  legatorum^  und  durch  die  vermöge  des  erlangten  aus- 
schliesslichen Erbschaftsbesitzes  nun  mo^üheusucapiohereditatis^ 
b)  durch  die  prätOTische«  Her^  Pet9  possessoria;^^  .2)  die  einzel- 
nen Bestandtheiie  des  Nachlasses  durch  fictitiae  actidnes.^^   Dies 
Erbverhältniss  ist  aber  nicht  nur  dann  ein  provisorisches,  wenn 
die  B,  P.  litis  ordinandae  gratia,  d.  h.  allein  zur  Begulirung  der 
Farteirolle  in  einem  unmittelbar  bevorstehenden  Erbscl^ftsstareite 
verliehen  ist,^^  sondern  auch  ohne  dies  kann  es  durch  spätere 


24  Paul.  3, 5, 14-13.  L.  26.  C.  TL 
qupr,  app.  (11,  36.)  X.  7.  pr.  D,  de 
app,  rec.  (49,  5.)  T,  C,  de  ed.  D, 
Hadr.  toll.  (ßjSß.).  Fr onto  or.de 
lest,  transmar.  2, 15.  Rud.zMP.%. 
318(2. 

25  Isid.  5, 35, 6.  B.  P.  est  iuspo»- 
sessionis  certo  ordine  certoque  titulo 

^adquisitum.  Tit.ff.SS,t6.quisordo 
inpossessionibus  servetUr.  §.&./.  d« 
b.  p.  (3,  9.)  L.  «,  §.  1.  D.  eod.  ■Ex-' 
traordinaria  §.  4.  /..  eod.  Tit.  ff". 
38,14. 

2«  Gai.  2, 52  f.  Cic.  or.  part.f». 
cum  hereditatis  sine  lege  üut  sine  testa^ 
mento  petitur  posso  —  quid  aequius 
aequissimumve  sit  quaeriiur.  Verr, 
*  1,  45)  116.  quid  ad  Praetorem  uter 
possessor  sitf  nonneidquaeriopor-' 
tet  utrum  pössessorem  esse  oporteatf 

27  Cic.  ad  Att.  6, 1.  s.  I.  §.  60, 18. 

28  L,s.%.s.L.7.D.deBP{37A.). 


2»  L.  1.  §.  7.  i>.  de  8UCC.  ed.  (38, 
9.)  L.2.  §.1,2.  D.  quis  ordo  (38,15.). 

30  L.  l.pr.  D.  Quor.  hon.  (43,  2.) 
Gai.  4,  144.  Cic.  ad  fam.  7,  21. 
Huschke^  Stud.  1.  Beide  Int.  un- 
terscheiden sich  nur  im  Beklagten- 
Verhältnisse. 

31  Tit.  f.  5,  5,  L.  11.  §.  %  D.  de 
B.  P.  s.  t..  (37, 11.)  X.  8.  C.  de  leg. 
her.  (6,  68.).  Leist,  B.  P.  §.  IM. 
Civilrechtlich  wäre^  possidere  und 
petete ,  also  possessionem  petere  ein 
Widerspruch,  prätoriseh  ist  es 
eben  so  möglich,  die  Possessio,  wie 
Superficies  u.  PignUs  zu  vindüiren. 

?2  Gai.  3,32.  4,54.  Ulp.2S,ilt. 
Daher  kann  B.  P.  nur  vom  Plrätor, 
nicht  Vom  Mag.  mum'ctjpa/(>  erbeten 
werden.  L.  9.  C.  qui  admitti  (6,9.) 
cf.  L.  15.  §.  4.  D,  de  damno  inf. 
(39, «.). 

3»  X.  6.  §.  i:  L.S.pr.D.deinoff: 


IL  Prozesssaeben.    In  lAitgrum  ßeaütutio.  §.58. 
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IBtIcüoii  des  Kaehlasses  von  8^itea' eines  €liyileibe&  comgirt 
•and  entkräftet  (sine  re)  werden, ^^  da  der  Prätor  die  Staats-  und 
:f«mHienreohtUeheu  Gfnmdkgen:  des  eivilen  Erbrechts  nicht  um- 
stoäaen  darf. 

..  Die  sonstigen  Missionen  werden  doreh  aiidere  Inter- 
diote,^^  Ä*  in  f actum, ^^  in  einigen  iFällen  sogar  duteh  Exeeuti¥* 
odassregeln  ohne  rechtliches  Gehör  des  Gegnecs  (extra  ordi- 
nem}^^  effeotuirt 


4)  Ift  Integrum  Eestitütio,^ 

,        ,    §.  58.        ■ 

Ein  nothwendigeis  Correctiv  und  Gomplement  der  Hechts- 
Ordnung  und  ihrer  sämmtäichen  Elagorgane  (Äusnlium)  bildet 
achUesslich  die  Jktegri  restitutio,  d.  h.  der  Anspruch*  auf  präto« 
riftohe  Aufhebung  einer  durch  eigenes  Thun  oder  Lassen  des 
Implorantien  herbeigeführten  Eechteänderung  aus  Gründen  höhe- 
rer Gerechtigkeit.^ 

Ein  solcher  fast  censorischer  Eingriff  in  die  Eechtsordnung 
{Ordo  iuris ^  Merum  ius^  daher  Extraordinarium  auxilium  in 
diesem  Sinne)  nach  völlig  freier,  erst  später  durch  juristische 
Theorie  geregelter  Erwägung  der  Umstände  {eausa  cognita)^  ist 
nur   der  Justizhoheit*   und   auch   dieöer  nur   innerhalb    eines 


(5,2.)  L.eiSl.I>,4eiud.{b,i.)  {Ulp> 
38.  ad  Ed,)  öic,  Verr,  1, 43, HA 

3*  6?ßt.  3, 8d-«s.  Ulp.2Syiz. 

^  L.  1.  pr^  §.  ^  L,A*  pn  §.  1-  D. 
ne  vis  ßal  (43, 4.). 
.  36  X.  1.  pn  §.  3,  5.  Z»  3.  §;  1,  % 
L,  i.  §.  3.  D.  eod.  Lt  13.  §.36.  X.4. 
§.  t.  D.  de  damno  (39, 3.)  L,  U.  pn. 
§.  i.  i>.  quib^  ex  ca*  (42, 4.)  L.  9. :  X. 
14.  §.  1.  D.  de  reh  auct,  (42, 5.). 

3^  L*  5.  §.  27.  D.  ut  in  pos8,  (36,. 
4.)  X.  3.  §.  1. J>.  ne  vis  (43, 4^)   X.  1. 
§,2.  i>.  siveniris  (25,  ä.).  FauL  3, 

S^  18.     .    .  ■  .  . 

♦  PawZ.  1,  7.  n*<.  /f.  4,1.  C. 
T^Ä.  2,  IC  de  in  inf»  restiiutionibUs, 
Äilü.  7,  §.315//I 

^  Paul.  1,7, 1.  lategri  restiiutia 


est  redintegrondae  rei  vel  causae 
actio,  Isid.  5,  25,  3.  cat^sae  vel  rei 
reparatio, 

^  Jede  Bestituticm  ist  extra  ordi- 
netn,  d.  h.  gegen  das  bestehende'. 
Be«ht  gerichtet  X.  16.  pr.  §.  2.  D.  <ie 
»ön..(4,4.)  X.B.  €,  de  iure  reip.  (11, 
29.)  vgl.  mit  L*  4.  C.  giÄÖ.  ejc  cat*^.« 
(2,  d4.),  aber  nicht  jede  erfolgt  co- 
gniiione  Praetoria  X.  24.  §.  5. 2).  d« 
ttmV».  (4,^.),  obwohl  causa  cognita: 
Püu^l,  1,  7>  3,.  X.  3.  X>.  Ä.J.  X.  16, 
§.  2,  .3.  X)«  xkmin,  (4, 4.)  -  X.^3.  (7.  Ji 
«w^or  (2,  25.). 

3  X..2e.  §.  1.  D.admun.  (50,1.) 
X;  16.  §.  5.  X.  17.  D.  de  mm.  (4, 4-). 
Erst  im  Bpäteateo  Bechte  geändert 
X.  3.  C«  u^'  et  Qp,  quem  (2, 47»). 
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Afmus  utm»^  gestattet  Die  Form  ist  eatweder  1)  Oognitib 
J\*aetoris  mit  Execution  potestate  praetona^  oder  2)  ErtlieiliiJig 
einer  AcUo  fietitia  (rescissoria),  in  welcher  die  Rechtsändenung 
hinwegfingirt  wird,  bezüglich  Yerweigerung  der  A^  oder  JSofceptio,^ 
oder  3)  Ertheilung  einer  Actio  oder  Exceptio  in  factum,  froiin 
der  Beweis  der  iuata  causa  und  die  materielle  Eesütatioii  dem 
Oficium  und  Arhitratus  ludicis  überlassen  wird.  Werden  diese 
letztern  Bechtsmittel  im  Edicte-  proponirt  nnd  ohne  Causae 
cqgnitio  ertheilt,  so  scheiden  sie  als  Erweiterungen  des  ordent- 
Hohen  lus  Actionum  aus  dem  Gebiete  der  Restitution  der  Form 
nach  aus. 

Zweierlei  setzt  jede  Eestitution  voraus:  1)  eine  lÄsion 
{captum^  deceptum,,  circumventum  esse),  d.  h.  eine  erheblichem^ 
unverschuldete,'^  durch  das  Recht  selbst  bewirkte  Yerschlimme- 
rong^  in  den  Rechtsverhältnissen^  des  Imploranten.  2)  !Emen 
Restitutionsgrund,  d.  h.  einen  abnormen  Zustand,  welcher  die 
prätorische  Aufhebung  des  jetzigen  und  Herstellung  *  des  :firä- 
heren  Rechtszustandes  (res  integra)  rechtfertigt^^  Dergleichen 
Zustände^^  sind: 


*  Z.  85.  pr.  D,  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
X.  19, 90.  pr,  D,  de  min,  (4, 4,).  Seit 
Constantin  geändert  L,  un,  C.  Th, 
de  dolo  2,  15.  L.  2.  C.  Th,  de  delat. 
(2,  7.)  L.  2.  C,  Th.  de  integri  rest, 
(2, 16.)  L.  5,  6,  7.  C.  de  temp,  in  int, 
(2,  5S.).  UnterL,  Veij.  2^  S.  9  f. 
Sav.^.SSdf, 

5  L,  18.  §.  1.  D,  de  min,  (4, 4.)  L, 
9.  §.  8.  i>.  quod  met,  (4,  %)  L,  18.  D. 
de  int.  (11, 1.)  rL.  3.  C,  ex  q,  c,  mai. 
(2, 54.)  —  L.  V.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 
4i)  L.  9.  §.  4  D.  deiureiur,  (12, 2.). 

^  L,  4.  D.  h,  t.  L.  49.  D.  de  min, 
(4,  4.). 

^  L.  15.  §.  3.  L.  16.  'L.  26.  D.  ex  q, 
c.  mai,  (4, 6.)  X.  2.  §.  4.  D.  cap,  min. 
(4, 5«)  L.%C.de  inst,  et  subst.  (6^ 
25.). 

8  Beispiele :  L.  8.  §.  6.  L.  6-  L.  7. 
§.  6.  L.  34*  §.  1.  X.  85.  D.  de  mm.  (4, 
\.)  L,  27.  D.  ea;  q.  c.  (4, 6.)  X.  41.  D, 
derecept.  (4, 8.).  Durch  Zufall  (In- 


solvenz) bewirkte  Verschlimme- 
rung genügt  nicht:  X.  51.  §.  4.  Z>.  dSs 
fidei.{4Q,l.)  L.9,  C,  deinint.  (2,2J.) 
non  enim  deceptus  videtur  iure  com- 
muniusus  (durch  ein  Allen  gleiches 
unvermeidliches  Schicksal). 

^  X.  16»  2>.  de  min.  (4, 4.)  sicom-^ 
muni  auxilio  et  mero  iure  mum- 
tus  Sit,  non  debet ist  tribui  exträor^ 
dinarium  auxilium  =^  contra  nu 
dvile  (cf,  d.  X.  85.  pr,  D,  de  0,  et  A. 
(44,  7.)  X,  8.  C.  de  iure  reip.  11, 
29.).  Das  commune  auxäium  allein, 
z.  B.  Condictio  (incerti)  tnäeUti  in 
X.  16.  §.  2.  X>.  eod.  schHesst  die  B. 
nicht  aus.    Dagegen  f&llt  sie  weg 
gegen  Freilassung,  Verlust  einer 
Föualklage  u.  dgl.   X.  i.  §.  4.  C.  d 
£xdv.  Zt6.  (2, 81.)  X.87.pr.§.l.i>.iie 
min.  (4, 4.). 

W  X.  3.  X>.  Ä.  t  Vgl.  §.  40.  S.  144. 

"  X.  1,  2.  D.  h.  t,   Paul,  §.  2. 
«Sav.§.l20.  S.  184f. 


II.  FrozesBsaohen«    In  hilegrum  Reitüutio,  g.  58. 
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1.  PuTcht,  durch  Zwang  und  Gewalt  erregt^  Vis  et  metua.^^ 
^Das  lus  eivüe  hatte  dem  Einzelwillen  als  solchem  unbedingte 
iRechtsfolge    gegeben, ^^    die    lurisdietio    entkräftet    auoh    die 
^Rechtshandlung  (gestum)  eines  Grossjährigen  wegen  bedenklieber 
JJkitiye.     Das  Bdict:  Q^od  metus  causa  gesimm  erit^^  wurde  aber 
nur  noch  selten  durch  Verleihung  von  Fictionsklagen  in  rem 
und  in  personam^^  od«r  Verweigerung  der  A'  hereditariae^^  ge^ 
bandhabt,    seitdem   der  Gezwungene  nach  seiner  Wahl  auch 
durch  die  Formula  Octamana  (§.  50,  17)  Arbitratu  iudieis  Her- 
stellung des  frühem    Zustandes   mittels    eines    neuen   civilen 
Keohtsgeschäfts,^^  eventuell,  wie  bei  Erpressungen,  das  Vier- 
faehe,  oder  durdi  EsDoeptio  metus  Abweisung  der  Klage,  selbst 
dem  dritten  Erwerber  des  abgezwungenen  Eechts  gegenüber  (m 
r^fn)^^  erlangen  kann. 

2.  Betrug  und  Arglist,  Dolus  malus,^  Auch  dagegen  gab 
es  ordentlic|ie  Bechtshülfe  aus  älterer  und  neuerer  Zeit  in  der 
Ajctio  legitima  suspeetiy  der  Actio  legis  Plaeforiaey  in  den  bonos 
fidei  iudicia,^^  in  der  Sponsio  prcteiudicialis  si  ]>oi>o  malo  stift- 
I.A.TTS  Es^^  zu  Entkräftnng  doloser  Stipulationen,  in  der  provin- 
ziellen Exceptio   SXXaA   QYAM   si   ITA.  NEeOTXVM  OfiSTVli  SIT  VT  EO 

axABi  NOir  0P0BT£AT  EX  FiDfi  BONA  gcgcu  betrüglicho  Syngra- 
phae^^^  in  der  allgemeinen  Exceptio  si  in  sa  bb  nihil  dolo 
MALO  A*  FACTVM  SIT  NEQVE  FiAT,^*  in  der  arbiträren  Actio^doU 
(formula  Aquiliana)  gegen  den  Betrüger.**  Da  jedoch  diese 
Klage  entehrt^  so  wird  ihr  die  Besütution  wenigstens  dann  vor- 


"  Pa'ul.  1,  7.  §.  4-10,  Tit  ff'.  4, 
3.  C.  2,20. 

»«  Z.  21.  §.  5.  D,  eod, 

**  L.  1.  pr,  L,  21.  §.  1.  D,  eod, 
Sen.  controv,  4,  26.  lex  —  vi?»  — 
passo  succurrit  et  iniquum  Uli  vide- 
tur,  id  ratum  esse  quod  aliquis ,  non 
quia  volmi  pactus  est  y  sedquiacoa- 
ctus  est,  nihil  autem  referiper  quem 
im  necesse  fuit  rel, 

.  *5  Z.  S.  C.  L,  9.  §.  4, 6.  T>.  eod, 

.  1«  L,  21.  §,  6, 6.  D.  eod,  L,  85.  i>. 
de  adq,  her.  (29, 2.). 

<^  L,9.%,7*D,eod,  Mitwirkung 


des  Frätors   dabei  J^elL^   C.Pr., 
§.  79,  921. 

«  Z.  9.  §.  8. 2>.  Ä.  ^  Z.4.§.3S.i). 
de  doli  exe,  (44, 4.). 

19  Paul.  1,8.  C,  Th.  2,  t5.  f,  4, 
8.  C,2,2l,dedolomalo. 

20  Cic.  de  off,  3,  15,  «l.  de  nai. 
deor,  3,80,74. 

2»  P/au^.i2ud.  5,8,25. 

22  Cic.adAtL6,i. 

23  Gai.  4, 119.  Z.2.  §.  1,5.  Z.4. 
§.  33.  D,  de  doU  exe.  (44, 4.). 

24  Cic.  Not  20.  Ed.  Praet.  L.  U 
§.  1.  D,  h,  t.  Vgl.  §.  50, 14  f. 


196 


Kap.  1 .  Cmireöhtspflege. 


gezogen,  wenn  der  G^ner  zugleich  der  Betrüger,^  oder  'wenn 
dieser  insolvent  ist.^^ 

3.  Irrthum  (iuatus  error),^'^  im Geschäftsverkehre  aosnahms- 
•weise  berüoksichtigt,^^  ist  im  Prozesse  geläufiger  Bestitutioofl- 
grund  gegen  Rechtsverlust  durch  Consumtion,*^  Oeständniss  oder 
Abläügnting.^ 

4.  Minderjährigkeit.^^  Während  die  Lea  Haetoria  nur 
iib^listeten  Minderjährigen  durch  ein  lud^  ptä^Ucum  rei  prwatae 
zu  Hülfe  kommt  (I.  §,  40),  behält  sich  der  Prätor  bezüglich  ihre» 
ganzen  rechtsnachtheiligen  Thuns  und  Lassens^^  eine  freie  Prii- 
fting  der  indiTiduellens  Umstände  (prout  quaeque  res  erity  arnm- 
advertam)  vor.^^  Dadüroh  ist  die  ünerfahretheit  der  Jng^id 
als  solohe  (luhricum  aetatis)  ein  Grund  der  Bestitution  gegeaa. 
sich  selbst  geworden,^*  der  sich  auch  nicht  in  eine  A^  in  fctctum, 
Cautw  oder  ein  anderes  ordentliches  Schuftzmittel  aufgelöst  hat.  ^ 
Jene  freie  Cognition  erstreckt  sich  aber  nieht  aliein  aaf  Be- 
dingungen^ und  Form,*'  sondern  auch  auf  den  sübjectiTen 
Umfang  des  Aumlium,^^ 


25  L.  38.  cf,  X.  1.  §.  6.  Z:  7.  §".  1. 
D.  h.  L 

2<>  L,  8,  pr,  §.1.  D.  de  eo  per  quem 
(2, 10.)  L.  18.  §.  3.  D .  Ä.  L  cf,  L.  7. 
§.  9.*  X,  9.  §.  1.  Z>.  eod.  i.  18.  D. 
de  int.  (11,  1.)  Z.  33.  D.  de  re  iud, 
(42, 1.)  X.  43.  §.  1.  D.  demin,  (4, 4.). 
Sav.  L  S.  203  f.  —  Anwendung  bei 
der  Pauliana  §.6.  /.  de  act.  (4,6.)  L. 
T&.pr,  JL\0,,§.tl.  D.qJnfr.  {42,S.), 

27  Paw/.(?.§.2.  L.%D.hA, 

'^Condictio  ind^U  und  A»  ae- 
dilitiae.  /Sav.  3, 8.358  f.  Der  „un- 
echte" den  Consens  Ternichtende, 
folglich  unschädliche  Irrthum 
macht  die  Bes^ution  entbehrlich. 

29  Hauptfall:  Tit.  (fugitivus)ff. 
27,6.  Quodf also  tut.  auct,  Ed.Praet. 
L.  1.  §.  1.  L.  7.  §.  3.  D.  eod.  Rud.y 
Ynidsch*  2, 293.  Sodann:  L.\S.D. 
de  interrog.  (11,  1.).  —  Gai.  4,53, 
«7.  §.  83.  /.  de  act.  (4,  6.).  ^uet. 
Claud.  14.  L.  42.  D.  de  R.  L  (50, 
17.)  —  L,  2.  D.  de  exe.  r.  iud.  (44,2.) 


L.  15.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  —  L. 
13.  pr.  />.  de  inst.  aet.  (14, 3.)  L.  1. 
§.  10.  Z>.  quando  depee.  (15, 2.)  X. 
25.  D.  de  adm.  tut,  (26, 7.).  —  Ver- 
wandt X.  8.  §.  2.  X>.  quisat,  (2,  8.) 
X.  5.  §.  1  /:  cf.  La.  §.9,10.  D.ut  leg.  (36, 
3.)  X.  i:  §.  17;  D.  de  separ.  (42, 6.). 

30  X.  2.  D.  de  conf  (42, 2.)  X.  11. 
§.  8, 10, 11.  D.  de  interrog.  (11,  1.). 

31  Pau  /.  1, 9.  Tit.  ff.  A,  4.  C.  2, 
22.  Sav.,  Verm.  Sehr.  2,  18.,  Syst 
§.  322  f. 

32  Muhr.  und  Tit.  C.  2,  27  ff.  C. 
Gr.  3, 1. 

33  Ed.  Praet.  X.  1.  §.  1.  D.  h.  t. 
cf.  X.  15.  §.  27,  28.  D.  de  iniur.  (47, 

10.). 

34  L.i.pr.  D.eod. 

35  X.  25.  §.  5.  X).  eod.  X.  9.  §.  A.D. 
de  iureiur.  (12, 2.). 

3*  z.  B.  Luci-um  L.  7.  §.  8.  ä.  X. 

24.  §.  1.    X.  39.  §.  1.  X.  44,  49.  D.  JlL 
31  X.  13.  §.  1.  X.  45.  p-.  D.  h.  t. 

38  Ueber  Bürgen  und  Cessionare 


IL  Frozesssachen.    lu  Integrum  MesHtuiio,  §.58. 
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5.  KlagyejrhindeFo&gGrossjähriger.^^  Die  Lasion  besoliräiikt 
sich  hier  auf  Eechtsyerluste  durch  Unterlassungen:    gegen  Ge- 
schäfte GfosBJähriger  findet  nur  aus  den  Gründen  1 — 3  meist 
ordentliche  Eechtshiüfe  statt     Daher*®  wird  dieser  Fall  vor- 
ziigsweiae  Restitutio  maiorum  genannt.     Jene  Y^luste  sind  ent- 
weder  1)  Verminderung  des  Yermögens  durch  Usncapion  des 
Gegners   (Nichtgebrauch ^  Besitzverlust,  Mimo  ex  secundo  de-f 
cneto,  rechtskräftiges  Urteil  u.  a.  m.)^^  öder   2)  Verlust  eines 
Klagrechts  durch  Xlagverjährung.^^     Als  iüstae  eausae  werden 
im  Ediete  die  Nortnalfalle  eigener  od«^  gegneriseher  Abwesen- 
h^t  einzeln  aufgeführt,  in  einer  schliesslichen  clausula. generalis 
ist   ihre    analoge    Ausdehnung   auf  unbenannte   vorbehalten*^ 
Die    pausende    Eestitutionaform  ist,    jenachdem   nur   über   die 
Restitutionsfrage  oder  noch  über  Anderes  gestritten  wird,  ent- 
weder 1)  Verweigerung  der  vom  Gegner  erworbenen  ^0^20  oder 
Exceptio ^^   oder  2)  Verleihung  einer  Actio  rescissoria^^  oder 
einer  Ä^  in  factum"^  für  die  Dauer  der.  versäumten  Zeit*^  oder 
einer  Exceptio^  Replicatio^^  u.  dgl. 

6.  Prozesserschwerende  Yeraussen^ng  {Alienätio  iudicii  mu- 
tandi  causa  facta),^^     Die  verhei^sene  Restitution^®  wird  durch 


X.13.pr.  L.d.%,Afin.D.h,t  X.äL. 
pr.  JD.  deproc,  (3, 3.)  L,  7.  §.  1.  D, 
de  exe,  (44,  %.)  L.  1,  2.  0.  de  fid. 
min.  (Zy  24.)  L,  m.  §.  3.  D.  de  soL 
{^,  8.)  Paul,  1,  9,  6.  Sae,  §.83S» 
In  rem  Paul,  1, 7,  4.  L.  13.  §.  1.  D, 
h,t,  «Sav.  336,  343. 

39  Tit,f.4,G.  0.2,54.  TerenU 
Phorm,  2,  4,  9.  quod  te  absente  hie 
filius  egit,  restitui  in  integrum  ae- 
quum  est  et  honum  et  id  impetrahis. 
S.C.  LutaUanum  a.  676.  (I.  §.  83, 10.) 
verordnet  ReBtitution  gegen  Steu- 
erexecutionen,  Verlust  von  Forde- 
rungen durch  Versäumung  des  Va- 
dimonium,  entgangene  Erwerbun- 
gen durch  Erbschaft  und  Kauf  und 
Erkenntnisse  in  contumaciam,  Sie 
erfolgt  nöthigenfalls  durch  ludicia 
reacisseria  und  fictitia, 

40  A.M.  Burchardi,  W.Eins. 
t^.l48. 


41  L,  1,  §.  1.  X.  15.  §.  2,  z:D.  eod. 

*2  L,  1.  §.  1.  L,  iO,pr,  D,  eod. 

«  L.  1.  §.  1.  L,  26.  §.  1,  9.  L.  33. 
pr.  D.  h.  J. 

4*  z.  B*  X.  15.  §.5.  i>.QModw  (43, 
24.)  X.  57.  D,  Mand.  (17,  l.).  A.  M. 
K.  §.  80,  948. 

45  X.  30.  D,  h,  t,  X.  66.  §.  1.  D,  de 
evici.  (21, 2.)  X.  82.  §.  1.  D,  de  leg. 
1.  (80.)  Die  formula  pet,  rescissoria 
heisst  Publiciema  §.5. 1,  de a<^,  (4, 
6,).  A.  M.  Sav,  S.  190.  und  Burch.^ 
W.  Eins.  S.  153.  der  daraus  für  das 
Alter  der  Kestitution  höchst  un- 
siiohere  Schlüsse  zieht.  Vgl.  K.  l. 
N.946. 

*6  X.  55.  §.  1. D.de  fid. /i6. (40,5.). 

47  X.  26.  §.  7  f,  D,  k  t.  X.  ÖO.  D. 
de  min,  (4,  4.). 

48  X.  28.  §.  5.  D.  h.  t, 

49  Tit,  ff.  4, 7.  (7.-2, 55. 

50  X.  un,  C\  h,  t.  X.  8.  §.  4.  Z>.  h,  t. 
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Verweigerung  der  Ele^e  für  den  Erwerber,*^  durch  utüts  Actio 
gegen  den  AlienanteU)  in  factum  gegen  dessen  Erben  duntcutat 
guanto  locupletiores  ex  ea  re  facti  futnmt,^  aber  auch  durch 
die  ordentliche  A*^  in  factum  annalia  auf  Ersatz  officio  ludieis^ 
bewirkt,  endlich  seit  dem  S.C,  luventiamtm  (I.  §.  47)  die  Yindication 
selbst  direct  gegeben,  ein  Beweis,  dass  man  in  der  Gewährung 
von  Bechtsmitteln  nichts  weniger  als  schwierig  war. 

Die  fictive  Herstellung  der  durch  Capitis  Diminutio  des 
Schuldners  civilrechtlich  erloschenen  Geschäftsschuldklagen^ 
ohne  Zeitbeschränkung  und  causae  cognitio^  ist  nur  eine  präto- 
rische  Aufhebung  des  alten  Bechtssätzes,  also  ebensowohl  neues 
Iu8  commune^  wie  etwa  den  Emancipirten  die  durch  Capitis 
Dirmnutio  erloschene  Legitima  Ilereditcts  in  Form  einer  EdictcUis 
Bonorum  Possessio  restituirt  winL^ 

Ein  Gleiches  gilt  von*  der  geläufigen  A^  restitutoria  ex  S,C, 
VelleianOf^'^  von  der  Herstellung  ocmfundirter,^^  consumiiter^ 


5i  L.\\,n/in.D.h.U 

52  L,  3.  §.  5.  D.  eod.  cf,  L,  52.  D. 
de  R.  F.  (6, 1.)  X. 24.  §.  1. D. CD. 
(10,  s.). 

53  X/1.  pr.  L,  4.  §.  5,  6.  D.  eod. 
Diese  Kechtsmittel  beziehen  sich 
auf  Besitzveräasserungen  in  ding- 
lichen Klagen  X.  4.  §.  2, 4.^  L.  8.  pr. 
D.  Tl.  t.  Bei  Noxalklagen,  die 
gleichfalls  durch  Innehaben  (po^ 
testas  in  diesem  Sinne  L.  215.  D. 
4e  V.  S.  50, 16.)  bedingt  sind,  hilft 
der  Prätor  1)  durch  Restitution  der 
verlorenen  Civilklage  (directa 
actio)  natürlich  detracta  noxae  de- 
diHone  gegen  den  fingirten Besitzer 
i.2e.§.2,4.  i>.  L.3Q.pr.  L.ii^ia. 
D.  de  nox.  act.  (9, 4.).  Diese  hono- 
raria  actio  setzt  nur  Omission  vor- 
aus X.  4.  §.  1.  D.  h  t.  2)  durch  das 
Vadimonium:  der  Schiildige  muss 
in  der  gleichen  rechtlichen  Lage 
(m  eadem  causa,  in  qua  tunc  est, 
donec  iudicium  acc^atur)  exhibirt 
werden  X.  1.  D:  si  ex  nox,  (2, ».)  X. 
11.  D.  si  quis  caut.  (2, 11.)*  - 


«*  Tit.  ff. A,^.  Gai.4yS&.  PauL 
1,  7,  2.  Ausnahmen  bei  Erb- 
schaftsschulden Gai.  3,  jt.  L.  40. 
D.deO.etA.  (44, 7.).  Unmöglich- 
keit des  legitimum  fWm  gegen  <lie 
Frau  in  manu  Gai.  4,  80.  Dazu 
Huschke,  Gai.  S.  176.  —  C.  D. 
maior:  X.  2.  pr.  X.  7.  §.2.  D.  h.  t. 
X.  80.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  X.2.X>. 
de  sent.  p.  (49,  23.).  Sav.  2,  S. 
82-87. 

55  X.  2.  §.  1,  5.  D.  h.  t. 

56  X.  6.  §.  1.  D.  de  B.  P.  (37, 1.). 
Sav.  l.  §.  333. 

57  X.  8.  §.  11.  D.  ad  S.C.  VelL  (16, 
1.)  X.  12.  D.  de  min.  (4, 4.)  commum 
iure  actio  restituitur. 

58  X.  2.  §.1  /?.  D.  si  ex  nox.  (2,9.) 
X.  8.  X.  17, 18.  §.  \.  D.dehis  q,  ut 
ind.  (34,  9.)  X.  29.  §.  1,  D.  de  iure 
fisci  (49, 14.). 

59  X.  32.  pr.  /?.  §.  1.  X.  47.  §. «.  D. 
depec.  (15, 1.)  X.  27.  pr.  D.  de  fidei. 

(46,1.).  Kell.,L.C.§.eaf. 
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und  durch  Untergang  des  Objects^  oder  der  Klagbedingangen^^ 
erloschener  Obligationen  oder  Vindicationen.®^ 

Dagegen  wird  die  Klage  der  vei^ürzten  Legatare  gegen 
den  dolosen  Bepudianten  nur  unter  Umständen  restituirt^^  und 
die  Klagen  der  verkürzten  Gläubiger  u.  dgl.  erinnern  überdies 
durch  ihre  einjährige  Dauer  an  ihre  Herkunft  aus  der  Eestitutioa. 


C.    Extraordinaria  Cognitio,* 
1)  Allgemeines. 

§.  59. 

Cognitio  (causae)  ist  die  Ermittlung  eines  Thatbestandee 
durch  mündliches/  rechtliches ^  Gehör  beider  Parteien^  vor  der 


^  PauL  5, 7^3.  L.  32.  §.  5.  D.de 
usur.  (22f\.)  L.i,9,pr.  L.9ß.pr,D, 
de  V.  0,  (45, 1.)  X.  38.  §.  4.  L.  05.  §. 
\.D,desolut.{AQ,9,), 

«»  X.  5.  D.  de  divort.  (24,  *i.)  L. 
W.  2>.  sol.  matr.  (24, 3.). 

^  L.  \^%  C,  de  don,  q.  sub  modo 
(8, ö5.)  X.  ».  D.  dem» cd, (39, «.) 
LM,D,deturedot.{2S,Z.)L.30.C.eod, 
(5, 12.)  X.  Ä.  §.S.  i>.  (ie  ß.  F.  (6, 1.)  X. 
8.C.  eod.  (3, 38.)  §.  84.  X  de  rer.  div,  (2, 
1.).  Der  Grund  ist  m  X,  13.  §.  1. 1>. 
de  min,  (4,  4.)  angegeben ,  ne  rem 
su€tm  perdat  aut  re  sua  careaL 
r.  Gerher  und  Jhering,  Jahrb. 
1,(1857)101/'.  Windscheid,  Actio 
214  f. 

•3  X.  6.  §.  3.  D.siquis  om.  (29, 4.). 

*  Callistratus,  de  Cognitiombus 
Idbris  VL  (I.  §.  77, 9.)  unter  Sever 
und  Caracalla,  bandelt  in  den  ersten 
4  Bachern  von  den  civibrechtlichen, 
Bnch  5  und  6  von  den  strafrechtli- 
chen Cognitionen ;  48  Stellen  stehen 
in  den  Pandekten.  Paulus  de 
Cognitiombus  libro  singulari  (7  Stel- 
len) behandelte  nur  erstere  Gat- 
tung, denn  er  schrieb  noch  ein 
zweites  Buch  de  Exir<wrdinarüs 
crvmnibus  und  Uefertq  eine  Bei'- 


Spielsammlung  kaiserlicher  Ent- 
scheidungen in  den  Decreiorum 
libri  III  und  Imperialium  senten* 
iiärum  in  Cognitiombus  prolatarum 
Idbri  VI  (L  §.  75,  14.;  28  Stellen). 
Ulpiom  de  omnihus  Tribunalibus 
Idbri  X  (L  §.74;  34  Stellen)  gehört 
nach  L.  2.  §.  1.  D.  quis  ordo  (38, 15.) 
und  X.  1.  Z>.  %.  t.  ebenfalls  zu  den 
Civilcognitionen  des  Prätors  und 
Präses ,  besonders  in  Vormund- 
schaftssachen. —  Tit,  ff,  50, 13.  de 
extraordinarüs  cognitiombus  et  si 
Iudex  litem  suam  fecisse  diceretur^ 
Heffter,  Syst.  §.303-304.  B.-H.  §.23. 
4  X.  9.  §.  1.  D,  de  off,  Procons.  (1, 
16.)  =s  X.  71.  X>.  de  R,  I.  ,(50, 17.) 
Omnia  quaecunque  causae  cogni' 
tionem  desiderant,  per  libellum  ex- 
pediri  nonpossunf, 

2  Ein  'Ribunal  ist  ordentlicher 
Weise  (X.  2.  §.  1,  2.  D.  quis  ordo 
(38, 15.)  X.  4.  C.  de  dilat.  (3,  14.) 
Suet,  Claud,  46.),  aber  nicht 
schlechthin  und  überall  jiothwen- 
dig:  VaL  M.  5,  8,  3.  Plin,  Ep, 
6,  31. ,  wohl  aber  ein  rechtskundi- 
ges Consilium  Plin,  4, 22.  6, 31.  X. 
i.D.  de  off,  ass,  (1, 22.). 

3  X.  39.  D,  de'adopt.  (1, 7.)  X.  13. 
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entscheid^oden^    richterlielien    Obrigkieit^    oder   ihrem   Bevoll- 
mächtigten.^ 

InneAalb  der  alten  Rechtsordnung  der  Kepublik  {lus  ordi- 
narium)  beschränkt  sie  sich  auf  die  Yorbereitung  der  ludicia^ 
Interdicta^  Stipulationes  y  Missiones,  In  Int.  Eeetitulio^  sofern 
nicht  auch  schon  hier  für  Präjudizialfragen  ein  Judex  erbeten 
wird,  in  der  neuen  Rechtsordnung  der  Kaiserzeit  (lus  extraor- 
dmarium)y  in  welcher  Cäsar  die  allerälteste  königliche  wieder 
herstellte  (§.  85,  8),  erstreckt  sie  sich  auf  die  ganze  Sache. 

Das  Gebiet  der  Cognitiojien  (Res  Cognitionis^  §.  132,  20) 
begriff  schon  zur  Zeit  der  classischen  Juristen,  als  die  alten 
Schutzmittel  noch  nicht  beseitigt  waren, ^  etwa  vier  umfassende 
Rechtstheile:  Verwaltuugs-,  Civilprozess- ,  Ehren-  und  Straf- 
sachen.^    AUmälig  wurden  aber  alle  wichtigen  und  dringenden 


§.  6.  D.  de  Ms  q,  noU  (3, 2*).  Daher 
wird  das  contradictorische  Verfah- 
ren {cognüionaliiery  dem  einseiti- 
gen (/uovofte^öjg)  entgegengesetzt. 
2. 8.  C,  de  quaest,{7M.)  L-  3.  §,  4.  C.  de 
temp.  app.  (7,63.).  Ly  d,  de  Mag.  3, 25. 

*  X.  9.  §.  1-  D,  de  off.  Procom.  (1, 
16.)  ubi  decretum  necessarium  est, 
per  libellum  id  expedire  Proconsul 
nonpoierit. 

5  Princeps  {L.  22.  D,  de  app.  49, 
1.) ,  Senaius  (Plin.  Ep.  2, 11.),  Co- 
gnitio  Praetöria  und  Praesidis 
(GelL  15,  5,  4.  L.  13.  §.  1.  X.  24.  §.5. 
fi.  39.  D,  de  min.  (4, 4.)  Tit.  C.  2, 
47.) ,  Centwionum  cognitio  de  milite 
{Juvenal.  16,18.). 

ß  Praefectuß  Urbi,  Iudex  sacra" 
rum  cognitionum  Orell.  1046.  Ele- 
Gtu8  ad  cognoscendas  vice  Caesäris 
cognitiones  3042.  Iudex  iterum  ex  de- 
legatiombus  sacris  3191.  sacri  audi- 
iorii  cogmtor  6910.  A  cognitionibus 
D.  N,  X.  Septimii  Seoeri  Pertinads 
Aug.  6524.  cognoscens  ad  sacras  ap^ 
pellationes  3151.  Iudex  sacrarum 
cognitionum  totius  Onentis.  Cogni- 
tio ludicis  X.  135.  §.  2.  Z>.  de  V.  O. 
(45, 1.). 


"^  Paulus  schrieb  noch  de  Conce- 
ptione  Formulctrum,  Venuleius  de 
Aciionibus,  Interdictis,  Stipulatiom- 
bus.  I.  §.  77. 

8  Call.  X.  5.  pr,  D,  h.  t.  Cognitio- 
num numerus  cum  ex  varüs  cansis 
descendatin  gener  a  dividi  facile  non 
potest,    nisi  summatim  dividatur. 
Numerus  ergo  cognitionum  in  qua- 
tuor  fere  gener a  dividi  potest:  out 
enim  de  honoribus  sive  muneribus 
gerendis  agitatur:  aut  de  repecunia- 
ria  disceptatur,  aut  de  existimattone 
alicuius  cognosdtur:  autdecapitali 
Ciimdne  quaeriiur.  Die  Eintheilung 
ist  nicht  nach  den  Quatuor  genera 
Actionum   {Gai.  4,  1.),    sondern 
nach   einer   Stufenfolge:    lästige 
Aemter,  Vermögen,   Ehre,   Exi- 
stenz angelegt.    Die  Causae  Exi- 
stimationis  stehen  mit  den  Munera 
durch  die  Fähigkeit  BumDecurio- 
nat  in  Verbindung  (X.  12.  X>.  de  de- 
cui-ion.  50,  2.) ;  da  die  pecuniariae 
im  Gegensatze  der  capäcdes  (Cic. 
p.Cluent.AS.  Paw/.  2, 1, 1.  5,  in,  5, 
14  c.  5,33, 8.)  regelmässig  Ordmar- 
sachen  (X.  4.  C.  de  p.p.  8,47.)  sind, 
so  meint  Caliistratus.  die  Sachen 
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Ordmarsächen,  in  denen  es  dem  Kläger  statt  der  im  ordent- 
lichen Bechtswege  zu  erreichenden  Geldcondemnation  um 
sichern  directen  Rechtszwang  zu  thun  war,  zur  Cognition  ge- 
zogen^ und  der  alte  siädtisehe  Eecbtsschutz  eine  Antiquität, 
die  sbhliesslicfa  Justinian  durch  Weglassungen  und  Umbildungen 
vollständig  beseitigte. 

Das  Verfahren  (Ordo  cognitionum)'^^  hat  nur  die  allgemei- 
nen Grundzüge  jeder  contradictorischen  Verhandlung^^  ohne  die 
characteiistisehen  Formen ^^  und  Zeitbeschränkungen  ^^  der  Ju- 
dicia  (§.  2,  5). 

Anm.    Ein  Beispiel  giebt  die  sogenannte  Lis  FuUonum:  Im  Jahre  • 
226  klagt  der  fiscalische  Curator  operum  et  locorum  publicontm  vor 
dem  Praefectus  Vigilum  Florianus  gegen  eine  Walkerinnung  (Colle- 
gium  fontanorum  s.  fullonum)  auf  eine  Abgabe  {Solarium ,  Pensio) 


neuerer  Ordnung.  In  Betreff  der 
Competenz  sind  die  Res  cognitianis 
grossentheils  den  Municipalmagi- 
straten  entzogen.  Daher  L,  105.  D, 
de  R.  L  (50, 17«)  Ubicunque  causae 
cognitio  est,  ibi  Praetor  desideratur. 
Die  Stellung  des  Tit.  ff.  50, 13.  bei 
der  Städteverfassung  hat  aber 
nicht  in  der  Competenzbeschrän- 
kung  der  Stadtgerichte,  sondern 
darin  ihren  Grund,  weil  die  Lehr- 
und  Medizinalanstalten  (1*2^.  C.  10, 
39.12,15.  rÄ.|B,21. 13,3.)  zu  den  städti- 
schen Einrichtungen  gehören. 

9  X.  2.  §.  2.  D.  quis  ordo  (38, 15*) 
potest  diel  tempus  bonorum  posses- 
sionis non  cedere,  cum  Praeses  — 
cognitionibiis  fuerit  occupaius.  Bis 
an  den.  Frinceps  soll  nur  in  den 
wichtigsten  gegangen  werden. 
CalL  L.  6.  pr.D.  de  plagiar.  (48, 15.). 

^0  Tit.  C.  7,  19.  de  ordine  cogni- 
tionum, 

*^  Bechtliches  Gehör  L.  19.  pr. 
§.  1.  D.  de  off".  Praes,  (1, 18,).  Ge- 
hörige Ordnung  {Jus  ordinarium  in 
diesem  Sinne)  L.i.C,  h.  t.  L.50.D. 
de  evict.  (21, 2.)  L,  1.  C  de  exec:  r. 
iud.  (7f  53.)  L.  75.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


Kein  Judex  und  Formula  Z,  $1 9.  D. 
de  off.  Praes.  (1, 18.).  Beweis  L.  3. 
D.  de  iest.  (22, 5.).  Sentenz  L.  27. 
§.  1,  2.  D.  de  poen.  (48,  19.)  und 
Rechtsmittel  L.  32, 33.  D.  de  lye  iud, 
(42,  1.).  Kein  Sühneversuch? 
Ambros.  Ep.  4,  24.  Recepi  cognA- 
iionem,  ita tarnen,  utcompos^itionis 
essem  arbiter. 

^2  Die  Litiscontestation  ist  nur 
eine  uneigentliche  L.  un.  C.  de  lit. 
cont.  (3)  9.)  L.  4.  C.  de  pedan.  iud, 
(3,  3.). 

13  Mara'a/.  7,65.  Erst  seit  Con- 
stantin  wurden  die  Cognitionen 
einer  Maximaldauer  unterworfen: 
Criminalsachen  sollen  höchstens  1, 
nach  Justinian  2  Jahre  dauern 
{Tit.  Cod.  Th.  9,  36.  C.  9, 44.  ut  in- 
tra  annum  (certum  tempüs)  crimi- 
nalis  actio  fihiatur) ;  Fiscalsachen 
1  Jahr,  dann  2,  4, 6  Monate  L.  4, 13. 
C.  Th.  L.  11.  C.  del.F.  (10,1.); 
Verwaltungssachen  {de  muneribus) 
3  Monate  L.  64.  C.  de  decurion.  (10, 
31.);  Civilsacheu  2,  dann  8  Jahre 
X.  un.  C.  Th.  de  dolo  (2, 15.)  L.  4.  C. 
Th.  de  Hb,  ca.  (4,8.)  X.13.  C.  de  iud. 
(3, 1.). 
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von  einem  an  der  Claudischen  Wasserleitung  (forma  ClatuUand) 
in  den  Räumen  der  Kaserne  der  zweiten  Wächtercohorte  der  Feuer- 
wehr (Vigiles)  auf  dem  Esquilin  belegenen,  von  jener  Innung  be- 
nutzten Brunnen  (L.  s.  pr,  D.  de  aqua  pluv.  39,  S.).  Grund  der 
Klage  ist  entweder  die  Grundzinspflicht  der  Loca  publica  (L.  %  §.  17. 
D,  ne  quid  in  locopuU.  (43, 8.)  L.  1.  §.  2.  D.  de  usufir,  7, 1.)  oder  die 
Beitragspflicht  zur  Erhaltung  der  Wasserleitung  (X.  27.  §.  8. 2).  cod. 
X.  41.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  39.  §.  5.  D.  de  leg,  1.  (30.)  Frontin. 
118.).  Die  Beklagten  berufen  sich  1)  auf  Augusts  Entscheidung 
über  die  zweifelhaften  öffentlichen  Grundstücke  in  der  Stadt  zu 
Gunsten  der  Besitzer  {Suet  Od.  2St.\j  2)  auf  die  Steuerfreiheit  der 
loca  Sacra.  Der  Fräfect,  vermöge  der  richterlichen  Pflicht:  de  u^u 
aquae  —  ut  —  secitndum  rei  aequitatem  et  iurisdictioms  ordinem  con- 
venientem  formam  rei det  (X.  2.  D.  h.  t.)y  erlässt  einen  Bescheid,  von 
dem  es  in  den  Acten  heisst:  Florianus  dixit:  Quantum  ad  formam 
a  me  datam  pertinet ,  quoniam  me  convenis  de  hoc  imprimis  tractan- 
dum  est.  Ita  interlocutum  me  sdo  hestema  die,  docere  partem  diver- 
sam  (die  Innung)  oportere:  hoc  ex  sacra  auctoritate  descendere  tU 
pensiones  non  dependerentur.  Et  respondit  (der  Vertreter  der  Beklag^- 
ten) :  se  quibuscunque  rationihus  posse  ostendere ,  lioc  ex  sacra  ctucto- 
ritate  ohservari.  Et  hodie  hoc  didt:  Ex  eo  tempore,  inqutt,  ex  quo 
Augustus  rem  puhlicam  ohtinere  coepit  usque  in  hodierhum  nunquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  In  Bezug  auf  den  zweiten  Einwand 
wird  eine  Besichtigung  vorgenommen:  Et  infra:  Florianus  dixit ^ 
Vidi  locum  dedicatum  imaginihus  sacris.  Demnach  erfolgt  ein  frei- 
sprechendes Urteil.  Der  Kläger  erhebt  bei  dem  neuen  Wachcom- 
mandanten Modestinus  Nichtigkeitsbeschwerde  (X.  32, 33.  D.  de  re 
iud.  42,  1.),  <iie  wegen  der  fehlenden  Rechtskraft  und  Nova  ver- 
worfen wird:  Et  alio  capite:  Modestinus  dixit:  si  quid  est  iudicaium 
habet  suam  auctoritatem ,  si  est,  ut  dixi,  iudicatum.  Interim  apud  me 
nullae  probationes  exhibentur,  quibus  doceantur  fallones  in  pensiones 
iure  conveniri.  Kläger  querulirt  nun  bei  dem  Amtsnachfolger  Mode- 
stins  noch  einmal,  weil  dieser  ein  wegen  Incompetenz  nichtiges 
Urteil  för  ^Itig  erklärt  habe  (X.  1 .  pr.  D.  quae  sent.  49, 8.).  Darauf 
ergeht  am  12.  März  244  eine  nochmalige  Rejectoria:  Et  alio  capite: 
Restutianus  cum  consilio  collocutus  dixit:  Manifestum  est  quid  iudi- 
cant  perfectissimi  viri.  Nam  Florianus  partibus  suis  diligentissime 
funcius  est,  qui,  cum  in  rem praesentem  venisset ,  locum  inspexit,  et 
universis  indiciis^  examinatis  sententiam  de  eo  loco,  quo  maxime  quaeri- 
tur,  protulit.  Inde  provocatum  non  est.  Dixit  infra  Restutianus: 
Modestinus  quoque  secutus  res  a  Floriano  iudicatas  pennones  exigi 
prohibuit.  Infra  Restutianus  dixit:  Illud  servabitur  fontanisj  quod 
obtinuerunt  apud  suos  ludices  (die  Innung  wird  für  die  Kaserne 
gearbeitet  und  daher  unter  Botmässigkeit  des  Commandanten 
gestanden  haben)  et  quod  habuerunt  in  hodiernum  sine  pensione 
(I.  §.  85,  27.  Vgl.  I.  §.  57,  5.  und  X.  3.  D.  de  Jus  quae  in  test.  28,  4.). 
Man  sieht  aus  Modestins  Urteile,  dass  auch  in  diesem  Instructions- 
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veifahren  die  Sentenz  keineswegs  beliebig  zurückgezogen  werden 
konnte,  wie  selbst  noch  Böcking^  Fand.  S.  199, 36.  wegen  X.  14.  D, 
de  re  iud,  (42, 1.)  annimmt. 


2)  Die  extraordinären  Ciyilsachen. 

§.  60.' 

Die  pecuniären  Gegenstände  der  'Cognition  insbesondere 
heissen  nicht  so  gern  Actiones^^  als  Bemedia^  oder  Auxilia^  oder 
Aditus^  oder  Persecutiones^  und  Petitiones^  extraordinariae. 

Der  Begriff  ist  rein  historisch  zu  bestimmen:  er  umfasst 
den  sich  immer  mehr  erweiternden  Exeis  yon  Bechtssachen 
und  Beschwerden,  für  welche  die  alte  Rechtsordnung  keinen 
oder  keinen  zulänglichen  Schutz  gewährte,  die  monarchische  aber 
eine  neue  Actio  und  ludicium^  oder  doch  einen  neuen  Anruf® 
oder  einen  schleunigem  und  bessern  Eechtsschutz  ^  darbot.  ^^ 
Zu  den  Extraordinarklagen  gehören  daher: 

Die   Liberalsachen,    Statusklagen    und   Ehrensachen, 


1  i.  52.  §.  2.  D,  de  A.  E.  V.  (19, 
1.)  X.  34.  i.  178.  §.  S.  D.  de  F.  Ä  (50, 
16.)  Ätt6r. /f.  43, 1, 

2  X.  12.  D.  ut  inposs.  (36, 4.). 

3  L.  16.  pr.  D.  de  min.  (4, 4.). 

*  X.  22.  §.  1.  D.  od  S.C.  Treb,  (36, 
1.),  Consistere  cumdomino:  L,Bi.D, 
deiud,{6yi.)  L.6.D,deman.{4iO,i,). 

*  X.  10,  54, 49, 178.  §.  2.  D,  de  F.  S. 
(50,  16.)  X.  18.  §.  2.  D.  de  accept. 
(46, 4.)  X.  28.  D,  Ratam  (46, 8.)  X. 
14.  C.  ^6  /{c?et.  comm.  (8,  ^1.).  Es 
versteht  sich,  dass  der  Ausdruck 
auch  einen  weitem  Sinn  hat:  X.  27. 
pr.  D.  de  nox.  act,  (9, 4.)  X.  2.  §.  8. 
2).  de  %er.  vend.  (18, 4.). 

«  Paw/.  4, 1,18. 

^  X.  48.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  Quae 
religiosis  adhaerent  reltgiosa  sunt  et 
idcireo  nee  lapides  inaedifieati,  post- 
^uam  remotisuntjvindicaripossitnt; 
in  factum  autem  actione  petUoti 
extra  ordinem  subvenitur.  —  In  X. 
18.  §.  1.  X>.  de  iud,  (5, 1.)  ist  utili  tu- 
dido  -=  X.  17.  D.  de  Ä  C.  (12, 1.) 


exiraordinario  iudicio.    Gell.  12^ 
13, 1.  iudex  extra  ordinem  daius.  — 

*  X.  12.  pr.  D.  de  rel.  (11,7.)  Non 
tarnen  hoc  Rescriptum  quod  impe^ 
trandi  (itineris  ad  sepulcrum)  deU 
facultatemy  etiam  actionem  civilem 
inducit,3ed  extra  ordinem  interpelle" 
tur.  X.  1.  §.  1.  D.  de  insp.  (25,  4.) 
cf,  X.  12.  i).  ut  in  poss.  (36, 4.)  X. 
10.  D.  de  Carh.  ed.  (37, 10.)  X.  S.  D. 
expil.hered.  {A7yi9.).  Paii/.  3,6,18. 

*  z.  B.  die  summarische  Cogni- 
tion über  das  Eigenthum  abge- 
pilmdeter  Gegenstände  (X.  16.  §.  4. 
D.  de  re  iud.  42,  1.)  oder  die  Er- 
pressungen der  Publieanen  (§.  2, 
19.)  im  Vergleiche  mit  der  Vindica- 
tion  und  dem  Judicium  X.  1.  D.  de 
pubUcan.{Z9,A.).  Vgl. auch X. 84. D. 
derettid.(42,l.). 

^^  Eine  objective  Begriffsbe- 
stimmung aus  dem  Gesichts- 
punote  des  öffentlichen  Aergemis- 
ses,  wie  Böching,  Pand.  S.  490. 
sie  versucht,  reicht  nicht  aus. 


206 


Kap.  1;  Qvilrechtspflege. 


welche  der  Mumicipaljürisdietion  entKogen  und  der  persön- 
lichen Cognition  der  Consuln,  Prätoren  und  Proconsuln 
überwiesen  wurden.  ^^ 

Die  Pideicommisssachen,  in  welchen  wegen  mangelnder 
Legum  Dicftio  die  Givilklage  fehlt.  ^^ 

Die  Ansprüche  airf  Mannmission  und  Emancipation.  ^^ 

Die  Beschwerden^'^  und  Alimentensachen/^  für  welchq 
es  der  häuslichen  Gewalt .  wegen  nach  Civilrecht  kein 
ludicium  gab.  -^ 

Die  Forderungen  von  Jahrgehalt  (Salarium)^^  und 
Ehrensold  {Honorariurn) ^^'^  für  welche  das  ordentliche 
Recht  nicht  nur  keine  Actio  y  sondern  zum  Theil  Verbote 
und  Strafen  verordnet  (I.  §.  31,  17). 

Der  neue  Anspruch  des  Rheders  aus  den  Contracten 
des  Schiffers  und  die  Erweiterung  der  Institoria  in  der 
Cognition  des  Praefectus  Annonae,^^ 

Der  polizeiliche  Bechtszwang  in  schleunigen  Mieth- 
umzugsr/^  Begräbniss-  und  Kothwegssachen,^^  wenn  die 
Interdicte,  Sponsionsklagen  und  die  Confessoria,  welche  in 
den  Ordo  gewiesen  wurden,  zu  langsam  waren. 

Der   oberyormundschaftliche   Rechtszwang   in    Erzie- 


lt jL.  8.  L.  27.  D.  de  Üb.  ca.  (40, 
12.)  L.  1.  §.  %  D,  de  R.  F.  (6, 1.)  cf, 
ik  1.  C  de  off.  Praet.  (1,89.),  vgl. 
SuetDom.S. 

^'^.Gau2,m.  Ulp.2b,n.  pr.L 
de  cod.  c.  (2,25.)  §.  1.  I.defid.  her. 
(2,23,)  L.  19.  §.  1.  D.  de  iurisd.  (2, 
1.).  Suet.  Claud.  23.  Quintil.  3, 6, 
70.  Orc//.  3135.  Mommsen,  I.N. 
18dl,  1988. 

*3  Coli.  2,  3.  §.  S. I.  de nox.  act. 
(4,8.)  L.  ^.  D.  de  A.E.  (19,1.)  L. 
92.  D.  de  C.etD.  (35,1.)  L.iuD. 
de.bon.  Hb.  (38, 2.)  X.  5.  D.  de  ma" 
num.  (40, 1.). 

"  Gat.  I,,ö8.  i.l.§.  1,8,10. 1). 
de  'of.  P.  U.  (1, 12.)  X.  9.  §.  3.  X>.  de 
off.  Procons.  (1,  16.)  X.  1.  pr.  §.  1. 
X>.  de  insp.  (25, 4.)  X.  5.  D.  siapar. 
(37, 12.).     . 


15  i.  5.  D.  de  agn.  (25, 3.)  X.  1. 
§.  2.  X).  de  o/f.P.  (7.(1,12.). 

16  i.  7.  X.  56.  §.  3.  B.  Mand. 
(17,  1.)  X.  52.  §.  2.  J).  de  A.  Je.  V. 
(19, 1.). 

1''  X.  1,  3.  D.  de  exir.  cogn.  (50, 
13.)  cf.  L.  5.  §.  3.  D.  de  P.  V.  (19,5.) 
X.  1.  pr.  D.  simensor.  (11, 6.). 

18  X.  1.  §.  18.  X>.  de  exerc.  (14, 1.) 
X.  8.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.).  Das 
lus  ordinarium  kannte  nur  An- 
sprüche .gegen  den  Kheder. 

ii>  X.  1.  §.  2.  D.  de  migr.  (43»  38.) 
Cui  rei  etiam  extra  ordinem  siibve- 
niri  potesty  ergo  infrequem  est  hoc* 
Inierdictum* 

20  L.  12,  pr.  X.  14.  §.  2.  D.  de  reL 
(11,7.). 
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hungs-  und  Yerwaltungsetreilagk^iten  statt  der  unzuläng- 
lichen Remotion  und  A,  Tutelae  des  alten  Rechts.  ^^ 

Die   Verwaltungsjustiz    der    fiscalischen    Prdfecten,^^ 
der  Consuln  über  Pollicitatianen^^  u.  dgl. 


3)  Die  extraordinären  Interdictklagen. * 

§.  Gl. 

Die  Interdictsform  mit  ihrer  Verwarnung  des  bürgerlichen 
Gewissens  und  ihrem  Zwange  zur  Selbstverpflichtnng  auf  eine 
Contraväntionsstrafe  für  den  Ungehorsam  gegen  die  Obrigkeit 
hatte  etwas  alterthümlich  Stadtbürgerliohes,  welches  in  das 
Rechts  verfahren  eines  grossem  Staats  nicht  mehr  passte. 

Daher  nimmt  schon  das  spätere  magistratische  Recht  von 
dieser  Form  Umgang,  indem  der  Prätor  unmittelbar  aus  der 
Rechtsverletzung  entspringende  A*  in  factum  proponirt,  entweder 
neben  dem  Interdicte  zu  beliebiger  Auswahl/  oder  statt  eines 
solchen  zur  Ergänzung  einer  Lücke.  ^ 

Im  kaiserlichen  Rom  unter  der  Herrschaft  des  his  ea^ra- 
ordmarium  hörte  der  Verstoss  gegen  das  Imperium  eines  unter- 
geordneten städtischen  Magistrats  vollends^  auf  ein  Strafgrund 
zu  sein,  nur  das  materielle  Recht  der  einstigen  Interdictsbe- 
dinglmgen  (e^cemplum  interdicti)  blieb  bestehen,^  während  der 
pönale  Interdicts-  und  Sponsionenprozess  allmälig,  zuletzt  in  der 
alten  Hauptstadt  zur  Antiquität  wurde.* 


21  L.  1.  pr.  D,  de  adm.  tut,  (26,7.) 
L.  1.  §.  2.  D.  uhipup,  (27,2.)  L.  7fin, 
D.  de  arm,  leg.  (33,  1.).  Fr.  Vat 
155.  ^t«d,Vmd8ch.  2,950,356. 

22  X.  2.  §.  4.  i>  Ne  quid  in  ioco 
publ,  (43,  ».)  L.  47.  §.1.  D,  de  re 
iud,  (42, 1.)  L.  20.  §.  8, 7.  D.  de  H, 
P.  (5, 3.)  {Sav.,  Syst.  6,  §.  257,264.) 
i.  88.  §.  t.  jD.  defidei.  (46, 1.)  L,  9. 
§.  6.  D.  ad  L.  luLpecuL  (48,.l3.). 

23  L.  8. 2>.  depolliciu  (50, 12.). 

*  Ruhr,  ff.  43)  1.  de  inU  sive  ex* 
traordinams  acHonibuB  quaepro  his 
competunt. 

i  X.  15.  D,  ad  exUb.  (10,  4.)  L. 
20.§.8.Z).dcO.iV.iVr.(39,l.). 


2  X,  1.  pr,  L.  10.  pr.  L.  11.  D,  q, 
in  fr.  (42,  8.)  X.  I.  §.  48.  X.  2, 8.  i>. 
dem* (43, IB.)  X.9.X>.der«/.(ll,7.). 
PauL  5, 6, 2.  X.  i.D.nevis  (43,4.) 
X.  4.  §.  2.  X.  7.  X.  16.  §.  36.  D.  de 
damno  inf.  (39, 2.). 

^  L.l.C.de  int.  (8, 1.)  Alex.  X. 
2, 4.  C.  unde  m  (8, 4.)  X.  1.  0.  quod 
leg.  {Si  3.)  X.  2.  C.  quor,  bon.  (8, 2.) 
X.  3.  C.  de  Hb.  exh.  (8, 8.)  X.  17.  C. 
de  A.  E.V.  (4,  49.)  Ruhr.  ff.  k.  t. 
§.  8. 1.  h.  t.  Theoph.  adh.  l. 

4  Den  Gang  zeigt  Gai.  4,  139. 
Julian.  X.  7.  D.  ne  quid  in  loc.  p. 
(43,8.)  Spartian.Pesc.2f.  Alex, La. 
C.Ä./.(224.)  Diocl.  X.  2.  C7.€od.(260.) 
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4)  Eescriptprozesd.* 

§.  62. 

Es  fehlt  indess  auch  in  der  fbdauordinarcognition  nicht  an 
einem  Kachbilde  der  ordentlichen  Klagform. 

Eine  üebertragung  der  Formula  auf  die  Gerichtsverfassung 
des  i^aiserstaats  enthält  nämlich  der  sogenannte  Eescriptprozess 
wenigstens  bis  zu  einem  gewissen  Qrade. 

*  Der  Kläger  kann,  rechtshängige  und  entschiedene  Sachen 
ausgenommen,^  sieh  mit  dem  Klaggesuche  {Freces^  X/ideUus 
Frincipi  datus,  Supplicatio)  an  den  Princeps  als  obersten  und 
allgemeinen  Eeichsmagistrat  wenden.^  Dieser  übeminmit  ent- 
weder die  Untersuchung  selbst*  oder  er  überweist  sie  einem 
Judex,  der  wiederum  sowohl  der  Statthalter  {Ivdew  ordmariusX* 
als  ein  Spezialcommissar  {Iudex  a  principe  datus)  sein  kann. 
Im  letztem  Falle  brauchen  die  Beweismittel  der  Klage  nicht 
beigefügt  zu  werden,^  dagegen  stellt  das  Eescript  die  Itechts- 
sätze  fest,  auf  deren  Anwendung  und  die  Thatsachen,  auf  deren 
Beweis  es  ankommt.^ 

Der  Judex  empfängt  das  Bescript  nebst  der  Bittschrift 
durch  den  Kläger,  der  Bekleigte  Beides  durch  den  Judex ,  an 
diese  Editio  Rescr^  sind  die  Wirkungen  der  Litis  Denunciatioy'^ 
an  die  Postulatio  oder  die  Impetratio  Bescr^  die  der  Litis  Con- 
testatio  geknüpft.  ® 


X. 3.  C.  eod,  Symmwch,  10, 48, 53. 
Dazu  B,'H.  S.  417.  Zum  Theü  A. 
M.  unter  Verwechslung  mit  den 
unbedingten  Befehlen  und  Verfah- 
ren ohne  Judex  W,  §.  784.  wegen 
i.  5,  6.  C.  Th,  de  denunU  (2, 4.)  i. 
«».  §.  2.  C  Th.  quor,  hon,  (4,  32.) 
L.  9.  C.  Th,  de  infirm,  (15,  14.)  L, 
22.  C  Th,  quor,  app.  (11,36.)  L,un. 
C.  Th,  utrum  vi  (4, 23.) ,  die  nur  des 
Gegenstandes  wegen  Beschleuni- 
gung Yorschreiben. 

•  Tit,  Cod,  1,  28.  (2%.  1,  2.)  de 
div»  rescr  « .    B.'H,§,  38. 

*  Tit.  C,  \y  21.  ut  liie  pendente 
vel  post  provocaiionem  aut  defin^ 


sentiam  nulli  licecU  imperaiort  svp- 
plicare, 

2  Tit.  C,  1, 19.  de  precihus  impe- 
ratori  offisrendis  et  de  quib.  rebm  sup' 
plicare  licecU  vel  non, 

3  X.  Uli,  D.  de  her,  inst  (28, 5.). 

♦  X.  8, 9.  D,  de  off,praes,  (1, 18.). 

*  X.  8.  C,  de  precibi  (1, 19.). 

^  Beispiele  giebt  fast  jedes  Ke- 
Script  des  Just  Codex. 

^  X.  4, 5.  2%  C,  de  litis  denunda- 
tione  vel  editione  rescripti  (2, 4.). 

8  Tit,  a  1,  20.  Quando  Ubellus 
principi  datus  litis  contesteUionem 
faciat,  X.  33.  C.  de  donat,  (8,  54.) 
X.  10.  C.  Th,  h,  t. 


III.  Frozesshandlimgen.    In  Jus  Vocalio,  §.  63. 
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Gesetzwidrige  und  auf  unrichtige  oder  ungenügende  Anfüh- 
rungen eriassene  Eeseripte  gelten  als  erschlichen.^  Daher  soll 
dem  Eeseripte  die  Bedingung:  Si  precea  veritate  nitantür  — 
entsprechend  dem  Si  paret  der  Formel  —  eingerückt, ^^  aber 
auch  ohne  dies  die  £inrede  der  Erschleichung  {Praescriptio  meti" 
daciorum^  sub-  et  ohreptio7iis)  dagegen  zugelassen  werden. 

Unter  dieser  kaiserlichen  Justizgesetzgebung  mosste  die 
magistratische,  soweit  ihre  Erzeugnisse  nicht  Staatsgesetz  {Lex)  ^^ 
gewoiden  waren  ^  nothwendig  zu  einer  allmälig  absterbenden 
[Förmlichkeit  herabsinken.^^ 


III.    Prozesshandlungen. 

I)  Prozesseröffnung. 
A.     In    I  u  8    Vo  c  at  i  0,* 

§.  63. 

Die  altbüi^erliche  Frozesseröffnung  besteht  in  eigenmäch- 
tiger Vorladung  des  Gegners  ohne  Einmischung  der  Obrigkeit. 

Folgt  d§r  Geladene  nicht,  so  ist  der  Kläg^  nach  dem 
Zwölftafelgesetze  befugt,  nach  vorgängiger  Zeugenaufrufung  (^- 
testatio),  Gewalt  zu  brauchen;*  erst  die  Prätoren  suchten  durch- 
Strafklagen  gegen  den  widersetzlichen  Beklagten,^  wie  gegen 
jeden  Dritten,  der  ihn  mit  Gewalt  befreit,^  deigleichen  ebenso 
unzulängliche  als  tumültuarische  Auftritte  zu  yerhindem. 


9  L,  1-5.  C,  si  contra  ins  —  vel 
per  mendacium  fuerit  aliqmdpostu- 
laium  vel  impeiratum.  L.  6.  C,  7%. 
h,  U  Symm.  Ep.  10,  39, 58, 69. 

»0  i.  7.  C.  Ä.  U 

11  L.  15.  §.  1.  i.  40.  §.  1.  D.  de 
iud.  (5, 1.). 

12  Symmach,  Ep,  10,  74.  ob  in- 
€mia  fori  et  ^utelas  veterum  formu- 
larum,  Tit,  C,  Th.  2, 3.  de  omissa 
actionis  impetratione  (4, 28.)  L.  1, 2. 
C,  de  form.  subL  (2, 58.). 

•  Gai.  4, 183.  Tit.  /f.  2, 4.  C.2,2. 
1  Lex  XII i  1,  1,  2.    Beispiele: 
Plaut,  Cure,  5,  2,  23/1  Pers,  4,  9, 
IL 


8, 13.  i2tid.  3,  6,  21, 28.  Poenul,  5, 
4, 59.  Horat,  Serm,  1,  9, 76.  Plin, 
Paneg.Sß.  Brisson. 5,1^2,  Bekk.^ 
Cons.  S.  102.  Nothwendigkeit  der 
Zeugenaufrufung:  Acron  ad  Ho- 
rat.  t.  quodsi  antestatus  non  esset  et 
manus  iniecisset,,  iniuriae  reuscon- 
stitui potuisset.  Formte«:  Memento 
quod  tu  mihi  in  illa  causa  testis 
eris.  Die  Streitsache  wird  also 
wenigstens  im  Allgemeinen  be- 
zeichnet Bekk,  l, 

2  (?ai.4,46.  Tit.  f.  2,  H. 

»  Gai.  4,  46.  §.  12.  /.  de  act.  (4, 
6.).   Tit.  ff.  2,  7.  Ed.  Pr,  L.  3.  §.  2. 

14 
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Ein  höherer  Magistrat  und  Yolkstiibim  darf  nicht  wider 
seinen  Willen,*  Aeltem  und  Patrone,  so  wie  die  Aeltern  und 
Kinder  des  PcUronus  und  der  Fatrona  dürfen  nicht  ohne  Er- 
laubniss  des  Prätors  in  Ins  vocirt  Werden,*  gegen  den  Contra- 
venienten  giebt  der  Prätor  eine  Pönalklage  in  factum  auf 
10(50?)000  Sesterze  (50  Aurei).« 

Der  Kläger  muss  femer  die  Unverletzlichkeit  der  Wohnung 
respectiren.^ 

Endlich  darf  die  Ladung  niclit  unzeitig  und  mit  Yerletzung 
der  guten  Sitte  ^  geschehen ;  gottesdienstliche  und  Staatspflichten 
entschuldigen,  den  Gerufenen  ganz,^  Alte  und  Kranke  können 
ein  gewöhnliches  Fuhrwerk  verlangen.  ^^ 

In  zwei  Fällen  muss  der  Gerufene  entlassen  werden:  1)  wenn 
der  Streit  durch  einen  Sühnevertrag  {Pactio^  Transactio)  beendigt 
wird,^^  2)  nach  Stellung  eines  ansässigen  Yindex  von  gleichem 
Census,^^  der  den  Prozess  in  eigenem  Namen  statt  des  Beklagten 


L.  4.  §.  %  D.  eod,  X.  55.  D.  de  pec. 
(15, 1.)  cf.  L.  4.  pr.  D.  ad  l.  luL  de 
vipriv,  (AS,7.).  Strafe  Quanti  res 
est,  d.  h.  der  Dritte  hängt  sich 
gleich  dem  Vindex  den  Prozess 
selbst  an,  i.  5.  §.  1. 2).  ä.  ^  X.  179. 
D.  de  V.  S,  (50, 16.).  Sav, 5,456,469. 

4  X.  2.  D,  Ä.  /.  X.  26.  §.  2.  D.  Ex 
q.  c.  (4, 6.)  X.  12.  D.  lud,  solv.  (46, 
7.)  X.  32.  X>.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  8. 
X).  de  accus,  (48, 2.).  GelLlS,  13. 
Fa^.M  6,5,4, 

s  Gai.  4, 46.  183.  §.  8.  X  depoen, 
iem.  lii.  (4, 16.)  X.  4-16.  X.  23-25.  D, 
Ä.  U  TlU  if.  2, 5.  X.  26.  §.  2  /?.  D,  ex 
q,  c.  (4, 6.)  X.  24.  X).  de  excus,  (27, 
1.)  X.  25.  §.  1.  D.  de  O,  et  A.  (44, 7.) 
X.  1-8.  C.  h.  t. 

6  Gai.  4,  46.  §.  12*  X  de  act,  (4, 
6.)  X.  11  f.  12, 15, 24, 25.  D,  h.  t,  X.25. 
§.  1.  X>.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  cf  X.  8.  §. 
4.  D.  de  eoper  quem  (2, 10.)  X.  115. 
pr.  D.  de  F.  O.  (45, 1.).  Sav.  5, 
§.  216d. 

^  X.  18-21.  D.  A.  ^  X.lfl8.  D.  deR. 
X  (50,  17.)  X.  23.  D.  <ie  miar.  (47, 
10.).  Cic,  Vau  9, 22.  pAorn,  41,109. 


Damit  bringt  P.  §.  160<i.,  gegen  die 
gewöhnliche  Beziehung  auf  das 
Beweiszeugniss,  die  öffentliche 
Aufforderung  (0^a^wZa<2o)  vor  der 
Wohnung  {oh  portum)  —  Lex  XII 
2, 3.  Cui  tesiimonium  defuerit  %s  ter^ 
tüs  diehus  oh  portum  ohvagxUcUum 
ito  aus  Fes  tu s  s,  vv,  p.  233,  375.  M. 
—  in  Verbindung.  Vgl.  Ha uholdy 
OpuscA^Wf,  Osenhrüggenind, 
Krit. Jahrb.  1842, 117.  Mo mmsen, 
Z.Schr.  für  Alterthumswiss.  1844. 
No.  59. 

«  L,n,pr,D.h,i.  VaLM.  2,  1, 
5.  in  ins  vocanti  matronam  corptu 
eius  attingere  non  permiserurU, 

9  X.  2-4.  pr.  D.  h.  L 

io  Lex XII 1,  3.  Gelh  20,  i,  «5, 

28-30. 

"  Lex  XII  1,5.  X.  22.  §.  1.  X).  h.  i. 
Daher  die  Anfangsstellung  des 
Titels  de  paciis  et  transactianibus. 
Paul.  L 1.  C.  Gr.  1 1.  Th.  2, 9.  ff.  2, 
14,15.   C.2,3,4. 

«  Lex  XII  1, 4.  X.  5.  §.  1.  X>.  ^1 
sat.  (2, 8.)  cf  L.  13.  §.  3.  D.  de  iniur. 
(47, 10.). 


III.  Prozesshandlungen.     Vadimonium.  §.  64. 


?11 


aufnimmt.  Der  Prätor  erklärt  jedoch  einfache  Büigstchaft  oder 
X>^osition  (satis  vel  cautum)  und  bei  Bespectspersonen,  die 
ohne  seine  Erla&bniss  nicht  geladen  werden  dürfen,  jeden 
Bürgen  für  genügend;  gegen  den  Kläger,  welcher  ihn  nicht  an- 
nironit,  wird  eine  Pönalklage  wie  oben  gegeben.  ^^ 


B.  Vadimonium.* 

§•  64. 

Vadimo7uum  ist  jedes  Versprechen,  dass  man  sich  qder 
einen  Andern,  oder  dass  ein  Anderer  sich^  vor  Gericht  in  einem 
bestimmten  Termine  gesteUen  werde,  die  Stipulation  heisst  Va- 
dari^  ihre  Fassung  Vad"*  concipere,  constituere ,^ .  die  ProHxissi9n 
Vadimonium  promdttere^  diferre,  ihre  Erfüllung  sistere^  ohire^  die 
Nichterfüllung  deserere,^  die  gesetzlichen  Erscheinungs-  und 
Entlassungsbürgen  Vades  (Subvades)',^ 


13  TiU  ff.  2, 6.  X.  2.  §.  2-4.  />.  qui 
saU  (2,8.).  (rat:  4, 187. 

•  6^02.4,184-187.  Tit.f.2,S'ii. 
Z,  §.  112/*.  Hußchke,  Nex.  195  f. 
Gai.  134  f.  Schlayer  in  Linde's 
Z.Schr.9,  S.12.  Hartmann,  Cont. 
Anh.  2.  Muther,  Seq.  107  f. 

1  Cic.jp.  Qm.  7,29.8,80.  Id,Sept, 

Qm>  sisti  AlpTienus  promitteret.  Ve- 

nit  Romam  Quintius,  vadimonium 

szsiit.    5,  21.  ex  eo  tempore  res  esse 

in  vadimonium  coepit.    Gel  1.2, 14, 

3. 6, 1, 9.  X.  38.  §.  24.  L,  81.  D.  de  F. 

0.(45,1.)  L A.D. dein iusvoc. (2,6.) 

L.  16  f.  D.  de  off.  Praes.  (1,  18.). 

Eine  Schwierigkeit  der  Fassung  ist 

aus  Cic.  Q.  Fr.  2,  14,  lö.  negat  — 

quemquam  fuisse,  qui  vadimonium 

concipere  posset,  Ovid.  Am.  1 ,  12, 23. 

Apiius  hae  capiant  vadimonia  gar-*. 

rula  cerae,  Quas  aliquis  duro  cogni-* 

tor  ore  legat  nicht  erfindlich.  — 

Zeit  {L.  8.  pr.  D.  quisat.  (2, 8.)  L. 

10.  §.  1.  D.  si  quis  caut.  (2,  11.). 

G  a  i.  4, 184.   Acronad  Horat.  Sat. 

1,  1, 11.  1,  9,  36.   Gell.  6  (7),  1, 10. 

Val.  M.  3,  7,  1.   Macrob.  Sai.  1, 


16.)  und  Ort  {Liv.  23,  32.  Ep.  86. 
Lex  Ruhr.  21.  Cic.p,  Quinct.  5  f.  19. 
Verr.  3, 15.)  müssen  vor  Allem  ge- 
nau bestimmt  sein.«  Also  etwa 
Quod  ego  aNo  decem  miliapecurdae 
creditae  petiturus  sum  q.  d.  r.  a.  eius 
rei  gratia  N^  perendie  apud  illum 
Praetor em  .ad  Pisdnam  publicam 
sisti f  ni$i  stiterit  HS.  V  milia  dare 
spondesnef 

2  Horat.  Serm.  1,  9,  30.  respon- 
dere  vadaio  Debebat:  quod  nifecis- 
set,perdere  litem.  Passiv  z.  B.  Ful- 
gent.  de  prisco  serm.  61.  vadatus, 
obstrictus  vel  suh  fide  aut  fideius- 
sione  ambulans  rel.  —  Convadari: 
PZaw^  Cwrc.  1,  3, 5, 8.  Adslipula- 
tor  Cic.  p.  Quint.  c.  18.  Gai.  3,  215. 
Rud.,  Z.Schr.  14, 385.  Stellvertre- 
ter L.  14.  D.  fi  quis  caut.  (2, 11.). 

3  Nep.  Att.  9.  Fulviacy  cum  liti- 
bus  distineretur,  tanta  diligentia  of- 
ficium suimi  praestitit,  ut  n^ullum  illa 
stiterit  vadimonium  sine  Attico,  hie 
Sponsor  omnium  rerum  fueri^. 

*  Gell.  16,  10,  8.  cum  —  prole- 
tarii  et  assidui — et  vades  etsubva- 

14* 
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Es  ist  ein  Mittel  der  In  lus  vocatio  zu  entgehen:  1)  der 
zweiten,  wenn  der  Geladene  im  ersten  Termine  vor  dem  Prätor 
das  Wiedererscheinen  verspricht,^  2)  der  ersten,  wenn  er  ausser- 
gerichtlich  promittirt,  sich  im  ersten  Termine  zu  sistiren«  was 
das  Edict  der  "Wahl  des  Yocatus  anheimstellt.^ 

Maximum  und  Minimum  der  Entlassungsbedingungen  war 
bei  nothwendiger  Caution  durch  das  Zwölftafelgesetz,  später 
durch  das  Edict  genau  bestimmt. 

In  der  A^  iudicati  und  depensi  nämlich  ist  die  für  den 
Fall  des  Nichterscheinens  zu  versprechende  Summe  =  dem 
vollen  Klagbetrage  (Quanti  ea  res  erit),  fn  den  übrigen  Klagen 
trat  auf  Yerlangen  des  Beklagten  eidliche  Abschätzung  durch 
Calumnieeid  des  Klägers  und  daneben  gesetzliche  Beschränkung 
auf  den  halben  Klagbetrag  ein,  sofern  nur  der  Sachwerth  den 
höchsten  Census  eines  Assiduus^  d.  h.  100,000  Sesterzen  nicht 
übersteigt,  so  dass  das  höchste  Yadimonium  in  diesen  Ellagen 
(selbst  den  besondern  Fall  der  atrox  iniuria  nicht  ausgenom- 
men)^ 50,000  Sesterzen  =  50  Aurei  beträgt.® 

Die  geringste  Sicherheitsleistung  besteht  in  dem  VadP"^  pu- 
rum^ sucte  piomissioni  committu  ^  Es  wird  bestellt  durch  einfache 


des  —  evanuermt,  Varro  6,  74. 
Vas  appellaturf  quipro  altero  vadi- 
monium  promittebat.  Conituetudo 
erat  quam  reusparum  esset  idoneus, 
inceptis  rebus  utpro  se  alium  daret. 
cf.  Lucret.  4j  116.  Lahitur  interea 
res  et  vadimonia  fiunt,  'Etymolo- 
ge: A  er  on  ad  Horat.  serm,  1, 1,11. 
vades  ideo  dicti  quod  qui  eos  dedit 
vadendi  i.  e.  discedendi  habet  poiesta- 
tem.  Plaut.  Persa  2, 4, 18.  S, Vada- 
tur  Mc  me,  P.  Utinam  vades  desmtj 
in  carcere  ut  sis.  Ä w  d.  zu  P.  §.  IflO  /. 

5  Gai.  4, 184.  Veränderung  des 
OrU:  L,  Rubr,  41.  Liv.  Ep,  86. 
GelL  7,  1.  Val.  M.  3,  7, 1.  Bei 
Privilegium  fori:  Cic.  Verr.  3,  15. 
L.  2.  §.  8.  L.  5.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

«  Lex  agr.  17,  S4.  Plaut.  Aul. 
2, 4,  38.  ad  praetor em  venit:  infit  ibi 
postulare  —  ut  sibi  liceret  Milvium 
vadarier.  Cic.  p.  Quinct.  5, 6, 19, 21, 


38.  p.  Tüll.  20.  Dicit  deducturum 
se  TulliuSy  vadimonium  Fabio  Ro- 
mam  promissurum.  Liv,  23,  S2. 
Rubr.  ff.  2,  6.  In  ius  vocati  ut  eant 
aut  saus  vel  cauium  dent. 

^  Gai.  3,  224.  EdPr.  Co  IL  2, 
2, 6.  taxationem  ponat  non  minorem 
(lies  maiorem)  quam  quanti  vad» 
fuerit.  L.iO.^.^.D.siquiscaut.  (2,  II.) 
vglmitSuet.Vit.7.{§.l07,S.).  A.M. 
Huschke,  Gai.  142. 

8  Gai.  4,  186.  L.  S.  §.  4. 2>.  de  eo 
per  quem  (2, 10.)  (Cuiac.  ohs.  10, 
10.)  L.  115.  pr.  D.  deV.  O.  (45,  i.). 
Wetze  l  /,Vind.77.  A.M.  K.  §.47, 540: 
das  Vad^  selbst  sei  nie  höher  als 
100,000;  ein  Praeiudtctum  zur  Fest- 
stellung des  Streitobjects  ergiebt 
aber  Paul. -5, 9, 1.  an  ea  res  de  qua 
agiturj  maior  sit  centum  sestertiis. 

»  Gai.  4, 185.  Rubr.  f.  2,  8.  Z.  2. 
§.6.  Z>.  <?e2Md.  (5, 1.). 
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Hepromissiou  des  Iniereeaes  oder  (des  kurzem  Prozesses  halber) 
einer  bestimmten  Geldbusse.  ^^  In  gewissen  Fällen  tritt  Eid 
(^lurata  promiaaio),^^ .  in  andern ^  vermuthlich  bei  der  J!^  iudicoH 
und  depenai  Büigsohaft  (vades^  nach  dem  Ediete  satisdatio),^^ 
in  einigen  Ertheilung  einer  Ä^  in  factum  mit  Y(»rausbestimmt^i 
Xtecax)eratoren  für  die  Condictio  certi&u»  dem  Yadimonium  hinza.^^ 

Die  Ableistung  der  Vadimonien  nach  Rom  liegt  dem  Muni- 
cipalmagistrate,  die  umgekehrte  nach  der  Heimathsbehorde  dem 
Prätor  ob.  Im  Weigerungsfalle  giebt  Jener  ein  Recuperatoren- 
gericht  auf  Schadenersatz,  während  dieser  sofort  Executivmass- 
regeln  verfügt.^* 

Gonventionelle  und  aussergerichtliche  Vadimonien  sind 
diesen  Bestimmungen  nicht  unterworfen.*^ 

Die  Sistirung  muss  in  eadem  causa  erfolgen,  d.  k.  zwischen 
der  Promission  und  Litiscontestation  darf  keine  rechtliche  Pro- 
2esserschwerung/^  z.B.  bei  Noxalklagen  keine  dem  Kläger  nach- 
tbeilige  Yeräusserung*^  eingetreten  sein. 

Desertion  des  Vad^  hat  ftir  den  Kläger  zuvörderst  Ersatz- 
klagen   gegen    den   Promittenten   und    die    Bürgen*^    (welche 


^®  Z.  8.  D.  si  quis  in  ius  (Ä,  5.)  L, 
14.  Z.  13.  §.  1.  D.  si  q%ds  caut,  (2, 11.) 
i.  81.  D.  de  V.  0.  (45, 1.). 

**  Rubr.  L.  16.  D,  qtdsaU  (2, 8.). 
»  *2  Gal  4,  M,  \m.  Der  Unter- 
schied Ewischen  Vas  und  Sponsor 
(VüT^ro  6,  74.)  lag  nicht  in  der 
Form  (Äcronad  HoraU  serm.'  1 , 1, 
11.  vadibus:  sponsoribus) ,  sondern 
in  der  leiblichen  Verhaftung  des 
Vas,  Auson,  Technop,  100.  qui  subit 
in  poenam  capitali  iudzdo  yas  L,  2. 
§.  5*  L.  S,  4»  L.  S,pr.  D.  quisai*  (2, 
8.).  Die  Bürgen  müssen  zuläng- 
lich sein  L,\.D,  in  ius  (2, 0.)  L,  l. 
D.  si  quis  (2, 5.)  X.  1.  pr,  §.  2-4.  L. 
7;  pr,  D.  qtd  saL  (2, 8.)  Gegen  Ge- 
fährdeeid wird  Bürgensteliung  in 
der  Heimath  gestattet  L,  7.  §.  1.  L, 
8.  §.  6.  D.  eod.  Zweifelhafte  Tuch- 
tigkeit  wird  durch  Arbitri  geprüft 
L.  5.  §.  1.  L.  9.  D,  eod.  Die  Be- 
freiung der  Ansässigen  Macer ,  Hb, 


1.  de  app.  L,  15.  D,  eod,  scheint  sich 
auf  die  Appellation'  {Paul,  5,  SS.) 
beschränken  zu  sollen. 

*3  Gai,  4,  185.  recuperatoribus 
suppositis  fit  quinonstiteritisproti- 
nus  a  recup*  ih  summam  vadimonii 
condemnetur,  VgL  Kell,,  C.Pr. 
§.  47.  Not.  542. 

"  Lex  Rubr.  21,  21-24.  Dazu 
Mommsen  in  Bekk.  Jahrb.  1, 
S26,  q.  332.    L.  2.  §.  6.  D.  de  iad. 

(5, 1.). 

«  Gai.  4,  185  fi,  L.  7,  §.  1.  D. 
qui  sat.  (2,  8.)  X.  4.  §.  5.  D,  si  quis 
caut,  (2, 11.). 

*«  L.  4.  §.  5.  Z.  11.  Z.  12.  Z>. «  quis 
caut.  (2,  II.). 

*^  Ed,  Pr.  L,  1.  pr,  D.  siex  nox, 
(2, ».)  Z.  1.  §.  1.  Z.  2.  Z.  5.  D.  «o//. 

**  Z.  3.  si  quis  in  ius  (2, 5.)  Z.  2. 
§.  5.  D,  qui  sat.  (2, 8.)  Schätzungs- 
zeit quo  sisti  debuit,  Z.  12.  §.  1.  Z.  14. 
D.  «t  gut«  caut.  {2,  11.).    Daher: 
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jedoch  durch  die  Wirksamkeit  des  Prozesses^  in  dem  das  Vad^ 
versprochen  war,  bedingt ^^  und  ausserdem  durch  Exc^^  z.  B. 
transactionis,^^  doliy^^  fori^^^  causae  sonti^ae^^  beschränkt  sind), 
dann  Bntschädigungsanspriiche  gegen  den  Dritten,  der  das  Er- 
scheinen verhindert,  2*  endlich  die  Ansprüche  wegen  fehlender  De- 
fension^^  und  das  Wiederaufleben  der  In  Ina  Vocatio^  zur  Folge. 
Der  Kläger  verliert  durch  Versäumniss  jede  Sicherheit.  ^^ 

Anm.  Bestritten  ist,  ob  es  ein  Fa^  in  iudido  gab?  Eine  entschei- 
dende Stelle  dagegen  giebt  es  nicht,  denn  der  falsche  Asconius 
(in  Verr.  1.9.  aus  Gui.  4, 15.),  auf  den  man  sich  berufen  hat,  schliesst 
das  Vadm  nicht  au»,  da  die  entscheidenden  Worte  non  siipulatio- 
nibus  mutuis  sed  denunciatione  tantum  redproca  nicht  ihm,  sondem 
Voorda,  de  vadmo,  1751.  2,  §.  l.  (Fellen &.,  Ipr,  2, p,  10») ,  angehören. 
Andererseits  giebt  es  aber  auch  kein  entscheidendes  Zeugnis»  für 
den  Gebrauch  in  iudo.  Die  Verbindung  mit  der  Camper e7idinatio 
(Rud.  zu  P.  §.  160.  l.  Adde  Fronto  141,27.)  kommt  auch  in  iure  vor 
{Gell.  6  (7),  1,  10.  Val  M.  3,  7, 1.).  Die  dilaiio  (Vadi)  in  iudid« 
z.  B.  Plin.  7, 54.  Behius  iudex  (expiravit)  cum  Vad^  differri  iuhet, 
kann  einfache  Vertagung  ohne  Vadm  bedeuten,  namentlich  seit  M. 
Aurel  (L.  1.  §.  2.  L.  7.  D.  de  fer.  (2, 12.)  Aur.  VicU  de  Caes.  16.)  u.  s.w. 
Endlich  die  Cautlo  iudido  sisti  bezüglich  des  ganzen  Prozesses  (§ .  t. 
/.  de  satisd.  (4, 11.)  Tit.  ff.  2, 5-11.  L.  18.  §.  1.  D.  Quodm  43, 24.)  ist 
erist  Justinianisches  Recht  {cf.  Gai.  4, 184.  Gell.  6(7),  1, 9-11.)  Geht 
man  bei  diesem  Mangel  entscheidender  Zeugnisse  auf  allgemeiae 
Gründe  zurück,  so  ist  anzuerkennen,  dass  das  Fac/w  nach  der  Liti&- 
coutestation  nicht  mehr  nothw.endige  Condemnationsbeding^ng 
war  (L.  16  f.  D.  de  äff.  praes,  (1,  18.)  L.  1.  pr.  D.  si  ex  nox.  (2, 9.) 
donec  iudidum  acdpiatur.  L.  1.  §.  2.  D.  de  fer.  2,12.).  Nur  kann  man 
aus  dieser  Entbehrlichkeit  mit  Hartm.  L  und  K.  C.Pr.  §.  47.  noch 


(Oausa  cadere   oder  litem  perdere 

Horat.serm,  1,  »,37.  Suet.  Cal.Z9. 

**J  L.  9.pr.  L.  10.  §.  1, 2.  D.  siqtUs 

/iaut.  (2,  11.)  L.  2.  §.  1.  D.  quisat. 

20  L.  2.  pr.  D.  si  quis  caut.  (2, 11.) 
L.  2.  D.  de  transacL  (2, 15.). 

21  L.  1.  §.  3.    L.  2.  D.  de  eo  per 
quem  (2, 10.). 

22  L,  7,pr.  D.  quisat.  (2, 8.)  L.2. 
§.(kD.  rf6tttd(5, 1.). 

-  23,  X«X  Z// 2,  2.  Z.  2.  §.  1 /f.  i. 
3,  4-9.  D.siquis  caiit.  (2,  M.)  L.  lö. 
.§.  1*  D.  deprobat.  (22, 3.).  Sen.  de 


■ben.  4, 39.  vis  maior  excusat.  —  Ver- 
zicht speziell  X.4.  §.  4.  D.  siquis  caut. 
(2,  11.).  Nachholung  L.  8.  eod»  — 
Berechnung  der  Beisezeit  L.I.D. 
siquis  caut.  (2, 11.). 

2*  L.  3.  pr.  D.  de  eo  per  quem 
(2,10.). 

25  JEd.  Pr.  L.  2.  D.  quib.  ex  caus. 
(42,  4.). 

26  Ho  rat.  serm.  1,  9,  76,  77.  Ex- 
hibitionsbefehi  gegen  den  Bürgen 
L.  4.  D.  qui  sat.  (2,  8.).  Paul.  2, 
13a.  1* 

27  S,C.  Lutat.  a.  676  Im.  13.  sq. 
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nicht  sicher  schliessen,  dass  es  nicht  nützlich  schien  und  üblich  war, 
die  Bürgen  durch  Dilati(}n  noch  ferner  zu  verpflichten.  Vgl*  L.  8. 
§.  3.  D.  de  fidei,  (46, 1.)  Z.  13.  pr.  D.  iud.  solv.  (46,  7.). 


C.    Litis  Denunciatio^  JSvocatio,'^ 

§.  65. 

Die  beschriebene  Prozesseinleitung  des  lus  civile  und  hono- 
rarium  wurde  besonders  nach  dem  Abschlüsse  beider  Bechts- 
systeme  durch  Hadrian  (I.  §.  97)  mehr  und  mehr  von  den  Er- 
öfPhungsfonnen  des  lus  extraordinainwn^  der  Evocatio  und  Litis 
Denunciatio  zurückgedrängt.^  Nach  der ' gewöhnlichen  Meinung 
hätte  M.  Aurel  diese  Formen  eingeführt,  in  der  That  aber^  wird 
durch  seine  Oratio  über  die  Ferien  und  Dilationen  nur  ihre  un- 
zeitige Anwendung  verhütet.^ 

Evocatio  ist  die  Vorladung  aus  obrigkeitlicher  Machtvoll- 
kommenheit durch  einen  hohem  Magistrat  mit  Vocatio  mittels 
mündlicher  Ansage  bei  dem  Beklagten  {Denunciatio^  domum  de- 
nunciare)  oder  schriftlichen  Befehls  (Litterqe)  an  die  Unterrichter 
oder  eventuell  durch  Öffentliche  Bekanntoaehung  (Edictum),^ 


*  TiU  C,  Th,  2,  i,.de  denunda- 
.tione  vel  editione  rescripti.  ö.  de  do- 
mino  rei  quae  poscitur  vel  consorii- 
bus  ab  eo  cui  denundätum  fuerit  po- 
stulandis.  6.  de  iemporum  cursu  et 
reparationibus  denunciationum*  B.- 
H.  §.  21.  Z,  §.  143  f,  Heffter  §.308. 

*  Nicht  aufgehoben  L.  5,  §.  l.  D. 
quisat.  (2, 8.)  X.13.§.3.  D.  de  iniur, 
(47, tO-).  Ammian,^^ii,  Hartm,^ 
Cent.  928 f.  Muther,  Seq.  §.  119. 

2  Die  Evocatio  lag  in  dem  alten 
Rechte  der  Vocatio  {GelL  18,  12, 
0.),  welches  in  den  Provinzen 
unbedenklich  auch  in  Civilsachen 
geiibt  wurde  Cic,  Div,  Caecil.  17^ 
36.  Ferr.2,2.23,56.(A.M.ilfw«ÄÄr, 
l^equestr.  S.  386.) ,  die  Denunciatio 
hat  anscheinend  von  dem  dicam 
scribere  des  griediifichen  Provin- 
ziälrechts  (z.  'Q.DonaUad  Terent. 
Phorm.  1,2,77.  „«<  scribam  tibi  di^ 


cam^^:  a  denundatione  in personam, 
ne  diceret  ,,non  miM  denundasli.''^ 
Rud.  zu  P,  §.  184c.)  und  in  den  lu- 
dida  ordinaria  §.  2, 6, 7.  ihren  Aus- 
gang genommen. 

3  L.  1, 2, 7.  D,  de  fer,  (2, 12.) ,  wo- 
mit die  Notiz  Aur,  Victor,  de  Caes, 
c.  10.  vadimomorumque  sollenni  re- 
moto  demmdandae  litis  opperien^ 
daeque  ad  diem  commode  ius  in- 
trodnctum  zusammenhängt. 

4  Ed.  Pr,  L.  4.  §.  ö,  6.  D.  deda-^ 
mno  inf.  (39, 2.),  S,C.  Hubricmum 
(Trajan)  X.  26.  §.  7, 9.  D.defid,  lib. 
(40,  ö.).  S,C,  luventianutn  (Ha- 
drian) X.  20.  §.  6.  D,  de  H,  P.  (5, 3.) 
L.  1.  pr,  D,  de  fer.  (2, 12.)  L.  18.  §.  1. 
D.  quod'vi  (43, 24.)  L.  2.  §.  1.  D,  si 
quis  in  ius  (2, 5.)  L.  1.  §.  2^  3.  D,  de 
inspic,  (25,  4.)  D.  Fratres,  Paul, 
5,  5,  7.  Nov,  V<ü,  IIL  34,  1.  §.  15. 
(a.4S8),  Muther  ^,  in. 
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Denunciatio  dag^en  bezeichnet  eine  vorläufige  PrivataiiÄeige 
von  der  nach  einer  gewissen  gesetzlichen  oder  conventionellen 
Frist  zu  erhebenden  Klage.  ^  Die  Frist  ist  nicht  nur  Ueber- 
legungsfrist  für  den  Beklagten,  sondern  zugleich  Nothfiist  für 
den  Kläger,  versäumt  er  den  letzten  Tag  {Dies  fatalis,  legitimus), 
so  wird  er  sachfallig.®  In  dieser  Beziehung  ist  ihr  die  Edition 
des  kaiserlichen  Rescripts  gleich  gestellt.  "^  In  schleunigen 
Sachen  wird  übrigens  der  Prozess  ohne  diesen  ordentlichen  ge- 
setzlichen Aufschub  {extra  ordinem  et  sine  temporihus)  eingeleitet* 

Justinian  hat  in  seiner  Eechtssammlung  eben  sowohl  die 
altrömische  PrivatgewaU  und  das  Vadimonium  mit  seinem  Maxi- 
mum, wie  die  provinzielle  Theodosische  Denunciation  ausgetilgt  j 
die  Justinianische  In  Jus  vocatio  ist  ein  Klaglibell,  die  Ladung 
eine  richterliche  Admonitio^  der  Cautionen  sind  zwei:  das  Ver- 
sprechen zu  erscheinen  und  bis  zum  Endurteüe  zu  beharren.^ 


II)   Erörterung  und  Entscheidung.  ' 

A.    Confeasio  in  lure^   Schuldbekenntniss.  * 

§.  66. 

Mangels  eines  Sühnevertrags  {Pactio,  Transaetio)  kann  der 
Rechtsstreit  nur  entweder  durch  Gestandniss  (§.  66)  oder  Eides- 


*  L.  7.  D,deinoff,test,  (5,2.)  L,  'tundarum,  A^fiscales,  locorumve- 
5.  pr.  D.  de  poen,  (48, 19.)  L,  3.  C.  nerdbiUum  und  geringfügige  Sa- 
de  proc,  (2,  13.).  Form:  Privata  chen  unter  100  solMi  X.  S,  5,6, 7.  C 
testatio,  seit  323  ProtocoU  einer  6e-  1%  eod.  L,  un*  C.  Th.  de  dolo  (2, 
hördeX.3.C!7^.A.<.  Inhaltsangabe  15.)  L.  un,  C.  Th,  tUrum  vi  (4,  SS.) 
L,  6.  C.  Th,  Ä.  t,   Cf,  Nov.  öS.  c.  1, 2.  L,  un,  §.  2.  C^Th^  Quorum  hon.  (4, 

•  Victor  L  Symmach,  Ep.  10,  21.)  L.  3.  C.  Th,  de  off,  com,  sacr, 
52, 50.    Einmalige  Reparatio  bis  zu  larg.  (1, 10.). 

4  Monaten  extra  ordinem:  L.  1.  C.  ^  X.  3.  C,  de  ann,  exe.  (7,40.)  §.Ä. 

Th.  de  temp,  cursu  (2,  8.).    Tit,  C.  4.  I,  de  satisd.  (4,  II.)  Nov»  58.  c 2. 

77i.  11,32.  desecundo  lapsu.  Muther  §.  113  f.   Aehnlich  in  den 

''  X.  4, 5.  C  Th.  de  denunc,  (2, 4.).  abendländischen       Codificationen 

Symmach.  Ep.  10, 39.  Int.  X.  1,  4,  6.  C,  Th.  de  denunc,  (2. 

^  Dahin  gehört  die  A^  mutui  aus  4.).    Lex  Rom,  Burg,  tit,  11.   Conf 

Urkunden,  Fideicommisse,  Int,  de  sult.  6.  Ed.  Theod.  7$. 

in,  utrubiy  Quorum  bonorum,  Que^  *  Paul.  2,1,5.  5,5%  2-5.  Tit,  ff, 

r£la  inofftdosi,  Actio  tutelae,  Nego-  42, 2.  C,  7, 50.  de  oonfessis,  B,*H,, 

tiorumgesiorumy  Actio  doU,  Repe^  Vers.  No.  4.  S.  250  f.  Sav,  7, 6-39. 


lU.  Frozesshandlungen.    Canfesgio  in  Iure,  §.66. 


217 


antrag  (§.  67)  der  Partd,  oder  durch  Drittmanasspnu^  (§.  68) 

oder  durch  Bichterspruch  (§.  69  f.)  beendigt  werden, 

Judicium  und  litisästimation  fallen   also   zunächst  weg, 

-wenn,  der  Beklagte  durch  Eingesüindinss  vor  dem  Prätor  eich 
gewissermassen  selbst  verurteilt:  confesms  in  iure  pro  iudiccUo 
habetur,^ 

Ist  das  Bekenntniss  auf  eine  feste  Summe  Staatsgeldes 
(eertum)  gerichtet  (Äea  confessum),  so  ist  es  schon  nach  den 
12  Tafeln  ohne  Weiteres  executorisch,^  der  Confeasua  isteht 
dem  Condemnatus  gleich. 

Beschränkt  es  sich  di^egen  auf  den  Inhalt  der  IntenUOy  so 
gilt  zwar  der  Klaggrund  als  anerkannt,  aber  zur  Execution 
fehlt  es  noch  an  der  nöthigen  Geldreduction,  das  Geständniss  an 

""sich  steht  nur  der  Fronunciatio ,  der  Confessus  also  nur  dem 
lucUcatuSf  nicht  dem  Condemnatus  ut  pecuniam  solvat  gleich.^ 
Ist  diese  Geldschätzung  vom  Beklagten  selbst  nicht  zu  erlan- 
gen,* so  wird  ein  Arbiter  liti  aestimandae  gegeben,  der  (bei 
arbiträren  Klagen  nach  vorgängigem  Eestitutionsbefehle  und 
Paritionstermine^)  den  streitigen  Geldbetrag  liquide  stellt  Bobb 
über  den  Klaggrund,  soweit  er  eingestanden  ist,  nicht  weiter  in 
einem  Judicium  gestritten  werden  könne,  hatte  schon  die  Lex 
AquiUa^^  und  ganz  allgemein  ein»  Oratio  Divi Marci'^  festgestellt. 


1  L,  1.  D.  L,  1.  C,  h.  t.  PauL  5, 
ßa,  §.  2.  Z.  56.  D,  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  3  fi,  D,  h.  t.  Ausnahme  bei  Sta- 
tusklagen L,  24, 39.  C.  de  Hb,  ca.  (7, 
16.).  —  Geständniss  des  Klägers: 
der  Beklagte  sei  nichts  schuldig 
X.  39.  §.  1.  D,  de  don.  (39,  d.). 

2  Lex XII 3»  1-3.  bei  Gell.  20,  l, 
45.  Die  Lex  Rubr.  21.  gestattet  in 
diesem  Falle  sogar  dem  Ortsrich- 
ter Executivmassregeln  (Ductio 
durch  den  Gläubiger).  Paul.  2, 1, 
5.  Z.  e.pr.  §.  6.  D.  h.  t.  L.  21.  D.  de 
iud.  (5, 1.)  i.  31.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  L,  71.  §.  2, 3.  J>.  de  leg.  1.  (30.)  L. 
4.  C.  de  rep.  her.  (6, 81 ).  —  Die  An- 
wendung des  confessum  aes  in  der 
freiwilligen  Gerichtsbarkeit  (Rud. 
zu  P.  Inst.  3,  §.  260.)  wurde  durch  das 
bequemere  Nexum  früh  verdrängt. 


3  i.  6.  §.  2.  D.  Ji.  t.  perinde  habea^ 
Tis  atque  si  dominü  mei  fundum  esse 
pronunciatum  esset, 

^  X.  6*  §.  1.  D.  eod.  urgeri  debet 
ut  cerium  confitecUur,  Dies  ist 
nicht  etwa  altes  Becht,  sondern 
gilt  bei  allen  Tribunalen. 

*  X.  6.  §.  2.  D.  eod. 

•  Die  Ao  Confessoria,  welche  das 
Edict  unter  dem  Titel  Si  fatebitur 
iniuria  ocdsum  esse  in  simplum  pro- 
ponirte,  ist  nur  ein  Arbm  liti  aesti- 
mandae. X.  25:  §.  2.  D.  ad  X.  Aquil. 
(9,  2.).  Vermuthungen  über  die 
Formel  Sav.  5, 57.  Huschke,  Z.- 
Schr.  13,  32.,  wieder  anders:  Gai. 

5.  112.  Note  16*. 

'  X.  56.  L.  de  re  iud.  (42, 1.)  X. 

6.  §.  2.  D,  h.  t.  Die  Lex  Rubria  c.  22. 
gestattete  bei  fehlender  Liquidität 
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Für  ein  Surrogat  des  Judickiins  kann  das  Gestandniss  aber 
nur  dann  gelten,  wenn  es  vor  dem  Prätor/  in  Gegenwart  des 
•Klägers  oder  seines Eepräsentanten^  von  dem  handlungsfähigen^^ 
Beklagten  selbst  aber  das  Klagrecht  (se  dare  oportere^  debere^ 
rem  actoris  e^se)^^  oder  den  wesentlichen  faetischen  Kk^gmnd 
(se  occidisse)  u.  dgl.  abgelegt  wird.  ^^ 

Ein  Unterschied  yom  Judicat  bestand  in  der  Anfechtung: 
weder  Appellation  noch  in  Duplum  Revocatio  ist  gegen  ein  Ge- 
stänäniss  zulässig,^*  nur  wegen  entschuldbaren  Irrthuniß,  Minder- 
jährigkeit und  anderer  abnormer  Parteik^e  ist  Bechtshülfe 
möglich  ;^^  dass  bei  einem  Dissense^^  und  objectiver  Unmöglich- 
keit Geständnisse  wie  Sentenzen  nichtig  sind,  versteht  sich 
von  selbst.  ^^ 


B.    lusiurandum  (in  iure)  delatum^  Eidesantrag.* 

§.  67. 

Sogar  zu  ihren  Gunsten  kann  die  Partei  eine  wirksame 
Entscheidung  fällen,  wenn  der  Gegner^  sie  als  Geschwomen  in 


wenigstens  dem  Ortsrichter  keine 
Executivmassregeln,  sondern  wies 
das  Weitere  an  den  Römischen 
Oberrichter.  §.  5, 63. 

*  i.  wn.  C,  7i.  t.  L.  56.  D.  de  re 
iud.  (42,  1.).  Die  Lex  Ruhr.  22. 
stellt  jedoch  das  Ge^ändniss  vor 
dem  Örtsrichter  in  dem  so  eben 
gedachten  Falle  einem  vor  dem 
Oberrichter  abgelegten  gleiche 

»  L.  6.  §.  3.  D.  h,  t. 

10  X.  6.  §.  5.  D,  eod.  L.  1.  §.  3,  4. 
P,  de  adm.  tut,  (26,  7.)  L.  2.  C.  qui 
legit  (3, 6.). 

^*  L,  6.  §.  4.  D,  eod.  Ao  confesso- 
ria utilis  L,  25.  §.  1.  D.  ad  X.  Aqvdi, 
{9, 2.).  Regress  X.  20.  pr,  D.  de  int. 
iniure{\\,\.).  i 

*2  Lex  Ruhr.  22.  X.  6.  §.  2.  D.  h.  t. 
B.'H.y  Vers.  S.  275.  Stillschweigen 
auf  die  Frage  des  Richters  {in  iure 
Nihil  respondere)  steht  dem  Ge- 


standniss gleich  Lex  Ruhr,  c.  21, 33. 
Gox.2, 24. 

*3  X.  un.  C.  h.  t.  Pau  l.  5,5a.  §.5. 
5, 35.  §.  2.  X.  13.  C,  de  n.n.p,  (4,30.). 

**  X.2.  X.6.§.ö.i).L^  X.ll.§. 
11.  D.  de  interr.  (11, 1.). 

15  X.  2.  Z>.  Ä.  t. 

*6  X.  23.  §.  11.  X.  24.  X.  25.  pr.  D. 
ad  X.  Aquü.  (9, 2.)  X.  7,  8.  £>.  h.  t. 
X.  14.  §.  I.  D.  de  int  in  iure  (11, 1.) 
X.  3.  pr.  §.  1.  -D.  quae  seni.  (49, 8,). 

•  Paul.  2,  1.  C  4,  1.  de  rebus 
credäis  et  iureiurando.  Tit.  /^  12, 
2.  de  iureinrando  sive  voluntcöHo 
sive  necessario  sive  mdieiali.  Sav. 
7,  §.  308.  S.  47  f. 

1  X.  3.  pr.  D.  h.  t.  nam  si  reus  im- 
ravit,  nemineeiiusiurandumdefs' 
rente  Praetor  id  iusiurandum  non 
tuebitur,  sibi  enimiuravit,  alioquin 
faciüimus  quisque — oneribus  actio' 
num  se  äbei*abit.  X.  5.  §.  4.  Z>.  eod. 
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eigner  Sache  anerkennl^  Natürlich  geschieht  dies  nur  bedingt 
und  alternativ  {conditione  delata),^  so  dass  die  ^Eidesdelation 
■^eben  so  sehr*  ein  Nachlassrertrag  unter  der  Bedingung  gegneri*- 
scher  Eidesleistung,  als  ein  Mittel  ist,  durch  die  gehöhte  Eides* 
Weigerung  ein  Geständniss  zu  erzwingen.^ 

Erfolgt  eine  solche  Wahlstellung  aussergerichtlich,  so  ist 
die  Aceeptation  facultativ  {lusiur^"'  voluntarium);^  den  Antrag  m 
iure  aber  benutzt  der  Prätor  in  der  Weise  zur  Prozessentschei- 
düng,  dass  er  den  Delaten  zur  Eidesleistung,  Zurückschiebung 
oder  Zahlung  zwingt.  ^  Dies  geschah  wohl  zuerst  nach  der  Le^  Silia 
(§.  23.  I.  §.  19)  bei  dem  Eidesantrage  des  Klägers  über  certa  pe- 
cunia  eredita  und  eonstituta^^  dann  bei  certa  res  ömwts,®  bei  r^« 
ätnotae^^^  bei  den  Noxalklagen  bezüglich  der  Potestas  des  Be- 
klagten,*^ bei  der  A°  iniurmrum  aus  der  Lea>  Cornelia,^^  endlich 
galt  jeder  von  einer  Partei  in  einer  Civilsache  (causa  pecimiaria) 
der  andern  in  iure  deferirte  Eid  als  ein  nothwendiger.  ^* 

Das  lusiurandum  necessarium  vertritt  daher  die  Stelle  des 
ludtoium,  so  dass  die  Delation  und  Belation  der  Litis  Contesta- 
iiOy  die  Eidesleistung  der  Sentenz  correspondirt.^*     Verzicht  des 


2  X.  1.  pr.  D,  Quar.  rer.  (44, 5.) 
lusiurm  vicem  rei  iudicatae  ohiinet 
....  cum  ipse  quis  iudicem  adversa- 
rium  suum  de  causa  sua  fecerit.    cf. 

'Qu int.  5,  6,  4.  agere  modeste  vide- 
tur  quUm  litis  adversarium  iudicem 
faciat  reL 

3  L.  Z,pr.  L.  26.  §.  ult.  L.  34.  §.7. 
L.  SQ.  D.  h,  t,  i.  0.  C.  eod,  cf.  L.  1. 
§.  13.  D.  si  quid  in  fr.  patr.  (38, 5.) 
L.  16.  D.  de  adm.  (26, 7.).  Hirt,  de 
bell.  Afr.  25. 

*  L,  %.  D.  h  t.  lusiurm  speciem 
transactionis  coniinet  maioremque 
habet  auctoritatemquam  res  iudicata. 

5  L.  88.  D.  h.  t.  Manifestae  turpi- 
tudxms  et  confessionis  est  y  nollenec 
iurare  nee  iusiurandum  referre. 

«  L.  17. pr.  X.23.  X.26.§.10.D.Ä.i. 

^  Ed.  Praet.  L.  34.  §.  6.  D.  h.  t. 
Eum  a  quo  iusiurandum  peietur, 
solvere  aut  iurare  cogam.  Ansnah- 
me  bei  Legali  L.  28.  §.1.  D.  de  iud. 


(5, 1.)  L.  85.  §.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 
2.) ,  bei  Flamines  und  Virgines  Vß" 
stales Ed.Pr,  bei  Gell.  10,15.,  über 
fremde  Handlungen  X.  11.  §.  2,  3. 
L.  12,  13.j9r.  D,  rer.  am.  (25,  2.)  L. 
34.  pr.  D.  h.  t.  L.  42.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.).  Patil.  2,1.  §.4.,  beiPupül<?n 
X.  84.  §.2*i).  7^.  ^ 

8  Patt/.2, 1.  §.2.  X.  14,36.  D.Ä./. 
X.  25.  §.  1.  i>.  depec.  const.  (13, 5.). 
Vgl.  die  Titelstellung  Note  *. 

*J  Eine  Spur  scheint  X.  Zi.pr.  D. 
h.  t.  zu  enthalten. 

*o  X.  11.  §.  1-3.  D.  de act.  rer.am. 
(25, 2.). 

»i  Ed.  Pr.  L.  21.  §.  2^.  D.  de  nox. 
act*  (9, 4.). 

*2  X.  5.  §.  8.  D,  de  iniur.  (47, 10.). 

13  Paul.  2, 1.  §.  1.  5, 15.  §.  6.  X. 
13.  §.  6.  Z).  Ä.  <.  Äav.  7,  S.83. 

>*  X.  35.  §.  1.  X.26.  §.  2.  X.  28.  §. 
2.  D.  de  iud.  (5,  1.)  hoc  iusiur^  in 
locum  litis  contestatae  siiceedit.  Da- 
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Deferenten  auf  wirkliche  AunschwöruBg  des  angenomiaeneii 
£ides  (Bemssio)  steht  der  Ableistung  gleich.  Eine  stillBchiprei^ 
gende  Bemission  enthält  die  Weigerung  des  Deferenten,  das  con- 
irarium  iusiurandum  de  ealumnia  zu  schwören.  ^^ 

Die  liberatorische  Eidesleistung  des  Beklagten  entspricht 
demnach  dem  absolutorischen  Urteile,  ja  sie  wirkt  noch  stärker 
als  dieses/^  insofern  sie  als  Zahlungssurrogat  und  Erlassver- 
trag^^  auch  das  naturale  Element  der  Schuld  zerstört,  so  dass 
Bulben  und  Pfänder  frei  werden.^®  Gleichwohl  hebt  die  Dela- 
tion ^Is  Pactum  nudum  die  Actio  civilrechtlich  nicht  auf,  der 
Prätor  giebt  nur  eine  Exceptio  turisiurandi  mit  der  Wirkung  des 
freisprechenden  Urteils, ^^  oder  verweigert,  wenn  das  Eaetische 
der  Eidesleistung  unbestritten  ist,  die  Klage,^^  Im  Falle  der 
Eidesweigerung  findet  bei  liquider  Geldschuld  directe  Execution 
viribus  Praeturae  statt  (Note  7).^^ 

Aus  der  Eidesleistung  des  Klägers  giebt  der  Prator  Actio 
utilis  (in  factum) :  si  fabet  a?^  cokditione  nELA.TA  ivrassb  m^  sibi 

X  MILIA  DAKE  OPOETEBE  (b£H  HEBSniTATEH  B.  Q.  A.  A^  SYAH  £SSe), 
IVDEX  U^"  A**  X  MILIA  (odor  NISI  BE8  ABBITBATV  TYO  BESTITTETVK 

r  QVANTi  EA  HES  est)  condemna  veL  Ist  uuu  Über  Fassung  des 
Eides  oder  die  Thatsache  der  Eidesleistung  hinterher  Streit  ent- 
standen, so  ist  diese  Klage  Organ  der  Nichtigkeitsbeschwerde. 
Ist  nur  der  Umfang  der  Leistung  streitig,  so  steht  der  Eid  der 
Pronundatio  in  der  directen  Klage  gleich  und  die  JEidesklage  ist 


hjBr  unterbricht  der  Eid  die  Klag- 
verjährung. X.  9.  §.  S.  D.  Ä.  ^  Vgl. 
Z.  83.  §.  1.  D,  de  V.  O.  (45, 1.). 

**  L.  6.  X.  9.  §.  1.  X.  41.  X).  Ä.  i. 
X.  8.  C,  h,  t,  —  Eid  de  Calumnia 
Paul.  2,  1.  §.  2.  X.  34.  §.  4.  X.37. 
D,  h.  t,  Ausnahme  bei  der  Relation 
X,  34.  §.  7.  Z).  eod, 

*6  X.  2.  D.  h,  t. 

^'  X.  26.  §.  2.  D.  Ä.  L  ex  numero  pol- 
est videri  novandi  delegandive,  quia 
profidscitur  exconventionej  quam- 
vis  habeat  et  instar  iudicii.  X.  27.  D. 
h.  t,  cf,  X.  28.  §.  1.  X).  eod.  loco  so- 
lutioms  cedit,  X.  40.  pr.  est  —  acce- 
ptilaiioni  sitnile. 

W  X.  40, 42.  pr,  D.  Ju  t,   X.  95.  §.  4. 


X>.  de  solut.  (46, 8.). 

*»  X.  9.  §.  1.   X.  28.  §.  1, 4, 10.  X. 
42.  §.  1,  3.  D.  h,  t,  §.  4.  X  cte  exc.  (4, 

13.). 

20  Ed.  Pr.  X.  3.pr.  X.  5.  §.  4.  X. 
6-9.  pr.  D.  h.  t 

21  X.  5.  §.  2.  X.  9.  §.  1,  3,  6.  X.  8. 
C  h.  U  Die  Ao  in  factum  aus  dem 
Eide  über  das  Eigenthum  heisst 
Puhlidana  (nämlich  utilis)  X.  7.  §.7. 
D.  de  PubL  (6, 2.).  Der  Rechts- 
streit aus  der  A,  in  factum  kann 
natürlich  abermals  durch  Eid  ent- 
schieden werden  X.  29.  D.  h.  t. 
Unter  mehreren  widersprechenden 
Eiden  entscheidet  der  letzte  X.  28. 
§.  10.  D.  eod. 
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gleich  der  Confessoria  nur  noch  ein  ArUtrhrni  rei  aesUmcmdae.^ 
Die  Klage  kann  sogar  dem  Beklagten  nöthig  werden,  wenn  er 
alö  Delat  oder  Eelat  nicht  blos  den  Klaggrund  abgeschworen, 
sondern  sich  ein  Eecht  zugeschworen  hat,^^  sowie  auf  der 
andern  Seite  auch  der  Kläger  die  Ea!&*  iurisiurandi  gegen  jede 
Klage  des  Beklagten  hat,  welche  den  beschworenen  Satz  wieder- 
holt in  Frage  stellt.  2* 

Diesem  Allen  liegt  der  Gedanke  zum  Grunde,  dass  der 
Eid,  gleich  dem  Geständnisse  und  Urteile,  förmliches  Recht ^^ 
nnter  den  Parteien  ^^  wirkt  und  daher  nicht  nur  das  Rechtsver- 
hältniss  wie  eine  Novation  oder  Delegation  umbildet,^'  sondern 
auch  einen  zweiten  Streit  über  dieselbe  Rechtsfrage  (eadem  Ben 
oder  Quaestio,  nicht  eadem  Actio  oder  Intentio  §.  19)  ausschliesst,** 
gleichgültig  db  richtig  geschworen  ist  oder  falsch.*^ 

In  welchem  Fmfange  diese  Wirkung  eintritt,  das  hangt 
davon  ab,  ob  der  Eid  über  ein  Factum,^  oder  das  Rechtsver- 
hältniss  (m  ius)^h  nnd  über  dieses  wieder  objectiv  (en  rem)  oder 


22  i.  11.  §.  3.  D.  Ä.  t.  Sav,  S.  77. 
X.  25.  §.  2.  D.  ad  L,  Aquil.  (9, 2.)- 

23  L.  7.  §.  7.  D.  de  Puhl.  (6,  2.) 
L.  11.  §.  1.  L.  13.  §.  1.  D,h.U  (aus 
welcher  nicht  folgt,  dass  der  Be- 
klagte durch  7on^*  temporis  prae- 
scriptio  Eigenthümer  wurde,  son- 
dern nur,  dass  er  es  glaubte,  cf.  L, 
14.  D.  de  iurepatr,  (37, 12.)  L.  45.  §. 

I.  D,  de  R.  N,  (23, 2.)  A.  M.  Sa  v, 
§.  311 2.). 

24  X.  28.  §.  7  fi.  D,  Tl.  t.  Et  omrdno 
hoc  observandum  est,  licet  per  aliam 
aciionem  eadem  quaestio  moveatur^ 
ut  exceptio  iurisiurandi locum  habeat. 

2*  X.  11.  §.  8.  D.  Ä.  i.  perinde  ha- 
ben quod  iuratum  est,  atque  si  pro- 
batum  esset:  X.  56.  D.  de  rei  iud. 
(42, 1.). 

28  X.  3.  §.  3.  X.  9.  §.  7.  X.  10.  X. 

II.  §.  3.  X.  12.  Z>.  Ä.  t.  Selbst  bei 
Ai  in  rem  X.  7.  §.  7.  D.  de  Publ.  (6, 
2.)  X.  1 .  pr.  D.  si  muL  (25, 6.).  An- 
wendung auf  gegenseitige  Obliga» 
tionen  X.  13.  §.  3, 4.  D,  h,U 


27  X.  26.  §.  2.  D.  h.  t. 

28  X.  28.  §.  4,  7.  ff:  h.  t.  X.  IS.  §.  2. 
X.30.  §.4./).Ä.  <. 

29  §.  4.  X  de  exe.  (4, 13.)  X.  31  f. 
D.  X.  1.  C.  h.  t.  X.  21, 22.  D,  de  dolo 
(4,  3.)  X.  5.  D.  de  exe.  (44,  1.). 
Erst  X.  13.  C  Ä.  t.  macht  eine  Aus- 
nahme bei  Vermächtnissen. 

30  Z.  B.  actorem  rem  centum  ven* 
didisse  X.  13.  §.  2.  Ä.  societatem  fe- 
cisse  §.4.  ob  decem  pignori  dedisse 
fundum  §.  5.  ib.  se  non  rapuisse, 
succidisse,  divortü  causa  se  non 
amomsse,  tutorem  non  intervenisse 
X.  42.  pr.  h.  X.  28.  §.  5-7.  h.  se  non 
esse  condemnatum  §.  8.  h.  filium 
dare  non  oportere,  in  peculio  niMl 
esse  X.  26.  §.  1.  Ä, 

31  Z.  B.  se  in  potestate  oder  liber- 
tum  Ai  non  esse  L.  3.  pr.  L.  13.  pr. 
X.  30.  §.  4.  h.  rem  suam  esse  X.  9.  §. 
7.  h.  petitoris  non  esse  X.  11.  pr.h. 
se  dare  non  oportere  L.  42.  pr.  §.  1. 
D.  h.  t. 
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nur  personell  ^^  geschworen  ist,  worüber  von  jeher  der  Fartei- 
'\j'ille  entschied.  ^^ 

Durchgängig  aber  erscheint  die  Delation  oder  Delation  als 
eine  gewagte,  die  Eidesleistung  als  eine  gewinnbringende  Hand- 
lung, weshalb  erstere  Dispositionsbefugniss^*  und  VoUmacht,^ 
letztere  nur  Erwerbsfähigkeit^^  voraussetzt. 


C.    Arbitrium  ex  Compromisso^    Schiedsspriich.  * 

§.  68. 

In  allen  Streitigkeiten,  in  denen  nur  Vermögensrechte, 
nicht  Leben,  Freiheit  nnd  Ehre  auf  dem  Spiele  stehen,^  können 
die  Parteien  einen  beliebigen  tauglichen^  freien^  dritten^  Mann,^ 
selbst  einen  Magistratus  ,^  nur  den  in  der  Sache  ernannten 
ludex'^  und  die  Minores  XX  annis^  nach  der  Lex  lulia  iudicia- 
ria  (I.  §.  39,  24,  25)  ausgenommen,  zum  Privatschiedsrichter  er- 
wählen. Da  dies  zumeist  in  iN'achbarstreitigk^eiten,^  Societäts- 
verhältnissen^^  und  ähnlichen  öconomischen  Yerwicklnngen  im 


32  i:28.  §.l/:i).Ä.<.  Z.1.§.3.D. 
Quar,  rer.  (44, 5.). 

33  L.  11.  §.  1,  2.  L,  2.  L.  26.  §.  2. 
D.  Ä.  t.  Die  Eidesformel  (Serv. 
Aen.  12,  13.  Concepta  auiem  verha 
dicuntur  iurandi  formula^  quam  no- 
Jns  transgredi  non  licet.  CicAcad, 
2^  47, 146.  de  off.  3, 29, 108.)  concipi- 
ren  die  Parteien ,  nicht  der  Prätor, 

34  X.  17  §.  1.  L.  9.  §.  4.  D.  Ä.  U 
L.  32.  D.  eod.  X.  4.  C.  h.  t.  X.  1.  §.  1. 
D.  quar.  rer.  (44, 5.). 

35  X.  17.  §.  2.  X.  18, 19.  X.  34.  §.  1. 
X.  35.  pr.  D.  h.  i. 

36  X.  8.  §.  6.  X.  24,  26,  42.  D.  h.  t. 

*  Tit.  ff".  4,  8.  de  receptis^  qui 
arbitrium  receperunt,  nt  senten- 
iiam  dicant.  Cod.  2,  56.  de  receptis 
arbitris. 

*  In  Straf-,  Populär-,  entehren- 
den Delictsklagen  und  Liberal- 
sachen ist  kein  Schiedsmann  zu- 
lässig. X.  32.  §.  6, 7.  D.  h.  t.  In  der 
In  int.  Restitutio  schliesst  Justinian 


Privatrichter,  iudices  compromissa- 
rii  und  pedanei  unbedingt  aus.  i. 
3.  C.  ubi  et  ap.  quem  (2, 47.). 

2  X.  3.  §.  3.  X.  4-6.  D.  h.  t.  Be- 
scholtene  sind  nicht  ausgeschlos- 
sen X.  7. />r.  X).  ä.  <. 

3  L.l.pr.%.\.D.h.t. 
*  X.  51.  D.  h.  t. 

5  X.  2.  pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X. 
12.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.).   Justinian 

X«  6.  C  /e.  t. 

<>  X.3.§.3.  L.k.D.Jl.t. 
^  X.  9.  §.  2.  D.  h.  t. 

8  X.  41.  D.  h.  t. 

9  Terent.  Heaut.  3, 1, 93.  Suet. 
Otho  4.  Tac.  H.  1,  24.  Front  in. 
43,23.   L.U.D.h.t.    Or.  3689,  6432. 

^0  Cic.  p.  Q.  RoscJ  4, 12.  quaero 
äbs  tCy  quid  ita  de  hacpe^ma,  de  his 
ipsis  HS  DDDy  de  tuarum  tabularum 
fide  compromissum  feceriSj  arbitrum 
sumpseris  Quantum  aequius  et  me- 
lius sit  dari  repromittive  si  pareretf 
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Gebrauche  war,  so  pflegt  der  Schiedsmann  seltener  ludex^^  als 
Arbiter  {ex  compromisso)  genannt  zu  werden. 

Dem  Schiedsmanne  würde  an  sich  ein  unbeschränktes  Be- 
lieben, ^^  daneben  aber  kein  Mittel  zustehen,  es  geltend  zu 
machen/^  Beides  geradezu  im  Widerspruche  mit  der  ihm  ge- 
stellten Aufgabe  einer  endgültigen  Streitentsoheidung.  Daher 
bedarf  es  eines  künstlichen  Organs,  um  seiner  Thätigkeit  {Offi- 
cium) die  nöthigen  Gränzen,^"^  seinen  Anordnungen  den  Gehor- 
sam {Operam  praehere) ^^^  seiner  Entscheidung  {Sententia)  den 
Bestand  einer  unanfechtbaren  Definitive  ^^  zu  sichern.  Dieses 
Organ  ist  der  unter  den  Parteien  zu  schliessende  Oompromiss- 
vertrag. 

Ein  vollständiges ^7  Compromiss  wird  enthalten: 

die  genaue  Bezeichnung  der  Parteien,  ihrer  Erben ^® 

und  sonstigen  Bechtsnachfolger,  ^^ 

der   Schiedsrichter,  bei  mehreren  in  ungerader  Zahl 

die  Feststellung  einer  Majoritätsentscheidung,'  in  gexadet 

Zahl  einer  Alternative  oder  eines  Drittmanns,  ^^ 


11  Pnu  L  5, 5a.  §.  1.  L.  41.  D.  7i.  t. 
L.  81.  2>.  de  lud,  (5,  l.)  X.  76.  D,  p, 
soc,  (17,  %.)  L.  29.  C,  de  pacL  (2,8.). 
Der  Depositar  einer  aus  zwei  re- 
solutiv  bedingten  Obligationen 
streitigen  Sache  {Sequester)  kann 
Wettrichter  {Arbiter  ex  pignore^ 
Sculnüy  Sequester  im  eigentlichen 
Sinne,  Drittmann,  von  secus  Festus 
p,3S»M.)  sein,  wenn  das  Depositum 
den  Wettpreis  des  Gewinnenden 
darstellt.  Rud,,  Z.Schr.  15,  195  f. 
J5acÄo/*en,  Pfdr.S.48if.  Muther^ 
Sequestr.  3-S2,  66-77. 

12  Cic,  p.  Q,  Rose,  4,  12.  infini- 
tarn  largitionem^  Sen.  de  Benef.  3, 
7.  libera  et  nullis  adstricta  vincvUs 
religio  —  de  Clem,  2, 7.  liberum  ar- 
bitrium  Jiabet:  non  sub  formula  sed 
ex  aequo  et  bono  iudicat  et  absolvere 
Uli  licet^  et  quanti  vult  taxare  liiem. 

12  L.  1.  C.  Ä.  t,  nee  iudicati  actio 
inde  praestari  potest  — . 

M  i.  32.  §,  15.  (20.)  D.  7i.  t.  De  of- 


ficio arbitri  —  tractatum  ex  cowi* 
promisso  sumendum  —  non  ergo 
quodlibet  statuere  arbiter  poterit^ 
nee  in  re  qualibet:  nisi  de  qua  re 
cornpromissum  est  et  quatenus  com' 
promissum  est, 

15  Terent.  3,  1,94/1  Z.32.  §.21. 
L,SQ,pr.D.h,  t, 

16  Paul,  5,6a.  §.  1.  Ex  compro- 
misso —  iudex  sumptus  rem  iudica-^ 
tarn  non  facit,  sed  sipoena  inter  eos 
promissa  sit,  poena,  re  iniudicium 
deducta,  ex  siipulatupeti potest.  X-, 
1.  C.  Ä.  t,  ob  hoc  invicem  poena  pro- 
mittitur,  ut  metu  eius  a  placitis  non 
recedaiur. 

17  L.  11.  §.  1.  i.  13.  §.  1.  Z.  31. 
D.  h.  t, 

1?  L.  27.  §.  1.  L.  49.  §.  2.  L,  32.  §. 
3,  10,  19.  D,h,  t.  Der  Procurator 
des  Compromittenten  ist  nicht  Do- 
minus Litis  L.  32.  §.  18.  D,  eod, 

1»  L.  \7.pr.  L.  27.  §.  1.  D.  Ä.  /. 

»>  L.  17.  §.  4-5.  L.  82.  §.  13, 17.  D.  hJ, 
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die  Angabe  des  Streitgegenstandes,^^ 

der  örtlichen**  und  zeitlichen*®  Gränzen  derVerhand- 
lung,  IJrteilsfällung  und  Leistung, 

der  Yerkündung,*^  aber  natürlich  nicht  des  Inhaltes^ 
der  Sentenz,  weil  dadurch  jedes  Arbitrium  aufgehoben 
wäre,  endlich 

das  gegenseitige  Versprechen,*^  sich  den  gestatteten 
Anordnungen  fügen,  insbesondere  die  Sentenz  halten  za 
wollen,  bekräftigt  durch  wechselseitige*^  Stipulationen 
(Compromissum)  etwa  unter  Deposition  *^  oder  Zusage  einei 
bestimmten  oder  richterlich  zu  bestimmenden  y*^  dem 
Gegner  oder  dem  Staate®^  haar  oder  durch  Erlass  gegen- 
seitiger Forderungen,®^  oder  in  Effecten,®*  für  jeden  ein- 
zelnen Contrayentionsfall  oder  ein  für  alle  Male®®  zu  ent- 
richtenden Conventionalstrafe,  sowie  durch  Zusatz  der  Clau- 
sula DoU.^ 
Es  wird  also  etwa  lauten: 

Cum  inter  Gcdum  Seium  et  P,  Maevium  controverm 
orta  esset  de  finibus  fundorum  Herianici  et  VeUani,  convenit 


21  L.  82.  §.  5.  X).  h.  t.  Ein  gene- 
relles CompromisB  wird  in  diesem 
Sinne  plenum  genannt.  L.  21.  §.  6. 
i.  4S.  D,  h.  t. 

»  X.21.§.10,ll.Z).Ä.  ^ 

23  X.  14.  L.  16.  §.1.  L.  21.  §.  5,  8, 
12.  X.2Ö.  X.32.  §.S,21.  L,Si.D.h.t. 
Cic.  ad  Farn.  12,  ao.  a  magütrü 
cum  contenderem  deproferendo  die^ 
prohavenmt  müd,  «e,  quo  minus  id 
facerent  et  compromisso  et  iureiu- 
rando  impediri, 

2*  L,  27.  §.  4.  i.  47-49. pr,  D,  h,  t, 
Procmatoren  L.  S2.  §.  18.  Z>.  Tu  t: 
0r.H.6i3!l. 

25  X.  17.  §.  8.  X.  19.  pr,  D,  Ä.  U 
Anders  im  Judicium  X.  26.  D.  de  re 
lud.  (42, 1.). 

2«  X.  2S.  §.  2.  X.  27.  §.  2,  7.  X.  89. 
pr.  D.  h.  U 

2^  X.  11.  §.  4.  X.  18.  pr.  §.  1.  X.S2. 
§.  3.  D,  Ä.  U 

»  X.  11.  §.  2.  D.  Ä.  t.  Paul.  5, 32. 


§.  2.  ef,  Cic.  ad  Q.  Fr.  2,  15  /f«. 
Tribunitn  candidaii  compromüse^ 
runt  HS  quingenis  apud  M.  CcUo- 
nem  deposüis,  petereeiusarbitraiUf 
ut,  qui  contra  fecisset,  ab  eo  conr 
demnaretur. 

29  X.  11.  §.  2.  X.  27.  §.  7.  X.  Ä 
D.  h.  t 

Ä>  X.  49.  D.  Ä.  t.  (Papin.)  Arbiter 
intra  cerium  diem  servos  restitta 
iussit,  quibus  non  restitutis  poenae 
causa  fisco  secundum  formam  cof»" 
promissi  condemnavit.  Ob  eam  sifir 
tentiam  fisco  nüdl  adquirüur,  sed  m- 
Idlo  minus  stiptUationis  poena  ctm- 
mittitur^  quod  ab  arbitro  stiUuto  nof^ 
Sit  obtemperatum. 

31  X.  11.  §.  8.  I>.  k.  t. 

32  X.  11.  §.  2.  X).  Ä.  <. 

33  X.  84.  §.  1.  D.  h.  t.   X.  71.  2>.  * 

F.  O.  (45, 1.)   X.  121.  D.  de  R.  l 

(50,  IT.). 

34  X.  31.  D.  h.  t.  L.  8.  C.  eod. 
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inter  eos  ut  L.  Ttihia  procurator  Qm.  Sei  et  T,  Sempronius 
procurcUor  P.  Maemi  apud  C  Helvidium  Friscum  et  Q.  Coe- 
lium  Gcdlum  in  re  praesenti  causam  €iffant^  ita  ut  cantrp" 
versia  utriusqtte  arintratu^  aut  si  dissenaerint  adsumpto  P. 
Vaccio,  intra  Kalendas  lanuarias  proanmasj  prohtave  dun^ 
iaxat  ad  Kalendas  Martias  diey  de  communi  maioriave  par- 
tis  arhitrorum  sententia  et  detemdnatione  finiatvr,  Sentenz 
tiam  prom  placet  sive  dominis  fundorum^  quilnta  de  agitur^ 
heredihusve  praesentihus^  sive  altera  ahsent^.  Si  alteruter  litt- 
gatorum  operam  non  praebuerit,  eive  sententiae  et  determi^ 
nationi  non  steterit^  sive  guod  facere  ius^ua  fuerit  non  fece^ 
ritj  8we  advereus  id  fecerit  guod  vetitua  fuerit  ^  quoave  fru- 
ctua  reaätm  oportebit^  intra  dies  XXX  continuoa  posteaquatn 
aententia  prolata  fuerit ^  non  reatitueritj  aive  contra  quam 
vetitua  fuerit  ^  ampUua  ab  altera  petierity  tum  in  oauaaa  ain- 
gulaa  HS  decem  dari  de  P,  Maevio  atiptdatua  e^  G,  Sevua^ 
apopondit  P.  Maeviua  et  invicem  de  G,  Seio  atipulatua  eat 
P.  Maevius,  apopondit  G.  Seiua, 

Ist  durch,  eine  solche  Forma  -und  Stipulatio  Compt^omiaai 
gleichsam  eine  aussergerichtliche  Formel  und  litiapontestatian 
gegeben  y  so  tritt  ein  Bechtszwang  von  Gerichtswegen  wi^ 
gegen  den  Judex  ein.  Qui  arlntrium  pecunia  compromissa  rece» 
perit,  bestimmt  das  Edict,  eum  aententiam  dicere  cogam»^^  Natiüv 
lieh  giebt  der  Prätor  ke^e  Actio  eai  pacto  praetorio^  sondern  er 
erzwingt  die  richterliche  Thätigkeit  (Feiertage,^  ein  besohwoiv 
nes  Non  liquet^'^  und  Entschuldigungen  nach  Befinden  des  Prä- 
tors ^^  vorbehalten)  durch  die  Zwangsmassregeln  des  Imperium/^ 
sofern  diese  nicht  wegen  eines  gleichen  oder  hohem  Imperium 
oder  wegen  Legation  des  Arbiter  unanwendbar  sind.  Der 
Bechtszwang  geht  auf  Abgabe  des  Spruches  imd  wenn  dieser 
wegen  eines  Hindernisses  oder  wegen  Stimmengleichheit  nicht 
zu  erzielen  ist,  womöglich  auf  Yertagung  oder  auf  Wahl  eines« 
Obmanns.  ^^     Er  fällt  weg  1)  sobald  nicht  beide  Parteien  recht- 


es X.  3.  §.  2.  i.  15.  D,  Ä.  t.  39  X.  82.  §.  ».  D\  h.  t.  X.  1.  §.  3. 

W  X.  13.  §.  8.  D.  Ä.  /.  X>.  de  insp.  (25, 4.)  X.  9.  §.  6.  X>,  ad 

^  X.i8.§.4.Z).Ä.r.  Gell,  14,2)25.  JLIul.pec.  (48,13.)  X.Si  Cdesuap, 

38  X.  9.  §.  4,  5.  X.  10.  X.  11.  pr.  X.  (5,  43.). 

13.  §.  4.  X.  15.  X.  16.  X.  17.  §.  l.D.Ä./.  *0  X.  3.  §.  S.X.  4.  X,32.  §.  $.D.hJ. 

11.  15 
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lieh  gebunden  sind,  damit  der  Schiedsmann  nioht  yengeblich 
arbeite,*^  2)  wenn  der  Arbiter  eich  nidit  in  irgendwelcher 
Form  zur  Abgabe  einer  Sentenz  {Arbürittm  recepit),  sondern 
allein  ztim  Sühneversucbe  yerpfiehtet  hat^ 

Die  Eiehterpflicht  des  Arbiter  bestimmt  sich  nach  den 
kränzen  des  Compromisses,  eyentuell  nach  allgemeinen  Eechts- 
gnindsätzen.'^^  Er  kann  dem  gegen  die  Vorladung  ungehorsamen 
Litiganten  vorerst  eine  Geldbusse  an  den  Gegner  auflegen^ 
und  wenn  die  compromissorische  Oonventionalstrafe  nieht  hoch 
genug  gegriffen  sein  sollte,  durch  Yorbehalt  der  Klage  (nm 
vetare  ne  quid  amplius  petatur)  den  Mangel  ergänzen.^ 

Die  Sentenz  macht  keineswegs  Bes  iudieata:  wer  sich  ver- 
letzt glaubt  darf  sein  Eecht  im  Eechtswege  weiter  verfolgen, 
ohne  ans  dem  Compromissvertrage  eine  Exceptio  veluti  pacti 
fürphten  zu  müssen. ^^  Allein  er  kann  es  immer  nur  um  den 
Preis  der  Busse,  welche  nicht  nur  dann  verfallt,  wenn  der  Ver- 
urteilte thatsächlich  nicht  leistet^^  oder  die  Granzregulirnng 
nicht  anerkennt, ^^  sondern  auch  wenn  er  gegen  das  ausdrück- 
liche Verbot  Ne  quid  amplius  petatur  oder  gegen  den  allgemei- 
nen Grundsatz  Bis  de  eadem  re  non  est  oc^to  -  gleichzeitig  oder 
später  einen  gerichtlichen  Anspruch  erhebt,*^  so  dass  die  A^  ex 
stipulatu  auf  die  Foena  die  Stelle  der  Actio  iudieati  und  der 
Exceptio  rei  in  iudidum  deductae  und  iudicaiae  vertritt. 

Eine  Mchtigkeit  ist  daher  nur  in  ^er  Weise  denkbar,  dass 
wegen   Ueberschreitung   des   Officium  Arhitri '  die  Busse    nicht 


41  L.  12.  L.  16.  §.  i.  i.  17.  §.  6. 
D.  Ä.  L 

*2  L.  11.  §.  1-5.  i.  13.  §.  1.  D,  h.  t, 

«  L.  32.  §.  15,21.  i.7.  §.  1.  X.  21. 
§.  2,  4,  7,  8, 10, 11.  i.  25.  pr.  §.  1.  i. 
32.  §.  17.  Z.  47, 48, 50.  D.  h,  t  Aus- 
geschlossen ist  der  Sühneversuch 
durch  die  Verpflichtung  zur  Sen- 
tenz nicht  Cic,  p,  Q.  Rose.  9, 26, 

4*  L,  32.  §.  18.  L.  39.  pr,  L,  49.  §. 
I.D.  Ä.  r. 

«  X.  4.  §.  3.  Z).  de  doli  exe  (44, 4.). 
Ueber  den  Vorbehalt  {rion  vetare) 
und  Ausschluss  (vetare)  gerioht* 
lieber  Bechtsverfolgung  {ampUus 
peit)  vgl.  L.  21.  §.  1.  i.  29.  L,  ^.pr. 


L.  37.  X.  51.  D.  h.  /. 

4*  Spuren  einer  solchen  Exe. 
enthalten  X.  2.  X.  13.  §.  1.  X>.  Ä.  t. 

*'  X.  23.  §.  2.  D.  h.  t  nihil  aliud 
esse  sententiae  stare  quam  idagerey 
quantum  in  ipso  sil^  ut  arbitriparea- 
iur  sententiae,  X.  21.  §.  12.  X.27.§.l. 
L.3ß.pr.  X.42.  X.  51, 52.  X>.  Ä.  ^ 

«  L.U.D.h,t.  OrelLeiSSt. 

*»  X.  21.  §.  1.  X.29,34.pr.  X.  37, 
43,  51.  D.  k.  t.  X.  4.  §.  3.  X).  de  doli 
eorc.  (44,4.).  Litispendenz  J^.  30.  X>. 
h.  t.  Die  gerichtliche  Klage  ynrd 
in  X.  32.  §.  9.  D.  L.  6.  §.  1, 2.  C.  Ä.  t. 
ordinana  actio  und  iudidum  ge- 
nannt. 
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verwirkt  und  die  Actio  ex  stipidaiu  venagt^®  odißr  wegen  Bolus 
einer  Partei  durch  Exceptio^  Actio  doli,  oder  A^  ex  atipulatu  aus 
der  etwa  beigefügten  clausula  doli  geholfen  wird.^^  Unbillige 
Sentenzen  soll  man  zwar  mit  Gemüthsruhe  ertragen,  doch  wird 
gegen  die  Klage  auf  die  verwirkte  Busse  Doli  Exceptio  gegeben 
und  dadurch  eine  Art  Eevision  des  parteiischen  Urteils  eriQÖg- 
Jicht.52 

Eine  ausserordentliche  Auflösung  des  Compromisses  vor 
dem  Spruche  muss  eifolgen,  sobald  dessen  Grundbedingungen 
aufhören,  also  1)  durch  Wegfall  des  Richters,^*  2)  der  Par- 
teien,** 3)  des  Streitobjects,*^  4)  des  Compromissvertrags,^ 
5)  der  Busse, *^  6)  durch  Zeitablauf ,' wenn  die  Erstreckung  aus- 
geschlossen ist*^ 

Justinian  legte  (529)  vorübergehend  der  eidlichen  Unter- 
werfung und  dem  eidlichen  Schiedssprüche  Klagbarkeit  mittels 
A^  in  factum,  Condictio  und  Utilis  in  rem  actio  bei,^^  später 
verbot  er  Beides  ganz.^^  In  den  schriftlichen  Stipulationen  soll 
die  WeglasBung  des  Formelworts  Spondeo  {piAoXoyä)  unschädlich 


W)  L.  21.  §.  3,  4,  7.  L.  27.  §.  4.  L. 
S2.  §.  15-21.  D,  1u  t. 

61  X.31.'I>.Ä.«. 

52  Rescr,  Divi  Pii:  L.  27.  §.  2.  D, 
Ä.  i.  L,  32.  §.  14.  D.  Ä.  i,  Vel  minus 
prohahilem  sententiam  aequo  animo 
ferre  debet  —  etiamsi  appellari  non 
potest  doli  mali  exceptionem  in  poe- 
nae  petiiione  ohstaturam,  L.  76.  D, 
p.  soc.  (17, 2.)  L,  3.  C.  Ä.  t, 

53  Tod  L.  40,  45.  D.  k  t.  Ent- 
schuldigung L*  15, 16.  D,  h.  t. 

54  L,  27.  §.  1.  D.  Tl.  t,  Tod  ohne 
Erbenclausel  im  Compromiss.  Nee 
utirmir  Labeonis  sententia,qui  existi' 
mavit — poenam  commilti  licet  her  es 
eius  paratüs  sit  offerre,  Wahn- 
sinn ohne  Curator  L.  47.  §.  1.  L.  48. 
L.  49.  pr.  D.  Ä.  U  Concurs  L.  17.  pr. 
D.  h.  t.  Legation  ausser  bei  frei- 
williger Unterwerfung  L.  32.  §.  9. 
7>.  Ä.  U 

55  i..32.  §.5.Z>.  Ä. /• 


66  L.  9.  §.  6.  L.  10.  L.  il.pr.  L, 
32.  §.  3.  D.  h.  t. 

57  X.  32.  §.  3.  D.  h.  t,  compromisso 
soluto  die,  morie,  accepHlatione,  iu^ 
dicioj  pacta.  Dahin  gehört  also 
Erlass :  L.  13. pr. D.ht.  und Verwir- 
kung,  z.  B.  durch  Anstellung  der 
ordentlichen  Klage,  ausser  wenn 
die  Busse  mehrere  Male  verfällt 
L.  32.  §.  1.  i.  34.  §.1.  L.  21.  §.  9. 
D.  h.  t. 

58  X.  32.  §.  3.  L.  21.  §.  5, 8.  D.  h.  L 

59  L.  4.  pr.  §.  5.  L.  ^.pr.fin.  C.h.  t. 
DerEid  des  Schiedsrichters  beruht 
auf  älterer  Sitte.  OrelLdiasi.  arbiter 
ex  compromisso  —  iuratus  senten- 
tiam dixit.  Die  iurata  promissio 
wird  bei  der  Cautio  Damni  infedi 
{Orell.  642S.)  und  dem  Vadimonium 
{Ruhr.  ff.  2,  8.)  erwähnt,  auch  in 
der  Episcopalis  audientia  (l.  Cor.  6, 
1-6.  Tit.  C.  ly  4.)  mag  sie  vorgekom- 
men sein. 

60  Nov.  82.  c.  11. 
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sein,  sobald  die  Absicht  klar  ist,  es  bei  der  gefällten  Sentenz 
(dem  B.  g*  laudum  homologatum  der  I^euem)  zu  belassen.  ^^  Ja, 
die  formlose  und  stillseliweigende  Anei^esmung  des  SpmdieB 
soll  ausser  der  Eatceptio  veluti  pacti^^  einen  Ezecutionsansprucli 
mittels  einer  der  Actio  iudieati  entsprechenden  A^  in  factum  be- 
gründen.^^ 


D.    ludicium,  Bechtsspruch. 

1)  Edition.* 

§.  69. 

Bedarf  es,  in  Ermangelung  des  Geständnisses,  der  EÜdes- 
delation  oder  des  Compromisses  eines  Entscheides  durch  lÜchter- 
Spruch,  so  ist  es  des  Klägers^  Pflicht,  mittels  Edition  seiner 
Klage  und  Documente  mit  seinen  Behauptungen,  Anträgen  und 
Beweisen  hervorzutreten,  damit  der  Prätor  ermesse:  ob  der 
Kläger  zu  viel  fordert,  imd  der  Beklagte:  ob  es  gerathen  sei, 
sich  auf  den  Eechtsstreit  einzulassen  und  yorzubereiten.^ 

Die  Edition  der  Klage  {Edere  Actionem^^  Formulam^^  lu- 
didum,^  Interdictum^)  ist  die  spezielle  Angabe  und  Mittheilung 


«t  L.  4.  §.  6.  C.  eod,  cf.  Gai.  3, 
93.  Gneist,  formelle  Vertr.  263. 

«2  X.  2.  L.  13.  §.  1.  D.  h,  t. 

^  X.  6.  pr.  C  eod.  (a.  SSO). 

♦  Tit  f.  2, 13.  C.  2, 1.  de  edendo. 

'^  Cic.  p,  Caecin,  3,  8.  praetor 
is,  qui  iudicia  dat,  nunquam  peiitori 
praestiluit,  qua  actione  illum  uti 
velit ....  L.i.2f,D,  deR.  I.  (50, 17.). 

2  X.  1.  pr.  D,  Ä.  f.  X.  21, 33. 2>.  de 
iud.  (5,1.)  L.2,  C.  Herrn,  de  calumn, 

(3,5.)- 

3  X.  3.  C,  h.  t.   Edita  actio  spe- 

dem  futurae  litis  demonstrat ,  quam 
emendari  vel  mutari  licet  prout 
Edicti  perpetui  monet  auctoritas  vel 
ius  reddentis  decemit  aequitas. 
Gleichbedeutend  ist  Dictare  X.  1. 
§.  1.  D.  Ä.  t.  X.  3.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 
4.)  X.  22.  §.  4.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.) 


L.  SO.  §.  2.  D.  de  pecul.  (15, 1.)  X.  3. 
D.  pro  dote  (41, 9.)  X.  7.  D,  de  sep, 
(42, 6.)  X.  112.  pr.  D.  de  V,  O.  (45, 
1.),  nicht  aber  ExMbere  X.  la.  §.  l. 
D,  lud,  solv.  (46, 7.),  welches  Klag- 
abtretung bedeutet.  Cuiac,  ohs, 
14, 10. 

*  Gai.  4,  92, 141, 165.  Collat.  2, 
6.  §.  3.  Plin.  Ep.  9,  59.  QuintiL 
decl.  13. 

*  X.  15.  D.  de  auct,  (26, 8.)  X.  ?. 
D.  pro  don.  (41, 6.)  X.  4.  §.  19.  D. 
de  doli  exe,  (44,  4.)  X.  S2.  §.  8.  D, 
Ratam,  (46,  8.)    Cic,  p,  Qutnt,  20. 

'iudicium  .  .  .  acciperet  in  ea  ipsa 
verbaj  quae  Naevius  edebat ....    > 

«  X.  3.  D.  de  int,  (43, 1.)  X.  2.  §. 
4.  X).  quod  leg,  (43, 3.)  X.  1.  §.40.X>. 
de  yi  (43, 16.)  X.  8.  §.  6.  D.  deprec. 
(43, 26.).  Schmidt,  Int.  S.  219. 
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derjenigen  Behauptungen  an  den  Beklagten,  auf  welohe  der 
Kläger  seine  Ansprüche  gründet.  Sie  -  kann  mündlich  darch 
Dictiren,  schriftlich  durch  üeberreichung  eines  libells  geschehen, 
-welcher  den  Entwurf  des  künftigen  Judiciums  enthält;  wenn 
bereits  ein  fertiges  Formular  im  Album  steht  und  keiner  Ab- 
änderungen'^ bedarf,  so  genügt  es,  den  Beklagten  auf  dieses  zu 
"verweisen,  sonst  bedarf  es  der  Schöpfung  und  Impetratw  einer 
neuen  KLagform.^  Bei  entehrenden  und  bestimmten  Klagen  ver- 
langt der  Prätor  eine  besondere  Genauigkeit  der  Angabe  {Certum 
dicere),  worüber  er  sich  bei  erstem  die  Entscheidung  nach  Be- 
finden der  Umstände  reseryiri^  Bei  subjectiver  Unsicherheit 
über  den  Erfolg  kann  sich  der  Kläger  durch  eine  eventuelle  alter- 
native Klagenhäufung  helfen.  ^^  Verbesserung  und  Aenderung 
der  edirten  Formel  stehen  ihm  bis  zur  litiscontestation  frei.  ^^ 

Bei  gerichtlicher  Producüon  der  Beweisstücke,  deren  sich 
der  Kläger  künftig  vor  dem  Judex  bedienen  will,  wird  die  Vor- 
sicht gegen  Fälschung  beobachtet,  dass  der  Tag  der  Ausstellung, 
Kechnungen  ausgenommen,  geheim  gehalten  ^rd.^^  Mittheilung 
(^Editio)  der  Schriftstücke  des  Beklagten  kann  der  Kläger  ordent- 
licher Weise  nicht  verlangen, ^^  Argentarien  sind  jedoch  be- 
züglich ihrer  Eechnungen,^^  unter  einigen  Vorsichtsmassregeln 
gegen  Chicane,^^  nach  allen  Eichtungen  editionspflichtig.^^ 


'»  L,  7.  §.  %  D.  de  iuriscL  (2, 1.), 
Ä.  B.  L.  4S.  D,  de  R.  V,  (6,  l.)  L.  32. 
§.  lo.i>.MiiMi(17,l.). 

«  L.  1.  §.  1  fin,  D,  A.  /.  Ctc.  Verr, 
3, 65.  VelL  2, 28,  petulaniis  convi- 
cü  iudicium  Tnstrtoni  ex  cdto  (Piih. 
albo)  redditur.  Man  yerwechsele 
nicht  Postulatio  und  Jmpetratio: 
Co  11,12,7, 6-8.  L,  1. pr, D.de super f, 
(43, 18.)  L.  6.  D.  de  sHp.pr,  (46,6.). 

""  9  Coli,  2,  6.  §.  1-5.  X.  7.  pr.  D, 
de  ifuur.  (Jkl,  10.)  L.  16.  §.  a.  D.  de 
dolo  (4, 2.)  X.  19.  pr,  §.4.  D.  de  fürt, 
(47,  2.)  L,  6.  D,  de  KV.  (6,  l.). 
Gat.4,54. 

w  X.  1.  §.  4.  D,  Quod  leg.  (43, 8.) 
quoiiens  incertutn  est,  quae  potius 
actio  tenecU  —  duasdiciamus,  pro- 
iestati  ex  altera  nos  velle  consequi 
quod  nos  contingit. 


*•  X.  S.  C.  Ji,  t.  iunct,  X.  tifi.  C.  de 
lit,  cont,  (3, 9.).  Nach  Aufbebung 
der  Consumtion  durch  Litisconte- 
station bis  zum  UrteUe  §.  86. 1,  de 
€u:t.  (4,  6.)  X.  4.  §.  ult.  D,  de  nox. 
(9,4.). 

12  X.  1.  §.  8-5.  X.  2.  f:.  i.pr,  §.  6. 
X.  11.  D.  Ä.  t,  X.  2.  §.  6.  D,  test, 
quemadm.  (29yS,).  Andere  Massre- 
geln gegen  Chicane  X.  1.  §.  8.  X.  2. 
X.  11.  D.  Ä.  t. 

13  X.  4,  7,  8.  C,  h.  t,  X.  7.  C.  de 
test,  (4, 20.). 

1*  X.  6.  §.  8.  D,  Ä.  t. 

15  Eid  gegen  Gefährde  X.  6.  §.  2. 
X.  9.  §.  23.  I>.  h.  t,  Causae  cognitio 
bei  wiederholten  und  bei  Editimis- 
gesuchen  anderer  Argentarien. 

1«  Ed.  Praet.  X.  4.  pr.  D.  h.  t. 
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Nach  Einsicht  der  Klage  und  Beweisthümer  kann  der  Be- 
klagte dnrch  Vadimonium  auf  einen  zweiten  Termin  Ueber- 
legungsfriBt  erlangen  ;^'^  in  der  Litis  Dmunciatio  ist  sie  schon 
Ton  selbst  enthalten. 


2)  Versagung  und  Einleitung. 

§.  70. 

Das  edirte  und  postulirte^  Judicium,  Interdictu.  s.  w.  kann 
der  Prätor  durch  Beeret  entweder  abschlagen  {Denegare)  oder 
gewähren  (Dare,  reddere)  und  ordnen  (Ordinäre).^ 

Eine  Denegation  muss  erfolgen,  1)  wenn  die  edirte  Kla^ 
überhaupt'  oder  in  angebrachter  Masse,*  z.  B.  gegen  den  jetzi- 
gen Beklagten,^  noch  zur  Zeit,^  hierorts,'  nicht  rechtsbegründet 
ist  und  kein  Grund  vorliegt,  eine  modifizirte  oder  neue  zu  ge- 
währen; 2)  wenn  der  Beklagte  sich  in  Iure  zur  Befriedigung 
erbietet;^     3)    wenn     eine     Exceptio    bereits    in    Iure    liquid 


"  Z.  1.  pr.  D,h,  t.  L.  1.  §.  10.  D, 
de  Hin,  (43,  19.).  Ammian.  30,4. 
ut  nondum  se  patroni  post  speciem 
litis  trienrnum  editam  causentur  in-' 
structos. 

*  Cic,  Verr.  3,  65.  pro  Tüll.  53. 
ad  fam,  15,  16.  L.  \.  D.  de  locis 
puhL{43,7.), 

2  L.  102.  §.  i.D,de  B.  L  (50, 17.). 
Eiits  est  actionem  denegare  quipos- 
Sit  et  dare.  L.  11.  pr,  D.  de  neg.gest, 

(3, ».).        • 

3  Cic.  p,  Flacc,  21,49/?.  manci- 
pia  quae  ipse  vendiderat,  petere  coe- 
pit  M,  Gratidius  legaius  —  actio- 
nem se  daturum  negavit,  50.  quod 
iudicium  lege  non  erat,  causam  to- 
tam  reliquit^  d.  h.  weil  kein  gesetz- 
licher Anspruch  existirte  (nicht: 
weil  das  iudim  kein  legitimum  war. 
A.  M.  May  er  ^  L,  C,  S.  8  f,  Bekk., 
Cons.  S.  115.).  Auct,  ad  Her,  2, 12. 
M.  Drusus  Pr,  urb.  quod  cum  here- 
de  mandati  ageretur  iudicium  reddi- 
dit  Sex.  lulius  non  reddidit.     L.  15, 


§.  1.  D,  ad  L,  Falc,  (35,  2.).  Ed. 
Praet.  L.  25.  B.  de  reb.  auct.  (42, 5.) 
L.  26.  L,  27.  pr.  L.  97.  §.  2.  D,  de  V. 
O.  (45, 1.). 

*  Cic.  or.  part.  28, 99.  ante  iudm 
de  constituendo  ipso  iudfi  solei  esse, 
contentio ,  cum  aut  sitne  actio  Uli  qui 
agit,  aut  iamne  sil,  aut  num  iam  esse 
desierit,  aut  illane  lege  hisne  verbis 
sit  actio,  quaeritur.  de  inv.  1, 11, 16. 
Quint iL  3,  6, 52, 69.  luL  Vict,  c.  3. 
§.  9, 10.  (p,  205.  Or,), 

5  L.  5.  §.  2.  D,  de  bis  qui  eff,  (9, 3.). 

®  Dilationen  und  Inhibitionen: 
Li%).  39, 18..  L,  9.  §.  5.  D,  de  ttUelae 
(27, S.)  L,  1.  §.  3. D. infam.  (47, 6.) 
L.  35.  D.  de  I,  F.  (49, 14.)  i.  Si.pr. 
§.  1.  D,  depecuL  (15,  1.)  X.  l.  pr. 
L.  6.  pr.  D.  de  Carb.  ed,  (37, 10.). 

7  L.  24.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L. 
5.  §.  1.  D.  depec.  consi,  (13, 5.). 

*  L.  73.  P.  de  proc.  (3, 3.)  L.  21. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  21.  D.  de  R,  C. 
(12,1.)  L.30.  D,desol.  (A&,x)  X. 
16.  D.  lud.  sol.  (46, 7.). 
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isty^  4)  wenn  die  Klage  nur  nach  Befinden  der  Umstände  (causa 
cognitd)  im  Edicte  yersprochen  war,^^  5)  als  prätoriscbes  Zwangs- 
mittel, wenn  der  Kläger  sich  einem  Gebote  nicht  fügen  will,^^ 
6)  als  Eechtsnachtheil  für  Vergehen  gewisser  Art.^^ 

Kann  die  Bechtshülfe  nicht  abgeschlagen  werden,  so  Ter- 
anlagst  die  Anordnung  des  Judiciums,  der  Erlass  des  Interdicts 
möglicher  Weise  mannigfaltige  Vor-  und  Zwischenverhandlungen, 
welche  entweder  durch  Decret,  oder  bei  grösserer  Ausdehnung 
darch  Präjudizien  (Sponsionen)  zu  entscheiden  sind  (Note  4). 

Dahin  gehören  zuerst  die  Einwendungen  gegen  den  voige- 
Bchlagenen  Judex  (§.  9,  4,  5). 

Dann  die  möglichen  Differenzen  über  die  ihm  zu  erthei- 
lende  Formula  bezüglich  ihrer  Intentio^  Condemnatio,  etwa 
nöthiger  Zusätze,  Abänderungen,  Eictionen,  ümstellui^n.  Ex- 
ceptionen,  Repliken  u.  s.  w.^^ 

Insond^heit  die  Ertheilung  verschiedener  Formulae  an 
denselben  Judex  ^^  bei  subjectiver  oder  objectirer  Connexität,  bei 
Aßtionea  directae  und  contrariae^  Klage  und  Wiedezkls^,  Inter- 
vention Dritter. 


^  Exco  S.C,  Veüeiam  L.  2.  §.  1.  D. 
ad  S.a  Veit,  (16, 1.).  Exco  S.C,  Ma- 
cedomam  L,  1.  pr.  L,%  §.  6.  D,  de 
S,C.  Mac,  (14, 6.).  Exco  onerandae 
libertaiis  L,  !•  §.  7.  D,  Quar,  rer, 
(44, 9.).  Exe^  doH  wegen  Klagen- 
concurrenz  L,  3.  pr.  D,  si  mensor, 
(11, 6.)  L,  3i./)r.  §.  1.  D.  de  0.  et  A, 
(44,  7.)  L,  1.  D.  de  vi  hon,  (47,8.) 
L,  3.  pr,  D,  si  fam,  (47, 6.). 

10  Ed.  Fraet.  L.  1.  §.  l.  D.  dedch- 
lo  (4, 8.)  L.  %  pr.^L,  4.  §.  4.  P,  Quod 
cum  eo  (14,  5.)  L,  99.  Z>.  de  A,  H, 
(29, 2.)  L,  10.  pr.  D,  quae  in  fr.  (42, 
8.)  L.  1.  pr.  D,  de  superf,  (43,  18.) 
X.  15.  §.  38, 34.  L,  17.  §.  10, 17.  D.  de 
irdwt.  (47, 10.)  L,  3.  D.  de  sep,  vioL 
(47,  w.). 

"  Z.B.Z.43.§.4.i).Je/)roc.(3,3.) 
LJSJ.D.deiur.{\2,t.)  L.eß,D,deA,H, 
(29,2.)  X.6.§.8.pr.Z>.rfeo/)«.%.(33, 
5.)  L.  10.  i>.  ut  in  p.  (36, 4.)  i.  1.  §.  10, 
13.  D.  de  coli.  (37, 6.)  L:  11.  C.  eod. 


(6, 30.)  X.  79.  D.  ad  S,C,  Treh,  (36, 
1.)  X.  7.pr.  D.  de  O.  iV.  iV^  (39, 1.). 

12  Z.  B.  gegen  den  ungerechten 
Judex  Cic.  Verr.  2, 2.  c,  37.,  bei  ver- 
botenem Spiele  X.  l.pr.  §.  3.  Z>.  <^e 
a^a/.  (11,  5.),  bei  erzwungenem 
Testamentsacte  X.  l.  pr.  D,  siquis 
cUiq.  (29, 6.)  X.  3.  D.  de  Jus  quae  in 
iest.  (28, 4.)  X.  5.  C  «Ic  %«;.  (6,87.) 
Dabei  kann  ein  PräJudicium  vor- 
kommen X.  88.  §.  4.  X).  de  leg,  3.  (Sl). 
Gegen  die  Christen  Lactant,  de 
morU  pers.  13.  adversua  eos  omnis 
actio  valeret;^  ipsi  non  de  iniurta, 
non  de  adulterio ,  non  de  rebus  obla- 
tis  agere  possent.  Daher  c.  15.  arae 
in  secretarüs  ac  pro  ti^unali  posi- 
tae,  ut  liiigatores  prius  sacrificarent 
atque  ita  causas  suas  dicerent. 

13  Cic,  de  inv.  2, 19  f.  de  Or.  1, 
37.  Or,  part,  28,  100.  p,  Tüll,  38. 
Acad.  2, 30. 

M  Qiiintil,  3,  10.  §.  1,3.  Quöd 
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Endlich  die  Zuladsung  und  Bestellusg  von  Beistimdezi  und 
Stellvertretern,  prozessuaÜBche  und  sofnstige  Cautionen,^^  interi- 
mistische Verfugungett  u.  dgl.^^ 

Ueber  das  Beeret  und  das  Wesentliche  der  Parteiyerliand- 
lungen  wurden  schon  frühzeitigP^tocolle(^oto)  aufgenommen.^^ 


3)  Litis  Contestatio,* 

§.  71. 

Der  Toiiäufigen  Einigung  über  den  Judex  und  die  Urteils- 
frage fol^t  272  lure^  eine  Streitbezeugung  und  Kriegsbefesti^ong 
durch  FoTmalact  (Agere)  beider  Parteien,  dessen  Wirkungen  wir 
vollständig  übensehen  können,  während  die  Eorm  im  Dunkeln 
liegt.  Ber  allgemeinste  Name  ist  Litis  Contestatio,  ebenso  heisst 
er  auf  des  Klägers  Seite,  dessen  Lage  durch  ihn  un^ebessert 
wird.  Vom  Beklebten,  der  sich  der  Sentenz  so  unterwirft,  dass 
er  auch  in  das  Condemnari  Oportere  willigt,  wird  Judicium 
accipere   gesagt^     Der   Eechtshandel    {Negotiim)    wird    fortan 


nunc  in  publicis  iudiciis  non  accidit, 
quomam  praetor  certa  lege  sortitur: 
princtpum  autem  ei  senatus  cogni- 
iioruhus  frequens  est  et  popuU  fuit: 
privaia  quoque  iudicia  saepe  unum 
iudicem  habere  multis  et  diversis 
formttÜs  solent  rel.  Senec.  de  be- 
nef,  ö, 4, 3.  Tit,  ff.  iij  2.  De quibus 
rebus  €id  eundem  iudicem  eatur.  L, 
25.  §.  3-5.  D,  fam.  Tiere.  (10,2.)  L.  28. 
§.  2.  D.  de  Hb,  ca.  (40, 12.)  X.  6.  C, 
auct.  tut,  (5,  ÖL).  Weiteres  Z.  §.  li. 
K,  CPr.  |.  50.  N.  590. 

.  *S"Z.  B.  Resiitutum  iri  agentibus 
privilegiariis  L,  52.  §.  1.  D.  depecuL 
(15,  1.).  Defensum  iri  L.  14.  pr.  D, 
de  nox.  (9, 4.)  X.  1.  §.  87.  L.  U,pr. 
D,  depos,  (16, 3.).  ^Exceptione  non 
usuram  L,  32.  §.  4.  D.  ad  S.C.  VelL 
(16,  1.).  Evicta  Jiereditate  legata. 
reddi  L.  48.  §.  1.  D.  de  leg.  2.  (3l). 

W  L,  3.  §.  4,  6.  D.  de  Hb.  exUb. 
(/l3,30.). 

^"^  Beispiele  C«c.  Ferr.  1,46.  Fr. 


Va  U  112.  L.  21.  D.  de  auct.  tut.  (26, 
8.)  Z.  3.  D.dehis  q.  in  test,  (28, 4.) 
L.  4,  7.  C.  commin.  (7,57.).  Span- 
genb.y  tab,  68.  Cf.  L.  46.  X>.  de  re 
iud.  (42, 1.). 

♦  Gai.  3, 180, 181.  4, 106-106.  Tit. 
ff.  5, 1.  C  3, 1.  de  iudiciis.  3,9.  de  * 
litis contestaiione.  Ke Her,  über  L. 
C.  und*  Urtheil  nach  class.  röm. 
Recht.  1827.  M.  S.  Mayer,  die  L. 
C.  geschichtlich  dargestellt.  1830. 
Buchka,  Einfl.  des  Proz.  auf  das 
mat  R.Verh.  1846.  Wäcliter,  Er- 
ort.  3. 1846.  iSaw.  6,  §.256-277.  Bek- 
ker,  die  prozessualische  Consum- 
ption.  1853. 

1  Öai.4,15.  i.  1.  §.  2.  D.  de /er. 
(2,  12.)  L,  28.  §.  4.  L.SQ.pr.D.de 
iud.  (5, 1.).  Sai\  6,  S.  13. 

2  Fest,  ep,  V.  Contestari  est  cum 
uterque  reus  dicit;  testbs  estote. 
Contestari  liiem  dicuntur  duo  atU 
plures  adversarii,  quod  ordinato  tu- 
dicio    utraqite  pars    dicere  solet- 
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JLisy^  Lia  conteatatay*  inchocUa,^  Bes  constüuta,  in  luätdum,  in 
condemnationem  dedueta;^  das  ludicium:  factum^  coeptum,  acc&' 
ptum^  eontestatum,^  Jene  Wirkungen  aber  sind  so  durchaus 
contractliclier  Katar,  dass  letztere  schon  deshalb  dem  Acte  selbst 
vindizirt  werden  müsste,  wenn  sie  auch  nicht  ausdrücklich  be- 
zeugt wäre.  Es  ist  wenigstens  y>dem  Geiste  des  altem  Bechts 
durchaus  widerstrebend,  dass  die  L.  O.  alle  Polgen  eines  con- 
tractlichen  Yerhältnisses  sollte  nach  sich  gezogen  haben ,  ohne 
selbst  ein  Oontract  gewesen  zu  sein;''^  denn  dass  das  Judicium 
wider  Willen  des  Beklagten  constituirt  wird,^^  sehliesst  die  Yer- 
togsnatur  so  wenig  aus,  als  die  prätonsche  Stipulation  aufhcurt, 
Yertrag  zu  sein,  weil  sie  im  Gfegensatze  der  conTentionellen  er* 
zwungen  wird. 

Daher  kann  die  ursprüngliche  Zeugenaufrufdng  beider  liti** 
ganten  (tesxss  xstote),  in  welcher  die  Contestation  der  freilich 
einseitigen  Nuncupatio  Teatamenti  verwandt  erscheint  ^^  und  von 
dem  Compromiss,^^  der  Stipulation  überhaupt  ^^  und  dem 
Eide^^  unterschieden  ist»   nicht  als  eine  nur  assertorische  Be- 


TESTES  ESTOTE.  Lex  Rubv,  20^  48. 
quos  inter  id  iudicium  accipietur 
leisve  ctmtestabitur.  L,  11.  D.  de  iud. 

(5, 1.). 

3  Farro  7, 93.  (§.19.  Not.  2.).  X. 
3«.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Etymolo- 
gie: HuschJce,  Gai.  S.  168.  ,yleis 
von  ls(»e  und  ein^n  noch  in  lei- 
tov^fia  sichtbaren  Adjectiv  Xst» 
ToV",  Dam,  sacr.  Schutz  313.  von 
lues^  luere,  litare^  Sühnung  des  ver- 
übten Unrechts.  Bichtiger  Po  1 1 , 
Etfm.  Forsch.  2, 196.,  wonach  stlis 
und  unser  „Streit^*  (vgl.das  ahdMri- 
tan)  sogar  dasselbe  Wort  wäre. 

*  Cicp,  Q.  Rose.  11,12,  p.  Flacc, 
c,  11.  Priscian,  8, 4, 18.  P.  Aufi- 
dius  si  quis  alio  vodtatur  nomine 
tum  cum  lis  coniestatur  atque  olim 
vocitabatur  coniestari  passive  pO' 
suii.  Huschke ,  Z.Schr.  10,339, 340. 
Gai.  3, 180. 

5  Fr,  Vat.  263.  i.  44.  pr.  D.  de 
iud,  (5, 1.)  L.  36.  I>.  de  O.  et  A.  (44, 


7.)  L,  76.  §.  1  fin.  D,  de  fürt.  (47,3.). 

•  Cic.  p.  Caec.  3, 8.  L.  s^  §.  3.  D. 
de  A.  E.  V.  (19, 1.).  A.  M.  Sav.  6, 
§.  375.  t. 

'  Cic.  Verr.  3,  13,  33.  L.  8.  §.  1. 
D.  de  al.  iud.  (4, 7.)  L.  13.  D.  de  exe. 
(44, 1.). 

»'x.  7.  §.  1.  D.  deH. P.  (5,3.)  L. 
19.  D.  sol.  matr.  (23,  3.)  L.  1,2.  C. 
de  iud.  (3, 1.). 

9  Jhering,  Geist  1, 136. 

10  L.  33.  D,  de  tuielae  (27, 3.)  L. 
83.  §.  1.  D. de  V.  O.  (45, 1.)  L.61.  D. 
de  iud.  (5y  1.)  X.  9.  §.  3  /l  X>.  (26  min* 
(4,4.). 

"  Ulp.'  20,  9.  L.  30.  §.  8.  2>.  qui 
fest.  fac.  (28, 1.)* 

«  X.s.  §.  10, 11.  D.  dßp0c.(15,i.) 
Z.  33.  §.  9.  Z>.  de  recept.  (4,8.).  A.  M. 
«Sa  t;.  6,38,31. 

*3  L.  3.  §.  8.  D.  de  her.  vend.  (18, 
4.)  L.  11.  §.  1.  D.  de  nov.  (46,  3.). 
Fr.Vat.2Sa. 

w  X.26.§.3.i>.dtftttmttr.(12,3.). 
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kräftigung  der  Wahrheit  der  gegenseitigen  Behanpinngen,^^  oder 
nur  als  Beweiszeugniss  über  das  Verfahren  m  Iure,  sie  min» 
zugleich  als  ein  promissorischer  Act  aufgefasst  werden,  in 
welchem  sich  Beide  der  Sentenz  {Sententiae  stari),^^  der  Be- 
klagte insbesondere  den  Folgen  der  Condemnation  unterwirft  ^^ 

Mit  der  doppelseitigen  Bechtsverfolgnng  durch  rechtsförm- 
liche Selbsthülfe  mag  freilich  der  Eormalact  der  Parteien  Ter- 
schwunden  und  seine  Wirkung  in  der  Lew  Aebutia  mittels 
Eiction  an  die  magistratische  ludicis  AdcUctio  geknüpft  sein. 

Yollends  im  Extraordinarprozesse,  in  welchem  „das  Judi- 
cium w  Iure*'  ist,  und  auch  die  ludicis  Äddictio  wegfsUIty  wird 
die  L.  C.  zu  einer  ersten  Erklärung  der  Parteien,  es  auf  den 
Ausspruch  des  cognoscirenden  Eichters  ankommen  zu  lassen,  so 
dass  sie,  falls  dieser  ein  ludea  pedaneus  oder  a  Principe  datus 
ist,  in  ludicio  erfolgt,  wenn  auch  einige  Wirkungen  schon  mit 
dem  Rescripte  (§.  62,  8)  eintreten  mögen.  ^* 


4)  Vertretung  im  Judicium.* 

§.  72. 

Die  contractliche  Natur  der  L.  C*   schliesst  jede    directe 
Vertretung  im  Judicium  aus:   man  kann  für  einen  Andern  so 


*5  Darin  liegt  der  Unterschied 
von  der  Testatio  im  International- 
verfahren  §.21.  Anm.  und  von  Ju- 
stinians  -generellem  Oefährdeeid 
X.  2.  pr.  C.  de  iureiur.  propter  cal, 
(2,  39.). 

*«  L,  3.  §.  11.  D.  depec.  (15,  1.) 
L.  3.  pr.  D.  de  lud.  solv.  (46,  7.) 
sententiae  se  subdiderunt.  Schon 
Doneil.  12, 14.  §.  6-9.  erklärt  sich 
gegen  den  Quasicontract.    A.  M. 

K,  CPr.  §.  62.  64,  740.,  L.  C.  §.  14. 

*'  Gai.  3, 180.  post  litem  conte- 
sUüam  condemnari  oportere.  Vgl. 
Cic.  p.  dorn.  29, 77,  78.  Die  früher 
behauptete  nexale  Form  dieser 
Unterwerfung  {Mayer ^  L.-  C.  S.23. 
120.  ß  «  d ,  Z .  Sehr.  7,  7.  Lie  h  e , 
Stip.  235.)   ist  freilich  unhaltbar. 


vgl.  Danz^  de  Uu  conL  18S1.  §.  9, 13, 
19.  i72i«c^^e,  Nex.  10. 

*8  L.  8.  C.  ut  intra  certum  (9, 44.) 
L.  un.  C.  h.  L  lis  iimc  contestaUt  w- 
detur  cum  iudex  per  narrationem 
negotii  causam  audire  coeperit  ve^ 
banden  mit  L.  3.  C.  de  ed.  (2, 1.) 
L.  un.  C.  Th.  de  act.  certo  (4,  14.) 
post  litem  cont.  in  iudicio  actiimede- 
ducta ,  haUtoque  inter  partes  de  m- 
gotio  prindpali  confUctu.  L.  14.  §.  i- 
C.deiud. (3, 1.)  cf.  L.%.pr,  C.  de  iure- 
iur. propter  cal.  (2,S9.)  cum  äs  fite- 
rit  contestata  post  narrationem  pro- 
positam  et  contradiciionem  obiectam 
(responsionem). 

*  Gai.  4,  82-87,  97,  98.  Paul  1, 
%  de  cognitoribus.  3.  de  procurato- 
ribus.    C.  Th.  2, 12.  de  cognitoribus 
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-wenig  den  Streit  contestiren,  wie  man  ihm  Btipnliren  oder  für 
ihn  promittiren,  oder  seine  Forderung  durch  Acceptilation  er* 
lassen,  oder  ihm  die  Liberation  durch  dieselbe  erwerben  kann.^ 
Der  Stellvertreter  muss  also,  wenn  auch  nicht  in  das  Recht, 
das  er  verficht,  doch  in  das  Judicium  als  Partei  eintreten, 
gerade  wie  er  für  sich  selbst  stipuliren  und  promittiren  und 
Behufs  gültiger  Acceptilation  zuvor  noviren  muss.  Bleibt  er 
jedoch  materiell  unbetheiligt  (?»  rem  aUenam),  so  müssen  die 
materiellen  Folgen  seiner  Prozessföhrung  auf  den  Dominus 
zurückübertragen  werden. 

Demgemäss  wird  die  Formel  so  eingerichtet,  dass  in  der 
Intentio  der  Dominus  erscheint,  während  die  Condemnatio  auf 
den  Vertreter  gestellt  wird.^ 

Beispiele:  A.  Actio  in  personam:  ^i  paret  iV»"*  A^ 
sestertium  X  milia  dare  oportere,  ntdax  iV*"^  Lucio  Tki» 
(cognitori  actoris)  —  bei  Vertretung  des  Beklagten  Lucium 
Titium  (cognitorem  rei)  A^  condemna  8,  n.  p.  a. 

B.  Actio  in  rem:  Si  paret  fundum  Capenatem  q.d.a,  ex 
iure  Quirititim  P.  Servilii  esse^  neque  is  fundus  arbitratu  tuo 
Q®  Catulo  (procuratori  petitoris)  reetituetury  iudex  q.  e.  r,  e. 
jyiim  Qo  Catulo  (bei  Vertretung  des  Beklagten  iudex  q.  e,  r,  e. 
£jitm  Titium,  procuratorem  possessoris)  condemnato  s.  n.  p,  a. 

C.  Exceptio:    Si  paret  iV***"  A^  fundum  Comelianum  , 
dare    oportere^    neque  in  ea  re  dolo  malo  -4*  factum  sit 
(oder  P*  Maevii  fiat)  iudex  q,  e.  r.  e.  N^^  F^  Maevio  c. 

S.  72.  p»  a. 

]Nimmt  dieser  ein  solches  Judicium  an,  so  tritt  er  durch 
die  L.  C,  in  das  Streitverhältniss  (Dominium  Litis). ^  Zwar  bleibt 


et  procuratoribus.  Tit.  Inst.  4, 10. 
de  iis  per  quos  agere  possumus.  ff. 
3, 8.  C.  2, 18.  de  procuratoribus  (et 
defensoribus).  B.-IL,  Vers.  1827. 
S.  188-219. 

*  L.  11.  D.  de  0.  et  A.  (44, 7.)  X. 
18.  §.  I0.'i>.  de  acceptil.  (46, 4.). 

2  Gai.  4,  86.  L.  58.  §.  1.  D.  de 
adm.  tut.  (26, 7.)  L.  5.  §.  l  /in.  D.  ut 
leg.  (36,  3.)  qui  utiles  actiones  a 
Praetore  datas  exerceret.  L.O.  C.  h.t» 
Klagen  suo  nomine:  L.  39.  §.  1.  £>. 


Ä.  i.  Gefährdeeid:  L.  13.  §.  12-14.  D, 
de  damno  inf.  (39, 2.). 

3  L.W.pr.  D.  de  doli  exe.  (44,4.) 
lAUs  contestatione  res  procuratoris 
fit  eamque  suo  iam  quodammodo  no^ 
mine  exseqmtUr,  L.  4.  §.  5.  D.  de 
app.  (49,  t.)  L.  4.  §.  8.  D.  de  alien. 
iud.  (4,  7.)  L.  22,  23.  C.  h.  t.  W.  §. 
746,  12.  beschränkt  das  dominium 
litis  auf  den  Procurator,  der  Cogni- 
tor  soll  nur  domini  loco  sein ,  allein 
dies  bezieht  sich  auf  dieDeduction 
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der  Dominus  8ubject  des  Kli^;rechts  {Äciio\^  der  Gegner  ist  aber 
an  den  Stellvertreter  gebunden,  die  Exceptiones  cognitoriae  und 
Cautionsforderungen^  fallen  weg,  der  Dominus  oder  eia  anderar 
Vertreter  kann  nur  in  Folge  prätorischer  Umstellung  (^TrcmB- 
latio)f  die  aber  eine  spezielle  Yerfiigung  {causa  cogntta)  voraus- 
setzt, in  das  Judicium  eintreten,^  andere  Geschäftsführer  de^ 
selben  Partei  werden  durch  Litiscontestation  des  £inen  au£^ 
schlössen,^  der  Tod  löst  das  Dominium  litis  nicht  mehr,^  der 
Stellvertreter  erhält  endlich  nunmehr  das  Substitutionsrecht 
nach  der  Parömie:  procuratorem  ante  Jitem  cantestafcan  faeere 
procuratorem  non  posae.^ 

Die  Sentenz  kann  der  Formula  gemäss  nur  auf  den  ye^ 
treter  lauten,  ^^  also  auch  nur  für  und  gegen  diesen  wirken. 

Ist  jedoch  die  Prozesslegitimation  ausser  Zweifel,  so  ist 
auch  der  Kläger  an  die  gegen  seinen  Vertreter  ei^angene  Sen- 
tenz gebunden^  sein  Klagrecht  ist  (ins  Judicium)  „deduzirt"," 
eine  wiederholte  Klage  würde  entweder  ipso  iure  durch  Novatio 
necessaria^^  im  Legitimum  iiidicium  oder  durch  Exceptio  rei  in 
iudiGium  deducta^  und  iudicatae  ausgeschlossen  sein.^^  Tür 
gewiss  gilt  ursprünglich  nur  die  Legitimation  des  Cognitor.^^ 


und  actio  iudicati^  cf.  Fr,  VaU  340, 
341. 

*  L.  \Z,pr,  D,  depact.  (2, 14.)  Z. 
60, 73.  D.  Ä.  U  L,  86.  D.  de  solut.  (46, 
3.)  X.  7.  C.  de  tr ansäet.  (2, 4.).  In 
litem  schwört  nur  der  Dominus  X. 
7.  D.  de  in  lit.iur,  (12,3.),  ausge- 
nommen in  causa  tutelari  X.  4.  pr. 
jD.  eod.  Anders  beim  procurator 
in  rem  suam  X.  25.  D.  h.  t. 

*  X.  8.  §.  2.  X.57.  §.  1.  D,  X.  13.  C. 
h,t,  X.  40.  §.  3,  D.  Ä.  t. 

«  Ed.  Praet.  X.  16-27.  D,  X.  22.  C. 
h.  t.  X.  45.  §.  1.  X).  mand.  (17, 1.). 
Fr.  Fa^,341.  Ei  qui  cognäorem  (de- 
dit  causa  cognita)  permittam  liteni 
in  se  transferre, 

t  L.2^D,  Ä.  i. 

8  X.  23.  C.  X.  17.  §.  1.  D.  Ä.  L 
Wgl  mit  L,\.C,Th.h.t. 

»  X.  8.  §.  3.  D.  mand.  (17, 1.)  X. 
4.  §.  5.  D.  de  appelL  (49, 1.)  X.  8,  ll. 


23.  C.  h.  t,  L.  1.  C.  Th.  eod.  Fr.  Fat. 
340.  Der  procurator  in  rem.  suam 
substiiuirt  nach  Einführung  der 
Actio  utilis  vor  der  Litiscontesta- 
tion X.  83.  C.  de  don.  (8,  ö4.).  Der 
Tutor  muss  vorher  einen  Actor  be- 
stellen lassen  (§.  17,9.)  oder  Aucto- 
ritas  zur  Bevollmächtigung  durch 
den  Pupillen  geben. 

1«  X.  1.  C.  de  sent.  (7, 43.)  cf.  Fr. 
Fa«.  332.  X.61.D.Ä.^ 

"  X.  56.  X).  de  iud.  (5, 1.)  X.  H. 
§.  7.  D.  de  exe,  rei  iud.  (44,  2.). 
Paul. 

*2  i.  3.  C.denovat,  (8,42.).  Fr. 
Vat.  263. 

13  L.  27.  pr.  D.  h.  t.  si  mändaium 
non  est,  cum  neque  in  iudicium  quic- 
quam  deduxerit  nee  tu  ea  compro- 
basii  quae  invito  ie  acta  sunt,  tihi 
non  praeiudicant, 

**  Ct  c.  p.  Q.  Rose.  18.  qui  per  se 


IIL  Prozesshandlongen.    Vertretung  im  Judicium.  §.  72.     237 

Jeder  Andere  wird  nach  dem  Ediete  nur  gegen  Caxitio  raü 
und  TJebemalune  allgemeiner  Defension  des  Klägers  znr  Klag* 
anstellung  für  einen  Andern  zugelassen  ^^  und  selbst  dieam  nur, 
wenn  er  eine  wirkliche  Yollmacht  (verus  procurator)  oder  die 
Yermuthung  derselben  (Mandatum  praesumtum)^  hat,  oder  wenn 
er  bona  fide  die  Vertretung  übernimmt  und  die  Vollmacht  nach- 
zubringen verspricht.  ^^  Die  Praxis  stellte  aber  den  Procutator 
praesenUs,^^  apud  aeta,^^  per  lä>€Üum,^^  per  UtUra»^^  canstitutua 
dem  Cognitor  gleich.  Ebenso  die  amtlichen  Stellvertreter,  den 
verus  TiUar^  öuratar,*^  Actor  municipum,  universitatt».^^  l^ur  der 
faisus  procurator  oder  tiUor  (der  es  zu  sein  vorgiebt,  aber  nicht 
ist),  der  incertus  (dessen  Legitimation  ungewiss  ist),  der  vobm- 
tarius  procurdtor  und  Defenaor  mnas  fortwährend  durch  cauth 
raH  den  Gegner  gegen .  die  Gefahr  einer  zweiten  Klage  sichern^ 
denn  erst  durch  die  Batihabition  wird  eine  solche  ausge- 
schlossen,^^ wiidwohl  das  Judicium  mit  dem  fahus  procurator 


Utem  contestatur^  sibisoli  peiitj  cd" 
teri  nemo  potestf  nid  qui  cognitor 
est  f actus.  (?a»*.  4, 97. 

*«^  Ed.  Praet.  L.  83.  §.  S.  D.  h.  t. 
Cuius  nomine  quis  CKtionem  dari 
sibi  postulabitj  ü  eum  mri  boni  arbi- 
tratu  defendat  et  ei  quo  nomine  aget, 
id  ralum  habere  eum  ad  quem  ea  res 
pertinet ,  boni  viri  arbitratu  satisdet. 
Cic.Brut.6.  Gai.  4,  98-90.  Paul. 
1,  8.  §.  4,  5,  6.  L.  5.  §.  18.  L.  7.  D. 
de  O.  N.  N.  (39,  l.)  L.  39.  D.  h.  t. 
L.  3.  §.  4.  D.  Rer.  am.  (25, 2.)- 

^^  Diese  haben  nahe  Angehö- 
rige L.  35.  pr.  X.  40.  §.  4.  D.  h.  t. 
L.  6.  §.  \%  L.  s.pr.  D,  de  neg.  gest. 
(3, 5.)  L.  ö.  §.  4.  D.pr.  verb.  (19>5.) 
X.  21.  C.  h.  t.  L.  3.  §.  3.  D.  iud.  solv, 
(46,  7.)  quod  eis  agere  permiititur 
Edicto  Praetoris  non  facit  eos  prO" 
euratores,  cf.  L.  1-7.  D.  de  Hb.  causa 
(40, 12.)  L.  3.  C.  Th.  h,  t. 

"  6rat.4,84.  Pau/.  1,3,8.  X.s. 
§.  2.  D.  lud.  solv.  (46, 7.)  X.  2.  C.de 
coftöoW.  (3,40.).  In  bedenklichen 
Fällen,  z,  B.  Int,  de  liberissexJdben* 


dis  tritt  eine  genauere  cotMO«  cogni- 
tio  ein  X.  40.  pr.  D.  h.  t.  L.  13.  §.  2. 
D.  de  0.  N.  N.  (39,  l.). 

»»  Fr. Fat. 331-383.  L.S-l.D.h.t. 
X.  7.  C.  Th.  h.  t. 

*»  Fr.  Vat.  317,  333.  X.  un.  C.  de  . 
satisd.   (2,  57.)    §.  3.  I.  de  satisd. 

(4, 11.). 

20  X.  21.  D.  Ratam.  (46, 7.). 

21  X.  65.  D.  h.  U 

22  Gai.  4,  99.  aliquando  Ulis  «a- 
Usdatio  remittitur,  n&mlich  wenn  er 
nicht  auctoriren  kann  und  die  Be- 
stellung notorisch  ist.  X.  23.  X>.  de 
adm.  tut.  (26, 7.).  Der  Vormund  ist 
natürlich  nur  deigerens.  Ed.  Praet, 
X.  3.  §.  5.  D.  iud.  solv.  (46, 7.)  X.  8. 
pr»  D.  depostul.  (3, 1.)  X.  3.  pr.  §.  1, 
7.  D,  de  (adm.  ^ —  ei)  de  <igentihus 
vel  conveniendis  uno  vel  plunbitt, 
Tit.  Cod.  5, 40.  si  ex  pluribus  itUo* 
ribus  vel  curatoribus^omnes  vel  unu8 
agere  pro  minore  vel  conveniri  pos'* 
sint.  Rud.,  Vmdsch.  2,  §*  145. 

23  L.6.§.s.D.quodcuiu8q,{3^i.). 
2*  Consult.  c.  3.  X.  27.  pr.  X.  40* 
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Ki^^l.  CiTÜrechtspflege. 


keiiieBwegs  nkhüg,  Bondem  nur  vco^Uich  ist  und  deshalb  Sim 
gBf^über  eine  Absolution  erfolgen  muss.^^ 

Der  Beklagte  kann  sich  auf  das  absolutorische  Urteil  selbst 
dfuui  berufen,  wenn  es  gegen^  einen  NichtbevoUmäebtigten  er* 
gangen  ist  Dieser  liberirt  ihn  im  Legitimum  ludicium  diurcb 
die  Xitiscontestation  ipso  ture^  wie  durch  eine  EsiKEomissio,^  in 
iedem  andern  kann  der  Beklagte  die  Exceptio  rei  iudicatae  aus 
der  Person  des  Defensor  vorschützen.^^  Da  nun  jeder  die  liage 
eines  Andern  selbst  wider  dessen  Willen  bessern  kann,  so  wird 
aU  Defensor  für  den  Beklagten,  die  gehörigen  Cautionen  yorauB- 
gesetzt,  jeder  Intercessionsfäbige  zugelassen  (§.  17,  26),  ja  der 
Vertreter  des  Klägers  durch  eyentuelle  Yerweigerung  d^  Klage 
indirect^^  und  der  Vertreter  des  Beklagten  nfijbh  geleisteter 
Caution  sogar  direct  zur  üebemahme  des  Judiciums  genöthigt.^^ 

Dass  die  Execution  {Actio  iudicatf)  nur  den  Vertreter  des 
Beklagten  treffen,  nur  dem  des  Klägers  zustehen  kann,  folgt 
schon  aus  der  Fassung  der  Sentenz.  ^^  Dies  entspricht  aber  der 
Absicht  der  Parteien  nur,  wenn  der  Vertreter  proeurator  oder 
defensor  in  rem  suam  ist,  nicht  wenn  er  nur  als  Anwalt  fungirt 
hat.  In  letzterem  Falle  bedarf  es  einer  Kückübertragung  auf  den 
Dominus.  Diese  wurde  zwar  ursprünglich  nur  durch  das  obli- 
gatorische Verhältniss  des  Mandats  oder  der  Geschäftsbesor- 
gung  vermittelt,  aus  welchem  Jener  auf  Herausgabe  des  Gewon- 
nenen oder  Cession  der  Actio  iudicati  klagen,  bezüglich  auf  Er- 
stattung der  Auslagen  oder  auf  Defension  gegen  die  Actio  indi- 
cati  belangt  werden  konnte.'^^  Das  spätere  Eecht  übertrug  indess 
die  Actio  iudicati  unmittelbar  als  utilis  activ  und  passiy  auf  den 
Dominus.     Muthmasslich  geschah  dieses  zuerst  bei  dem  Tutor, 


I 


§.3.  D»  h,  U  L.  1.  C  qaih,  res  iud. 
non  noc,  (7, 5G.)  L.  U.  C.  h,  t 

25  Anders  Gratian  X.  24.  C.  h,  i. 

26  L,  23.  D.  de  soluL  (46, 3.)  L. 
10.-  §.  1.  D.  de  in  rem  verso  (15, 3.). 
Darin  liegt  eine  privative  Interces- 
sion,  der  Defensor  mag  als  Anwalt 
oder  in  rem  suam  defendiren  L,  2. 
§.  5.  X.  S.  D,  ad  S.C.  Vell  (16, 1.). 

27  X.  11.  §,  7.  X>.  de  exe,  r.  iud. 


28  X.  33.  §.  3.-X.  46.  §.  1.  X.  77- 
X>.  Ä.  L  X.  5.  C.  h,  t.  X.  6.  §.  3.  D. 
quod  cviusq.  (3, 4.). 

29  Ed,  PraeL  X.  8.  §.  3.  D.  h,  t, 
X.  43.  §.  6.  X.  44, 45.  pr.  76.  X>.  h,  t. 

30  Fr,  Vat,  317.  Intervenierte 
procuraiore  iudicati  actio  ex  Edicto 
perpeiuo  ipsi  et  in  ipsum  non  domino 
ei  in  domnum  competit, 

3i  X.  46.  §.  4,ö.  X.Sl.jDr.Z).Ä, /. 
X.  S.  §.  ult.    X.  45.  pr,  §.  1-5.  D. 
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Curator  und  Aotor  nach  beendigter  Yormandflchaft,  vorausge- 
setzt, dass  die  Auctoritas  zur  eigenen  Frozessführung  des  Mün- 
dels nicht  practicabel  war.^*  In  gleicher  "Weise  bei  dem  Actor 
universitatis.^  Dagegen  die  gewillkürten  Bevolbnächtigten  be- 
treffend wird  die  ÄcUo  iudicati  vom  Gognitc»  anf  den  Dominus 
sehen  gesetzlich  {ex  Edicto)  übertragen,  ^^  wegen  des  Proci/ä^atmr 
pre^senUs  behielt  sich  der  Prätor  spezielle  Yerfügung  v^^ 
später  wurde  auch  hier  die  IJebertragung  gesetzlich^  und  mir 
für  den  Procurator  oibsentig  erhielt  sich  der  alte  Grtuidfiatz.^^ 
Jostinian  giebt  ohne  Unterscheidung  des  cognitor^  procurator  prae* 
aenÜB  und  abseniia  dem  Kläger  aus  der  Piozessfuhrung  seines 
Procurators  die  Actio  iudicati  utilis^^^  jedoch  nur  eauaa  cogmla^ 
z.  B.  nicht,  wenn  letzterer  ans  dem  Mandate  Gegenforderungen 
hat*,^^  der  Beklagte  hat  sich  durch  sein  Mandat  dem  Kläger  ver«- 
pflichtet  und  muss  sieh  deshalb  der  Actio  iudicati  utilis  unter- 
werfen, es  sei  denn,  dass  sein  Procurator  die  Gefahr  der  Sache 
übernommen  hätte  (ae  obtulit).^^  Der  Defensor  haftet  daher 
stets  allein  für  die  Execution.'^ 

Das  Besultat  ist:  während  der  heutige  Gewali|;eber  den 
Beehtsstreit  als  Partei  durch  den  Bevollmächtigten  fortführt, 
-wild  der  römische  während  des  Judiciums  durch  den  Procurator 
aus  dem  Streitverhältnisse  verdrängt. 


mand.  (17,  l.)  L,  49.  §.2.  D.deposs. 
(41, 2.).  Eventuell  Geldinteresse. 

32  Tit,  ff.  26, 9.  C.  5, 39.  quando 
ex  facto  tuioris  minores  agere  vel 
conveniri  possunt.  L,  5.  pr.  L.  6, 7. 
/>.  X.  1.  Q,  eod,  L,  %  pr.  D.  L.  5. 
C.  de  adm.  (5, 37.)  L.  4.  §.  l.  D.  de 
re  iud.  (42, 1.)  L.  15.  D.  si  quis  caut. 

(2, 11.). 

33  L.  6.  §.  3.  D.  quod  cuiusq.  (3,4.) 
iudicati  actio  ei  ex  Edicto  non  datur 
fdsi  in  rem  suam  datus  sk. 

34  Fr.  Fa  f.  §.817. 

35  Fr.  Fa/.§.  331. 

3»  L.  7.  C.  Th.  Ä.  t.  j,8ine  ulla 


cunctatione^^.    Ebenso  bei  Prozess- 
cautionen  X.79.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 
3T  Fr.  Faf.§.  332. 

38  L.  28.  D.  h.  t.  L.  86.  D.  de  so- 
lut.  (46, 3.)  L.  5.  D.  de  stip.  pr.  (46, 
5.)  L,  18.  §.  16.  D.  de  damno  inf. 
(39, 2.). 

39  L.  5,  30.  D.  Ä.  t. 

^  L.  61, 31.  ;?r.  28  f  D.  h.  t.  L.  4 
pr.  D.  de  re  iud.  (42,  1.)  Obtulisse 
autem  se  litt  videtur  non  i$,  qui  in 
rem  suam  procurator  datus  sit,  nam 
hic  alia  ratione  iudicati  actionem  re- 
ctisare  nonpotest. 

«  L.1tsfin.D.h.t. 
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Kap.  1.  Cirilrechtspflege* 


5)  Sicherheitsleistungen.* 
a).Der  Litiganten. 

§.  73. 

Gleich  hei  dem  Eintritte  in  das  Judicium  muss  der  EIrfolg 
des  BechtsstreitSy  so  weit  er  durch  die  Schuld  der  Parteien  und 
SteÜTertreter  vereitelt  werden  könnte,  dureh  Satisdationen  ver- 
birrgt  werden. 

Zwei  Fälle  sind  zu  unterscheiden:  entweder  die  litiganten 
streiten  in  Person,  oder  sie  lassen  sich  vertreten. 

In  jenem  Falle  hat  der  Kläger  nach  altem  Eechte  keine 
Gaution  zu  leisten.^ 

Den  Beklagten  betreffend,  sind  Äctiones  in  rem  und  in 
personam  zu  trenne. 

Dort  entsteht  eine  Ungleichheit  unter  den  Parteien  durch 
das  commodum  possessoris:  während  des  Streites  über  das  Recht 
wird  gleichwohl  einem  Theile  der  interindstische  Besitz  {vindt-^ 
ciae)  zuerkannt;  dieser  Yortheil^  ist  durch  das  Edict  an  die 
Bedingung  der  Satisdation  gebunden,  bleibt  sie  unerfüllt ,  so 
wird  er  auf  den  Gegner  übertragen  {transfertur  possesßio).^  IM« 
Caution  selbst  wurde  in  der  Legis  Actio  sacramento  durch 
praedes  litis  et  vindiciarum^^  in  der  Yindication  per  sponsionem 


♦  Gai,  4,  88-102.  Paul,  1,«.  de 
procuratoribus  (Consult.  c.  S.)  lUde 
saiisdando,  5, 9,  §.  2, 3.  Tit,  InsLA^ll, 
de  scUisdationibus.  ff,  46, 7.  ludica- 
tum  solvi,  8.  Ratam  rem  haberi  et  de 
ratihabitione.  J.Th.  Schirm  er,  die 
prätorischen  Judizialstipulationen 
mit  bes.  Berücksichtigung  der  Sti- 
pulatio  iudicatum  solvi,  1853.  (Dazu : 
Demeliusy  Krit.  Z.Schr.  2,413/".) 

1  G^at.4,96, 100.  DievonJusti- 
nian  vorgeschriebene  cau^o  pro  ex- 
pensü  auf  ein  Zehntheü  Nov.  112. 
c.  2.  pr.  leistet  der  Kläger  als  künf- 
tiger Wiederbeklagter  im  calum- 
niae  iudidum,  Cf,  Nov,  53.  c.  1. 

*  (701.4,80. 

3  X.  un.  C.  uii  poss.  (8, 6.)  satit- 
daiionis  vel  transferendae  possessio- 


nis Edicti  perpeiuae  forma  servata» 
L,  45.  D,  de  damno  inf.  (39,  2.).     A 
quo  fundus  (Fr.  Vat,9i.  ususfru- 
ctus)  petetur  si  rem  noUt  (defen- 
dere).    Die  Forma  Edicti  war  das 
Interdictum:  Quem  fundum  (tisum- 
fructum,  quam  hereditatem  u.  s.  w. 
sc,  Lucius  Tiiius  a  tepeiity  eum  si  de- 
fendere  nolis,  ita  eum  Uli  restituas). 
Fr.  Vat.  92.   Ulp.  fr.  Endl.  (tarn) 
adipiscendae    quam    reciperandae 
possessionis^ —  sunt  interdicta  Quem 
fundum  et  Quam  hereditatem,  nam  si 
fundum  vel  hereditatem  ab  aliquo 
petam  nee  lis  defendatur  cogitur  ad 
me  transferre  possessionem  sive  ntin- 
quam  possedi  sive  antea   possedi 
deinde  amisi possessionem,    . 
«  Gai.  4,  13,  91,94.  Fest,  vindi- 
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praeiudicialem  durch  eine  Stipulatio  pro  praede  Ulis  (et)  vindicia- 
rum^^  bei  der  Formula  peiitoria  durch.  Satisdatio  iudicatum  solvi 
geleistet.* 

Der  Unterschied  dieser  drei  Cautionen  liegt  darin,  dass 
letztere  in  ihrem  Hauptbestandtheile  auf  Leistung  der  künftigen 
Geldcondemnation  geht,  während  beide  erstem  auf  Leistung  der 
Sache  und  doppelten  Früchte  gerichtet  sind,  so  dass  diese  von 
einander  nicht  durch  den  Inhalt,  sondern  nur  durch  Form  und 
Wirkung  der  Bürgschaft  abwichen. 

Im  Ereiheitsprozesse  entscheidet  der  bisherige  Besitzstand 


ciaep.  376, 28.  Müll.  Varro  de  ling, 
lau  6,  74.  cf,  Cic,  Verr.  l,5i.  Lex 
Flav.  MaL  64.  Hu schke,  Nexum 
S.  71.,  Eichter's  Jahrb.  10,  S,605. 
Mo tnmsen,  Stad tr.  S.  460  jf.  Der 
Praes  haftet  als  Selbstschuldner 
ohne  £xcu88ion  {Gai.  4, 16, 94.)  — 
während  der  Sponsor  blos  Neben- 
schuldner ist  —  für  Hauptsache 
(res,  lis)  und  Früchte  (frucius,  vin- 
diciae),  bei  unredlichem  Besitze 
(vindida  falsa)  for  doppelte  Früchte 
fructus  dupüoy  fructits  maioreSj  du- 
pH  Paul.  1,  13b,  8.  5,  9,1,2.  i.6. 
§.  7.  D.  mand.  (17, 1.)  X.  8.  §.  1.  D. 
de  neg.  gesU  (3, 5.)  X.  9.  §.  6.  D.  ad 
exUb.  (10,  1.)  X.  1.  pr.  C.  Th.  de 
usur.  r.  iud.  (4, 19.)  X.  12,  §.  1.  D.  de 
distr.pign.  (20,5.) .  Die  Forderung  ist 
executorisch  nach  prädiatorischem 
Rechte ,  durch  Verkauf  der  Forde- 
rung, Grundstücke  und  Güter.  Die 
Verpfändung  der  Grundstücke  er- 
folgt durch  Declaration  unter  der 
Cautionsurkunde  (Praedia  subdere, 
subsignare^  obUgare)  Mo  mmsen^I. 
JV.2458.  Lex  Flav.  Mal.  eo^e&.  X.i. 
§.  2.  D.  q.  m.  pign.  (20, 6.).  Mo  mm- 
^en,Stadtr.  470.). 

5  Cic.  Verr.  1, 45, 115.  Vol.  Prob. 
5,  22.  Gai.  4,  91, 94.  Paul.  1, 13^, 
8.  5,  9, 2.  Varro  de  ling.  lat.  7,  93. 
X.  78,  79.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  X.  158. 
D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Val.  Prob.  §.4. 

IL 


P.  P.  X.  F.  '^  pro  praede  Htisvindi- 
darum  Fr,  Vai.  338.  Dernburg, 
Krit.  Z.Schr.  1,  S.  156. 

«  Gai.  4,  91.  X.  8, 11, 13.  §.  1.  D. 
iud.  solv.  (46, 8.).    Drei  Klauseln : 

1)  de  re  iudicata  X.  9.  X.  1.  X>.  eod. 
L.  20.  D,  de  accept.  (46,  4.),  Ulp. 
14.  ad  ed.  X.  52,  X^.  de  soluL  (46, 3.). 
Val.  Prob.  5, 23.  X  S.  iudidum  solvi, 

2)  de  re  (X.  23.  D.  de  V.  S.  50, 16.) 
defendenda  X.  13.  pr,  14.  pr.  17,  21. 
X>.  iud.  solvi  (46,  7.)  X.  45.  pr.  D. 
de  proc.  (3,  S.) ,  3)  de  dolo  malo 
X.  19.  D.  eoß..  X.  45.  D.  de  H.  P.  (5, 
3.)  X.  53,  119.  D.  de  V.  O.  (45,  \.). 
Formular:  Quod  fundum  ComeUa- 
num  q.  d.  a.  a  te  (cognitore  tuo)  peti- 
iurus  sunt ,  si  ea  res  secundum  me 
heredemve  (cognitorem ,  procuratO' 
rem)  meum  aSempronioiudicequive 
in  dus  locum  substitutus  fuerit,  iudi- 
cata eritj  neque  restitueiur,  aut 
quamdiu  res  defendi  debebit  b.  v.  a. 
non  defendaiur^  neque  d  rd  dolus 
malus  aberit  afuerit,  iumquaniiea 
res  erit  tantam  pecumam  dare  spon- 
desnef  L.i.%.%D.d0Stip.praet.(4ß, 
5.)  X.  Z.pr.  §.  9.  X.  13.  §.  1.  X.  15.  X. 
17.  X.19.§.l.-X.20.X).»ud.«o/w(46, 
7.)  X.  69, 158.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
Anders:  Wetzell,  Vind.  S.  104. 
Schmidt,  Giess.  Z.Schr.  N.  F.  8, 
S.  28.  Schlayerj  ebend.  9,  S.  39. 
Schirmer,  Judizialstip.  S.  47. 
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über  die  Yindizien:  wer  vorher  sine  dolo  mala  im  Besitze  der 
Freiheit  war,  bleibt  bis  zur  Entscheidung  über  den  8tatus  Be- 
sitzer, wer  ex  Servitute  in  lihertatem  vindizirt  wird,  ist  be^weis- 
pflichtig.''^  Erster»  Ealls  leistet  der  Assertor,  letztem  der  Domi- 
nus die  Sicherheit.^ 

In  der  Bei  Vindicatio  mit  Inbegriff  der  JPuhliciana,  hypothe- 
caria^  vectigalis^  ßuperficiaria  actio,  femer  in  der  Eei  incorpo- 
ralis  ( Ususfructus  und  Hereditatia)  Petitio  cavirt  der  Besitzer  in 
der  oben  beschriebenen  Weise.  ^  Der  cavirende  Besitzer  steht 
dem  Eigenthümer  gleich,  ^^  vom  nicht  cavirenden  wird  der  Besitz 
durch  das  Interdict  Qjuem  fundutn^  usumfructunij  quctm  heredi- 
tc^em  auf  den  Kläger  transferirt,^^  nur  werden  bei  der  Erb- 
schaftsklage nothwendige  Yeräusserungen  causa  oo^ita  et- 
laubt,^^  wenn  der  Besitzer  unmündig  ist  wird  die  Translation 
bis  zur  Pubertät  verschoben  ^^  und  falls  der  Kläger  ebenfalls 
nicht  cavirt,  unterbleibt  sie  ganz.^^ 

Bei  der  Confessoria  und  Negatoria  wird  das  Parteirerhält- 
niss  (petitoris  —  possessoris  partes)  nicht  durch  den  Besitz,*^ 
sondern  durch  den  Angriff  oder  die  Aufrechthaltung  des  Status 
quo  bestimmt; ,  vor  dem  Baue  z.  B.  hat  der  Prohibent,  nach 
demselben  der  prohibirte  Hausbesitzer  den  Yortheil,  als  Be- 
klagter die  in  rem  actio  des  Gegners  erwarten  zu  können,  ^^ 
unstreitig  muss  er  wegen  Ausgleichung  der  Nachtheile,   welche 


'  Liv.  3,  47, 56.  L.  2.  §.24.  D.  de 
O.  L  (1, 2.)  X.  7.  §.  6.  X.  10, 11, 12. 
;>r.  §.4.  X.  25,  §.2*  D.  de  lih.  Cö.(40,12.) 
X.  15.  C,  de  probat  (4, 19.). 

8  Liv.  3,  46.  Gai.  4, 14.  Paul 
5,33,7. 

«  L.&.pr.D..deH,P,(b^Z,)^^pro 
omni  quantitate  hereditatis  vel  ve- 
rum eins  restitutione^^ ,  X.  60.  §.  1. 
Z>.  de  usufr.  (7, 1.)  „de  restituendo 
eo  quod  ex  Ms  fructibus  per ceptu^ 
rusest^^.  .    • 

*o  X.  15.  §.%D.dequaest,{AS^l$,) 
X.  15.  D,  de  Carb,  ed.  (37,  le.). 

"  X.  11.  D.  quiaatisd.  (2,8.)  X. 
SO.  Z>.  de  Ä  V.  (6, 1.)  X.  un.  C,  uti 
pQss,  (8,  6.).  Bei  der  ususfructus 
petitio  cavirt  der  Besitzei^.  Fr.  Vai, 


92, 93.   Bewegliche  Sachen  werden 
sequestrirt  X.  7.  §.  2.  D,  qtd  satisd. 

*2  X.  ö.|)r.  D.  de  H.  P.  (5,  S.). 

«  X.  6.  §.  6.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 
10.).  Bis  dahin  wird  der  Gegner 
nur  mit  immittirt  X.  1.  §.  1.  X.  S.  §. 
5.  X.  5.  pr.  D.  eod.  X.  1.  C.  eod, 

1*  Paul.  1,11,1. 

*5  X.  6.  §.  i.  D.  si  serv.  (8,4.)  X. 
5.  §.  6,  X).  si  usus  fr.  (7, 6.)  —  cf.  §.1 
I.  de  act.  (4, 6.)  §.4.  /.  de  int.  (4, 15.). 

*6  X.  62.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  e.  §. 
1.  X,  8.  §.  3.  D.siserv.  (8, 5.)  X.5. 
§.  10.  D.  de  0.  N.  N.  (39, 1.).  Ä 
Pernio  e,  comm,  iur,  Rom.  §.  31, 3?. 
p.236/'. 


^ 
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der  Letztere  durck  den  Prozess  leidet,  Sicherheit  leiaten;^^ 
cayirt  er  nicht,  so  erzwingt  d^  Prätor  den  Tausch  der  Parteirollen, 
aber  nicht  mittels  eines  Interdicts,  sondern  einer  Judizialstipu- 
laüon,  die  man  mit  der  Prozesscaution  nicht  verwechseln  darf.^® 

Mittels  der  persönlichen  Klage  will  der  Kläger  das  Eecht, 
-w^elehea  den  Grund  der  Actio  in  rem  enthält,  vom  Beklagten  erst 
erwerben,  der  Beklagte  ist  daher  nur  ausnahmsweise  {certis  ex 
causis<f  quas  ipse  Praetor  significaf)  zur  Cautio  ludicatum  solvi 
verpflichtet.^^ 

Dieser  besondere  Cautionsgnmd  liegt  entweder  1)  in  der 
Natur  der  persönlichen  Klage  (propter  genus  actionis)  oder 
2)  in  den  unsichem  Vermögensumständen  des  Beklagten 
(^propter  personam  quia  suspecta  sit).  ^ 

Klagen,  in  denen  der  Beklagte  caviren  muss,  sind:  die 
Actio  Lidicati  und  Depensi^  in  denen  der  Beklagte  im  Legis- 
Actionenproaesse  einen  Vindex  locuples  libertatis  stellen  musste,  ^® 
das  ludicium  de  morihus  mulieriSy^^  das  ludidum  fructuarium 
nach  entschiedenem  Besitzprozesse.  ^^ 

Für  persönlich  iinsicher  ^i  der  muthwillige  Bankerottirer 
{Decoctor) y^^  der  Gemeinsehuldner  nach  50tägiger  Immission 
der  Gläubiger, 2*  Unmündigkeit  und  Abwesenheit  ausgenommen, 


*''  Die  Caution  selbst  ist  von  Ju- 
stinian  gestrichen. 

*8  Actio  conf,  altius  non  tollendi 
und  altius  tollendi(conf.  o<ier  neg.), 
X.  45.  2>.  de  damno  inf,  (39,  %)  X. 
15.  D.  de  0.  iV.  N.  (39, 1.).  Actio 
conf.vaidneg,  de  itinere,  actu,  aq^e 
duetu  L.  7.1).  de  aqua  quot.  (43,50.). 
Dazu  Rud.,  Z.Schr.  11, 257, 26. 

«»  Gai.  4, 1«2. 

^  Gaz.  4, 21,35.  Infamie  dessen 
pro  quo  datum  depetisum  est  L.  lul. 
mim,  115. 

21  ülp.  6, 9, 12,  IS.  L.  15.  §.  1.  D. 
soL  matr.  (24,  &)  X.  1.  C  Th,  de 
dote  (3, 18.)  X.  11.  §.  2/&1.  C.  de  r«- 
pud,  (5, 17.)  X.  M».  §.  5.  C.  de  R,  U, 
A.  (5, 13).  Der  Ankläger  hatte  ver- 
möge der  Manus  die  Düctio. 

22  öat.  4,  le».  Sclimidt^  Int. 
S.298. 


23  Plin,  H.  K.  33,  10,  49.  de- 
coxisse  creditortbus  suis.  Sen,  Ep. 
36,  5.  turpe  est  creditortbus  deco' 
quere.  Spartian,  Hadr.  18.  decocto- 
res  bonorum  suorum ,  si  suae  aucto- 
ritatM  essent ,  catomidiari  in  ämphi- 
theatro  et  dimitti  iussit.  Ehrlos  ist 
schon  wer  naeh  der  Insolvenzer- 
klärung oder  dem  Accorde  die  Sol- 
venz beschworen  hat  (bonani  <A>- 
piam  iuravit  —  qui  (=^  postquam) 
sponsoribus  creditoribusque  (X.  10- 
12.  D.  de  F.  S,  50, 16.)  suis  renuncia- 
vit,  se  solidum  solvere  (X.  12.  §.  1.  X. 
32, 82.  D.  eod.)  non  passe  out  cum  eis 
pactus  est  erit^se  solidum  solverenon 
posse).  Hu s ckke^  "Neu»  N.  190. 

2*  Cic.  p.  Qu.  8, 27.  X.  lul.  mun. 
115-117.  Öai.  3,7».  X.  as.  §.  1.  X).  de 
reb.  auct,  iud,  (42,  5.).  Keller, 
sem.  L  p,  27, 106. 
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und  unter  Umständen  {causa  cognita)  der  Erbe,   wenn  er  d« 

Schuldenlast  nicht  gewachsen  scheint.  ^^ 

« 

Anm.  1.  Eine  anticipirte  Cautio  ludicatum  «o/y«  leistet  der.  Nunciat 
iuris  nostri  conservandi  causa  (§.  55, 18)  Behufs  der  Translatia  Pos- 
sessionis (§.  55, 9):  Quem  in  locum  nunciaium  est,  ne  quid  operis  nom 
fierety  quod  in  eo  loco  intra  annum  opus  novum  factum  erit^  sive  itidi- 
catum  erit  ius  mihi  esse  prohibere^  ne  me  inmto  fiat^  siue  ante  rem  iu&r 
catam  causa  quae  acdderit  (L,  23.  D,  de  iud.  5,  l.),  sive  res  non  defen- 
datur,  id  recte  (b.  v,  a,)  restitutum  iri,  nii^e  ila  restitutum  eritj,quanH 
ea  res  erit  (besser  quanti  mea  intererit)  taniam  pecuniam  dari  deque 
ea  re  dolummalum  abesse  afuturumque  esse  spondesnef  L.  12.  L. 
IS.  §.  1.  X.  21.  §.  2.  D.  de  O.  N.  N,  (39, 1.)  L.  2.  §.  l.  2>.  de  stip.  pr, 
(46,  ö.)  L:  7S.  i>.  de  V.  S,  (50, 1«.).     Vgl.  Schmidt,  Giess.  Z.Schr. 

N.  F.  8, 23. 
Anm.  2.    Ein  Surrogat  unthunlicher  Caution,  sowohl  ludicio  siati^ 

als  ludicatum  solvi  u.  a. ,  ist  die  Sequestration  bei'  einem  Dritten. 

Petron,  c,  12-14.  i.  9.  §.  3.  D.  de  dolo  (4, 8.)  L.  7.  §.  %  D.  qui  saL  (2, 

1.)  X.  7.  D,  de  stip.  pr.  (46, 6.)  i.  16.  D,  de  off,  praes.  (1, 18.)    i.  5.  B. 

de  tab.  exh,  (43, 5.).  Muther,  Sequestration  §.  43  ff. 
Anm.  3.    Neueres  Recht  Nov.  Val.  IIL  34,  1.  §.  14,  15.   §.  4.  /.  h.t. 

Nov.^.C.\'Z.  3fw/Äer,  §.93 f.  113 f.  124. 


b)  Der  Stellvertreter. 

§.  74. 
Im  Falle  der  Prozessführung  durch  Andere  muss 
1.    der  Stellvertreter  des  Klägers  den  Beklagten  g^en  die 
Gefahr  der  Wiederholung  desselben  Anspruchs  durch  die  Caittio: 
Amplius  non  peii  oder  Eatam  rem  haberi  sichern,^  indem  er  dem 
Beklagten  auf  solchen  FalP  das  Interesse^  verspricht. 


25  L.  31.  2>.  de  reb.  auct.  (42, 5.) 
X.  1.  §.  11.  X.  7.  D.  de  separ,  (42,6.). 

1  X.  8.  pr,  X.  23.  XI  Ä.  t.  X.  33.  §. 
3.  X.  39.  §.  1.  D.  deproc.  (3, 3.)  X. 
27.  §.  14. 2>.  ad  LAquiL{9, 2.).  Inscr, 
Lanuv,  lin.  82.  b.  Mommsen,  de 
colleg.  p.  104.  Im  Freiheitsprozesse 
muss  der  Procurator  dem ,  dessen 
Freiheit  bestritten  wird,  de  rata 
caviren,  auch  wenn  er  die  ver^ 
klagte  Partei  vertritt  „tit  ex  utro- 
que  latere  quasi  acior  habeatur*^. 
Ed.  Praet.  X.  39.  §.  5.  D.  de  proc. 
(3, 3.)  X.  8.  §.  2.  D,  Ratam.  (46, 8.). 


2  X.  1.  X.  3.  pr.  §.  1.  X.  5,  8.  pr. 
§.  1.  X.  12.  §.  1, 2.  X.  16.  §.  1.  X.  17, 
18,  23.  D.  Ratam.  (46, «.).  Einer 
Sicherheit  de  prosequenda  Ute  be- 
darf es  nicht,  da  jder  Kläger,  wenn 
er  liegen  lässt,  durch  Prozesa- 
Verjährung  und  Deduetion  aus- 
geschlossen wird  {Gai.  4, 104,  los.). 
Erst  Justinian  lässt  ihn  gegen  Er^ 
stattung  der  Kosten  und  CautioB 
mit  der  nochmaligen  Klage  zu. 
Nov.  112.  c.  3.  §.  2. 

3  X.2, 13. pr.  18, 19,22.  %.^.D.eod. 
X.  78.  D.  de  fiedei.  (46, 1.). 
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Quod  tu  L,  Titii  nomine  (fundum  CoTnelianum^  X  milia 
Tel.  q,  d,  a,)  a  me  petis,  eo  nomine  amplius  a  me  neminem, 
ctäus  de  ea  re  actio,  petido,  peraecutio  est^  petiturum,  eumque, 
ad  quem  ea  res  pef^tinet,  heredemque  eius  id  ratum  hahitU" 
rum^  nive  is  ratum  habuerit  (sive  in  integrum  restitutus  fue^ 
rit),   quanü  ea   res  erit,    tantam  pecuniam  dari  dolumque 
malum  abesse  afutwumque  esse  spondesnef 
Jene  Gefahr  fällt  weg,  soweiÜ;  der  zweite  Ansprach  durch 
Deductiou  und  Consumtion  ausgeschlossen,  wird,   also  wenn  ein 
Cognitor,  Frocurator  praesentis,    Tutor,   Curator,  Actor  gekl&gt 
hat  (§.  72,  14 — 2l).     Daher  die  Hegel,  dass  die  Stipulation  in 
den  Fällen  verwirkt  wird,  in  welchen,  wenn  ein  Cognitor  ge- 
klagt hätte,  die  Klage  des  Dominus  Ipso  iure  oder  per  Exce- 
pttonem  ausgeschlossen   wäre.^     Dagegen   kommt   auch   ausser 
dem  Prozesse  hei  Zahlungen^  und  Yei^leichen^  die  Gaution  als 
Gonventionalsüpulation  vor. 

2.  Mit  einem  Stellvertreter  des  Beklagten  hraucht  sich  der 
Kläger  nur  einzulassen,  wenn  er  durch  die  drei  Klauseln  der 
satisdatio  iudicalum  solvi  gesichert  ist,  sein  deduzirtes  und  con- 
sumirtes  Klagrecht  in  diesem  Prozesse  zu  realisiren,  d.  h.  weder 
durch  Insolvenz,  noch  Prozessveijahrung,  noch  "Dolus  des  De- 
fensor  einzubüssen.  Daher  die  Eegel:  nemo  aUenae  rei  (litis) 
sine    satisdatione    de  fensor  idoneus   intellegitur.'^     Das   gilt  vom 


*  X.  w.  §.  s.  D.  Ratam.  (46,  8.) 
L.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 3.). 

5  Cic.  Bi-ut.  4, 17.  5, 18.  ego  a  te 
huius  voluniarius  procurator  pelam, 
quod  ipse ,  cui  debes  sine  incommodo 
exacturum  negaL  At  vero,  inquam, 
tibi  ego,  Brüte,  non  aolvam,  nisi 
prius a  te cavero ,  a mp lius  eo  no- 
mine neminem  cuius  petitio 
Sit,  petiturum  Jj.  12.  D.desolut, 
(46,  S.)  L,xa,  X.  W.pr.  §.3.D.i2a- 
tam.  (46, 8.). 

ß  Cio*p.  Q,  Rose.  it.  L.  31.  C.  de 
transact.  (2,4.). — Bei  prätorischen 
Stipulationen  L,  20.  D,  Ratam,  (47, 
8.)  L.  39.  §.  3.  D.  de  damno  inf.  (39, 
2.)  L.  40.  §.  1.  D.  de  proc.  (3,  3.), 
Opern  novi  nunciatio  X.  5.  §.  18.  D. 


de  0.i\r.i\r.(39,l .)  und  Bonorum  pos- 
sessio L,  24.  h,  ist  die  Stipulation 
eine  nothwendige. 

'  Gau  4,  101.  L,  46.  §.  %.  D.  de 
proc,  (3, 3.)  §  1,  5.  /.  de  saiisd,  (4, 
11.)  L,  iflö.  D.  de  R,  I.  (50, 17.)- 
Qui  rem  alienam  defendit,  nunquam 
locuples  habetur.  Ebenso  der  Ex- 
promissor.  X.  HO.  §.  1.  D.  eod.  Da^ 
her  ist  recte  defendi  =^  cum  satis- 
datione X.  63.  Z>.  de  iud.  (5, 1.)  X.53. 
D,  de  proc.  (3, 3.)  X.  5.  §.  3.  D.  iud. 
solv,  (46, 7.)  X.  36.  D,  de  iniur.  (47, 
10.)  X.  18.  X>.  de  int,  (11, 1.).  Un- 
richtig :  Cic.  p,  Qu,  c,  6, 7, 29.  negat 
Alfenus  aequum  esse  procuratorem 
aatisdare,  quod  reus  satisdare  non 
deberet ,  si  ipse  adesset,    Appellan- 
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Cognitor  und  Procurator  praesentis  so  gut  wie  vom  Defensor. 
Kur  darin  ist  ein  Unterschied,  dass  wenn  ein  Cognitor  auftritt, 
der  Dominus  (weil  gegen  ihn  die  Actio  iudicati  geht),  wenn  ein 
Procurator  klagt,  der  Stellvertreter  die  Satisdation  leistet.^  Kach 
geleisteter  Gaution  ist  der  Defensor  sofort  loco  domni,  er  wird 
daher  zur  litiscontestation  ge2wungen  und  nur  causa  cognita 
der  Eintritt  des  Dominus  in  das  Judicium  gestattet^  Ebenso 
wird  der  Cognitor  miApraeaentis  procurator^  nachdem  der  Dominus 
mit  seiner  Zustimmung  für  ihn  cavirt  hat,  zur  TJebemahme  des 
Judiciums  genöthigt,  damit  die  Slansel  de  re  defendenda  nicht 
verwirkt  werde.  ^^ 

3.  Wenn  der  Stellvertreter  Angriff  und  Yertheidigung 
zugleich  übernimmt,  wie  im  Duplex  tudioium,  der  Bei  vindicatio^ 
in  integrum  restitutio,  Accusatio  Suspectiy  Operis  novi  nttnciatio 
und  ihren  Folgen,  so  leistet  er  beiä!e  Cantionen.^^ 


6)  Translation  und  Auflösung. 

§.  75.       . 

Durch  die  Z.  C.  wird  das  Judicium  constituirt,  ^  der  ange- 
nommene Judex  irrecusabel,  der  Stellvertreter  Dominus  Litisy  die 


tur  tribuni — falls  nicht  eine  Kechts- 
gimst  des  Proc.  omnium  bonorum 
angenommen  werden  soll(§.  17,2l). 

8  öm.4,101.  Fr,  Vau  Zi7.  Cic. 
Verr,  2,  24,  60.  Interpolirt :  L.  lo, 
D.  iud.  solv.  (46, 7.),  Fraglich  pro- 
curaior  praesentis:  K.  §.  57.  N.  678. 
Nach  Just.  Hechte  cavirt  der  Do- 
minus für  den  procurcUor  praesen- 
tis; der  proc:  absentis  und  defensor 
oayiren  selbst  §.  4, 5.  /.  desaiisd.  eod. 
(4, 11.).  Der  Vormund  durch  Ver- 
pfändung von  Mündelgütem  ohne 
Decret  Z.  28.  §.  3.  C.  de  adm,  tut. 
(5, 37.). 

9  L.  76.  X.  43.  §.  6.  i.  44,  tö.pr. 
«4.  D.  de  proc  (3, 3.)  L.  1.  §.  2.  D. 
q,  TW.  pign,  (20, 6.). 

10  Ed.  PraeU  X.  8.  §.  3.  D.  de 
proc,  (3,*  3.).  Proeuratorem  ad  litem 
susdpiendam  (cognüoremf)  daium 


pro  quo  conseniiente  dominus  iudi- 
catum  solvi  exposuit ,  iudicium  acci- 
perecogam,  Ausnahmen:  X.  9-15. 
pr.  eod.  X.  «.  C  eod.  Fr.  Vat. 335, 

337,340. 

"  X.  15.  §.  1.  X.  38.  §.  6,  7.  X.  40. 
§.  2*.  D.  de  proc.  (3, 3.)  X.  5.  §.  18-2«. 
X.  6,  7.  pr.  13.  pr.  D.  de  O.  N.  N. 
(39,  1.)  X.  6.  D.  Ratam.  (46, 8.). 
Dies  galt  auch  von  der  Compensa- 
tion ,  so  lange  sie  nach  dem  Re- 
scripte  von  Marcus  durch  Doli  Ex- 
ceptio geltend  gemacht  wurde  (§. 
30.  /.  de  ad.  4, 0.),  seitdem  der  Klä- 
ger selbst  compensiren  muss ,  fällt 
die  Cautio  Rati  seines  Defensors 
als  unnöthig  weg  X.  21.  D.  de  comp. 
(16,  2.).  Ubbelohdcj  Ipso  iure 
comp.  (1858)  §.  15.  25. 

*  Cic.  or.  pari.  28.  de  inv.  2, 10. 
p,  Caec.  3,  8.  p.  Q.  Rose.  11.  Auct. 
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Foimula  unabänderlich  ^^  das  Klagrecht  in  dem  Judicium  auf- 
gelöst  und  dem  Officium  iudicis  unterworfen,^  der  örtliche  Sitz 
des  «Tudiciums  für  die  ganze  Dauer  festgestellt.^ 

Gleichwohl  bleibt^ auch  das  constiiuirte  Judicium  formell 
der  Emwirkung  des  oommittirenden  Ms^trats  unterworfen,  er 
kann  es  sisturen  (vetare,  susimere,  differre),^  fördern  (iudicari  iu-^ 
bere,  pronuntiare  cogere),  insonderheit  mdtorere  Judices  zu  einem 
gemeinsamen  Spruche  nöthigen,^,  den  zweifelnden  Judex  des 
Bechts  belehren  J  den  Spruch  duith  interimistische  Massregeln 
sichern^  u.  dgl.,  sofern  er  nur  nicht  in  die  Freiheit  des  Eichter- 
amts  und  Eichterspruchs  eingreift.^ 

Selbst  eine  Uebertragung  auf  andere  Prozesspersonen  ist 
aus  besonderen  Gründen  {catisa  cogntia)  noch  nach  constituirtem 
Judicium  mögHch  (TranskUio  iudicn).^^ 

Einer  Translatio  auf  einen  andern  Eichter  bedarf  es  beim 
Todesfalle, ^^   dauernder  Verhinderung  durch  Krankheit,  Wahn- 


ad Her.  i,i%,in,  2,12,  R&,pr.D,de 
w.  c.  d.  (39, 6.). 

2  Sen. Ep.  107.  tarn primo  vinculo 
ienentur  et  mutare  Ulis  formulam 
nonÜceU  L,  16,17,73.  i).deproc.(3,3.). 

3  i.  25.  §.  8.  D.  de  aed,  ed.  (21,1.). 
ludici,  siatim  atque  iudex  factus  est, 
omnium  rerum  officium  incumhit 
quaecunque  in  iudicio  versaniur:  ea 
(tutem,  quae  ante  ittdicium  corUin' 
gunt^  non  valde  ad  cum  pertfnentf 
rdsi  faerirU  einominatim  imtmcia  L. 
31.  %.  13.  D.  eod,  L.  61.  pr.  D,  de  iud, 
(5, 1.)  X.  25.  D,  de  R.  V.  (6, 1.). 

♦  L,  30.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

5  Z.  B.  um  Präjudiz  zu  verhüten 
L.  5.  §.  1.  L,  7.  pr.  §.  1.  X>.  de  H.  P. 
(5,3.)  i.r§.4.  i.23.  §.2.  X.24.  §. 

4.  X.  37.  pr*  D.  de  Hb.  ca.  (40, 12.), 
wegeu  Unbrauchbarkeit  des  Bich- 
ters  L.  12.  pr.  D.  de  iüd.  (5, 1.). 

«  Lex  Rubr.  20,  20.  L.  59.  D.  de 
iud.  (5,  1.)  L.  49.  §.  1.  L.  Ö9.  L.  74. 
pr.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  28.  D.  de  re 
iud.  (42,1.)  L.  30.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 
lt.).  ^.  §.  11. 

'^  L.  79.  §.  1.  D.  de  iud.  (5,  1.). 


cf.  Gell.  14, 2, 1-4. 9-20. 

8  L.  5.  pr.  D.  de  H.  P.  (5,  3.). 
Cic.  ad  Q.  fr.  1,  2,  3. 

*  Cic.  Verr.  2,13,33.  edicto  omnia 
iudicia  redegerat  in  suam  poteslatem 

SI  QVI  PEBPERAH  lYDICASSBT  SB  00- 
GNITVRVM :    CVM  C0ÖN0S8ET  ANIMAD- 

VERSVRVM  L.  7.  pr.  D.  de  lege  lul. 
rep.  (48,  11.)  d,  L.  79.  §.1.  D.  de 
iud.  (5, 1.). 

10  In  iure  genügt  eine  dilatori- 
sche Einrede  {translatio  in  diesem 
Sinne,  ft&rälij^ts  lul.  Vict.  3,  9. 
translatio  est,  Le.praescnpUo^quum 
id  agimus,  ut  causam  non  dicamuSy 
i.  e.  excludamus  actione  odDersa- 
rium):  Cic.  de  inv.  2,  19,  57,  58. 
translationes  —  in  iure  plej-umque 
versantur  ibi  enim  et  exe*  posiulan- 
tur  et  quodammodo  agendi  potestas 
datur  et  omnis  conceptio  privatorum 
iudiciorum  constituitur,  inipäs  au- 
tem  iudidis  rariüs  incidunt.  cf.  1, 11. 
ad  Her.  1, 12, 22.  2, 12, 18.  QuintiL 
3,6,14,60,69/*. 

"  L.m.D.deiud.{bji.).  Fe^tus 

V.  ßubditus.  p.  343  M. 
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Binii  u.  dgl./^  wegen  Wahl  zu  einer  Magistratur  von  dem  !äange 
und  Imperium  des  Committonten,  eintretenden  Farteünteresses,^^ 
eidlicher  Erhärtung  des  Non  Uquet,^^  nothwendiger  örtlicher 
Verlegung  der  €ommis8i0n.^^  Eine  solche  ludicis  arbitrive  mu- 
taüo  kommt  in  der  ForrmUa  nur  in  der  ludicia  oder  Recuperat(h 
rum  Datio  zu  Tage,  die  sonstigen  Formeltheile  bleiben  ungeändeit 

Umstellung  auf  eine  andere  Parteiperson  ist  ebenfalls  zu- 
nächst bei  TodesföUen  nöthig,  weil  de»  Urteil  für  oder  g^en 
einen  Todten  nichtig  sein  würde.  ^^  Pormell  erfolgt  sie  durch 
active  oder  passive  Umstellung  der  Condemnatio  und  ihrer  Be- 
dingungen (Restitutio^  Exhihitio)  vom  Erblasser  auf  die  Erben, 
Tom  Haussohne  auf  den  Hausvater  mit  Beschränkung  auf  dessen 
Haftpflicht,^^  während  Demonstratio^  Intentio  in  factum  und  in 
Tus^^  concepta  unverändert  bleiben  oder  höchstens  durch  Ein- 
schiebung  von  Designationen  (§.  71,  4)  verdeutlidit  werden. 

Ein  Gleiches  muss  bei  Status^^  MutcUio^  z.  B.  Arrc^ation,^ 
Emancipation  des  Hauskindes  ^^  bezüglich  der  anomalischen 
Ä^  iniuriarum,  inoficiosi  und  bei  eintretender  Selbständigkeit 
des  Noxiits  bezüglich  der  A^  noxales^^  gegolten  haben. 

Endlich  wird  Translatio  bewilligt,  wenn  die  Partei  nach 
der  L.  C  ihres  Vertreters  das  Mandat  aus  guten  Gründen 
widerruft,  um  entweder  selbst  zu  klagen  oder  den  Vertreter  zu 
wechseln,**  es  sei  denn,  dass  dieser  auch  materiell**  Dominus 


*2  L.  46.  §.  89.  pr.  D,  eod.  Zeit- 
weilige Hindernisse  werden  abge- 
wartet X.  IS.  §.  8.  D,  de  vacat,  (50, 
5.)  L,  18.  pr.  D.  deiud.  (5, 1.). 

«3  X.  17,  «8.  D.  eod.  Cic,  Verr.  1, 
10,30. 

*♦  OelL  14, 2, 25.  L,  86.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.). 

«  X.  28,  §.  4.  D.  de  iud.  (5,  1.). 
Kein  Grund  ist  Privilegium  sui  (z. 
B .  peregrini)  iudidsdes  Litisdenun- 
ciaten.  X.  49.  pr.  D,  eod, 

*«  X.  2.  D.  quaesent,  (49, 8.)  X. 
74.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  42.  §.  l. 
D.  de nox.  (9,4.)  L.90.pr.D,defid. 
Hb,  (40, 5.)  X.  29.  D,  de  op.  Hb.  (38, 
1.)  X  88.  D.  de  fid.  (46, 1.).  Bei 
Theilungsklagen  müssen   sämmt- 


liche  Erben  reassumiren  oder  einen 
gemeinschaftlichen  Bevollmächtig- 
ten bestellen.  X.  48.  D,  fam.  herc. 
(10,2.). 

*'  X.  57.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

«  X.  22.  §.  3.  /).  de  inoff:  (5, 2.). 
Zweifelnd  K.  §.  es. 

*^  X.  17.  jor.  D.  de  proc.  (3, ».). 

20  X.  22.  §.  8.  />.  de  inof.  (5, 2.). 

21  X.  17.  §.22.  D.  de  imur,  (47, 10.)« 

22  X.  15.  Z).  dß  nox.  aci.  (9,  4.). 
X.  24.  §.  4.  D.  d«  Hb.  ca.  (40, 12.)  X 
14.  D.dehis  qui  not.  (3, 2.). 

23  X.  16-27.  pr.  D.  de  proc.  (3,8.) 
X.  6.  §.  3.  D.  quod  cuiusq.  (3,  4.). 
Ed.  Praet.  Fr.  Vat.  841. 

2*  X.  25  jfi.  X.  55.  D.  deproc.  (3, 
3.).    Dem  Proc»*  m  rem  aUenam 
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litis  ist  Ferner  wenn  die  Partei  für  das  in  Person  übemom- 
meae  Judicium  einen  Cognitor  geben  will,^^  kann  oder  muss^^^ 
oder  wenn  der  Vertreter  zu  substitoiren^'^  oder  das  Mandat  aus 
Gründen  ^^  zu  kündigen  wünscht  Die  Uebertragung  geschieht 
durch  Einschiebung  des  Subsütuirten  in  die  Gondemnatio,  so  dass 
die  A^  iudkati  und  bei  Translationen  auf  Seite  des  Klägers 
auch  die  utilis  A^  ex  Stipulatiofie  ludicatum  sohl  auf  ihn 
übergeht.*^ 

Durch  Translatio  wird  daher  das  Judicium  nur  subjectiv 
Terandert,  während  die  Intentio  und  mit  ihr  vollends  der  Elag- 
grund  unverändert  (eadem  res  integra)  bleibt^®  Aenderungen 
in  dieser  sind  nur  im  Wege  förmlicher  in  Int^  Restitutio  zu- 
lässig. ^^ 

Ein  Untergang  des  lud^  ohne  Uebergangy  ein  Absterben 
(Mori,  JEaspirare) ,  eine  Auflösung  (Solvi)  ohne  Entscheidung 
erfolgt: 

1.  durch  Eintritt  von  Umständen,  unter  denen  kein  Judi- 
cium möglich  ist,  z.  B.  Gewaltverhältniss  unter  den  Parteien,^* 
neue  Ehe  in  Bezug  auf  die  ludicia  verum  amotarum^^  und  rei 
uxoriaey^  Uebergang  der  letztem  an  den  Fiscus/*    Tod  des 


steht  kein  Widerspruchsrecht  zu 

X.  25.  D.  X.  22.  C.  eod.  Fr.  Vat,  341. 

etwa:  (etsi  ofpcium)  cogmtoris  sit 

affectatum. 
25  L.iß,pr,D.eod.  cf.  Gai.  AyiOi, 
2*  X.  2.  §.  8.  D.  de  hered.  vend. 

(18,4.). 

21  L.  8.  §.  8.  D,  Mond.  (17, 1.)  L. 
4.  §.  5.  2).  de  app.  (49, 1.)  L.  8,  11. 
C.  de  proc,  (2,  18.)  L.  1.  C.  Th,  de 
cognit,  (2, 12.). 

28  i.24.D.<iö;)r<yc.(3,S.)X.4Ä.§.l. 
D.Mand.  (17,1.).  Der  Assertor,  wel- 
cher den  Freifaeitsprozess  sachver- 
rätherisch  oder  grundlos  aufgiebt, 
wild  der  Assertion  verlustig  und 
überdies  strafbar.  Paul,  5, 1, 5. 

29  X.  27.  §.  1.  D.  de  proc.  (3, 8.). 
Anders  bei  der  Translation  vom 
Defensor  auf  den  Beklagten  X»  i. 
^.  %  D.  q.m.p.  (20,  e,). 

30  X.  7«.  X.60.  X.I2.  pi\  D,  de  iud. 


(5, 1.)  X.  8.  §.  L  D,  de  fid.  tut,  (27, 
7.)  X.  4.  C,  de  in  lit,  tur,  (5, 53.)  X. 
20.  C,  de  proc,  (2, 13.). 

31  C?a?.  4, 57.  Replik,  Einschie- 
bung aut  gi  collusum  est  X.7  §.9.  2> 
de  dolo  (4, 8.)  X.  7.  §.  4.  D,  de  min. 
(4, 4.)  X.  46.  §.  3.  D.  deproc.  (3, 8.) 
X.  4.  §.  5.  D,  quod  cum  eo  (14, 5.). 
Eben  so  bei  dem  Vadimonium  X.  8. 
§.  2.  X).  quisat,  (2, 8.).  Anders  bei 
blosser  Cautionserhöhung  X.4l.;77*. 
D,  de  H,  P.  (5, 8.). 

32  X.  11.  cf.  X.  4,  SS.  D.  de  iud, 
(5,1.). 

33  X.  SO.  D.  Rer.  am,  (25,  2.). 
Bei  neuer  Scheidung  lebt  das 
ludm  auf  X.  28.  D.  eod. 

3*  X.  19.  D.  sol.  matr.  (24,  8.). 
Anders  die  Ao  ex  siipv  des  Dritten 
X.  42.  §.  3.  X>.  eod, 

35  X.  24.  §.  7.  D.  eod.  cf.  X.  9.  §» 
6.  D.  ad  X.  luLpec,  (48, 13.)  X.  68. 
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Patrons  ohne  patronatisehe  Sncoessoren  bezü^ch  des  lud^ 
operarum,^  Endigong  des  Imperium  des  Oommittenten  duxeh 
Ablauf  des  Amtsjabrs,^^  Einschreiten  des  Committenten  oder 
eines  hohem  Imperium»»  gegen  ein  Judicium,  quod  imperio  cow^ 
imetur,  sofern  nicht  durch  Spezialgesetz  yorgebeugt  ist.^ 

2.  Durch  Prozessveijährung,  d.  h.  Ablauf  der  Zeit^  welche 
dem  Judicium  in  Eücksicht  der  Dringlichkeit  durch  besondere 
Vorschrift  des  Magistrats  (§.  2,  3i)  oder  zur  ErleichteroBg  des 
Mmms  iudicandi  durch  die  Lea  luUa  iudiciaria  zugemessen  ist 
(§•  3y  5),  wenn  nicht  ausserordentliche  Dilationen  bewilligt 
werden.*^ 

Dagegen  enthalten  Privatrerträge,  z.  B.  Yergleich,  Eides- 
delation,  Gestandniss,  Yerzicht,  Desistenz,  keine  Auflösung  des 
Judiciums,  sondern  nur  einen  Grund  mehr  zur  Absolution  oder 
Condemination.*^ 


7)  Verhandlungen  im  Judicium. 
a)  Parteihandlungen. 

§.  76.        , 

Die  Verhandlungen  im  Judicium  {Litis,  ludicii  ewerdtioY 
bestehen   1)  aus  der   Causae   Coniectio   (Exordium,  Pirooemium, 


§.l.i>.de/?d(46,l.).  Durch  Con- 
fiscation  der  Dos  wird  der  Mann 
als  Fiscalschuldner  der  Execution 
unterworfen,  das  Judicium  muss 
also  erlöschen. 

36  i.  29.  jD.  de  op.  Hb,  (38, 1.). 
.  37  Gat.4, 105.  cf,L.iXpr,D.d6 
poen.  (48,  19.).  Anders  bei  den 
Fräesides  i.49.  §.  1.  D,  de  iud.  (5, 1 .). 
Fr 0 Wim. 57,1-4.  OrelLSNURud,, 
Z.Schr.  15,262. 

38  X.  58.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

39  z.  B.  Lex  repei,  10, 21, 24. 

*o  Ziv,  39,  18.  ionia  fwga  ex 
urbe  facta  erat,  i/t,  quia  multis 
actiones  et  res  peribant  (vgl.  auch 
§.  64,  18,  27.),  cogerentur  pi'oeto- 
res  —  per  senatum    res  in  diem 


XXXmttm  differre . . . 

*i  Cic,  p,  Q,  Rose,  c  9.  die  pa- 
ciionem  fecisse  ut  absolveretur,  2, 
36.  cum  eo  litem  contestatam  häbeat. 
-^  cur  de  fundo  deddit  et  iudicio  non 
absolviturf   L.  9.  §.  4.  L,  14.  L.  20. 
§.  1.  L.  25.  D.  de  dolo  (4, 2.)  L.  ä. 
D.  de  re  iud,  (42, 1.).     Sühnever- 
such  Gell,  14,2,16.  VaLM.%y% 
3.    Eid  in  iud«  L,  34.  §.  9.  D.  de 
iureiur.  (12, 2.).  —  Nicht  entgegen 
ist  daher  Cic,  Verr,  2,  2,  31.  (78.) 
privato  illo  iüdido  transacto  aut  di- 
lato,  L.  13.  pn.  fi,  D,  iud,  solo.  (46, 
7.)  lis  finita  —  vel  solutione  vel 
iransactzone ,  vel  acceptHationej  vel 
quo  cUio  modo  — 

*  Cic.  p.  Caec.  1.  p.  Arck  11.  p. 
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JVarratio),  ProhatiOy  Peroratio^  ÄltercoHo  der  Parteien  oder  Fa- 
troni  causai'f  2)  aus  der  Pronunciatio^  Arhitratus,  Litis  Aesttma-. 
tio^  SenienUa  des  Kichters. 

Für  alle  diese  Acte  war  in  den  zwölf  Tafeln^  und  der 
Lex  lulia  iudieiorum  privatonmi^  ordentlicher  Weise  Eine  Tage- 
fabrt  bis .  Sonnenuntergang  zugemessen,  reicht  diese  nicht  aus, 
weil  die  Parteivorträge-  zu  l&nge  wahren,^  oder  die  Wichtigkeit 
der  ßache,^  oder  Eechtszweifel  des  Eichters^  eine  Yertaguüg 
{Diem  difindere^  eanmere^  differre)  fordern,  so  tritt  in  dem  neuen 
Termine  eine  wiederholte  Yerhandlung  der  ganzen  Sache  (Am- 
plius  agere,  Ampliatio)  ein.^ 

In  Betreff  der  Ordnung  versteht  sich  freilich  von  sich,  selbst, 
das8  der  richterlichen  Berathung  und  Entscheidung  die  Partei- 
vorträge  und  unter  diesen  wieder  die  Allegationen  den  Be- 
weisen vorausgehen  mussten,^  aber  ein  streng  geordnetes  Fort- 
scbreiten  durch    scharf  markirte  Einschnitte   war   nie   vorge- 


Quint,  6, 1.  L.  78.  §.  15.  D.adS.C, 
Treb.  (36, 1.)  i.  l^.pr.D,  ut  leg.  (36, 
3.)  X.  8.  §.  3.  D.  defid.  (46, 1.)  X. 
1.  pr.  D,  de  off,  eins  (1, 21.).  Agere 
iudidum  Plin,  9,  85.  QuiniiL  4, 
1,  6  ff,  ludicialium  causarum  ordo 
explicetur:  quod  prooemü  sit  offi- 
cium :  quae  ratio  narrandt,  quae  pro- 
hationum  sit  ßdes  —  quanta  vis  in 
perorando, 

2  Gell.  17,2,10.  i.  2.  §.  3. i>. «» 
quis  caut,  (2,  11.)  X.  60.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.).  Fest  v.  Reus,  Cic»  p. 
Qumct.  28.  pecumarium  iudidum 
quod  uno  die  iransigi  posset. 

3  Gell.  14,  2,  1. 27»  verum  diffus- 
siombus  cnmperendinationihusque — 
ex  ipsa  lege  lulia  —  admvniculaU 
sumus, 

*  Cic.  p.  TulL  6.  p.  Quint.  9, 83. 
10.  Kaiserzeit:  Tac,  de  Or,  19, 
%>  iudices  qui  vi  ac  potesiate,  non 
iure  et  legibus  cognoscunt^  —  nee 
acäpiunt  tempora,  sed  constüuunt. 
Plin,  Ep.  1,  21.  itistum  et  debitum 
tempus  —  51  negetur  —  mamma  iu- 


dicis  culpa  est  —  leges  longissima 
iempora  largmntur. 

*  Cic, p, Caec. 2,6. 3,7,8.  (iudidum 
iurpe)  33, 97.  (iudm  de  libertate). 

«  Gell.  14,  2,  11.  Sen.  Ep,  65. 
aut  fer  sententiam  aut  nega  tibi  U- 
quere  et  nos  reverti  iube,  X.  13.  §.  4. 
D,  de  recept,  (4, 8.). 

^  Donat.  ad  Ter,  Eun,  2,  3,  39. 
LiQVET  verhum  est  iuris^  quo  uteban- 
tur  iudices,  cum  ampltvs  pronuncia" 
bant,  W,  §.  695.  Kell.,  sem.  Lp, 
617, 2.  In  der  Bede  pro  TulUo  c.  5. 
wird  auf  die  prima  actio  verwiesen, 
in  der  Sponsio  Cäcina's  war  nach 
0.  2.  §.6.  schon  zweimal  ampliirt. 
Seit  der  Or.  Mard  findet  in  Civil- 
sachen  nur  Eine  Dilation  Statt  X. 
7, 10.  D.  de  fer.  (2;  12.). 

8  C,  Titius  ap.  Macrob,  sat.  2, 12 
fin,  (a,  u,  3M,  Mommsen,  B.  Q. 
2,  403.)  Quint,  6,  4,  7.  Martial, 
6,  19.  Escher,  de  test.  rat.  quae 
Romae  Ciceronis  aetate  obtinuü 
(1842)  (Bec.  V.  Mommsen,  Z.Schr. 
für  Alterthw.  1844.  N.  58.)  p.  136. 
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schrieben  und  die  Interlocutiones  des  Judex  sind  keine  Urteile,^ 
und  wenigstens  die  Verlesung  der  Schriftstücke  twoa.  ewigen 
Gedächtnisse  {Redtatio  testimonii)  kann  in  die  Yorträge  einge- 
legt  werden. 

Die  AUegationen  begannen  nach  alter  Sitte  mit  der  Causcte 
coniectio^  später  wird  das  Frincipium,  Easordium^  Prooemum  mit 
der  Klage  und  Antwort  in  je  eiife  zusammenhängende  Itede 
{Ättio^  Oratio  perpetua,  continua,  Peroratio)  zusammengezogen,^^ 
in  Stelle  der  Eeplik  und  Duplik  tritt  die  Schlnssdisputation 
(Altercatio)  der  PcUroni  causae.^^ 

Die  Beweise  (Instrumenta,  Prohationes)  sind  entweder 
äussere  oder  innere.  Jene  sind:  Yorentscheide,  Notorietät, 
Zeugen y  Experten,  Augenschein,  Urkunden,  Geständniss,  SM. 
Diese:  Indicien«und  Schlüsse. ^^  In  ihrer  Prüfung  ißt  der  bonus 
iudex  nicht  durch  äusserliche  Formen  gebunden,  sondern  nur  an 
die  gewissenhafte  Erwägung  der  Beweisgründe  gewiesen.  ^^ 

Frühere  Erkenntnisse  (Praeiudicia)  in  ähnlichen,  connexen 
und  derselben  Sache  haben  eine  Beweiskraft,  die  bis  zur  Un- 
umstösslichkeit  steigen  kann.^*   - 


9  Gell.  14,2,  17-19.  L,7,9f.C. 
de  sent.  et  int,  (7, 43.)  X.  17.  0.  ex  q. 
c,  inf,  (2,  12.).  Das  eigentliche 
Be weisin terlocut  mit  eventuellem 
Endurteiie  in  ventre,  aber  freilich 
ohne  Yertheilung  der  Beweislast 
und  Bestimmung  einer  Beweisfrist, 
ist  die  formula;  erst  wo  sie  weg- 
fällt, kommen  besondere  Beweis- 
resolute vor,  z.B.  in  der  iw /w//o- 
num,  §.60.  Anm. 

10  Cic,  de  Or.  2,  80.  Verr,  1, 18. 
Vdl.  2, 64, 3.  Quint.  10, 1, 20.,  Un- 
terscheidung der  Actio  und  Oratio 
Plin,  Ep,  2,  19.  Beispiele  geben 
die  Reden  für  Quinctius,  Cäcina, 
Tuliius,  Kläger  ex  sponsioncy  inter- 
dzcto  de  vt,  Actio  de  vihom.  armaiigj 
für  Q.  Boscius  als  Beklagten:' 
Tac,  de  Or.20.  quis  deexceptione  et 
formula  peipetietur  illa  immensa 
volumma  quae  pro  M.  Tullio  aut 
A.  Caedna  Ugimusf  Suet,  Ner.  W. 


Cognoscendi  morem  eum  ienuit^  ul 
continuis  actionibus  omissis  Stella- 
tim  quoque  per  vices  ageret. 

il  QuintiL  6, 4.  2, 4, 28.  cf.  Cic. 
Brut.  44.  Liv.  4, 6.  Tac.  Just.  4, 7. 

«  X.  1.  D.  de  fideinstr,  (22,4.). 
QuintiL  b^\  ff.  unterscheidet  nach 
Aristoteles  inartificiales  und  ariifi- 
ciales,  quas  ex  causa  traheret  ipse 
(orator)  et  quodam  modo  gigneret. 
Jene  sind:  Praeiudicia ,  Rumores, 
Tormenta^  Tabulae,  lusiurandumj 
Testes;  diese:  Signa ,  Argumenta, 
Exempla.  Gell.  14, ^,7fU.  Paul. 

5,5A,8.   5,15,  A. 

*3  Cic.  de  rep.  1, 38.  apud  banum 
iudicem  argumenta  plus  quam  tesies 
valent.  L.  3.  §.  2.  D.  de  test.  (22, ».). 
Favor  libertatis  L.  24.  §.1.  D,  de  ma- 
num.  (40,1.).  Beweis  der  Tradition 
bei  Schenkungen  Paul.  5, 11, 2. 

1^  Quinta.  5,  2,  1.  unterschei- 
det drei  Genera  Prtteiudiciarum: 
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Bas  Zeugnis»  ist  in  Civilsachen,  abgesehen  von  einem 
öffentlichen  Interesse, ^^  nnr  für  die  bei  Bechtsgeschäften,  z.  B. 
Kancipätionen,  Cretio,  Legis  Actio,  Litiscontestation,  zugezoge- 
nen Solennitätszeugen^^  eine  Pflicht.  ^^  Die  Aussage  muss  eid- 
lich ^^  im  mündlichen  Verhöre  und  Kreuzverhöre  (Interr^ga- 
tioY^  der  Parteien  abgelegt  werden ,  schriftliche,  selbst  eidliche 
und  von  7  römischen  Zeugen  besiegelte  Zeugnisse  (Testaiiones) 
zum  ewigen  Gedachtnisse  haben  weniger  Gewicht,  weil  der 
persönliche  Eindruck  fehlt. ^^  Zeuge  (Testis)  ist  nur  der  Freie. ^^ 
Civität,  Stand,  Vermögen,  Ituf,  Character  bestimmen  den  Werth 
der  Aussage.  ^^ 

Experten  und  Augenschein  (in  rem  praesentem  irt)  kommen 
als  ordentliches  Beweismittel  in  Streitigkeiten  über  Grund  und 
'Qodi'&ii{Controver8iae  agrorum)  vor,  welche  vereidete  Regierungs- 
feldmesser (Agrimensores)  entscheiden,  so  weit  es  auf  Erklärung 
von  Gränzzeichen  und  Flurkarten  ankommt;  in  Bagatellsachen 


1)  Exempla  in  ähnlichen  Fällen, 

2)  ludicia  ad  ipsam  causam  periü 
nentiOy  3)  Cum  de  eadem  causa  pro- 
nunciatum  est^ut  in  reisdeportatis,et 
assertione  secunda  et  pariibus  cen^ 
tumviralium,  quae  in  duas  hastas 
diinsae  sunt. — Confirmantur  —  au- 
ctoritate  eorum  qm  pronundaverurU 
et  similitudine  rerum  —  Adversits 
donsulta  —  senatus  et  decreta  prin- 
cipum  vel  magistratuum  remedium 
nullumest — . 

^^  ^ei  Communalanstalten  bis 
10  Zeugen :  Lex  Mam.  c,  5.  Ed.  Ve- 
nafran,  Mommsen,  I.  N,  4601. 
Prob.  §.  5, 7.  Folter  der  Sclaven  in 
Erbschafts  -  (Gentumviral-)  und 
Vormundschaitssachen  Pa  u  l.  5, 15, 
6.  5, 16, 2.  L.  7.  D.  de  test.  {%2^  5.). 

*»  Gell.  15, 13, 11.  7  (6),  7, 2.  L. 
26.  D.  Quiiest.  (28,  i.)  X.  s.  §.  9.  D. 
de  tob.  exh.  (43,  ö.)  L.  4-7.  D.  Test. 
quemadm.(29jS.). 

*'  Qt»ina7. 5,7,9.  Erst  Justinian 
führt  den  Zwang  als  Regel  ein  L.  16, 
19.  C.  de  test.  (4,20.).  Malal.  18,437. 


Dind.  Ausnahmen :  Pa  u  l.  5, 15, 2, 3. 

tt  Cic.  Verr.  1,33,84.  p,Q.Rosc. 
15,  45.  Quinta.  5,  7,  5.  9,  2,  98. 
Sen.  de  ira  2,29.  luvenal.  B,144- 
160.  L.  9.  pr.  0>  de  testib.  (4,  20.). 
Daher  das  vorsichtige  arbitbabi 
Cic.  p.  Font.  9, 19, 20.  Acad.  2, 47, 146. 

*»  Quinta.  5,7,31.  6,4.  Schol. 
Bob.  in  Milon.  p.  342.  Or.  interroga" 
tio  dicebalur  qua  testes  redargue- 
bantur.  Spätere  Form  Symm.  10, 
48.  B.-H.  S.  417  f. 

20  Cic.  p.  Quinct.  6,  25.  p.  Q. 
Rose.  14,  43.  p.  Arch.  4.  Tac.  de 
Or.  86.  Qu  in  <  i7.  5, 7, 82.  Brisson. 
V.  Testatio.  —  Testes auriti  Plaut. 
Truc.  2, 6,  8.  Sen.  n€U\  qu.  4, 3;  ««- 
cundae  notae,  qui  mdisse  senegani 
sed  audisse:  L.  3.  §.  3.  D.  de  test. 
(22,5.).  Or.H.  eos».  Mommsen, 
de  colleg.  105. 

21  Tac.  A.  2,  28.  Paul,  5,  16. 
Tit.  f.  22, 5.  C.  4, 21.  de  testibus. 

22  Cic.p.  Font.  c.  7,  9.  Flaca.i, 
5, 8, 10, 11, 25, 27.  p.  Q*  Rose.  15.  lu  - 
venal.  3, 137-146.  Paul.  5^15,  l.' 
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{de  fine^  intra  quingiie  pedes)  selbst  mit  Ausschluss  der  Bechts- 
fiiBgen  (Usucapion  u.  dgl.)  und  der  ordentlichen  Eichter.^^ 

Bchrifturkunden,  besonders  absichtliche  Zeugnisse  des  Wil- 
lensacts  (Documenta,  Instrumenta  im  engem  Sinne)  ^*  gehe^i,  so- 
lange ihre  Aeohtheit  unbestritten  ist,^^  als  neueres  sichereres  Be- 
weismittel selbst  den  Zeugen  vor,^^  ohne  darum  im  Falle  des 


23  X.  ö.  C  fin.  reg,  (3, 89.)  Rud., 
grom.  Inst.  S.  422  f. 

2*  X.  27,  28, 32,  82.  §.  2.  D.  de  furi. 
(47, 2.).  Tit,  ff.  22, 4.  C.  4, 21.  Th. 
1 1 ,  39.  de  fide  instrumentorum.  Die 
Beglaubigung  der  Abschriften  (De- 
scriptum  et  Recognitum)  geschah 
durch  7  Zeugen  (Cic.  Verr.  2,  77. 
Orell.  3119.),  später  durch  Tabel- 
lionen. Huschkey  Z.Schr.  12, 195. 
B,'H,  §.  17. 

25  Zur  Sicherung  dient  die  Vor- 
schrift des  Senats  unter  Nero:  eas 
tabulas,  quae  publici  vel  privati  con- 
tractus  scripturam  continent,  adhän- 
tis  iesiibus  ita  signari,  ut  in  summa 
marginis  ad  mediam  partem  perfo" 
ratae  tripHci  Uno  constringantur  at- 
que  impositae  supra  linum  cerae 
Signa  imprimantur,  ut  exteriores 
scripturae  fidem  interiori  servent, 
Paul.  5,  2ö,  6.  Suet.  Ner.  17. 
QuintiL  12,  8,  13.  Apul.  de  mag, 
p.  92.  Bip.  Eine  Anschauimg  giebt 
neuerdings  das  Blasendorfer  Tri- 
ptychon ,  betreffend  Gewährlei- 
stung und  Kaufgelderquittung 
über  einen  Sclavenkauf  zum  sech- 
sten Theile(puerti]n  apochatumpro 
uncüs  duabus)  aus  dem  Jahre  885. 
Bericht  der  Berl.  Acad.  v.  26.  Not. 
1857.  Femer  die  zwei  Erdy'schen 
Wachstafeln  (Detlefsen,  Si- 
tzungberichte der  Wiener  Acad. 
23,  ß.  (1857)  S.  603, 625.) ,  You  denen 
die  erste  gleichfalls  eine  Duplae 
Stipulaiio  mitMde  Rogatio  aus  dem 
Jahre  892  mit  7  Siegeln  und  Bei- 


schriften der  5  Zeugen ,  zuletzt  des 
Verkäufers,  betreffend  den  Ver- 
kauf einer  Sclavin,  enthält.  Vor 
dem  Namen  des  Verkäufers  {Au- 
ctov)  steht  in  der  Blasendorfer  Ur- 
kunde der  des  Gewährschaftsbür- 
gen quem  vulgo  auctorem  secundum 
vocant  (X.  4.  pr.  D.  de  evict.  21, 2.). 
Die  zweite  ist  eine  Barlehnsstipu- 
lation  aus  dem  Jahre  915  (162  d. 
Chr.)  mit  Fide  Rogatio  j  Zeugenre- 
gister und  Unterschrift  des  Schuld- 
ners. Der  OriginaluriLunde  ist 
überall  ein  offenes  Duplicat  beige- 
geben. 

2«  Paul.  5,  15,  4.  X.  7.  §.  12.  D. 
de  pact.  (2, 14.).  Cf.  Rhet.  ad  Her. 
1, 11.  Cic.  p.  art.  or.  87.  «fe  inv.  2, 
40-51.  Quinta.  5,  5.  Or.  H.  64SS. 
Hausbücher  beweisen  in  eigener 
Sache  für  den  Buchfuhrer,  w^nn 
die  Zeitfolge  oder  sachliche  Ord- 
nung {Ordo)  beobachtet  ist,  Cic. 
p.  Q.  Rose.  2.,  Einschaltungen  und 
JJiiOTdnungen{rationesinterpositae, 
perturbatae,  repentinae)  verdäch- 
tigen sie  Cic.  Verr.  3,  76. 1,39.  {cri- 
men extraordinariaepecuraae),yfeDXi 
nicht  dem  Verdacht  durch  den  Ver- 
merk A.  G.  (p.)  p.  R.  '=s  antea  gestwn 
(factum)  post  relatum  yorgebeugt 
wurde  Cic.  de  Or.  2, 69, 280.  Fron- 
to  Ep.  ad  Anton.  Imp.  1,5.  Husck- 
he,  Z.Schr.  f.  Civib:.,  N.  F.  1856.  S. 
1-17.  —  Im  Allg.  Cic.p.  Scaur.^yiS. 
p.  Flacc.  17.  p.  Arch.  4.  Macroh. 
sat.2,nf  (?cZ;.  14,2,4. 
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YerluiiteB  oder  der  Eückgabe  einer  Schuldurkunde  andere  Be- 
weismittel auszuschliessen.^^  Zur  Edition  ist  im  Prozesse  eher 
der  Kläger  dem  Beklagten,  als  dieser  jenem  verbunden.  ^^ 

Geständnisse  und  Eide  in  ludicio  sind  ebenfalls  nicht  Sur- 
rogate,  sondern  nur  Grundlage  der  Entscheidung  (§.  75,  4l). 
Erstere  können  mündlich  und  schriftlich  abgelegt,  ^^  letztere  mit 
gleichem  Beehtszwange  Mrie  in  iure  vom  Gegner  zugeschoben,^ 
aber  auch  vom  Judex  als  Erfüllungs-  oder  Eeinigungseide  auf- 
gelegt werden.  ^^ 

Die  Kraft  der  künstlichen  Beweise  hängt  von  der  Bichtig^ 
keit  der  Prämissen  und  Folgerungen  ab.^^ 

Da  die  Beweisführung  nur  die  Erfüllung  der  Bedingung 
(si  pabkt)  und  Pun£cation  der  Intentio,  Exceptio,  Eeplicatio^^ 
enthält,  ist  sie  allervorderst  eine  last  des  Klägers  (partes  pett^ 
toris),  deren  Nichterfüllung  Absolution  des  Gegners  ohne  Gegen- 
beweis zur  Folge  hat^*  Erst  nach  geführtem  Beweise  geht 
die  Beweislast  insofern  auf  den  Beklagten  über,  als  dieser 
dann  die  Eaceptiones^^  beweisen  muss,  während  die  ipso  iure 
wirkenden  Befreiungen  des  Beklagten,  wie  Zahlung  und  Compen- 
sation,  mit  der  Klage  gleichzeitig,  bewiesen  werden.  ^^     Durch 


27  Cod,  Greg,  4,  1, 2.  L.  ö-W.  C. 
defidein8ir,{^tU), 

28  X.  4, 5, 8.  C.  de  ed.  (2, 1.). 

29  Paw/,5,ö».§.3. 

30  i.  34.  §.  8.  i.  88.  D.  de  iureiur. 
(12, ».)  X.  21.  D.  de  dolo  (4,  S.)  X. 
8, 10.  C.  de  R,  C.  (4, 1.).  SueU  RkeL 
6.  Sen»  controv.  8. pr.  Quin ti L  5, 
6.  -So  y.  7,  78-82. 

31  X.  1,  81.  D,  de  iureiur.  (12, 2.). 
.32  Quintil.  5,  S-iO. 

33  Daher  implere=^ probare:  X. 
28.  X).  de  probat.  (22,  3.)  (Form. 
JiyP'O  Ante  ormda  probandum  est 

QTQD  INTSK  AOSKTEM  ET  DBBITOBEM 
COKTEMIT,  VT  FieNOBI  HTPOTHECAE- 

VB  SIT  sed  si  hoc  probet  actor,  illud 
quoque  implere  debet  sem  pbbti- 

KEBE  AD  OfiBXTOBEM  ED  TJBHPOEE  QYO 
COHYBNIT  DB  PIONOBS  OUt  CVIVS  VO- 
LVMTATB  HYPA  i,atA  SIT.  X.lQ.D.eod. 

X.  14.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  X.  21, 28.  C. 


d<?  Ä  F.  (3, 32.)  L.9.C.de0.etA. 
(4, 10.)  X.  9.  C.  depr.  L  t.  (7, 83.), 

3*  X.  2, 5, 8,14,21.  D.  de  prob.  (22, 
3.)  X.  2,  8,  23.  C  eod.  X.  9.  C.  de  O. 
et  A.  (4, 10.)  X.  8.  §.  3.  X>.  si  serv.  (8, 
ö.)  X.  15.  D.  de  O.  N.  N.  (39,  l.) 
X.  ö.  pr.  fi.  X>.  si  usufr.  per.  (7, 6.). 

3*  Beweislast:  X.  19.  D.  de  prob. 
(22,  3.)  In  exe»  dicendum  est,  reum 
partibus  actoris  fungi  debere  ipsum» 
que  excepiionem  velut  intentionem 
implere  rel.  X.  1.  0.  de  cond.  ob 
turp.  (4,  7.)  X.  2.  €.  de  eo  qui  pro^ 
tul.  (5, 45.).  Beihenfolge:  X.  9.  C. 
de  prüescr.  1. 1.  (7, 33.)  X.  9.  C.  de 
exe.  (8,36.)  L.^.C.  de  prob.  {i,i9.), 

^  Selbst  noch  im  Justiniani- 
schen Bechte:  X.  l.  C.  de  probat* 
(4, 19.)  X.  14.  %.\.C.de  comp.  (4, 
31.).  übbelohde,  Ipso  iure  conb- 
pensatur  270  f. 
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Eechtsvermuthungen  können  übrigens  beide  TheUe  von  der 
weislast  frei  werden.  ^*^ 


b)  Richterhandlungen.* 

§.  77. 

Ist  die  Sache  spruchreif ,  so  erfolgt  nach  yorgängiger 
rathung  des  Judex  mit  seinem  Consilium  (ire  in  consilium)^  die 
Verkündigung  {Pronundatio  im  weitem  Sinne) ^  der  Sententia^^ 
der   rechtlichen  Ansicht   des  Civilgeschworenen*   über   das    in 

Gemässheit   der   Formula   und   ihrer  Purification  erscheinende 

« 

Hechtsverhältniss.  ^ 

In  den  Eecuperatorengerichten  muss  die  Urteilündang  im 
Beisein  aller  Mitglieder  (die  durch  eidliches  Non  liquet  von  der 
Judicatur  Entbundenen  abgerechnet)^  erfolgen.  Gleichwohl 
genügt  schon  einfache  Stimmenmehrheit J  bei  Stimmengleichtieit 


37  TiL  ff,  22, 8.  C.  4, 19.  de  pro- 
haiionibus  (et  praesumiiombus)  ^  z. 
B.  X.  25.  X>.  eod.  (stark  interpolirt). 

*  Tit,  ff.  42, 1.  de  (re  iudicata  et 
effeciu  sententiarum  et)  de  inlerlocu- 
iiombüs.  C  7,  i5.  de  sententüs  et  int, 
omnium  iudicum, 

1  Macrob,  2,  12  f.  Cic,  p,  Qu, 
10.  p.  Cluent,  20,  27, 30.  Förr.  2, 5,21. 
VaL  M,  8,2,2.  Suet,  Nero  15.  quo* 
ties  ad  consultandum  secederety  ne^ 
que  in  commune  quidquam  neque 
propalam  deliberabat,  sed  et  con- 
scriptas  ab  unoquoque  sententias 
iacitus  ac  secreto  legen»,  quid  ipsi 
Ubuisset,  perinde  ac  sipluribus  idem 
videretur, pronundabat.  Gell,  12, 
13,2.3.14,2,9.  ProJ.  122, 22.  D.O.S. 
=«  de  consiUi  sententia,  —  Neuere 
Consuitation  desXaisers  jB.fi?.§.ia 

2  Lex  agr.  17,  30.  Gell.  12,  la, 
1,8,11-16.  Fronlin,M,i.  L.iß.pr. 
D.  de  V,  S.  (50, 16.)  L.  71, 73.  pr.  74. 
pr,  D,  de iud,  (5,1.).  Zachariä  v, 
Lingenthal,  Z.Schr.  14, 05-126. 

3  Cic,  de  fin,  2,  12,  36.  frustra 
ludices  solentyCum  sententiam  pro- 


nunciant,  addere  si  qtid  msi  iydicii 
EST,  si  enim  non  fuii  eorum  tudicii, 
nihilo  magis,  hoc  non  additOj  illud 
est  iudicatum.  Cf.  §.  75, 3. 

*  Mit  Rücksicht  auf  den  Eid- 
schvur  das  vorsichtige:  vidsri. 
Cic,  Acad,  4,  47, 146.  Verr.  2, «, ». 
de  fin.  1,  7,  24.  p,  Tüll,  12.  de  ha- 
rusp.  resp.  7,  p,  Font,  9.  Plin.  7, 
14, 13.  L,  20.  D,  de  Ms  quinot.  (3, 2.) 
L.  27.  §.  1.  D.  de  hb.  ca.  (40,  12.). 

Vgl.   Note  18.    SECVNDVM   TK    UT£X 

DO.  Brisson,  sei.  ant,  2,  2.  Ent- 
scheidungsgründe nach  Ermessen 
des  Bichters,  z.  B.  L.  1.  §.  1, 2.  D- 
quaesent,{A9j%,).  Or«//.3671,4405. 

5  L,  29.  D,  de  Hb,  ca,  (40, 12.)  X. 
16.  §.  1.  i>.  de  Ms  quae  ut  ind.  (34,9.) 
L.  34.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

«  L.  36, 37,39.  D.  de  re  iud.  (42,1.) 
ef,  L,  17.  §.2.  L,  1&.  D.  de  recept,  q, 
arb.  (4, 8.). 

7  Lex  agr,  17, 38.  d.  L,  39.  X).  de 
re  iud,  (42, 1.)  cf.  L,  17.  §.  a  X.  18. 
X.  27.  §.  3.  X.  32.  §.  13.  ^.  ^  reo. 
(4,8.). 
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wird  die  mildere  Meinung,  also  die  kleinste  Summe,  die  Abso- 
lution, im  Ziiherale  iudicium  der  Spruch  für  die  Freiheit  vorge- 
zogen.^ 

Ordentlicher  Weise  besteht  die  Pronunciatio  in  Verlesung 
des  Urteils  aus  einem  schriftlichen  Vermerk  {Pericuhan)^  vor 
beiden  gegenwärtigen  Litiganten.  ^^  Auf  einfach  Abwesende,  ^^ 
Verstorbene,^*  Wahnsinnige^^'  unbeschützte  Unmündige  oder 
Minderjährige  {Indefensi  rmnoresY^  und  Sclaven^^  kann  daher 
die  Sentenz  rechtsgültig  nicht  gerichtet  werden,  erst  gehörig 
contumazirte  Abwesende  werden  in  Civilsachen  als  anwesend 
betrachtet.  ^^ 

In  den  praeiudidales  und  in  rem  Actionea  enthält  die  Sen- 
tenz lediglich  eine  Declaration  des  befundenen  Eechtsverhält- 
nisses  in  unpersönlicher  Fassung, ^^  z.  B.  servum^  liberum^  Uher- 
tunij  ingenuum  videri^^  fundum,  kereditatem  actoris  esse^^  testa- 
mentum  iniustunif  inofficiosum  esse^^^  Ä^  ius  esse  agendi^^  u.-  dgl. 

Dagegen  knüpft  sich  (bei  den  A'  arbitrariae  kraft  spezieller^ 
bei  den  sonstigen  nicht  auf  bestimmte  Geldbeträge  lautenden 
Elagen  kraft  genereller  Anweisung  in  der  Formuld)  an  jenen 
Befund  ein  Erachten  (Arbitratus^  iussus  iudicis)  über  4ie  Natu- 
ralbefiiedigung  des  Klägers,  welches  je  nach  den  Leistungen, 


«  d.  X.  57.  §.  S.  D.  eod.  i.  88.  D. 
de  re  iud,  (42, 1.)  i.  «4.  D.  de  ma- 
num.  (40,  l.). 

8  L.\,C,de eent.  experic.  (7, 44.) 
Orell.  9671.  Die  Partelen  erhalten 
eine  Ausfertigung  Symm.  Ep,  10, 
48.  Lyd,  de  Mag.  3,  11,  8.  Ein 
mündlicher  Bescheid  gilt  nur  als 
Praetudidum  L.  40.  C.  2%.  de  app, 
(1,86.). 

*ö  L,  47.  pr,  L,  60.  D,  de  re  iud, 
.  (42^,  1.)  cf,  L,  27.  §.  ö.  D,  de  rec»  qm 
arft. (4,8.).  Orell. SliU, 

**  Patti.  5,5A,6. 

12  X.  2.  D.  quaesent,  (49, 8.)  L, 
7A,%.%D.deiud.{6,i.). 

*3i.9.Z>.(fercwd(42,l.). 

"  X.  49.  §.  «.  D,  eod.  X.  ».  C. 
serd,  resc.  (7, 50.). 

*5  L,  44.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X. 
•.  C.  eod.  (3, 1.). 

n. 


*«  Lex  XII:  Gell.  17,  ?,  10. 
Cic.  Verr.  3,  41.  X.  4.  C.  quomodo 
et quando  (7, 48.).  Paul.  5, 5»,  9. 

"  X.  85.  §.  1.  D.  de  R.  V.  (6,  i.) 
X.  8.  §.  4. 2>.  s»  «erw.  (8, 40-  Zach.^ 
Z.Schr.  14, 104  f.  Aar.  6, 318. 

i8  X.  8.  §.1.  D.  de  in  ius  (2,  4.). 
X.  27.  §.  1.  X. ».  §.  1,  X).  de  Hb.  ca. 
(40, 12.)  X.  1.  D.  j»  tn^.  (40, 14.)  X. 
8,  4.  X>;  de  collus.  (40,  16.)  >Suer. 
Vesp.  8.  Petron.  c.  80. 

19  X.  40.  §.  2.  X).  deproc.  (3,  3.) 
X.  31.  D.  (fep^.  (20, 1.)  X.  50.  §.  1. 
D.  de  leg.  1.  (80.)  X.  6.  §.  2.  D.  de 
conf,  (^,  2.)  X.  15.  D.  rfß  ea;c.  r. 
nid.  (44, 2.).  Schal.  Basil.  15, 1, 13, 
17, 18, 27, 79. 

2»  X.  26,«  29.  pr.  D.  de  inoff.  (5,2.). 

21  X.  35.  D,  de  A.  E.  V.  (19,  1.) 
X.  8.  §.  4.  X>.  siserv.  (8, 6.). 

17 
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die  der  Kläger  begehrt^^  und  den  Gegenl^tangen,  die  er  za 
übemelimen  hat,^^  nach  Yerscbiedenheit  der  Klagen  zu  den 
mannigfaltigsten  Aeusserungen  des  Officium  ludicia  führen  kann.** 
.  Erst  eventuelly  wenn  jenes  nächste  Ziel  nicht  za  erreichen 
ist,  wird  ein  Umsatz  in  baares  Geld  nothwendig. 

Die  'für  diese  Beduetion  eintretende  Zwischenliquidation 
{Litis  AestimatioY^  folgt  ordentlicher  Weise  den  Formelanwei- 
sungen dunitaxat  qucmti  ea  res  est,  erit^^^  in  eo  anno^  in  diebus 


22  Z.  B.  Restiiuere  In  integrum: 
L,  18.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  5.  §.  4. 
D.  si  ususfr,  (7, 6.)  L.  14.  §.  11.  D. 
quod  meU  (4, 2.)  X.  10.  §.22.  D.  quOe 
in  fr,  (42, 8.).  Ort:  X.  n.  §.  1.  X>. 
depos,  (16, 3.).  Cau^onen :  de  fuga 
servi  L,  14.  §.  5.  D.  q.  meU  (4, 2.)  i. 
21.  §.  8.  D.deevici.  (21,2.)  dedolo 
L.  18.  D.  de  R,  V,  (6,  t.)  L.  15.  D.  de 
pign,  act.  (13,  7.)  L.  9.  §.  5.  D.  q. 
met  (4, 2.)  L.  21.  §.  3.  X.  22.  D.  de 
.aed.  ed.  (21,  8.)  u.  v.  a.  —  Repro- 
mittere  Cic,  p.  Q.  Rose,  4, 12.  X.  38, 
pr,  e7,pr,  D,pro  soc,  (17, 2.)  X.  88. 
§.  2.  £>.  loc.  (19,  2.).  —  Actiones 
exhibere  X.  51.  D,  de  pec,  (15, 1.)  X. 
8.  §.  10.  X.  29.  §.  2.  D.  mand.  (17, 1.) 
X.  14.  ;)r.  90.  pr,  X>.  de  /mW.  (47, 2.) 
—  Actiones  transferre^  z.  B.  X.63.  §. 
1.  jD.  ad  S,C.  Treh.  (36, 1.). 

23  Reputationes  X.  19.  X).  /am. 
Äerc.  (10,2.)  X.  8.  X.25.  §.2.  D,  loc. 
(19,2.)  L,%pr,D,ulnpup.  (27,%), 
Cauiicnes  verschiedener  Art :  defen- 
sum  iri  socium  cum  dies  venisset  X. 
28.  X>.  p,  soc,  (17, 2.)  indemnem  fu- 
turum L,  «7,  D,  eod.  cf,  X.  47.  §.  2. 
D,  depecul,  (15, 1.)  X.  l.  §.  34.  X, 
14.  D.  depos,  (16,3.)  X.31.  §.i.  D, 
de  neg.  gest.  (3, 5.)  X.  29.  Z>.  de  iure 
do«.  (23,  3.)  X.  29  /J.  Z>.  de  aed,  ed.  • 
(21,  1.)  se  refusurum  L,  5.  §.  19. 
7  pr.  X).  de  /n&.  (14,  4.)  X.  9.  §.  7. 
X.  aj.  §.  1.  B,  de  pec.  (15,  i.)  am- 
plius  non  agi  X.  27.  §.  14.  X>.  od  /. 
Aq,  (9, 2.)    X.  25.  §.  5.  X.  43.  X>.  loc. 


(19, 2.)  X.  27.  §.  13.  D.  ad  i.  Aquil. 
(9, 2.)  ^*  ^md  sine  dolo  mala  emtor 
condemnatus  fuerit  auf  dederit  his 
diebus  reete  praestari,  vel  si  quid  ex 
eo  quod  egeritj  ad  eum  pervenerit 
dolove  molo  vel  culpa  eius  factum 
sit  quo  minus perveniret  y  iisdem  die- 
bus reddi  X.  21.  §.  2.  X).  de  aed.  ed. 

24  Tit.  Inst.  4, 17.  de  ofß&o  iudi- 
ciSf  cf.  X.  32.  §.  15.  D,  de  rec.  q.  arh. 
(4,  1.)  X.  7.  D.  de  N.  G.  (3,  5.). 
Materialien  zu  dieser  noch  sehr  im 
Argen  liegenden  Lehre  giebt 
Brisson.  de  form.  5, 120-157. 

25  Cic.  in  Clod.  ei  Cur.  6.  Cae- 
sar. £.  C.  5,  1.  Serv.  Sulpic.  ap. 
Gell.  4,  4,  2.  20,  1,  38.  X.  71.  §.2. 
X.  82.  §.  2.  D.  de  leg,  1.  (30.)  Bris- 
son. V.lÄS.^.k. 

26  Gegenstand  X.  179, 198.  D.  de 
V,  S,  (50, 16.)  X.  29.  §.  2.  X>.  de  aed. 
ed.  (21,  1.).  Schätzungszeit  X.  3.  §. 
2.  Z>.  commod,  (13, 6.)  in  heu:  actione 
(Commodatiin  factum  concepta) — 
rei  iudicßndae  tempus  quanti  res  sü 
observaiur^  quamvis  in  siricti  ätis 
contestatae  tempus  spectetur>^d,  h.«i 
i%is  concepta).  X.  87.  D,  mand.  (17,1 .) 
X.  3, 4.  X>.  de  cond.  trit.  (13, 3.)  X.  22. 
D.  de  R.  C,  (12,  l.)  X.  S.  §.  a.  2>.  de 
A.E,  (19,*  1.)  X.Ö.  §.4-  L,^b.de 
servo  corr.  (11,  3.).  Untheilbarf 
Obligationen:  X.26.  §.  »-lt.  1>.  fam. 
herc.  (10, 2.)  X,  2.  §.  2.  X.  72.pr.  B. 
de  V,  O.  (45, 1.).    Ribbentr.^  Cor- 
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XXX  proäimM,^'^  quanti  minoris  tunc  eum  vtfiiret  fidt^  eiu$ 
duplum,  quanti  interfuit^  empUris  intersit,^  quantum  iucUd 
aequum  videbitur,^^  quanti  unquam  plurimi  fuit^^  u.  dgl. 

Ausnahmsweise  ist  jedoch  dem  Judex  in  den  Aetiones  arhi- 
trairiae  und*  bonae  fidei,  im  NothfaLle  auch  in  strictis  iudidie^P^ 
in  dem  Schäteusgseide  (lusiurandum  in  Utem)  des'  Elagem^^  ein 
Mittel  gegeben,  den  Dolus  oder  die  Contumacia  des  Beklagten 
gi^en  den  Arbttratus^  durch  eine  purteüsche  Schätzung  zu 
züchtigen,  so  jedoch,  dass  die  Zulassung,  vorherige  Tcuvatio,  und 
selbst  die  Absolutio  nach  der  Eidesleistung  dem  richterlichen 
Ermessen  überlassen  bleibt.  ^^ 

'ßndziel  des  Judicium  ist  die  Condemnatio  oder  ASsclutio,  > 

Da  nur  liquide  Geldurtdie  executorisch  sind,  so  muss  die 

Condemnatio  als  Handlung  des  Judex  stets  auf  eine  absolut  oder 

relativ^^  bestimmte  Summe  Staatsgeldes  lauten, ^"'^  welche  der 


realobl.  S.  33.  Brinz,  Kr.  Bl.  3, 52. 
Vang,  3,  S.  8-10.  Concurs  lucrati- 
yer  Entstehungsgründe  X.  82.  §.  2. 
D.  de  leg.  1.  (30). 

21  X.2.;>r.  i.21.§.  1.  X.27.  §.5. 
D.adL,Aq,(ßy2*). 

28  Z.  88.  §.  13.  D.  de  aed,  ed.  (21, 
1.)  L.  31.  §.  2.  D,  de  emcU  (21, 2.). 

29  Z.  «8.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L. 
1.  §.4.  D.«mw;.  (25,e.). 

«>  L.  ö.  §.  1.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 
2.)  duae  erunt  aestimationes :  aiia 
dämm,  alia  contumeliae  L.  14.  §.  6. 
D.derel.(ii,7.). 

31  Mora  und  Delict  L.  8.  §.  1.  L. 
«0.  D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  i.  2». 
jD.  Rer,  am.  (25, 2.)  i.  9,  D.  de  m  lit. 
»wr.(12,S.)  L.SO.pr.D.defi4rt.{A7,'2.) 
L.  5.  %.%.  J>,de  A.  E.  V.  (19, 1.). 
Modification  der  Formelan  weisung 
durch  das  Officium  ludids  bei  mög- 
licher BesolutiTbedingung:  Quanti 
emptorem  invenerit  L,  14.  pr.  D.  de 
cond*  fürt.  (13, 1.). 

32  L,  j,  5j  6.  Z>.  de  in  Ut.  iur. 
(12,  3.)  i.  eo.  S.  1.  i).  ad  L.  Falc. 
(8i,  2.). 


33  Tz  f.  ;f.  12,  3.  C.  5,  53.  de  w 
liiem  iurando. 

3*  i.  1.  L.  2.  §.  1.  X.  4.  §.  4.  L.  5. 
§.  3.  i.  7.  D.  Ä.  r.  X.  25.  §.  1.  D.  sol. 
matr.  (24, 3.). 

35  X.  5.  §.  1  jß.  D.  Ä.  ^  X.  18.  pr. 
2).dedoZo(4,3.).  InX.68.D.rfe72.r. 
(6,  1.)  ist  bei  sine  ulla  taxatione: 
farmulae  zu  ergänzen. 

36  X.  5.  §.  1.  X.  59.  §.  1.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  Quod  facere  potesL  X. 
1«.  eod.  X.  15.  pr.  X>.  sol,  matr.  (24,3.). 

37  C?ai.  4,  48,  (Gegen  Mayer's 
Aenderungygl.  Hus  ch  ke,  Gai.  167.) 
X.  3,  4.  C  de  sent,  quae  sine  certa 
g««»«.  (7,46.).  HoratSat,  2,S,iG3. 
Nihil  agit  exemplum  litem  quod  Ute 
resolvit.  X.  4.  §.  3.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  quod  noluerit  Praetor  obüga- 
üones  ex  obUgatiombus  fieri  X.  13.  §. 
1.  X.  50.  §.  2.  B.  eod.  B.'H.  S.  318. 
Nebenpuncte:  L.  17. pr.  B.  de  app. 
(49, 1.)  X.  1.  C.  de  frucL  (7;  M.). 
Justinian:  §.32.X.  de  act.  (4,6.)  X» 
17.  C.  de  fid.  Üb.  (7, 4.)  X.  14.  C.  de 
sent  (7, 45.). 

17* 
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Beklagte^®    oder   Wiederbeklj^^^    dem   Gegner    leisten    solL 

Bedingungen/^  Yorbehalte/^  Eechnungsfehler^^  beeinträchtigen 

jedoch  die  Gültigkeit  nicht. 

Eine  vorläufige  Freisprechung  findet  selbst  bei  Formf  ehlem, 

TerfHihten  Klagen  und  dilatorischen  Einreden  nicht  Statt,    die 

römische  Absolutio  ist  allemal  eine  Entbindung  von  der  Actio 
selbst  ^3 

Mit  der  Condemnatio  oder  Absolutio  erlischt  die  Yollmacbi; 
des  EichterSy  so  dass  Aenderungen  des  Ausspni^es  fortan  un- 
möglich sind^  und  die  Exeeution  den  Judex  nicht  mehr  an- 
geht/^ aber  auch  die  Rechtssache  wird  durch  sie  definitiT  ab- 
geurteilt und  entschieden:  das  Judicium  datum,  iudicareve  ius- 
sum  wird  zu  einem  iudicatum^  die  Bes  in  ludicium  deducta  zu. 
einer  iudicata,^^ 


8)  Prozessconsumtion. 
a)  Exceptio  Bei  iudicatae,* 

§.  78. 

Ein  altrömischer  Denkspruch  (Lex)  besagt:  bis  de  eadem  re 
agere  non  licet,  qua  de  re  actum  semel  est,  de  ea  ampUus  agi  tum 


38  Mehrere  pro  rata  L,  43.  2>.  de 
re  iud.  (42, 1.).  Tit.  C,  7, 55.  siplu- 
res  una  sent  condi  sunt.  Compen- 
sation  Officio  ludids  ohne  Exc^ 
ptio  (ipso  iure)  §.30.  /.  de  ac^(4,6.). 
Ubbelohde,  Ipso  iure  comperksa- 
/ur.lS5S.S.180f. 

3«  X.  1.  §.  4.  D.  quae  sent.  (49, 8.) 
i.  14.  O.  de  sent.  et  int.  (7, 45.)  L.  6. 
C.  de  comp.  (4,31.)  L.  1.  C.  rer.  am. 
(5, 91.).  Sen.  de  benef.  6, 4*6.  iudex 
sedet  qui  diccU  —  aesHmatione  facta 
debitor  discede  qui  creditor  veneras. 
{Z>ernb.\Comp:S.V2Z.)  ^av.6,828f. 

*•  X.  1,  §.  6.  D.  quando  app.  (49, 
4.).  VgL  L.  IL  C.  de  sent.  et  int. 
(7,45.). 

*^  Z.  B.  (decem)  aut  noxae  dare 
L.  6.  §.  1.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)- 


42  z.  i.  §.  1.  D.  quae  sent.  (49,8.). 
Paw/.  5,5»,U. 

43  Ga2.4,58,123.  i.Si.I.deact. 

(4,6.). 

4*  X.  55, 62.  D.  de  re  iud.  (4!^,  1.). 
Ebenso  die  Sentenz  des  Frätor 
X.  43,  45.  pr.  46.  eod.  Apul.  Florid. 
1)  120.  Proconsulis  . .  •  tabella  sen- 
tentiay  quae  semel  lecia^  neque  au- 
geri  littera  una,  neque  autem  minm 
potest^sed  uicunque  redtata  e8t,prü' 
vinciae  instrumento  refertur.  X.  1, 
%.  C  senteniiam  rescindi  non  poese 
(7,  50,)  X.  27.  pr.  D.  depoen.  (48, 
19.).  Unrichtig  P.  §.  176.  a.  E. 

«  X.  1.  §.  2.  D.  deusur.  (22, 1.). 

46  X.  1.  X>.  de  re  iud.  (42, 1.). 

*  Paul.  6f&^.  de  effeciu  scnten- 
tiarum  et  finibus  litium.  Tit.  ff.  42, 
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potest  u.  dgL:^  ein  und  derselbe  Bechtsansprach  ka^m  nicht  in 
zwei   oder   mehrem  gleichzeitigen   oder  successiven  Prozessen 


1.  C  7, 52.  {Tk.  4, 16.)  de  re  iudicata 
(et  effectu  senientiarum  rel.).  Kel- 
ler, L.  G,  179-410.,  C.  Pr.  903-312. 
Roh  er  i  Römerj  das  Erlöschen 
des  klägerischen  Rechts  nach  der 
Einleitung  des  Prozesses  in  seinem 
Verhältniss  zum  Endurteil.  1852. 
ÜJ:  «71  Bekker,  die  prozessual. 
Gonsumption.  1853.  (Rec.  y^Dern- 
bürg,  Xrit.  Z.Schr.  2, 339-302.  und 
Helmolt,  Krit.  Ueberschau  3,  l. 
S.  105  f.  [nicht  unbefangen]). 
T7äcÄ<er,Erört.  3.  (1846).  Buch- 
ka,  Einfluss  des  Prozesses.  1846. 
1847.(1865).  ^ar.  6,  §.280-301. 

^  Gai,  A,  108.  alia  causa  fuit  olim 
legis  actionum,  nam  qua  de  re  actum 
semel  erat,  de  ea  postea  ipso  iure  agi 
non  poteraX.  Plaut,  Rud,  Prol.  14, 
\9.iterumllle  eam  rem  iudicatam  iu- 
dicata Terent,  Pharm.  2,  3,  58  /". 
magistratus  adi,  iudidum  de  eadem 
causa  iierum  ut  reddant,  tibiquando- 
quidem  -— -  soli  licet  hie  de  eadem 
causa  bis  iudidum  adipiscier.  Do- 
nat,ad  Ter,  And,  3,  1,  7.  Actum 
est^secundum  ius  civile:  in  quo 
cavetur,  ne  quis  rem  actam  apud  iu- 
dices  repetat.  ad  Ad.  2,2,U,  Actum 
agam.  Proverbiumi,  e,  nihil  agam. 
quod  enim  in  iure  semel  iudicaium 
fuerit,  rescindi  ei  iterum  agi  non  pol- 
est. Phorm.  2,  3,  72.  acta  res  est  de 
qua  sententia  prolata  sit.  Heaut,  3, 
3,Z,  Acta  haecres est,  Quintil, 
7, 6, 4.  solet  —  quaeri  quo  referatur 
quod  scriptum  est:  Bis  de  eadem  re 
ne  sit  actio:  id  est  hoc  bis  adacto- 
rem  an  ad  actionemf  {Sav.  6,262. 
Bekk.  S.  266..  K,  C.Pr.  298,  847. 
Dernb.,  Krit.  Z.Schr.  2,  S.  358.) 
decl,  266.  praescriptio  —  an  etiam  in 
publids  causis  bis  de  eadem  re  agere 


non  liceat.  In  quo  illud  dicetur:pri- 
vatis  litibus,  quoniam  et  minus  mo- 
menti  et  plus  numeri  haheant,  suc^ 
cursum  esse  hac  lege^  publicas  acOo^ 
nes  maiores  esse  quam  ut  cculant  ex- 
ceptione,  lul.  Vi  ct.  3,  10.  (p,  205, 
22  /*.)  4,  8.  (p.  215,  7  f.),  Gai,  4,  96. 
Paul,  L,  6.  D,  de  exe,  r.  iud,  (44, 2.) 
L,  3.  §.  13.  D,  de  lib.  hom,  (43,  29.) 
nee  in  publids  iudicüs  permittitur 
ampHus  agi  quam  semel  actum  est. 
L.  13.  pr,  D,  de  inst,  (14,3.)  egitpro- 
posita  actione — consumpta  est  actio, 
nee  amplius  agere  potent,  X.  30.  § .  4. 
D,  de  pec.  (15,  1.)  qui  semel  depe* 
culio  egit,  rursus  aucto  peculio  — 
agere  potest.  Z.  1.  §.  10.  D.  quando 
depee.  (15, 2.)  L.  31.  §.  16.  L,  48.  §. 
7.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L,  31.  §.  2. 
D.  de  evict.  (21, 2.)  L.  83.  §.  1.  D.  de 
fürt.  (47, 2.)  Ei  cum  quo  suo  nomine 
furti  actum  est,  si  servi  nomine  de 
alia  re  adversus  cum  agatur  non 
dandam  exceptionem  furti  una  facti 
(rd  iudicataef  cf.  L.  56.  §.5.  eod.) 
L,  12.  §.  2.  D.  L.  3.  C.  ad  exh.  (3, 42.) 
L.  4.  §.  3.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.)  L.  1. 
C.  si  adv.  rem  iud.  {2,  24.)  iterato 
eandem  actionem  de  eisdem  sped- 
ebus  inferre  non  potestis ,  cf.  L.  4. 
C.  depos.  (4, 34.)  L.  3.  €.  si  saepius 
(2,  44.)  L.  3.  C.  ad  exUb.  (3,  42.) 
u.  V.  a.  N.  Bekk.,  Cons.  S.  22  f. 
Planck,  Mehrh.  S.  5.  Buchka, 
Einfl.  2,  §.  12.  Dernb,,  Krit.  Z.- 
Schr. 2^  4.  S.  339.  Gans  von  fem 
Messala  ap.  Gell.  13,  15.  Ufa- 
riam  cum  populo  agi  non  potest, 
Gai.  4,  4.  nee  res  quae  nostra  est 
amplius  nostra  fieri potest.  L.  21.  §.  2. 
D.de  fidd.(4:6,U)  duplex  oblo^  dvilis 
cum  eodem.esse  non  potest.  Dage- 
gen die  ähnlich  lautende  Begel  der 
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verfolgt  werden,  geschieht  dies  dennoch,  so  ist  die  zweite  Klage 
wirkungslos. 

Denn:  entweder  führt  der  zweite  Rechtsstreit  zu  demselben 
Ziele  wie  der  erste,  dann  verbietet  schon  die  Schwru^ericlits- 
verfassung  den  unnützen  zweiten  Prozess,  oder  dieser  wider- 
ßpräche  dem  frühem,  dann  müsste,  wenn  man  nicht  in  dem 
ersten  Entscheide  den  unumstösslichen  Staatsspruch  erblickte, 
eine  unauflösliche  Verwirrung  entstehen.^ 

Diese  Erwägungen  haben  consequent  zur  Annahme  der 
Nichtigkeit  jeder  Sentenz  contra  rem  iudicatam^  und  zugleich 
vorsorglich  zur  Aufstellung  einer  Exceptio  rei  iucUcatae^  geführt 
mit  der  Bestimmung,  jeden  successiven  Prozess  über  eine  abge- 
urteilte Sache  unter  den  Parteien  zu  verhüten,  sofern  er  nicht 
geradezu  erhoben  ist,  um  die  erste  Entscheidung  (als  PraeiucU- 
ciiemj  officio  ludicis)  aufrecht  zu  halten,  welchen  EaUs  die  Exc^ 
durch  BepUcatio  rei  secundum  actorem  iudieatae,  d.  h.  des 
günstigen  Präjudizes,  beseitigt  wird.^ 


Klagencöncurrenz  L.  57, 190.  D,  de 
R,  I.  (50, 17.)  L.  60.  D.  de  O.  et  A, 
(44, 7.)  L.  14.  jD.  de  accus.  (48, 2.) 
i.  9.  Ceod.  iSat>.5,207,2eo.  BeJck, 
L  S.  267  f.  scbliesst  nur  die  zweite 
Befriedigung,  nicht  den  zweiten 
Prozess  aus.  Obige  alten  Zeug- 
nisse stehen  übrigens  der  Ablei- 
tung aus  der  Lex  Petronia  ent- 
gegen ,  auf  welche  Pö schmann 
in  Schletter^s  Jahrb.  2,  189.  wegen 
L,  16.  C,  ad  L  lul.  de  adult,  (9, 9.) 
u.  dgl.  verfallen  ist.  Vgl.  dagegen 
Z.  2.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 

2  i.  6.  D,  de  exe,  r.  iud,  (44, 2.) 
(Paul).  Singulis  controversiis  sin- 
gulas  aciiönes  unumque  iudiccUi  fi- 
nem  sufficere  prohdbiti  ratione  pla- 
cuit:  ne  aditer  modus  litium  multi- 
pUcaius  summam  ac  paene  inextri- 
cabilem  fadai  difftcultcttem^maxime 
si  diversa  pronunciarentur.  parere 
ergo  excepHonem  rei  iudieatae  fre- 
quens  est  {Sav,  6, 280.).  Dernb., 
her, pet,  §.  en*  29.  Behk,  /.  S#  14» 


3  X.  1.  pr.  D.  Quae  sent,  (49,  8.) 
L,  1,  C.  quandoprov,  (7, 64.). 

*  Gau  4, 106,  107.  Tit.  ff.  44,2. 
de  exe»  rei  iudieatae,  X.  9.§.11.  X. 
11.  §.  3.  X.  24.  2>.  de  exe,  r.  iud,  (44, 
2.).  Ueber'die  Bedeutung  von  ba 
BES  X.  12-14.  pr.  eod,  inspidendum 
est,  an  idem  corpus  sit,  quemUtas 
eadem  (Kapital  und  Vertragszinsen 
X.  1.  C,  de  iud.  (3, 1.)  X.  90.  D,  de 
V.  O,  45, 1.)  idem  ius  (so  bei  Kla- 
gen in  rem)  et  eadem  causa  peteruU 
(bei  A*  in  personam).  Gleichbe- 
deutend mit  Res  ist  Causa  und 
Quaestio  X.  8, 7, 19, 22, 90.  %,UD,h, 
t.  Fr.  Vat.  12, 17.  A.  M.  ist  Sav.  6, 
S.355. 

5  L,  9.  §.  1.  X.  16.  X).  eod.  X.  9. 
§.  2.  D,  de  lib.  ca.  (40, 12.)  X.  16.  §. 
5.  D,  depign.  (20, 1.)  {Kell,  X.  C 
§.  70.  Bekk,  S.  817).  Die  Exe, 
hemmt  die  Wiederholung  des 
Rechtsstreits,  die  „positive  Fun- 
ction" (Kell,,  X.  C,  240.)  wird, 
wenn  durch  die  RepUcatio  rei  se- 
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])ie  Ex<fi  setzt  Identität  der  Feraonae^  Ees^  aber  nicht  der 
Actiones  in  beiden  Prozessen  voraus.^ 

Identität  der  Personen  wird  weder  duroh  Adstipulation  und 
Adpromission,  Stellvertretung  (Legitimation  vorausgesetzt)^  Oor- 
vealität,  noch  durch  Gewalt  Verhältnisse  Succession,  Y^pfandung 
aui^schlossen,  wiewohl  alles  dieses  in  der  Fassung  der  Exe^ 
berücksichtigt  werden  muss,  z.  £.: 

Si  non  inter  procuratorem  cui  maiidatum  eat^   cognito- 

rem^   tutafem  ^*,   actorem  luUensium  et  N^  ea  res  iudicata 

estJ 

Si  non  inter  A^  et  Titium  cum  is  in  potestate  N^  esset 

(et  defensorem  N^)  de  ea  re  tudicatum  eat,^ 

Si  ea  res  non  sit  iudicata  inter  A^  (N^)  et  eum  cui 

A'  (N*)  heres  est  (oder  de  quo  -4*  (N')  rem  de  q.  a.  emit 

nicht  cui  A*  oder  iV*  vendidit)   oder  inter  N*^  et   Titium 

voluntate  A^.^ 

Identität  der  Res  de  qua  agitur  (Note  4  u.  §.  19)  liegt  vor, 
wenn  1)  in  einer  Klage  in  rem  die  früher  aberkanntet^  fe^  cor- 
poralis  oder  incorporalis  abermals  gefordert  wird,^^  also  nicht, 
wenn  a)  mittler  Weüe  ein  neues  Eigenthum  {causa  superveniens) 


cundum  se  iudicaiae  eine  Wieder- 
holung demioch  ermöglicht  ist, 
durch  die  Auctorität  der  Präjudi- 
zien Officio  ludids  erreicht.  Quin- 
iiL  5,  3, 1.  quum  de  eadem  causa 
prormndatum  est.  L,  08.  D,  de  re 
iud,  (42, 1.)  res  inter  alias  iudicatas 
aliis  non  praeiudicare.  Ein  suc« 
.cessives  Vßrhältniss  der  verschie- 
denen Functionen  der  £^co  (Sav, 
6,  §.  281.  K.  §.  72, 73.)  ist  vollends 
nicht  zu  erkennen. 

«  X.  3.  L.  12,  14.  pr.  27.  D,  eod. 
Tit.  C,  7,  5ß,  quib*  res  iud,  non  no- 
cet, Denkfipruch  X.  2.  C,  eod,  X.  1. 
D^  eod,  Tit.  C.  7,  60.  inter  alios 
acta  vel  iudicata  aliis  non  nocere. 

'  X.  4.  X.  11.  §.  7.  D,  h.  t.  X.  7.  §. 
2.  D.  de  cur.  für.  (27, 10.).  Gai,  4, 
98.  Adpromission  und  Correalität 
X.  4.  X.  21.  §.  4. 2>.  h.  t.  X.  5.  D.  de 
fidei.  (46,1.)  X.  31.  §.  1.  X>.  de  novat. 


(46,  %), 

8  X.  11.  §.  7.  D.  h.  i.  —  Popular- 
klagen ;  X.  3.  pr.  D.  de  pop,  act.  (43, 
23.)  X.  4S.  §.  1.  D.  deproc.  (3, 3.)  X. 
SO.  §.  3.  D,  de  iureiur,  (12, 2.)  X.  3. 
§.13.  D,  de  lib.  hom,  (43, 29.). 

9  X.  11.  §.  3,  9.  X.  28.  X.  9.  §.  2. 
D.h.t.  L.iO.D.de€xc,{M,l,)  L. 
2.  C,  eod.  (8,  36.).  —  FMncia  und 
sonstige  Verpfändmig  I^.  3.  §.  1.  D. 
de  pign.  (20,  l.)  X.  li.  §.  lo.  D.  h.  t. 
X.  63.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

10  Die  Pronunciation :  das  Eigen- 
thum gehöre  dem  Kläger,  enthält 
indirect  eine  Aberkennung  für  den 
Beklagten,  im  Falle  der  Abwei- 
sung des  Klägers  bleibt  das  Eigen- 
thum des  Beklagten  unberührt  und 
alia  res  X.  15.  X.  30.  §.  1.  med.  D,  h, 
t.  X.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 3.). 

"  X.ll.  pr.  §.  6.  X.  W,  13.  D.  h.  t. 
X.  4.  §.  3.  D.  de  nox.  (9, 4.). 
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erworben  ist,^^  oder  ^)  durch  Beschiankung  der  ersten  Klage  auf 
eine  expressa  (praedicta)  causa  die  übrigen  offen  geböalten  ßind.^ 
2)  Bei  Ä*  in  personam  entscheidet  nicht  der  materielle  Gegen- 
stand, sondern  der  juristische,  die  causa  petendi^  da  jeder  Obli- 
gationsgrund einen  andern  Anspruch  {lus  ad  rem)  auf  jenes 
Object  begründet. ^^  Die  Yerschiedenheit  von  Eecht  und  Besitz 
(Res  und  Possessio)  ,^^  von  Eigenthum  und  Servitut  oder  Obli- 
gation^^ erhellt  hieraus  von  selbst. 

Dass  die  Actio  ganz  ausser  Frage  bleibt ,  li^t  darin ,  weil 
sie  lediglich  Prozessmittel  ist:  deshalb  schliesst  die  Identität  der 
Intentio^  z.  B.  bei  causa  superveniens^  den  zweiten  Prozess  nicht 
aus,  während  bei  ganz  verschiedenen  Intentiones ,  z*  B.  £igen- 
thums-  und  Erbschaftsklage  auf  denselben  juristischen  Gegen- 
stand Exc^  rei  iudicatae  begründet  ist  und  nach  Zahlung  des 
Judicats  sogar  Condictio  Indebiti  und  Compensation  wegföUt.^^ 


*2  X.  11.  pr.  §.  4, 5.  i.2l.  §.3.  i. 
25.  pr,  D.  h,  t.  L,  43.  §.  9.  D,  de  aed. 
ed.  (21, 1.)  L.  42.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 
12.)  L.  19.  D,  de  exe.  (44,1.).  Mit 
der  Causa  als  Recht  ist  die  Causa 
als  Beweis-  uQd  Entscheidungs- 
grund {Ratio)  nicht  zu  verwech- 
seln L.  27.  D.  h.  t.  X.  4.  C.  de  re  iud. 

(7,52.). 

*3  X.11.  §.2.  X.  14.  §.2.  X.SO.pr. 
B.  Ä.  t.  X.  7.  §.  2.  D.  de  H.  P.  (5,  3.). 
Suet.  de  dar.  rhet.  l.petiiur  puer, 
quod  domini  voluntate  fuerit  liber^ 
in  libertatem.  Puchta  §.  175tV  hat 
darin  Becht,  dass  der  (vermeinte) 
Entstehungsgrund  nicht  alia  res 
macht,  aber  er  unterschätzt  den 
ausgesprochenen  und  lässt  unbe- 
rücksichtigt, dass  der  Prätor  in 
einem  Präjudizium  so  gut  eine 
Thatfrage  wie  eine  B^chtsfrage 
(X.  3.  §.  4.  D.  deposs.  41,  2.)  auf- 
stellen kann. 

"  X.  14.  §.  2.  D.  h.  t.  ==  X.  159.  X>. 
de  R.  I.  (50, 17.)  cf.  L.  18.  D.  de 
O.  et  A.  (44,7.)  L.  \^.pr.  D.  de  inst. 
(14, 3.)  X.  93.  §.  1.  D.  de  leg.  3.  (32.) 
L.  28.  §.  13, 14.  D.  de  Hb.  leg.  (34,8.). 


15  X.14.  §.S.  D. deposs.  (41,2.). 
Wenn  daher  in  einer  Vindication 
oder  A.  ad  exMbendum  nur  präpa- 
ratorisch über  den  Besitz  des  Be- 
klagten befunden  war  {quia  non 
possidebat),  so  ist  ein  neuer  Besitz 
aUa  res:  Bekher  252.  Brtnzy 
Pand.  S.  150.  Vgl.  X.  S.pr.  X).  jßa- 
tam.  (46, 8.)  X.  17, 18.  D.  h.  t.   L.  3. 

C.  ad  exMb.  (3, 42.).  Dagegen  be- 
darf  es  einer  Replicaiio  rei  secun- 
dum  actorem  iudicatae  t  wenn  über 
das  Hecht  erkannt  war  und  des* 
halb  der  Wiederholung  Exe,  rei 
iudicatae  entgegensteht  X.  7.  §.  Ifin. 
L.  9.  §.  1.  D.  eod. 

*ö  X.  33.  §.  1.  D.  de  usufr.  (7^  1.) 
X.  17.  D.  de  exc.{4Ay  1.)  X.  21.  §.  2. 

D.  Ä,  t.  cf.  Frontin.  43, 23  f. 

^^  L.  3.  X.  6.  pr.  X.  7.  §.  4.  X.  24. 
D.  Tl.  t.  X.  7.  §.  1.  D.  de  comp.  (16, 
2.)  X.  1.  §.  21.  D.  de  tutelae  (27, 3.) 
X.  1.  §.  4.  X).  de  contr.  tut.  (27,  4.) 
X.  28.  §.  4.  i>.  de  iureiur.  (12,  2.) 
per  alteram  actionem  altera  quoque 
consumitun  X.  2.  C.  de  compens.  (4, 
31.).  Cic.  p.  Place.  21,  49.  quasi 
nihil  esset  actum  nihil  iudicatum  — 
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Eine  Sentenz  gegen  die  Freiheit  kann  vermöge  Binga- 
lar^  Eechtsgonst  in  einer  zweiten,  ja  dritten  Adsertio  in  Über" 
totem  in  Frage  gez<^n  werden.^® 

Dagegen  begründet  eine  Pronundatio  über  den  Status  Über' 
tatis^^^  Ingenuitatis^^^  FamiUae,^^  in  der  Querela  inofficiosi^^  und 
über  Gültigkeit  des  Testaments,  ^^  also  in  Betreff  äeaJStatua  civi- 
tatis^^ (ausser  wenn  der  Prozess  mit  einem  iniustus  coritradictor 
nicht  gründlich  und  ehrlich  durchgefochten,  sondern  unter  Col- 
lofiion  oder  in  contumaciam  entschieden  ist)^^  zwar  vollen  Beweis, 
HL  a.  W.  der  pronuncürte  Status  steht  dem  wirklichen  gleich 
(iudex  s,  pronundatio  ins  fadt,  pro  veritate  acdpitur)^  und 
wirkt  insofern  als  ordentliches  Praeiudidum  inter  omnes^^"^  allein 


mandpia  quae  ipse  ei  vendiderat  (In 
der  Executionsinstanz  einer  bürg- 
schaftlichen Begressklage)  petere 
coepit  {mit  der  Vindication)  M.  Gra- 
Odius,  legatutf  -^  actionem  se  datu- 
rum  negavit:  re  iudicata  stare  ästen- 
dit  placere.  Anders  Kell.,  L,  C,  245. 
in  L,  32.  pr,  D.  de  pec.  (15, 1.)  be- 
zeichnet aber  Intentio  den  Bechts- 
streit,  nicht  den  FormeltheU« 

*8  Cic,  p.  dorn,  29.  quotiescunque 
vellet  quis  in  hoc  genere  solo  rem 
iudicatam  referre  posse  voluerunt. 
Quintil,  5,  2,  1.  11,  1,  78.  Mar- 
tial,  1,  SS.  X.  es.  D.  de  re  iud,  (412, 
1.)  quibusdam  eiiamsi  contra  ipsos 
tudicatuim  süy  nihil  nocet,  Aufgeho* 
ben  L,  1.  pr.  C,  de  assert.  tolL  (7, 
17.).  BekkerWi, 

19  X.  27.  §.  1.  D.  de  Hb.  ca,  (40, 
13.)  L,  24.  D.  de  dolo  (4, 2.).  Be- 
züglich der  Noxalklagen  X.  24.  §.  2, 
4.  D.  de  Hb,  ca,  (40, 12.)  X.  42.  D.  de 
nax.  (9, 4.)  X.  3,  ü,  C,  de  ord.  cogn, 
(7,10.).  EinfluBs  auf  den  Status  der 
Kinder  X.  ult,  C,  de  Hb.  oa,  (7, 16.) 
X.  7f,C,ne  de  statu  (7, 21.). 

20  X.  14.  D.  de  iurepatr.  (37, 14.) 
X«  25.  D.  de  statu  kom,  (1,5.). 

21  X.  1.  §.  16.  X.  2,  3.  D,  deagn. 
(25, 3.). 

22  X.  6.  §.  1.    X.  §.  §.  16.  X.  15.  §. 


2.  D,  de  inoff,  (5, 2.). 

23  X.  3.  pr,  D.  de  pign,  (20,  1.) 
X.  50.  §.  i.  D.  de  leg,  1.  (SO.)  Exhere- 
daHo  X.  12.  §.  3.  D,  de  bon.  Hb. 
(38,2.). 

24  X.  17.  §.  1.  X).  de  inoff:  (5,  2.) 
X.  3.  D.  qui  test,  (28, 1.).  Dass  die 
Testamentification  zum  Status  ge- 
hört, beweist  die  funiQ  ährige  Ver^ 
jäfarung  X.  36.  §.  2.  C  de  inoff",  test. 
(3, 28.)  cf,  Tit.  ff.  40, 5.  C,  7, 21. 

25  X.  50.  §.  1.  D,  de  leg.  1.  (30.) 
X.  5.  §.  1.  X.  14.  D,  de  app.  (49, 1.) 
X.  27.  §.  1.  D.  de  Hb,  ca,  (Ä),  12.)  X. 
1-3.  X.  4.  X>.  <2e  collus.  det.  (40, 16.) 
c/I  X.  80.  §*  3.  X>.  deiur&ur.  (12, 2.) 
X.  3.  §.  13.  X>.  de  AoiR.  Hb.  (43, 29.). 
In  der  Cognition  über  die  Freiheit 
ist  nur  der  angebliche  Eigenthü- 
mer  (neben  ihm  der  Fr#(}tuar  und 
Pfemdgläubiger) ,  über  Ingenuität 
nur  der  Patron,  über  Kindschaft 
nur  der  Vater  legitimirt  X.  8, 9.  D, 
de  Hb.  ca,  (40, 12.)  X.  3.  §.  2.  D.  de 
agn,  (25,3.)  X.  1.  C.  de  ing,  manum, 
(7, 14.). 

26  X.  25.  D.  de  statu  Tiom.  (1 ,5.) = 
X.  207.  D.  de  R,  I,  (50, 17.)  X.  14.  D. 
de  iure  patr.  (37, 14.)  X.  1.  §.  16.  X. 
2, 3.  D.  de  agn,  (25, 3.). 

2^  Es  geht  sogar  andern  Beweis- 
mitteln vor,  nam»itlich  dem  Eide 
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die  Exe,  rei  iudicatae  wird  auch  hier  nur  inter  easdem  persona» 
gegeben.  ^^  Nur  die  PronunciaUo  hat  die  singulare  Wirkung, 
dass  sie  gegen  die  Eegel  Inter  alios  acta  vel  iudicata  aUis  non 
praeiudicant  dritten  Betheili]gten  präjndizirt.^^ 


b)  Exceptio  Bei  in  iudicium  deductae, 

§•  79.  • 

Da  Yon  dem  Kläger  erwartet  wird,  dass  er  die  Actio  vcuv 
sichtig  wähle  und  wenn  sie  gewährt  ist,  sie  Ins  an's  finde  dorch- 
fülure,^  so  darf  der  Satz  qua  de  re  semel  actum  est^  de  ea  re 
amplius  agi  non  potest^  bis  auf  den  Anfemg  des  Prozesses  zurück- 
gezogen werden.  Demnach  wird  die  wirklich  in  das  Judicium 
deduzirte  Ellage  unter  keinen  Umständen  nur  vorläufig  abge- 
wiesen und  der  Beklagte  nur  von  der  Instanz  absolvirt,  vielmehr 
wird  das  Klagrecht  durch  einmaligen  Gebrauch  sofort  ganz  auf- 
gezehrt („perimirt,  deduzirt  und  consumirt")  und  der  verfolgte 
Eechtsanspruch  {res  de  qua  agitur)  schon  hierdurch  klaglos.^ 

Der  consumirende  Act  (Agere)  ist  die  Litiscontestation,' 
das  Prozessorgan  der  Consumtion  aber  besteht  in  einfacher  Ter- 
Weigerung  (Denegatio)  der  zweiten  Klage,  oder,  wenn  die  Vo^ 
aussetzungen  einer  solchen  factisch  zweifelhaft  sind,  Einrückung 
einer  Exc^  rei  in  iudicium  deductae;^  nur  wo  die  Actio  durch 


L,  14.  D,  de  iurepatr,  (37, 14.)  L,  3. 
§.  2,  3.  Z).  de  iureiur.  (12,  2.)  und 
dem  Geständnisse  L.  n,  24,  3».  C. 
de  üb,  ca,  (7, 16.). 

»  L.  42.  D,  de  Hb.  ca.  (40, 12.) 
X.  5.  D.  steigen,  (40,14.)  cf.  L.  9.  §. 
2.  D.  de  Hb.  ca,  (^,12.).  Ausnahme 
in  Rücksicht  des  Intervenienten  L, 
68.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

29  Bülowy  depraeiud.  form,  p, 
ilisq. 

»  L.  42, 174.  pr.  D.  de  R.  L  (50, 17.). 

2  §.  10.  /.  de  exe.  (4,  13.)  neque 
post  tempus  ölim  agere  poterant, 
cum  temere  rem  (das  Klagreckt)  in 
iudicium  deducebant  etconsumebant. 
L,  5.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  L.  31.  §.  i. 
D,  de  novat,  (46, 2.)  L.  18.  D.  Ra- 


tarn.  (46,  8.).  Einen  Zweifel  liat 
nur  lul.  Vict.  4,  8.  quam  rem  dicai 
(lex)^  dequabisagivetetj  utrumoe 
plene  periractatam  et  dUudicatam, 
an  etiam  verbotenus  tactam, 

»  L.  11.  §.  1.  D,  de  nov,  (46,  2.) 
i.  2.  §.  8.  D.  de  her.vend,  (18,4.)  X. 
66.  D.  deproc,  (3, 3.)  L.  30.  §.  S.  D. 
de  iureiur,  (12, 2.)  L,  16.  C  de  fidei. 
(8, 41.).  Weder  In  ius  vocatdo  noch 
Anteataiio  sind  entscheidend. 

*  Cic.  de  Or.  1, 37, 168.  exco  quod 
ea  res  in  iudicium  ante  venisset.  luL 
Vict,  4,  8.  (p.  215.  Or.)  cum  lege 
cautumsit,  ne  bis  de  eademre  agere 
liceret,  non  possit  hie  rursus  aggreä 
iudicium ,  quod  iam  pridem  vnstitue- 
rat,    Gai,  4, 106.  3, 181.  L.  19.  §.  1. 
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die  Anstellung  civilrechtlich  entkraffet  ist»  wie  did  Legis  Äciio^ 
oder  die  in  ein  Legitmwn  iudicium  dednzirte  eivilreehtliche 
Schuldklage  mit  Formula  in  iua  eoncepta^  bedarf  es  der  präto^ 
Tischen  iN'achhülfe  nicht. 

Aus  der  Consumtion  folgt  die  Unmöglichkeit:  1)  der  Teiv 
fehlten   oder   verfrühten   Klage   eine   bessere   zu    substituiren, 

2)  für  das  exspirirte  ein  zweites  Judicium  zu  impetriren  und 

3)  nach  erhobener  Klage  eines  oder  gegen  einen  Correus  mit 
einer  zweiten  aufzutreten.  ^ 

Dass  diese  Consumtion  der  Ä^  das  materielle  Klagrecht  un- 
"versehrt  lässt^  zeigt  sich  bei  Klagen  in  rem  in  der  MögUchkedt 
der  Yindieation  ausser  dem  Kreise  der  Parteien,  bei  Schuldklageq 
in  dem  Fortbestande  der  (klaglosen)  Obligatio.^ 

Justinian  hat  nur  einzelne  veraltete  Eormen  und  Gefahren 
der  ProzessconsTuntion  durch  litisoontestation  beseitigt,^  Ja  schon 
im  classischen  Hechte  wurde  der  Gefahr  unvollständiger  Befrie- 
digung bei  vollständigerer  Consumtion  entweder  dur<ih  Präscri- 


D.  de  ff.  P.  (5, 3.)  L.  34.  §.  1.  D.  de 
O.  et  A.  (44, 7.)  L.  5».  §.  8.  D.  Ra- 
tam.  (^  S.)  X.  7.  §.  5.  Z>.  de  exe.  r. 
iud.  (44, 2.)  fraglich  L.  14.  §.  13.  D. 
f.  met.  (4,  %).  P.  §.  17«  f.  —  Ele- 
etive  Concuirenz  mit  der  Exco  rei 
iud.f  ür.§.7l.    Äaü.6,§.381. 

5  Gai.  4, 108. 

«  Gai.  3, 180.  4,  107.  i.  34.  §.  1, 
D.  de  O.etA.  (44, 7.)  L.  M.  D.  de 
tutelae  (27, 3.)  L.n.  §.8.  D.Ratam. 
(46^8.)  L,  1,  %  C.  de  iud.  (3, 1.)  L. 
4.  C.  dtpos.  (4, 34.). 

^  i.  5.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  L.  31. 
§.  1.  D.  de  nov.  (46,  2.)  §.  1.  /.  de 
duoh.  reis  (3, 17.).  Paul.  2, 17, 16. 
Die  objective  Einheit  der  „Schwe- 
Bterobligation**  {eadem  res,  pecunia) 
ist  nach  jeder  Theorie  (Behk.  S. 
225 f.  Kuntze^  Obl.  S.1Ä9.)  unzwei- 
Mhaft,  die  subjective  Verschieden- 
heit {duo  rei)  ist  eine  untergeord- 
nete,  doch  mag  sich  der  Zweifel  bei 
Qtim^sV.  7,6,4.  auf  sie  mit  beziehen. 

^  Ausschluss  der  soluii  repeiitio 


L.  8.  §.  1.  Z>.  Ratam.  (46, 8.)  L.  50." 
§.  2.  D.  depec.  (15, 1.)  X.28,60.  D. 
cond.  ind.  (12,  6.).  Compensation 
L.  8,  18.  pr.  D.  de  comp.  (16,  2.). 
Bürgschaft  L.  8.  §.  3.  D.  de  fidei. 
(46, 1.).  Pfandrecht  L.  27.  L.  13.  §. 
4.  D.  de  pign.  (20, 1.)  L.  11.  pr.  §,  1. 
D.  de  pign.  act.  (13, 7.)  L.  13.  D.  Q, 
m.  p.  solv.  (20, 6.)  X.  80.  j?r.  D.  ad 
S.C.  Treh.  (36, 1.).  Zinsen  X.85.  2>. 
de  usur.  (22, 1.)  i.  «0.  D.  de  V.  O. 
(45,1.)  L.\,C.deiud.{Z,\.).  A.M. 
TTa'cÄ^er,  Erört.  3,  S.  2f  f.  dage- 
gen-BefcÄ:.  /.  S.39lf. 

*  Befreiung  der  Mitbürgen  L. 
28.  C,  de  fidei.  (8,  41.).  Pluspeti- 
tion §.  38,  34.  /.  de  act.  (4, 6.)  §.  5, 
10.  /.  de  exe.  (4, 13.).  lud.  legitima 
und  Imp.  coniineniia  Gai.  3,  180, 
181. 4, 106-loS.  Die  Spuren  des  al- 
tem Rechts  {Sav.j  ©bl.  Recht  §. 
1».  BekJr.S.  11.)  sind  Redactions- 
fehler:  der  Streit  wird  Äichtmehr 
durch  Vertrag  (§.71.),  sondern  vom 
Staate  entschieden. 
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ptionen,^^  PiftdictiDnen,^^  Judieialcautionen,^^  solidarische  Yet- 
pfUchtoDg  statt  der  partiellen  ^^  yorgebeagt^  oder  hinterher  durch 
Bestitution^^  imd  Doli  repUcatio  gegen  die  Exe,  rei  iucUcatae^ 
geholfen.  Die  Einrede  der  litispendem:  aber  ist  in  keinem 
Proze88S3rBteme  zu  entbehren. 


9)  Prozessobligation  des  Beklagten. 

§.  80. 

Den  materiellen  Inhalt  der  von  dem  Beklagten  oder  seinem 
Befensor  durch  »die  L.  C,  übernommenen  Yerpflichtung,  sich 
^em  Xläger  oder  seinem  Vertreter  oondemniren  zu  lassen,  be- 
zeichnet das  Bechtssprichwort:  Post  litem  contestatam  acton 
causa  omnis  restUuenda  est,  oder  quod  habiturus  esset  actor^ 
si  statim  litis  contestatae  tempore  res  ei  reddita  fuisset^  oder 
si  controvirsia  ei  facta  non  esset. 

Durch  die  neue,  weniT  auch  Yoterst  bedingte^  Prozess- 
obligation wird  der  bisherige  Anspruch  des  Klägers,  die  ActiOy 
soweit  er  in  das  Judicium  deduzirt  ist,^  also  zur  Zeit  der  litis- 
contestation  schon  existirte^  und  nach  richtig  interpretirter  Ab- 
sicht  des   Kläger^   deduzirt  werden  sollte,    g^en  Erlöschea 


*o  Gai  4,  131.  X.  61.  pr.  D,  de 
iud.  (5,  1.).  Die  X.  41.  D,  de  iud. 
(5, 1.),  die  K,  X.  C.  S.ß29,  hierher 
zieht,  hat  keine  Pro^^crtp^to ,  son- 
dern das  Reprondttere  oportere  ex 
fide  bona  {Cic,  p.  Q.  Rose.  4, 12.)  der 
Inieniio  im  Auge. 

"  X.  7.  §.  l.  D,  de  H,  P.  (5,  S.) 
X.  48.  §.  7.  X.  SI.  §.  16.  Z>.  de  aed,  ed. 
(21, 1.). 

*2  Bepromission  bei  der  Bechts- 
wohlthat  der  Competenz  X.  63.  §.  4. 
D.  pro  eoc.  (17,  ?.)  nicht  bei  Ao  de 
pectUio,  die  nur  auf  diesen  Theil 
geht  X.  47.  §. ».  D.  depec,  (15, 1.). 

*3  Ao  de  peculio  gegen  den  ser- 
VHS  duorum  Xt27.  §.  8.  D,  de  peculio 
(15,  1.).  Keller,  X.  C.  §.  63.  — 
Ao  noxalä  X.  8.  §.  1.  Z).  de  nox.  act. 
(9,  4.)  X.  1.  §.  14.  D.  si  quadrup, 
(9, 1.). 


M  X.  4.  §.  5.  X>.  quod  cum  eo  (14, 
5.)  X.  SB.  pr.  §.  1.  X.  47.  §.  3.  D.  de 
pec,  (15, 1.)  L,%i,  D,  de  adm.  tuL 
(26,7.)  X.  1.  §.  6.-X.6.  D.quodfalso 
tut,  (27 j  6.)  X.  %  D.  de  exe,  r.  ind. 
(44, 2.). 

AS  X.  48.  §.  5.  X).  de  adm.  ttU.  (26, 
7.)  X.  2.  C.  de  iud.  (3, 1.).  ,*. 

^  Jas,  Judicium pendetL.  9t.  §.9l 
D.  de  fürt.  (47, 2.)  X.  6.  §.  i.  X>.  (ie 
Äe«  gu»  no^  (8,  2.).  Ruhr.  C  1,  21. 
X.  6.  C.  de  Utig.  (8,37.).  Nicht  zn 
verwechseln  mit  dem  unmöglichen 
Jtte^m  über  künftige  Leistungen  X 
23,35.X^.(ietW.  (5, 1.). 

2  X.  18.  X).  comm.  ddv.  (10, 3.). 

3  X.  23, 35.  X).  rfc  tud  (5,  f.)  X.11. 
§.  4  /l  5.  D.  de  exe.  rei  iud.  (44, 2.). 

*  X.  61.  pr.  X.  66.  X).  de  iud.  (5, 
1.)  X.  83*  §.  1.  D.  de  F.  O,  (45,  l.> 
8*.  jedoch  X.  ö.  §.  4.  D.  de  R.  V.  (6,  i. ' 
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dufch  Tod,^  Eli^eijähnmg,^  Usucapion,^  YeiluBt  des  Eigea- 
thamB  des  Beklagten  bei  Noxalklagen,^  Untergang  der  streitigen 
Sache  dnrcli  Bolus,  Culpa,  Zuflcdl,^  Entbefanrngen  an  Früchten, 
Zinsen  und  sonstigen  Aecessionen  (omnis  hausd)^  wegen  noth«* 
wendiger  Zeitdauer  des  Prozesses ^^  sicher  gestellt  ^^  Die  L.  C. 
ist  demnach  der  entscheidende  Zeitpunct  für  die  reohtUdie  Be- 
tnrteilung  des  Baseins  und  ümfangs  der  Ihtentio,  in  beiden 
Bückfi^chten  wird  das  Urteil  auf  sie  zurückgezogen,^'  nur  bezüg^ 
lieh  des  Beklagtenverhältnisses,'  z.  B.  des  Besitzes,  des  Bestandes 
des  Peculium  u.  dgL,  also  für  die  laquicbtion  und  Condenmation 
ist  die  Urteilszeit  massgebend.  ^^ 

Eine  Ausnahme  scheint  sich  dann  von  selbst  zu  yexstehen, 
wenn  der  Beklagte  den  Kläger  pendenU  iudido  befriedigt;  hier 
scheint  nicht  das  Becht  des  Klägers  zur  Zeit  der  L.  C,  die 
Yerarteilung,  sondern  dessen  Aufhebung  zur  Zeit  des  Urteils 
die  Absolution  des  Beklagten  herbeiführen  zu  müssen,  gleich- 
wohl war  die  Ausnahme  bestritten,  die  Proculianer  wollten  sie 
nur  bei  A*  m  rem,  bonae  fidei  und  arbitrariae,  nicht  bei  Oon- 
dietionen  und  Belictsklagen  anerkennen,  Sabinus  und  Gassius 
vertheidigten  sie  auch  hier:  volgo  dtdiur  Sahino  et  Cassio  pla- 


,X.  17.  D.  depec,  const  (13,5.)  i.«. 
D.  de  reh.  duh,  (34, 5.). 

«  L,  3s;  68.  D.  de  O,  et  A.  (44, 7.) 
X.  ».  jD.  de  nov.  (46, 2.)  L,  87, 1». 
pr,  D.  de  R,  L  (50, 17.). 

^  L.sf.D.de  fid.  et  nom.  (27, 7.) 
X.  9.  §.  3.  D.  de  iureiur,  (12,  3.). 
Keller  S.S^, 

'  X.  17.  §,  1.  X.  18, 30,  M.  D.  de  R, 
V.  (6, 1.)  X.  35.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
X.  8.  §-  4.  D.  siserv.  (8, 5.)  Fr.  Vat. 
12.  X.  10.  2>.  de  usufr.  acer»  (7, 2.). 

^  X.  37,  38.  pr.  JD.  de  nox.  act, 

(9,4.). 

»  X.  12.  §.  8.  jP.  depos.  (16, 3.)  X. 
9.  X>.  de  re  iud,  (42,  !.)•  Abwei- 
diende  Meinung  des  Sabinus  und 
Gassius  bei  zufälligem  Untergange 
X.  14.  §.  1.  D.  edd.  L.  40.  pr.  D.  de 
H.  P.  (5,  8.).  EinfluBs  der  Mora 
Sav.  §.  273. 


^0  Zinsen  X.  31.  pr.  X.  35.  D.  de 
usur.  (22, 1.).  Früchte:  a)  A»  in 
rem:  Einfluss  der  mala  ßdes  §.  2.  X 
de  off.  iud.  (4, 17.)  X.  22.  C.  de  R.  V. 
(3, 32.),  b)  A»  inpersonam:  X.  38.  §. 
7.  />.  de  tisur.  (22, 1.)  nach  Sabinus 
und  Gassius. 

"  X.  24.  pr.  D.  de  lih.  ca.  (40,12.) 
X.  16.  D.  de  off.  praes.  (1,  IS.)  X.  28. 
§.  4.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  l.  §.  2,  D. 
de  fer.  (2, 12.). 

«  X.8.§.4.X).«5ert;.(8,5.)  X. 
M.  §.  7.  D.  de  leg.  l.  (8o). 

*3  Peculium :  X.  30. pr.  D.  depec. 
(15, 1.)  X.  5.  §.  2.  D.  de  /Ä.  %.  (84, 
3.)  X.  7.  §.  5.  D.  quib.  exe.  (42, 4.) 
X.  35.  I>.  (2e  /^.  (46, 1.).  Besitz :  X. 
27.  §.  1.  X.  9,  42.  D.  de  R.  V.  (6, 1.) 
X.  4,  16.  pr.  18.  §.  1.  41.  pr.  I>.  de  ff. 
P.  (5, 3.)  X.  7.  §.  4.  X.  8, 11.  §.  2.  D. 
ad  exhih.  (10, 4.). 
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cere  Omnia  mdicia  esse  (xbßohttoria.^^  Gewiss  sollte  auch  nach 
jener  eisteren  Meinung  nicht  der  Kläg^  zwei  HaL  befriedigt 
werden,  sondern  der  Beklagte  nur  den  schon  verwirkten  Bussen 
und  Läugnungsstrofen  (Sponeio  terticte  oder  dmidiae  partUf 
litiscrescenz)  nicht  mehr  durch  yerapätete  Leistung  im  Judi- 
cium entgehen  und  der  Bichter  bei  einer  Wette  sich  aicdit  über 
die  bestimmte  Anweisung  der  Formula  hinwegsetzen:  zu  coor 
demniren,  wezm  der  Beklagte  im  Augenblicke  der  ludicii  AC' 
eeptio  schuldig  war.^^  Wogegen  die  mildere  Meinui^  geltend 
machte,  dass  durch  Befriedigung  sowohl  der  Zweck  des  Ivd* 
erreicht,  ^^  als  die  Lügenstrafe  billig  abgewandt  werde.  ^"^ 

Der  Befriedigung  steht  der  Wegfall  des  klägerischen  Eigen- 
thums  oder  Literesses  während  des  Prozesses  gleich.  ^^ 


10)  Prozessnovation. 

§.  81. 

Die  consumirende  Kraft  des  Prozesses  genügt  vollständig, 
um  die  rein  negative  Wirkung  des  absolutorischen  Urteils  zu 
sichern.  Die  Litiscontestation  des  Klägers  enthalt  hier  gleieh- 
sam  eine  bedingte,  durch  die  Freisprechung  des  Beklagten  pmi- 
fizirte  Äcceptilatio.^ 

Durch  das  condemnatorische  Urteil  soll  aber  in  Stelle  des 
unklaren  Bechtsverhältnisses  ein  neues  liquides  gesetzt  werden: 
es  entspricht  insofern  etwa  der  Transactio  und  dem  constituti- 


W  Gai,  4,  IM.  §.  2.  /.  de  perp. 
(4, 12.)  Id.  L,  5.  pr.  2>.  de  public, 
(39,4.).  Reichhaltig;  Äe/Z er,  i. 
C,  S.  180-184,,  CPr.  § .  67. 

*^  (rat.  4,  114.  quia  iudicä  acci-' 
piendi  tempore  in  ea  causa  fuit  ut 
damnati  deheaU  i.  84.  Z>.  de  F.  0. 
(45, 1.)?  Sav,  5,  las.  6, esiw.  P.  §. 
mu   Dernb.,  Krit  Z.Schr.  1,361. 

*•  Gaü  L,  5.  pr,  D.  de  publican, 
(39, 5.).  lulian.  L,  SS.  §.  i.  D,  de  so" 
lut,  (46, 3.)  i.  84.  §.  5.  D.  de  leg.  1. 
(3D.)  X.  4,  D.  lud,  solv.  (46,  7.). 
Nur  musg  die  Erfullnng  eine  voll- 
ständige sein  L.  83.  §.  i.  L.  17.  J), 
mand,  (17, 1.). 


"  Gai,  4,  172.  Vgl  Bekker, 
Cons.  S.S9S. 

**  L.  14.  pr.  D,  de  cand.  furi,(\^ 
1.)  L.  00.  D.  de  fürt.  (47, 2.)  X.  iZ. 
§.  14.  X).  de  H.  P.  (5,3.)  cf,  X.a 
§.  8.  X.  19.  D,  sol.  matr.  (24, 3.). 

^  Zusammenstellung  von P«(i(i9) 
Soluiio,  Acceplilatio:  X.  2.  D.  de  D. 
R.  (45,  2.)  X.  2.  §.  8.  D.  de  V.  0. 
(45, 1.)  X.  31 .  §.  1.  D.  de  nov.  (46,%) 
X.  27.  §.  6.  D.  de  päd,  (2, 14.)  X.  »> 
§.  2.  L,  42.  pr.  D.  de  iurei.  (12, 2.). 
Kuntze,  Obl.  S.  182.  A.  M.  JUb- 
bentrop,  Corr.  Obl.  S.  40.  Liebet 
Stip.  S.  280. 
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ven  Eide  äen  Klagen.  Daher  treten  hier  zu  jener  rechtBaus- 
sehlieBsenden  zwei  rechtsbegründende  Wizkungen  hinzu:  1)  der 
Sieger  erhält  die  Ä^  ludicaii  Behufs  exeoutiyer  Beitreibung  der 
Conctemnationssumme  nebst  Urteilszinsen,»  w&m  die  Thalsache 
oder  der  Bestand  des  Jndicats  unangefochten  bleibt,  ohne  neues 
Judicium,  2)  bei  den  drei  Theilungsklagen  insbesondere  entsteht 
Eigenthum  und  Niessbrauch,  Servitut  u.  dgl.,  in  einem  Judi- 
cium legitimum  civibrechtlich,  in  jedem  andern  mittels  jurisdictior 
Heller  ^Nachhülfe. 

Diese  Wirkungen  knüpfen  sich  zwar  schliesslich  erst  an 
die  Sentenz,^  insofern  aber  diese  nur  aus  der  Condemitotbiuh 
und  Adjudicationsvollmacht  des  Magistrats  und  der  Annahme 
des  Judicium  durch  Parteibandlung  ihre  Ejaft  enÜehnt,  sind 
sie  auf  die  litiseontestation  als  ihren  Grund  zurückzuführen.^ 

Daher  die  EormuHrung  der  Yeteres:  Ante  litem  conteatatam 
dare  debitorem  oportet,  post  litem  contestatam  condemnari  oportet^ 
post  eondemnationem  iitdicatum  facere  oportet»^  Sie  reicht  inso- 
fern weiter  wie  die  Eegel  bis  de  eadem  re  agi  nbn  potest^  als  sie 
nicht  nur  die  Consumtion. der  .4cfeo,  sondern  auch  ihren  positiven 
Ersatz  durch  die  Aussicht  auf  Condemnation  und  ihre  Yerwirk- 
lichimg  in  dem  jetzigen  Judicium  in  sich  schliesst.  Enger  aber 
ist  sie,  wiefem  sie  sich  1)  auf  das  condemnatorische  Urteil, 
2)  auf  Actiones  in  personam  mit  Intentio  in  ius  concepta,  3)  auf 
das  Legitimum  iudicium  und  4)  auf  die  Voraussetzung  eines 
verus  debitor  beschranki 

Die  Prozessumbildungefh,  welche  sie  bezeichnet,  bestehen 
in  einer  civilrechtlichen  Aufhebung  und  Erneuerung  der  Actio, 
welche  sich  zunächst  der  Novatio  anschliesst^  und  doch  wieder 


2  L,  4.  §.  S.  D.  dereiud.  (42, 1.) 
Tit»  C,  de  usur,  r.  iud,  (7, 54.). 

3  L.  85.  D,  de  nox,  act.  (9, 4.)  X. 
9.  §.  8.  D.  de  pec.  (15,  l.)  L.  16.  §.  6. 
JD,  de  pign,  (20,  1.)  X.  37.  §.  6. 
D,  de  op.  Hb,  (38, 1.)  X.  4.  §.  7.  X>. 
deren«?.  (42, 1.). 

♦  Ulp.  19, 16.  X.  3.  §.  11.  D,  de 
pec,  (15, 1.)  X.  2.  §.  8.  D.  de  hier, 
^end.  (18,  4.)  X.  8.  §.  3.  D.  de  fid, 
(46, 1.)  X.  sr.  D*  deiüd,  (5, 1.)  X.  3. 
§.  11.  D.  de  pecul.  (15,  1.).    Vgl. 


Gai,  3,  179.  PauL  5,  St.  Wäch^ 
ter^  Erört.  3,  47  f.  Sav.  6,  §.  «58. 
Kuntze^  Obl.  209,  214.  Abwei- 
chend jBl.,  C.Pr.  §.  60, 71.,  X.  C.  §.  8, 
34  f.,  der  eine  zweifache  Novation 
durch  X.  C,  und  Urteil  nach  Gai, 
3, 180.  annimmt  und  Bekker,  Cons. 
S.soi  f.,  der  jede  Novation  läugnet ' 

5    6r  02.3,180,181. 

®  Frl  Vat,  inckoaiis  liähus actio-' 
nes  novavit,  X.  U.  §»  i.  D,  de 
nov,  (46^  2.)  fit  delegatio  — per 


/ 
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keilte  Novatio  enthält,'*^  da  weder  1)  das  Surrogat  dne  volle 
wahre  Obligatio  bildet,  ^  noch  2)  die  Aufhebung  vollständig  ist, 
indem  die  alte  Obligatio  als  naturalis  fortbesteht,  noch  endlidL 
3)  Aufhebung  und  Keuanspruch  congruiren,  da  jene  eintritt^ 
wenn  gar  kein  oder  ein  geringerer  Anspruch  aus  dem  Judicat 
entsteht,  z,  B.  bei  plus  petere^  A^  incerta  auf  das  Fällige. 

Ein  lud^  quod  imperio  continetur  kann  selbst  bei  einem 
Dare  opartere  die  negative  wie  die  positive  Wirkung  nur  ttd- 
tione  Praetoris  mittels  JEjsc^  rei  in  iudicium  deductae,  iudicatae^ 
Actio  in  factum  iudicati  hervorbringen  und  eine  Actio  m  rem 
und  in  factum  concepta  wird  selbst  durch,  ein  lucP^  legitrmum 
nicht  zerstört,  da  Eigenthum  und  Thatsachen  durch  obligato- 
rische Acte  nicht  aufgehoben  werden  können.^  Wenn  g^leich- 
wohl  selbst  hier  von  einer  Novatio  (der  sogenannten  necessaria) 
die  Eede  ist  (Not.  6),  so  ist  unter  diesem  Bude  die  dem  Yer- 
gleiche,  dem  constLtutiven  Eide,  dem  Compromiss  und  Qe- 
ständniss  verwandte  rechtsveijüngende  Eraft  des  Prozesses  ge- 


litis  conteßtationem.  L,  60.  />.  de  fid. 
(46,  1.)  cum  vero  genere  nova- 
tionis  oblo  transeaU  L,  3*pr.  C.  de 
usur,  reiiud,  (jf,  54.)  novatur  iadi- 
cati  actione  prior  coniractus.  An- 
derswo ist  von  iolliy  solviy  trans- 
ferri,  liberari die  Hede  Gai.S,lSO, 
181.  L.  27.  §.  6.  jD.  de  pact.  (2,  14.) 
X.  60.  §.  2.  D.  depec.  (15, 1.)  natu- 
ralis obligatio  in  litem  translata  non 
est,  L.  29.  D.  de  Hb.  leg.  (34, 3.)  L. 
28r.  b.  de  nov.  (46, 2.).  —  Auch  das 
Oportere  L.  87, 180.  D.  de  V,  S.  (50, 
1&)  ist  zu  beachten. 

^  L.  28.  §.  2.  D.  de  iureiur.  (12,2.) 
i.  29.  (18.  27.)  Z).  de  nov.  (46, 2.)  i. 
35.  i).  de  usur.  (22, 1.)  X.  22.  D.  de 
ttäelae  (27,  8.)  X.  90.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)  X.  18.  §.  4.  D.  depign.  (20, 
1.)  X.  22.  X>.  de  adm.  tut.  (26, 7.)  X. 
M.  §.  1.  D.  depi.  act.  (13, 7.)  X.  2.  §. 
8.  D.  de  her.  vend.  (18, 4.)  X.  un.  C. 
Etiam  (8,  27.)  daraus  X.  8.  C.  de 
pign,  (8, 18.). 

8  X.  8.  §,  11.  D.  depec,  (15, 1.)  i«- 


dicativelut  obligationem.  X.  4.  §.  3. 
2>.  de  re  iud.  (42, 1.)  noluit  Prcuitor 
obligatUmes  ex  obUgationibua  fieri, 
idcirco  ait  y,ut  pecunia  solvatur^. 
Die  s.g.  Obligatio  condemnari  opor- 
tere, die  jBcäjä:.  S.  296  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Defension  verwech- 
selt, ist  nichts  als  der  sprich  wört- 
liche Ausdruck  fär  den  durch  Con- 
demnation  bedingten  Geldan- 
spruch gegen  den  verus  debitorj 
davon  ausgehend,  dass  die  Liage 
des  Schuldners  im  Prozesse  immer 
schlimmer  werde:  statt  einfach  zu 
leisten  {dare) ,  müsse  er  ein  Urteil 
leiden  {condemnari)  und  erföUen, 
was  ihm  der  Judex  vorsehreibt.  X. 
86,  87.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.  29.  D. 
de  nov.  (46, 2.). 

9  Gau  4,  106,  107.  cf.  X.  27.  §.  2. 
D.  de  pact.  (2, 14.)  X.  12.  §.  2.  D.  de 
captiv.  (49,  15.).  Anders  zur  Zeit 
der  L»  Ao:  §.  108.,  wo  es  keine 
Exc9  und  prätorische  Klagen  gab. 
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meint,  welohe  dem  alten  besttittenen  Sechte  emen  neuen 
liquiden  und  sichern  Ccmdemnations-  und  Executionsansprueb 
mit  andern  Bedingungen,  Gegenständen  und  Subjecten  subsii- 
txdrt  und  hierin  mit  der  oonrentionellön  Schuldemeuerung^ 
der  Novatio,^^  Delegatio^^^  Expromiasio^^  ihren  Yeigleichungs- 
punct  findet. 


11)  Pluspetition.* 

§.  82. 

Dem  Kläger  als  Herrn  des  Elaggrundes  wird  genaue 
Kenntniss  seines  Bechts  zugemuthei^  Sowohl  das  Plus  wie  das 
Minus  und  Aliud  intendere  hat  für  ihn  Bechtsnachtheile. 

Ein  Plus  petere  ist  denkbar  1)  Hey  quantitativ  z.  B.  durch 
Forderung  einer  grossem  Summe,  ^  Quote,  ^  Amidehnung  des  Jus 
alMua  tollendi  über  das  Mass,^  2)  Tempore  ^  durch  yerfirühte 
Klage,  ausser  auf  Gautionsleistung,^  S)  Loco^  wenn  an  einem 
andern  als  dem  bestimmten  Erfüllungsorte  geklagt  wird,  ausser 
mit  der  arbüraria^^  4)  Causa,  qualitativ  z.  B.  durch  Mchtbe- 
rücksichtigung  eines  gegnerischen  Wahlrechts.^ 


»  Namentiieh  der  Stip.  Quid- 
quid  te  mihi  dare  facere  oportet  L. 
76.  §.  1.  L.  8»,  135.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 
X.  «7.  D.  de  nov.  (46, 2.)  X.  4.  §.  1. 
X>.dctt»ur.  (22,1.). 

11  X.  11.  §,  1.  Z).  de  nov.  (46, 2.) 
Fr,  Vat.  263.  X.  18.  D.  de  auct.  tut, 
(26, 8.). 

12  X,  26.  D,  de  solut.  (46,6.)  so- 
hUume  vel  lud^  pro  nobis  acdpien' 
da  et  invitiet  ignorarUes  Uberaripos- 
sutnus.  X.  10.  §.  1, 6.  D.  de  in  rem  v, 
(15,6.). 

*  Gai.  4,  66-60«  Paul,  i,  lo. 
Cons,  c.  6.  §.  63-69. 1,  de  act.  (4, 6.). 
Tit,  Cod,  Herrn*  5,  5.  de  calumnia^ 
torüfus  et  plus  petendo.  C.Iust.  3, 10. 
de  pluspetitionibus. 

1  X.  42.  fi.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

2  Paul.  1,10,2.  CofM.6.  Euseh. 
Emisen.  homü,  11.  de  Pascha,  Da- 
hin gehört  auch  die  Tom  Argenta- 

II. 


rius  unterlassene  CompenBationmit 
einer  Gegenforderung  des  Beklag- 
ten, seitdem  statt  der  Exe,  doli 
Marc- Aureis  (§.  60. 1.  de  act.  4,  6.) 
die  Selbstcompensation  desArgen- 
tarius  generalisirt  wurde  (§.  40, 6.), 
ist  Dies  allgemeine  Begeh  Paul. 
2, 6,6.  X.  4.  X.  10.  pr,  L.  21.  X>.  de 
comp.  (16, 2.)  JLk.C.  eod, 

3  Paul.  1, 14,  &.  X.  I9fin.  D,  de 
ino/f:(5,2.).  VglJ^.,Vorles.§.480.a.E. 

^  Fr.Vat.JO. 

5  X.  65.  X>.  de  iud.  (5, 1.)  X.  1.  §. 
4.  D.  quando  dies  ususfr.  (7, 6.)  X. 
ik.pr,  D.  depign,  (20, 1.). 

«  Tit.  ff.  13,  4.  C.  3,  18.  de  «o, 
quQd(ubi  conveniatur  qui)  certo  loco 
dare  oportet  (prpmiserit),  §.  61, 62.  L 
de  act.  (4, 6.).  -B.-Ä,  Vers.  S.  46  f. 

^  X.  27.  §.  6.  D.  de  pact.  (2, 14.) 
X.  75,  §.  8.  D.  de  K  O,  (45, 1.).  ÜT., 
Z.Schr.  15, 146. 

18 
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JÄid  Klage  miiss  eine  certa  (in  rem  oder  in  persanwny  h 
Jus  oder  in  factum  concepta)  actio  sein,®  sofern  der  Kläger  in 
rfner  incerta,  z.  B.  einem  honae  fidei  mMeium  über  den  Umfang 
seines  Beolits  keine  feste  B^auptung  aufstellt,  kann  er  nicht 
zuviel  fordern.^ 

Jener  Satz  beruht  auf  ^er  ganzen  oder  halben  'Wettnaior 
der  certa  actio  und  stammt  durch  die  Mittelglieder  der  Fräjudi- 
zialsponsion  und  Condictio  mit  Sponsio  imd  Reatipulatio  in 
gerader  Linie  vom  Sacramentum  ab.  Eine  Vette  oder  einsei- 
tige Sponsion  kann  nur  ganz  gewonnen  oder  verloren  werden, 
wer  um  100  wettet,  bekommt  100  oder  Nichts. 

Endlich  muss  die  Mehrforderung  in  einer  Legis  Ädk^^ 
einer  Sponsio^^  oder  der  Intentio  einet Fbrmula,  also  im  Klaggnmde 
aufgestellt  sein.  In  der  Condemnatio  schadet  dem  Kläger  nur 
das  Zuwenig,  das  Zuviel  di^egen  dem  Beklagten.^*  Die  Demm- 
stratio  wird  durch  Plus  und  Minus  unrichtig,  aber  nicht  rechtB- 
gefahrlich,  weil  alia  res  entsteht  (falsa  demonstratione  res  non 
perimitur)»^ 

Die  Pluspetition  zieht  nioht  nur  Abweisung  der  Klage, 
sondern  auch  Yemichtung  des  Anspruchs  {Res)  durch  den  be- 
gangenen Formfehler  nach  sich:   qui  plus  petit  causa  (üte^  for- 


8  <7a/.4,oo. 

»  Gai.  4,  54.  Cic.  p,  Q,  Rose,  4. 
Anwendungen:  L.  41, 4S.  2>.  de iud. 
(5,  l.J  i.  7.pr.  D,  de  eo  quod  certo 
(13,4.).  ygh  Bekker,  Consmnt. 
S.e7.  Abwendung  durch  incertae 
partis  vindo  bei  der  FcUcidia  und 
ungewissen  Erben  L,  l.  §.  s.  D.  si 
pars  {5,  4.)  L.  76.  §.  1.  7).  deR.  V. 
(6, 1.)  i.  8.  §.  1.  D.  €.  D.  (10,  ?.). 
<x  au  4, 54.  Pau  l,  3, 8, 2. 

*o  Cic,  de  Or,  1,  36,  167.  (actio 
tuldae  —  ludicispoatulatio),  Gai, 
^Jk,  11.  actio  arhorum  furtim  caesa- 
rum.  4,  24  fin.  (Manus  imedio), 
Plaut.  Mostell.  3,-1, 122/1  (Condi- 
ctio iferti).  Fr,  Va  t  S18. 

*l  Cic.p,  Q,  Rose,  4, 12, 14. 

*2  Gai.  4,  57.  Restitution  er- 
hält der  Beklagte   eher   als  der 


Kläger  L,  42.  D,  de  R.  I.  (50,  IT.) 
L,  46.  §.  8.  D,  de  proc.  (3,  S.)  L.  7.  §• 
4.  D.  de  min,  (4, 4.). 

*8  Gai.  4,  38.  Es  gab  aber  ab- 
weichende Meinungen:  l)  Nur J£- 
nus  sei  ungefährlich,  quia  venm 
est,  eum,  qmduosemerity  singnlot 
quoque  emisse,  so  Labeo  Oai.  4, 9. 
L.  83.  D.  de  A.  E.  V.  (19,  l.)  X.  17- 
§.  4.  D.  comm.  (13,6.).  Von  fem 
L,  1.  §.  41.  D.  depos.  (16,3.).  2)  PI« 
schade  bei  entehrenden  KlageB, 
quid,  qui  famosam  acHonem  intetiM, 
non  debet  vagari  cumdiscriminealk- 
nae  existimationis.  Ed,  Praet.  L.7.pr. 
D.  deiniur.  (47, 10.).  Collat.  2,i 
§.  1-4.  L.  16.  D.  de  dolo  (4, 3.)  cf.L 
14.  §.  8.  D.  q.  met.  (4,  2.).  Cic,  dt 
Or.  1,86, 167. 


III.  Frozesshandkmgen.    Inierro§€Ui(me$inIure,  §.83.      27S 

rmda)  eadit  (rem  pisrdit).^*'  Dies  ist  ei&lbche  Fdge  1).  der  Pro- 
zesswette,  die  nur  gewonnen  oder  yerloien  werden  kann^  2)  der 
^Prozessconsumtion,  welche  die  zweite  Klage  auss^lioBBt.^^  Erst 
sefit  Zeno  und  JuBtinian  sind  dafUr  Prozessisitrafen  (drei&che  Er* 
staitong  der  Sportein,  doppelte  Fristen  n.  dgl.)  eingetreten.^^ 

Das  Minus  petere  zog  nur  wäfaarend  des  laufenden  Oeriohts*' 
jakrs  eine  dilatorische  Einrede  nach  sieh,  um  die  unnöÖiigen 
An£^rü6he  an  die  Judiees  auszuschliessen;^^  mit  Aufhebung  dei^ 
corporativen  Privatriehter  fiel  dies  weg.^^ 

Endlich  ein  AUud  pro  aUo  in  der  Intentio  hskt  zwar  Ab- 
Tir eisung  und  Prozessyerlust  zur  Folge,  aber  die  richtige  Klage 
ist  nicht  deduzirt  und  consumirt.^^ 


Interrogationes  in  Iiire."^ 

§.  83. 

Die  PassivlegitimiCtion  kann  dunäi  ein  den  Beklagten^  aUein 
betreffendes  und  ihm  bekanntes  ^BechtsTerhälimss  bedingt  sein, 
welches  der  Kläger  nur  mit  grosser  Schwierigen  beweisen 
könnte.  Mit  diesem  Beweise  wird  der  Kläger  billig  verschont^ 
und  vielmehr  der  Beklagte  genöthigt,  auf  eine  Ihterrogatio  in 
iure^  des  Klägers  oder  Magistrats^  darüber  auf  (sine  fiir  ihn 
rechtsverbindliche  Weise  Auskunft  zu  geben. 

So  kann  der  Kläger  in  ^er  persönlichen  Klage  den  Be* 
klalgten  intenogiren,  ob,  zu  welchem  Theüe,  unter  Umstäaiden 
ans  welchem  Grunde  er  Erbe  des  Schuldners  seiH 


**  Gai,  4,  SS.  Paul.  1,K>.  Fr, 
Vat  S8,  cf.  Cie.  de  inv,  2,  19.  de 
Or.  l.  p.  Mur,  4,  9.  ad  fam.  7, 14. 
Sänee.  Ep,  48  fin,  de  dem,  2,  3. 
Quiniil.  3,  6,  69.  7,  3.  Deel,  960. 
init,  350.  luL  Viel,  3,  9.  Sueton, 
CaLdS.  CiaudAi,  fest.  ep.IAticed- 
dtsse  ähtiur,  quietua  m,  de  qua  äge-' 
hat,  causam  ammt.  —  Vorausge- 
setzt, dass  ein  Klagrecht  existirt 
L. «n. §. 4.  I>,quaniAo dies usufr,  (7, 
3.)  i.  36.  D.  de  solut.  (46, 3.). 

»  K.,  Litiflcont.  §.  86.,  C.Pr.§.44v 
Vgl;  von  fem  L.  öö.  §.t.D.  adL.Aq. 
{9,%)  Z.45.§.6,7.i>.£ieJ.F.(49yl4.). 


Iß  X.  if%  e.h.  t,  §.t3,«i,  Lh  L 
§;S0./.  de<ax;.(4, 13.). 
17  Gat.  4,  56, 58, 59, 123. 

«  §.  «4.  J.  de  ac^  (4^6*). 
'  19  Qai.  4, 55.  §.  35.  Leod, 

*  Tit,  11, 1.  de  inierrogatiombus 
in  iure  fadendis  et  interrogalorOs 
€tctionibus, 

1  L,  2,  3,  4.  pr.  D.h.  i.  L.  1.  %,% 

D.  de  inspie:  (25, 4.). 

2  X.  4,  §.  1.  jr>.  Ä.  f. 

»  2:.9.§.i.I>.Ä.f. 

♦  £.  1-3.  i.  ».  §.  6,  7;  D.  Ä.  I.  i. 

39.  jjr.  D.  deproc.  (3, 3.). 

18* 
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In  einer  Nozalklage  kann  der  Beklagte  über  die  Foteib' 
(im  fiiktiaohen  Sinne  ^),  in  der  Actio  de  pauperie  über  ^ 
Eigenthum  des  Thiers,^  in  der  Cautio  tind  Misno  damni  infeA 
über  Eigenthum,®  Eigenthtunsquote^  und  Beeitz^^  der  adat 
haften  Sache,  in  der  Actio  de  peculio  wegen  des  Yerfiigioi^ 
reqhts  über  ein  PecuKiun^^  befragt  werden. 

Keine  Befragong  jfindet  Statt  über  den  Besitz  des  BeU^ 
ten,^^  dessen  Titel^^  und  Becht^^  in  einer  Klage  in  rem,  feos 
über  den  Klaggrand  in  einer  Schuldklage,  die  Aquiüa  a.  ^ 
ansgenonunen.^^ 

Yerweigerung  der  Antwort  wird  als  Missachtang  des  }i4 
strats  (Contunuxcid)  mit  einer  Verpflichtung  auf  das  Oanses^ 
ahndet^® 

Abläugnung  berechtigt  den  Kläger  zur  Eidesdelation  nbs 
den  Legitimationspunct  oder  die  Quote.  Im  Falle  der  3i» 
leistung  wird  das  Judicium  über  die  Hauptsache  gär  niclite» 
geleitet.  ^^  Eidesweigerung  macht  den  Beklagten  aaohfallig,  ^ 
der  Eid  ein  nothwendiger  ist  Durch  sonstige  Beweiset 
Passivlegitimation  hing^en  verliert  der  Beklagte    bei  '^^ 


&  X.  6,  8,  13, 14.  pr.  20.|)r.  D.  h,  t 
L.  21.  §.  isq.  L,  22.  §.  S,  4.  L.  26.  §. 
8,  ö.  X.  27.  §.  1.  X.  89.  §.  1.  D.  de 
nox,  (9,4.).  Unter  Umst&nden  über 
das  Alter  X.  is.  pr.  X.  11.  pr.  D,  h,  t 
—  SchwaDgerschaft  X.  l..§.  2, 8.  i>. 
dtftfup.  (25,4.). 

•  X.  2IA.  D.  de  F.  S.  (50, 1«.)  X. 
'21.  §.  8.  D.  de  nox,  acU  (9, 4.)  Xi  16. 
pr.  D,  Ä.  U 

^  X.  7.  D,  Ä.  U  X.  1.  §.  15.  X).  4 
quadrup,  (9, 1.). 

•  X.10.X).Ä.  t. 

»  X.  20.  §.  2.  D.  Ä.  <.  X.  27.  X.  40. 
§.  8  «g.  i>.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

M  X.  20.  §.  1.  D.  Ä.  ^  Hartm., 
Contomazialyerf.  S.  200. 8.22.  sucht 
ohne  Noth  nach  einer  andern 
Klage:  X. ift.  §.  ll sq.  D,  dedamno 
inf.  (39, 2.). 

"  X.  a.  §.  8.  D.  h.  t.    Nicht  über 


deiiBetr&g%.A.LquodeumeoH^i 

*2  X.  9.  X.27.  §.  1.  X.8ß.r^ 
deR.V.  (6,1.)  X.  16.  §.8.^* 
pt^.(20,l.).  A.M.Ä:.§.öl.Not* 

i»  X.  12.  C.  2%.  ife/£d«trw<f.(li' 
80.).  Ausgenommen  bei  det^ 
Bchaftsklage  über  den  Titel  p^ 
herede  oder  pro  poseessore  Xll-i 
1.  X.  12.  D.deh,p.  (5,8.)  Xll.^ 
«(w?.  L.nfi,C.T}uL 

4*  X.  8,  78.  X>.  de  R,  V.  (6, 1.)  9 
X.  4.  C.  de  edendo  (2, 1.). 

15  X.20.pr.l>.Ä.t 

W  Ed.  Praet.  X.  11.  §.«,«.  ^«j 
19.  D.  h.  L  Bedenkzeit  ^  ^  ^ 
Ablehuungsgründe  X.  6.  §•  >•  ^ 
X.  Ruhr,  21, 22. 

t7  xa. /Va«/.  X.  7.  -X.  9.  pr.  D-^ 
iureiur.  (12, 2.)  aus  Ulp.  2t  «^^ 
Der  Zusammenhang  mit  der  If^ 
rogaiio  i9t  Ton  Justinian  leiti** 
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klagen  lediglich  das  Bechty  sich  duroh  Auslief erong  zu  befreien/* 
bei  Läiignong  des  ErbenTerhaltnisses  haftet  er  auf  das  Gbnze.^* 
Einräumung  des  Legitimationspunctes  enthält  für  den  Be- 
klagten einen  neuen  formalen  Yerpflichtungsgrond  so  weit  das 
Geständniss  reicht,^  vorausgesetzt,  dass  das  Einbekannte  ob- 
jectir  möglioh  ist'^  I)er  Kläger  entgeht  also  z.  B.  durch  die 
Frage  über  die  Quote  des  Erbrechts  der  Qefahr  der  Pluspetition 
in  einer  Candietio  certi,^  Der  wirkliche  Erbe  oder  Dominus 
wird  liberirt.** 

Die  auf  den  Grund  der  Frs^  und  Antwort  ertheilte  For- 
mula  heisst  Ton  der  Erwähnung  beider  Interrogatoritu^  Ihre 
Goneeption  ist'  etwa  folgende: 

Si  paret  Lucium,  Titmm  J^  eentttm  dare  operiere 
qua  ex  parte  JV**  A^  in  iure  interrogante  respandit  ae 
heredem  Lucio  TiUo  eMitisse^  ex  ea  parte  iudex  N^  Ä* 
c.  8,  n.  p.  a,  —  oder  quod  N^  A^  interrogante  an  i* 
Titio  herea  f actus  sit,  omnino  nan  respondU  iudex  iV**  A^ 
cenium  c.  s,  n.  p,  a. 

iWch  Widerruf,  nöthigenfiBdls  durch  Beslitutiony  werden 
diese  Bechtsnachtheile  wieder  aufgehoben.*^ 

Eine  abweichende  Behandlung  tritt  in  den  Fällen  des 
8»C.  Flancianum  ein,  wo  es  sich  nicht  um  Fassirlegitimationy 
sondern  um  Schwangerschafb  und  Paternität  handelt.  Statt 
der  Eiction  wird  die  rerweigeite  Antwort  direct  erawungen.*® 


tt  Ed.  Praet.  L.  W.  §. «/f.  Z. «. 
§.  4.  X>.  de  nox.  (9, 4.)  X.  9.  §.  1.  D. 
si  ex  noz.  (2,9.). 

*•  £.  11.  §.  s.  i>.  A.  r. 

20  L.  11.  §.  1.  D.  Ä.  t  fides  ei  con- 
tra  se  habetur, 

2*  L.  is.  L,  14.  L,  W.  D.  h.  U 

M  X.  1.  pr.  D,  Ä.  i.  Mit  Unrecht 
findet  man  hierin  den  Zweck  der 
InterrogaHo,  A.M.ir.§.84.Not0O9. 

»  X.  IS.  pr.  X.  «0.  pr.  D,  1\.  i. 


M  Rubr.  X.  1.  §.  1.  X. «.  D.  h.  t. 

^  Sen.  Ep.  4S.  quid  aUud  agiti^^ 
cum  äüm^quem  inierrogatiSy  sdentee 
in  fraudem  vndueiHs^  quam  ut  for- 
mula  ceddisse  videaiur.  Sed  —  lY- 
lum  Praetor  —  m  integrum  reeti^ 
tuit.  X.  11.  §.  3  /!.  8, 10, 19.  D,  h,  t. 

^  X.  t,  4,  7,  •.  2>.  de  insp.  vent, 
(25,  4.).  Ad.  Schmidt,  Krit 
Bern.  Freiburg  1858.  S.  44.  Not.  30. 
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12)  Prozessstrafen.* 

§.  84. 

Die  ungerechte  Prozessfährung  ziekt  Bechtsnaditiuik 
(Foefiae)  B^rafe  Entscbädigung  des  Gegnere  nach  edch,  wM 
theils  an  Dolus,  und  Culpa  im  Prozesse  {Calumnia ,  temere  U- 
gare)^  tkeüs  schon  an  die  Succumbenz  geknüpft  sind  und.dam 
jeden  Litiganten,  z.  B.  auch  juristisohe  Personen  treffen  müflseD.' 

Den  Kläger  allein  trifft  das  Calumniae  und  Contraria 
iudicium^  eine  Wiederklage ^  auf  den  zehnten,^  in  einigen  Falk 
den  fünften^  (yierten?^)  Theil  des  Prozessob§ects.  X>er  üat^ 
schied  beider  electiy  conourrirenden^  Klagen  best^t  daä 
dass  statt  des  Beweises  der  Chicai^e«  welchen  das  Caham 
ludidum  Tocaussetzt,  in  der  Actio  inittriarum  und  in  eioisa 
andern  Pällen  schon  das  objective  Unrecht  (die  Suocumto 
den  Klager  zur  Entschädigung  v^pflichtet.'^  Das  Oalunm 
Indieium  auf  Entsahädigung  des  absolyirten  Beklagten  daif  übri- 
gens so  wenig  mit  der  Strafklage  auf  das  Vierfache  vega 
Cahimniaf^  als  mit  der  Kostenerstattung^  verwechselt  werden* 

Jeder  Theil  darf  Toa  dem  andern  ein  luaiurandtm  ^ 
Ccäaimnia  fordern.  Der  Kläger  schwört  Non  ecUumniixe  eaa» 
agere^  der  Beklagte  Non  calumniae  causa  infttias  ire,^^  in  eita* 


*  <ra». 4, 171-182.  Tit. Inst.  A^ie. 
depoenä  temer e  Mtigantium, 

1  Sav,  2, 319. 

2  Gai,  4, 176.  spricht  Ton  einem 
,,cahimniae  isidicium  oppanere,^^ 
i,  »h.  einer  sabjungirten  Wieder- 
klage, wodurch  abeir  sowenig  die 
Cautiansforderung  {DiocL  «•  Max., 
Consult.  c.  6.  *r^  Co(L  Herrn.  5,  3.. 
„remediorepromBsioms  iniUo  postu» 
latae^''  i;nd  Justioian  Nov.  in.  c.  3. 
pr.)  als  eine  Nachklage  Tkeoph.  ad 
§.  1.  /.  h.  t.  ausgeschlossen  ist.  A. 
M-  K»,  C.Pr.  §.  90.  Not.  eo3. 

«  Gai. A,  175.  cf.L.5.C.defruct. 
(7,51.).  Noch  im^ittelalte'r:  Du- 
rantis  Spec,  2, 1.  —  decimas  litis  —^ 
iudices  seculares  secundum  diver  so- 
rum  locorum  consuetudinesacdpere 
consuerunt. 


*  Contrarium  iudtcium  bei  def 
Klage  ^egen  böslicher  Üebcrt* 
guug  der  possessio  ventris  fww»* 
und  wegen  Nichtzulassung  eiD«» 
in  passessionem  missu»  Oai.  ^^• 
Tit,f.2^^ü.4k^,i. 

^  Calumniae  iudicium  gegen  es 
Interdict.  Gau  4,  175.  wenn  bier 
nicht  quartae  für  quintae  Tcrschnf- 
ben  ist. 

«  Gai.4,m, 

^  Ga2.4, 178. 

8  PauL  1, 9.  Tit.  f.  a,  6.  M 
46.  TÄ.  9, 39.  d«  ca/ummo/onft«* 

ö  X.  79.  JD.  de  iuß,  (5,  l.)  LT^^ 
2.  D.  de  leg.%  (31.)  L.\Q^.DJt\ 
O.  (45,  1.)  L.  5.  §.  6.  D.  iud.  W» 
(46,7.).  Tit.  C.  7,51.  2^.4,«.* 
fructibus  et  litium  expensis. 

W  öaf.  4, 172, 176. 
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Judicium  duplex  leistet  jeder  Theil  beijö  Eide.^^  Der  Eid  de» 
Klägers  concurrirt  mit  dem  Calumniae  und  Contrarium  iudicium, 
«Ißctivi^^  kann  aber  auch  bei  den  Surrogaten  der  Klagen,  den 
]^iltori8chen  Stipulationen  y^^  der  Eidesdelation/^  Operia  novi 
nunciatioy^^  Interdicten^^  und  bei  anderen  Gesuchen, ^^  nur  nißbt 
von  einer  Bespectsperaon^^  gefordert  werden.  « 

In  Geldsachen  und  Interdictsfällen  insonderheit  kann  jeder 
Litigant  yom  Andern  in  Iure  das  Yersprechen  einer  Succum^ 
benzstrafe,  ^^   für  die  Störung  des  Geldcredits,^®   bezüglich  die 
Contrayention  gegßn  die  Obrigkeit  durch  das  Mittel  einer  Spon^ 
sio  poenalie  des  Beklagten,  JRestipulatio  des  Klägers  verlangen. 
Sie  betrug  in  der  Actio  oertae  pecuniae  erecUtae  nach  der  Lern 
Süia  ein  Pritttheil  (minor  pars)  des  Streitobjects,  war  ein  Zah-. 
langsyersprechen  hinzugetreten  (Actio  pecuniae  constitutae),  so 
stieg  sie  auf  die  Hälfte,^^  in  den  InterdictsfäUen  scheint  sie 
der  Frätor  nach  Bewandniss  des  Falles  bemessen  zu  haben,  ^^ 
Frauenspersonen  und  Unmündigen  püegt  jedoch  die  poe»a  spon- 
sionia  erlassen  und  nur  der  Geföhrdedd  auferlegt  zu  werden.  ^^ 
Umgekehrt  wird  durch  die  Bestipulatio  das  Calumniae  iudicium 
und  Imiurandum  gegen  den  Kläger  in  Geldsachen  ausgeschlos- 
sen, weil  die  Strafe  der  Chicane  schon  in  jener  enthalteii  ist.^^ 
Den  Beklagten  allein  trifft  bei  einigen ^^  Klagen  ex  suo 


"  i.44.§.4.  D./am.Äerc.(10,2.). 

*2  Gai.  4,  179,  181.  Daher  ist 
dies  Iudicium  im  Just.  Becbte  durch 
den  aUgemeinen  Gefährdeeid  (l^it 
Cod,  2,  ao.  de  iureiurando  propter 
calumniqm  dando)  yerdrängt  pr. 
I,  h.  U 

13  X.  Ruhr.  c.  20,  L,  13.  §.  8.  D. 
de  damno  inf,  (39, 2.). 

"  X.  16,  54.  §.  4,  7.  X.  87.  D.  de 
inreiur,  (12,  2^)  L.  11.  §,  1.  D,  Eer, 
am.  (25, 2.). 

15  X.  ö.  §.  14.  D.  de  O.  N,  N. 
(39, 1.). 

*ß  X.  15.  X).  ad  exh.  (10, 4.). 

"  Edition  X.  6.  §.  2.  L.9.  §.8.  I>. 
de  edendo  (2, 18.).  Abschrift  L.  15. 
§.  1.  D.  de  reh.  auct.  (42, 5.).  Ver- 
bürgung in  einem  andern  Gerichte 


X.  8.  §.  5.  X>.  Quisatisd.  (2, 8.). 

W  X.  7.  §.  8.  X).  de  vbseq.  (37, 15.) 
X.  16.  X>.  de  iurdur.  (12,  S.). 

i»Gai.4,181. 

20  G'e//.2(Hl,41,  L.\.pr.D.de 
|7£C.  (:ofi5t.(13, 5.). 

2»  C»c.p.  Qu.  iSoÄC.  4,5.  <7ai.4, 
13,  174,  180.  cf.  X.  3.  §.  5.  D,  ad  L 
lul.pecul.  (48,  18.)  X.38.j>r.  C.de 
inoff.  lest.  (3, 28.). 

22  Gai.  4,  141,  162-168.  Ulp.  Fr,. 
Endl.  iScAmtd^Int  S.802. 

23  Ga2.4,172. 

2*  (?a».4, 18, 181.  Irrig  erwähnt 
es  Cic.  'p.  Q.  Rose.  c.  l.  in  fin.  -^ 
Anders  wohl  bei  Interdicten 
Huschhe^  Gai.  S.  200/1 
.  ^  Cic. p.Q.  Rose. $.  pro S.MosCf 
38  f.  Cqec.  3.  t<^.  10.   X.  luLmun, 
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malefieio  (furti,  eapilatae  hereditdtis^^  vi  bonorum*'^  raptarwn^ 
ntiuriarum^  sepulcri  violaii^^^  de  dolo  mala,  legis  JPtaetoriae, 
ealumnia  bei  nässio  ventris  nomine^)  und  ex  contractu  (pro  sodOf 
fiduciae^  tutelae^  mandati,  depositi  directae^)  InfiEitiiie.  Xnsofem 
diese  Strafe  im  Ganzen  an  die  Condemnatio  suo  nomine^^  und 
nor  in  den  DelictsföUen  auch  an  die  Abfindung  durcli  Y^- 
gleich**  geknüpft  ist,  fällt  sie  unter  die  Poenae  temere  htir 
gcmtiunu 

Manche  Klagen  ziehen  femer  eine  Condenmation  auf  ein 
Mehrfaches  nach  sich,  der  Beklagte  mag  läugnen  oder  bekennen, 
z.  B.  Actio  furti^  manifesti,  nee  manifeeti^  concepti  und  oblati.^ 
Dies  ist  schon  Folge  der  That,  und  nur  sofern  es  der  Beklagte 
durch  Vergleich  abwenden  könnte,  kann  man  es  als  Wirkmig 
der  Condemnation  gelten  lassen.^  Beide  Strafen  treffen  übii- 
gens  die  Erben  nicht,  gegen  diese  bleibt  daher  nur  der  Ge* 
fährdeeid.»«^ 

Eine  andere  Natur  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
Einfache  erst  durch  das  Läugnen  auf  das  Doppelte  erhöht  wiid 
{Lia  infitiando  in  duplum  crescit).^  Der  NonnalfaU  ist  die 
Actio  iudieati.  In  dieser  wird  das  DLugnen  wie  Mchtigkeitsbe- 
schwerde  {Sententiae  in  duplum  revocatio)  behandelt,  d«  h.  bei 
abermaliger  Succumbenz  mit  dem  Doppelten  bestraft,*^  womit 
die    Ausschliessung    der    Condictio    indehiti^^    und    des    Ye^ 


110-112.  Gai,  4, 182.  §.2./.Ä.^  i. 
4.  §. 5.  X.  Ö-7.  D.  de  Ms  qui  not,  (3, 2.). 

26  X.  12.  a  expil,  (9, 32.).  Nicht 
eondictio  furtiva  L.  36.  D,deO,etA. 
(44, 7.)  L.  26.  D.  de  a.  rer.  am,  (25, 2.). 

27  Keller,  Sem.  3,  p,  682.  Sav. 
2,  S.  175. 

28  L.  1.  D.  de  sep,  viol,  (47, 12.). 
2»  Tit,  ffi  25,-6.  si  mulier  ventris 

nomine  in  possessione  calumniae 
causa  esse  diccUur  L.  15-19.  D,  de  Ms 
qui  not,  (3, 2.). 

^  Ausnahmen  mandati  cor^tra- 
riae  X.6.  §.5.  D.  eod,  nach  Analogie 
der  actio  depensi. 

3i  L,  6.  §.  2.  D,  eod,  L,  %pr,  D. 
de  oft»c^.  (37, 15.). 

«  L.  4.  §.  6.  L.  6.  §.  3.  D,deMs 


qui  not,  (3, 2.). 

«3  Gai,4,m,  §.1.7.Ä.<. 

3*  L.  65.  D,  defurt.  (47, 2.)  L.  1. 
|.  4.  L,  5.  pr,  D,  de  public,  (39, 4.). 

35  Gai,4,mfin. 

86  Gai,  4,  9, 171.  Paul.  1, 19.  L 
20.  §.  4.  D.  de  h,  p,  (5, 3.)  L,  7.  R  ^^ 
solut,  (46, 3.).  Nov.  18.  e.  8.  Rud,^ 
Z.Schr.  14,  9.  Begriff  des  Laug- 
nen^v  Rud.  l,  S.  377,  389.  A.  M. 
Ä'c/Zer§.ö8.Not.680, 

37  Cic,  p.  Place.  21,  49.   Paul. 

5,  5  a,  8.  5  b,  17. 

33  §,7,1.  de  obl.  quasi  ex  c.  (3,27) 
X.4.  C,  de cond.  ind.  (4,6.)  L.%C.de 
compens,  {4,3i,)  L.X,  D,Fam,her€. 
(10, 2.)  L,  23.  §.  4.  D.  de  cond.  ind. 
(12,6.). 
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gleiohs'^  munittelbar  ^osammen  bongt.  Barch  Bingolare  Beoht»- 
ToiBclHrift  wtiide  der  Beklagte  in  der  Actio  depenst^^  Le^is 
AqtdUae^  und  Certae  pecuniae^  per  damnatiünem  legatae  ab 
JD<xmnatu8  dem  ludicatus  gleich  gestellt.  Andere  Ansdehntingen 
Bind  nnerweislieh.^ 


JJI)   BechtsmitteL 
A.  Appellation.* 

.       §•  85. 

Ein  ordentlicfaes  reformatorisches  Bechtsmittel  wegen  Ini- 
quität des  Bichters^  war  im  Legisactionenprozefise  mit  der  noch  un- 
verkümmerten  Yertragsnator  der  Litis  Contestatio  nicht  vereinbar. 

Zwar  büdete  sich  ein  Cassationsrecurs  als  die  Judieia  im 
Formularprozesse  imter  das  Imperium  der  Magistrate  geriethen. 
Das  altlatinische  Intercessionsrecht  der  gleichen  oder  hohem 
Hagistrator  (^Far  mcdorve  potestas),^  welcher  in  der  römischen 


■»  Pa«/.  1,19,2.  1,1,5. 
«0  Gai.  3,  m. 
*i  Gau  3, 216.  L,  TS.  §.  10.  jD.  ad 

L  Aquil,  (9, «.)  L.  1.  §.  4.  D.  de  Aw, 
quieff.  (9,S.). 

*2  Gai,  4,  9.  wegen  der  Lesart 
pecuniarum,  die  v.Scheurl,  Beitr. 
ISl.  und  Böching  (Gai.  inst.  1855) 
verwerfen,  vgl.  G^at.  3,228.  Aus- 
dehnung auf  certae  res  wegen  §.  7. 
/.  de  obl.  quasi  ex  contr,  (3, 27.)  L.  71. 
§.  2,  S.  D.  de  leg.  1.  (80.)  L.  61.  ad  L. 
Falc.  (35,  2.)  X.  3,  5.  D.  de  conf. 
(42, 2.) ?   Dagegen  Rud.l.  S.  405  f. 

**  Actio  de  modo  agri  Paul.  1, 
19, 1.  2,  17,  4.,  de  diciis  promissis: 
Cic.  Off.  3, 16.,  auctoritcUis :  Paul, 
2,  17,  8.,  redMbitoria:  L.  45.  D.  de 
aed.  (21, 1.),  depositi.  Rud.  S.  417. 

♦  Paul.  5,' 33^87.  Tit.  f.  49,  l. 
(2-7,  9-18.)  C.  7,  62.  (63, 65-70.)  Th. 
11,  SO.  (81-38.)  de  appellaUonibus  (et 
poenis  earum)  et  relatiombus  (con- 
sultatiombus).    Nov.  28^  49,  82,  126. 


Z.  §.  169  f.  u.  angerSchr.    B.-ff. 
§.32/1  /Sat7.6,Beil.l4. 

1  L.  17.  D.  de  min.  (4,4.)  appella- 
iio  iniquitatis  sententiae  querelam, 
in  integrum  vero  restitutio  ertoris 
propra  veniae  petitionem  vel  adver- 
sarü  circumventionis  allegationem 
continet.  Vgl.  im  Allg.  L.  42.  D. 
eod.  L.i.pr.D.h.  t. 

2  Lex  Flav.  Saip.  27.  Duomris 
inter  se,  item  cum  aliquis  alterutrum 
eorum  aut  utrumque  ab  Aedile  Aedi- 
libus  aut  Quaestore  Quaestoribus 
appellabitj  item  Aedilibus  inter  se 
(item  Quaestoribus  inter  se)  interce- 
dendi  in  triduo  proximo  quam  ap- 
pellatio  facta  erit  poteritque  inter- 
cedi,  quod  düs  adver sus  hanc  legem 
non  fiat  et  dumne  ampHus  quam 
semel  quisque  eorum  in  eadem  re 
appelletur  ius potestasque  esto.  Das 
unbekannte  Triduum  utile  und  die 
Uebertragung  der  Regel  bis  de  ea- 
dem  re  auf  die  Appellation  scheint 
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Oem/^de  ^uch  die  Tribonea  gleich  Bteben,^  kmmte  auf  sofor- 
tigen Anruf  {Äppellatio)  des  Yerletzten  (von  besondem  Be- 
sebränkungen  abgesehen)^  zum  Einschreiten  gegen  die  iFormalA^ 
und  weitem  Deicrete  des  rechtsprecbenden  MagistiAts^  fuhren. 
Auf  die  Statthalter  in  den  XJnterthanenländem  war  es  nicht  an- 
wendbar,  hier  schützte  nur  das  System  der  annua  imperia, 
welches  dem  [Nachfolger  Bescission  gestattete.^ 

Die  reformatorische  Appellatio  der  Kaiserzeit  mit  geordne- 
tem Instanzenzuge  ist  jedoch  gleichwohl  ein  Gebilde  des  neuem 
Staata^rechts  {ius  extraordinariurn)^^  welches  sicji  an  jenes 
städtische  Intercessionsrecht  nicht  anknüpfen  lässi^ 

Jener  Zug^^  geht  in  der  frühem  Kaiserzeit  yon  dem  dele- 
gii^n  Eichter  an  den  Committenten,^^  vom  Prätor  oder  Präses 


eine  spätere  Beschränkung  der 
Latinerstädte,  die  AeuMag.  Populi 
Romani  nicht  auferlegt  war.  A.  M, 
K,  § .  83.  Vgl.  Mo mmsen,  S tadtr. 
S.  432.  cf,  Cic,  leg,  3, 3, 6.  VicL  ill. 
72.  X.  1.  §.  1.  D.  q.  ex  c.  (4, 6,)  cum- 
ve  magistratuB  de  ea  re  appellatus 
esset. 

2  Lex  agr,  17,  36.  Cic.p,  Qu,  7, 
20.  in  Vatin,  14.  Acad.  2,30.  Verr, 
1,47,129.2,41.  CaesarB.C,3,W. 
Liv.  2, 18,  27.  3, 36.  6,  27/".  38,  52,58, 

00.  42,  SJ.  GelL 4, 14. 7,  W.  13, 12. 
Va  L  3/.  4, 1, 8.  6, 1, 7. 5, 4. 7, 7, 6. 

*  Z.  B.  Cic,  Verr.  1,  60,  155, 156. 
Lex  Ruhr.  20  f,  Tab,  BanU  5,  Lex 
rep.  W.  L,  Flav,  l, 

*  Cic.  p,  Tüll.  7, 38.  quid  attinuit 
te  —  o  Praeiorepostulare ,  ut  adde- 
ret  in  iudicium  iniyria  et  quia  non 
impetrasses  Trlhunos  plebis  appeU 
lare  et  hie  in  iudicio  queri  Praetoris 
iniqmtatem  f  quod  de  iniuria  non  ad- 
didissetf  Acad,  2,30,97.  Tribunum 
aliquem  adeant:  a  me  istam  exce- 
ptionem  nunquam  impetrabunt.  Be- 
denklich ist  natürlich  die  gänzliche 
Kecusation  des  Judicium  Cic,  p, 
Quinct,  7, 29. 20, 28,87.  {Kell.,  Sem. 
1,138-167.)  inVatin.U, 


•  Cic,  p.  Cluent.  27.  Liv.  6,  27. 
38, 60.  Gel  1.7,  W.  Va l. M.  4,  l, 8. 

^  Cic.  Verr.  2,  12,  30.  cf.  2, 25/: 
4,65. 

'  8  Grundlage  ist  die  Lex  Itilia  iu- 
diciaria,  wahrscheinlich  auf  örund 
der  Gerichtsreform  Cäsar's,  der  die 
königliche  Gerichtsbarkeit  her- 
stellte, Mommßen,  R.  G.  3,  473. 
Schriften  von  Macer,  Marcianus, 
Ulpianus,  Paulus.  Delegation  ist 
nicht  ausgeschlossen,  aber  For- 
mula  und  Litiscontestation  kam 
schon  bei  den  Tribunen  nicht  vor, 
sondern  ein  Beeret,  in  welchem 
das  Auadüum  versagt  oder  ver- 
heissen  wird.  Cic.  Verr.  2,  2,  41« 
Liv.  38,  60.  42,  81.   Gell.  ^  (7), 

19,  5,  7. 

^  B.-H.  S.  348.  Mommsen^ 
Salp.  414,  02.   A.  M.  Sav.  6,  496. 

K,  §.  82. 

*o  Tit,  ff,  49,  3.  quis  a  quo  ap- 
pelletur. 

**  L.  1.  pr,  L,  3.  D,  eod,  L,  1.  §. 
3.  X.  21.  §.  1.  D,  h,  t.  vgl.  mit 
Ctc.  rcrr.2,13,33.  Die  Magisiraiuf 
Populi  Rom^  sind  hier  als  kaiser* 
liehe  Delegatare  der  Appellatiom- 
gerichtsbarkeit,   nicht  als  Magi' 
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dBi  Praefectua  Urbi,  Praetorio  tuid>  CoMulariSy^  von  diesen 
Dela^ten  an  den  Kaber.^^  £ine  Appeüatio  per  saUuni  wiii 
dacoh  Abgabe  an  die  überoprangeile  Instanz  yerbessert.^^ 

Die  Ciyilappellation  setzt  eine  Beschwerde  durch  den 
Richter  vomos;  gegen  Bechtsnachtheüe,  welche  dnroh  Gestand* 
nifls,^^  Eidesdelationy^^  Ungehorsam/^  Yersdcht  aof  die  Appella- 
tion,^^ eigene  Kachlässigkeit  (Not.  1)  T»»chuldet  siftd  oder 
durch  Ausföhrang  einer  Eeehtsvorochrift  (ex  edicto  perpetttoY^ 
oder  eines  reohtskräftigen  Urteils  (o^  executore)^.  entstehen, 
fallt  sie  weg.  Antesententialf^pellationen  sind  znlässig, ,  wenn 
sie  nicht  blos  verzogerUch  {moratoriae)  sind.^^  In  schleunigen 
Sachen  ^^  ist  die  Berufung  überhaupt  ausgeschlossen.  Die  Ober- 
bemfung  war  im  mittlem  Eechte  frei,^^  die  Appellation  an  den 
Kaiser  aber  an  eine,  Appell&tionssumme  gebunden. ^^  Wegen 
ungesetzlicher  Nichtannahme  steht  Beschwerde  offen.  ^^ 


stratus  zu  denken,  cf.  L,  %  D,  a 
quib.  (49, 2.).  A.  M.  Z.  §.  170, 5, 6. 
K.  §.  82, 993.  —  Inappellable  Com* 
missare  ernennt  nur  der  Frinceps 
X.  1.  §.  4.  £>.  a  quib,  (49, 2.). 

*2  SueL  Oetav,  »  fi.  {Dio  52, 
21,  33.)  Cal.  16.  Ner.  17.  Tac.  A, 
14,  28.  Vopüc,  Florian,  e.  6,  0.  L. 
38.  pr.  D.  de^min.  (4,  4.)  L,  1.  §,  3. 
D.  de  app.  (49, 1.). 

*3  d,  L.  38.  pr.  D,  de  min,  (4, 4.) 
L,  122.  §.  5,  Z).  de  V.  O,  (45, 1.).  Die 
Civilappellation  an  den  Senat  2'ac, 
il.  14,28.  SueUNer.  17.  Capito- 
lin.  M.  10.  X.  1.  §.2. 2>.  a  quib.  (49, 
2.)  ist  eine  precäre  Anomalie ,  die 
Appellabilität  derCentumvirn  aber 
ohne  Qrund  bestritten  arg.  Suet. 
Dom.  8.  L.  17.  pr,  L,  27.  §.  3.  D.  de 
inoff,  (5,  2.).  Die  Inappellabilität 
des  Praef.  Praetorio  und  die  Sup- 
plication  gehört  erst  der  christli* 
eben  Periode  an  L.  un..%.  l.  D.de 
off.P.  P.  (l,  11.).  B.'H.  §.34. 

**  X. 21.pr.§.l. 2).  cfeöpp.  (49,1.). 
**  Pau  l.  5, 35, 2.  cf.  5,  ö«,  5. 

«  Paul.  5,  32,  1.  cf.  L.  12.  §.  1. 

a  de  R.  C.  (4, 1.). 


"  Paul.  5,  5»,  T.  X.  23.  §.3.  i>. 
de  app.  (49, 1.)  X.  j.  §.  l.  D,  de  app, 
rcc.,(49,  a.)  si  experpetuo  (s^per- 
emtorio)  edicto  quid  decematur* 
Harim.^  Cons.  138.  X.73b  §.3.X>. 
de  iud.  (5, 1.). 

«  X.  1.  §.  3.  D.  a  quib.  (49, 2.). 

*9  X.  7.  §.  1.  D.  de  app.  (49,  i.\ 
z.  B.  Cic.  p.  Qu.  19,  60.  A.  M.  K* 
§.  82, 2. 

20  PawZ.  5,35,2.  X.4.;>r.§.l.2>, 
de  app.  (49, 1.). 

2^  Z.  B.  Interlocut  auf  Folter  X. 
2.  D.  de  app.  rec.  (49, 5.)  X.  20,  Z>. 
de  quaest.  (48, 18.).  Vorbescheid  Xb 
39.  />r.  i>.  de  min.  (4, 4.). 

22  Testamentseröffnung  X.  7.  pr. 
D.  de  app.  rec*  (49, 5.).  Fronto  or. 
de  test.  transmar.  ep.  2, 15.  {RUdi 
zuP.,Inst§.S18d) 

23  Vgl.  einerseits  Note  2,  ande- 
rerseito  Tit.  C.  7, 70.  Theod.  \1,9». 

24  X.  10.  §.  1.  D.  de  app.  (49, 1.) 
cf.  L.  20.  C  eod. 

25  X.  25.  i>.  de  app.  (49,  l.)  X.  5- 
6.  D.  de  app.  recipiendis  vel  non 
(49, 5.). 
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Nicht  nur  die  Partei,  sondern  jeder  Ihteressirte  kann  CSyil- 
.appellatiohen  einwenden.^  Dies  geschieht  ordentlicher  Weise 
beim  Untemchter,^^  entweder  mündlich  zam  Eröffiiungsproto- 
coUe^^  oder  durch  einen  in  eigener  Sache  binnen  zwei,  in 
firemder  binnen  drei  Tagen  yon  der  Sentenz^  einssureichenden 
AppeUatianslibell.^^  Die  Einwendung  hat  in  der  Sache  Sospen- 
siveffect.*^  Der  Appellant  muas'  jedoch  bei  Desertion  des 
Eechtsmittels  und  Yerlust  der  Succumbenzstrafe**  binnen  fünf 
T^en  von  der  Appellation^  ein  EnÜässungsschreiben  des  Unter- 
richters an  den  Oberrichter  {Litteraä  dmiasoriae^  vvlgo  Apo- 
&toli)^  erwirken  und  einreichen  (reddere)^  und  binnen  fünf 


2«  L.  l.pr,  D.  de  app,  rec,  (49,ä.) 
X.  H.  §.  1, 2.  D.  quando  app.  (49, 4.) 
X.  4.  §.  2.  Z.  5.  pr.  D,  de  app,  (49, 
1.).  In  Strafsachen  auch  Nichtbe- 
theüigte  X.  6.  D.  eod.  Translation 
auf  die  Erben,  wenn  sie  interessirt 
sind  TiL  ff.  49, 13.  st  pendente  app. 
mors  interveneriL 

27  X.  1.  §.  10.  D.  quando  app.  (49, 
4.)  X.  7.  D.  de  app.  (49, 1.). 

28  X. «.  D,  eod,  si  apud  acta  quis 
appellaverit,  satis  erit  sidicat:  ap- 

PBLLO. 

29  X.  5.  §.  4.  D.  de  app.  (49, 1.). 
Causa  proprio  X.  W,pr.  §.  1.  D.  eod, 
X.l.§.  11-15.  X.2.pr.§.l.X).  quan- 
do app,  (49, 4.).  Berechnung  X.  1. 
§.  5, 6.  D,  eod.  Tempus  utile  X.  1.  §. 
MO.  D.  eod.  (Or,  Mord).  —  Fünf 

.  Tage:  X.  Rom.  Burg.  38.  Zehn  dies 
coniinui  Nov,  23.  pr.  c.  1. 

3»  X.  1.  §.  4.  pr.  D.  de  app.  (49, 
1.)  lÄbelli  -*~  habeant  scriptum  et  a 
quo  dati  sint  et  adversus  quem  et  a 
qua  sententia.  Nlchtangabe  der 
Gravamina  und  sämmtlicher  Ap- 
pellaten  begründet  keine  Prae- 
scriptio  X.  3.  pr.  §.  3.  X.  13.  D.  eod. 
Von  fern  Fr.  Fa*.  §.106.  Liheltiita 

.  formandi:   cyk  pboximjs  decbeto 

TYTORBM  ME  DANDYU  EXISTZMAYESIS 
ILLI ,  QYOD  MIHI  IN  N0TITL4M  PEBTT- 


lilT  ILLA  DSB  XOHDrO  POTIOBSM  rcL 

Deinde  fine  talem  clausulam  addat: 

BOaO  PBAETOB,  PBOPTEB  PBAESCSI- 
PTIONES,  TEMPOBl,  LIBELLOS  ACCI- 
PEBB  BIGHEBIS. 

»1  Tit.  ff.  49,  7.  NiMl  innavari 
app,  interposita.  12.  Apud  eum^  a 
quo  appellatur,  aliam  causam  agere 
compellendum.  Spätere  Ausnahme 
bei  dem  Int.  de  vi  Tit.  C.  7%.  11, 
87.  si  de  momento  fuerit  appellatum, 
B,'H,  §.  386.  Sistirung  des  weitem 
Verfahrens  {Cetera  Cognitionis)  bei 
Zwischenurteilen  X.  89.  pr.  D,  de 
min.  (4, 4.). 

32  L.  6.  §.  1.  D.  de  Us  q.  not.  (3, 
2.).  Praescriptio  Paul,  5,84,1.  X. 
3.  pr.  §.  1.  X.  19.  D.  de  app.  (49, 1.) 
X.  1.  §.  10.  D.  quando  app.  (49,4.) 
In  int,  restitutio  X.  1.  C,  si  saepius 
(2,  44.)  X.  8.  D.  de  in  int.  (4, 1.)  i. 
7.  §.11.  D.  de  min.  (4, 4.). 

3«  Paul.  5,  34,  1,  2.  öf  X.  Rom. 
Burg,  38. 

34  Tit,  ff.  49,  6.  X.  106.  D,  de  V. 
S.  (50,16.)  Sensus  autem  Utterarum: 

APPELLA9SB  LTCIYM  TmTM  A  SEN- 
TENTIA nXIVS  QVAB  INTEB  ILL08 
DICTA  EST. 

35  Paul.  5, 34, 2.  X.  5.  C.  de  app. 
(7, 62.).  B.-H.  §.  33.  Not  89.  meint, 
dieEinfahrungsfrist  sei  nicht  über- 
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Tagen  vom  Empfange  der  Apostel^  ein  liquides  Dritttheil  des 
Streitobjects  als  Succumbenzgeld  deponiren  oder  verbüi^n.^^ 
Zu  diesen  Formalien  und  Fatalien  kommt  noch  die  Deposition 
oder  Sequestration  d6r  Früchte,  wenn  der  Besitzer  appellirt^ 
und  der  -vierfache  Ersatz  der  Kosten  der  Instanz.  ^^ 

Die  einseitige  oder  contradictoiische^^  Verhandlung  yov 
dem  Oberrichter  besteht  in  der  Bechtfertigong  der  Appuellation 
{Causas  appeüationis  reddere  oder  agere),^^  wobei  in  gewöhn- 
lichen Civilsachen  (Causae  pecuniariae)  SteUrertreter  wie  in 
erster  Instanz,^  neue  Ajüegationen  und  Bew^se  zulässig  sind.^ 
Die  Pronunciatio  lautet  (wie  bei  dem  Saoramentum  in  erster 
Instanz)  dahin:  ob  die  AppellcUiö  iuBta  oder  iniuatoy  die  Succum- 
benzstrafe  verfallen  sei  oder  nicht.** 

In  der  Anwendung  auf  die  .Constantinische  Instanzenein- 
richtung hat  dieses  Eechtsmittel  in  Betreff  der  Zulässigkeit, 
Fatalien,  Succumbenzstrafen  und  Adhäsion  eingreifende  Umbil- 
dungen erfahren,  am  meisten  die  Oberappellation  an  den  iE^aiser, 
welche  im  IJntei^iichte  instruirt  und  auf  beriehtliche  Consulta- 
tion  durch  Eescript  entschieden  wird. 


liefert,  aber  die  tempora praestituta  3»  Paul.  5, 87. 

sind  eben  die  fünf  Tage,  natürlich  *o  L.  97.  D.  de  leg,  8.  (Jß.)  L,  74, 

mit  Bücksicbt  auf  Keisezeit  und  81.  D,  ad  S.C,  Treb.  (^,  1.)  aus 

unverschuldete   Hindernisse,    cf.  Pauli Decreta, 

Paul  d.  §.  1.  33, 1.  L.  un.  §.  2. 2>.  **  Z.  3.  §.  8.  X.  18.  §.  1.  D,  de  opp. 

de  üb.  dim.  (49,  6.).  Fr.  VaU  136 /I  (49, 1.).    Beispiele  L.  41.  D.  fem. 

^[61-168.  'herc.  (10,  %,)  «=  L.  24.  D.  de  iure 

38  Pau  L  5, 88, 1.   Bei  Abwesen-  patr.  (37, 14.)  L.  8.  D.  quod  cum  e^ 

den  wird  der  Einpfapgstag  nicht  (14,5.).                           * 

und  für  20  Meilen  ein  Reisetag  su-  ^  Pau^.  5,  85,  1.  Tit.  ff.  49,9. 

gerechnet.  An  per  aUum  causae  appelialionum 

37  Paul.  5,  83,  2-8.  TacA.  14,  n 


7S.(a,$u)quiaprivcUisiudicibusad  *^  Diocl.  et  Max.  L.  2.  C.  sent. 

sencUum  provocavisaent  eiusdemps-  resc.  (7,  50.)  L.  6.  §.  1, 2.  (7.  de  app* 

cuniae  periculum  facerent  cuiua  ü  (7, 62.)  stark  interpolirt 

qui  imperatorem  appdlavere.  nam  ^*  Paul,  5,  87.   L.  64.  X>.  de  re 

aniea  va^^um  id  solutumque  poena  iud.  (42, 1.)  aa  L.  24.  j9r.  D.  de  app. 

fuerat  cf.  X.  6.  §.  4-6.  C.  de  app.  (7,  (49, 1.)   X.  2.  pr,  D.  qttaado  app. 

62.)  X.  15.  D.  quisaU  (2,8.)  (Macer).  (49, 4.)  X.  122.  §.  5.  D.  de  V.  O.  (45, 

38  Paul  5,  86,  1.  X.  21.  §.8.X).  1.).    Beispiele  X.  l.  C.  de  app,  (J^ 

de  app.  (49, 1.).  Näheres :  Mu  ther^  62.).   B r is9 on.  de  form,  5, 181, 18S. 
Sequestration  §.  69-76.  S.  175-19& 
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Kap.  1.  €ivilrechti^flege» 


B.  Querel.* 

§.  86. 

Die  Eechtekraft  und  mit;  ihr  die  ABwendimg  des  Gtund- 

Satzes  bis  de  eadem  re  non  est  aetio,  desgleichen  die  Nothwendig- 
keit  der  Appellation  fällt  Weg,  sobald  ein  Jndicat  £aktbch  oder 
rechtlich  nicht  existirt. 

Einen  rechtiichen  !Nicht%keit^pnmd  ergiebt  jeder  wesent- 
liche Mangel  in  der  Person  des  Eichtets,*  der  Partei,^  des  Veiv 
fahrens^  und  der  Sentenz,  namentlich  Yerletzung  eines  Eeehts- 
Satzes^  oder  rechtskräftigen  Urteils,^  Eeehnungsfehler,^  objeetive 
Unmöglichkeit.  '^ 

Der  Streit  über  die  thatsächliche  oder  reehtUche  Existenz 
des  Judicats  kann  durch  Verneinung  (Infitiatio)  der  executiven 
Actio  iudicati  und  durch  aggressive  Nichtigkeitsbeschwerde 
{Sententiae  in  duplum  revocatio)  eingeleitet  werden.  Beide 
Formen  führen  zu  einem  neuen  Judicium  über  die  fVage  An 
iudicatum  sit^  in  welchem  die  Sentenz  rechtskräftig  wird,  wenn 
kein  Theil  ein  ordentliches  Kechtsmittel  einwendet.® 


*  Tit.  ff.  49,  8.  Quae  sententiae 
sine  appellatione  resdhdaniur.  Cod. 
7, 84.  Quctndo  p^ovocare  non  est  n^- 
cesse. 

*  Z.  B.  Tit.  C.  7,  i8.  si  a  non' 
oompetenie  iudice  iudicatum  esse  di- 
catur.   L.'l.  §.  2.  jE).  quod  quisq.  (2, 
%)  L.  18.  D.  C.  D.  (10,  3.)  L.  4-7. 

C.  Ä.  t.  L.  S.  D.  de  of.  Praet.  (1, 14.) 

2  L.  2.  D.  h.  t.  L.  44.  L.  74.  §.  2. 

D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  45.  §.  2.  D.  de 
r«ttid.(42,l.). 

3  Paul.  5,  ß»,  6,  9.  L.  1.  §.  8.  D. 
h:  t.  £.  Ö9.  §.  8,  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  7.  C  quomodo  (7,  43.)  (Abwe- 
senheit ohne  Contumaz)  Z.  l.  §.  4. 
Ä.  /.  (Nichtbeachtung  der  Wieder- 
klage). MarceUus  L.  75.  D.  de  iud. 
(5, 1.)  (Erschleichung  des  Contu- 
mazialurteils). 

*  Z.  1.§.2.D.2;.2.  C.A.«.  i.l9. 


D.  de  app.  (49,  1.)  L.  27, 32.  D.  de 
re  iud.  (42,  1.)  L.  40.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  cf.  Paul.  5,  25, 4.  pr. I.  de  off. 
iud.  (4, 17.). 

*  L.  1.  C.  h.  t.  L.  1.  C.  sent.  resc^ 
(7,  50.)  L.  9.  C.  de  sent.  et  int.  (7, 
45.)  L.  6.  C.  de  exsec.  r.  iud.  (7, 58.)  • 

*  Paul.  5,  5»,  11.  Z.  1.  §.  1. 1>. 
Ä.  t.  cf.  L,  un.  C.  de  err.  calc.  (2,6.)^ 

^  Z.B.  D.h.  t. 

*  L,  1.  pr.  IX  h,  t.  si  quaenüur  iw- 
dieaium  sit  nee  nef  et  hdus  quae- 
stionis  iudex  non  esseiudicatutnprO' 
mmdaverit,  Iket  fuerit  tudicatttm^ 
rescinditur  {sc.  das  erste  Erkemit- 
niss)  siprovoctUum  non  fuerü.  cf. 
L.  11.  D.  de  transact.  (2, 15.).  Eine 
fernere  Nichägkeitsbeschwerde 
muss  auf  neue  Gründe  gestutit 
werden.  Rud.,  Z.Schr.  15,  255,. 
20,261. 
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Die  Beschwerde  wird  dem  Confessus  und  Contumax  yer- 
sagt^  (das  Becht,  die  Thatsache  des  Gteständnisses  oder  Schwei- 
gens  mittels  Sponsio  praeiudieialia  und  ludicium  zu  läugnen,  vor- 
behaltlich^^), dem  Judicatus  nur  gegen  Satisdatio  ludicatwn 
Bolvi  gestattet,  ^^  durch  Longi  temporis  praescriptio  ausgeschlos* 
sen^^  und  zieht  die  Succumbenzstrafe  des  Doppelten  nach  sich,^ 
welche  durch  Zahlung  und  Büokforderung  der  Urteilsschuld 
mittels  Condictio  indebiti  nicht  umgangen  werden  kann.^^ 

Eine  Sentenz  gegen  den  Fiscus  unterliegt  ordentlicher 
Weise  bizmen  drei  Jahren  einer  Hetractatio  ohne  Succumbenz* 
strafe.  15 


C.  Prozessrestitution. 

§.  87. 

Die  al^meine  In  integrum  Restitutio  wegen  eigener  Yer- 
sehen  oder  Dolus  des  Gegners  (§.  58)  findet  auch  auf  das 
Prozessgeschäft  Anwendung,  die  LäsiOn  mag  in  der  Litisconte- 
station  auf  iniqua  formula^^  in  einer  ungünstigen^  rechtskräfti- 
gen^ Sentenz/  in  einer  rechtsnachtheiligen  Confessio'^  oder 
Infitiatio^  oder  in  einer  Contumazialfolge^  bestehen.     Eben  so 


9  Paul.  5,  5»,  5,  7.  L:\.  Cod. 
Greg.  Quib,  res  iud.  (10, 1.)  cf.  L. 
4.  C.  quomodo  (7,48.).  Rud.j  Z.- 
Schr.  14, 319. 

*o  Lex  Ruhr.  M,  22. 

"Pai.4,10«. 

«  Paul.  5,  5*,  8, 11.  L. 8. D.  de 
<idm.  rer.  (50,8.).  Besondere  iVa«- 
scripHo  in  Ingenuitätsprozessen  L. 
1.  §.  S,  A.D.nede  statu  (40, 15.). 

*3  Cic.  p.  Place.  21.  frater  meus 
—  decrevit  ut,  si  iudicatum  negaret^ 
in  duplum iret.  Paul.  1, 19. 

"  L.  74;  §.  2.  b.  de  iud.  (5, 1.)  L. 
36.  fam.  herc.  (10, 2.)  L.  22.  §.  2.  D. 
Ratam.  (46, 8.)  L.l.C.  de  condAnd. 
(4, 5.)  L.  29.  §.  5.  D.  mand.  (17, 1.). 
Rud.y  Z.Schr.  14,  S.  322.    Noch 


weniger  durch  Vindication  §.  78, 1«. 

**  L.  un.  C.  de  sent.  adv.  fisc.  (10, 
9,)  L.  29.  pr.  X.  45.  §.  8.  D.  de  iure 
fisci  {A9,li.). 

^  Gat.4,57, 125.  Nach  neuerem 
Kechte  (§.  33, 34. 1.  de  act.  4, 16.)  ist 
die  Partei  mero  iure  geschützt. 

2  L.  46.  D.  de  mm.  (4, 4.). 

3  L.  8.  D.  de  in  int.  (4, 1.)  L.  7.  §. 
11.  D.  de  min.  (4, 4.). 

♦  Tit.  C.  2,  27.  si  adversus  rem 
iudicatam  restitutio  postuletur.  L,  8. 
D.  de  in  int.  (4, 1.)  L.  9.  pr.  L,  42. 
D.  de  min.  (4, 4.). 

5  L.  6.  §.  5.  D.  de  conf.  (42, 2.). 

6  L.  9.  §.  2.  D.  de  min.  (4, 4.). 
^  L.  7.  §.  12.  L.  8.  D.  eod. 


Kap.  1.  Civilreoktipfltge. 

bweidiendea  enthalten  die  BeetitnÜoiu^riiDde:  Minder- 
t,^  BolnB,^  Irrtbnm,"'  Abwesenheit"  n.  dgL 
;egen  entlehnt  der  Instanzenzog  bo  viel  von  der  Appel- 
lasfl  1)  die  Reetitation  nur  bei  einem  hohem,  gleichen 
mselben),  nicht  bei  einem  geringem  Magistrat,  gesucht 
kann,'^  2)  der  Zog  Ton  den  kaiserlichen  Dele^rten  an 
ler  geht/^  3)  gegen  eine  Sent«nz  des  Eaisen  und  Prü- 
rätoria  nur  diese  sofort  angerufen  werden  könnm.^* 

Einwendung  muss  in  einem  Jjirms  utilia  geschehen, 
unt  die  Execntion^^  oder  hebt  die  geBchehene  au£" 
i8irt«n  Judicium  {legilimum)  wird  ein  Heetitutoriiim  mit 
ion  n  actum  tum  esset  aubstituirt."  Sass  die  Kegel 
!  eadem  re  auch  auf  den  BeBtitutionsprozess  ai^ewendet 
mteht  BJeh  von  Bioh  selbst.*^ 


'i.deinint.(i,\.)..itttnoTts  nenerung  der  ladieia  in  der  Hei- 

m  qui  per  iulores  euraio-  math,  vor  TömiBcben  Magistraten 

I  defetiti  nint,  nihilominus  und   italischen  Richtern   oder  is 

■Ira  rem  puiäcam  (iudica-  einem     befreundeten    Freistsate, 

!tiun(ijr,  ei  vero  qui  ^  ab'  2)  gegen  die  in  Abwesenheit  ergan- 

qtioqve  —  si  per  procura-  genen    Contumazialurteile    durch 

deferuitunt,  hactemu  —  medezholte  Judicia  ex  S.Cto. 

loiel,  vt  appeltßre  eis  per-  >^  X.  la.  §.  S.  L.  18.  L.  ts.  D.  de 

min.  (4,  4.). 

chung  des  Richters  Cic.  '»  L.  IS.  §,  S,  t.  D.  eod.   L.  i.  C. 

,M.(as.),  der  Zeugen  £.  Ä.  (.  Z.l.C.uWelopud  jii«m(2,*7,> 

«lud.  (42,1.).  Urkunden-  "  i.  17.   L.  18.   §.  1-*.  D.  «od. 

Pau/.  5,S»,10.   Til.C.  L.un.^.I.D.deoff:Praef.prael.    ■ 

ex  faliis  iiatnimetüis  vel  (1, 11.). 

I  iiHAcalum  «iV.  FrSTarica-  >!'  Tit.  C.  in  inl.  reit,  pottutala 
Anwalts  X.  1.  C  (fe  ade.  n«  qiiidnot>ifiatZ,SO.  I:i.Caiex 
■or.  (2,  T.).  Mit  diesem  fals.  (7,  W.)  Z.  «.  C.  de  fronaacf. 
insiuge  concurrjren:  Ac-  (2,4.). 

lüji-ll.B.  deerc.(44,l.)  "  Z.  IB.  B.  de  min.  (4,4.). 

II  ex  fals.  (7,  BS.),  Actio,  "  L.  48.  §.  3.  J).  deproc.  (3,  S.) 
•lodoUL.i.^.i.D.mand.  L.  7.  g.  1.  D.  de  üi  ml,  (4,1.)  L.  T. 
;.  18.  §.  4.>  L.  so,  2S.  D.  de  §.  lt.  L.  8.  L.  B.  §.  3.  L.  3B.  §.  1.  D. 
).  de  min.  (4, 4.)  L.  i,  5.  C.  qvib,  ex  e. 

4,  S7.   L.  1^.  D.  Qdod  (2,S4.>.    OrossjBhrigen  wird  ttatt 

6.).  Sav,  dessen  nur  Appellation  gestattet 

J>.detnin(.(4,l.).     Das  (Notes). 

tHaratm  (I.  §.  83, 10.)  ver-  •*  Tit.  C.  2, 44. «'  laepiai  m  Inte- 

estitution    I)  gegen  die  ^rum  üeifilufio  posfufdur. 
in  Vadünonieu  durch  Er- 
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D.  Eetorsion  und  Begress.* 

§.  88. 

Der  Dolus  des  rechtsprechenden  Magistrats  wird  damit  ge- 
straft, dass  er  neue  unbillige  Beohtssatze,  welche  er  gegen 
Andere  zur  Anwendung  gebracht  hat,  als  Privatus  in  eigenerSache 
gegen  sich  anerkennen  muss.^  Dieselbe  Vergeltung  kann  gegen 
den  Lnpetranten^  dessen  Erben  und  Bürgen,^  auch  bezüglich  der 
erst  nach  der  Impetration  entstandenen  Klagen  und  von  jedem 
Dritten,'  geübt  werden.  Die  Betorsion  beschränkt  sich  auf  Ver- 
saguhg  der  Actio:  eine  Bückforderung  des  Gezahlten  findet 
nicht  Statt.* 

Bestechlichkeit  des  Judex  und  Arbiter  sollte  nach  den 
12  Tafeln  capital  bestraft  werden.  Die  Magistrate  handhabten 
dies  Gesetz  durch  ausserordentliche  Cognition  und  Animadver- 
sion,  namentlich  durch  Achtserklärung  und  Versagung  des  Bechts- 
schutzes,^  dann  zogen  die  Leges  Bepetundarum  den  Fall  unter 
die  Erpresßungßklage,^  die  Lex  lulia  insonderheit  verbietet  zu- 
gleich dem  Magistrate  ,yOb  iudicem  arbitrumve  dandum,  mutans 
dum^  iubendumve  ut  iudicet  — -  oh  hominem  condemnandum  ahsoU 
vendumve  —  oh  litem  aestiinandam  iudiciumve  capitis  pecuniaeoe 
faeiendum  vel  non  faciendum**  irgendwelche  Geschenke  anzu- 
nehmen;'^   in   der  Kaiserzeit   trat   statt  der  gesetzlichen  eine 


*  Tit.  ff,  2, 3.  Quod  quisque  iuris 
in  alterum  statuerit,  ut  ipse  eodem 
iure  utatur.  50,  18.  (De  extraord, 
cogn,  et)  si  iudex  litem  suam  fecisse 
diceretur. 

1  Edm  Octavianum  {cf.  §.  50, 17). 
Cic.  ad  Q.  fr.  1 , 1, 7.  Qui  in  magistra- 
tibus  iniuriose  decreverant,  eodem 
ipsis  erat  iure  parendum,  X.  1, 2, 4. 
Z).  Quod  quisq.  (2,  2.).  Beispiele: 
Cic,  Verr.  1,  47,  52.  Tac.  ^.  2, 30  /*. 
Ausnahme:  die  Betorsion  selbst 
■wird  nicht  wieder  retorquirt  L.  4. 
D.Ä.«. 

2  i.3.§.  S,5.  D.  quod  quisq.  (2,2.). 
Suet.  Claud.  25.  advocatis  (liberto- 
rum  ingratorum)  negavit  se  adoer^ 

n. 


sus  lihertos  ipsorum  ius  dicturum. 
Nicht  gegen  den  Paierfamilias 
des  Impetranten  X.  8.  §.4.  eod., 
gegen  den  Dominus  litis  nicht  ohne 
Spezialvollmacht,  gegen  den  Tutor., 
Curator  furiosi^  den  nur  generell 
Bevollmächtigten,  den  Procuraior 
in  rem  suam  immer  und  ausschliess- 
lieh  X.  3.  §.  1.  eod. 
3  L.  3.  §.  2, 6.  D.  eod, 

*  L.Z,  §.  7.  D,  eod, 

*  Gell,^,  1,  7.  Cic,  Verr,  2, 2, 
13.  (38,34.)  2,2,27.  (66.)  Huschke^ 
Gai.  S.  131. 

«  Cic.  Verr,  1, 18,  88.   Cluent,  87. 
■^  i.  7.  pr.  §.  1.  D,  de  leg,  lul.  rep, 
(48,11.). 

19 
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Kap.  1.  Cmbrechtspfl^pe. 


arWtraire  Strafe  ein.*    Dolose  Gesetzeeverletzung  fällt  unter  den 
Begriff  der  Fälschung.^ 

Daneben  tritt  die  Civilfolge  ein,  dass  der  bestochene  und 
ungerechte  Bichter  den  Prozess  auf  sich  selbst  zieht  {Litern 
8uam  facit),  also  dem  Eläger  das  leisten  muss,  worauf  er  den 
Beklagten  hätte  condemniren  sollen.  ^^  Aber  auch  in  dieser 
Beziehung  wurde  der  gesetzlichen  eine  arbitraire  Busse  (eatra* 
ordinaria  poend)  substituirt.^^  Mangelhafte  Bechtskenntniss 
und  Erfahrung  (Imperitia)  wird  sogar  nur  als  Quasideliot  quali- 
fizirt.»2 

Uebrigens  findet  die  gesetzliche  und  arbitraire  Strafe  der 
Fälschung,  wie  das  Litern  suam  facere  auch  auf  Sachverrätherei 
der  gerichtlichen  Redner ^^  und  Yertreter^*  Anwendung. 


8  L.  7.  §.  8.  D,eod»  Hodie  ex  Lege 
Repetundarum  extra  ordinem  (cf. 
Ruhr,  L,  6.  ff,  50, 13.^  purduntur  ei 
plerumque  vel  exsilio  —  vel  etiam 
durius  —  cf.  X.  38.  §.  10.  D.  depoen, 
(48,  19.)=  Paul.  5,  28.  Nov,  124. 
c.  %  Ed,  Tkeodorici  c.  1,  2.  -^  Der 
Bestechende  verliert  die  Actio  L.  1. 
C.  de  poen,  iud.  (7, 49.)  und  unter- 
liegt der  Anklage  wegen  Fälschung 
L.  1.  §.  2.  D.  de  L,  Com,  de  fals, 
(48,10.).  Paw/.  5,25,2. 

ö  Paul.  5, 25, 4.  Iudex qui contra 
sacras  Principum  constitutiones  con- 
trave  lus  publicum  (Int,  Leges  vel 
Iuris species)  quodapud  se  reci- 
tatum  estf  pronundat^  ininsulam 
deportatur,  X.  1.  §.  3.  D.  de  Lege 
Coi-n,  de  fals,  (48, 10.)  L.  40.  D,  de 
iud,  (5, 1.). 

^^  Ausbleiben :  C.  Titius  ap.  Mar- 
crob,  Sat,  2,1%  Gell.  10,1,  Ge- 
setzes- (Formel-)  Verletzung:  Gai. 


4,  52.  L.  15.  §.  1.  L,  40.  §.  1.  D.  eod. 
Bestechung:  Paul,  5, 16, 12.  L,  13. 
§.  6.  C.  de  iud.  (3, 1.).  Bei  Liv,  3, 
72.  ne  pessimum  facinus  admitterent, 
iudices  in  suam  rem  litem  verterent 
ist  Aneignung  des  Streitobjects  ge- 
meint. 

*^  L,  6.  D,  de  extr.  cogn.  (50, 13.). 

12  L,  5.  §.  4.  D.  de  O,  et  A.  (44, 
7.)  pr:I.  de  obl,  quasi  ex  del,  (4, 5.). 
Der  Hausvater  des  Judex  haftet 
nur  de  peculio,  der  Erbe  gar  nicht 
X.  15.  pr.  L.  16.  D,  de  iud,  (5,  l). 

12  Vom  Reduer:  Cic,  de  Or.  2, 
75,305.  Quidsi,  cum  pro  altera  dicas, 
litem  tuam  faciasf  A.  M.  K,  §.86. 
Note  81. 

.  1*  Paul,  5,  25, 8, 9.  =  X.S8.  §.  8. 
D,  de  poen,  (48, 19.)  i.  l.  §.  6.  D.  de 
L.  Com,  de  fals,  (48, 10.)  X.  8.  D. 
de  extraord.  crim,  (47, 11.)  cf,  X.  6. 
D.  depraevaric,  (47, 15.). 
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IV)  Execution  und  Concurs.  * 
A.  Priyatexecution. 

Der  Eechtszwang  zur  Ausführung  eines  condemnatorischen 
Urteils  ist  im  Ganzen  erst  im  neuem  monarchisclien  lua  extror- 
ordinarium^  ein  spezieller  und  directer,  im  republicanischen  lus 
orcUnarium  dagegen  wird  erwartet,  dass  ein  Bürger  den  andere 
dem  er  verurteilt  ist,  ohne  Einmischung  der  Obrigkeit  befriedige. 
Dazu  hat  er  gesetzlich  eine  geräumige  Frist.  Andererseits  gilt  aber 
auch  die  Nichterfüllung  gerichtlich  anerkannter  liquider  Geldschuld 
binnen  dieser  Frist  als  ein  Dolus,  welcher  im  äussersten  Falle ^ 
zur  Yemichtung  der  Person  des  fraudulosen  Yerurteilten  sammt 
Familie  und  Vermögen*  führt,  wobei  sich  das  lus  civile  vom 
honorarium  nur  dadurch  unterscheidet,  dass  nach  letzterem 
schon  die  obrigkeitliche  Auctorität,  nach  ersterem  noch  der 
Privatwille  Grund  und  Organ  der  Execution  ist.* 


•  Pau/.  5,  5*.  Tit.  f.  42,  l.  de 

(re  iudicata  et)  effectu  sententiarurn 
rel.  C,  7,  Ö3.  de  exsecutione  rei  iudi- 
catae, 

*  XApr.Z>.neü?»(43,4.).  Theoph. 
pr,  /.  de  9UCC,  subL  (3, 12.).  Aus- 
nahme: §.  23, 6.  §.  92, 2. 

2  Z.  B.  Liv,  2, 23.  Da  das  Gesetz 
nur  dieses- Aeusserste  bestimmt,  so 
macht  es  zwischen  Contumaz  und 
Insolvenz,  Execution  und  Concurs 
keinen  Unterschied,  sondern  über- 
lägst  es  dem  Schuldner,  ob  er  es 
zu  Jenem  kommen  lassen  will. 

^  £s  pflegt  übersehen  zu  wer- 
den, dass  die  uns  so  fremdartige 
Capitalfoige  sowohl  ein  pfand- 
rechtliches als  strsbfrechtliches 
Fundament  hat.  GelL  20, 1,  41. 
adzTni — putaverunt  (maiores)  sub' 
sidium — tnopiae  temporariaesiper" 
fidia  dehiiorum  sine  gravi  poena 
eluderet.  Gai.4k,2h  £t4d,  Z.Schr. 


14,  302  f. 

4  Die  gewöhnliche  Darstellung 
{Nieh.y  R.G.  2,  671.  3,  179.  Z.  129. 
B,-H»  297.  V,  Scheurl,  Nex.  33. 
P.  2, 271.  (231.)  K  355  f,)  vermischt 
mehr  oder  weniger  folgende  Ge- 
gensätze: 1)  Privat-  und  Staats- 
execution,  2)  Personal-  und  Ver- 
mögensexecution,  3)  universelle 
und  spezielle.  Letztere  kann  die 
Person  (corpus)  ergreifen  (z.  B.  X. 
9.  D.  ad  L.  lul.  pecul,  48, 13.) ,  die 
universelle  auf  das  Vermögen 
(bona)  beschränkt  sein,  so  jedoch, 
dass  sie  immer  in  das  Ganze  (perso* 
na)  in  diesem  Sinne  erfolgt.  Die  rö- 
mische Execution  war  im  lus  civile 
universelle  Privatexecution,  im  lus 
honorarium  universelle ,  im  lus  ex- 
traordmarium  spezielle  Staatsexe- 
cution.  Ein  Umschlag  von  körper- 
licher in  Yermögensexecution  ist 
unerfindlich. 

19* 
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Für  diese  legalisirte  Selbsthülfe  stellen  die  zwölf  Tafeln 
(bei  Gellius  20,  i)  folgende  Executionsordnung  auf: 

Erfordernisse  sind  1)  ein  executorischer  Titel:  Confessio  in 
hire,  Judicat  nach  gehöriger  Verhandlung,^  zeitweilig  und  be- 
ziehungsweise im  ältesten  Rechte  Nexum^^  Legatum  per  cicmma- 
tionem^'^  Strafgesetz  mit  executorischer  Klausel.®  2)  Liquidität 
durch  Reduction  auf  eine  feste  Summe  Staatsgeldes,  "welche, 
soweit  sie  nicht  schon  durch  das  Geschäft  selbst  {Neanim  aes, 
Nuncupata  pecunia)^  oder  durch  Gesetz ^^  von  Anfang  feststeht» 
erst  noch  durch  gerichtliches  Geständniss  (Confessum  aes)  oder 
richterliche  Abschätzung  in  der  Liquidationsinstanz  {L/itis  aesti- 
matio)  liquide  gestellt  werden  muss.^^  3)  Ablauf  des  gesetz- 
lichen SOtägigen  Stillstandes^^   zur  Anschaffung  der  Baarzab- 


5  cf.  L.  1.  C.  Tl.  t  Paul  2, 1, % 
^  Muthmassliche  Form  etwa: 
quod  ego  tibi  mile  lihras  aeris 
hoc  aere  aeneaque  libra  nexas 
dedi,  earum  tu  mihi  Ulis  kalendis 
damnas  esio ,  der  Liberation :  qvod 

EGO  TIBI  TOT  MILIBVS  EO  NOMINE  EO- 
YB  IVDICIO  ßVM  DAMNAS ,  SOLVO  LIBE- 
BOQVE  HOC  AEBE  AENEAQYE  LIBRA 
HANG    TIBI   LIBBAM  PEIMAM   FOSTRE- 

MAM.  Gai,  3, 174.  Nicht  ganz  so 
Huschke,  Nex.  S.  50.,  Gai.  S.  100. 
Im  Allg.  Rud.  zu  P.  §.  269.  Die  Lex 
Silia  stelhe  die  Execution  auf  Li- 
quidität {certa  pecunia)^  die  Exeeu- 
tivclausei  verlor  ihre  Bedeutung. 
Fe  8  t.p.ns.  Note  9. 

"i  Serv.  Aen,  12, 727.  (vgl.  §.  24, 
7.).  Abgeschwächt:  Gai,  2,  201, 
304, 213.    Agroet.  de  orthogr.  2271.  P, 

»  Z.  B.  Lex  Puhlilia  Gai.  4,25. 
Lex  Aquilia  L.  2.  pr.  i.  27.  §.  5.  Z>. 
ad  L.  AquiL  (9,  2.).  Später  Lex 
Mamilia  (I.  § .  8 1 ,29)  c.  4, 5.  jo.  265.  sest, 
V  milia  numorum  in  publicum  — 
dare  damnas  esto  et  si  is  unde  eape- 
cunia  petita  erit  condemnatus  erity 
eam  pecuniam  ab  eo  deve  bonis  eius 
primo  quoque  die  exigito  .... 

9  Fest.  p.  105.  M,  V.  Nexum  aes 


apud  aniiquos  dicebatur  pecurua 
quae  per  nexum  obligatur.  Ein  wei- 
terer Begriff  ist  p.  173.  NuncupaUi 
pecuniaest  —  nominata^  certa,  wo- 
minibus  propriis  pronunciata, 

^0  Z.  B.  Lex  Aquilia:  quand  id 
in  eo  anno  (diebus  XXX)  plurind 
fidt^tantum  aes  domino  dare  damnas 
esto, 

ii  Lex XII  bei  Gell.  l.  45.  Aerii 
confe,ssi  (Genitiv)  rebusque  iure  iu- 
dicatis  dies  XXX  iusti  sunto^  post 
deinde  manus  iniectio  esto.  Vgl 
Note  17.  Paw/.2,l,5. 

*2  Ursprünglich  zehn  Tage? 
Huschke,  Gai.  S.  170.  Fortdauer 
002.3,77.  Pau/.  5,5a,2.  i.  2.  L. 
4.  §.  5.  X.  7.  L.  29,  »1.  D.  h.  f.  jC.2. 
D.  de  div.  temp.  (44, 3.)  L.  iuD.dt 
iud.  (5, 1.)  X.  6.  §.  6.  D.  de  confess. 
(42,  2.)  X.  1.  D.  iud.  solv.  (46,7.). 
Später  2 ,  dann  4  Monate  Gai.  L 
L.  «n.  pr.  C.  Th.  de  usur.  r,  iud.  (4, 
19.)  X.  ult.  pr.  §.  1.  C.  eod.  Wäh- 
rend dieser  Frist  ist  jeder  Angrifis- 
act  gegen  den  Schuldner  unter- 
sagt, dagegen  Befreiung  durch 
Nexi  liberatioy  Novatio,  Nachlass 
nicht  ausgeschlossen  X.  7.  D.  Ju  t. 
^i4d,Z.Schr.  14,304. 


} 
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lungsmittel.^^  —  Dagegen  ist  eine  Beschränkung  der  Personal- 
execution  auf  Gelddarlehen,  Nexum  und  Depensum  nicht  er- 
■weislich.  ^* 

Die  Einleitung  der  Execution  erfolgt  durch  Vorladung 
Behufs  Erhebung  der  executiven  Legis  Actio  per  manus  iniecüo- 
nem  iudicatiy  welche  entweder  zu  einem  Nichtigkeitsstreite  mit 
dem  Intervenienten  {Vindex)  oder  zur  Greifung  und  Abführung 
des  zum  Pfände  für  seine  eigene  Schuld  degradirten  Yerurteüten 
fuhrt,  ohne  dass  es  dazu  einer  prätorischen  Addictio  bedürfte. 

Den  Gepfändeten  muss  der  Gläubiger  noch  durch  zw^ 
weitere  SOtagige  Fristen  in  leidlicher  Pfandhaft  halten, ^^  die 
Jener  zur  Abwendung  der  Kapitalfolgen  des  Bankerotts  durch 
einen  Sühnevertrag  nutzen  mag.^^  Er  muss  ihn  sogar  an 
drei  in  die  60tägige  Frist  fallenden,  hintereinander  folgenden 
Nundinal-  (Friedensgerichts-  und  Markt-)  tagen  auf.  das  Comi- 
tium  vor  den  Prätor  führen  und  die  Summe  der  TJrteilsschuld 
öffentlich  ausrufen  lassen,  um  zu  versuchen,  ob  nicht  Einer 
»einer  Mitbürger   ihn  auslöse.  ^^     Ist  jede  Bücksicht  erschöpft 


*3  Saiiafactio  nur  mit  Einwilli- 
gung des  Gläubigers  oder  aus  be- 
sondern Gründen  L,  4.  §.  3, 4, 7.  D. 
h.  t. 

**  A.  M.  Sav,,  Verm.  Sehr.  2,  S. 
403.  hauptsächlich  wegen  Z.  Ruhr, 
*!.,  wo  aber  das  duci  c.  22.  auch 
wegen  anderer  Klaggründe  gestat- 
tet wird  (wie  im  Strafrechte  bei 
PeculatXzü.38,60.  Val.MA.l^S.). 
Andere  Gegengründe  s.  b.  B,'H,, 
C.Pr.  §.  28.  Huschkey  Nex.  S.81. 
P-  §.  179.  n-o.  Wim.  Rud.,  Z.Schr. 
14, S.309.  Dernh.,  Emtio  Bon, S.  10. 

*5  Apprehension :  Ni  iudiccdum 
fadt  aut  quis  endo  em  iure  vindicit, 
secum  ducilo.  Husckke^  Nex.  S. 
79,  140,  147,  149.  Beköstigung:  si 
valet  suo  vivitOj  ni  suo  vivity  qui  em 
vinetum  habebit  libras  farris  endo 
dies  dato,  si  volet  plus  dato.  Te- 
rent.  Pkorm.  2,2,20.  ducent  damna- 
tumdomum.  Alere  nolunthominem 
edacem,  Pro  mahfido  ■—  beneftdum 


summum  nolunt  r  edder  e  L.  34.  DJi.  i. 
Sicherung  gegen  Flucht;  vindto 
aut  nervo  aut  compedibus.  Qii,inde- 
dm  pondo  ne  minore  aut  si  volet 
maiore  vindto.  Cujacius*  Emen- 
dation :  ne  maiore  aut  si  volet  mi- 
nore vindto  ist  schon  durch  den 
Zweck  dieser  provisorischen  Pfand- 
haft gerechtfertigt.  A.M.P.§.l79e. 

16  African.  bei  Gell.l.  ^.  Erat 
autem  ius  , .  interea  padscendi  ac 
nisi  padi  forent  Jiabebantur  in  vin- 
culis  dies  sexaginta.  Entsprechend 
dem  Sühnevertrage  bei  Furtum 
und  Injuria  X.  7.  §.  13,  14  fii  19.  L. 
10.  pr.  L.  17,  §.  1.  D.  depact.  (2,14.). 
Rud.,  Z.Schr.  14,  S.  293,  306, 335. 

1^  African.  l.  47.  Jnter  eos  dies 
trinis  nundinis  continuis  ad  Praeto- 
rem  in  comitium  producebantur, 
quantaequ£  pecuniae  iudicati  essent 
praedicabatur.  Vgl.  §.15,17«  Anders 
Mommsen,  Rom.  Chronol.  S.28if. 
s.  dagegen  §.  15, 16. 
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und  veigeblich,  so  erfolgt  im  "Wesentlichen  die  bei  Res  molnlet 
anmales  übliche  Pfandexecution  durch  DistroMio  (Verkauf  ia 
die  Sclarerei  nach  dem  Auslande), ^^  oder  Tödtung  (Conctsi» 
nianoriSy  DissectioY^  —  Alles  von  Kechts wegen,  ^^  denn  that- 
sachlich*^  Hess  man  die  Nexi  und  ludicati  ihre  Schuld  abiff- 
beiten,**  so  dass  ihr  Verhaltniss  in  einer  faktischen  Sclavetti 
bestand,  aus  der  sie  nur  nicht  durch  Manumission,  sondern  nach 
Pfandrecht  durch  Schuldabtragung  liberirt  wurden,^  weil  ihre 
Persönlichkeit  (Ingenuität,  Name,  Tribus,  Ehre)  nicht  durck 
Capitis  Diminutio  rechtlich  zerstört,  sondern  nur  durch  Damnatio 
thatsächlich  beschädigt  und  vermindert  schien.^ 

Eine  Folge  jener  universellen  Natur  des  gesetzlichen  Pe^ 
sohalpfandrechts  war,  dass  auch  die  Familie  des  Verurteilten  in 
faktische  Sclaverei  verfiel  und  gleich  dem  Vermögen  von  den 
Gläubigem,  occupirt  und  verkauft  werden  konnte.  ^^ 

Durch  die  Gesetzgebung  des  fünften  Jahrhunderts  eriitt 
dieses  altbürgerliche  Schuldrecht  folgende  Aenderungen: 

Die  Lea  Valeria  (412)  des  Dictators  M.  Corvus  beschiänldie 
die  executorischen  Titel  auf  Judicat  (Confessio,  Nexum)  und 
Depensum  (I.  §.  19,  9). 

Die  Lex  Poetelia  (441)  des  Dictators  0.  Poeteliua  libo 
Visolus  (I.  §.  19,  11 — 13)  milderte  erstlich  den  Pfandarrest  der 
Schuldgefangenen,  indem  sie  die  Fesseln  {Nervig  Compedesy^  b-^ 


*8  African.  L  Tertiis  nimdinis  ca- 
pite  poenas  dabant  aut  ti^ans  Tibe- 
nm  peregre  venum  ibanU  Postlimi- 
nium  gilt  nicht  Cic.deOr,  1, 40,181. 

*9  Crassus  ap.  Cic.  de  Or,  3, 1, 4. 
TibulL  4, 13,  17.  X.  81.  L,  15.  §.  % 
D.  h,  t, 

20  Lex  XII,  L  49.  Tertiis  nundznis 
partes  secunto,  Si  plus  minusve  se- 
cuerity  se  fraude  esto.  L,  1.  C,  si 
unus  explurib,  (8, 32.).  Die  Erklä- 
rung von  einer  Sectio  bonorum  (z.  B. 
HuscTike,  Nex.  S.  86  f.)  ist  den 
Römern  fremd. 

21  African.  l,5U  TertulL  Apol. 
4.  u.^a.  m.       y 

22  Varro  7,  105.  Liv,  2,  23  f, 
6, 27, 34.  7, 19.  8, 28.  Dionys,  0, 79. 


Quintil.  3,  6,  84.  Huschke,  Nex 
S.62f. 

23  Quintil.  5, 10, 60.  7,  S,  27. 

2*  Arg.  Cic.  p.  Quint.  15.  cf.  l» 
103.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

25  Liv.  2,  24.  Consularedict  fl. 
259.  ne  quis  civem  Rom.  vinctum  ßo^ 
clausum  teneret,  quo  minus  « fMMW* 
nis  edendi  apud  consules  potestas 
fieret,  ne  quis  militis  donec  in  caüris 
esset  bona  possideret  aut  venderet, 
hberos  nepotesve  eius  moraretvr. 
cf.  6, 20.  8, 28.  Dionys.  5, 69.  %t% 
29,  37,  41.  Gegen  die  grundlose 
Annahme  einer  conventionelles 
Verpfändung  (z.  B.  P,  §.  179.)  vgl 
Huschhe,  Nex.  Note  88. 

2*  Nervus  und  Compedes  fäsA 
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Criminalhaft  besehränkte,  hingegen  di&  pönale  Privatexecution 
am  Leibe  des  Schuldners,  ohne  Zweifel  unter  Androhung  einer 
Strafe  fiir  den  contravenirenden  Gläubiger,  untersagte.  Zweitens 
entkräftete  sie  die  Executivwirkung  der  künftigen  Nea^a^  d.  h.  der 
civilen  Gelddarlehen  mit  executorischer  Klausel.  Eine  dritte 
Bestimmung  verft^te  die  Losgebung  derjenigen  Nexi,  welche 
ihre  Solvenz  {bonam  copiam)  eidlich  erhärten  würden.  Sie  war 
an  sich  nur  transitorisch,  erhielt  aber  in  der  Praxis  bleibende 
Geltung.  2^  Dies  Poetelische  Gesetz  hatte  die  Wirkung,  dass 
fortan  die  universelle  Execution  dem  Prätor  zufiel. 


B.  Staatshülfe. 
1)  Addictio^   Bonorum  Venditio.* 

§.  90. 

Die  obrigkeitliche  Hülfe,  welche  anstatt  der  Manus  iniectio 
aus  eigenem  Rechte  eintritt,^  wird  durch  einen  formlosen  Exe- 
cutionsantrag  (Fostulatio)  in  Anspruch  genommen. 

Den  Haftbefehl  gegen  den  Verurteilten  und  wer  ihm  gleich 
steht  kann  bei  einbekannten  klaren  Geldschulden  innerhalb  der 
untergerichtlichen  Competenzsumme  (§.  4,  56,  63)  schon  der  Orts- 


Fesseln  von  Seilen,  Holz  oder 
Eisen ,  mit  weichen  Schenkel  oder 
Füsse  verbunden  sind,  um  die 
Flucht  zu  hindern.  Festus  p,iG5, 
M,  Nervum  appellamus  etiam  fer- 
reum  vinculum,  quo  pedes  impediun* 
tur,  quamquam  Plautus  eo  etiam 
cervices  vinctri  aiU  Die  Gloss,  Phi* 
lox.  (I.  §.  115, 80.)  erklären  Nervus 
durch  SvXonsdfj,  die  Holzfalle, 
Hesychios  bezeichnet  den  Schuld- 
knecht durch  iyxaXoaueXije  (der  die 
Schenkel  in  Seilen  hat,  ra  oxe'krj 
iv  rote  xdXotg  S%(av)  und  TertuU. 
sagt  ad  MarU  2  f.  Nihil  crus  sentit 
in  nervo,  cum  animus  in  coelo  est; 
de  Cultu  fem,  13.  Nescio  an  crus  de 
periscelio  (der  Fussspange)  m  ner- 
vum se  patiatur  artari.    Demnach 


wäre  Nervus  ein  vom  Material, 
Compedes  von  der  Bestimmung 
entlehnter  gleichbedeutender  Aus- 
druck. 

27  X.  luL  mun,  HS.  ...  honamve 
copiam  iuravit  iuraverit,  qui  (nach- 
dem er)  sponsöribus  creditoribusve 
sui»  renundaverit^sesolidum  solvere 
non  posse.  cf.  L.  10.  L,  12.  §.  1.  D. 
de  V.  S.  (50, 16.).  Hu schke,  Nex. 
S.  138. 

*  Gai.  3, 77-81,  Thßoph.  adpr.  L 
de  succ.  subL  Tit.  ff,  42, 1-8.  C,  7, 
72-74.  Z.  §.  76  ff  u.  angef.  Sehr.  jB.- 
H.  §.  29.  P.  §.  179.  W,  §.  719.  K  §. 
85.  JBTMÄcAÄJß,  Nex.  S.l54f.  Dem- 
bürg,  über  die  Emt.  Bon,  1850. 

1  L.  6.  §.  2.  D.  de  re  iud,  (42, 1.). 
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riohter  (DaoYir,  Piäfectus  u.  dgL)  erlassen ,  während  in  allen 
andern  Sachen  Concurseröffiiung  und  Verhaftung  dem  hohem 
Imperinm  vorbehalten  bleibl^^  Jenes  Beeret  lautet  auf  Abfuh« 
rong  in  die  Privathaft  (Düd  iubere,  uneigentlieh  Äddicere^  Ad- 
iudicare)^  selbst  Pesseln  {VincüUi)  sind  nicht  ausgeschlossen,' 
aber  wegen  Beschränkung  der  Beköstigung  und  des  Lagers  kann 
der  Gläubiger  iniuriarum  oder  durch  A^  in  factum  auf  eine  Busse 
belangt  wei:den.^  Die  alte  Pfandexecution  fällt  ganz  weg,  so 
dass  die  Haft  keinen  rechten  Ausgang  hat,  wenn  sie  nicht 
durch  Abarbeiten  der  Schuld*  oder  Entlassung  wegen  Brfolg- 
losigkeit  ein  Ende  nimmt;  Yon  einer  Verfolgung  gegen  die 
Familie  des  Schuldners  kann  überhaupt  nie  mehr  die  Eede  sein.^ 

In  Betreif  der  Güter  erliess  der  Prätor  statt  der  unordent- 
lichen eigenmächtigen  Occupatipn^  eine  nach  und  nach,  ver^ 
vollkommnete  Concursordnung,^  entsprechend  dem  successorium 
Edictum^  wodurch  er  das  regellose  civile  Erbschaftsprovisorium 
ordnete. 

Demnach  trifft  die  Bonorum  Venditio:^ 

1.  den  Verurteilten  (Condemnatus  ab  eo^  cuhis  de  ea  re 
iurisdictio  est,  ut  pecuniam  aolvat^  nisi  solvat\^^ 


2  Zex  Ruhr.  21,  23.  Ed,  Pr.  L,  4.  addicta  est  mater  peperit  servus  sä 
§.  6.  L.  5.  pr.  D.  de  reiud.  (42, 1.)  natusf  geht  auf  das  S.C,  Claudia- 
L.  \.pr»  D,  Ne  vis  (43, 4.).  num^  Amhros,  in  Tohiam  c.  8.  Vidi 

3  Liv.  23, 14.  Val.  M,  7, 6, 1.  (a.  ego  miserabile  spectaculum  liberos 
u.  aas).  Sali,  Cat,  33.  Cicp.  Place,  pro  patemo  debito  in  auciionem  de- 
21.  p.  Q.  Rose,  14.  inPison,  35,86.  duci,  auf  ein  Willkürverfahren. 

de  Or,  2,  63.    Sen.  de  benef.  3,8.  '^  Cic.de  leg,2ji9,i»,  de  creditori- 

Plin,  Ep.  3,  19.   Quintil.  3,6,25.  bus  eiusquiplurimumservet.  Leist^ 

5, 10, 60. 7, 3, 27.  Declam.  311.  Gai.  B.  P.  1,  S.  50. 

3,199,189.  PrtuZ.  5,26,2.  L.^pr.  »  Dass  P.  Rutilius  (Prätor  696) 

D.  ex  quib.  c.  (4,6.)  L.  1.  C.  qui  bon.  nicht  der  einzige  Urheber  ist  (Gai. 

(7, 71.) .  4, 35.)',  beweist  die  A<*  Serviana.  VgL 

*  L,  34.  B,  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  Lex  agr.  (a.  643)  c,  26.   Huschke, 

43,  45,  46,  48.  B,  de  V,  S,  (50,  16.).  Nex.  S.  158.  Bernb.S.2&. 

Rud.,  Z.Schr.  14, 308.  Note  18.  9  Tit.  ff.  42,  4.  Quibus  ex  causis 

5  Das  Hecht  auf  die  Operae  folgt  in possessionem  eatur. 

AUS  dem Servire  Quintil.  l.   Gai.  w  Tab.  Bant.   Zell.  1584.    c.  % 

2, 92.  A.  M.  J^MscÄ^ö,  Nex.  S.  150.  Gai.  4,  78.  L.  4.  §.  3.  L.  6.  §. 2.  D. 

.  6  Z.  5.  B.  q.  r.  p.  (20, 3.)  L.  4.  C.  de  re  iud,  (42, 1.)  L.  51.  B,  depecuL 

ne  fit,  (4,  13.)  L.  1.  C.  ne  uxor.  (4,  (15, 1.)  i.  3.  C.  qui  pot.  (8,  18.)  i. 

12.)   L.  12.  C,  de  O,  et  Ä.  (4,  10.).  5.  C.  de  rev.  his  (7, 75.)  L.  63.  B.  de 

Quintil.  3,  6,  25.  an  is  quem  dum  iud.  (5,  1.).    Sen.  de  benef.  4,  12 
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2.  den  Geständigen  (Confessus  in  iure),  das  Geständniss 
mag  auf  Geld  oder  etwas  Anderes  als  Geld  lauten,  sofern  es 
Treder  erfüllt  noch  aagefochten  wird,^^ 

3.  den  Widerspänstigen,  welcher  in  den  gleichen  Fällen 
Yor  Gericht  nicht  antwortet  und  auf  ein  Judicium  oder  eine 
Sponsion  nicht  eingeht/^ 

4.  den  Indefeneus,  welcher: 

a)  Insolvenz  erklärt  {creditoribus  sponsoribusve  renun- 
eiavity  se  aolidum  solvere  non  posse)^^  oder  bonis  cedirt,^^ 

b)  sich  vor  seinen  Gläubigern  in  betrüglicher  Weise 
versteckt  hält  (fratuiationis  causa  latitat),^^ 

c)  sein  Vadimonium  bricht    (absena  iudicio  defensus 
non  fuerit),^^ 


spondeo  pro  iudicato  et  suspensum 
arrtlci  bonis  libellum  deiicio  credito- 
ribus  eins  me  ohügaiurus.  Rud., 
Z.Schr.  14, 303.  Not.  18.  —  Compe- 
tenz  L.  ß.  pr.  D.  de  re  iud,  (42, 1.). 
Paul.  5, öA,  1.  Zahlungsfrist  Gai, 
3,78.  X.3.  X.4.  §.5.  X.dliZ>.  de  re  iud. 
.  (42, 1.)  L.  51. D.  depec,  (15,  l.)  Z. 
un.  C.  Th.  de  usur.  r.  iud.  (4, 19.). 

11  L.  Rubr.  c.  22, 9.  Un.  45  f.  50  f. 
Bei  kleinen  Geldschulden  findet 
auch  Einsperrung  und  Auspfän- 
dung durch  die  Untergerichte 
Statt,  ib.  c.  21, 11.  Paul.  5, 5»,  2/". 

2,1,5. 

^2  L.  Rubr.  c.  22, 35.  aut  ai  de  ea 
re  in  iure  nihil  responderit  neque  se 
iudicio  uii  oportebit  defendet.  (In 
liquiden  Geldsachen  —  weiter  geht 
ohne  rechten  Grund:  Hartm.y 
Cont.  121.  —  gilt  der  qui  non  respon- 
dit  wiederum  pro  iudicato  und  es 
tritt  Compulsio  ad  solutionem  ein. 
ib.  c.  21, 12.).  L.  52.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.)  L.  2L  §.  3.  D.  ex  q.  c.  (4, 6.)  L. 
5.  §.  8.  D.  h.  t.  L.  83.  §.  1.  D.  de  V^O. 
(45, 1.)  L,  31.  §.  3.  X>.  de  reb.  auct. 
(42,6.)  L.s.C.deproc.{2,tZ.)  cf. 
Gai.  2,  24.  negante  aut  tacente^ 
Hartm.xmf.  Dernb.90f. 


*3  L.  lul.  mun.  Un.  114.  L.  10, 12. 
§.  1.  D.  de  V.  S.  (50,  J6.). 

1*  Gai.  3,  78.  L.  3, 6.  D.  de  cesa. 
bon.  (42, 3.)   L.  l.  C.  q.  b.  c.  (7, 71.). 

*5  Ed.  Pr.  Cic.  p.  Qu.  c.  19. 
(KelL^  sem.  1,  p.  53.)  L.  7.  §.  i  ff. 
D.li.t.  02 c.  Ferr.  2,  24, 59.  Gai. 
3, 78.  L.  36.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 
Non  fraudalionis  causa  latitat ,  qui, 
si  iudicium  acciperet^  absolvi  debe- 
ret  L.  50.  pr.  D.  depecul.  (15, 1.)  L. 
21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  m.  (4, 6.)  L.  3.Z>. 
de  iud.  (5, 1.). 

16  Zweifelhafte  Clausel  im  Ed. 
Pr.  Ci  c.p.  Quinct.  c.  19,61.  X.  %pr.  D. 
Kt.  InX.7.§.l.I>.Ä.<.  6ra2.  3,78. ist 
sie  mit  der  vorigen  zusammenge- 
zogen. Vgl.  Keller,  Sem.  p.  45* 
cf.5if.  Bachofen,  Krit.  Jahrb. 
1842.  S.  975 f.  Hart m.,  Cont.  S. 40 f. 
Streitfrage :  ob  bei  „einfacher"  Ab- 
wesenheit B.  V.  Statt  finde  ?  Wegen 
L.  23.  §.  4.  L.  21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  (4, 
6.)  L.  7.  §.  17, 18.  D.  q.  ex  c.  (42, 4.) 
verneint  von  Hartm.  l.  S.  55.  Da- 
gegen K.  §.  84, 48,  (causa  cognita) 
wegen  L.  5.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 
Sämmtliche  Stellen  nicht  recht 
schlüssig.  Für  die  B.  V.  spricht, 
dass  nur  Kriegsgefangene  u.  dgl. 
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d)  anstrünnig  wird  {exBÜii  causa  solum  vertit),^'^ 

e)  eine  Capitis  dhmnutio  leidet  und  yon  dem  Gewalt- 
inhaber  nicht  vollßtandig  vertheidigt  wird/^ 

f)  erblos  stirbt  {cui  heres  non  eatabit),^^ 

sofern  er  nicht  1)  zu  den  privilegirten  Personen  gehört,  welche 
mit  dem  Verkaufe  yon  Hab  und  Gut  verschont  und  nur  einem 
Sicherungsarreste .  unterworfen  werden,  wenn  ein  Defensor  nicht 
zu  ermitteln  ist,^^  2)  oder  nicht  die  Sache  der  Art  ist,  dass  eine 
persönliche  Verpflichtung  zur  Defension  nicht  eintritt, ^^  wie 
denn  die  Bonoimm  Venditio  eines  Indefensus  überhaupt  kein 
Executionsmittel,  sondern  nur  I^othsurrogat  der  ordentlichen 
contradictorischen  Auskleidung  ist^^  und  daher  schwerlich  als 
Ausgangspimct  der  B^  V^  überhaupt  gelten  darf.^^ 

Eben  so  fest  wie  die  Gründe  wurden  allmälig  die   drei 
Stufen  des  Verfahrens  ^^  geregelt. 


ausgenommen  sind.  Not.  20, 3.  Ab- 
sentia:  L.  51.  §.5.i>.  defid,  Hb,  (40, 5.). 
*''  Cic.  p,  QuincU  19.  {Kell., 
sem, p,  46.)  Quintil,  7, 1, 57.  L.  13. 
D.  h.  U 

18  Gau  3,  84.  4, 80, 38.  L,  7.  §.  % 
Z).  de  cap.  min.  (4, 5.). 

19  Ed,  Pr.  Cic.  p.  Qu.  19.  Gai.  3, 
78,  79.  2, 155, 167.  L.  8, 9.  D.h.t.  L.  1. 
pr,  D.  de  succ.  ed.  (38, 9.)  L.  &7.pr. 
D.  de  evict.  (21,  2.)  §.  1,  2, 6.  /.  de 
eo  cui  lih.  (3, 11.)  L.  11.  §.  2.  L.  44. 
pr,  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.).  Vor- 
zug  des  Fiscus  Ed.  perp.  L.  1.  §.1. 
X).  de  iure  fisci  (49, 14,).  Des  Mit- 
erben bei  Abstinenz  L,  55,  61,  99. 
(Ed.SancliCassii)  D.  de  A.  Ä  (29, 
2.)  L.  9.  §.  1.  D.  h.  t.  L,  79.  D.  ad 
S.C.  Treb.  (36, 1.). 

20  Dahin  gehören  l)  Pupillen  L. 
lul.  mun.  116.  Pa«/.  5, 5,  2.  Z.3-5. 
L.  iO, D.h.  U  L.Si.pr,  L.^.pf.D. 
de  reb.  auct.  (42,  5.).  Nicht  aber 
Minderjährige  L.  5.  §.  2,  3.  D.  k.  t, 
L.  5.  D.  de  reb.  auct,  (42,  5.)  und 
Gemeinden  X.  l.  §.  2.  D.  Qaod  cu- 
iusq.  (3,  4.)  vgl.  jedoch  L.  i.  C.  de 
iure  reip.  (11, 29.)  L,  6.  §.  20.  D,  ul 


in  poss.  (36,  4.),  2)  Wahnsinnige 
L.7.  §.  9-12.  D.  Tl.  t.y  3)  Kriegsge- 
fangene und  in  Staatsgeschäften 
sine  dolo  malo  Abwesende  Ed,  Pr. 
L.  6.  §.  1,  2.  D.  h.  t.  L.  13.  D.  eod. 
L,  35,  39.  §.  1.  D,  de  reb.  auct.  (42, 
5.)  L.  4.  C.  de  rest.  mil,  (2, 51.)  L. 
lul.  M.  116,  117.  Paul.  5,  fib,  1,  2. 
Cf.  Ed.  Pr.  L.  1.  §.  1, 36, 42.  D.  ex  q. 
c.(4,6.)  L.i5.§. i.D. adL.ItU.de 
adult.  (48, 5.)  L.  14.  D.  de  legation. 
(50, 8.). 

21  Dahin  gehören  1)  dingliche 
Klagen,  ausser  bei  hinzutretendem 
Dolus,  2)  persönliche  Klagen  ans 
fremden  Vergehen.  §.95. 

22  Hartm.,  Cont.  S.  100. 

23  A.  M. Dernb.,  l.  S.  2, 23, 154. 
2*  Cic.  Att.  6, 1.  sine  Edicto  satis 

commode  transigi  non  potest  de  bo- 
nis  possidendis  j  magistris  faciendisj 
vendendiSf  quae  ex  Edicto  et  postu- 
lari  et  fieri  solent,  Gai.  3,  79l 
Paul.  5,  5b.  TheophadPr.I.  3, 
12.  Tit.  ff.  42,  5.  C.  7, 72.  de  rebus 
(bonis)  auctoritate  luddds  possiden- 
dis  seu  vendendis. 
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Die  erste  ist  Ertheilung  eines,  SioheruiigsaTrestes  {Missio 
rei  servandae^  custodiae  causa  Possessio ^  Pignus  praetorium)^^ 
rerbunden  mit  einem  öffentlichen  Aufruf e  {Proscriptio,  Libellus\^^ 
dnrch  welchen  dieses  Proyisoriam  zur  Knnde  etwaniger  Defen- 
soren  und  sämmtlicher  Gläubiger  gebracht  wird.^^  Erst  wenn 
hierüber  unter  Lebenden  30,  bei  Erbschaftsconcursen  15  Dies 
continui  verflossen  sind,  darf  mit  weiteren  Massregeln  vorge- 
gangen werden,  denn  nun  erst  gilt  der  Schuldner  für  eine  ehr- 
lose und  öconomisch  unsichere  Person  {persona  suspecta),  so 
dass  er  nur  noch  gegen  cautio  ludicatum  solvi  zur  Defension 
zugelassen  wird.^^  Einstweilen  erhalten  die  Gläubiger  nur 
faktischen  Mitbesitz  und  Mitaufsicht  des  Vermögens  neben  dem 
Schuldner,  ^^  Einsicht  der  Papiere  ^^  und  ein  Eecht  auf  gemein- 
schaftliche Befriedigung.^^  Daher  auch  die  Mission  Eines 
Gläubigers   der  Gesammtheit  zu  Statten  kommt.  ^^     Diese  erste 


28  i.  3.  §.  28.  D.  deposs.  (41,^.) 

X.  3.  §.  8.  D.  U.  P,  (43, 17.)  X.  36. 
pr.  §.  1.  D.depign,acU  (13,7.)  X. 
85.  D,  Tut.  Das  pignus  praetorium 
ist  eben  die  Detention  mit  Ver- 
kaufsrecht. X>6r7r&.  S.  110. 

26  Cic,  p,  Quint.  6,  13,  18,  19,  20. 
Philipp,  11,  6.  X.  lul.  M,  115, 116. 
X.  Ruhr,  23.  Sen,  de  benef.  4,  12. 
Gai.  3, 79, 220.  Huschke,  Nex.  S. 
181.  Not.  215.  Dernb.  S.  108. 

2'  Die  Proscriptio  ist  nicht  mit 
der  Verkaufsanzeige  (Theoph,  3, 
12.  pr.  bei  Hausverkäufen :  Cic*  de 
off:  3,  17.  Tibull.  2,  4,  54.  Ovid, 
Rem,  302.  Plin,  Ep.  7, 27.)  zu  ver- 
wechseln ,  sie  kommt  bei  Pupillen 
und  solchen  Abwesenden  vor, 
deren  Vermögen  nie  verkauft  wird. 
X. /w/.  Jkf.  115-118.  Huschke,  Nex. 
S.  151, 215. 

28  Cic.  p,  Quincl,  2,  8,  9,  15,  27. 
Gai,  2,  154.  3,  79.  4, 102.  X.  83.  §.  1. 
D.h,t.  Kell., sem,  1,6.  Muther, 
Sequestr.  S.  389.  Nicht  entgegen 
rucksichtlich  der  30 Tage  ist  X.  lul. 
mun,  115,  116.  {Rud.,  Jahrb.  für 
wiss.  Krit.  1843.  Num.  75.).  Ehren- 


strafen: Cic.Phil.2,ls.  LegeRosda 
decoctoribuscertus  locus  constüutuSj 
quamvis  quis  fortunae  vitio,non  suo, 
decoxisset.  Val.  M,  6,  9, 12.  Plin. 
H.N,SS,i7,  Suet.Oct.m.  Quin-- 
til.  5,  10,  116.  Spart.  Hadr,  18.  de- 
cectores  —  catomidiari  in  amphi- 
theatro  et  dimitti  iussit,  —  Un- 
möglichkeit des  Besitzes  wegen 
Mangels  der  Objecte :  X.  12.  §.  2.  X. 
13.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 

29  Ed.  Pr,  bei  Cic.p,  Quincl,  26, 
27, 83.  {Hartm.,  Cont.  35.)  X.  15.  §. 
20.  D,  de  damno  (39,2.)  X.  5.  pr,D. 
ut  in  poss,  (36,  4.).  Kell,,  sem,  1, 
186,  187. 

30  X.  15.  D.  h,  t,  X.  54.  D,  de  V.  S. 
(50, 16.). 

31  X.  12.  D.  h.  t,  X.  e.  §.  7.  X.  9. 
§.  10, 16.  X.  24.  D,  quae  in  fr,  (42, 
8.)  X.  9.  §.  5.  D.  deiureiur,  (12,  2.) 
Keine  Addiction  zu  Eigenthums- 
recht:  L,  6,  9.  O.  h.  t.  L.  4.  C  q.  b. 
ced,  (7, 71.). 

32  Cic,  p.  Quincl.  23.  X.  5.  §.  2. 
D.  ut  in  poss.  (36,  4.)  non  sibi,  sed 
omnibus  possidet,  X.  12.  pr.  h,  t.  nee 
videtur   Wtera  persona   adquirere 
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Massregel  wird  im  Ganzen^  ex  Edicto  ohne  Beweis  der  Forde- 
rung^^ oder  des  Missionsgrundes»  so  wie  ohne  Beeret  bewilligt 
tmd  durch  A^  in  factum  gegen  Widerstands^  geschnitzt.  Andere 
Actiones  in  factum  werden  bezüglich  der  Früchte,  Ter  Wendungen 
und  Schäden  gegeben.  ^^ 

Zweite  Stufe  des  Verfahrens  ist  der  Antrag  auf  Convooct- 
tion  der  Gläubiger  Behufs  Ertheilung  des  ausschK  essenden  £e- 
Sitzes  mit  Yerkaufsbefugniss  ^^  und  Bestellung  .eines  durch  Majo- 
ritätsbeschluss  aus  ihrer  Mitte  zu  erwählenden  Agenten  (Magister 
sc.  societatis),  um  den  Verkauf  einzuleiten.     Dieser  zeigt  öffent- 


alü:  quia  nee  sibi  quicquam  adquirit 
sed  aliquid  ex  Ordine  faciU  A.  M. 
Backofen^  Pfdr.  446.  s.  Dernb, 
S.  113. 

^  Bei  Pupillen,  Abwesenden, 
Corporationen  untersucht  der  Pi;ä- 
tor  genauer.  L,  28.  §.  4.  D.  de  her, 
inst,  (28,  5.)  L.  80.  D,  de  nox.  (9, 4.) 
Z.  15.  §.  22.  L.  19.  pr.  D.  de  damno 
(39,  2.)  L.  5.  §.  1.  X.  7.  §.  10.  L,  8. 
D.  quib.  ex  c.  (42, 4.)  X.  i.  §.  2.  D. 
quod  cuiusq.  (3,  4.)  X.  21.  §.  3.  D.  ex 
q.  C.  (4,  6.)  cf.  Cic.  Verr.  1,  56, 146. 
pupilli  aetatem  et  8olitudinem,eiiam- 
si  iutores  nonessent,defenderePrae' 
tor  debuit, 

3*  Cic.  p.  QuincL  6,  8, 19,  25.  ad 
AU.  6, 1.  (Not.  24.)  X.  lul.  mun.  115, 
116.  X.  12.  pr.  B.  h.  t.  L.  1.  §.  5.  D. 
ne  vis  fiat  (43,  4.)  X.  50.  pr.  D.  de 
pec.  (15,  1.).  KelLy  sem.  1,  p.  70. 
§.  4.  A.  M.  Backofen,  Pfdr.  S. 
285, 9.  wegen  X.  9.  C.  Ä.  t.  si  —  eum 
iuum  esse  debitorem  constat,  ad 
exemplum  Edicti  poteris  bono- 
rum  eins  possessionem  impeirare, 
die  gerade  die  Beibehaltung  der 
alten  prätorischen  Regel  beweist. 
—  Selbst  bedingte  Gläubiger  kön- 
nen daher  zur  Sicherheit  ihrer  For- 
derung Mission  impetriren  Paul. 
X.  6.  pr.  D,  quib.  ex  c.  (42, 4.) ,  ob- 
gleich der  Schuldner  ihnen  gegen- 
über    nicht    betrügUch     latitirt. 


Paul,  X.  14.  §.  2.  eod.  cf,  L.  7.  §.  14. 
eod,  L.  50.  pr,  D.  de  pec,  (15, 1.)  X. 

4.  pr.  D.  de  separ.  (42, 6.)  X.  5.  X>. 
de  cur.  bon.  (42,  7.).  —  Hinterher 
ist  Nichtigkeitsbeschwerde  und  In- 
jurienklage möglich  Cic.  Verr.  2, 
25,62.  X.7.§.3.  D.  quib.  ex  c.  (42,4.) 
X.  12.  pr.  X.  SO.  X>.  A.  t.   cf.  X.  1.  §. 

5.  D.  ne  vis  (43, 4.)  X.  15.  §.  31.  D. 
de  iniur.  (47,  10.).  Gai.  3,  220.  — 
Auch  ist  bei  den  weitern  Postula- 
tionen genauere  Legitimation  nö- 
thig  X.6.  §.  12.  X).  quib.  ex  c.  (42, 4.). 

35  Cic.  p.  Quinct.  27.  „Qwi  ex 
Edicto  meo  in  possessionem  vene- 
rint,  eos  ita  videtur  in  possessione 
esse  oportere.  Quod  ibidem  rede 
custodire  poterunt,  id  ibidem  custo- 
diant.  Quod  non  poterunt,  id  au- 
ferre  et  abducere  licebit,  dominum 
invitum  detrudere  non  placet.^*"  X.  1. 
pr.  §.  8.  X.  3.  §.  2.  X).  ne  vis  (43, 4.) 
X.  51.  §.  1.  D.  de  re  iud.  (42,  1.). 
Nachher  genügt  das  Int.  retinen- 
daeposs^  Ne  vis  fiat  X.  1.  §.  4.  X.  8. 
§.  8.  D.  U.  P.  (43, 17.)  vgl.  X.  2.  C. 
de  praet,  pign.  (8, 22.).  Rubr.  ff.  43, 
4.  A,  M.  B.'H.  S.  307. 

36  X.  9.  pr.  ff.  D.  h.  t. 

37  Gai.  4,  79.  cf.  Lex  agr.  c.26. 
Cicp.  Quinct.  15, 50.  26,  81.  PUl. 
6, 4, 11.  ad  fam.  12, 30, 5.  ad  Alt.  1, 
1, 3.  6, 1, 15.  9,11,4.  Quinct,  l.  6,8,51. 
Sen.  benef,  2, 7. 
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lieh  an,  wessen  und  welche  Güter,  von  welchen  Creditoren  und 
binnen  welcher  Frist^*  sie  dem  Meistbietenden  feilgeboten**^ 
werden.  Der  Vertrag  ist  zwar  unter  den  Contrahenten  bin- 
dend, *<^  doch  bedarf  er  zu  seiner  Perfection  noch  fernerer  Fristen 
und  obrigkeitiicher  Befehle. 

Erst  eine  dritte  Postulation  nämlich  führt^^  den  defbiitiven 
Verkauf  herbei.  Nachdem  die  Gläubiger  die  Verkaufsbedin* 
gungen  (Lex  bonorum  vendendorum)  und»  das  erfolgte  Meist- 
gebot ^^  durch '  SOtägigen,  bei  Erbschaftsconcursen  20tägigen 
Aushang  ^^  öffentlich  bekannt  gemacht  und  hierdurch  theils  dem 
Schuldner  noch  die  Defensio  {cum  satisdatione^  in  solidum  oder 
auf  die  Kachlasssumme), ^  theils  den  Mil^läubigem  und  Cognaten 
den  Eintritt  in  die  Oontractsbedingungen^  veigeblich  angeboten 


38  Ctc.  ad  fam.  12,  30.  a  magi- 
stris  cum  contenderem  d£  proferen- 
da  diCj  probaverunt  mihi  sese  quo 
minus  id  facerent  et  compromisso  et 
iureiurando  impediri, 

8®  Formular  der  Anzeige  nach 
The oph,  l.  „  6  Beiva  6  xq^^st}S  rjfJth- 
T800S  vTta.Qx.f'^v  eis  atriav  ivineaa 
SiaTt^doscas'  rjfisTg  xQediroQse  ov- 
T8S  trjV  TOVTOV  diaTZiTtQoiaxofisv 
ovoCav.  dvrjrrjs  oßovXouevoe  TtQoe- 
iico.^*  Versteigerung:  Cicp.Quinct, 
15,  50.  libelli proponuntur  —  magi- 
stri  fiunt  et  domini  constituuntur,  qui 
qua  lege  et  qua  conditione  pereat 
pronuncient, — praeconis  voxprae- 
dicat  et  pretium  conficit  —  bonorum 
emtores  (conveniunt)  ut  cai-nißces 
ad  reliquias  vitae  lacerandas  et  dis' 
irahendas.  Cic,  Verr.  2, 19, 46. 

*ö  The  oph.  l.  avve^covet  toXs 
ßovXofie'vois  ayoqdaai,  Dernb, 
S.  127. 

**  The  oph.  L  slra  oXiyeov  TtaQa- 
Bqa^ovacov  ti/jisqcjp  iye'varo  xai 
iQiTri  ytqo£s?,£vots  L,  67.  §.  2.  D.  ad 
S.a  Treb.  (36,  1.).  A  M.  K.  §. 
85,  58. 

42  Das  Formular  des  Zuschlags 


lautet  bei  einem  Ausgebote  z^  50 
Proz.  nach  The  oph.  l.  „6  ayo^d^tav 
ort  ToTs  xoeSirco^oi  Xoyov  x^Qtv 
e'/^si  aTtoxQivaad'ai  eis  to  TjuiavTcov 
XQBciv.  wsB  rov  ivotpeiXofiBvov  exa- 
tbv  Xnßeiv  vofiiafiaxa  Ttevr^novrct^ 
rov  inotpstXofiBvov  o  Xaßaiv  ixa- 
Dies  kann  aber  höchstens 


rov. 


von  einer  Minimaltaxation  ver- 
standen werden ,  weil  ein  Meistge- 
bot Statt  fand.  Kell.,  sem,  94  /. 
A.  M.  Bachofen,  Krit.  Jahrb. 
1842.  S.  98Sf.  Dernb.U5. 

*3  Cic.  p.  Quinct.  16,51.  maiores 
nostri  raro  id  accidere  voluerunt; 
Praetores  ut  considerate  fieret,  com- 
paraverunt;  virihoni — timide —  et 
pedeteniim  istuc  descendunt  —  vi  ac  ' 
necessitate  coacti  —  saepe  illusi  ac 
destituti.  Möglicher  Aufschub:  Cic, 
ad  fam.  12,  SO.  Note  38.  Ga  t.  3, 79. 
(Ergänzungsversuche :  Hu schke, 
Nex.  154.  Dernh.  128, 4.). 

"  Gai.  4, 102.  X.  83.  §.  1.  D.  A.  t. 
L.  3.  D,  de  cess,  bon.  (42, 3.)  L.  2. 
C.  qui  bon.  (7, 71.)  X.  7.  §.  19.  X.  IQ. 
pr.  X.  00.  D.  de  päd,  (2, 14.). 

*«  X.  16.  D,  h,  t.  d.  X.  60.  D.  de 
päd,  (2, 14.). 


304 
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Ein  erlauchter  Schuldner  (clara  persona),  z,  B.  ein  Senator, 
kann  dnrch  oder  nach  Senatsbeschluss  (I.  §.  58;  17)  der  Schande 
des  öffentlichen  Yerkanfs  dadurch  'enthoben  werden,  dass  der 
Einzelverkauf  der  Güter,  die  Befriedigung  seiner  Gläal^ger  und 
die  Prozessführung  einem  oder  mehreren  Curatoien  übertragen 
wird,  welche  der  Prätor  oder  Präses  nach  Majoritätsantrag  aus 
der  Gläubigerschaft  constituirt:^^ 

Diese  Distraction  und  Vertheilung  des  Erlöses  unter  öffent- 
licher Auctorität,^^  aber  ohne  XJniversalsuccession^  wurde 
grundsätzlich  allgemein, ^^  als  mit  den  Bürgerconventen  in  den 
Provinzen  der  letzte  Best  der  alten  Gerichtseinrichtung  (Ordo) 
und  Staatsexecution  (§.  93)  aus  städtischer  Zeit  unterging.®^ 


Eechtshülfe  gegen  Verkürzungen.* 

§■  91. 

Zur  Sicherstellung  der  Activmasse  gab  zuerst  das  Edict^ 
des  Prätors  Paulus^  dem  Güterpfleger  {Curator  bonorum)   oder 


. «»  X.  5, 9.  D,  de  cur.  für,  (27, 10.) 
L.  4,  2,  3,  5.  D.  de  cur.  hon,  (42, 7.) 
{Dernb.  S.  138.)  L,  9.  §.  3.  D,  de 
reb,  auct,  (42,  6.).  Vielleicht  be- 
ruhte dies  schon  auf  älterer  Sitte 
Lex  agr.  c,  26.  X.  1.  pr,  D,  quae  in 
/*r.  (42,8.).  Huschke,  NexumS. 
170. ,  Z.Schr.  für.  Civih.  N.  F.  14, 

5.  39.  Davon  verschieden  sind  die 
Curatoren  zur  Custodia  ohne  Ver- 
kaüfsrecht  bei  Pupillen  u.  dgl.Not. 
33.  und  die  provisorischen  L,  14.  pr. 
/>.  de  reb,  auct,  (42,  ö.)  L,  l.  §.  4. 
D.  de  mun.  (50,  4.).  —  Majoritäts- 
beschluss  bei  Accorden  L.  7,  §.  19. 
L.  iO.pi',  D.  de  päd,  (2, 14.). 

*2  L.  4.  C,  q,  hon,  ced,  (7, 71.)  L, 

6.  C  de  hon.  auct,  (7, 72.). 

*3  L,  10.  §.  1.  C,  eod,  pr.  I.  de 
succ,  suhl,  (2, 12.).  Gai.  2, 98.  vgl. 
mit  §.  6.  Lp,  q.p.  (2, 9.).  B.-H.  S. 
839f. 

^  Gai.  2, 154.  bona  veneant,  da- 
für §.  1.  /.  de  her,  quäl.  (2, 19.)  bona 


a  creditoribus  possideaniur  (et)  vel 
distrahantur  vel  inter  eosdividantur, 
65  X.  12.  pr.  D,  de  R.  A.  (42, 5.) 
ediquid  ex  Qrdine  fadt.  Theoph,  ad 
pr,  I,  de  succ,  suhl,  (3, 12.).  Die 
Bon,  Vend,  wird  noclx  unter  Dio- 
cletian  erwähnt  Ruhr,  X.  6, 9.  C  de 
hon,  auctoritate  ludicis  possidendis 
seu  venundandis  (7,  72.)  X.  4.  C.  q. 
b.c. (7,71.).  Sie  verschwand  mit  der 
Z erStückelung  der  Provinzen .  Die 
stehen  gebliebenen  Erwähnungen, 
z.B.  X.  51.  D,  depecul.  (15, 1.),  sind 
nach  der  duplex  interpretatto  umzu- 
deuten. 

•  Tit.  f.  42,  8.  Quae  in  fremdem 
creditorum  facta  sunt,  utrestittum- 
tur.  Cod,  7,  75.  de  revocandis  kis 
quae  in  fremdem  creditorum  facta 
sunt,  HuschkCy  Z.Schr.  für  Civifar. 
u.Proz.N.  F.  14,21-130. 

*  L.\.pr,D,h.  t, 

2  Etwa:  X.  2.  §.  40.  X>.  de  O.  L 
(1,2.). 
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den  Gläubigem  die  nach  ihm  benannte  dingliehe  Fictionsklagä  auf 

BeBci88ionbetrügHoherGe8chäfte((7««^a)binnenJahresfn0t(§.3O,i6). 
Der  Pzätor  P.  Eutilius  (636)  proponirte  ein  Interdi<iium 
(fraudatorium)  Behufs  sohleuniger  Bestitution  der  durch  betrüg* 
liehe  Handlungen  (Facta)  der  Masse  und  den  Gläubigem  ent> 
zogenen  Gegenstände: 

Quae  Lucius  Titius  fraudandi  causa  aciente  te  in 
bonisj  quihus  de  agitur^^  fecit:^  ea  illis  (creditoribus),  si  eo 
nomine  q.  d,  a.  Actio  ea:  JSdicto  meo  competere  esseve  opovr 
tet  et  si  non  plus  quam  cmnus  est  cum  de  ea  re  q.  d.  a,  eaa^ 
periundi  potestas  est,  restituas.^ 

Ein  Edict  des  P.  Butüius»  bezüglich  des  Cassius,^  endlich 
gewährt  binnen  Jahresfrist  von  der  Bonorum  Venditio'^  gegen 
die  bei  dieser  erlittenen  Verkürzungen  volle  Eechtdhülfe.  Die 
einfache  Pormel 

Si  paretLucium  Titium  fraudandi  A*  causa  fundum  Cor- 

r  neUanum  q,  d.  a.,  cum  eum  fundum  in  bonis  haberety  scienii 

N^  mancipio  dedisse^  ludea,  nisi  N*  eum  fundum  fructusque, 

qui  ei  fundo   tum  cohaeserunt^  arbitratu   tuo  A^  restituat^ 

quanti  ea  res  est,  tanti  N^  A^  c»  s,  n,  p,  a. 

ist   mancher  ModificatioD    unterworfen,    wenn   sie   gegen   den 

Er^ndator  selbst,^  oder  gegen  den  Schenknehmer  nur  auf  die 

^       Bereicherung^®  gegeben  wird,   oder  wenn  die  Restitution  des 

r,        Gemeinschuldners    gegen    Einmischung    in    die    überschuldete 

2^       Täterliche  Erbschaft  eine  Eiction  nöthig  macht.  ^^ 

"*  2)  Spezialexeeution.* 

ii  §.  92. 

#  Der  universellen   steht  eine  directe  Spezialexeeution  zur 

^  Seite,    welche    natui^emäs§    gegen    solvente   aber   halsstarrige 

K  Schuldner  ihre  vornehmste  Anwendung  findet.* 


'i           3  X.  10.  §.  9.  D.  JlL  *  i.  «5.  §.  4-«.  D.  eod. 

i^           ♦  L.  }».pr.  D.  de  V.  S,  (50, 16.).  »  L.  25.  §.  7.  D.  eod.  Anderer- 

if'           ^  X.  10.  pr.  D,  h.  t.    Sponsion  seits :  in  nescientem  X.  5.  C.  h,  U 

^       Gai.  4, 183.  Arbiter  X.  8.  IKh.t,  *^  X.  6.  §.  11.  D.  A.  U 

jM           ß  X.  11.  D.  Ä.  t.  X.  35.  pr.  D,de  ^  L.  10.  §.  10.  J>.  eod. 

i         O.  et  A.  (44,  7.)  X.  4.  §.  83.  D.  de  *  Tit.  ff.  42, 1.  C.  7,  W,  55. 

doü  exe.  (44, 4.).  ^  X.  3.  C.  de  exec,  r,  iud.  (7,  SS.) 

p          ^  X.  10.  §.  18.  D.  h.  t.  X.  31.  D.  de  re  iud.{A2j  1.). 

II.  20 
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'Die  Beitreilmiig  liquider  Geldschulden  konnte  von  Alten 
her^  durch  Anwendung  der  obrigkdtlichen  Zwangsmittel  (Reme- 
dia  Praetoris)  bewirkt  werden.^  Durch  Pius  u.  A.  erhielt  inson- 
derheit das  Pignus  in  causa  iudicati  eaptum  eine  feste  Execu- 
tionsordntmg.^  Die  Auspfändung  setzt  ein  gültiges  und  rechts- 
kräftiges Judicat  oder  Geständniss  voraus.^  Nach  Ablauf  der 
Zahlungfristen  werden  durch  die  Apparitoren  {Oficium  ludicis)^ 
Torab  die  Mobilien,  dann  die  Immobilien  des  Schuldners,  subsi- 
diär die  ausstehenden  Forderungen  (das  Eigenthum  der  Schuldner 
des  Schuldners)'^  gepfändet^  und  nach  zwei  Monaten^  öffentliche^ 
gegen  Baarzahlung  verkauft, ^^  oder  wenn  nicht  annehmlich 
geboten  wird,  dem  Gläubiger  für  seine  Forderung  addizirt.^^ 

Eiehterliche  Befehle    auf  Bestitution  sollen    nach    einer 
weder    auf    die    Fideicommissjurkdiction    beschränkten,     noch 


2  A.  M.  B,-H.  S.  385.  K.  §.  83. 
wegen  X.  so.  X>.  deevicL  (21,2.)  si 
pignora  venearU  per  Apparitores 
Praetoris  extra  ordinem  senten- 
iias  sequentes  nemo  dixit  dandam  in 
eos  actionem  re  evicta  —  wo  aber 
nieht  das  ius  extraordn*^  sondern 
eine  unförmliche  gewissenlose  Exe- 
cution  (non  s&rvaJLo  ordine),  ge- 
meint ist  L,  I.e.  de  exec.  r.  iud.  (7, 
53.)  L.  68.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L. 
155.  §.  1.  B.deR.1. (50,17.)  Notes, 4. 

3  Civüsachen:  JSa.  Pr.  L.  34.  §.  6. 
D.  de  iureiur.  (12,  2.)  solvere  aut 
iurare  cogam,  cf.  Lex  Ruhr.  21, 18. 
PaM/.2,l,ö.  7V^C.2^.2,27,28. 0.7.4, 
4.  c/".  §.  40, 3.  Mnlten :  Lex Mam.  c.  5. 
Fiscalansprüche:  L.  9.  §.  6.  X>.  ad 
L.  lul.  pec.  (48, 13.).  Ed.  Tih.  Alex, 
4.  L.  21.  §.  1.  D.  quipot.  (20,  4.). 
Steuerexecutionen:  Tit.  C,  10,  21. 
Oeffentliche  Pflichten:  Oell  14, 
7,  W.  X.  3.  §.  3.  D,  de  rec.  q,  asrb.  (4, 
8.)  L.  1.  pr.  D,  de  adm.  tut.  (26,  7.) 
L,  9.  D.  de  mun.  (50, 4.)  L.  20.  D. 
Comm.  div.  (10, 2.). 

♦  L.  15,  31.  D.  d6  re  iud.  (42, 1.). 
Tit.  C.  8^  23.  si  in  causa  iudidati 
pignus  eaptum  sit.     L.%Z.C.  qui 


pot.  (8, 18.)  L.  1-3.  L.  9.  C.  de  exec. 
r.  iud.  (7, 53.)  X.  1,  2.  C.quando  fisc. 
(4, 15.). 

5  Paul.  2,  1,  5.  5,  5a,  4.   Not.  2. 

6  X.  50,  74.  §.  1.  X).  de  evict.  (21, 
2.)  X.  49.  D.  Farn.  herc.  (10,  2.)  X. 
3.  C.  qufmdo  fise,  (4,  15*).  Das 
Ffändungsrecht,  wie  das  Itecht  der 
Einsperrung  (duciiuhere)  hat  auch 
der  Stadtmagistrat  in  den  durch 
die  Städteordnung  bestimmten 
Fällen  {ex  Lege)  X.29.  §.  7.  X>.  ad  L. 
Aquil.  (9,  2.)  X.  3.  §.  1.  D.  de  reb. 

eor.  (27, 9.). 

I  X.  15.  §.  2,  8.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  X.  2,  3.  C.  quando  fisc^Us  (4, 15.) 
cf.  Quinta.  5,  10,  116,  117.  Die 
Legitimation  des  Schuldners  -wird 
nur  summatim  untersucht  X.  15.  §. 
4, 9.  jD.  eod. 

»  X.  1.  C.  Tl.  t.  L.  10.  X>.  Z.  2.  C. 
quipot.  (8, 18.). 

9  X.  31.  D.  de  reiud.  (42,  i.). 

*ö  X.  ao.  X.  74.  §.  1.  X>.  de  euict. 
(21,2.)  L.2.C.h.t. 

II  X.  15.  §.7.  n.  de  re  iud.  (42,  f.). 
i2  X.  15.  §.  3, 6.  D.  de  re  iud.  (42, 

1.)  X.3.  C.h.t. 


III.  ProzesshaiM^ngen.    Seetion  u.  Flradiatur.  §.93.        802 

dufchauB  mterpolirten  Bestiiiimimg  gegen  Wideroetzlidie  nicht 
iiiir  durch  Schätzungseid  usd  Oeldcondemnatioii/^  axaaiäem  aof 
Anmf  oim  Yollstreckimg  des  Liquiden  mittels  unmittelbarer  Weg^ 
nähme  der  Hauptsache  durc^  die  Apporitoxen  des  Pifttors  (manu 
miUiari  officio  ludids)  voUführt  und  die  Geldoondenmation  auf 
die  illiquiden  Elemente  der  Pronunciatio  beschränkt  werden.  ^^    - 


C.    Section  und  Pradiatur. 

§.  93. 

Bas  repnblicanisehe  Aerar  {Populm}  erspart  sich  die  Weite«- 
rungen  der  Execaüon  und  des  Conoorses  durch  die  Cessiöii' 
{VenditioY  eines  soldien  Geschäfts  an  Pnblicanen  gegen  eine 
baare  lioitationssumme. 

Gütermassen  (Botia)  insolventer  Schuldner  des  Staats,  z^  B. 
der  in  eine  uiiersc)iwingliche  litisastimation  Verurteilten,  oder 
selbst  solyente  Massen,  welche  dem  Staate  dureh: Beute  {Bmta 
regis  Poraennae)^  oder  Proscription ^  leobtiioh  und  eigenthüialich 
anheimgefallen  sind,  w^den  von  den  imndttirten .  Quästoea^ 
unter  Staatsgewähr  (sub  hasta,  publice)^  an  Sectores  (vulgäre 
und  gehäss^e  Bezeichnung  des  Gewerbes  der  „Gütefau^chläoh* 
ter**)®   licitirt.     Der  Licitant    erhält  Behufs  der  Apprehension 


"  X.  3.  §.  1.  i.  8.  D,  de  in  liL  (12, 
3.)  L.  4.  §.  S.  D.  fin.  reg,  (10, 1.)  L. 
Id.  §.  8.  i.  «1.  §.  3.  i>.  de  pign.  (20, 
1.)  L,  18. 2).  dedolo  (4,  ^.)  L,  73.  D. 
de  fidei,  (46,  f.)  §.  31.  /.  dfi  atL  (4, 
6.).    (7at.  4, 163, 166-160. 

"  i.  68.  D.  de  R.  V,  (6, 1.)  aus 
ülp,  51.  ad  Edictum  (de  legatis  et 
fideicommissif),  cf.L»  %  C  simcmc, 
iia  ven.  (4, 56.).  We tzell,  Wind.  S. 
156.  Die  Hand  der  CompilatoTen 
ist  zwar  im  Stile  und  der  Verallge- 
meinerung unverkennbar,  aber  aus 
der  Formula  u.  dgl.  lässt  sieh  nicht 
herleiten,  dass  ein  Antrag  auf  Exe- 
cution  des  Liquiden  beim  Prätor 
nicht  dohon  in  alter  Zeit  möglich 
war.  A.  M.  Sav.  5,  "§.  331.  d.  e. 
O.  Gal  lenkamp,  de  execut  BeroL 


(186»)  p.  «9  ff.    Zum  Tbeil  B.H.  %, 

331.  P.§.  179,55.  ÄCÄWltdf,  Z.SehR 
15.  S.  69  f. 

^  Festusp,  378.  VendiHones  äiee- 
baniur  censoriae  loccUioneSf  quod 
velut  fruotus  publicorum  löcdrum 
venibant. 

2  Liv.  2)  14.  Dionys.  5,84. 

3  Cic.p.Ro8c.Am*4S. 

*  Liv. 38^ 58, 60.  Tab.  Bani.cH. 
LexRep.v.Sß,  » 

*  Cic. PUl%, 26.  Oai.  3, 134.  4, 
146.  Fesiusv.Hastaep.tOliM. 

^  Cie.p.Ros€.  Am.  29, 80,  ttesei-' 
mus  per  isla  tempora  eosdem  fere 
sectores  fuisse  coUorum  et  hono- 
rumf  36, 108.  et  sector  et  sicärius.  • 
Suet.  Vit.  3.  sectiembüs  ißt  eogntht" 
ria    uberitt»    comperuHum    naett/t^i,.' 

20* 
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Olli'  Interdictum  s^ormm^  und  wo  der  Staat  selbst  es  hat, 
das  quiritische  Eigenthnm/^  allge^neiii  aber  die  Sectio,^  d.  h.  das 
Beeht  der  Yeieijazelmig.^^  Er  zahlt  dem  Staate  für  ein  insol- 
ventes Yennögen  Prozente ,  für  ein  solventes  den  Preis,  ,bei 
welchem  ihm  noch  ein  Gewinn  in  Anasicht  steht.  ^^  OfiEenbar 
hat  dies  praktische  Yerlahren  des  Staats  den  Soeietäten  der 
Privatgläubiger  als  Vorbild  gedient,  denn  der  Bonorum  Emptor, 
welcher  der  Privatgläubigerschaft  die  Vereinzelung  abkauft, 
entspricht  ganz  dem  Publicanus  bei  Staatsverkäufen. 

Eine  andere  Gattung  von  Pub^icanen  oder  Publicanenge- 
Seilschaften  mit  Agenten  {Mancipea),  Bürgen  (Pr€tede8)  und 
Cögnitores^^  »nd  die  Prädiatoren, ^^  durch  deren  Yermittlung 
das  Aerar  seine  Forderungen  gegdn  die  ihm  verpflichteten  Prae- 
des,  Praedia  und  Gognitores  realisirt.  Ist  die  Forderung  exi- 
gibel,  so  cedirt  sie  der  Staat  dem  Prädiator  für  Pari,  aber 
mit  einem  Zuschlage,  damit  er  auf  die  Kosten  und  Provision 
komme.  ^^  Dies  nannte  man  Praedem  praediaque  vendere  lege 
praediatoria:  die  Fordernis  unter  den  mit  Prädiatoren  üblichen 
Bedingungen  cediren.^^     Ist  dagegen  die  Forderung  inexigibel 


Tac.  Jl.  13y33.  exercendia  apudete- 
rarium  seotionäms  famosus.  Claud, 
IV,  cons,  Honor,  496.  Auf  das  Ge- 
werbe deutet  auch  Gai.  4,  146. 
sectores  vöcarUur  qui  publice  bona 
mercantur. 

•^  öat.4,146. 

*  Varro  IL  R,  2,10,  Cicdeinv. 
l,4d,85.  Gau  3,80.  L,l,C.deher, 
vend:  (4,  M.)  X.  54.  pr.  D.  de  H.  P. 
(5,s.). 

9  Ctc.  dethv.  i,45,8&ctm(«j9ra0- 
dae  Sectio  non  verUeriL  Caes.  B.  G. 
2,  SS.  sectionem  eius  oppidi  univer- 
sam  v&tdidit,  Cic,  ap.  Gell,  IS,  Vi 
(24),  6.  section&fn  decemviri  vendent, 
Cic,  p,  PML  2, 28.  pecunia  quam  pro 
domo,  pro  hortis,  pro  seetione  de- 
bebas, 

*ö  Pseudo^Ascon,  in  Verr,  2, 1.  §. 
61.  p,  177, 18.  Or,  Sectores  —  bona — 
semel  auctionabarUur  —  pro  com- 
dendio  suo  singuku  quasque  respo-^ 


pulo  vendkuri, 

^^  Nicht  uneben  nennt  Ps.-Asc, 
mFerr.2,M.§.ö2.|).172,6.0r.  Secto- 
rem  —  aestimatorem  redemptorem- 
que  bonorum,  quispem  secians  lueri 
sui,  i,  e,  secutus  spem  aestimiütoms 
suae  bona  omnia  auctione  nendä. 
Cf.  Cic,  p,  QuinL  15, 50.  (§.  00, ».). 

*2  LexFlav.  Mal.  Ä.  65. 

^3  Lex  agr.  c.  34.  fue  a  populo 
mercassitur.  G  a  i,  2, 61.  qui  merca- 
tur  apopido,  praedUUor  appellaiur. 

14  Ein  Bau  wird,  wenn  der  Pflich- 
tige saumig  ist,  auf  seine  Grefahr 
yerdungen  und  die  bedungene 
Summe  mit  50  Prozent  Zuschlag, 
also  das  lV2fAohe,  wie  bei  Pecunüi 
credita  und  constitutay  auf  Jenen 
angewiesen  Lex  lul,  mun,  32-35. 
Cic,  Verr.  2,  1,  64,  140,  144-147,  150. 
X.  2.  §.  11.  D.  de  adm,  rer,  (50,  S.). 

i&  Lex  Flav,  Mal.  R.  64.    Zu  den 
Bedingungen  gehört  auch  Baar- 
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und  deshalb  unter  solchen  Bedingungen  nicht  rerkänflidi,  so 
wird  sie  unter  Pari  Öffentlich  und  meistbietend  ansgeboten 
(JVötfÄ  in  v€$cuum  venalis  est),^^  Die  Grundstücke  {Praedia  9vh- 
dita,  subsignata),  deren  pfandrechtliches  Eigenthum  dem  Pra- 
diator  mit  der  Forderung  überlassen  wird,  ervHlrbt  der  Yer- 
pfänder  zurück,  wenn  er  sie  zwei^^  Jahre  besitzt. 

Die  Eeehtsverfolgung  gegen  Fi^calschuldner  wird  durch 
Verhaftung,  Pfändung  und  Mult  ohne  Intervention  von  Publi- 
canen  bewirkt  i» 


V)    Ungehorsam. 

A.    Prozesshemmung  des  Beklagten. 

1)  Versäumniss  in  iure. 

a)  Contumacia  bei  nothwendiger  Defension.* 

§.  94. 
Das  Jus  civile  giebt  dem  Kläger  in  der  In  ius  vocatio  und 
dem  Vadimonium  kräftige  Zwangsmittel ,  um  das  Erscheinen  des 


sahlung  (praesenti  pecunia  ven- 
dere)  Lex  agr,  85.  A.  M.  Mo  mm- 
sen,  Stadtr.  478.  Huschke  in  den 
Krit.  Jahrb.  10,  605.,  Nex.  51,  75. 
Muther,  Sequestr.  129.  Dernh,, 
Krit.  Z.Schr.  1856.  S2f.,  deren  An- 
isicht  Ton  dem  Verkaufe  des  Fraes 
für  die  historische  Zeit  schon  da- 
rum nicht  richtig  sein  kann,  weil 
dieser  nach  löblicher  Gewohnheit 
«elbst  mit  bietet:  L.  ^.  §.  l.  X.16.  D. 
ctereJ.attcf.(42,5.)  i.ll.  §.4.  Z>.  de 
pubUcan,  (ß9^  4.).  Cic,  Verr,  2, 1, 
54,  141,  142.  ubi  illa  consuetudo  in 
boniSjpraedibuspraedüsque  venden- 
dis ,  ut  optima  conditione  sit  is  cuiä 
res  sit  cuium periculum,vro  man  nur 
die  bonapraedia  des  falschen  Asco- 
nius  (196,  4.  Or.)  endlich  aufgeben 
sollte.  Vgl,  Ern,  Zimmermann, 
de  not,  et  hisi,  cautionis  praedibus 
praediisque.  BeroL  1857.  p.  32. 
*«  Lex  Flav,  Mal,  R.  64.    Bei 


Suet,  Claud,  9.  bezeichnet  in  va- 
cuum,  und  doch  lege  praediatoria 
venalis  nur  den  Forderungskauf 
(Actio  vendita)  im  Gegensatze  des 
persönlichen.  Der  Prädiator  schätzt 
das  Vermögen  unter  Abzug  der  mit 
Dotalgeldem  erworbenen  Sachen 
(L,  54.  D.  de  L  D.  (23, 3.)  Ed.  Tib, 
Alex,  §.ö.)  und  treibt  seine  Auslage 
durch  Bonorum  Venddtio  des  Praes 
ein. 

"  Gai,  2, 59-61.  cf,  L.  8.  §.  4.  D. 
de  adm.  rer,  (50,  4.).  Da  sie  nur 
unter  der  Urkunde  Terzeichnet, 
nicht  fiduziirt  sind,  so  findet  die 
einjährige  Usureception  der  zu  den 
ceterae  res  gehörenden  Fiduda 
keine  Anwendung. 

*8  L,  9.  §.  6.  D,  ad  L,  lul,  pec, 
(48,  18.).  Ed.  Tib.  Alex.  §.  5.  Tit, 
C,  10,  2.  de  conveniendis  fisci  debi- 
toribus, 

•  Tit,  Cod.  7i  43.  Quomodo  et 
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Bekl&gtea  in  iure  zu  »ieberii,  wenn  er  aber  niekt  etsehemt  («e- 
euan  agendi  potestatem  non  faoit),  so  läset  das  lue  civile  den 
Kläger  schutzlos,  da  ein  Judicat  nicht  ohne  Judicium,  ein  Judi- 
cium nicht  ohne  Mitwirkung  des  Bekk^;en  möglich  ist.^ 

Kur  bei  A^  in  rem  ergiebt  die  pratorische  Addictio  des  Stteit- 
objects  {Res^  Lis)^  wel(^e  die  zwölf  Tafeln  (§.  15,  52)  auch  in 
der  contentiöBen  Jurisdiction  zulässig  erklären  wenn  bis  nach 
Mittag  auf  den  Contravindicanten  vergeblich  gewartet  ist,  auf 
Anrufen^  die  nöthige  Eechtshülfe. 

Das  Iu8  honorarium  gewährt  zwar  in  der  Missio  in  bona 
ahsentis^  der  Venditio  bonorum  latitantis  und  non  reapondentis 
weitem  indirecten  Zwang  zur  Befensio^  zur  Noth  auch  proviso- 
rische Befriedigungsmittel  und  In  Int.  Restitutio  der  durch  Un- 
möglichkeit eines  Judicium  gegen  den  Absens  indefensus  er- 
loschenen Klagrechte  (N'ot.  1),  aber  jenen  Grundsatz  selbst  tastet 
es  nicht  an. 

Erst  das  Ins  extraordinarium  beschränkt  ihn  auf  Kapital- 
saohen;^  in  leichtem  Straf  fällen,'^  Fiscalsachen,^  Fideicommiss- 


quando  Iudex  sententiam  proferre 
debeat  —  una parte  absente.  Ha rt- 
mann,  über  das  röm. Gontumazial- 
verfahren.  1851.  S.  102  f. 

*  i.  1.  §.  1.  X.2l./?r.  §.  1.  i.2S. 
§.  4;  D,  ex  q,  €,  (4,  6.).  Cic.  p. 
CluenL  43, 120. 

2  Fa  r  r  o  7, 93.  inActiomhus  vide- 
Pius  dici:  Quam  rem  sive  mi  litem 
dicere  oportet,  —  Die  Bezeichnung 
Lis  war  hier  sicherer  wie  Res  {Cic. 
p,  Mur.  n  f,)  als  Zwölftafelwort 
und  weil  das  Object  streitig  ge- 
worden ist.  Die  Beziehung  der 
Stelle  auf  das  Judicium  ist  durch 
die  Addiction  und  den  Zusammen- 
hang .  ausgeschlossen . 

3  Paul,  5,  öa,  9.  in  causa  capitcdi 
absens  nemo  damnatur  neque  absens 
per  cUium  accusare  vel  accusari 
potest,  L,  ^,pr,  D,  depoen,  (48, 19.) 
Abseniem  incriminibus  damnari  non 
debere  D,  Traianus  —  rescripsit, 
L.  13.  §.  1.  D,  de  publ,  lud,  (48, 1.) 


L.  \.pr,  §.  1.  D.  de  req,  reis  (48, 17.) 
L,  1.  D.  an  per  <ü,  (49,  9.)    £.  i. 

*  d,  L,  5,pr,  D,  depoen.  (48,  19.) 
Adversus  contumaces  vero ,  qui  ne- 
que denundatiombus  neque  edietis 
Praesidum  obiemperas8ent,etiamalh 
sentes  pronundari  potest  secun- 
dum  morem  privatorum  i,udi- 
ciorum,  Dio  60,  38.  (Claudius) 
nQoalne  8ta  7t ^oy^dufiaTOSy  an 
^eai  7(9ra  unovTtov   tivtcäv  ivros 

osu  L.  1.  §.  3.  D,  de  I,  F.,  (49, 14.) 
(Titus)  L.  1.  §.  2.  D,  de  req.  reis  (48, 
17.)  Crimen  suspectitutoi-is:  L.  7.  §. 
3.  D.  de  Susp.  (26, 10.)  (X.  39.  §.  7. 
D.  de  proc,  (3, 3.)  L,  3.  C,  deproc. 
2, 13.)  L,  6.  D,  übipup,  (27, 2.). 

5  L.  20.  §.  6.  D.  de  Ä.  p.  (5,  3.) 
(Hadrian)  L,  15.  §.  a,  4.  X.  4*.  §.  1. 
D,  de  LF.  (49, 14.)  (Trajan)  L.  47. 
§.  1.  D,  de  reiud,  (42, 1.)  =  Paul, 
5,  5a,  §.  6b. 
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luid  andern  Exti^ordinarBaohen,^  ja  in  gewöhnlichen  Civilklagaa 
alten  Stils  (wo*,  ordo  prive^orum  htdiciorumy  fülurte  dieGariehts- 
praxis  des  erweiterten  Staats^  ein  Contumazialyerfahxen  ein» 
wekhes  eine  deünitiye  Yerurteilung  und  Exeeation  in  Abwesen- 
heit des  Beklagten  gestattete,  mithin  die  Yadimonia  und  Missio- 
nen mehr  und  mehr^  verdrängen  musste. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  sich  der  Kläger  an  den  competenten 
hohem  Magistrat  oder  Geriohtsbeamten  {Iudex  qui  tribunaU 
prdeesty  Judicium)  ^^  zu  wenden. 

Dieser  muss  den  Abwesenden  entweder  ^^  durch  mündliche 


6  S.Ca  unter  Trajan:  i.  26.  §.  7- 

II.  X.  27,  28,  30,  36.  Z.  47.  §.  2.  i.  51. 
§.  4  ff,  D,  defid,  lib.  (40, 5.)  Rescr. 
D,  fratrum  L.  V.pr.  §.  1.  Z>.  de  lib. 
ca,(4O,l20  X.i,3.i>.rfewwp.(25,4.). 

"^  d,  L.  5.  pr,  Z>.  de  poen.  (48, 19.) 
L.  1.  D.  de  fer,  (2, 12.)  vgl.  Victor 
de  Caes,  16.  (Or,  Marci).  Nament- 
lich Schuldklagen;  i.  69-73.  !>.  de 
iud.  (5,  1.)  X.  59,  /).  de  re  iud,  (42, 
1.)  aus  Ulp,  4.  de  omnihus  tribunali- 
&i«.  X.  6.  §.  8.  C.  de  Ms  q.  ad  eccL 
(1,  12.)  in  publico  privatoque  con- 
tractu actione  civili.  X.  Rom.  Burg, 
15t  Erbschaftsklage  und  Querel 
eXsAöjnixta  ixndvindictae  causa:  X. 
20.  §.  9.  D.  de  H,  P.  (5, 3.)  X.  17.  §. 
1.  D.  de  inoff,  (5, 2.)  X.  14.  %.\,D. 
de  app.  (49, 1.).  Die  frühere  Mei- 
nung (auch  meine  eigene) ,  welche 
das  neue  Contumazialverfahren  auf 
Cognitiones  extraordinariae  be- 
schränkt, hat  Hartm,  l.  S.  139  f. 
widerlegt, 

**  X.  5.  pr.  D,  de  poen,  (48,  19.) 
X.  7.  pr.  D.  de  in  int,  (4, 1.)  more 
pronunciaium  est  (cf,  Ulp,  11,  24. 
moribus  datur  tutor  -^  qui  a  prae- 
tore  urbano  dari  oonsuevit),  —  Die 
früheste  Anwendung  kommt  in  den 
Provinzen  vor:  Cic,  Ferr. 2, 2, 23, 56. 
Div.  Caecil.  17,  36.  Hartm,  l. 
S.  161. 


9  1)  X.  7.  §.  1.  D.  quihexc,  (42, 
4.)  frequentissima  haec  causa  pos- 
sessionis, nam  in  usu  latitantium 
bona  possidentur.  2)  Victor  de  Caes. 
16.  (X.  1.  D.  de  fer,  2, 12.).  3)  Pr,  I, 
de  succ.  subl,  (2,  .12.) . 

*o  Fr.  Vat,  167.  Ulp,  4.  de  omn. 
trib.  X.  1.  pr.  §.  1.  X>.  de  fer.  (2, 12.) 
X.  59.  X).  de  re  iud,  (42, 1.)  X.  281  §. 

3.  A  de  app.  (49, 1.).  Paul.  5, 5b, 
7.,  z.  B.  Praefectus  aerarü:  X.  15-  §. 

4.  X.  42.  §.  1,  D.  de  I.  F,  (49, 14.) 
Praetor  tuielaris:  Fr.  Vat.  167.  So 
auch  in  X.  2.  C,  h,  t.  (A.  M.  Ha  r  t  m. 
l,  S.  128.)  Die  untergeordneten  Ma- 
gistratus  berichten  an  den  Iudex 
Append.  ad  L.  Rom,  Visig.  p.  454^ 
Haenel,  —  Competenz  X.  53.  §.  3. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.).  Unrichtigie» 
hei  Hartm,  169. 

"  X.  20.  §,  6.  n.  de  H,  P.  (5, 8.) 
aut  denunciatum  ei  esset  aut  litteris 
vel  edicto  evocatus,  Paul,  5, 5a,  7. 
trinis  litteris  vel  ediciis  aut  uno  pro 
Omnibus  dato  aut  trina  denuncia" 
Hone,  X.  26.  §.  7.  D,  de  fid.  lib,  (40, 
5.)  denunciationibus  et  edictis  litte- 
risque  evocandi  sunt,  cf,  X.  25.  D.  de 
L.  Com,  de  fals.  (48,  10.)  X.  2.  C, 
h.  t.  Nov.  112.  c.  3.  pr.  Die  Cita- 
tion  und  Mult  G  e  /  /.  1 1 , 1, 4.  scheint 
in  Rechtssachen  nicht  gebrauch- 
lieh.  Fr.  Fa/.  167. 
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Botschaft  {DenuneiaUoY^  oder^^  durch  Ansohreiben  {TjUtertu 
commonitoriae)  an  die  ihm  untergeordneten  Municipalgeridite^^ 
oder  durch  öffentlichen  Aushang  an  ordentlicher  GerichtBsfcdle 
(Edictum)  in  Zwischenräumen  nicht  unter  zehn  Tagen  drei 
Mal,^^  oder  durch  Ein  rechtsausschüessendes  Edict  ein  für  alle 
Male^®  vorladen. 

Erscheint  der  also  Yoi^ladene  bewusster  und  imputabler 
Weise ^^  nicht,  so  geht  er  als  trotzender  Yerachter  der  Staats- 
auctorität  (contumaa:)^^  der  Yertheidigung,  der  Appellation  xaidln 
duplum  revocatio  verlustig,  das  Urteil  {Fronundcaio)  des  iPrätors 


*2  X.  5.  pr,  D,  de  poen.  (48,  19.) 
Not.  4.  Die  denunciatio  ex  auctori- 
täte  ist  nicht  zu  yerwechseln  mit 
der  Privatanzeige,  z.  B.  L.  7.  D.  de 
inof.  (5, 2.).  Pau  L  2, 21 »,  17.  L,  4. 
D.  de  pign.  ad.  (13, 7.)  L,  1.  §.  i,  3, 
10-16.  de  agnosc,  (25, 3.)  X.  1.  §.  1% 
14.  D,  de  insp,  (25, 4.)  i.  2.  C,  Th. 
de  denunc,  (2, 4.). 

18  Pr.  Va  t,  167.  cum  denunciave' 
rit  (ex  auctoritate)  et  non  venerit^ 
Uhello9  det  ut  litteras petai,  L,  1.  §. 
2.  D.  de  req.  reis  (48, 17.). 

**  Fr.  Fat.  162^163.  Die  Append. 
aucta  L,  Rom.  Visig,  p.  454.  (Haen.) 
giebt  folgendes  Formular:  ,,IUe 
oblatis  precihus  nohis  detulit  in  que- 
rela,  ab  illo  rem  sihi  dehitam  inde- 
bite  retineri  ideoque  datis  ad  te  litte- 
vis  praesenfibtts  indicamus,  ut  memo- 
ratum  salva  cimUtate  eatenus  ad- 
monere  procures ,  ut  die  statuta  ad 
audientiam  nostram  se  venturumsub 
idonei  fideiussoris  cautione  promit' 
tat,  petitoris  partibus  in  omnibus  re- 
sponsuruSj  quatenus  iurgio,  quod 
inter  cUtercantes  vertitur,  cum  iusii- 
tia  terminus  imponaturJ'^ 

"  L.  68-70*  D.  de  iud.  (5, 1.). 

*•  Paul.  5,  6»,  7.  L.  70.  D,  de 
iud.  (5, 1.)  L.  58.  §.  1.  L.  54.  D.  de 
re  iud.  (42,  1.)  L.  8.  C.  h.  t.  rel. 
Haenel  L  Scheda  Edicti:  ,,Quia 
üle  secundum  normam  iuris  ac  le- 


gum  ad  audientiam^  per  admarutio- 
nem  nostram  trims  est  litteris  evoca- 
tus  et  faciente  contumacia  tudicäs 
adesse  dispexit,  ideo  per  huius  edicti 
inclamationem  cum  adJtuc  ad  au- 
dientiam vMre  compellimus ,  tta  ut 
siintra  viginii  et  Septem  dies  ad  tudi- 
dum  nostrum  venire  contempseritf 
nos  adversum  se  secundum  leges  in 
contumacem   ferre  sententiam    re- 
eognoscat.^^    Die  Androhung  des 
Präjudizes  ist  nicht  wesentlich  L. 
2, 9.  0.  h.  t.  L.  47.  §.  1.  D.  de  re  iud. 
(42, 1.).     Gegen  PupilU  indefensi, 
Abwesende    in    Staatsgeschäften 
und  Minorenne  ist  das  Perempto- 
rium  kraftlos  L,  54.  L.  45.  §.  ^,  D. 
de  re  iud.  (42, 1.). 

1^  L.  23.  §.  3.  D.  de  app.  (49, 1.) 
L.  1.  §.  3.  D.  quae  sent.  (49, 8.)  Z. 
53.  §.  2,  3.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  X. 
26.  §.  10.  L.  28.  §.  1, 5.  D.  de  fid,  lib. 
(40, 5.)  X.  2.  §.  41.  D.  ad  S.C.  Tert. 
(38,  17.)  X.  5, 10.  C.  Ä.  t.  Not.  «t. 
Die  Nichtigkeit  wegen  Mangels 
der  Culpa  ist  übrigens  heilbar  X.  s. 
C.  h.  t.  Eventuelle  Restitution  des 
Minderjährigen  X.  8.  D.  de  min. 
(4, 4.). 

«  X.  53.  §.  1.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
Contumax  est,  qui  tribus  edictis  pro- 
posiiis,  vel  uno  pro  tribus,  quod 
vulgo  peremtorium  appellatur,  litte- 
ris (ve)  evocatusy  praesentiam  sui 
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oder  Präses^  sofern ^^  es  das  Schuldverhältniss  anerkennt,  -wird 
mithin  ohne  Weiteres  rechtskräftig  und  durch  gewöhnliche  Pfän- 
dung vollstreckt.^^  Da  jedoch  mit  dem  Tode  des  Beklagten  und 
dem  Ausbleiben  des  Ansprechers  in  der  Audienz  die  Contuma- 
cia  aufhört,  mithin  das  Peremtorium  zurückgezogen  wird  (EcUctum 
oircumdu€itur)\  so  kann  so  wenig  gegen  die  Erben,  als  in  Ab- 
wesenheit des  Klägers  gegen  den  erschienenen  Beklagten  eine 
Contumazialsentenz  gesprochen  werden.  ^^ 

Der  Ungehorsam  gegen  den  Municipalmagistrat  mit  be- 
schränkter Niedergerichtsbarkeit  {lus  dicenti  non  obtemperare)^ 
berechtigt  ordentlicher  Weise  diesen  selbst  weder  zu  einem 
Gontumazialurteile,  noch  zu  selbständigem  Eechtszwange,^^  son- 
dern der  Prätor  proponirt  eine,  populäre  Ä^  in  factum  poenalia 
zum  Schutze  der  Jurisdiction  seiner  Unterbehörden  und  Organe 
auf  Oßonti  res  est,  d.  h.  auf  das  ganze  Streitobject^^  gegen  den 
Widerspänstigen,^^  er  sei  Kläger  oder  Beklagter.  ^^ 


facere  contemnet.  Paul.  5,  öa,  7. 
Der  Latitant  ist  immer  auch  contu- 
maXj  sobald  nur  eine  obrigkeitliche 
Ladung  Jiinzutritt  X.  28.  §.  1.  D.  de 
fid,  lib.  (40,  5.).  Anders  Hartm, 
S.  171. 
*»  X.  78.  jpr.  D.  dß  iud.  (5, 1.). 

20  Paul,  5,  5b,  7.  X.  75.  X).  de 
iud.  (5,  1.)  L.  sa.  pr.  D.  de  reiud, 
(42,  1.)  Z.  6.  §.  S.  C.  dehis  quiad 
eccl.  (1, 12.)  L.  1.  C  quor.  app.  (7, 
d5.)  L.  8, 11.  C.  quomodo  (7, 48.).  — 
Die  Voraussetzungen-  des  Contu- 
mazialverfahrens  können  natür- 
lich bestritten  werden  L.  78.  §.  8. 
L.  75.  D.  de  iud.  (5, 1.)  i.  4, 5-7, 10. 
C.  Ä.  t. 

21  L.  59.  §.  3.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  78.  §.  1, 2.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

22  Tit.  ff.  2, 8.  si  quis  (X.  1.  D.  de 
V.  S.  50, 16.)  ius  dicenti  nan  obtem- 

peraverit.  L.  un.  pr.  Ä.  f.  Omnibus 
Magistratibus ,  non  tarnen  (ohne 
Zweifel  interpolirt  an  Statt  non  tan^ 
tum)  Duumviris  secundum  iuspoie- 
statis  suae  concessum  est  ittrisdiciio- 
nem  suamAefendere  poenali  itidicio. 


23  L.Rubr.nfi.  Paul.  5,  26,2. 
in  carcerem  dud  iubentur,  quod 
ius  dicenti  non  obtemper averint. 
Ausnahme  in  kleinen  Geldsachen 
c.  21.  Anders  bei  Mag.  popuHRo- 
mam  X.  13.  §.  2. 2>.  de  iniur.  (47, 10.) 
X.  1.  §.  3.  D.  de  insp.  venire  (25, 4.) 
X.  8.  pr.  D.  Ne  vis  (43, 4.).  Dieser 
höhere  Rechtszwang  setzt  aber 
Obergerichtsbarkeit  voraus  X.  1. 
pr.  D.  Nevis  (43,4.)  X.  k.pr.  §.4.  D.de 
damno  (39, 2.).  A.  M.  K.  §.  65, 756. 

2*  X.  un.  §.  4.  D.  eod. 

2*  X.  un.  §.  1.  X).  eod.  Is  videtur 
Ius  dicenti  non  obtemperasse ,  quiy 
quod  extremum  in  iurisdtctione  est^ 
non  fecit,  veluti  si  quis  rem  mobi- 
lem vindican  a  se  passus  non  est, 
sed  duci  eam  vel  fern  passus  est. 
ceterum  si  et  sequentia  recusavit, 
tunc  non  obtemperasse  videtur,  d.  h. 
die  Strafklage  fällt  weg,  wenn  sich 
der  Widerspänstige  nur  noch 
dem  letzten  äussersten  erlaubten 
Zwangsmittel  der  Niedergerichts- 
barkeit schliesslich  gefügt  hat,  z. 
B.  in  einer  Ao  in  Rem  der  Fort- 
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b)  Ablehnung  facultativer  Defension. 

§.  95. 

Der  Besitzer  einer  Sache  ist  diese  wider  seinen  Willen  umd 
ehe  er  sich  durch  Clausula  de  re  defendenda  dazu  verpflichtet 
hat/  gegen  einen  dinglichen  Anspruch  des  Klägers  zu  verthei- 
digen  überall  nicht  schuldig.^ 

Verweigert  daher  der  Besitzer  die  richtige  Detensia  (ndt 
Satisdatio  iudicatum  solvi  und  Mecte  defendi),  so  besteht  der 
Eechtsnachtheil  nach  dem  Edicte  zwar  nicht  in  einem  deüni- 
tiyen  Contumazialurteile,  aber  auch  nicht  in  einer  widerraf- 
Uehen  Missio  in  den  fremden  Besitz,^  sondern  in  einem  Wechsel 
der  Parteirollen,*  indem  der  juristisehe  Besitz  auf  den  Kläger 
übertragen  und  dem  Beklagten  überlassen  wird,  nunmehr  seiner- 
seits Klage  und  Beweislast  (petitoris  partes)  zu  übernehmen,^ 


Schaffung,  Fortfuhrung  der  vindi- 
zirten  Mobillen  oder  Moventien 
durch  den  Kläger  (Immobilien  sind 
ohnehin  schon  wegen  der  Summe 
der  Obergerichtsbarkeit  unterwor- 
fen) vgl.  L.  68.  D.  de  n,  V.  (6, 1.),  in 
einer  Ao  in  personam  dem  Zah- 
lungsbefehle (daher  L,  Ruhr,  21, 22. 
non  responderity  neque  solvet  satis- 
ve  faciet  rel.).  Nicht  ganz  so  K.  §. 
05, 756.  Wetz  eil,  Vind.  S.  13. 
26  L,  un,  §.  8.  D.  h,  U 
*  i.  1.  §•!.  D,  de  stip.praet.  (46, 
5.)   cf.  L.  43.  §.  6.  D.  de  proc,  (3,  8.). 

2  X.  9.  §.  3.  D.  de  dolo  (4, 3.)  L. 
8.  D.  si  pars  (5, 8.)  X.  80.  Z).  de  R. 
V,  (6,  1.)  X.  45.  D.  de  damno  (39, 
2.)  X.  156.  pr.  D,  de  R,  L  (50, 17.). 
Anders  bei  hinzutretendem  Dolus 
des  Beklagten  X.  13.  §.  U.  D.  de  H. 
P.  (5,  3.)  X.  95.  ^.  3.  D.  de  sol 
(46, 3.). 

3  lUne  Missio  in  Bona  würde 
gegen  den  latitirenden  (X.  7.  §.  16, 
18.  X).  Quib,  ex  caus.  42, 4.),  nicht  zu 
belangenden  (X.  18.  D*  si  serv.  (8, 
5.)  X.  23.  §.  4.  />.  ex  q.  c,  4, 6.)  und 
abwesenden  Besitzer  {L,  7.  §.17.  X>. 


Quib,  ex  c.  42, 4.)  zulässig  sein,  aber 
sie  ist  ein  unbequemer  Umweg. 
Hartm.j  Cont.  §.  10. 

*  X.  un.  a  U.  P.  (8, 6.)  Uti  pos- 
sidetis  fundum  de  quo  agitur  — 
Rector  provindae  mm  fien  proMbe- 
bit:  ac  satisdaiionis  vel  transferen- 
dae  possessionis  Edicti  perpetui  for- 
ma servata,  de  proprieiate  cogno- 
scei.  Cf,  X.  45. 2>.  de  damno  (39, 2.) . 
Ä  quo  fundus  peteiur  si  rem  nolit 
(defendere).  Fr,  Vat,  92.  (Venule- 
iusf)  Hb,  IV de  interdictis  sub  titulo : 
*  A  quo  ususfructus  petetur  si  rem 
nolit  de f ender e,  X.6.  pr,  D,  de  H,  P, 
(5,  3.). 

5  Rei  Vind,  Not.  2.  Fr,  VaU  92. 
Her.  Petitio:  Paul.  l,\l.  L,^  D. 
sipars  (5, 4.)  X.  6.  §.  6.  D,  de  Carb. 
ed.  (37,  10.)  X.  6.  pr.  D,  de  H.P. 
(5,  3.)  X.  8.  C.  quomodo  (7, 43.)  X. 
7.  §.  19.  D,  quib.  ex  c.  (42,  4.).  — 
Ao  Confessoria  de  usufructu:  Fr. 
Vat.  9?,  93.  X.  60.  §.  i.D,  de  usufr. 
(7,  1.).  Ao  de  Servitute  X.  7.  D.  de 
aqua  quot.  (43,20.)  (Sav.,  Z.Schr. 
11,  357.)  X.  45.  D.  de  damno  inf. 
(39, 2.)  X.  15.  D.  de  O.N,N.{39,u) 
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wogegen  der  eingewieseiie  Besitzer  natürlioh  die  Gautioa  des 
Beklagten  zu  leisten  hat,  widrigenfalls  die  stellvertretende  Trans^ 
lation  ganz  unterbleiben  müsste  (§.  73.  Anm.  1).^ 

Die  üebertragung  des  Besitzes  erfolgt  nicht  durch  müitai- 
risohe  Zwangsmittel  pro  poteatate,  sondern  in  bürgerlicher 
B.^htsfonn  durch  Erlass  eines  Int^  restituiorium:  Quem  fundum 
(usumfnictum,  quam  hereditatem^  sermtutem)  Titius  a  te  vmdi- 
care  ^elit,  si  eum  defendere  noliSf  ita  eum  ÜU  restituasJ  Erst  in 
der  Gonstantinischen  Gerichtsverfassung  wird  nach  dreimaliger 
Ladung  directe  Mission  verfügt,  vorbehaltlich  jedoch  des  Petito- 
riums.^  ]Nach  erfolgter  Eestitution  ist  der  Kläger  auf  die 
gewöhnlichen  Besitzklagen  beschränkt.^ 

Ein  ähnliches  Contumazialverfahren  kommt  zur  Anwen- 
dung, wenn  in  einer  A^  in  personam  der  Beklagte  ausnahms- 
weise deshalb  nicht  einlassungspflichtig  ist,  weil  er  nur  als 
facültativer,  zur  Auslieferung  berechtigter  Vertreter  des  eigent- 
lich Schuldigen  in  Anspruch  genommen  wird.^® 

Der  mit  einer  Actio  noxalis  Beklagte  muss,  wenn  er  den 
schuldigen  Sclaven  oder  das  schädigende  Thier  zur  Verfügung 
(m  potestate)^^  hat,  seine  Bechte  (durch  Mancipatio^  Traditio, 
Reprondssio  de  dolo)  dem  Kläger  förmlich  abtreten.  ^^     Ist  der 


(Ättd.,  Z.Schr.  9,22f.35f.  Herb. 
Pemice  Comm.p,  Wl  /".). 

«  Pat*/.  1,11,1.  Wetzell,  Wind. 
S.  23, 24,  Muther,  Seq.  S.  152. 

"^  Ulp.  inst  Hb,  1.  Fr,  Vindob, 
(Z.Schr.  15,  377.)  (sunt  inta  tarn) 
adipiscendae  quam  reciperandae 
posgessionis^  qualia  sunt  ini^  Quem 
fundum  et  Quam  herediiatem,  Nam 
si  fundum  vel  hereditatem  ab  aliquo 
petam  nee  is  defendat,  cogitur  ad  me 
transferre  possessioneni  sive  nun- 
quam  possedi  sive  ante  possedi, 
deinde  amisi poßsessionem.  Fr.  Va  t, 
W.  Sicut  Corpora  vindicanii  ita  et 
ius  satisdari  oportet  et  ideo  —  exem- 
plo  interdicti  Quem  fundum  proponi 
etiam  interdictum  Quem  usumfru- 
ctum  vindicare  velit  de  restüuendo 
usufructu,   L,  «0.  D,  de  R,  V,  (6, 1.) 


(ÜMd.,  Z.Schr.f  gesch.KW.  9,28f. 
Andere  Hartm,,  Cent.  S.  179  f.). 
*  L,  2.  C.  ubi  in  rem  (3, 19.). 

9  Fr,Vat,Q3. 

10  Im  Allg.  L,\.  §.  19.  L.  16.  I>. 
de  vi  (43, 16,)  L,  17.  §.  4.  D.  de  iniur. 
(47, 10.)  L.  18.  §.  5.  D.  de  castr,pec. 
(49,  17.)  L.  21.  §.  4.  D.  de  peculio 
(15,  1.)  L.  2.  D.  si  ex  nox.  (2,  9.) 
L.  29,  32,  SS.  D,  de  nox,  act.  (9,  4.) 
cf,  L.  21, 22.  §.  3.  D,  eod, 

"  L,  215.  D.  de  V.  S,  (50, 16.)  L. 
21.  §.  3.  D,  de  nox,  act,  (9, 4.). 

12  X.  32.  Z).  <o(f.  Isy  qui  in  aliena 
potestate  est^  si  noxam'  commisisse 
dicatur^  si  non  defendatur  ducitur  et 
si  praesens  est  dominus,  tradere  eum 
et  de  dolo  malo  prondttere  debet, 
L,  29.  eod.  Fignus  und  Niessbrauch 
Dverden     durch    Versagung     der 
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Bominus  abwesend,  ohne  dass  ein  Anderer  die  Yertheidigong 
des  anwesenden  Schuldigen  übernimmt,  so  wird  ein  Fortfiib- 
rungsbefehl  erlassen.^'  In  Folge  dieser  Buctio  wird  der  Kläger 
prätorischer  Eigenthümer^^  und  die  Kozalkls^  erlischt,  iwird 
ihm  jedoch  resütuirt,  wenn  der  abwesende  Bekls^  mittels  /n 
int^  restitutio  zur  Yertheidigung  zugelassen  wird.^^  Uebemahme 
aber  der  Beklagte  in  der  That  die  Yertheid^ung,  so  würde  er 
sich  gleichwohl  durch  Auslieferung  {noxae  datioY^  der  Con- 
demnatLon,^^  eventuell  der  Execution^^  entzidben  können.  Die 
Bechte  Dritter  bleiben  natürlich  vorbehalten,  allein  wer  sie  gel- 
tend machen  will,  muss  den  Kläger  entschädigen,^^  und  der 
Beklagte,  der  sie  bestellt  oder  dem  Kläger  verschwiegen  hat,  sie 
einlösen.  2^ 

Im  Wesentlichen  ebenso  wird  gegen  den  Eigenthümer 
verfahren,  welcher  ein  Grundstück  gegen  Cautio  damni  infedi 
zu  vertreten  hat  und  diese  in  der  angesetzten  Frist  nicht 
leistet.  ^^-  Der  Kläger  wird  zuerst  vorläufig  durch  die  Magi- 
stratus     municipalea     in     die     Detention     der     Sache     einge- 


Bechtsfolge  entkräftet:  X.  27.  pr. 
D,  eod.  L.  S.  D,  si  ex  nox,  (2, 9.). 
Bei  Hauskindem  wird  Statt  dessen 
Ao  directa  gegen  den  Schuldigen 
(Sui  defensio)  und  nach  der  Verur- 
teilung Ao  de  peculio  gegen  den. 
Vater  gegeben  L,  33-35.  D.  de  n,  a. 
(9,4.).  Hat  derSclav  oder  dasThier 
mehrere  Herren  und  Einer  wird  be- 
langt, so  muss  er,  wenn  er  nicht 
seinen  Antheil  abtreten  will,  die 
Vertheidigung  ganz  (in  solidum) 
übernehmen,  damit  der  Kläger 
Dicht  durch  Consumtion  zu  Scha- 
den komme  X.  8.  Z>.  de  nox,  aci, 
(9,  4.)  Z.  4.  D.  si  ex  nox,  (2,  9.) 
X.  1.  §.  14.  D,  si  quadr,  (9, 1.)  X.  11. 
§.  3.  D.  de  aquapluv.  (39, 3.). 

*3  X.  2,  §.-1.  D.  si  ex  nox,  (2, 9.) 
si  servus  praesens  est,  dominus  ab" 
est,  nee  quisquam  servum  defendit, 
ducenduS'est  iussuPraetoris, 

1*  X.  tw.  §.  «.  X>.  de  nox.  act.  (9, 
4.)  iussu  praetoris  ducttM  in  bonis  fit 


eins  quiduxit,  cf.  X.  28.  D,  eod,  (B, 
f,  possessio),  X.ll.  D,  de  po«9.(42,2.). 

"  X.  2.  §.  1.  D.  si  ex  nox,  (2, 9.) 
causa  cognita  domino  postea  dabüur 
defensio —  ne  ei  absentia  sua  noceat. 
Ergo  ei  actori  actio  restituenda  est 
peretnpta  eo  quod  ductus  servus  th 
bonis  eias  esse  coepit,  d,  L,  26.  §.  S. 
D,  de  nox,  a,  (9, 4.). 

1«  Paul  1, 15, 1.  2, 31,  7.  §.  2.  /. 
de  nox,  act,  (4, 8.). 

*'  X.  9.  §.  4.  D,  de  dolo  (4,  3.) 
§.  31. 1,  de  act,  (4, 6.). 

»»  §.  1.  X  de  off,  iud,  (4, 17.)  X.2. 
C,  de  nox,  (3, 41.)  X.  6.  §.  1.  D.  de  re 
iud,  (42, 1.). 

1»  X.  28.  X.  27.  pr,  D.  de  nox,  (9, 
4.)  X.  17.  §.  2.  D.  de  usufr,  (7,  f.). 

2«  X.  9.  §.  4.  D,  de  dolo  (4,  a.)  X. 
17.  §.  1.  D.  de  nox.  (9, 4.)  i.  0».  D. 
de  sol,  (46,  8.)  X.  4.  §.  S.  D.  dere 
iud,  (42, 1,). 

"  X.7.§.l.D.  de  damnom/:  (39,2.). 
Zimmern,  Noxa|klagen  S.  42  ff. 
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wiesen  ^^  und  falls  der  Bekli^te  abwesend  ist^  im  Hause  selbst 
duicli  Ansage  oder  libell  eine  Aufforderung  zur  Defension 
erlassen. ^^  Entspricht  dieser  Niemand,  so  wird  das  Haus  für 
derelinquirt  «achtet  und  cattsa  cognita  vom  Prätor  selbst  ^^  das 
präterische  Eigenthum  {possessio)  mit  Usucapionsrecht  und 
Pub]icianischem  Schutze  dem  Kläger  zugesprochen,^^  so  dass 
dem  Abwesenden  nur  durch  In  inV^  restitutio  zu  helfen  ist.^^ 
Die  Hechte  Dritter  werden,  wenn  diese  nicht  caviren,  bezügUoh 
die  Eeparaturkosten  erstatten,  mit  entkräftete'^ 

Dagegen  hat  der  Beklagte  in  der  A^  aquae  pluviae  arcendae 
zwar  das  Hecht,  aber  nicht  auch  die  Pflicht  zur  Dereliction  des 
Grundstücks,  auf  dem  ein  Dritter  eine  schädliche  Yornchtuag 
angel^  hat^^ 


2)  Eremodieium. 

§.  96. 

Desertion  des  Judicium,  nach  späterem  Sprachgebrauche 
eremodieium  (sQtjfiodixiov,  igt^fiog  dixf]),^  hat  für  jede  der  drei 
Prozesspersonen  Judex  (Arbiter),  Actor,  Eeus,  welche  der  münd- 
lichen Ansage  (Denundatio)  ungeachtet  im  Termine  zur  Contu- 
mazialstunde^  nicht  erschienen  ist,  nach  den  zwölf  Tafeln  die 
Rechtsfolge  des  Damnum  litis  ^  so  dass  sie  den  eigenen  Prozess 


22  X.  4.  pr,  §*  4.  J).  de  damno  inf» 
(39, 3.).  A*  in  factum  1)  gegen  den 
Beklagten  X.  4.  §.  9.  ib,,  2)  gegen 
die  Magistratus  X.  4.  §.  7-9.  ib, 

23  X.  4.  §.  ö,  6.  D,  eod. 

24  X.  4.  §.  4.  X.  15.  §.  21,  ».  X). 
eod,  X.  a.  §.  2S.  X>.  de  poss.  (41,  %). 

^  Ed.  Pr.  X.  7.  pr.  D.  eod.  X. 
15.  §.  16,  31,  37,  SS.  X.  18.  §.  15.  X.  44. 
§.  1.  D.  eod.  X.7.  §.l.D.dötwti/r.(7, 
1.)  X.  S.  §.  2S.  X>.  ^  poss.  (41,  2.). 
Ao  in  factum  gegen  den  Wider- 
spänstigen  auf  die  entgangene 
CautionsBumme  d.  L.  7.  pr.  X.  15. 
§.96.  X.18.§.15.X>.60d. 

2«  X.  15.  §.  22.  {cf  §.  84.)  D.  eod. 
X.  15.  §.  2.  D.  ßx  q.  c.  (4, 6.). 

27  X.  12.  X.  15.  §.  25-27.  X.44.§.1. 


D.  de  damno  in  f.  (39, 2.). 

28  X.  7.  D.  de  aq.  pluv.  (39,  S.) 
cf  X.  16.  §.  2.  X>.  quod  vi  (43, 24.). 

*■  X.  IS.  pr.  D.  iud,  solv.  (46,  7.) 
X.  7.  §.  12.  D.  de  min.  (4, 4.)  ef.  X. 
Zi.^.^.D.deneg.gest.(Sj6.)  X.18. 
§.  S,  4.  C.  de  iud.  (3, 1.)  iVbt^.  60. 
c.S.pr. 

2  (7a  c.  Ferr.  2, 17, 41  f.  Iste  postero 
die  mane,  cum  multo  mcUurius,  quam 
unquam  antea,  surrexissetj  iudices 
citariiubet.  ubi  compent  Heraclium 
ndn  adesse,  cogere  incipit  eos,  ut  ab- 
sentem  Heradium  condemnarent, 
Uli  cum  commonefaciunt,  ut,  si  ei 
videatur,  utatur  instituto  suo,  nee 
cogat  ante  horam  decimam  de  ab" 
sente  secundum  praeseniem  iudicare. 
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verliert  y  den  firemden  auf  sich  zieht  {Litern  suam  faeit)  ,^  inreim 
sie  nicht  durch  Ehehaften,  2.  B.  ernstliche  Krankheit  {Morbus 
sonticus),  auswärtigen  Prozesstermin  {Status  condietus  dies  cum 
hoste)  u.  dgL,  entschuldigt  ist,*  in  welchem  Falle  der  Termin 
verlegt  wird. 

Im  neuem  Eechte  ist  jedoch  der  Prozessverlust  des  ^Be- 
klagten an  die  Voraussetzung  geknüpft;,  dass  der  erschienene 
Kläger  die  erhobene  Kli^e  einseitig  (fjtoi^o/MQiog)  duriobfühit^ 
und  selbst  hiergegen  steht  jenem  noch  hinterher  Restitution 
{Instauratio  eremodicn)  wegen  Minderjährigkeit  oder  Abwesenheit 
zur  Seite.  ^  Bass  die  Appellation  und  in  Dupluvt  Bevocatio 
versagt  wird,  hat  darin  seinen  Grund,  dass  der  Contamax  ab 
solcher  sich  nicht  über  materielles  Unrecht  beschweren  kann.^ 
Die  Wirkung  gegen  Dritte  (§.  34,  24)  fällt  bei  einem  Gontumazial- 
erkenntnisse  ganz  weg  {non  creditur  ius  ex  sententia  iudicis  fiert),^ 

Mit  dem  Contumazialantrage  concurrirt  electiv  die  Xlage 
gegen  die  Bürgen  aus  der  Clausula  Beete  defendi  in  der  Cavtio 
ludicatum  solvi,^ 


^  Gell  17,  2,  10.  Liv.  39, 18. 
tania  fuga  ex  urbe  (a.  u.  S6ß),  ut 
quia  multis  actiones  et  resperibant, 
cogerentur  Praetores  —  per  sena- 
tum, res  in  diem  XXXmum  differre. 
Macrob. 2, 12  fin,  ubi horae decem 
sunt  ....  ad  cormtium  vadunt.  ne 
Htem  suam  faciant, 

4  Lex  XIL  2,  2.  L,  2.  §.  S.  D,  si 
quis  caut.  (2,11.)  L,  60.  D,  de  re  iud. 
(42, 1.).  Fest,  V.  Reusp,  275 M.  son- 
Ucum  p.  290.  Status  dies  p,  SU.  (qui 
iudicii  causa  est  constitutus  cum 
peregrino  Plaut,  Cure,  1, 1, 5.).  L, 
46.  X>.  de  iud,  (5, 1.).  Cic,  de  off, 
1, 12.  morbus  sonticus  -—  atU  Status 
dies  cum  hoste  —  si  quid  horum  fuat 
unum  iudici  arbitrove  reove  eo  die, 
diffensus  esto.  Cf.Gell,  lß,4,A. 

*  L,  1.  C,  quor.  app.  (7, 65.)  nego- 
Ho  prius  summatwi  (einseitig)  per^ 
serutato.  Cf,  L,  1.  C,  quomodo  (7, 
48.)  L,  18.  §.  8.  C.  de  iud,  (3, 1.)  L. 
31.  §.  2.  D.  de  N.  G,  (3, «.)  L.  82.  §. 


18.  D.pro  soc,  (17,2.)  L,  27.  §.  2.  D. 
de  Hb.  ca,  (40, 12.)  cf,  L,  ult,  Z>.  ad 

Ä(7.7V«&.(36,1.). 

6  Z.  7.  §.  12.  D.  de  min.  (4,  4.)  X. 

1.  C.  quib,  ex  c,  mai.  (2,54.)  L,  13.  §. 

2.  D,  ex  q,  c,  (4, 6.)  L,  4, 10.  C  ^o- 
modo{7,iS:)  L.U,D.dedolo{A,z). 

'  L,  S&,pr,  D.  de  evict,  (21,  2.)  L, 
31.  §.  2.  D,  de  N.  G.  (3, 5.)  cf.  L,  18. 
§.  4.  C,  de  iud.  (3, 1.).  Das  Urteil 
auf  contumada  non  extabentis  oder 
restituentis  in  der  Liquidätionsin- 
stanz  ist  so  wenig  ein  wahres  Con- 
tumUzialerkenntniss  (L.  28.  §.  l.  D. 
de  app,  (49, 1.)  L.  1, 2.  D.  de  in  Ut, 
12, 3.) ,  wie  das  Urteil  gegen  einen 
Defensor,  der  in  das  Judicium 
durch  Tränslatio  eintritt.  Beide 
können  daher  appeUiren  X.  31.  §.  2. 
D,  de  N,  G,  (3, 5.). 

8  L,  17.  %,\,D.  deinof.  (5, 2.)  L 
50w  §.  1.  D,  de  leg,  1.  (30.)  L,  14.  §.  l. 
D.  de  app,  (49, 1.). 

9  LA$,pr,  L.1ty,Ddud^solv.{ASj7,\ 
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Wie  durch  Entschiildigunsglünde  (Note  4),  so  werden  durch 
rechtzeitige^^  eigene  oder  fremde  gehörige ^^  Defension  die  Con- 
tumazialfolgen  aufgehoben. 


B.    Versäumniss  des  Klägers. 

§.  97. 

Der  Kläger,  welcher  an  dem  ihm  durch  Vadimonium  pin- 
vatim  zugesicherten  Erscheinnngstage  selbst  ausbleibt,  verwirkt 
seinen  Anspruch/  da  der  Beklagte  zu  einem  zweiten  Vadimo- 
nium in  derselben  Sache  nicht  leicht  genöthigt  wird.^  Ebenso 
bei  der  .Litis  Denuneiatio,^ 

Dagegen  wird  wegen  Nichterscheinens  im  obrigkeitlichen 
Edictalverfahren  nur  das  Edictum  peremtorium  eingezogen  {Edi- 
dum  circumducitur),  ohne  dass  der  Prozess  selbst  für  den  Kläger 
verloren  ist^  Erst  wenn  der  Beklagte  auf  definitive  Entschei- 
dung anträgt  und  die  Yertheidigong  durchführt,  kann  ein  ab- 
solutorisches  Urteil  erfolgen.^ 

Erscheint  der  Kläger  im  Judicium  im  verabredeten  Termine 
nicht,  so  wird  der  Beklagte  nach  den  zwöK  Tafeln  (§.  96,  3) 
unbedingt,  nach  späterem  Eechte  wohl  nur  nach  Masi^abe  der 
Merita  causae  absolvirt.^  Bei  gänzlicher  ünttiätigkeit  des  Klägers 
fand  der  Beklagte  nach  dem  Erlöschen  des  Judicium  durch 
Prozessverjährung  in  der  consumirenden  Kraft  der  Litisconte- 
station*^  den  nöthigen  Schutz. 


w  L.  3.  §.  to.  L,  4,  5.  pr.  2>.  iud. 
solv,  (46, 7.). 

*1  X.  5.  §.  8,  7.  i>.  cod. 

^  Horat.  sat.  1,  9,  S5.  casu  tunc 
respondere  vadato  debebat,  quod  ni 
fedsset  perdere  litem.  Aaron,  ad 
h,L  Respondere  erg'o  dehehat  ei  aquo 
vocatus  est  ad  iudicium  aut  quem 
iste  (ipse)  vocasset,  Suet.  CaL 
39.  Idtigatorum  plerique  quod  oc- 
currere  ahsentesad  vadimonium  non 
possent,  causa  cadebant.  Hartm,^ 
Gont.  S.  76  f.  Liv,  39,  8.  fuga — 
mulHs  aciiones  et  res  peribant  •^. 

2  Gai.  4,  57/?.  L,  42.  fin,  D.  de 


R.  L  (50, 17.). 

3  Symmach.  Ep.  10,  52.  i.  l. 
C  Th,  de  temp,  cursu  (2,6.). 

4  i.  73.  §.  1, 2.  2>.  <fe  iud.  (5, 1.). 

5  Z.  27.  §.  1,  2.  D.  de  Hb.  ca,  (40 
12.)  X..4,  (7.eod.(7,l6.)  Cf.Nov,5S. 
c,  1.  Nov,  69.  c.  3.  pr.  Nov.  112.  c.  3. 

«  L.  3.  §.  1.  D.  quae  in  fr.  (42, 8.) 
i.28./>r.D.dcapp.  (49, 16.)  B.-H. 
§.26.  Not.  46. 

7  Gai.  4,  104,  105.  L.  3,  §.1.  D. 
quae  in  fr.  (42, 8.)  L.  18.  §.  4.  Z>.  de 
dolo  (4,  3.).  Justinian  substttuirt 
wieder  das  Urteil:  Z.  13.  §.  2.  cf. 
3-5.  C.dettfd(3,l.). 
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ZWEITES  KAPITEL. 
Strafrechtspflege.* 

Grundcharacter. 

§.  98. 

^^  Publica  ludicia  neque  pei^Äctiones  ordtnantyr,  neque  omnino 
quidquam   svrmle   habent    cum  ceteris  ludiciis,    de  quibua    locuti 


Die  Rechtsbücher  geben  mehr  Conglomerate  als  Systeme.  I.  Die 
zwölf  Tafeln  hatten  nach  Gaius  Buch  4  (X.  9.  D.  de  incend.  (47, 9l) 
L,  236.  Z>.  de  F.  S,  (50, 16.)  vgl.  I.  §.  30)  ludicia  publica  und  privata 
zusammengestellt.  II.  Pauli  Sententiae  folgen  Ä)  in  den  Privatde- 
licten  dem  Hadrianischen  Reichscivilrechte  (I.  §.97.  cf,  §.  64.  §.  30). 
Damnum  Iniuria  ist  in  der  Pars  de  ludiciis  hinter  den  AcH€mes  in 
Rem  {Paul,  1, 14-21.)  mit  Gränzyeirückung,  Beschädigung  gemein- 
schaftlicher Sachen  und  Verletzung  der  bürgschaftiichen  Thei- 
lungsrechte  (I.  §.  20.  Paul,  1,  20.)  zusammengestellt.  Tuiela, 
Furtum,  Operae  sind  wegen  Verwandtschaft  der  As  Furti  und  Ratio- 
nibus  disträhendis  {L.  55.  §.  1.  D.  de  adm.  26, 7.)  und  der  Dienste  des 
addizirten  Diebes  verbunden.  Gewalt  und  Schädigung  durch 
Publicanen,  inBotten,  im  Auflaufe,  in  Nothständen  und  Injurien 
werden  erst  hinter  den  Missionen  und  Besitzregulirungen,  in  Nach- 
lass-,  Bau-  und  Liberalsachen  vorgetragen  {Paul,  5,  1» — 4.). 

B)  Die  Criminalverbrechen  handelt  Paulus  im  Anschlüsse  an  das 
Fiscalrecht  {cf.  L,  5.  C,  de  priv.  fisci  7,  78.)  und  den  Strafprozess 
(5,14-37.)  ab;  die  leichtem  und  neuen  Vergehen  {Crimina  extrcMr- 
dinaria)  stehen  voran  (5, 18-2^.) ,  die  schweren  Verbrechen  {Crimma 
legüima,  5, 23-80  b)  zuletzt,*  nur  Adulterium  ist  (2, 26.)  zum  Eherecbte 
gestellt,  den  Schluss  machen  die  Militairverbrechen  (5,  31.). 
in.  Die  Theodosische  Sammlung,  Buch IX,  befolgt  folgenden  Plan: 
^)  Anklage  und  Verhaftung  (1-3),  B)  Leges  ludidorumptibUcorum 
nach  staatsrechtlichen  Abstufungen  vom  Kaiser  und  der  Aristo- 
cratie  abwärts:  Lex  lulia  Maiesiatis  (4-6),  de  AdulterOs  (7-9),  de  Vi 
(lO-lS) ,  Lex  Cornelia  de  sicarüs  (14-17) ,  Lex  Fabia  (18) ,  Lex  ComeUa 
über  Fälschung ,  Münzverbrechen,  Entfuhrung  (19-25),  Lex  Juäa 
über  Amtserschleichung  (26),  Erpressungen  (27),  Peculat  (98), 
polizeiliche  Bestimmungen  Betreffs  Beihülfe  zu  Verbrechen  (99^31). 

C)  Crimma  extraordinaria:  Durchstechen  der  Nildämme,  Aufruhr, 
Pasquill  (%^>84).  D)  der  fernere  Strafprozess:  Folter,  Verjährung, 
Niederschlagung,  Straferlass,  Calumnia  (35-89),  E)  Strafe  (40^. 
IV.  Justinian :  A)  Pandekten.  Unter  den  Idbri  terribiles  enthält  das 
erstere  (XLVU)  die  alten  Privatbus^en  und  die  neuen  willkürlichen 
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3umu8:  magnaque  dwersitas  est  et  in  inatuendo  et  in  eaercendoJ*^ 
lüi  dieser  Yersichenmg  eioffiien  die  Institatiozieii  ihren  straf- 
rechtUchen  Sehlnsstiiel  und  man  wird  nicht  umhin  können,  ihre 
volle  Berechtigung  anzuerkennen. 

In  den  Ciyilprozess  sahen  wir  den  Staat  ursprünglich  fast 
nur  eingreifen,  um  die  primitive  Selhsthülfe  zu  unterdrücken 
(§.  21  £P1   36),  für  ausreichenden  Bechtsspruch  (§.   6  ff.)  und 


1 


Strafen  für  leichtere  Vergehen ,  das  «weite  (XL VIII)  die  schweren 
ludicia publica  (Const,  JbScoxbv  §.  8.).  Die  delicta  privata  ordinaria 
(47,  l-io)  sind  nur  durch  Furtum  (3-7) ,  Rapina  u.  dgl.  (8, 9)  und  In- 
iuria  (lo)  vertreten.  Ihre  Gesammtbezeichnung  ist  neu  Ruhr,  ff, 
47, 1.  L.  %  §.  8.  X.  3.  §.  8.  C,  de  vet.  iure{i,  17.)  L.  11.  (7.  de  iniur,  (9, 
35.).  Bas  Damnum  iniuria  datum  und  die  Ao  Rattombus  distrahendig 
haben  im  Civilrechte  bei  den  Ersatzklagen  (Sav,,  Syst.  5,  37  f.) 
Platz  behalten ,  an  die  Erpressungen  der  Fublicanen  ist  die  Schen- 
kungslehre angeschlossen.  Die  Publica  iudzcia  (XL VIII)  folgen 
bis  auf  einige  Umstellungen  in  denLegespublicorum,  unter  denen 
z.  B.  die  FMa  wie  bei  Paulus  den  Schluss  macht  und  natürlich  mit 
Weglassung  der  Crimina  eostraordinartOy  dem  Tbeodosischen 
Systeme.  B)  Ebenso  Codex  Buch  IX.  Die  Abweichungen  be- 
stehen: 1)  in  einigen  Umstellungen,  z.B.  ist  Raptus  virginum  zur 
Lex  lulta  de  vi  (9, 12,  13.)" statt  der  Fälschung  gerückt,  2)  in  Ein- 
schaltung einer  Mehrzahl  von  Crimina  extraordinaria  (9,  30-37.), 
nach  den  Digesten  (I.  §.113.  Not  8.),  doch  fehlt  das  Furtum,  welches 
seine  alte  Edictssteile  zwischen  Tutela  und  Operae  behauptet  (6, 3.). 
C)  Institutionen.  Sie  combiniren  1)  dem  47.  Buche  entsprechend 
a)  die  civilen  und  prätorischen  A*  Furti,  Vi  bonorum  raptorum,  Legis 
Aquiliae,  delniurus  (4,  1-4.,  nachGaius  3, 189-S35),  b)  die  Crimina 
extraordinaria  und  A*  populäres  werden  unter  dem  neuen  und- irre- 
führenden Begriffe  Obligationes  quae  quasi  ex  delicto  nascuniur  (4,5.) 
den  Delictsobligationen  angeschlossen.  2)  Die  Publica  ludicia 
sind  in  einem  Auszuge  aus  den  Pandekten  (Buch  48)  am  Schlüsse 
der  Civilklagen  (4, 18.)  angehängt 

Keligionsbücher,  wie  das  lus  Papirianum  (I.  §.  93, 5, 7, 8, 10, 93.) 
und  die  Collatio  (I.  §.103.)  2V/.1-15.  können  nur  indirect  unter  die 
Systeme  des  römischen  Strafrechts  gerechnet  werden. 

Neuere  Bearbeitungen  lieferten :  Ed,  Platner,  Quaestiones  de 
iure  crim.  Romano^  praesertim  de  criminibus  extraordinarüs.  1842. 
W,  Rein,  das  Cr.B.  der  Böiher  von  Bomulus  bis  Justinian.  1844. 
G,  Oeib,  Gesch.  d.  Eöm.  Cr. Prozesses  bis  zum  Tode  Justinians. 
184).  (Rec.  T.  Mo  mmsen  in  d.  N.  Jen.  A.  L.  Z.  1844.  N.  85.)  Die 
ältere  Litt  giebt  Rein  S.  17-33.  D am  1,  (l84e)  §«  40-44, 84.  S.  41M», 
106-109,  eine  Uebersicht:  W.  §.  752-822. 

1  pr.  1.  depubl.  iud.  (41 ,  18.). 

n.  21 
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Eeofatszwang  (§.  24,  25)  zu  sorgen;  die  UmbiMoi^  des  bestiit- 
tenen  Bechts  in  ein  sieheres  üfoerliess  er  wesentlioli  der  Üeber- 
ebükunft;  der  Parteien  (§.  71):  erst  der  vollendete  Einheitsstaat 
behandelte  den  Bechtsstreit  der  Privaten  wie  ein  nach  dner 
festen  Prozessordnnng  zn  leitendes  ÖffentUches  Geschäft,  welches 
durch  die  litiscontestation  der  Parteien  nur  noch  begoimeii 
wird,  den  Schwerpunkt  seiner  Entscheidung  aber  im  Urteile  der 
Staatsorgane  findet.  Anders  in  der  Strafrechtspfiege.  In  dieser 
schirmt  der  Staat  sein  eigenes  Leben  durch  Vollziehung  des 
präventiven,  die  Störung  der  Staatsordnung  im  Voraus  bedro- 
henden Strafgesetzes.  Sie  ist  daher  den  wechselnden  Strö- 
mungen des  öffentlichen  Lebens,  den  Einwirkimgen  der  reli- 
giösen Ansichten  auf  die  Gesetzgebung,  der  Gnadenacte  des 
Souverains  auf  die  obem  Instanzen^  in  höherem  Grade  wie  die 
Oivilrechtspflege  ausgesetzt  und  in  demselben  Masse  den  Ein- 
flüssen rechtswissenschaftHcher  Cultur  minder  zugänglich  als 
diese. 

Im  Anfange  der  geschichtlichen  Entwicklung  hatte  die 
pontifizische  Rechtsdoctrin,  in  welchör  Becht,  Moral  und  Eet 
gion'noch  nicht  geschieden  sind,  dien  Bannfluch  und  dieser- 
fehmung  des  Homo  sacer^  sowie  jene  vielgestaltigen  Todesstrafai 
hervoi^erufen,  deren  schon  bei  der  Bechtsbildung  (I.  §.  93,  i 
5,  8,  23.  §.  9,  4.  §.  30,  18—30.)  gedacht  worden  ist.  Allein  nute 
der  Consularregierung  durfte  man  einen  Mitträger  der  SouT^ 
rainetät  und  Majestät  des  Populus  Bomanus  (I.  §.  10,  33)  nidrt 
femer  ohne  Genehmigung  seiner  Bechtsgenossen  nach  pontifis- 
schen  Beligionsvorstellungen  zu  jenen  zürnenden  Gk)ttheitei 
heimsenden,  ^  welche  die  Missethaten  der  Vater  an  den  Eindcii 
und  Nachkommen,^  ja  an  den  mitthätigen  Thieren  und  Güten 
des    Verbrechers    (FamiUa    Pecuniaque)    heimsuchten.^     SeQ)^ 


2  Quintil.  5,  IS,  5.  nennt  sie  /ti« 
äices  qm  nulla  certa  pronunciandi 
forma  tenentur.  7,  4,  17.  ubi  iuris 
dementia  est,  im  Gegensätze  der 
publica  luäida  certa  Lege  3,  10, 1. 
cf.  Tac.  A.  3,  «4.  Suet.  Claud,  14. 
Capitolin.  M.  Anton,  24.  Plin  Ep. 
4, 9, 17. 

'  Fesiusp, 318. ilf. V, Sacer mons. 


Macroh.  3,  7  fin.  Momms€n< 
B.  G.  1, 163.  Die  „Sacertat"pfleft 
ioit  (söhnbarer)  Impietät  verwech- 
selt zu  werden. 

4  Gromat,  vet,  351,  3.  caelerim 
domus  extirpabitur  ffensque  ei» 
omnis  interiet, 

*  Gromat.  vet.  351, 1.  si  servi  fc 
cianty  dominio  mutaifuntur  in  deU- 
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durch  körperüche  ZäGht%aiig  komile  der  üwie  Bmmmus,  dem 
eine  Freikd.t  und  Eamiliengewalt  gegeben  ist,  "wie  sieJn  keinem^ 
Yolke  der  Erde  erhört  war,^  ni^t  mehr  vor  den  Augen  der 
Xjatinen  und  Auswärtigen  entwürdigt  werden  (I.  §.  10,  3-^5) 
und  sogar  die  Streike  der  altromischen  Militairdisciplm  musste 
Beine  bevorzugte  Stellm^  anerkennen. 

So  verwandelte  sich  die  sdterthiimliehe  Yerfehmnng 
äuseersten*  Falls  unwillkürHoh  in  ein  repnblicanisohes  Beeht  der 
Selbstverbannung  (I.  §»  30,  39)  von  dem  Mittelpunkte  der  staot* 
liehen  Existenz  und  das  Strafrecht  der  hohem  Stände  wurde 
mehr  und  mehr  Bestandtheil  der  Polkik.  Zwar  versuchte  man 
durch  Leges  und  ludicia  nach  Art  des  Civilprozesses  der  im- 
sichern  Praxis  in  den  Quästionen  eine  rechiüiche,  Gnade  und 
Justiz  schärfer  trennende  Form  zu  geben  (I.  §.  30,  40),  ab»  der 
Streit  um  die  Besetzung  der  Biohterstellen  (L  §.  89)  zog  auch 
diese  Instituiion  in  den  politischen  Parteikampf  und  der  Straf- 
prözess  der  sinkaiden  EepubHk,  Statt  dem  Studium  und  der 
Technik  des  Juristen  heimzufallen,  blieb  nur  der  oratorisohen 
Kunst  und  Dialekük  der  gerichtlichen  Rede  ein  erwünBchtra 
Kampfplatz. 

In  der  vc^ditistlich^i  Kaiserherrschaft,  dem  Höhepunete 
verfeinerter  römischer  Staats-  und  Eeohtseotwickelung,  wird  das 
Btrafi*echt  wes^atlicfi  von  einer  socialen  Scheidung  getragen, 
die  in  der  republicanischen  Jurisdiction  der  Triumviri  eapitaLes 
kaum  im  Keime  vorgebil<{et  war.  Die  neue  Staatsordnung  hatte 
die  Gesellschaft  in  die  beiden  grossen  Klassen  der  hohem  und^ 
niedem  Stände  zersetzt.  Die  y,Hbnestiores**  sind  dureh  Herkunft^ 
Amt,  Eang,  Besitz  mit  der  Kaiseiherrsehaft  v^^ochten,  ihr 
Kern  ist  die  republicanisoh  gesinnte  Aristocratie  des  Senatoren* 
Standes,  dem  sich  die  Befehlshaberschaft  des  abhängigen  Heeres 
und  der  Municipaladel  der  gedrückten  Gemeinden  anschloss. 
Urnen  gegenüber  stand  die  grosse  Masse  der  ,yHumliores*\  um.  so 
drohender  und  gefürchteter,  je  gehässiger  und  vereinzelter  die 
Stellung  ist,  welche  rein  äusserliche  Bangunterschiede  ohne 
entsprechende  politische  Selbständigkeit  den  bevorreehteten 
Klassen   anzuweisen  pflegen.     Nirgends  tritt  die  Ungleichheit 


riu8*    Fest.  Ep*  v,  Termino  p.  366^     exaraesetipsumetbovessacrosegse, 
Numa  —  stntuü ,  euwr  qui  terminum        * .  <?  a  i.  1 ,  Ö5.  LA»X).dep*j>.  (8^.). 
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beider  Eategorieen  vor  dem  Stra%e8etze  und  dem  StanMchter 
flchxoffer  herror,  als  in  der  Strafe.  Die  Yerbannung  yon  den 
Genüssen  des  Hofes  nnd  der  Hauptstadt,  von  Staats w^^^en 
durch  Fortschaffdng  überall  geregelt,  durch  Yermögenseinziehnng 
imter  Yemichtnng  der  Familienrechte  fiscalisch  atisg^iutzt, 
durch  gelegentliches  willkommenes  Verschwinden,  selbst  durch 
den  Dolch  des  Banditen  yerschärft,^  blieb  ein  Standesvorrecht 
des  respectabeln  politischen  Yerbrecheis,  während  die  Todesstrafe 
als  Yolksschaospiel  und  die  Plebejerstrafe  das  odiose  PriTÜeg 
des  gemeinen  Mannes  bildet  In  der  rein  richterlichen  Sphäre 
vermochte  freilich*  die  Theorie  der  Juristen,  anknüpfend  an  den 
festen  Kern  der  Legea  ComeUae  und  luUae  (I.  §.  30),  einiger- 
massen  eine  schützende  Schranke  gegen  Yerwilderung  und  Un- 
gerechtigkeit aufzurichten.^  In  den  Speculationen  römischer 
Philosophie  konnten  sogar  die  wohlbekannten  Haupt-  und 
Nebenzwecke  der  Strafdrohung  (Abschreckung,  Spezialprävention) 
wie  der  Strafvollziehung  bei  verfehlter  Drohung  (Yergeltung^ 
Besserung,  Gerechtigkeit,  Yemichtmig  der  Schuld  an  dem  Schul- 
digen, Genugthuung  und  Befriedigung  des  Yerletzten)  ab 
wünschenswerthes  oder  gebotenes  Ziel  der  Strafe  bezeichnet 
werden:^  allein  der  Grundgedanke  der  hohem  römischen  Straf- 
justiz blieb  nichts  desto  weniger  stets  ein  überwiegend  politischer: 
Sichenmg  der  Staatsordnung  gegen  das  aU  staatsgefahrlich  er^ 
scheinende  Yerbrechen.^® 

Erst  das  Im  novum  seit  Constantm  (I.  §.  6,  79, 80),  gestützt 
^auf  mosaische  Hechts-  und  Eeligbnsvermischung  (I.  §.  103X 
versuchte  sieb  von  Neuem,  aber  vergeblich  an  der  Zurückfuhr 
rang  eines  tiefem  religiösen  Princips,  wie  es  einst  in  vorchrist- 
licher Zeit  die  pontifizische  Doctnn  besessen  hatte.  Der  legis- 
lative Gedanke  der  zahllosen,  das  ganze  Yerwaltungs-,  KiFohen- 


^  Suet,  Cah  29.  Nero  42.  Tac. 
-4.3,85.  Dio38,l7.  QuinUDecl. 
351. 

*  i.  11.  I>.  depoen,  (48, 1».)  ne 
quid  aut  durius  aut  renUssius  consti-, 
tuatur^  quam  causa  deposcü, 

'  X.)o.D.  e{e|>oen.  (48,19;)  poefMi 
constüuäur  m  emendaäonem  honu" 
num.  L,  6.  D.  decusL  reor.  (48, 8.) 


ne  —  aliud  posiea  tele  fadnus  tno^ 
Uatur.  L,  31.  pr,  D.  depos.  (16,  S.) 
ut  exemplo  alns  ad  deterrenda  maU- 
ficia  sitf  eüam  egestate  lahorare 
debet.  L,  isi.pr.  D.  de  V.S.  (50,1«.) 
Poena  est  noxae  vindicta,  cf.  GelL 
7  (6),  14.  Sen.  de  Clem.  1,  9S.  de 
ira  1, 1«.  Tac.  14, 44.  Rein  78  /*. 
*»  X.  11.  2>.  ad  L.  luL  maL  (48, 
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und  Privatrecht  strafrechtlich  centralkirenden  Kaisei^esetze  des 
alternden  Staats  und  der  keimenden  Hierarchie  verHert  sich  in 
einer  Unzahl  unausführbarer  Androhungen  der  grausamsten  Todes- 
strafen und  Yerstümmelungen,  ohne  jede  Abstufung  nach  dem 
verschiedenen  Masse  der  Schuld.  Es  gewinnt  fast  den  Anschein, 
als  wolle  der  nur  erst  äusserlich  christliche  Staat  durch  un- 
menschliche Härte  einbringen,  was  die  yorcbristliche  Welt  durch 
zeitweilige  AbschajQPung  der  Todesstrafe  und  Körperzüchtigung 
bei  entschiedener  Schuld  rersündigt  zu  haben  schien. 


I.    Strafgerichte. 

A.     Die   älteste   städtische    Organisation. 

1)  Haus-,*  Priester-  und  Magistratsgerichte. 

§.  99. 

Das  Eecht,  in  Stelle  der  natürlichen  aber  rechtsunfÖrm- 
lichen  Wiedervergeltung  eine  Strafe  an  Leib  und  Leben  oder 
an  der  rechtlichen  Existenz  (Poena),^  eine  Busse  am  Vermögen 
{MuUa)  zu  verhängen,  ist  der  häuslichen  und  obrigkeitlichen 
Gewalt  (Potestas,  ludicatio)  unhängig.^  Durch.  Gebot  (Imperium) 
und  Spruch  {Multae  dictio)  des  Richters  wird  es  frei  gehandhabt, 
soweit  Beides  nicht  nach  Gesetz  oder  Bechtssitte,  namentlich 
durch  die  herkömmliche  Zuziehung  eines  Consilium,  zu  einem 
beschränkten  .{Imperium  iustum  und  legitimum)  geworden  ist. 


4.)  cf,  Cic,  de  off,  1,25, 88.  itapro' 
handa  est  mansuetudo  atque  demen- 
tia^ ui  adfdhecdur  reipuhlicae  causa 
severitasj  sine  qua  administrari  civi- 
tos  non  potest.  Quintil.  12,  7,  3. 
pestem  intestinam  propulsare  cum 
propugnatoribus  reipuhlicae  compa- 
randum. 

*  Kieme,  Z.Schr.  6,  S.  21-38. 
Rein ,  Privatr.  415  f. 

*  Etymologisches  über  Poena, 
Ttoivij,  poenire,  poenitio,  altlat.  für 
Punio,  Punitio  Huschke,  Qai,  198. 
Ueberreste  der  Wiedervergeltung 


zeigen  sich  bei  den  Injurien  in  der 
TcUio  (Isid,  5, 27, 24.  Talio  est  simi- 
Utudo  vindictae  ut  taliter  quispcUta- 
<Mr,  ut  fecitj  hoc  erUrn  et  natura  et 
Lege  est  institutum,  ut  laedeniem  si- 
miUs  vindicta  sequatur) ,  bei  dem 
Furtum  u.  s.  w.  in  dem  Duplum,  in 
der  Anklagepflicht  des  Erben  und 
der  Verwandten  (Liv.  3,58.  L.  8.  §.  1. 
i>.  ad  S.a  Silan.  (29,5.)  L.  9.  C.  de 
Us  q,  ut  ind.  6, 33.) ,  endlich  in  der 
Inscription  und  Calumnie  des  An- 
klägers. 
2  L.  131, 215.  2>.  de  F.  S.  (50,  le.). 
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Die  älieäte  Stra%ewalt  bt  imstceitig  die  det  Patres  fam- 
Uamm  in  den  Hauswesen,  ans  welchen  die  Gemeinde  zufiam- 
mengesetzt  ist.  Kicht  aur  über  d^i  Solayen,  etondeca  über  das 
Kind  des  Hauses  begriff  sie  die  yoUe  Vitae  et  Necis  Poteatas^ 
selbst  in  Yerbrechen  wider  den  Staat.  ^  üeber  die  iFxaa,  gleich- 
viel ob  in  oder  ausser  der  Manus,  hält  der  Ehemann,  wenigstens 
wegen  Verstosses  gegen  Zucht  und  eheliche  Treue,  das  Haus- 
gencht^  Die  Eeligion  erzwang  durch  Drohung  des  Bannfl^uchs^ 
bei  dem  Gerichte  über  die  Freien  in  der  Familie  ordentlicher 
Weise  ^  Zuziehung  eines  Familienraths  {Consilium  propinquortan^ 
necessariorum,  amicorum^  bis  zu  den  Sobrinen),^  wobei  die  Ehe- 
j&au,  da  sie  nur  an  Kindes  Statt  {FiUae  loco)  von  Aussen  in  die 
Familie  üitt,  vor  den  Kindern  die  Zuziehung  auch  ihrer  eige- 
nen Verwandten ^^  voraus  hat,  ein  reines  Verwandtengericht 
jedt)ch  erst  nach  dem  Tode  des  Mannes  denkbar  ist.^^ 

Diese  repubücanische  Capitalgerichtsbarkeit  gieng^indess  seit 
den  ersten  Kaisern  ^^  an  den  Staat  über.     Selbst  über  Sclaven 


s  d.  L,  215.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
L.  !0.  €.  dep,  p.  (8, 47.).  Co  Hat,  4, 
8, 10.  Gell,  5, 19, 9.  Dion,  2,15,26. 

*  Liv,  1,26.2>41.  epit.!^,  Dio- 
nys,  8,  79.  Dio  37,  36.  PlutPp- 
pUc.  6.  Zonar.  7, 12. 

*  Dion,  2, 25.  ot  avyysvsTg  fie%a 
TOv  aivd^ü  i$lH«Zov,  Tac,  A.  13, 
32.  prisco  instiitUo  propinquis  coram 
de  capite  famaque  coniugis  cogno- 
Vit.  Dagegen  Liv,  39,  18.  Mulie- 
res  damnatas  cognaiis  aut  in  quo- 
r%nm  manu  essent  tradebant ,  ut  ipsi 
inprivato  animadverterent  in  eas^  si 
nemo  erat  idoneus  auppUcü  exactar^ 
in  pnilico  ammadvertebatur ,  und 
Val.  M.  6,  8,  7.  cum  muüae  es^eni 
damnatae^  in  omnes  cognäti  intra 
domos  (mimadvetierunt  sprechen 
nur  von  Execution  einer  öffentli- 
chen Senten«  und  Gell.  10,  23,  «. 
gehört  nicht  hierher.  Vgl.  Ross^ 
baeh^  röm  Ehe  (1853)  N.  188. 

ß  Lex  Romuli ap.  Dion.  2, 25, 26. 
PI  u  t.  RomuL  22.    Später  kommen 


censorische  Strafen  vor  Val.  M. 
2, 9,  2. 

7  Sallust,  Cat.3&.  Val.  Jf.  2, 
»,  2.  5,  8,  3.  6, 8,  9.  Plin,  H.  N.  14, 
14.  (13).  Serv.  Aen.  1, 737.  Nur  für 
räthlich  hält  das  Consilium  JDanz, 
Lehrb.  S.  20.  Rein,  Privatr.  416. 
Aber  die  Gefahr  des  Paricidiain 
enthält  eine  hinlängliche  Nöthi- 
gUng  Oros.  3,  9.  5, 16. 

8  Fa/.3f.  5,8,3.  5,9, 1.  Sen.de 

dem.  1, 15. 
« 

^  Polyb.  ap.  Atkenaeum  10,  SC 
(Schtceigh)  ^iXeiv  Sei  tovs  avyyt- 
velg  tov£  eavtij^  Kai  tove  tov  o**- 

io  Dion.  2, 25.  Tac.  A.  13, 32, 

11  Liv.  Ep.  48.  Val.  M  6,  3^  8. 
(Fall  Fublicia  und  Licinia  wegen 
Vergiftung  der  Ehemänner).  Plin. 
H.  N.  14,  14.  (13).  Tac.  A.  2,  fio. 
Suet.  2Yb.a&. 

12  Sen.  de  dem.  1,  15.  2'ac.  A. 
2, 50. 13, 32.  Suet.  Tib.  35.  i.  ö.  D. 
si  a  par.  (37, 12*)  L.  5.  D.  de  lege 
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schaffte  Hadriaa  ele  ab,  ^^  die  wiUkiü^he  Tödtuug  eines  eigenen 
Sclaven  stellt  Pius  der  eines  fremden  gleich/^  Meroue  setzt 
#egeii  Ehebruchs  eine  offentUohe  Anklage  Tocaua."'  Im  Gerichte 
des  Staats  über  freie  f amilieugUeder  behalten  die  C<^aten  und 
Hausvater  ,eine  Mitwirkung  bei  derEällui^'^  vuidVoUatreckiuig" 
des  Urteils.  In  mind»  schweren  Fällen  erkennt  auch  der  Staat 
das  häusliche  Zuchtrecht  {Coercitio,  Emeadatio)  des  Paterlaniiliai 
und  der  Verwandten  noch  an.  '^  i 

Ueber  die  Beinheit  der  Testaliacben  Jungfrauen,  dieser  Haus- 
töchter der  römiflcheu  Gemeinde,  wacht«  diese  durch  das  geist- 
liohe  Gencht  der  Pontifices.  Unzucht  (Probrutn,  Incegtus)  wurde 
capital  durch  Lebendigbegraben  der  Yestalin,  Stäupung  des 
Stuprators    geahndet**      W^en    Verwahrlosung    des    heiligen 


Pomp.  (48, ».)  L.i.D.adL.Com. 
de  Sic.  (48,  8.)  L.  S.  C.  de  p.  p.  (8, 
17,)  —  Faricidium  am  Hauskinde 
wird  eist  im  chriathchen  Staate 
auerkanntX.  un.C  dehisq.parerä. 
(9,  17.)  L.  im.  C.  de  emend.  prop, 
(9,15.). 

*3  Spartian.  Iladr.  17.  Servoa  a 
donäiüs  ocddi  veimt  eosque  iuaaä 
damnaii per  ludices  si  digmesaenL 

**  Gai.  1,S3.  Ausnahme  bei  ge- 
setzlicher TödtuDg  in  fadaore  L. 
M.  pr.  D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48, 
s.)  L.  iis.  g.  3.  D.  de  Ug.  1.  (30.)  L. 
90.  D.  dB  V.  0.  (45, 1.). 

»  L.  5.  D.  de  acci^n.  (48,  S.). 
GeiS;.  S.  460.  N.OB.  £.i.§.a.Z>. 
de  off:  F.  LT.  (1, 13.). 

«  £.S.adep.p.(8,*7.). 

"  iio.  epit.  iS.  PubUcia  et  Idci- 
nia  —  quae  viros  suo»  cotisidares 
necasae  iniänulahantUT ,  cognitg 
^causa,  cum  Piaelori  pro  se  vadee 
dedissenl,  cognalorum  decrelo  ne- 
calae  sunt.  cf.  Not  i.  Bei  Sclaven 
Plut,  Cato  raai.  21.  Mon.  Ancyr. 
2,1-3. 

»  Tit.  C.9,U,Vi.(Tkeod.K,ii.) 

de  e^iendatioTte  seruorutn  (propin- 
quorum).  Wo  derSclave  derZüch- 


tigung  des  Erben  für  Entwendung 
UDd  Verderb  der  ErbBchattssachen 

entgeht,  «eil  er  im  Testamente 
manumittirt  oder  legirt  iat  und  wo 
zugleich  die  Ci\ilklage  wegfallt, 
weil  da»  Delict  gegen  die  heredilas, 
aliu  gegen  den  eigenen  Hecm  det 
l'häters  verübt  ward ,  da  giebt  dei 
Frätor  gegen  den  Freigewordenen 
eine  directe,  gegen  den  Legatoj 
eine  Noxalklage,  damit  die  Thal 
nicht  ungeahndet  bleibe,  eretert 
nach  folgender  Formel;  Si  pare' 
ddlü  mala  Ni,  cum  lestamenio  L 
Tita  liber  esse  iussvs  esset^  post  mor- 
tem domini,  ante  adüam  heredäaten. 
in  hoc  anno  factum  esse,  guommuj 
patera  area  q.  d.  a.  ex  boms  quae  L 
Tiliifuerunt,  ad A™ peiiieniret ,  Iu- 
dex,   quantae  pecuniae  A>  interen 


laepeaatiae  dupUN"^  A«  condemm. 
rel.  Ruhr.  L.  1.  pr.  §.  1-B„8, 10,  M,  IG 
L.  s,  3.  D.  ai  w  51«'  lest.  (47,  i.). 

"  Feituiv.Proi>ruw,Sceieratui 
p,  S4I,  333.  M.  Cic.  de  leg.  2,»,^ 
Incestum  (sc.  VestaUa)  porüifice: 
sapremo  suppliäo nancmnlo.  Diou 
1,  7S.  %  67,  W.  8,  80.  9,  40.  Plut 
Qif.liom.d3.  NumaOiiO.  Fab.Max 
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Heerdes  trifft  die  Säumigen  Geisseltmg,^^  wegen  ui^ei«üiclien 
Wandels  Admonition.^^  In  andern  Beligionasachen  stand  den 
Pontifices  nur  eine  sachyerständige  Begutachtung^^  zu  und  diese 
unterlag  überdies  der  Provocation  an  die  Biu^erschaft.  ^^  Die 
übrigen  Priester  besitzen  überall  keine  Strafgewalt, ,  nur  einen 
Aufschub  lässt  das  älteste  Eecht  durch  Fussfall  vor  dem 
Flamen  Dialis,  eine  Begnadigung  durch  zufällige  Beg^nox^ 
einer  Yestalin  auf  dem  Wege  zur  Hinrichtung  vermitteln.  ^^ 

In  der  römischen  Gemeinde  hat  der  König  die  Potestas^^ 
und  dasMultirungsrecht,^^  in  schweren  Fällen  muss  auch  er,  wie 
der  Hausvater,  vor  dem  Spruche  den  rechtlichen  Bath  Anderer 
vernehmen, ^^  nur  ist  sein  Consilium  ein  öffentliches:  in  leich- 
tern mochte  er  einen  Senator  delegiren.^^  Mit  der  Criminal- 
polizei  und  Anklage  in  Kapitalfällen,  zunächst  beim.  Mord, 
waren  zwei  ständige,  von  der  Bürgerschaft  gewählte  Quaestores 
pariddii  betraut, ^^  später  wurde  den   Triumviri  capitcdea^  die 


18.  7)20  79, 9.  /wvcna/.  4, 9.  Au- 
ffustin,  de  C.  D.  3,  5.  Serv.  Aen, 
11, 206.  Oros,  Beispiele :  Liv,  8, 15. 
(Minucia  418^,  L  iv.  ep.,  14, 20.  (Tuc- 
cta,  Sexiüia)y  22, 57.  (Opimia^  Flo- 
ronia  a.  öSö),  I.  §.  36,6.  (Aemilia, 
Lidmaj  Marda  a.  640^.  Plin,  4, 11. 
SueU  Dom,  8.  {Cornelia  unter  Dx)-" 
mitian):  Symmach.  9,  128,  129. 
{Primigema  und  Maximus)  Euseh, 
Chron,  a,  2107. 
29  Festus  V,  ignis.  Liv,  28, 11. 

21  Liv.  4,  44.  PluU  de  immic, 
utiL  6.  (Postumia  a.  33ß). 

22  Festus  Ep.  V.  Maximus,  Ördo 
sacerdotum.  Cic,adAiL4k,%  reli- 
giords  iudices  pontifices  fuisse,  legis 
senatum,  de  leg.  2,  19.  Beispiele: 
Loca* Sacra  und  religiosa:  Cic,  de 
harusp,  resp,  7.  Dion,  8,  89.  9,  40. 
Ueber  Exsecration  und  Kes'ecration 
wegen  Impietät:  Festus p.  289, 404. 
V.  Hesecrare,  Respid Nep.  Aldb,  c. 
4-6.  Danz,  Schutz 82 f. 

23  Liv,  37,  51.  40,42.  nion,2^ 
73.  8,  86.  9, 40. 


2*  Plut.  Num.  10.  GelL  10, 15, 

8,10. 

25  Dion.  2,  14,  29.  4,  25,  36.  L.  2. 

§.  14.  D.  de  0. 1.  (1, 2.).  Beispiele: 
Dion.  2,  53,  56.  3,  78.  4,  5,  42,  62. 
Liv,  1,  26,  40.  Val,  M,  i,  1,  13. 
^onar. 7,8, 9.  Geih^.uL 

26  €ic.deRep.2,9fin. 

27  Liv.  1,  49. 

28  i>ion.2, 14.  4, 25. 

29  L.  un.  pr.  §.  1.  D,  de  off",  quaest. 
(1, 13.)  L,  2.  §.  22,  23.  D,  de  O.  L  (1, 
2.)  cf,  Lyd.  de  Mag.  1,24,26.  Fe- 
stus v.  Parid  und  Quaestores.  Ci  c, 
de  Rep.  2,  35.  Liv.  2,  41.  3,  24,  25. 
jDion.8, 77,78.  A.M.  Geib  L  S.50-66. 

^  Varro    de   ling.    lat.   5,  81. 
quaestores  —  qui  conquirerent  — 
malefidOy  quae  triumviri  capitales^ 
nunc  conquirunt.   Liv.  epit.  11.  Tri- 
umviri capitales  tuncprimum  creati 
sunt.   L.  2.  §.  30.  D.  de  O.J.  (1,2.). 
Or.  H.  6911.  Triumvirq  kapilali opti- 
mo  constantissimo.  Fragliches  Ver- 
hältniss  zu  den  Triumviri  noctumü 
Liv.  89, 14. 25, 1. 
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Verhaftung  nach  erhaltener  Anzeige, ^^  die  Aufsicht  über  Ge- 
fängniflse  und  Executionen,^  sowie  die  Straf-  und  correctionelle 
Zuchtgewalt  über  Sdaven  und  geringere  Leute  überwiesen.  ^^ 

Begnadigen  konnte  nicht  der  König,  sondern  nur  die  Bürger- 
schaft und  auch  diese  nur  daheim  (domi)  in  der  Bannmeile, 
nach  Bürger-,  nicht  nach  Kriegsrecht.  Die  Einführung  der  Pro- 
Yocation  knüpften  die  Pontificalbücher  an  die  Horatiersage,  nach 
der  sie  König  Tullus  durch  Ernennung  zweier  Judices,  der  DuO' 
viri  perduellianis  vermittelt,  die  ihr  Strafurteil  wie  eine  Mult 
odjer  Sponsion  yor  den  Ourien  oder  Oenturien  vertreten,^  da  der 
König  selbst  noch  als  unanfechtbar  galt.^  Aus  diesem  Anfange 
entwickelte  sich  unter 'dem  Schutze  der  spätem  Proyocations- 
nnd  Multgesetze  (I.  §.  10)  die  anomale  Strafgerichtsbarkeit  der 
Üenturiat-  und  Tributcomitien. 

Unter  der  Gonsularregierung  yerblieb  den  Magistraten  mit 
Imperium  nur  noch  1)  die  volle  Strafjustiz  nach  Kriegsrecht, 
ausser  dem  Stadtfrieden  und  über  Mchtbürger,^  2)  die  Coer^ 
citio  mittels  solcher  Strafen,  die  nicht  an  Leib  und  Leben  gehen, 
wie  mittels  des  gesetzlichen  Multirungsrechts,  des  Gefängnisses^^ 


3i  P/aw«.^«n.  1,2,5.  Aulul.3, 
2, 2.  Liv.  35, 17.  Cic.  p,  Cluent.  13. 
Ascon.in  Milon.  38, 10.  Or, 

32  Z.  2.  §.  80.Z>.  rfeO. /.  (1,2.); 

Fa/.M  6,1,  le. 

«  Plaut.  Amphitr.  1, 1,S.  GelL 
3,  3.  PseudO'Asc on.  in  Divin. 
p,  121.  Or,  fures  et  servos  nequam 
qui  apud  triumviros  capitales  apud 
columnam  Maeniam  pumH  solent. 

34  Liv.  1,  26.  8,  33.  Cic.  p.  MiL 
3,7.  Fest.  V.  sororium.  Dion.  3, 
22.  Zweifelhaft  der  Fall  M.  Man- 
lius  870  Liv.  6,  20.,  der  in  campo 
MartiOy  cum  centuriatim  populus 
citaretur  nicht  verurteilt  wäre :  ita 
prodicta  die,  in  Petelinujn  lucum 
extra  portam  Nomentanam,  unde 
covkspectus  in  Capitolium  non  esset, 
concüium  populi  indictum  est  — 
sunt  qui  per  duumviros ,  qui  de  per- 
dueläane  anquirerent^creatosaucto- 
res  sint   damnaturn.     Das   Hora- 


zische  Duumviralgericht  erscheint 
dann  noch  einmal  im  Prozesse  0. 
Kabirius  Dio  37,  27.  Cic.p,  Rah, 
4,  5.  Suet.  lul.  12.  Mit  den  Quae- 
Stores  /)önad»  verwechselt  die  Du- 
umvim  Niel.,  R.G.  1,  582.  2,  684. 
Geib  l.  S.  50-66. 

35  X.  2.  §.  16.  Z>.  de  O.  /.  (1,  2.) 
verglichen  mit  Cic.  Tusc.  4,  1.  de 
Rep.2,Zl.  Äen. -Ejp.108.  Köstlin, 
d.  Perduellio  §.  9  f.  Wöniger, 
Sacralsyst  und  Prov.  (1843)  S.  237- 

264. 

36  Liv.  3,  20.  neque  enim  provo- 
cationem  esse  longius  ah  urhe  mille 
passuuin :  et  tribunos,si  eo  adveniant 
—  subiectos  fore  consulari  impeno. 
Act.  Ap.  22, 24-29. 

37  L.  2.  D.  de  in  ins  (2, 4.)  Mag» 
qui  Imperium  habent — co&rcere  ali- 
quem  possunt  et  iubere  in  carcerem 
duci.  X.  2.  §.  1«.  D.  de  O.  L  (1,2.) 
X.  1.  §.  4.  D.  de  aleat.  (11,5.)    X. 
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und  der  censorischen  nationalöooiiomifieh-sittenpoliz^lichen 
Pdeudo-Jurisdiction.^^  Das  Verfahren  des  Consuls  Cicero  wider 
die  Catiliaarier  darf  nicht  als  ein  gesetzliches  angeführt  werden,  ^^ 
es  ist  nur  ein  Armuthszeugniss  für  die  Unvollkonunenheit  des 
Gefängnisswesens  und  der  Cnminalpolizei,  selbst  noch  in  den 
letzten  Zeiten  der  Eepublik.^^ 

In  den  Provinzen,  welche  die  spätere  Eepublik  erwarb,  ist 
das  Imperium  des  Promagistrats  ein  kriegsreohtliches  luid  daher 
unbeschränktes.  £s  erstreckt  sich  über  Leben  und  Tod^^  selbst 
römischer  Bürger,^  nur  konnten  diese  durch  Amrufung  des  tribu- 
nizischen  Schutzes  ^^  den  Statthalter  nöthigen,  die  Sache  nacli  Itom 
zu  verweisen  (ßomam^  in  urbem  rmcere)^^  Staatsverbrech^i 
muss  dieser  ohnehin  dem  Senate  berichten.^  Sein  Consilium 
zieht  der  Statthalter  nur  aus  Eömem  und  zwar  ordentlicher 
Weise  nicht  aus  der  noch  ungesättigten  Gehörte,^  sondern  aus 
den  schon  länger  in  der  Provinz  ansässigen  römischen  Publi- 
canen,  Elaufleuten  und  Grundbesitzern  des  bereisten  Conv^its.^^ 
Ereilich  ist  hierbei  vorausgesetzt,  dass  sich  die  facultative, 
nur  auf  Sitte  und  Anstand  beruhende  Zuziehung  dem  Statt- 
halter  überhaupt   der  Mühe   zu    verlohnen    schien:    ein    hämo 


35,  D,  de  imur.  (47, 10.).  Frontin. 
de  Aquaed,  129.  Hygin,  119, 6,  U. 
Cic,  de  leg»  3,3.  sogar  multa,  vin- 
culis,  verherihus^  cf.  Not.  33. 

38  Ps,-Ascon,  p.  103,  13.  Or. 
Cic.p,CluentA%4S.  nunquctm  anini' 
adversionibus  censoriis  hanc  civi- 
taiem  ita  contentam,  ut  rebus  iudica' 
tis  fuisse.  de  Or,  2, 64.  Gell.  4, 12, 
20.  C,  E.  Jarcke,  Versuch  einer 
Darst.  des  cens.  Strafrechts.  1824. 
Jhering,  Geist  d.  R.  R.  2,  S.  50  f. 

3»  Cic.  Catil.  1,  2.  2, 12.  Sal- 
in st.  Cat.  39,  50,  52,  55.  Appian, 
B.  C.  2, 4-6. 

40  Mommsen,  R.  G.  2, 172, 173. 

41  Cic,  Verr.  1,  28-30.  (71-75.)  2, 

28-30.  (68-73.)  37-41.  (90-101.)  5,  41t45. 

in  Pison.  36.    Hirt,  de  B,  Alex.  49. 

Fa/.  MS,  1,2.  Gell.  12,7,  Suet, 

Khet.  6. 


42  Diodor.  Fragm.  Lib.  30.  Ed. 
Bip.  10, 177. 

43  Plut.  Caes,  4.  cf.  Ascon,  in 
Or.  in  toga  cand,  p.  84,  lo.  Die 
Beziehung  auf  Piovinzialgerichte 
ist  jedoch  nicht  recht  klar. 

44  Arg.  Cic,  Verr.  3, 60,  189. 

45  Cic.Fcrr.  1,24-Ä. 

46  Cic.  Verr.  1 , 29, 73. Venerai ipse 
qui  esset  in  consilio  et  primus  gen- 
tentiam  dicebat,  Hdduxerat  etiam 
praefedos  et  tribunos  miUiares  swa 
quos  Nero  omnes  in  consilium  voca- 
vit,  2, 29,71.  iste  (Verres)  solus  cum 
suacohorte — relinquitur.  90,75.Aofiu- 
nem  innocentem  de  sententia  scribae 
mediciharuspidsque  condemnavit. 

47  Cic.  Verr.  1,  29, 73.  erant  (in 
consilio)  nonnulU  togaü  creditores 
Graecorwn.  2, 29.  in  consilio  habe- 
bat homines  honestos  e  conventu  J^- 
racusano. 
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GrcMculua  et  Siculus  bat  darum  mcM  selten  vergebens,^  nur  in 
den  griechischen  Culturlandem  kommen  in  schwierigen  Fällen 
Urteils&agen  an  den  Areopag  yor^^  und  in  Jndäa  wird  in 
Beligionsrerbrechen  Verweisung  an  die  nationale  Bechtspflege 
noch  unter  den  Kaisem  erwähnt.  ^^ 

2)  Comitialgerichte. 

§.  100. 

Die  Gerichtsbarkeit  der  römischen  Bürgerschaft  ist  eine 
aus  der  Begnadigung  (§•  99»  34,35)  und  dem  Ständezwiste  hervor- 
gegangene rechtliche  Unformlichkeit. 

Ihre  Zulassung  war  unter  den  Königen  noch  ein  Eecht  der 
Obrigkeit,  schon  die  erste  Lex  Vcderia  24^  (I.  §.  10,  3)  aber 
machte  sie  den  Consuln  (Fraetores) ,  ausser  nach  Kriegsrecht, 
sobald  sie  um  mehr  als  2  Schafe  und  5  Binder  multiren  oder  auf 
mehr  als  Gefängniss  erkennen,  zn  einer  Pflicht:  die  Quctestores 
Paricidn  müssen  fortan  von  der  Bürgerschaft  rogirt,  die  Beile  aus 
den  Euthenbündeln  der  Büttel  (Lictores)  entfernt  und  die  Fasces 
vor  der  Yersammlung  gesenkt  werden.^ 

Aber  die  einfache  Mi^sbiUigung  Qmprobe  facXum  viden), 
über  welche  hinauszugehen  das  Gesetz  nicht  wagte,  gewahrte 
keinen  genügenden  Schutz.  Die  Flebs  musste  ihren  Tribunen 
und  deren  Gehülfen,  den  plebejischen  Aedilen,  erst  durch  zwei, 
zwischen  260  und  280  durchgebrachte. Volksschlüsse,  ein  Ple- 
biscit  und  ein  Consulargesetz,  das  Eecht  erkämpfen,  die  patnzi- 
sehen  Magisträte  und  ihre  Standesgenossen  wegen  Ueberschrei- 
tung  vor  das  Gericht  der  beleidigten  Gemeinde  zu  ziehen  imd 
gegen  Bestrafungen  ohne  Genehmigung  der  letztem  Einspruch 
zu  erheben.^ 

Die  Dezemviralgesetzgebung  gestattet  die  Provocation  gegen 
jede  Straf  Sentenz;  in   Kapitalsachen  eines  Bürgers  erkennt  sie 


*8  Cic.  Verr.  2, 29, 30.  8, 77. 9, 44.  Flu  t.  PopL  c.  11. 

^^  VaL  M.  8,  1.  amhu8iae%  =  "^  Dion,^^  44,46.  Lyd,deMag. 

Gell.  12,7.  1,  38,  44.    Zonar.  7,  17.    W.  §.  41. 

5ö  Ev.  lo ann.  18, 31. 19, 6.  Not.  26, 28.   Beispiele  Liv,  2, 52, 54. 

*  X.  2.  §.  1«,  23.  D.  de  O,  L  (1, 1)  3,  11-13,  31.  4,  41,  44.  5, 12, 29,  32.  6, 

Cic,  de  re  publ,  2, 31.  Liv,  2, 8, 41.  38.  25,  3.  26, 2, 3.  37, 57, 58.  43, 8, 

3,  24.  Flor.  1,  9.  Dion.  5,  19,  70.  Polyb,  6, 14.  (12). 
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nur  dem  Mcmmus  Comitiatus  die  Entscheidimg  zu,  Strafantrage 
im  Wege  der  Gesetzgebung  {Privilegii  irrogatio)  nnsersagt  sie 
ganz.^  Doreh  die  zweite  Lex  Valeria  Horatia  sacrata  und  die 
Lex  Duilia  (305)  wurde  die  im  Dezemvirat  unterbrochene  Plco- 
Yoeation  hergestellt  und  ins  Künftige  jede  Bogation  imprOTo- 
cabler  Magistrate  bei  Strafe  der  Acht  untersagt^  Ja,  das  nach 
hergestellter  ^Eintracht  (454)  erlassene  neueste  Yalerische  und 
das  Porcische  Provocationgesetz  y.  J.  557  bestimmt  die  Strafe  des 
Magistrats,  der  einen  römischen  Bürger  geissein  und  hinricliten 
lässt,  statt  des  frühem  willkürlichen  tribunicischen  Antrags, 
gesetzlich,^ 

In  Multsachen  war  der  Ma^malsatz  der  magistratiflchen 
Competenz  schon  nach  der  Lex  Atemia  Tarpeiay  Menenia  Sewtia 
und  etwa  bei  censorischen  Multen  durch  die  Papiria  (I.  §.  10,  s)  auf 
2  Schafe  und  30  Rinder  =  3020  Pfundasse  (216  Rthlr.)  fixirt.« 
Die  hohem  Multen  dürfen  das  halbe  Vermögen  nicht  übersteigen, 
und  sind  also  nicht  eigentlich  capital,  gleichwohl  wurden  sie  an 
die  Gemeinde  gezogen  und  die  erste  Instanz  {ludicare  capitis  vel 
pecuniae)  sammt  der  damit  yerbundenen  Anklage  {Irrogatio)  und 
Vertretungspflicht  (Multae  poenaeve  eertatio)  seit  den  Licinischen 
Gesetzen  (387)  vorzugsweise  der  Polizeijurisdiction  der  curuli- 
schen  Aedilen  überwiesen.^  Eine  summarische  Plebejer-  und 
Sclavenjurisdiction  wurde  mit  dem  Amte  der  Triumviri  capitales 
verbunden  (§.  99,  38),  welche  der  Praetor  urbanus  nach  der  Z^ex 
Papiria  (465)  bei  der  Bürgerschaft  zu  rogiren  hat.  Gleichzeitig 
wurde  ihnen  die  Einziehung  der  Succumbenzstrafen  {Sacramenta) 
in  Straf-  imd  Streitsachen  übertragen.® 


3  Cic.  p.  SexU  30, 65.  und  34,  78. 
de  Rep.  2, 31, 30.  de  leg.  3, 4, 11. 

*  Cic,  de  Rep,  2,  81.  Liv,  3, 54, 
55.  Djon.  11,45. 

5  Cic,  l,  p,  Rah.  4, 12.  Verr.  5,63, 
163.  Sallust,  Cat,  51,22,40.  Liv. 
10,9.  Gell.  10,3,13,  Plin,H.N. 
7,  43.  Fest,  V,  Pro  scapulis.  Die 
Sempronia  631  ne  de  capite  civium 
Rom.  iniussu  populi  iudicaretur 
dehnt  dies  selbst  auf  das  Kriegsge- 
richt aus  (I.  §.  10, 5.).^ 

«  Cic,  de  Rep,  2,  35.  Liv,  4, 30. 


Gell.  11,  1.  Festus V. Maximam, 
peculatus.  Dion,  10, 50. 

"J  Cic.  Verr.  1,12.(36.)  me  popu- 
lus  Romanus  ex  Kalend.  lanuarU 
secum  agere  de  re  publica  ac  de  ho- 
minibus  improbis  voluit.  5,  14,  51. 
Philipp.  9,  7.  Beispiele  Liv.  7, 28. 
8,  22.  10,  23, 33,  47.  2S,  2.  27,  6.  30, 
38.  31, 5.  33,  25,  42.  35, 10,  41.  38, 15. 
Ovid.  fast.  5,  283,  288.  Val.  M.  6, 
1,  7.  Plin,  H.  N.  18,  8.  (6.)  Tac. 
A.  3,  52-55.  Gell.  10,  6.  i>to49, 
48.  Plut.Marcell.2. 

s  Festus  V.  Sacramentum. 
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An  leekhe  Gemeinde  und  GemeindeTersammlung  der  Blnt- 
bann  und  das  höhere  Multinii^srecht  übergieng,  darüber  ist 
ohne  Gfmnd  gestritten  worden.  Da  die  Geschlechtenrersammlang 
der  Altbürger  ein  Eeoht  auf  Beides  weder  hergebracht  hatte, 
noch  seit  Servius  feiner  die  römische  Gemeinde  darstellte,  so 
kann  schon  die  erste  Lex  Valeria  (245)  nur  anf  einen  Mcucimus 
conritiatua  bezogen  werden.  Und  in  der  That  wird  nur  ein 
solcher  bereits  im  beschw.omen  Yertnige'  von  260  und  in  den 
zwölf  Tafeln  in  Kapitalsachen  für  allein  competent  erklärt.^ . 
Unter  einem  Mcmmus  comitiatus  rerstand  man  aber  nicht  nur 
eine  £requente  Yersammlung  der  Altbürger  imd  Beisassen,  man 
forderte  zugleich,  dass  sie  wenigstens  in  Kapitalsachen  so  wenig 
nach  Districten,  wie  nach  Curien,  sondern  centurienweise  ab- 
stimme und  daher  von  einem  Befehlshaber  mit  Imperium  und 
Vocatio^  nicht  von  einem  Tribunen  berufen  werde.  ^^  Demnach 
würden  die  Tribusversammlungen  nur  in  Multsachen  unter  dem 
halben  Yermögen  gesetzlich  competent  gewesen  sein  (I.  §.  10)  und 
wirklich  wurde  diese  Qränze  wenigstens  im  Senate  noch  im  Pro- 
zesse des  Cicero  grundsätzlich  anerkannt.  ^^  Wenn  wir  sie  daher 
in  der  Praxis  gleichwohl  überschritten  finden,  indem  die  Tribus 
namentlich  bei  Verletzungen  der  Plebs  als  Stand  auch  über  das 
Caput  richteten,  ^^  so  ist  dies  nur  eine  staatsrechtliche  Anomalie, 


®  Cic»  p.  SexU  30,  65.  de  leg.  8, 
19,  44.  Polyh,  6,  14,  12.  A.M.  W. 
§.  38, 7.  §.  49,  SO.  §.  110.  Er  über- 
sieht die  Leges  sacratae  von  260 
und  argumentiH  aus  dem  Falle  M. 
Manlius  370,  wo  conciUum  populi 
nur  die  Berufung  der  Centurien  an 
einen  ausserordentlichen  Sammel- 
platz bezeichnet,  die  Curien  hätten 
nach  den  zwölf  Tafeln  gar  nicht 
mehr  berufen  werden  können. 

^^  Cic,  de  leg,  3, 19, 44.  deacriptus 
enimpopulus  censu,  ordinibus^  aetor 
Ubusplus  adMbetad  suffragium  con- 
siUi  quam  fuse  in  tribus  convocatus. 
Daher  muss  der  Tribun  im  Pro- 
cesse  des.  Cn.  Fulvius  543  den 
Stadtprätor  um  die  Berufung  der 
Centurien  angehen  Lio,  26, 8.   Im 


Falle  des  M.  Postumius  542  {Liv. 
25, 4.) ,  wegen  vis  contra  rempuhli- 
cam  bestunmen  zwar  die  Tribunen 
selbst  den  Gerichtstag  und  die 
Plebs  entscheidet  in  contumaciam 
über  die  Interdiction,  aber  dies 
geschah  vor  der  K.apitalanklage. 

^*  Cic.p,Sext.M,  Tumprinceps 
rogatus  sententiam  L,  Cotia  dixit  — 
nüul  de  me  actum  esse  iure,  rufdl 
more  maioi'um,  mhil  legibus:  non 
posse  quemquam  de  dvitate  tollisine 
iudicio:  de  capite  non  modo  ferri, 
sed  ne  iudicari  quidem  posse  nisi 
comitiis  centuriatis  — . 

12  Liv.  2,  S$.  3,  18,  68.  25,  4. 
De  o  n.  7, 64.  10,  &  1 1 , 4«.  EgcerpU 
p.  3386-39. 
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die  nicht  aoffallender  eischeint,  als  die  selbetäiidige  -  Stellxuig 
der  Plebs  in  der  Republik  überhaupt. 

Inzwischen  nöthigte  die  UnbehülfÜchkeit  und  Unsicherheit 
der  zwischen  Gesetzgebung,  Politik  und  Gnade  schwankenden 
Comitialjustiz  bald  wieder  zu  neuen  Delegationen.  Man  übertrug 
daher  die  Strafeaeben  entweder  einem  festen  Instructionsrichi;^^ 
oder  dem  Senate, ^^  es  sei  ohne  oder  mit  Substitutionsx^echty^ 
oder  man  überwies  sie  einer  Commission.  ^^  Ihr  völligeB  Ende 
erreichte  jedoch  die  unmittelbare  Comitialgerichtsbarkeit  erst 
durch  die  Augusteischen  Staats-  und  Gerichtsorganisationen: 
Criminalhoheit  und  Begnadigungsrecht  der  Bürgerschaft  giengen 
in  die  neue  Souverainetät  über,  die  sich  fortan  nicht  melur  in 
den  verwilderten  Yolksversammlungen  des  Stadtpöbels ,  sondern 
in  dem  Imperium  über  die  Wehrkraft  des  KaJBerstaats  darstellte. 
Die  Criminalgerichtsbarkeit  aber  wurde  ohne  Zweifel  durch  die 
Lex  luUa  iudiciaria  vorerst  in  die  mittelbare  Form  der  Quae- 
etiones  eingeengt,  so  dass  publicum  iucUcmm  von  jetzt  an  ein 
Schwurgericht  bedeuten  konnte.  ^'^ 

Ehe  wir  zu  dieser  neuen  Form  der  Yolksgerichtsbarkeit 
übergehen,  ist  jedoch  zuvor  der  Administrativjustiz  des  Senats 
zu  gedenken. 


3)  Senatsgerichte. 

§.  101. 

Bereits  mit  dem  Untergange  der  königlichen  Gerichtsbarkeit 
war  nämlich  jeder  Antheil  der  Senatoren  an  der  Oriminaljustiz 


*5J  Liv,  4,  öl.  (paedes  Postumiana 
a.  S41). 

**  Beispiele  Liv,  26, 33, 34.  {Lex 
Atilia  de  Campanis  544). 

i5  Liv,  38,  54.  (Lex  Petülia  de 
pecunia  regis  Antiocki  547) ,  42,  21. 
(Rogaiio  Marcia  de  Idguribus  dedi- 
tisSSi). 

**  Beispiele  l)  Rogatio  Mamilia 
a.  Wk'^SallusU  lug,  40,  66.  Cic, 
Brut,  83,  34.,  2)  Lex  Varia  a.  663: 
Val.  M.  8,  6,  4.    Ascon,  in  Scau- 


rian.  p,  32.  in  Comel,  p,  73, 79.  Ap- 
pian.  B.  C,  1, 37.,  s)  Rogatio  Vati" 
nia  de  L,  Vettio  a.696:  Cic,  adAit, 
2,  «4.  in  VcOin,  lOj  11.  Se^ol,  Bob,  p, 
320.  Suet,  Caes.  80.  Bio  38,  ». 
Appian.  B,  C.  2,  .12.  Flut.  Lu- 
culi. 24. 

*'  Dio  56,  40.  ix  re  rov  d^uov 
to  dvaxQtrov  iv  rais  Sutyvcaaeaiv 
ig  rriv  rcav  dixaorrjoiiüP  atcQißeien^ 
ftsraari^eas  . , '  QuiniiL  8,  10,  10. 
Ed.Venafr.es.  Ulp,  iS,i. 
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innerhalb  der  rümischen  Oemeinde  erloschen.,  sofern  ni^t  die 
soaTeraiiie  Bü^enchaft  den  Sentit  zu  einer  Eü^talnntenmohang 
aatorisirte. '  • 

Sagten  überkommt  derselbe  ab  Steatsregiertmg  der  herr- 
schenden Gemeinde  nach  Aussen  eine  adminiskatiTe  Uuaeijuatiz 
über  Italien  und  die  Provinzen,^  die  sicli  namentlich  in  der  Be- 
stiafang  ungewöhnlicher  Verbrechen,^  ireitverzweigtcr  Yeisch'Wü- 
Tui^n,*  hochverrätherisoher  Unternehmungen/  Auflehnungen 
und  Abfall  von  der  römischen  Herrschaft,^  in  der  Prütimg  der 
Besohwerden  über  Bepetanden  romischer  Beamten'  und  der 
Erhaltung  des  Landfrieden«  unter  den  abhängigen  Gemeinden* 
knndg&b. 

Die  Untersnchnng  wurde  meist  den  hohem  Uagistraten  als 
^  nöthigen  Falla  einem  Dictator  quatstionilmg 


>  Pojpfe.  6,  (i*.)i9.  T«^r  ««.- 

0X((>i<rvdTiie  xai  ftyiaxas  i^tpiiaeis 

Mai' SiOQ&äatn  Tmv  äfioffravofie- 
vmv  xarn  r^t  TioXtjciai  oh  &äva- 

TOS    axoXov&El    to    TT^SsTlflOVf      OV 

Svvaiai  ovvTsXetv,  av  firj  avve^it- 
xvpoiotj  TÖ  si^oßeßovXev/itfov  o 
Sijuot.  Vgl.  den  Fall  Q.  PleminiuB 
wegen  Tempeiraub  Liv.  29,  0,  IB- 
IS, M. 

^  P<>lyb.Q,(\\.)\i.ooaii5rSi.Si- 
xiifiäxoiv^  Tföf  xcct'  'Ixakiat/  TtqoS- 

Se  olov  npoSoaiat,  avvmftoaias, 
yia^iuaxeüxe.  Solofovlae,^!;  miyicf.^ 
itfi  piXai  nspt  toviwv.  cf.  Dion. 
5,  U,  ST,  60. 

*  Z.  B.  die  ente  Quaeiiio  de  ve- 
nefids  133  Liv.  8,  IBi  Val. M.  2,6,3. 
Oros.  3, 10.,  wegen  des  Mordes  im 
Silawalde  a.6I6  wider  die  Knedite 
der  Publicanen,  welche  612  die 
Fechgruben  gepachtet  hatten  und 
von  LiüiuB  und  Oalba  rertheidigt 
wm^en  Cic.  Brut.  3t. 

*  Z.  B.  die  Bacchanale  668  Liv. 
39,8-19.  Tu  i.JM.  6,3,7. 

^  Z.  B.  Verschwörung  in  Capua 


*  Kriegsgericht  über  Capna  548 

£ii'.  26,  4-16.    Cic.  npr.  2,33.  Po- 
ii/i.  9,3-9. 

1  Zir.  43,!.  EepetundenprozcM 
der  Spanier  Tor  5  senatorischen 
Becnperatoren  a.  583.   Val.M.4, 

1,7.  Plul.Marcell.TS. 

8  Polyb.  6,{U.)I6.  Sent.Minuc. 
a.6S7.c,«.  Orellmi.  Zell.vno. 

»  Sallutt.  Cai.  SO.  (S.G.  ulii- 
mum)  ea  polesias  per  Senalum, 
more  Romano  tnagiatrabii  maxima 
permittitur:  —  domi  mililiaeque  tm- 
perium  aique  i'uiücium  summum  ha- 
bere: aliter,  ainepopuliiutiu,  ntxili 
earum  renim  eotuuti  iia  ett.  Liv. 
39, 14.  QuaeitioTum  de  BaccJianali- 
bu>  extra  ordintm  comulibuM 
mandanl  {cf.  Lit,.  24,  9.).  Jd.  39, 
a,  a.  40,  ST.  aeneficü  quaettin  -^  in 
urbe  propiutve  ariem  decem  milli- 
bua  passuamC.  Claudio  praetori — 
ultra  deämtan  lapidem  per  fora 
conciHabulaqiie  C.  Maenio  —  de- 
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exereendisy^^    unter    Umstanden    auch    dem    Yater    ond    den 
Cognaten  des  Angeklagten^^  commissariscli  übertragen.^ 


B.    Die  neuern  Quaestiones  perpetuae  und  extra- 

ordinariae. 

1)  Yorstände  {Cluaesitores). 

§.  102. 

Die  politisehe  Kothwendigkeit,  jene  entarteten  Comitialge- 
richte  und  parteüsclien  Senatscommissionen  zu  beseitigen,  fiihzte 
aber  im  siebenten  Jahrhunderte  zur  Einsetzung  theils  stehender 
und  genereller,  theils  vorübergehender  und  spezieller  Commis- 
sionalgerichtshöfe  mit  Geschworenen  aus  bestimmten  Ständen. 
Dies  sind  die  Quaestiones  perpetuae  der  sinkenden  Bepublik.  ^ 

Sie  verhalten  sich  zur  Gerichtsbarkeit  der  Büi^rscliaft  un- 
gefähr wie  die  Leges  datae  (I.  §.  7.  a.  E.)  zur  Comitialgesetzgebiing. 
Es  sind  ludicia  publica,  aber  nur  noch  mittelbare,  der  Antheil 
des  Populus  beschränkt  sich  auf  die  generelle  oder  spezielle 
Lex,  durch  welche  sie  eingesetzt  werden,^  die  Gerichtsversamm- 
long,  die  tribunicische  Intercession.  die  Berufung  an  die  Bütg«> 
Schaft,  die  Cassation  ihrer  Urteile  fiel  weg. 

In  ihrem  allgemeinen  "Wesen  erscheinen  diese  Quastionen  der 
Civiljustiz  nachgebildet.  Durch  die  Lex  sind  sie  im  Gegensatze  der 
souverainen  Gerichtshofe  (§.  98,  2)  an  eine  feste  Eechtsvorschrift 
gebunden,  der  Actus  Benrni  und  Botulus  (Ordo  ludiciorum)  gilt 


w  Liv.  9, 26. 

*i  Liv.  epit,  54.  VaL  M,  5,  8,  S. 
(T.  Manäus), 

*2  Selbst  nach  der  Lex  Sempro^ 
nia  kommen  noch  ausserordent* 
liehe  Senatscommissionen  vor,  z.  B. 
gegen  Q.  Gäpio  a.  649.  Liv,  Ep,  67. 

*  Geschichtliches:  -Cic,  Brut, 
27,  106.  plura  fieri  iudicia  coepe- 
runt.  nam  et  quaestiones  perpetuae 
—  insUtutae  fsurU^  quae  antea  nulltie 
fuerunt  (L,  enim  Piso  Tr*  pL  Legem 
primus  de  pecunus  repetundis  Cen- 
sorino  et  Manilio  coss,  (606)  tulit  — ) 


et  iudicia  popuU  — -  iam  magis  pa- 
tronum  desiderahant  tahella  data: 
quam  Legem  L.  Cassms  Lepido  ei 
Mandno  coss,  (617)  tulit.  Id.  inVerr. 
1, 8, 13.  p.  Cluent.  20, 85.  53, 14, 54. 

p.  Mar.  20, 42.  p.  Rose.  Am.  30,  ss. 
L.  2.  §.  82.  D.  de  O.  I.  (1, 2.).  Ent- 
artung der  Comitien  €ic.  PfdUpp. 

1,9,22. 

2  Cic.  de  fm.  2, 16, 54.  PlebiscUo 
decreta  a  senatu  est  consuli  quaestio 
Cn.  Caepioni  {a,  612).  Id.  p.  Cluent. 
53,54. 


I.  Strafgerichte.     Quaeaüones perpeiüae,  1.  Vorstände.  §.  102.     887 


anch  für  sie  (§.  2, 8)^  irnd  d^e  Theilimg  des  Eiehteramts  zwisefeen 
dem  Prätor  und  den  Geschworenen  ist  dieselbe  wie  im  Ciidlpro- 
zesse/  wie  denn  Bepetonden  nnd  Pecnlat,  von  denen  die 
Bildung  ausgeht,  in  der  That  materiell  Ersatzklagen,  also  Civil* 
Sachen  sind. 

Der  von  der  Bürgerschaft  rogirte  Gerichtsvoretand,  im  All- 
gemeinen als  rechtsprechende  Obrigkeit  Judex  genannt,^  bestand 
nach  Bedürfniss  aus  einem  oder  mehreren  Quäsitores.^  In  der 
Stadt  und  ihrer  nächsten  Umgebung  war  er  von  jeher  einer  der 
Prätoren, "^  seit  Sulla  standen  sechs  imter  den  acht,  seit  Cäsar 
acht  unter  den  zehn®  Prätoren  während  des  Amtsjahrg  für  die 
hauptstädtische  Strafrechtspflege  zur  Disposition.  Die  Quästionen 
konnten  je  nach  der  Importanz  auch  halbirt^  und  combinirt 
werden, ^^  die  so  entstandenen  Geschäftskreise  wurden  ordent- 
licher Weise  durch  das  Loos  unter  die  Prätoren  vertheilt.^^ 

Beichte  die  Zahl  der  obrigkeitlichen  Personen  für 
die  verschiedenen  Quästionen  nicht  völlig  aus,  so  wurde  ein 
anderer  ludea;  quaestionis ^  d.  h.  ein  Privatus  ohne  Imperium^* 


3  Extraordinariaht^ieQuaestio^ 
wenn  sie  ausser  dem  Rotulus  der 
in  den  Assisen  zu  erledigenden 
Sachen  (§.  2,  8.)  angeordnet  wird. 
Man  darf  also  nicht  mit  W*  796. 
die  Quaestiones  extrao^^  vm^perpe- 
iuae  einander  entgegensetzen.  Vgl. 
von  fern  GelL  14, 7,  5.  u.  §.  101, 9. 

*  Lex  Rep.  6.    qvaestio    eivs 

FBjUBTOBIS  ESTO,  IVDICIVM  IVDICATIO 

xitisqyb:  aestihatio  qvicvkqvb  tv- 
bioivm  ex  hac  lege  ervnt  eobth 
hac  lege  esto. 

*  Lex  Rep,  19.  ad  iVBiCEif — qvei 

EX  H.  Ii.  PACTVB  EEIT  I»  IVB  BDV- 
CITO. 

*  Sallust  lug.  H  f,  cum  ex  Mtt^ 
müia  rogatione  {a.  «45)  ires  Quaesi- 
tores  rogarentur,  Cic.Verr,  1,10,30. 
in  Vau  14.  p.  Fönt  6^  p,  SM.  28. 

^  Liv.  39,  38.  (a.  ö70)  40^37.  {a. 

374) -45, 16.  (a.  587). 

8  SueU  Caes,  4.  Dio  42. 51.  Ab- 
weichend Pomponius  X.  %  §.  3».  D. 

II. 


de  O.  L  (1, 2.). 

9  Liv.  40,  37.  {a,  574).  Cic.  p. 
CluenU  53, 147.  M.  PlaeiorüetC, 
Flaminü  quaestio  inter  sicmios  (a. 
688).  A  8C  o  n.  271  Müon.  35.  (S5.)  p,  54^ 
55.  OrelL  {a.  702)/ 

40  Cic.  ad  Q,  fr.  2, 3, 13.  p.  Cael. 
18.  (a.  698). 

"  Liv:  89,  38.  Cic.  Verr.  1,  8. 
(21).  Schied  der  Prätoi'  aus,  so  er- 
folgte für  das  neue  Amtsjahr  eine 
Subsortition  ib,  lo,  30  f.  Id.  p. 
Mar,  20,  41, 42. 

*2  D-aför  spricht  der  besondere 
Eid  {CicAn  Vetr.  1,  lO/*.),  die  Mög- 
lichkeit einer  Anklage  {Cic.  p. 
CluenU c^yZ^^Sö.),  wie  der  Gegen- 
satz gegen  den  Magistrat  L.  1.  jpr. 
§.  1.  D.  ad  L.  Com*  de  sie.  (48, 8.)^ 
Orell.Sßd.  Iudex  veneficiis,  Praetor 
repetundisj  592.  3825.  Iudex  quae- 
sHonum,  3827.  Pr.  Aed.  1^.  PL  Q. 
Iudex  quaestionis  verum  capital* 
Gewöhnlich  ist  er  ein  AediUiius  Cie^ 

22. 
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zum  Quäsitor  bestellt  ^^  imd  zur  .Yerloosung  der  Quästionen  zu- 
gelassen.  ^^ 

Der  Quäsitor  hat  den  Beehtszwang  gegen  Parteien,  Zeugen, 
Geschworene  und  die  Verfugung  ülfer  die  Apparitoren  {Scribae^ 
Lietorea^  Praecones),  welche  der  Quästion  zur  Dienstleistang 
zugetheilt  sind.^^ 

2)  Die  Geschworenen. 

§.  103. 
Die  Criminalgeschworenen  (ludices  selecti,  Selecti),^  das 
zweite  Element  der  Quästionen,  sind  aus  den  Becnperatoren 
hervorgegangen,  welche  der  Prätor  im  altem  Eepetundenpro- 
zesse,^  wie  in  allen  wichtigen  Civü-  und  Strafsachen^  aus  dem 
Ordo  senatorius  bestellte,  ehe  die  Judiziargesetze  (I.  §.  39)  Stand, 
Census,  Alter  und  Hindernisse  nach  den  politischen  Schwan- 
kungen der  Uebergangsperiode  veränderten.* 


Brut,  76.  p.  CluenL 29.  Mommsett, 
L  N.  5244. 

*3  Die  Bestellung  geschieht  nach 
der  Lex  Vatima  (685)  durch  den  Prä- 
tor oder  durch  Kejeetion  aus  den 
Judices :  Schol.  Bob.  in  Vatin,  323. 

**  Die  Lex  Rep.  lin.  19.(Not.5)  und 
noch  deutlicher  die  Lex  Cornelia 
setzt  zwischen  demPrätor  unddem 
Iudex  Quaesiioms  ein  alternatives 
Verhältniss  voraus:  Cicp,  Cluent. 
54.  X.  1. pr. %.\.D.adL,  Com,  de si- 
car.  (48, 8.).  Coli,  1,  3, 1.  Praetor 
TiUdexve  quaestioms ,  cui  sorte  obve" 
nerit  quaestio  de  sicarüs , , .  uti  quae- 
rat  cum  ludicibus,  qyi  ei  ex  Lege 
Sorte  obvenerint  de  capiie  eius  rel. 
Schol.  Bob,  p,  323, 11.  Or,  ludices 
quaestionum  —  et  quaesitores  nomi- 
nabant^  praeposiios  scüicet  et  ipsis 
luddcibusyquorumcerius  numerus  de 
causa  pronundare  debebat,  Mad- 
vig  de  Ascon,  p.  121-133.  Geih  S. 
186  f.  W.  §.  797.  Die  ältere  Mei- 
nung hielt  ihn  unrichtig  für  einen 
Substituten  des  Prätors.  Vgl.  da** 
gegen  Geib  S.  307.  W,  L  Not.  11. 


IS  Rhet,adHer.A,35.  accuseUo- 
ris  officium  est  inferre  crimen  j  de- 
fensoris  diluere  et  propulsare ,  testis 
dicere,  quae  sderit  aut  atidierit^ 
quaesitoris  est  unumquemque  harum 
in  officio  continere,  Cic  Brut,  54, 
209.  p.  Cluent,  53, 147. 

*  Plin.  H.  JSr.  33, 1,30.  Orell. 
3889.  equo  publico  ludicü  selecto 
ex  v  Decur.  —  Curatori  dato  ab 
Imp,  Antonino  Aug.  8755.  seleeto  et 
deCurioni, 

2  Liv.  43,  2.  (Repetundenpro- 
zefise  der  Spanier  (583),  worin  5  Be- 
cuperatoren  aus  demsenatorischea 
Stande  bestellt  werden.) 

3  Polyb.  6,  15.  (17.)  TO  $i  fidyt- 
OTOv  ix  Tavrij9  anoBiSovrcu  K^nal 
rcov  TtXßiartov  xai  rcav  drjfioaitov 
xai  rc5v  iBuoTutciv  awaXXayfuiTaw 
oaa  fiieye&oe  ^x^v  Twr  iyxiaj/udrotv, 

*  Lex  Rep,  Un.  12-19.  L,  i.pr.  D. 
ad  L.  luL  de  vipriv.  (48, 7.)  X.«. 
§.  1.  D.  de  L.  luL  rep,  (48,11.)  X.5. 
pr.  D,  de  iniur,  (47, 10.)  X.  12.  §.2. 
D,  de  iud,  (5, 1.). 
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Eben  so  variabel  war  di^  Büdong  der  Geschworenenlistei 
nach  einem  yorsullanisohen  Eepetonden-  und  Judiziargeeetze 
wählte  für  das  laufende  Jahr  der  Peregrinenprätor,  für  die 
folgenden  der  durchs  Loos  bestimmte  Quäsitor  4ö0  Geschworene 
für  die  Qucteatio  repetundarum  unmittelbar,^  nach  der  Lex 
Aurelia  wählte  der  Stadtprätor  sämmtliche  Geschworene  für  alle 
Quästionen  zusammengenommen,^  ihre  Yerloosung  unter  die 
einzelnen  Quästionen  lag  den  städtischen  Quästoren  ob.^  Die 
Gesammtzahl  wurde  nach  Sulla  wieder  bedeutender.^ 

Durch  die  Judiziargesetze  wurde  £e  Entwerfung  einer 
Geschworenenliste  {Album)  für  die  einzelne  Quästio^  oder  für 
alle  Quästionen  zusammengenommen^^  nothwendig,  und  die  yer- 
schiedenen  Stände  lieferten  eben  so  viele  Abtheilungen  {Decu^ 
riae):  seit  August  die  senatorische,  die  der  Bitter,  Aerartribunen, 
NongenU  (jDucenarii^  nur  anmasslich  Selecti  oder  Tribuni),  wozu 
seit  Caligula  noch  die  lucUces  aelecti  ea  quinque  decurns  ludi^ 
cum  kamen.  ^^ 

Die  Bildung  des  Consüium  für  den  einzelnen  Fall,  d.  h. 
des  zusammengesetzten  Schwurgerichts,  erfolgt,  dem  Ursprünge 
aus  dem  Becuperatorengerichte  entsprechend,  durch  Eeiectio, 
jedoch  nach  den  einzelnen  Gerichtsordntmgen  in  yerschiedener 
Weise.  Nach  jenem  altem  Bepetundengesetze  nämlich  präsen- 
tiren  die  Parteien  einander  aus  den  450,  in  dem  betreffenden 
Album  verzeichneten  noch  lebenden,  anwesenden,  nicht  vorhin- 


5  Lex  Rep.  Un,  12-19. 

•  Ctc.  p,  Cluent,  43.  Praetores 
urbard  —  iurati  debent  Optimum 
quemque  in  selectos  ludices  referre, 

^  Bio  39,  7.  (a.  «97)  oi  tafiiai, 
8i*  top  rr^v  anoxX'^Qcooi.v  tüv  Sitea^ 
gdw  ysviad'ai  ix^V^'  —  Die  unmit- 
telbare Wahl  der  360  Bichter  für 
den  einzelnen  Prozess  nach  der 
Lex  Pompeia  {Vell.  2,  76.  Plut. 
Pomp»  55.)  beschränkt  sich  auf  den 
Spezialfall  Müo. 

*  600  nach  der  Lex  Lima  {App, 
B,  C.  1,  86.),  525  nach  der  Lex 
Plauiia  {Äscon,  tn  Cornel.  p,  79., 
wenn  nieht  die  einzelne  Quästio 
gemeint  ist),  850  (?  Cic.  ad  AtL  8, 


16.)  gegen  4000  unter  August,  da- 
her die  vierte  Decurie  Nongenti 
{Plin.  33, 1,80.).  YglGeib  S.  210. 

9  Lex  Rep.  lin,  M-19. 

*0  Senec,  de  benef.  3,  7.  Plin. 
H.  N.  praef,  §.  6.  SueU  Claud.  16. 
DomiL  8. 

il  Cic.  Verr.  2, 1, 61, 158.  2, 2, 32, 
79.  p.  Cluent.  37.  Philipp.  1,  8,20/1 
5,6.  13,2,3.  Suet.0etav.32.  CaL 
16.  P/tn.ÄiV.  33, 1,30-83.  OrelL 
n.  3155,  3877,  3899.  Die  Annahme 
zweier  oder  dreier  senatcMischer 
Decurien  nach  den  drei  ersten 
Stellen  beruht  auf  einer  Verwech- 
selung mit  den  Senatsdecurien ,  d. 
h.  den  Zehntheilen  des  Senats. 

22* 
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derten,  verwandten  nnd  verschwägerten  Judices  je    100,    aus 
diesen  wählt  die  Gegenpartei  50  aus,  die  sonach  von  den  ediitea 
200  übrigbleibenden   100  bilden  das  Consilium.^^     Nach   dea 
Leges  Comeliae  dagegen  wählte  der  Prator  durch  das  Xioos  den 
zehnten  Theil  der  Senatoren^^  2u  Kichtem,   diese  präsentirt  er 
den  Parteien  zur  Eejection,  der  nichtsenatorische  Angeklagte  ist 
darin  auf  3  beschränkt.^*  Die  LexAureUa  (684)  gestattet  gleiche 
gegenseitige  Eejection  in  allen  3  Decurien:  der  Prätor  -wählt 
also  mehr  als  nöthig  und  die  Parteien  verwerfen  eine  um  die 
andere  bis  die  gesetzliche  Zahl,.z.  £.  22  Senatoren,   23  Bitter, 
25   Aerartribunen  übrig  bleibt.  ^^     Eine  Lex  Vatinia  (695)   dt 
altemis  consiliis  reiidendis  stellt  jeder  Partei  £reiy  nachdem  die 
andere  die  ihr  Anstössigen  ausgemustert  hat,  das  ganze  noch 
übrige  Consilium,^^  selbst  den  Judex  Quästionis  ^^  zu  verwerfen, 
worauf  dann  eine  neue  Ausloosung  durch  den  Prätor  aus  den 
der  Quästio  zugetheilten  Geschworenen   eintritt     Es    ist    eine 
neue  Strenge  der  Lex  Licinia  de  sodalidis  (699),  wenn  sie  statt 
des  sonst  gleichen  Eejectionsrechts  beider  Parteien  dem  Ange- 
klagten nur  die  Selecti  aus  Einer  der  vier  vom  Ankläger  edirten 
Tribus  des  Bichteralbums  zu  verwerfen  gestattet  und  den  Ange- 
klagten   den   Edititii   iudices    des    Gegners   unterwirft.^®     Die 
Leges  Fömpeiae  de  vi  und  de  ambitu  (702)  endlich  verordnen 
für  die  Prozesse  des  Milo  Bildung  der  allgemeinen  liste  von 
360  durch  Wahl  aus  den  drei  Decurien,  Ausloosung  von  81  zur 
Anhörung  der  Yerhandlungen  und  erst  nach  dem  Actenschlusse 


*2  Lex  Rep.  19-26. 

*3  SchoL  Gronov.  p.  392, 33.  Iu- 
dices semper  sortiebantur  et  sorti- 
iione  facta  —  eüciebaniur  ab  utra- 
que  parte  usque  ad  certum  numerum 
imparem,  —  Per  decurias  erat  sena- 
tU8  divisus,  unam  decuriam  Praetor 
dabat^  ut  ex  hac  Iudices  eücerentur. 
Cic,  p.  Cluent.  27, 74.  in  consilium 
erant  ituri  Iudices  XXXII^  sententiis 
XVI absolutio conficipoterat,  W.^, 
119, 15.  798,  26. 

!♦  Cic.  Verr.  2, 2,  32,  77  f.  2, 1,  2. 

*5  Cic,  ad  Alt,  1,  16.  4,  15,  16. 
SdioLBob,p,2%b^\2.  Nach  ^5con. 
in  Scaur,  p.  30.    in  Pison.  40,  96« 


Sassen  im  Prozesse  des  M.  Scau- 
rus  (700)  70,  des  L.  Piso  (699) 
75  Kichter. 

Iß  Cic,  in  Vatin,  1 1 ,  26.  und  SckoL 
Bob,  p,  321.  in  Or,  p.  Flacc,  p.  235, 
10  /*.  cf.  p.  Plane.  15, 36  fin.  A.  M. 
Gött ling ,  Staatsverf*  §.  116. 

*J  Schol.Bob.p.sm. 

*8  Cic,  p,  Plane.  15-17.  c.  SchoL 
Bob.  p.  254, 261.  p.  Mur,  23  /".  Serv, 
ad  Ecl.  3,  50.  Edititius  —  iudex  est 
quem  una  pars  eligit,  Gloss.  Fest, 
p.  3S1.  Exlüius  iudex  quem  una  pars 
eligit.  cf,  Plaut,  Rud.  3, 4. 7.  dato 
—  quem  vis  —  arbitrum,  Liv.  3,  ML 
m  iudicem  dices. 
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beiderseitige  Eejection  bis  51  herab,  ^^  welche  das  Urteil  fällen. 
Dies  war  jedoch  nur  eine  Singalarität  für  einen  Spezialprozess. 

Fällt  aus  der  gesetzlichen  Zahl  ein  Geschworener  durch 
öffentliches  Amt  u.  dgl.  aus,  so  wird  ein  Ersatzgeschworener 
durch  das  Loos  gewählt  :^^  die  widersinnige  Annahme  einer 
Suhsortitio  in  Stelle  ^er  beiderseits  Bejicirten  aber  gehört  zu 
den  Irrthümem,  welche  nur  der  falsche  Asconius  allgemein  ver- 
breitet hat.  2^ 

Das  Consüium  und  der  Judex  Quaestionis  leisten  den  Eid 
auf  das  betreffende  Gesetz  und  die  Bichterpflicht,  der  Prätor  ist 
durch  seinen  Amtseid  befreit.  ^^  Die  Liste  des  Consilium  und 
der  Patrone  wird  im  Gerichtsarchive  aufbewahrt.*^  Nachlässige 
Bichter  können  durch  Multen  und  direoten  Zwang  zur  Pflicht- 
erfüllung angehalten  werden,  Entschuldigung  durch  Ehehaften 
vorbehaltlich.**  Gesetzliche  Ablehnungsursachen  müssen  vor 
der  TJebemahme  geltend  gemacht  werden.*^ 

Da  übrigens  das  Judicium  kraft  einer  Lex  besteht,  so  er- 
lischt es  mit  dem  Imperium  und  Jahresabläufe  nicht,  sondern 
greift  in  die  neue  Prätur  hinüber,  so  dass  dieser  das  Präsidium 
ohne  Translation  zufällt.*^ 

Als  städtisches  Institut  für  Bom,  Italien**^  und  die  alten 


*^  Fr.  Legis  Pompeiae  Haub.  p, 
143.  Cic.  p.  Mil,  8,  38.  Ascon,  in 
Milon.  p.  39,  ö3.  VelL  Pat.  2,  76. 
Z)to40,55.  Plut.Pomp.S5,  Cato 
min.  48. 

2ö  CicVerr.  1,  10.  (30.)  2,  1,61. 
p.  CluenL  38-37. 

21  Pseudo'Äscon.p.lSl. 

22  Cic,  Verr.  1,  10,  32.  p.  Cluent, 
38  (91),  34,  35. 

23  Lex  Rep.  \6,\7,  Cic, p.  Cluent, 
33.  inVerr.  1,  6,  10.  2,  1,  61.  SchoL 
Gronov,  p,  131, 141,  201, 392. 

24  Tab.Bant,5'7,{7)  Lex  Rep.U, 
45,49.  CicPMlipp.bjS.  X.  18.§.14. 
D.  de  mun,  (50, 4.)  L,  13.  §.  2.  D,  de 
vacat,  (50, 5.). 

25  Fr.  Vau  §.  197.  L,  6.  §.  8.  D, 
de  excus,  (27,  l.)  L.l.pr.  X.  13.  §. 
3.  D.  de  vacat.   (50,  5.)    Suet, 


Claud,  15. 

26'  Lex  Rep,27,  eidem  iudices  unius 
rei  in  perpetuum  sint.  Cic.  in  Verr. 
1,10,31. 

27  Mommsen,  I.  N:  2614.  adle- 
ctus  inter  selecios  ah  Imp.  Caesars 
yi«<7.(au8  Neapel),  ilA'i.Iudici  CCCC 
(quadringenario)  selecto  (aus  Casi- 
num) ,  719.  ludici  ex  decuriis  quin- 
que  (Venusia),  5728.  ludici  ex  V  De- 
curiis (Clitemia) ,  2456.  adlecto  in  v 
decur.  (Neapel),  26.  equo  publica  Jio- 
norato  ab  Imp.  Divo  Hadriano ,  al- 
lecto  in  decuriis  ab  Imp,  Antonino 
Aug.  Pio  (aus  Vibo).  Orell,  95. 
ludici  de  V  decuriis  (aus  Perusia), 
2180.  ludici  ex  ?  decur,  Aug.  (aus 
Mantua),  3877.  ludicii  de  IUI  decu- 
riis Equiti  Selectorum  publtcis  pri* 
vatisque  (aus  Asta), 
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ProViBzen^^  dauerten  die  Deourien  und  Quästionen  nocli  in  d» 
Zfit  der  classischen  Juristen  fort,^^  indessen  wurden  sie  w^en 
der  schwerfälligen  und  gleichwohl  unzulänglichen  Formen  des 
Prozesses  ^^   durch   die  kaiserlichen  Gerichte  inuner  mehr  he- 

schränkt. 


0.    Gerichtsorganisation  des  Kaiserstaats. 

§.  104. 

In  Folge  der  Leoi  de  Imperio  wurde  die  ganze  Criminal- 
hoheit  der  römischen  Gemeinde,  ihre  Gesetzgebung,  Gerichts- 
barkeit, das  Begnadigungs-  und  Bestätigungsrecht  in  der  Person 
des  neuen  Souyerains  und  KÜegsherm  centralisirt»  Der  Princeps 
hat  1)  die  Kapitalgerichtsbarkeit  erster  Instanz.  Schon.  Cäsar 
übte  sie  über  Deiotarus  in  seinem  Hause  ganz  in  der  Weise  der 
alten  Könige.  Namentlich  verhängt  der  Kaiser  die  reservirte 
Deportationsstrafe  in  beliebige  Yerbannungsorte  bei  politischen 
Yerbrechen  der  hohem  Stände:  der  republicanischen  Aristo- 
cratie  bis  auf  die  städtischen  Decunonen  herab,  ^  der  Militairbe- 
fehlshaber^  und  höchsten  Beamten.^  2)  Er  entscheidet  femer 
auf  Consultationen  und  Berichte  der  Statthalter,^  die  um  so 
regelmässiger  wurden,  je  sicherer  sie  den  gefährlichen  Schein 


28  Plin.  H.  N,  33,  8.  nondum 
provincüs  ad  hoc  munus  admissis 
servcUumque  in  hodiemum  est  ne 
quis  ex  novis  ciuibus  in  iis  iudicaret. 

*  X.  1.  pr,  D,  de  off.  eins  (1, 21.) 
(Papinian),  cf.  L.  15.  §.  l.  D.  adS,C, 
Tuiy,  (48,  16.).  Suet,  Tib,  33,  58. 
Tac,  A.  1,72.  6,16.  Plin.  Ep.  5, 21. 
Quint.Si\0,i,  Capitol.M,  Ant,^, 
Schulting,de  recusat.  iud,  c.  7.  §.  1 . 

30  TacA.  14, 41.  ignominia  Va- 
lerius  Ponttcus  adficitur  quod  reoSy 
ne  apud  praefectum  urhi  argueren- 
tur,  adpraetorem  detulisset,  interim 
specie  Legum^  mox  praevaricando 
ultionem  eliisunts, 

*  L,  16.  D,  ad  L.  Com.  de  sie.  (48, 
8.)  L.  27.  §.  1, 2.  D.  de  poen.  (48, 19.) 
L.  X.pr.  fin.  D,  quando  app.  (49,4.). 
Capitolin.  M.  Anton.  24.  Capitales 


causas   hominum   honestoruTn  fpse 
cognovit. 

2  Dio  52,  22,  33.  Suet.  Tib.  30. 
Plinr  Ep.  6,  21.  Caesar  et  nomen 
centurionis  et  commemoraiionem  dis- 
ciplinae  miUtaris  senientiae  cuUedt, 
ne  omnes  eiusmodi  causas  revocare 
ad  se  videretur. 

^  Amm.  27, 7.  (5.).  Zeno  L\  3.  C 
ubi  sen.  (3, 24.).  In  der  christiicheB 
Kaiserzeit  wurde  die  Keservation 
durch  eine  Constitution  von  Theo- 
dosiusll.  und  Yalentinianlll.  (425) 
auf  die  Confiscationsstrafe  des  ge- 
sammten  Vermögens  ausgedehnt. 
Vgl.  unten  Note  18. 

*  Plin.  Ep.  10,  97,  96.  Collat. 
1, 11.  i.  6.  §.  9.  D.  de iniusio  (28,3.) 
L.  e.pr,  D.  de  int.  et  ref.  (48, 22.). 
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poliÜBcber  Selbstönd^keit  zu  entfernen  geeignet  waren.  3)  End- 
liah  übt  er  die  AppeUatioiugeriolitsbarkeit  behn&  MildeniDg 
oder  Scbarfong  der  Strafe,^  entweder  im  CcHuilinm^  oder  er 
überweist  die  Sache  dem  Senate'  oder  einem  delegwten  Biohter.^ 
In  der  Jnriediction  und  dem  ihr  anliäug^eu  Imperium  der 
Beamten  ist  der  Blutbaun  {merum  Imperium,  poteatas,  ins  gladii) 
und  die  aonatige  höhere  Stnifgewalt  (maior  amraadversio)  nicht 
enthalten,  sie  steht  vielmehr  nnr  kraft  einer  Lex,  eines  Seuots- 
Bchluaaea  oder  einer  Bestimmong  dee  EaiaetB  za  und  kann  des- 
halb ohne  Spezialgesetz  nicht  weiter  mandirt  werden.^  Auf 
diese  "Weise  wurde  innerhalb  der  Stadt  und  ihres  Folizeirayons 
bis  auf  hundert  Meilen  die  Cognition  über  wichtige  Kapitalver- 
brechen ordenüidier  Weise  dem  Praefectui  Urbi^"  und  seinen! 
Conailinm,'^  in  leichtem  Verbrechen  gegen  die  nächtliche  Buhe 
der  Stadt  dem  Praefectua  VigiUtm,^^  gegen  die  Zufuhr  dem 
Praefectua  Annonae^  überwiesen.  In  Italien  erhielten  der  I^ae- 
fectus  Praetorio,^*  später  die  Correctoien'^  die  Cognition.     In 


5  L.  1.  pr.  D.  quando  app.  {i9,i.)  L.  Com.de  fall.  (i8,W.)  cf.L.iXi. 

£.6.§.8.D.dein>iulö(28,3.).  g.  i.  Z).deF.O.(45,l.)  (Ffilachung), 

«  Säet.  Oclav.  3S.    Bio  55,  7.  Er  darf  auf  Deportation  und  Berg- 

TacA.  6,10,  14,».  Plin.Ep.G,  werkaarbeit  erkemien  i. S. §. s. i>, 

»,31.  Capitolin.  M.  AntothUi.  de  pven.  (48,  19.)   L.  9.  §.1,  D.de 

1  Töc.^.  3,  10-16,87.  4, K.  6,7-  in(.  eirei.  (48,SI.)   L. '[3.  C.  Th.  dt 

10.   Ammian.  28,  1.  (33.)  Symm.  acati.  (9,  1.)    L.  10,  11.  C.  Tk.  dt 

ep.  4,  i.  Zusim.  Ö,U,la.  Sidon.  poen.  (9, iO.)  L.W.  C. Tk.de male- 

1,7.  /fc.|(9,W.).  JVoD.  is.  C.6.  Dio52 

8  Plin.  I^.  7,  8.  •SpoTtian.  n.  Toc.^.  14,21.  ^mm.  28, 1.(0. 

Sev.  er.  *.   Diocl.  L.  I.  C.  de  prec.  SI,  31.). 

inq».  (1,  IB.).  Ammian.  15, 3,  (is.)  *•  L.  ii,  C  Th.  de  iuriad.  {2, 1.). 

19,  n.  29, 1,  IS,  83.  Zaaim.  4,  u.  .   «  Tit.  ff.  1,  is.  C.  1, «.  de  oß- 

^  L.3.  D.de  iuriad.  (2,  1.)   L.  1.  do  praefecH  mgilum.   L.  15.  D.  di 

^.\.D.de.ftf.eiuaadmcmd.(l, tl.)  cimd.  ca.  dat.  (12,  *.),   Casiiod 

L.e.pr.  11.  D.  de  off.  Procona.  (1,  Var.7,7. 

W.)  L.  70.  D.  de  R.  I.  (50, 17.).  Be-  "  L.  13.  D.  accus.  (48,  J.)  L.  x 

diugtes    Substitutionsrecht    nach  C.n.denavic.{l3,i.)  L.9.C.TA 

der  Lex  lulia  de  vi  L.  u  pr.  D.  dg  de  aicar.  (14,  i.).   Antmian.2S,l 

off.  eiua   (1,  si.),  extraordinäres  (9,  31,  3S.)     Caaiiod.  Var.  6,  18 

Mandat  des  Verhör»  L.  «.pr.  D.  de  Orell.  3IB9, 3191. 

of, iVocons. (1, Ifl.).  "  Coi/a(.14,S.  L.a.C.Tk.d. 

"0  Tit.  ff.  1,  1».  de  officio  Prae-  accua.  (9, 1,}. 

fecliurbi.  Coii.  14,S,3.(Plagiuiii).  »*  L.  lo.  D.de  off:  praes.  {1,1«.} 

L.i.D.deextr.cogn.  (47,11.)  £.3.  ammian.  15,7;(ä.). 
D.  expit.  hered.  (47,  lo.)  L.  a.D.de 
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V 

den  Provinzen  vereinigt  dar  Präses  ^^  oder  der  Procurator  viet 
Fraesidis^'^  die  ganze  in  Eom  gespaltene  Criminaljustiz  und 
heisst  insofern,  wenigstens  im  Sprachgebrauche  der  cbristlicheii 
Kaiserzeit,  Ordinarius  Iudex,  obgleich  die  alte  Form  semer 
Gerichtsbarkeit  seit  Aufhebung  der  Convente  (§.  2,  33)  ver- 
schwunden ist.^^ 

Die  Griminalgerichtsbarkeit  der  römischen  Gemeinde,  des 
einstigen  Staates,  wurde  natürlich  nicht  sofort  aufgehoben,  die 
Magistratus  urhani  behielten  noch  eine  Zeitlang  (§.  103,  29)  die 
alte  Jurisdiction  mit  Quästionen.^^  Der  Senat  erhielt  als  neuer 
Populus  des  Kaiserreichs  die  Kapitaljurisdiction  über  seine  Mit- 
glieder und  deren  Familien, ^^  über  Majestätsverbrechen,^^  über 
Repetunden  der  Prooonsuln  u.  s,  w.,^^  Ehebruch, ^^  falsches 
Zeugniss^^  und  andere  beliebige  hervorragende  Straff^lle  hoch- 
gestellter Personen, 2^  natürlich  Alles  nach  ebenso  vidllküriicher 


16  Dio  53, 14.  Collat.  14,  2,3, 
L.  3,  4,  6.  §.  8.jO.  de  off,  praes.  (1, 
18.)  L,  24.  §.  S.  D.  de  pign,  act.  (13, 
7.)  X.  9.  D,  de  manum.  (40,  l.)  L. 8. 
D,  de  extr.  crinif  (47, 11.)  L,  6.  D, 
de  aöcus.  (48, 2.), 

"  Collat,  14,3.  L.S,pr.D,de 
off".  proCf  Caes.  (1,J9.)  Z.3.  Cubi 
causae  fisc,  (3, 30.)  X.  %  C,  depoen, 
(9,47.). 

*8  X.  10,  12.  X).  de  off.  praes.  (1, 
18.).  Dem  Kaiser  reservirt  war 
Deportation  und  Confiscation  Tit. 
C.  9,  48.  (Th.  9,  41.)  ne  sine  iussu 
principis  ceißris  ludidhus  liceat  con- 
fiscare.  X.  .6.  §.  1.  Z>,  de  int.  et  rel, 
(48, 22.)  X.  2.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 
19.).  Ordinarius  Iudex  be^eiphnet 
theils  die  erstinstanzliche  X.  8.  C, 
Th.  de  censu  (13, 10.),  theils  die  ge- 
setzliche und  herkömmliche  Stel- 
lung Nov.  Vq.1.  III.  de  tnb.  fisc.  2, 
19.  c.  1.  §.  7.  qui  vetustatis  privilegio 
ordinariorum  Judicum  nominß  ob- 
tinent. 

iö  Tac.  A.  14,  41.  X.  7,  §,  2.  D. 
de  off.  Procons.  (1,  ^6.),  §.  103, 29, 

^  Dio  52,  31,  32.  Suet.  Cal.  2. 


Tac.  A.  13,  44.  Plin.  Ep.  9,  M. 
Capitolin.  M.Anton.lO.  Eutrop. 
8,  4.  Seit  Constantin  stehen  sie 
unter  den  Staatsbehörden:  doch 
X.  10.  C.  Th.  de  poen.  (9,  40.)  X.  10. 
C.  Th.  de  malefic.  (9, 16.)  X.  13.  C. 
Th.de  accus.  (9,1.)  L.\.C.ubisen. 
(3, 24.).  Cassiod.  Var.  6, 4,  21. 

21  Dio  52,  31.  57, 15,  17,  22.  60, 
16. 76, 8.   Suet.  Octav. 66.   Ta c.  A. 

2,  28-32.  3,  22,  23,  37,  49,  50,  51.  4, 28, 
29, 80.  6,  9, 10. 14,  48. 16,  30.  Capi- 
tolin. Pius.  7.  M.Ant.  25.  Pertin.\^ 

22  Suet.  Dom.  8.   Tac.A.  3,66- 
70.  4, 15.  15, 20.  Plin.  Ep.  2,  «,  12- 

3,  9.  4,  9.  5,  20.  6, 29.  7,  6, 10,  33. 10, 
20, 64.  (Der  Satz  2, 12:  Numerantur 
senientiae,  non  ponderantur:  nee 
aliud  in  publico  consilio  potest  fierij 
in  quo  nihil  tarn  inaequale  quam  o^ 
qualitas  ipsa.  nam  cum  sit  impar 
prudentia^  par  omnium  ius  es/ ent- 
hält eine  Wahrheit,  die  nioht  auf 
den  Römischen  Senat  allein  be- 
schränkt ist.) 

?3  Suet.  Octav.  5.  Tac.A,%^ 

2*  Tac.ÄÄ^  4, 10, 40. 

.25  Plin.  Ep.  8, 14.  Tae.  A,  4,  «• 
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Tind  viderrofUcher  Delegation  des  Kaisers,  als  unter  ungebun- 
dener Handhabung  der  alten  Strafgesetze.^^  Die  Proconsuln  in 
den  alten  Provinzen  übten  das  lus  gladii  über  Civilpersonen  in 
alter  Weise.  ^"^  Dagegen  hatten  die  Magistratus  der  Municipien 
und  Colonieen  nur  noch  die  Captur,^^  das  erste  Verhör^*  und 
die  Polizeigewalt  über  Sclaven/^  Alles  dieses  .natürlich  als 
Oiigane  des  staatlichen  Obei^erichts.  Kur  die  nominell  selb- 
ständigen, freien  und  verbündeten  Gemeinden  behaupteten  eine 
mindestens  concurrirende  Gerichtsbarkeit  nach  eigenen  Ge- 
setzen. ^^ 

Die  Zuständigkeit  dieser  verschiedenen  Gerichte  wird 
ordentlicher  Weise  durch  den  Ort  des  begangenen  Verbrechens 
bestimmt, ^^  das  republicanische  Forum  originis  vor  der  Bürger- 
schaft der  römischen  Gemeinde  (§.  99,  44)  tritt  nur  noch  in  der 
Hechenschaft,  welche  die  römischen  Statthalter  und  Militairbe- 
fehlshaber  vor  dem  Kaiser  abzulegen  haben  ^^  und  in  den  Ver- 


26  Plin,  Ep.  4,9.  senaiui —  licet, 
et  rrdtigare  leges  et  intendere,  cf, 
8, 14.  Tac.  A,  3,  W.  id  solum  Ger- 
mamco  super  Leges  praestiterimus 
quod  in  curia  poUus  quam  in  foro — 
apud  ludices  —  anquiritur, 

27  jPio  53, 13.  Das  militairische 
lus  gladii  unävexilli  fordert  beson- 
dere Verleihung.  Capitolin.Gor- 
dian.5.  OrelLaOßi, 

28  i.  3,  10.  Z).  de  cusiod,  reor, 

(48,3.)  i.l.§.4.i>.d6/M^2i.(ll,4.). 

29  X.6.  J).  de  CMsiod.reor.  (48,3.), 

30  i.  12.  JD.  de  iurisd.  (2, 1.)  Z.17. 
§.  1.  D.  qui  et  a  qmh.  (40,  U.)  X.  13. 
§.  39.  L.  17.  §.  2.  D.  de  iniur.  (47, 
10.). — Anders  noch  zu€äsar's  Zeit 
L.  lul.  munidp.  119.  quive  in  eo  mu~ 
nieipio,  colonia^  praefectura,  foro, 
conciliabulo,  cuius  erit,  indiciopu^ 
hlico  condemnaius  est  erit. 

31  i.  7.  §.  2.  i>.  de  capt.  (49, 15.). 
Athen:  Tac.  A,  2,  55.  TheopMlum 
qnendam  Area  iudicio  falsi  damna- 
tum.  Anders  in  Judäa,  wo  nur  der 
Procurator  das  las  gladii  hat  Ev, 
Mattk  26, 3, 4, 47,57-06.  27, 1, 2, 11- 


14,  22-26.    Ev.  loan.  18,  3-13, 19-24, 
28-40.  19,  1-16.    loseph.  Ant.  lud. 

20, 9, 1. 

32  L.  7.  §.  4, 5.  X.  22.  D.  de  accus* 
(48,  2.)  X.  7.  X).  de  cusiod.  reor. 
(48, 3.)  X.  28.  §.  15.  i>.  depoen.  (48, 
19.)  X.  3.  pr.  D.  de  re  mil.  (49, 16.) 
L.l.C.  uhide  cnm. (3, 15.).  Nov.GSf. 
c.  1.  Nov.  134.  c.  5.  Ein  Forum  de- 
prehensionis  lässt  sich  aus  X.  1.  C. 
cit,  nicht  ableiten:  Geib,  Gesch. S. 
492. ,  aber  auch  ein  Forum  domicilii 
hat  es  nie  gegeben :  X.  3  fin.  X.  13. 
D,  de  off'.praes.  (1, 18.) ;  in  X.  2.  C. 
ubi  de  crim.  (3,  15.),  auf  welche 
Geib  l.  S.  489.  Bezug  nimmt,  ist  der 
competens  Iudex  der  des  begange- 
nen Verbrechens ;  die  Anwesenheit 
des  Verbrechers  {si  is  ibi  degii) 
macht  nur  die  Requisition  entbehr- 
lich L^un.  §.  2.  C.  ut  omnes  (1, 49.). 
Nov.  134.  c.  5. 

33  Bio  52,  22,  33.  53,  15.  60,25. 
Am  längsten  erhielt  sich  der  alte 
Gerichtsstand  bei  den  Illustres  X. 
92.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.),  jB.-XT.  §. 
lOf  Not.  33. 


.    \ 
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Weisungen  der  römisclien  Bürger  an  die  heimathlichen  Gerichte,^ 
eine  Zeitlang  hervor;  der  Umschlag  des  peisckilichen  in  das  ört- 
liche Piincip  datirt  schon  von  den  Quastionen  des  suUaniBchen 
Systems  (I.  §.  35,  s).  Den  Yorgesetzten  und  Standesobrigkeiten 
der  Soldaten,  ^^  nach  späterer  Yerfassong  der  HofbedientexL  (Po- 
leUini),  Dienstsubaltemen  {Officicdea)  nnd  christlichen  Geistlichen 
ward  neben  der  Disciplinai^walt  auch  eine  Stra^erichtsbarkeit 
über  gemeine  Verbrechen  beigelegt^ 


II.    Straffälle. 

A.    Private,  öffentliche,  extraordinäre. 

Allgemeines. 

§.  105. 

Die  vornehmste  Gliederung  der  Strafsachen  in  Privatdelicte 
und  öffentliche  Strafgerichte,  ordentliche  und  extraordinäre 
Straffälle  ist  eine  Doppeleintheilung,  welche  eben  sowohl  eine 
geschichtliche,  als  prozessualische  und  materielle  Wichtigkeit  hat: 

Geschichtlich  scheidet  sie  nämlich  die  Straffälle  altgesetz- 
licher republicanischer  Eechts-  und  Schwurgerichtsordnung  (I. 
§.  30 — 39,  51),  private  wie  Öffentliche  {Legitima  crimina,^  Jus 
ordinarium,^  Ordo  exercendorum  publkorum  capitaUum^)  von  der 
arbitrairen,^  erst  nach  und  nach  durch  Bescripte,  Jurisprudenz 


3*  Plin,  Ep,  10,  97.  quia  cives 
Romani  erantj  adnotavi  in  urbem 
remütendos.  L.  18.  D,  qmb.  ex  caus, 
(42,  *.). 

35  In  letzter  Instanz  richtet  der 
Kriegsherr  {Flor.  2, 2, 17.  Val.  M, 
2, 7.  4,  8.  SueU  Tib.  30.),  unter  ihm 
der  Tribun  oder  Präfect  {Polyb, 
6, 37.) ,  der  Höchstcommandirende 
{Dio  52,  22.  L,  9.  D,  de  custod,  re- 
or.  48,  8.),  endlich  der  Dux  und 
Magister  Militum  B.-H.  §.  8. 

36  Näheres  bei  B,-H,  §.  8.   Geib 

l.  S.  49^506. 

»  L.  1.  L.  3.  §.  1, 2.  D.  Stell.  (47, 


2.)  cf.  L.  81.  pr.  D.  depos.  (16,8.). 
Isidor.  5,  26.  S.Cta  haben  Legis 
vicem:  L.  1.  pr.  D.  de  off.  eins  ctä 
mand.  (1,21.)  L.  2.  D.  de  concuss. 
(47,  13.)  L.  8.  §.  3.  D.  de  praeu. 
(47, 15.). 

2  X.  8.  D.  de  priv.  del.  (47, 1.). 
Collat.7,i,i.  11,4,2.12,6,1. 

3  L.  8. 2).  depubl.  iud.  (48, 1.)  X. 
15.  §.  1.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48,  16.) 
qui  hodie  de  iudiciis  pubUcis  extra 
Ordinem  cognoscunt. 

♦  X.  12.  §.  i  f.D.  de  accus.  (48,2.) 
X.  1.  §.3.  X.5.§.2.  L.l\.pr.  X.  13. 
D.  de  poen.  (48, 19.)  X.  6.  D.  adZ. 
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und  Selebnmg  der  ret^tsknndigea  Baisitzer  geregelten  StntQoBtiz 
des  KaiseTTeiche  (Ertraordinaria^  crimma). 

ProzesBrecIitlicli  trennt  sie  die  Klagen  {Actiones^  fortngte) 
mit  ciTÜgerichtlicher  Elagfigur  and  Znstiuidigkeit'  von  den 
Anklagen  sowohl  alter  Ordnung:  Publica  ludicia,  worin  die 
Biii^rschaft  lüohter  und  Partei  oder  doch  Eins  von  Beiden  iat,^ 
wie  neuen  Stils  (Extraordinaria  Crimma),  in  welchen  £aiser 
and  Beamte  in  Yerhörsfonn  (cognitionaliler)  inquiriren.^ 

Im  materiellen  Ziele  und  Erfolge  endlich  sondert  sie  die 
Friyatansprüche  Einzelner  auf  Busse  und  Ersatz  (iVioofa  De- 
Ucta),  welche  mittels  jener  Pönalklage  zu'Terfolgen  sind,  Ton 
den  Ansprüchen  des  gemeinen  Wesens  aus  Kapitalverbrechen 
{I^büca  capitalia)  und  aua  solchen  extraordinären  Vergehen, 
welche  r^elmäasig  nur  zeitweilige  Eelegatioa,  nicht  Vemioh- 
tong  der  Existenz  zur  Eolge  haben.*** 

Zwischen  den  bezeichneten  Gegensiitzen  fehlt  es  nicht  an 
vermittelnden  Uebeigängen.  So  erzeugen  die  polizeilichen  Ueber- 


lul. pec.  (48, 13.)  L. a.D. de tWur. 
(47,  10.).  Plin.  Ep.  2,  II.  alä» 
■cognilionetn  Senatus  Lege  cnnclu- 
sam,aliis  Uberam  golutamqae  dicen- 
iibua.  Quintil. S,  10,1.  Nichtent- 
gegen  Z.8.D.([epu6Z.{ud.(48,  i.), 
die  man  nicht  mit  Platner  IJS.  ab- 
Holut  verstehen  darf.  Vgl.  Geib 
800,9. 

*  X.  1.  5-  a.  i>.  ad  L.  lul.  de  vi 
priv.  (48,  7.)  L.  7.  §.  3.  D.  od  f.. 
lttLrep.(iS,\t.)  L.i.i.i.D.adL. 
lul.  pec.  (48,  IS.).  Paul.  5,  so,  i. 
Nicht  auch  privala  crimma  wie  H'', 
754,16.  sagt.  \%\.L.S.D.adS.C. 
Turp.  (48,  10.)  L.  1.  D.  stell.  (47, 
SO.).  In  L.  1.  §.  3.  D.  de  poen.  (48, 
IV.)  in  Legibui  publicorum  iudicio- 
Tum  vel  pnvalorum  criminum  qui 
extra  ordinem  cognoacunl  —  eit  qui 
poenam  pecuniariam  egenies  elu- 
dunl,  co^citionem  extraordinariam 
iuducunt,  sind  privaia  crimina  die 
alten  Privatdelicte ,  i.  B.  Furtum. 
Vgl  BirnhauM  im  N.  Archiv  d. 


Cr.B.  13,588. 

*  Aaklagensindnur  jjetionesim 
Sinne  allgemeiner  Rechtsverfol- 
gung (£.  1.  D.Uelt.  (47,30.)  R»hr. 

C.  9,  31.  {Tk.  9,10.)  Qtiaado  dvilü 
actio  crinanalipraeiudket)  und  das 
lud<n  ex  Edicto  bei  Cic.  p.  Place. 
35, SS.  ist  kein  publicum  über  Mord, 
wie  ifeiRtM.  glaubt 

1  X.  1.  §.  1.  D.  de  incend.  (47,  B.) 
L.S.pr.D.defer.(2,\i.)  c/'.Notl. 

8  i.  1.  D.  de  publ.  lud  (48,  1.) 
L.  8,  ß.  de  exir.  crim.  (47,  11.). 
Enger  t7p.  13,2.  Quin(i7.  3,10,1. 

*  Z.  3.  C.  de  quaeat.  [9,  40.)  Intp. 
Antoninua  cum  cognilionaUler  au- 
diisei,  dixil  rel.  Subacription  findet 
auch  in  Estraoidinaisachen  Statt 
Z.  3,  D.  de  priv.  del.  (47, 1.)  Z. «. 

D.  de  fürt.  (47,  3.)  L.  1.  §.  6.  Z).  de 
L.  Com.  de  fah.  (48,  10.)  =  Z.  8. 
D.  de  exlr.  crim.  (47, 11.)  L.  15.  §.  I. 
D.  ad  S.C.  ri«y.  (48, 1«.). 

10  L.9.  §.li.D.depubUean.{30, 
i.)  L.3.D.de extr. crim. (47, II.). 
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tretungen  Actiones  populäres  mit  allgemeinem  Klagrechte ,  aber 
mit  civilem  Judicium  und  pecuniärem  Ziele  (§.  46)  und  das  alte 
Zwölftafelrechtsmittel  der  Äccusatio  suspecti  tutoris  laset  sogar 
öffentliche  Anklage,  selbst  inquisitorische  Cognition  mit  Ausscblies' 
sung  der  Yertretung  des  Angeklagten,  jedoch  ohne  «Tudicitun  nnd 
nur  zu  administrativen,  nicht  strafrechtlichen  Zwecken  zu.^^ 

Die  Concurrenz  der  verschiedenen  Ansprüche  aus  Veingehen 
ist  1)  zwischen  Entschädigung  und  Bestrafung  natürlich  immer 
cumulativ,^^  während  2)  unter  schwui^erichtlicher  und  extra- 
ordinärer Bestrafung,  ^^  unter  mehreren  Leges  über  dasselbe  Ver- 
brechen,^* zwischen  Busse  und  peinlicher  Strafe  ^^  zu  wählen  ist 

Der  Entscheidung  in  einem  Judicium  publicum  darf  übrigens 
durch    ein  privatum   über    dieselbe   Frage    nicht    vorgegriffen . 
werden. ^^     Civilklagen,  welche  nicht  präjudiziell  sind,   werden 
durch  eine  bevorstehende  Ankls^e  natürlich  nicht  aufgehalten.^^ 


1)    Privata  Delicta, 

Actio  Furti.'^ 

§.  106. 

Dieberei  {furtum)  war  nach  roherer  Bechtsansicht  der  Yeteres 
noch  jede  Yörgreifung  an  fremdem  Eigenthume,  z.  B.  selbst  Yer- 


^*  i.  1.  §.  6.  L,  3.  §.  4, 12.  X.  n, 

D.  de  Susp.  tut.  (26, 10.)  §.  11.  /.  eod. 
L.  1.  §.  11.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.) 
L.  4.  pr.  D.  de  off.  eins  cui  mand.  (1 , 
21).  Fr.Vat.^.zm.  jRud, Vmdsch. 

3,  §.  193-195, 199,  200. 

*2  jC.  4.  D.  de  puhl,  iud.  (48,  1.) 
L.  3,  4.  C.  de  ord,  iud.  (3,  8.).  Tit. 
Cod.  9,  31.  {Tk.  9,20.)  Not.  6.  L.9. 
§.  5.  D.  de  publican.  (39, 4.)  L.  23. 
§.  9.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 12.)  L.  7.  §. 
1.  D.  de  iniur,  (47, 10.)  L.  3.  §.  6.  D. 
de  iah.  exh.  (43, 5.)  L.  9.  §.  2.  D.  de 
dolo  (4, 3.).  Paul.  5, 6, 14. 

**  Savigny,  de  concursu  del.  p. 
17.  Platner^.lSQsq. 

**  X.  14.  D.  de  accus.  (48, 2.)  cf. 
L.  9.  C.  eod.  Bd.  I.  §.  52, 17. 


15  X.  Ä.  D.  de  priv.  del.  (47,  1.) 
X.  56.  §.  1.  X.  92.  D.  de  fürt.  (47,  2.) 
X.  2.  §.  1.  D.  de  vi  hon.  (47, 8.). 

Iß  Cic.  de  inv.  2, 20.  Verr.  2,3,65. 
X.  4.  X>.  (iß  /)wfc/.  iud.  (48, 1.)  X.  6. 
X.  7.  §.  1.  X>.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  4. 
§.  1.  X>.  ad  X.  /mZ.  vi  priv.  (48, 7.). 

"  X.  27.  D.  Rer.  am.  (25, 2.)  JL 
7.  C.  7'ft.  ad  X.  /w^.  de  adw/r.  (9, 7.). 

*  Gai.  3,  183-208.  Paul.  2,  31. 
Co  Hat.  7.  de  furibus  et  poena  co- 
rwm.  Te<.  /n«*.  4, 1.  de  obL  quae  ex 
del.  nascuntur.  ff.  47,  2.  C  6,  2. 
Xea;  jßom.  £.  4.  de  (sollidtatiombus 
et)  furtis (etservo corrupto).  Doli- 
mann^  Entwendung.  1834.  S.  1-68. 
Birnbaum  im  Archiv  d.  Cr.It.N. 
F.  1834.  S.  1-25, 149-169. 
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kamf  des  Paobignmdstüoks  durcli  den  Pachter.  Baxin  maeht« 
die  Ableitung  von  Ferre  sich  geltend  und  als  Furtum  erschien 
nur  noch  die  wisaenÜich  und  objectiY  unrechtmässige  Zueignung 
eines  bewegliehen  Gegenstandes  wider  Willen  des  Berechtigten 
in  der  Absicht»  sich  um  den  Werth  des  Eigenthums,  Besitzes 
oder  Gebrauchs  zu  bereichern.-^ 

Die  Verfolgung  des  Hausdiebstahls  gegen  die  eigenen 
Sclayen^  (Freigelassene,  dienten  und  das  freie  Gesinde  ^X  S^S^^ 
Hauskinder  ^  und  Ehefrauen  (in  und  ausser  der  Manus)^  blieb 
sohon  nach  allgemeinen  Grundsätzen  der  häuslichen  Strafgewalt 
überlassen;  auch  die  Ersatzforderung  konnte  eigenmäqhtig  durch 
Abzug  am  Peculium,  Eetention  an  der  Dos  gedeckt  werden.^ 


*  Die  „unglaublichen"  Fälle  bei 
Gell.  11,  18,  u.  und  X.  66.  §. 2.  Z>. 
h.  U  haben  als  Beihülfe  nichts  Sin- 
guläres.  Bedenklicher  ist  es  aber, 
wenn  es  nach  Sabinus  bei  Gell. 
11,  18.  §.  20.  heisst:  Qui  alienam 
rem  (auch  fundum  und  aedes  §.  13. 
vgl.  dagegen  L.  \.pr.  D.  Ji.  U  L.  öl. 
§.  2,  fln.  D.  ad  L.  AquiL  9, 2.)  ad- 
trectavit,  cum  id  se  invito  domino  fa- 
cere  iudicare  deheret  {cf.L-.  46.  §.  7. 
D,  li.  t),  furii  tenetur.  §.  21.  Qui 
cdienum  tacens  (lies  sciens  f)  lucri 
faciendi  causa  sustuHt,  furii  obstrin- 
gitur,  sivescit,  cuiussit,  sivenescit. 
§.24.  n&  id  quidem  Sabinus  dubitare 
se  ait,  quin  dominus  furti  sit  con- 
demnandus  qui  servo  suo,  uti  furtum 
faceret,  imperavit.  Siehe  dagegen 
L.  52.  §.  19.  h.  t.  —  Correcter  sagt 
Paul.  2, 31, 1.  Für  est  qui  dolo  mcUo 
rem  alienam  contrectat.  Id.  L.  1.  §. 
3.  D.  §.  1.  /.  h.  t.  Furtum  est  contre- 
ctaiio  rei  fraudulosa  lucri  faciendi 
graiia  vel  ipsius  reiy  vel  etiam  usus 
eins  possessionisve:  quod  lege  natu- 
rali  proMbitum  est  admitiere.  Kein 
Erfordemiss  ist  also  1)  Besitz  des 
Bestohlenen ,  abgesehen  yom  Erb- 
schaftsdiebstahle  (X.  i.  §.  15.  X>.  Si 
is  47,  4.),    2)  Fortschaffen   aus 


dessen  Gewahrsam  (X.  67.  pr.  Ti.  f.), 
3)  Heimlichkeit,  wie  Sabinus  be- 
hauptet und  Isidor.  5, 26, 18.  Fur- 
tum est  rei  alienae  clandestina  (?) 
contrectaito  überliefert.  —  Wegen 
Entwendung  einer  abhängigen 
freien  Person  hat  der  Hausvater 
die  A,  furti,  nicht  aber  die  Condi- 
ctio X.  87.  X.  38.  D.  h.  t. 

2  X.  17.  pr.  D.  h.  t*  neque  qui 
polest  in  furem  staiuere,  necesse 
habet  adversus  furem  liiigare  id- 
circo  nee  Actio  ei  a  Veteribus  prodita 
est.  X.  1.  §.  1.  X).  S2  w  qui  test.  (47, 4.). 

3  X.  11.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 19.) 
X.  80.  X>.  h.  t. 

*  X.  16.  D.h.  t.  Gai.  4, 78.  A*  uti- 
les  bei  castrense  peculium.  L.  S2.  %. 
4-6.  D.  h.  t. 

5  X.  ß.  D.  expil.  hered.  (47,  19.) 
X.  2.  C.  Rer.  am,  (5, 21.).  Bei  freier 
Ehe  treten  andere  Gesichtspunkte 
ein,  z.  'B.quia  societas  vitae  quodam- 
modo  dominum  eam  faceret  (X.  l.X>. 
Rer.  am.  25, 2.) ;  in  honorem  matri- 
momi  turpis  actio  adversus  uxorem 
negatur  (X.  2.  X.  3.  §.  2.  eod.  X.  22. 
§.  4.  C.  h.  t.). 

6  X.  9.  §.  6.  D.  depec.  (15, 1.)  X. 
11.  §.  1-3.  D,  Rer.  am.  (25, 2.).  Ulp. 
6,9. 


_^ 
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Kap.  2.  Steafrechtspflege. 


Erst  der  Fkutor  gestattete  1)  wegen  der  Beschädigoiigen  und 
Entwendungen  des  Statuliber  oder  legirten  Sclayen  ans  der  Elrb- 
scbaft  Klage  anf  das  Doppelte  gegen  den  L^atar  oder  den  Yr&r 
gewordenen,  2)  wegen  der  Bes  amotae  Eidesdelation  und  Judi- 
cinm  nach  der  Scheidung.  Beide  sind  formell  auf  das  Factum 
abgestellt,  dass  die  Frau  wegen  bevorstehender  Scheidung 
{cUvortn  ccaisa^  utiUter  auf  den  Tod  hin)  gestohlen  habe.  Mate- 
riell aber  ist  diese  A*  verum  amotartim  nichts  ab  eine  CamÜcHoy 
daher  yererblich  und  peculiar,  nur  die  Yerfolgung  wegen  Bath 
und  Beihälfe  zum  Diebstahle  dritter  Personen  entlehnt  aie  d^ 
Actio  furti. 

Kommt  wegen  des  durch  die  Dieberei  gebrochenen  Rechts- 
friedens und  der  Busse  dafür  ein  Sühnevertrag  {pro  füre  damnum 
deciderey  za  Stande,  so  ist  jede  Eechtsverfolgung  schon  gesetz- 
lich^ ausgeschlossen:  nur  für  diebisches  nächtliches  Abweiden 
oder  Abmähen  der  Eeld&üchte  tritt  die  Kapitalstrafe  des  Stranges 
(bei  Unmündigen  der  Züchtigung,  nach  Ermessen  des  Prätors 
unter  Erstattung  des  Doppelten)  ein,^  die  intransigibel  bleibt 

Ist  der  Dieb  bei  !N'acht  ertappt  oder  wehrt  er  sich,  bei  Tage 
entdeckt,  mit  einer  Waffe  {Telurn)^  so  bleibt  die  unter  IN'othrof 
erfolgte  Tödtung  nach  Zwölftafelrecht  ohne  Bechtsfolge.  Der 
lebend  mit  der  gegen  ihn  zeugenden  Sache  Ergriffene  {Für  mani- 
featua)^^  aber  soll  vor  den  Prätor  geführt,  gepeitscht  und  dem 
Bestohlenen  zugesprochen  werden,  um  die  Busse  bei  ihm  abzu- 
arbeiten,^^ der  Sclave  wird  nach  erlittener  Geisselui^  vom  tar- 


"*  Der  Ausdruck  wird  1)  vom  Bie- 
stohlenen  gebraucht ,  der  über  die 
durch  Dieberei  verwirkte  Busse 
{pro  füre  damnum)  einen  Vergleich 
annimmt  L,  46.  §.  5.  cf  L.  52.  §.  26. 
L,  M.  §.  8.  L.  56.  §.  4.  Z).  Ä.  t  L,  7. 
pr.  D,  de  cond.  fürt.  (13,1.)  i.  18. 
C.  h,  t. ,  2)  vom  Thäter,  Rathgeber 
und  Gehülfen  {Gai.  4,37,45.  X.9. 
§.  %  D,  de  min.  4,  4.),  sowie  von, 
dessen  Dominus  in  der  Noxalklage 
{L.  61.  '§.  1,  2,  5.  D.  h.  U  L.  6.  D.  d 
fam,  47, 6.) ,  der  sich  mit  dem  Be- 
stohlenen abfindet. 

8  Lex  XIL  L,  7.  §.14.  D,  de  pact. 


(2,  14.)   L.  42.  §.  1.   X.  52.  §.  27.  D. 
L»  13.  c7.  n,  t. 

»  Plin.  H.  N.  18, 3. 

*o  Streitfrage  über  den  Begriä 
des  furtum  manifestum  Gai.  3, 185. 
L.  8.  §.  2.  L.  4-8.  L.  52.  §.  30.  X.Se. 
§.  3.  D,  Tl.  U  Paul  L  §.  2.  GelL 
11,18,11. 

^1  Streitfrage  ob  rechtliche  oder 
faktische  Sclaverei  eintrete:  Gai. 
3,189.  (76Z/.20,1,7.  Qutn^5, 10,60, 
67. 7, 3, 26  f.  declam.  311.  üeber  die 
alte  Zusammenstellung  von  Für- 
tum  und  Operae  noch  im  Edicte: 
§.98.Not.undL§.97. 
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peüscben  Felsen  gestürtzt,  der  Unmimdige  nach  Ermessen  des 
Prätors  gezüchtigt  und  der  Schaden  (iVba?a)  einfach  ersetzt.  ^^ 
Das  neuere  lus  cimle  schaffte  jedoch  die  Eapitalstrafe  ab/^ 
indem  es  einfach  die  gesetzlich  nur  erlaubte^*  Abfindung  zu 
einer  Eechtsnothwendigkeit  erhob..  Die  wegen  eines  Fur*tum 
manifestum  übliche  Abfindung  nach  Diebesrecht  betrug  das 
Doppelte  der  Foena  Dupli,  d.  h.  der  gesetzlichen  Busse  des 
Mirtum  nee  manifestum.  Demnach  konnte  der  Prätor  die  Con- 
demnation  auf  das  Doppelte  oder  Vierfache  in  der  ordentlichen 
Formel  um  so  unbedenklicher  unter  dem  gemeinsamen  Ausdrucke 
Fro  füre  damnum  decidere  oportere  zusammenfassen,  als  Bedin- 
gung und  Mass  aus  dem  Ins  civile  bekannt  oder  doch  bei  jedem 
lurisconsultus  zu  erfragen  war.^^ 

Der  Bestohlene  muss  die  fehlende  Sache  deutlich  kenn- 
zeichnen oder  beschwören,  dass  und  wieweit  er  dieses  nicht  ver- 
mine. ^^  Läugnet  der  Bezichtigte  den  Besitz  auf  eine  InterrO" 
gatio  in  Iure  ab,  so  kann  der  Ansprecher,  um  den  Stehler  oder 
Hehler  zu  entdecken,  eine  Haussuchung  in  gewöhnlicher  Form, 


*2  Gell,  11,  18,  8.  X.25.§.  I.D. 
de  poe».  (48,19.). 

«  Gai.  4,  189.  Gell  20, 1,  10. 
populus  Romarms ,  cui — poenae  — 
nimis  durae  esse  visae  sunt:  passus 
—  est  Leges  istas  de  tarn  immodico 
suppUcio  situ  atque  senio  emori,' 
Also  ganz  wie  in  Athen  11, 18,  4. 
Vgl.  Bd.  I.  §.  44.  Not.  6.  Zu  Cato's 
Zeit,  und  gegen  den  unvermögen- 
den Dieb  gewiss  noch  später  (Not. 
11.  a.  £.),  bestand  noch  die  alte 
Strafe  11, 18,  18.  Fures  privatorum 
furtorum  in  nervo  atque  in  compedd" 
bu8  aetatem  agunt,  fures  puhlid 
(Peculat)  in  auro  atque  in  pur^ 
pura. 

"  X.  7.  §.  14.  D,  de  pact.  (2, 14.) 
de  furto  padsci  Lex  permittit. 

*5  Plaut,  Cure,  5, 2, 21, 22.  Gai. 
4,  87,  45.  Gell,  ii^  18, 10.  si  super 
manifesto  furto  iure  et  ordine 
(im  Wege  Rechtens,  durch  ado- 
rare)  experiri  velit  actio  in  qua- 


druplum  datur.  Als  materielle 
Civilklagen  sind  beide  Formeln 
perpetuae  Gai,  4,  111.  Seit  Fest- 
stellung der  Bussen  auf  das  Vier- 
fache und  Doppelte  kann  der  Ver- 
gleich nicht  mehr  zur  Aufhebung 
der  Kapitalstrafe,  sondern  nur  zum 
partiellen  Erlass  der  Geldbusse 
fuhren  L,  9.  §.  2.  D,  de  min,  (4,  4.) 
Z.  52.  §.  26.  D.  h.  t. 

»«  L,  19.  pr.  §.  4.  L.  52.  §.  25.  D. 
h.  t.  Paul.  2,  31,  22.  Illud  sibi 
furto  abesse  (d,  L.  19.  §.  3.  L,  11. 
§.  2.  D.  de servo  corr. (11,8.).  Mar" 
tia l,  6, 19, 2.  Quin  t i l.  declam,  1 3, 
10.)  ist  Behauptung  des  Bestohle- 
nen,  nicht  Formelwort  des  Prätors, 
wie  denn  auch  die  Taxaiio  Solidos 
decem  plurisve  (X.  192.  D,  de  V,  I. 
(50, 16.)  X.  9.  D,  de  in  lit,  iur,  12,4.) 
zum  Schätzungseide  des  Klägers 
gehört,  vielleicht  selbst  das  Aio 
Cic.  de  N.  D,  3, 30, 74. 
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Kap.  2.  Strafreohtspflege. 


d.  h.  durch  einen  Gericlitsdiener  {Viator ^  Äpparitöry^  und  mit 
mindestens  zwei  Zeugen  beantre^en.^^  Der  Inhaber  haftet  dem 
Entdecker  für  die  Sache  und  die  Busse  des  Dreifachen,  kann 
sich  aber  an  den  Offerenten  regressiren.^*  Ist  jedoch  ein  ent- 
decktes Baumaterial  (Tignum  furtivum)  in  einem  Gebäude  oder 
Weinberge  verbaut,  so  muss  der  Entdecker  auf  Lostrennung 
Terzichten  und  sich  einstweilen  mit  dem  Doppelten  begnügen, 
als  Kaufpreis  oder  Busse,  jenachdem  der  redliche  Besitzer  oder 
der  Dieb  verbaut  hat.^^  Widersetzt  sich  der  Beanspruchte  der 
ordentlichen  Haussuchung  und  der  Suchende  erscheint  (wie  der 
Eecial  im  fremden  Staate)  mit  den  Zeichen  gerechter  Absicht 
und  in  einem  Anzüge  im  fremden  Hause,  nothdürflig  genug  um 
den  Einwand  des  Mitbringens,  zulänglich  um  alle  Anstaiidsbe- 
denken  auszuschliessen,  so  soll  nach  Zwölftafelrecht  aucli  ein 
solches  zwar  schon  in  den  Versteck  gebrachtes,  aber  Lance^^  et 
Licio   wieder   entdecktes  Gut  {Furtum)   den  Anspruch   w^en 


"  Paul.  1, 6a.  C.  Th.  5,9.  C41, 
63.  i.  Rom,  Burg.  6.  de  fugitivis  co- 
loniscet,  Plaut  Mer€.S,Ay79.post 
ad  Praetorem  illico  Ibo,  orabo  ut 
conquisitores  det  mihi  in  vicis  Omni- 
bus. L.  1.  §.  2.  X.3.  D.  de  fugit.  {11, 
5.)  Praesidem  litteras  ei  daturum  et 
si  ita  res  exegerit ,  apparitorem  quo- 
que,  ut  ei  permittatur  ingredi  etinr 
quirere.  L.  52.  §.  12.  D.  h.  t.  Pe- 
tron,  97.  intrat  stabulum  praeco 
cum  servo  pubHco  —  proclamavit: 
Puer  in  balneo  paullo  ante  aherra- 
vity  annorum  circa  XV I,  crispus, 
mollis,  formosus,  nomine  Giton: 
si  quis  eum  reddere  aut  common- 
strare  voluerit,  acdpiet  nummos 
ndlle.  Nee  lange  apraeconeAscyl- 
tos  stabatf  amictus  discoloria  veste 
aique  in  lance  argentea  indidum  et 
fidem praeferebat*  Apu lei.  Met,  9, 
222.  Bip.  Postremum  Magistratibus 
placuit  obstinate  denegantem  scru- 
tinio  detegere.  Immissis  itaque  lictO' 
ribus  cetei-isque  publids  ministeriis 
angulatim  cuncta  sedulo  perlustrari 


iubet. 

"  Plaut.  Poen.  3,  5,  20." §.  4,7. 
h.t.  L.n.D.h.t.  {ülp.S7.adEd.) 

19  Co  Hat.  7, 5.  §.4, 6.  PauL2, 
31,3,6.  (7ai.  3,186,191.4,173«  Gai. 
Epit.  2,  11,  186.  Gell.  11,  18. 
Plaut.  Poen.  3,  1,  Ö8.  4,  27.  5,  16. 
In  Verbindung  hiermit  steht  die 
Ao  ad  exUbendum  L,  12.  §.  2.  X>.  ad 
exUb.  (10, 4-.)  L.  7.  §.  1.  D.  de  cond. 
fürt.  (13, 1.)  L.  16  f.  D.  de  off.  Praes. 
(1, 18.)  Muther,  Seq.  §.  67. 

20  LexXIl.  Tit.  f.  47,S//te  tigno 
iuncto.  L,%h.t.  §.29./.rfc!ß.'jD.(2,"l.) 

•X.23.  §.  6.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  X.  7.  §. 
10.  Z>.  de  A.  R,  D.  (41,1.).  Was  mit 
Bewilligung  des  Eigenthümers  ver- 
baut wird,  ist  gar  nicht  fiittiv.  Z. 
63.  D.  de  don,  int.  V.  et  U.  (24,  l.). 

21  Aequa  lanx  als  Wa^cfaale 
beglaubigt  die  rechtliche  Absicht 
L,  20.  D.  de  re  iud.  (42,  1.),  als 
Opferschale  {Vergil.  Ge.  2,  IM, 
394.  Aen.  8,  284.  Ovid.  ParU.  4,  8, 
39.)  enthält  sie  das  Anerkenntniss 
des  Hausfriedens.  Die  angeblichen 
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furtum  manifestum  begründen.  ^^  Seitdem  der  Prätor  an  die'That- 
Sache  der  Yerhindenmg  die  Strafe  des  Yierfacheu  knüpft  und 
aach  wegen  verweigerter  Auslieferung  des  entdeckten  Ghits 
El^ge  giebt>^^  £el  das  Interesse,  die  Haussuchung  durchzusetzen 
oder  zu  wiederholen,  von  selbst  weg. 

Demnach  konnte  die  Formvla  der  Actio  furti  manifesti  imd 

nee  manifesti  folgende  freilich  sehr  dehnbare  Gestalt  annehmen: 

Octavius  iudex  esto.     Si  paret  iV***"   (Stichum  N*)^^ 

AP   (Titio)    furtum^^   fecisse^^    paterae   aureae^    quam   oh 


praktischen  Zwecke  in  den  spätem 
Erklärungen  der  alterthümlichen 
und  unverständlichen  Kechtsform 
(Gai.  3, 193.  ut  mambus  occupantis 
nihil  subiciatur,  ut  quod  invenerit, 
ihi  imponat,  Paul,  ex  Festo  v, 
Lance  et  Udo:  ante  oculus  ienebat 
propter  matrisfamiliae  aut  virginum 
praesentiam.  Gloss,  Taurin.  n.  466. 
äiscum  fictile  in  capitepartäns,  utris- 
que  mambus  detentus)  befriedigen 
nicht.  Im  AUg.  VangeroWf  de 
Furto  concepto  ex  lege  XII  Tab. 
lS4ß.  4.  Griechisehe  Haussuchung 
((^w^v):  Aristoph.  Nub.  1^6,497- 
499.  Plato  de  leg.  12,  7,  954.  A. 
Germanische:  Grimm^  Z.Schr. 2, 
9lf.,Ilechtsalt640L 
22öai.3,l»4. 

23  Gai.  4, 192.  §•  4.  /.  h.  t.  L.  16. 
D.  de  off.  Praes.  (1, 18.) .  Mu  ther, 
Seq.  §.  67. 

24  jio  furti  noxaUs:  X.8, 42.  D.  de 
nox.  act.  (9, 4.)  L.  un.  §.  5.  D.  furti 
adv.  naut.  (47,5.)  L.  7.§.A.D.Nautae 
(4, 9.)  Z.19.  §.2.  D.  de  nox.  act.  (9,2.) 
L.  42.  pr.  D.  de  fürt.  (47,  2.).  — 
Ao  in  factum  quasi  ex  deUctoinexer^ 
cUo  retkj  cauponem,stabularium  aus 
den  Delicten  der  Schiffsleute  und 
Passagiere,  welche  der  Gewalt 
des  Exercitor  nicht  unterworfen 
sind:  Si  paret  a  quoquo  (oder  ope 
consilio  —  Ao  utilis:  servi  — 
cuiuscuias)  eorum ,  qui  in  ea  nave, 

II. 


quam  iV«  (oder  TYiiuSy  oder  Siickus 
voluntateN*  oder  Vulgaris  formula 
ohne  den  Zusatz  voluntate  Ni) 
tum  exercebat,  navigandi  (oder  — 
cauponae  exercendae,  habitandi) 
causa  fuerunt,  Ao  furtum  factum 
esse  illarum  mercium  q.  d.  a.,  quanti 
eam  rem  paret  esse  tantae  pecuniae 
dupli Iudex ^m  (Vulgaris  formula: 
duntaxat  qltantum  in  peculio  Stichi 
est;  Utilis:  aut  Erotem  Stichi  vica- 
rium  noxae  dedere)  condemna  si  n. 
p.  a.  d.  L.  42.  pr.  D,  L.  19.  §.  2.  D. 
de  n.  a.  (9, 4.). 

2&  As  Ratiombusdistrahendisy  He- 
rum amotarumj  Retention  und  Ver- 
sagung  der  Abstinenz,  propter  res 
amotas^  Ao  expilaiae  hereditatis  bei 
fehlendem  Merkmale  „mvtto  domi- 
no":i.55.§.l.D.d«adm.(26,7.)  X.l-3» 
pr,D.rer.a»».(25,2.)  X.71.§.  3-9.  D.  de 
-4. jy.  (29,2.)  X. 83,36. §.4.  X.68-70,83. 
D.  h.  t.  Ao  depositi  bei  fehlender 
Gontrectation  X.  67.  pr.  D.  h.  t, 
CoH.  10,7, 11. 

26  Modifizirte  Formel  wegen 
Rath  und  Hülfe  bei  der  Gontrecta- 
tion: SI  PiULBT  OPE  CONSILIO  Ifl  FT&- 
TVM  AO  FACTTM  BSSB  Cic,  de  N.  D. 

3,30,74.  öe//.  11,  18,  22-24.  Gai. 
3,202.4,37.  PawZ.2,31, 10,33.  X. 
27.  §.  21.  D.  ad  X.  Aquil.  (9, 2.)  X. 
11.  §.  2.  D..  de  servo  corr.  (11, 3  )  X. 
5,  6.  D.  de  cond.  fürt,  (13, 1.)  X.  34, 
35.  X.  36. jpr.  §.  1.  X.>50.§.l-3.  X.Ö2. 
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ritn  jZV*"*  pro  füre  damnum  deddere  oportet^"^  (Note  7), 
quanti  eam  rem  pcwet  esse,^^  tantae  pecuniae  dupli  (qua- 
drupli)  iudex  N^^  c,  (out  noxae  dedere)  s,  n»  p>  a. 
In  der  Eaiserzeit  erhielt  sich,  die  Prlyatbasfle  nur  für  leich- 
tere Diebereien  am  Tage,^^  Jostinian  hebt  die  yeralteten  A*  furti 
coticepti,  obkUif  profäbiti,  non  exhihiU  ganz  auf.^^ 

Anm.  Ein  gemischter  FaU  ist  der  heimliche  Baumfrevel  {Gai,  4, 11. 
TU,  ff.  47,  7.  Arhorum  furiim  caesarum).  Insofern  der  Baum  in 
»  den  zwölf  Tafeln  (8, 11.)  mit  25  Assen  gewährt  ist,  gilt  er  als  Injurie 
{cf.  L,  s.  pr,  D.  de  viapubL  43, 11.),  soweit  Entwendung  beabsichtigt 
ist,  als  Diebstahl,  wohin  ihn  die  Eechtsbücher  steilen  (Paul.  2, 31, 
25.  X.  8.  §.  3.  2>.  h.  /.),  insofern  in  dem  Doppelten  zugleich  der  Ersatx 
enthalten  ist  (L.  1.  D.  h.  t.  L.  27.  §.  26.  D,  ad  L,  Aquil,  9, 2.) ,  als  Be- 
schädigung. 


Actio  Iniuriarum,* 

§.  107. 

"Wider   persönliehe  ITnbill   (Iniuria)   und  Yerunglimpfung 
(ContumeUa),  die  nicht  ausBchliesslich  unter  ein  schweres  Yer- 


pr,  §.  19,  21.   X.  54.  §.4.   X.  00.  §.  1. 

D,  h.  t.  X.  53.  §.  2.  D.  de  F.  S.  (50, 
16.).  Magno:  O,  C.  =  ope  consilio 
(p.  1567.  Putsch.)»  Weitere  Ao  in 
factum  bei  Muthwillen:  Gai.  3, 
202.  X.  50.  §.  4.  X).  Ä.  <.  dX.27.§.21. 

D.  ad  X.  Aquil.  (9, 2.). 

27  Fictionen:  si  civis  Romanus 
esset  Gai.  4,  37.,  si  in  potestate 
Ai  non  fuisset  X.  52.  %.  li.  D.  h.  t 
Weitere  Ao  in  factum  bei  Potestas 
und  Erbschaft  Tit.  ff.  Siis  qui  test* 
(47,4.).  §.99,18. 

28  Ulp.  38.  ad  Ed.  X.  193.  D.  de 
F.  S.  (50, 16.)  X.  80.  §.  1.  X.ö0.pr. 
X.  52.  §.  28.  X.  «7.  i  1.  X>.  Ä.  t. 
Quanti  unquam  plurimi  fuii  (X.  67. 
§.  2.  eod.  L.  8.  §.  1.  D.  de  cond,  fürt. 
13, 1.)  und  Chianti  tunc  cum  furtum 
factum  y  cum  pretiosior  res  facta  sit 
(X  50.  pr.  h.  t.)  ist  nicht  Formel- 
wort. Wohl  aber  die  Modification 


bei  Dieberei  der  Familia:  Quanti 
ea  res  esset  si  unus  Über  furtum  /e- 
dsset  X.  1.  pr.  §.  3.  X.  2.  Z>.  sifam. 
(47, 6.). 

29  CoHa«. -7,  4,1.  «£.l.Z).<fa 
für.  baln.  (47,  17.)  Fures  ad  forum 
remittendi  sunt  diumi,  noctümt  vero 
(statt  que)  extra  ordinem  audiendi 
rel.  X.  92.  X>.  A.  ^ 

30  §.  4. 1.  h.  t. 

♦  Gai,  3,  220-225.  Paulus  Ubro 
sinffulari  et  titulo :  Deiniurüs  Co  IL 
2,5.  sub  titulo:  Quemadmodutn  tiani- 
riarum  agatur.  ib.  2,  6.  (Fehlt  im 
Index  Flor.  I.  §.  110.  Num.  M.) 
Paul.  5,  4.  Coli.  %  de  airod  in- 
iuria.  L.  Rom.  Burg.  6.  de  inturüs 
aut  caedibus  admissis.  TiU  Inst.  4^ 
4.  f.  47, 10.  C^  9, 35.  de  tmuriis  (et 
famosis  libelli»),  36.  (Th.  9,  34.)  de 
famosis  libellis.  F.  Walter  im  N. 
A.  für  CnnuK.  4^  108-140,  24i-«i6. 
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gehen   fallen,    inBonderlieit   gegen   Eörpeirerlctzungen,    gegen 
Sohmähreden  {Convicia)  und  Lüatersohriften  {Famosi  UbeUi)^  ist 
I  durch  die  zwölf  Tafeln,  das  Bdict  und  die  Lea:  ComtUa  B«ehts- 
Bchutz  gegeben.^ 

Die  moralische  Yemlclitung  eines  Sürgeis  doieh  üfEeaÜiche 
Schmähung  (occ^itare,  Carmen  condtri)  hatten  die  zwölf  Tafeln 
(I.  §.  30,  22)  nicht  minder  schwer  Terpönt,  wie  die  ächändui^ 
einer  Yeistalin:  den  öffentlit^en  Vortrag  und  die  Abfassung  von 
Bohandgedicfaten  ahnden  sie  mit  der  Eapitsletrafo  des  Fattua- 
rium.^  Yerstümmelung  eines  Gliedes  (Memii-um  ivptum)  be- 
gründet in  Entstehung  der  Sühne  (m  crttn  eo  paait)  Ansprach 
des  Terletztsn  (im  Nothfalle  dei  nächsten  Cognaten)  auf  gleiche 
Vei^ltung  (Taiio),  welcher  jedoch  der  Verletaer  durch  Zahtnng 
der  Litisästimalion  entgehen  konnte.*  für  Xnochenbrüche  onä 
Zersplitterung  ohne  Zerstörung  eines  Gliedes  {oe  fractum  aut 
coUisum)   setzt  das  Gesetz   selbst  ein  Sohmerzengeld  von  300 


HeffltT  im  A.  d.  Crim.B.,  N.  F.  Regierung  u.  dgL  (Paeuilo-Comut. 

163a.  S.  33lf.   Huschke,  Gaioi  B.  zu  Pers.   1,  113.  cum  amantwliae 

llB-iei.  mvlta  invecti  sunt  in  priadpei  civif 

'  A\u:l.  ad  Her.  4,  25,  33,  {cf.  2,  taHi,  propter  quod  Lege  XII  Tabu- 

3fl,  41.)  iniunoe  sunt,  guaeaulpal'  iarum  caulum  ett,  ul  ftistänu  ferire- 

satione  corpus,  aut  convicio  aures,  ttir,  quipftbiice  invehe/ialur)  abge- 

aul  aUqua  turpüudüie  vilam  alictävt  sehen,  wie  ja  auch  im  Mititairstiaf- 

violaiU.     Labeo  L.  1.  §.  i.  D.  A.  '.  rechte  das  faslaarnaa  Sa  Insubor- 

Oranemque  iniuriam  aut  m  corpus  dinallon    gegen  den  Consul  und 

tnfarri  aul  ad  dignitatem  oul  ad  in-  Desertion  vorkommt  {Cic.  PliiL  3, 

famiam  perlinere.     Paul  5,  »,  1.  fl.  Liv.  5,  6/^.)     „Praeclare;  iudi- 

Irüunam  palimur  aut  in  corpus  aul  ais  enim  magittratuum,  disceptatio- 

extra  corpus:  m  ciyrpua  verberibia  ridbus  Ugitnnis proposilam  vilamnea 

et  iUalionellupri,  extra  corpus  con-  poetarum  ingeum  habere  debaaUM 

oicäs et  famosis  Ubellis.  Ca ll.2,S,i.  rtec priibrum  audiie ,  nisiealege,  ut 

2  Cic.p.Caec.\'Z,Sif.Aii  —  in-  respondere  liceat  et  iudicio  defen- 
imiarara  —  dolorem  änminulae  dere^^  führt  Cic.  dt  Rep.  i-,  10. 
äbertaläMdido  poenague  mitigat.  (vgl.  adäer.  2, 13, 13.)  als  römische 
Paul.  5,  4.  (0-8.)  /niuriorum  actio  BeohtaansiehtimGegenBataegrie- 
auf  lege  aut  more  aut  mixto  iure  in-  chischerLiceazan.  Erlaaa  ipacVum) 
troducta  est.  \g}.  Note  S.  war  in  dieser  Staatiaache  nicht  ge- 

3  Nach    Porpkyrio    in   Horal,  stattet  h.'i&.Huschke&.U9. 
serm.  2,1,81.  Lege  cautumer.at,  ne  *  Gell.  20,  1,  87.   cf.  IC,  10,8. 
qaisin  queraquam  canaentaaledi-  Ungenau  6'al»  bei  Pmcian.  6,T10t 
cum  scriberel.     £9  var  aber  baupt-  Si  quis  inembruia  rupit  aut  os  fregil 
aftohlich  auf  Invecti ven  gegen  die  taliotteproximuscogaalusuläicitUT. 
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Asses  bei  einem  Freien,  bei  Sclaven  von  150  Asses  fest;  jede 
leichtere  ünbiU  (Si  iniuriam  aüeri  faxit)  begründet  sogar  nur 
einen  Anspruch  auf  25  Asses' —  Ansätze ,  die  nach  der  Mimz- 
reduction    in    denx    gestiegenen   Luxus   und   SittenTerfiedl   des' 
sechsten  Jahrhunderts  nicht  mehr  genügen  konnten.^ 

Das  Edict,  welches  als  viva  vox  iuris  civilis  die  neuere 
Bechtssitte  {boni  mores)  des  Staats  zur  Geltung  bringt,^  gielit 
generaUsirende,  aber  vom  Kläger  durch  genaue  Angabe  {ceriim 
dicerey  zu  individualisirende  Formeln^  auf  eine  von  recupera- 
torischen  Bichtem^  nach  höheren  moralischen  Eücksichten  {ex 
bono  et  aeguoY^  zu  schätzende  Yeigeltungssumme.  Diese  Fa^ 
mein  gelten  1)  für  die  Jkiuriae  überhaupt  (generale  Edictumjj 
mit  Unterscheidung  der  schweren  (atroces)  imd  leichten,  in  Stelle 
der  nicht  mehr  genügenden  25  Asses, ^^    2)  für  das  Canvichm 


*  BöckTi^  metrol.  Unters.  1888. 
S.  396  f.  Ueber  den  Lucius  Veradus 
Bd.  I.  §.  44.  Not.  5. 

«  X.  15.  pr.  §.  2, 5,  6, 38, 34, 38.  L. 
SS.  D.h.  U  Co  Z/.  2,5,2. 
^  '  Ed.  Pr.  Coli.  2, 6.  aus  Paulus 
eodem  lihro  singulari  (de  imurüs) 
sub  iitulo  Quemadmodum  iuiuria- 
Tum  agatur.  L.  7.  §.  1-5.  D.  h.  t. 
Gai.  4, 60. 

^  Coli. 2, 6, 3. Demonstrat autem 
hoc  loco  Praetor  non  vocem  agentis, 
sed  qualem  formulam  edat.  Suet. 
in  Vitell.  7.  quum  —  iniuriarum  for^ 
mtUam  quasi  calce  ab  eo  percussus 
tntendisset  nee  aliter  quam  extoriis 
L  sesteriüs  (Gai.  4,  186.)  remi- 
sisset. 

»  Gell.  20, 1, 13, 37.  Huschke, 
S.  134, 125.,  der  den  Zusammenhang 
beider  Stellen  erkennt  und  danach 
den  § .  37.  (bis  auf  die  noch  fehlende 
kleine  Verbesserung  easistimas  XII 
(duodedm  tabuäs)^  cf.  Cic.  de  leg. 
1,21.  Paul.  1, 12,  2.)  richtig  resti- 
tuirt,  missversteht  ihn  wieder, 
wenn  er  das  Edict  deaesiimandisin' 
iurüs  auf  das  Vorverfahren  bezieht. 
Dass  bei  schweren  Injurien  Becu- 


peratoren  im  Hauptverfahren  vo^ 
kamen,  beweist  Cic.  de  inv.  2,  tt. 
Die  Schätzung  besorgt  der  Prätor, 
um  ein  doppeltes  Judicium  zu  ver- 
meiden, selbst.  Gai.  3,224.  Z.  6.  §. 
2.  D.  Nautae  (4, 9.).  Co  IL  \%,  7, «. 

10  L.  11.  §.  1.  X.  17.  §.  2.  i.  18.  pr. 
2>.  h.  i.  L.  Si.pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  Cic.  or.  pari.  27, 130.  X.  42.  D. 
de  aed.  ed.  (21,  1.).  Die  Selbst^ 
räche  durch  Talion  enthielt  eine 
üble  öewohnheit  und  zudem  eine 
nur  ganz  äusserliche  Wiederver- 
geltung. 

"  Coli.  2, 5,  5.  Gell.  20, 1, 18, 
37.  L.  11.  §.  1.  D.  h.  t.  Nicht  ent- 
gegen ist  L.  15.  §.  26.  eod. 

«  L.  15.  §.  2-14. X>.Ä.  t.  VelLZ 
28.  petulanHs  convicüiudiciumwuu- 
riarum  ex  albo  redditur.  A.rnoh. 
4, 37.  ne  vestras  aures  couvido  ali- 
quispelulantiorepulsaret^  de  atrod- 
bus  formulas  consütüistis  mnirUs. 
Die  Verpflichtung  jles  intellectuel- 
len  Urhebers  (L.  15.  §.  2.  2>.  Jl.  t 
PauLJb,  4, 20.),  die  Huschke  S.  ISl. 
für  neu  hält,  lag  schon  in  dem  Car- 
men condere  der  zwölf  Tafeln.  — 
Bei  der  schweren  Ipjurie  (X.  7.  §.  7, 


II.  StrafCalle.     Aclio  Mar 
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coatra  bonos  mores  an  Statt  des  occmfare  und  Carmen  condere,^^ 
3)  tör  Angriffe  auf  die  Geschlechtaehre  einer  Mationo  oder  einea 
Fi^textatuB.^^  4)  Dagegen  wird  für  Infamatiimen  aller  Art 
(nicht  nur  durch  LibelU  famosi)  ausser  dem  Judioiam  auch 
Strafe  (Ahimadversio)  durch  Acht,   Mult  a.  dgL   vorbehalten.^* 

5)  Eben  bo  ist  wegen  Züchtigai^,  Tortur  und  unter  Umständen 
wegen  anderer  gleich  schwerer  Yerletzongen  eines  fremden 
Solaven,  auch  ohne  Knochenbruoh,  ein  Judicium  Terheissen.^ 

6)  TTmgekehit  wird  wegen  Beleidigung  durch  einen  SdaTen 
No^ilMage  oder  Anspruch  auf  Auspeitsclmi^  nach  Ennesaen 
des  Judex  eii^fiihrt^'  Endlich  werden  diese  Klagen  7)  unter 
Umständen  selbst  einem  Hauskinde  bewilligt,  wenn  der  Vater 
ohne  Hinterlassung  eines  BeToUmüchtigten  abwesend  ist.*^ 

Die  für  diese  verschiedenen  Fälle  proponirten  Normalfor- 
meln unterecheiden  sich  nur  nach  der  Demonstration,  z.  B. 

Quod  iV'  pufffio  mala  A^  percussa  est,  ^^  (für  Infaraation 
quod  N'  siüum^^  innäsit  A"  infamattdi  causa,  ge 


8.  Z>.  h.  t.)  nimmt  der  Prätor  den 
Augenschein  ein  {L.  s,  3.  pr.  D.  de 
fer.  2, 13.) ,  bestimmt  das  Vadimo- 
niom  und  damit  den  Strafbetrag 
vermöge  seiner  Stiafgewalt,  so 
dass  weder  der  Kläger  mit  seiner 
Taxatjo  darüber  hin  aus  gehen,  noch 
der  Judex  ihn  herabaetzen  darf: 
§.M.Not.7.  Huschi:e^.\X!. 

'3  £.io.g,iM*.  LA.%.1.D.h.t. 
Gau  3,  m.  Coli.  2,  S,  *.  Schal. 
Horat.  serm.  1,  !,  H*.  Der  Sitten- 
verfall gebot  -dieseu  Fall  auszu- 
zeichnen. 

'•  L.  15.  §.  M-ss.  D.  h.  t.  cf.  L.  1. 
§.1.  D.demOT.(4,4.)  £.l.pr.  §.4. 
D.  äe  aUai.  (11,5.).  Cic.  Verr.  2, 
a,is,i7.  Suet.Oci.as.  Tac.A.i,n. 

"  L.  IS.  §.  M-*B.  i. ».  §.  4.  L.  IB, 

17.  pr.  g.  1-S.  X.  17.  §,  28.  D.  ad  L. 
Aquil.  (9,  a.)  L.  M.  §. :.  D.  de  O.  et 
J.(44,T.).  Gai.  3,3M.  L.s.C.k.t. 
Salvian.  de  gab.  Da  8,  3.  Si  ser- 
vos  nostrot  qiüspiamcaedal,  nosin 
m  noilromm  caedit  itäuria. 


'«  L.  17.  §.  H.  D.  h.  1.  L.  a.  D.  si 

exn!ixoli{2,9.}.  Gai.i,n.  Paul. 
5,4,m.  7;.45.Ä.(. 

"  L.  17.  §.  10-M.  D.  k.  t.  L.aa.  pr. 
D.  depact.  (2, 14.)  L.  9,  is.  D.  de  O. 
et  A.  (44, 7.).  —  DasB  1)  die  Klage  ' 
gegen  Respectspersonen  nur  causa 
cognita  gegeben  wird  (£.  7.  §.  a3. 
L.  II.  §.  7.  D.  h.  1.),  S)  die  Ver- 
urteilung (Cic.  Verr.  2,  M.)  und 
freiwillige  Abfindung  (Depedsä  L. 
a.  g.  3.  D.  de  Sw  qai  not.  3, 5.)  ent- 
ehrt, 3)  ein  cvntrariam  iadicäim 
auf  Vio  (Gai.  4, 177.)  füi  den  Suc- 
cumbeQzfall  neben  äffentlicher 
Strafe  für  erwiesene  Calumnia 
{GaL  L.  4S.  D.  h.  t.)  eintritt,  beruht 
zum  Theil  auf  andern  Edicten. 

»  Cf.  Suet.VUeU.7.THot.&.l/ti- 
lis  L.  IS.  §.  I.  D.  h.  t.  Huschke's 
Zusatz  S.  140.  qtia  de  re  agjiur  ist 
nach  CoH.  2, 8,4.  (ülud  non  cogi- 
lur  dicere  dextra  an  sinistra  nee  qua 
manuperaissil)  entbehrlich. 

"  Coli.  2,B,S.  iUuBt,  Arnaud 


358 


Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


;  quod  A^  Sticht  N^  calce^  iusm  iV*,  non  domini  defendenäx 
.  causa ^  percussus  est,  msi  Stichus  arbüratu  tuo  verberandas 
eahibelntur,  quod  N^  de  Siicho  Ä*  iniuisu  domini  quaestto- 
nem  habuii)^^^  quantum  tibi  ob  eam  rem  bonum  aequum  esse 
videbitur  (Note  10)  duntcucat  HS  tot,  tanti  iudex  N^  A^  c. 
s,  n.  p,  a,. 

Den  IJebergang  zu  den  arbitrairen  Criminalstrafen  des  Ins 
extraordinarium^^  bildet  die  Lex  Cornelia  (I.  §.  42).  Sie  enthält 
eine  aus  gesetzlicher  öffentlicher  Strafe  (Intestabilität)  und  ge- 
wohnheitsrechtlicher Geldästimation  gemischte  Ahndung  1)  der 
Körperverletzung  durch  Stossen  und  Schlagen,  2)  des  Hausfirie- 
densbruchs  und  3)  der  Schmähschriften,  welche  letztere  als 
politische  Verbrechen  von  dem  Senate  ^^  und  den  Kaisern** 
durch  die  schwersten  Strafen  gegen  anonyme  Denunciation  noch 
besonders  ausgezeichnet  wurden. 


Actiones  de  Damno. 

§.  108. 
Eine   widerrechtliche  Vermögensbeschädigung    {Damnum)^ 


sillum  (Cic.  Att.  16,  11.   Gell.  3, 
17, 4.),  Huschke  sibilum,  aber  dies 
"  wäre  leichter  als  convicium  Cic,  p. 
Q,Rosc.  11. 

20  X/l7.  §.  7,  8.  D.  Tl.  t.  L.  8.  C  Ä. 
t.  (9,  35.).  Huschke  S.  140.  setzt 
letztern  Falls  hinzu  si  paret  iV«»» 
eareAo  iniuriam  /öctäsc,  aber  weder 
gilt  die  Demonstratio  ohnedies 
schon  für  erwiesen,  noch  kann, 
wenn  sie  erwiesen  ist,  die  Injurie 
zweifelhaft  sein. 

21  L.  21.  i>.  de  his  quinot.  (3,2.) 
L,  ly  5.  D,  de  extr,  crim.  (47,  11.). 
Paul,  5,  4.  §§.  4,  5,  7,  8, 13, 18,  21,  22. 
§.  10.  /.  Ä.  t, 

22  L.  6.  §.  9, 11.  D,  h,  t.  Z.  18.  §.  1. 
L.  26.  Jü.  qui  iest.  (28, 1.)  L.  21.  pr. 
D.  de  testib,  (22,  ö.).  Paul,  5,  4, 
15-17. 

23  I.  §.  33, 11.  Weiterhin:  Tac, 
Agr.%  legimus,  cum  Aruleno  Ru- 


stico  Paekis  Thrasea,  Herennio  Se- 
necioni  Priscus  Heloidius  laudati 
essent,  capitale  fuisse,  neque  in  ipsos 
modo  ccuciores,  sed  in  Ubros  quoque 
eorum  saevitum,  delegcUo  triumviris 
ministerio  ut  monumenta  clarissi' 
morum  ingeniorum  in  cotnüio  ac 
foro  urerenLur  —  et  sicut  veius  a^cts 
viddt  quid  ultimum  in  libertate  essetj 
ita  no8  quid  in  Servitute  adempto  per 
inquisitiones  et  loquendi  audiendique 
commercio  — '■  nunc  demum  redit 
dhimus  rel.  i.  1,  7,  9, 10.  C.  Th.  de 
fam,  Hb,  (9, 34.)  L,\,C.eod,  (9,36.). 
*  L,  3.  D,  de  damno  inf,  (39, 2.) 
Damnum  et  damnatio  ab  ädern- 
ptione  et  quasi  deminutione  patri- 
momi  dicta  sunt,  Varro  5,  176. 
Damnum  a  demptione ,  quam  minus 
re  factum  quam  quanti  constat. 
Etymologisch  stammt  aherdamnum 
weder  von  demo,  noch  demmuo, 
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kann  enhreder  nur  beförchtet  (infectum)^  oder  bereits  einge- 
treten (datum  factumve)  sein.  Erstere  wird,  abgesehen  yon  der 
obsoleten  Legis  Actio  (§.22),  mehr  durch  Cautiones  und  Missionea 
(§.  55y  57y  95)  y  letztere  durch  Actiones  und  ludicia  bekämpft 
''X^avon  gehören  folgende  dem  alten  Ins  civile  an: 

1.  Actio  de  rupitiis  sardendia  der  zwölf  Tafeln  (IX,  5)  auf 
Naturalersatz  verdorbener  beweglicher  Sachen;^ 

2.  Actio  viae  reiectae,  eben  daher  (YIII,  6,  7),  wegen  wider- 
rechtlicher Verlegung  eines  öffentlichen  Weges  in  ein  Privat- 
grundstück;^ 

3.  Actio  si  quadrupes  pauperiem  (eine  naturwidrige  Beschä- 
digung)^ fecisse  dicatur  und  de  pastu^  auf  Auslieferung  oder 
Ersatz,  eben  daher  (YIU,  6,  7).     Schliesslich  die 

4.  Actio  Legis  Aquiliae  (I.  §.  41).  Die  Bechtsverfolgungs- 
mittel  aus  diesem  Gesetze  sind  1)  Condictio  certi  ex  Lege  Aqui' 
lia  wahrscheinlich  auf  die  Mult  aus  dem  ersten  Kapitel  (I. 
§.  41.  Note  6,  4)  und  zwar  gegen  den  der  That- Geständigen 
auf  die  einfache,  gegen  den  Läugnenden  auf  die  doppelte.^ 
2)  Die  A'  incertae  aus  dem  ersten  und  dritten  Kapitel  auf 
Eeststellung  der  Privatentschädiguug,    der  einfachen  Aestima- 


noch  (wie  Huschke^  Garns  S.  121. 
ausfährt)  yon  domo,  dafiato  ich 
zähme,  sondern  der  Stamm  ist 
Satay  Saiof,  ddyto},  danxto  ich  theile, 
zerreisse,  zerstöre,  wovon  daps^  da- 
pes  und  Savtanj,  Der  Ausdruck 
damnum  iniuria  wurde  übrigens 
erst  durch  die  Aquilia  allgemein. 
Die  zwölf  Tafeln  brauchen  dafiir 
Rupitiae^  Noxia. 

^  L.%D.  eod, 

3  PauL  1, 12,  2.  c/*.  13;  6.  i.6. 
D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48, 4.)  Z.  1. 
pr,  D,  ad  L.  Aquil.  (9,  2.). 

*  PauL  1,  14.  L.  8.  pr,  D.  de  via 
publ  (43, 11.). 

5  Paul  1, 16.  Ti«./.4,9.  //:9, 
1.  iSt  quadrupes  pauperiem  fecisse 
dicatur.  (Paul,  damnum  dederit.) , 


«  L,  14.  §'.  8.  D,  de  pr,  verh.  (19, 
5.).  Paul,  1,15,1. 

T  X.  0.  §.  1.  £>,  de  R.  C.  (12, 1.) 
L,  un»  D,  de  cond,  ex  lege  (13, 2.). 
Ruhr,  Coli,  2, 4. 12,  7.  Ulpianus 
ühro  18.  ad  Edictum  sub  tilulo:  Si 
fatehitur  iniuria  occisum  esse ,  in 
simplum  ut  condiceret  L,  18.  §.  10.  D, 
ad  L.  Aquil.  (9,  2.).  PauL  1, 19. 
Quem  ad  modum  actiones  per  infi- 
tiationem  duplentur,  Formel:  Si 
paret  iVm  Ao  ex  lege  Aquilia  mvl- 
tarn  q,  d,  a,  dare  oporlere.  Actio 
wird  dieser  Anspruch  nur  in  der 
weiteren  Bedeutung  einer  Hechts- 
verfolgung genannt  (wie  die  con-^ 
dictio  furtiva  bei  PauL  2,  31,  84.  . 
furti  actio  heisst).  Die  Formeln 
auf  Multen  sind  immer  ceriae^ 
Z.Schr.  15,  S.  320-828. 


360 


Kap.  2.  Stfafrechtspfiege. 


tion  bei  eingestandener,^  der  doppelten  bei  geläogneter  Thäte^ 
Schaft.^ 

Das  Aqailische  Gesetz  (theilweise  nebst  dem  Zwölf  tafelge- 
setze über  Furtum)  wurde  der  Ansgan'gspnnkt  zahlreicher,  ent- 
weder unmittelbar  nachgebildeter  {utües^  in  factum,  €td  exem- 
jdumy^  oder  entfernterer  ^^'magistratischer,  durch  Fiction  des 
Läugnens  verschärfter  Entsehadigungsklstgen  {quasi  ex  delicto). 
Dahin  gehören  folgende  Klagfiguren : 

1.  Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Schiffer  und  Wirth 
aus  Beschädigungen  (und  Entwendungen)  der  von  ihm  ange- 
stellten Dienstleute  auf  das  Doppelte.  ^^ 

2.  Actio  in  factum  aus  dolosen  Beschädigungen  durch  einen 
freien  Menschen  in  faktischer  Dienstbarkeit.  ^^ 

3.  Actio  in  factum  perpetua  (ausser  wo  sie  populär  und 
pönal  ist):  Si  liher  homo  perisse  dicetur  gegen  den  Bewohner, 
aus  dessen  Wohnung  durch  Herabwerfen  Schaden  geschehen 
ißti* 

4.  Actio  in  factum  perpetua  de  servo  corrupto,    Sie  enthält 


8  X.2S.§.11.  L.^.D,adL,AquiL 
(9, 2.).  Da  die  Damnation  schon 
gesetzlich  ausgesprochen  war,  so 
kann  die  Confessoria  Legis  actio  nur 
eine  quantitativ- präjudizielle  In- 
tentio  {Gai.  4, 44.)  gehabt  haben, 
die  Formula  (§.  66, 6)  aber  lautete 
etwa:  QuodN*  StichumA^  irduria  se 
occidisse  (vulnerasse,  utiUs:  a  Titio 
(absente)  Qccisum  oder  vulneratum 
esse)  fassus  esi^  quanti  is  servus  in 
eo  anno  (diebus  triginta  proximis) 
plurimifmt^  ianiampecuniam  iudex 
rel.  Hu  schke^  Gaius  S.l  13.  Not.  ver- 
sucht eine  bedenkliche  Mischxmg 
einer  Condictio  certi  und  Ao  quanti 
minoris. 

9  L,  2.  §.  1.  L.  23.  §.  II.  L,  40.  D. 
h.  t.  L,  4,  5.  C.  eod,  Formel:  Si 
paret  iV«»»  Ai  insulam  adussisse  in-- 
iuria  quanti  ea  res  in  diebus  XXX 
proximis  fuit^  ianti  iudex  iVm  Ao  c, 
s,  n,  p.  a. 

*o  Z.B.  £.lS.pr.  c/".  X.ll.§.8,10. 


D,k.t.  CoUat.  12,7,8. 

ii  L.  5.  §.  4.  D.  de  Ms  qtdeff.  (9, 
3.)  L.  11.  D,  Pr,  V,  (19, 5.). 

*2  §.  3.  /.  de  obl.  quasi  ex  deL  (4, 
5.)  L,  1.  pr,  §.  1.  fin,  £.  5.  §.  1.  X.C, 
7.  D,  Nautae  (4, 9.)  cf.  L»  t/n.  §.3,4. 
D.  Furti  adv.  naut.  (47,  5.).  Im 
Edicte  war  von  dieser  Klage  bei 
dem  Damnum  iniuria  gehandelt, 
die  Compilatoren  haben  sie  bei  der 
Ao  de  Receptis  und  Furti  adversus 
Nautas  (§.  106,  24)  untergebracht 
Daher  der  Irrthum  der  Neuem  (z.  B. 
noch  Arndts  Pand.  §.  28e<2.)  als  ob 
auch  gegen  die  Ao  de  Receptis  die 
Exco'SiNs  non  praedixerit  Ut  unus- 
quisque  vectorum  res  suas  servet  fie- 
que damnumse praestcUurum  X.  7. 
pr,  Nautae  (4, 9.)  zulässig  wäre. 

*3  L,  12.  §.  6.  L.  13.  pr.  §.  1. 2>.  de 
Hb.  causa  (40, 12.). 

1*  Tit. f.%Z.de1dsqui effude- 
rint  vel  deiecervnt. 
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eine  Erweiterung  des  ersten  Kapitels  der  Lew  Aqtdlia  auf  die 
arglistige  moralische  Corraption  eines  zur  Zelt  der  That  dem 
Kläger  gehörigen  Sclaren.^^  Der  Betrag  ist  das  Doppelte  des 
Minderwerths  {quanti  ea  res  erit  eins  dupli)  und  Ersatz  Bonatigen 
Schadens  auch  voa  Seiten  des  Geständigen,'^  nur  unter  Ehe- 
gatten wird  bloB  das  Einfache  geleistet'^  Eine  ädilische  Klage 
auf  das  Vierfaehe  ist  wegen  Castration  eines  fremden  Sclaven 
proponirt'* 

6.  Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Feldmesser  wegen 
doloser  Yeiüindigung  anrichtigen  Masses,'^  wenn  die  ordentlichen 
Bechtsmittel  nicht  ausreichen.  Äla  sachverständiger  Beurteiler 
(Arbiter)  der  technischen  Streitfin^e  {Contravereia  de  modo) 
hängt  er  sich,  gleich  dem  Iudex  qui  Utem  auam  faeit,  denProzess 
selbst  an.  Ist  er  jedoch  Sclave,  so  nimmt  die  Klage  gegen  den 
Herrn  noxale,  nicht  wie  bei  dem  Filitisfamiliaa  Iudex  peculia- 
rische  Oestnit  an.^'^ 

6.  Actio  ■  in  factum  auf  Ersatz  und  Mult  für  unbefugte  Be- 
erdigung^' und  wegen  Verletzung  Ton  Grabstätten.^* 

7.  Actio  ii  einem  verrem  rel.  aas  dem  ädilischen  Edicte.** 
Andereiseite  versagt  der  Frätor  dem,  welcher  Glücksspiel. 

{Alea)  bei  sich  duldet,  den  Bechtsscbut^  g^:en  Beschädigui^n, 
Entwendungen  und  Injurien  und  droht  nach  Befinden  der  Um- 
stände weitere  Ahndung.** 

1*  Cicp.RegeDeiot.li.  Tit.  ff.  ligten  (a(Iguomj)er(i'nea()  auf  eine 

11,3.  C.  &,%de(fitrlisetterBocor-  freie Entschädigung{ipiaitlioÖeani 

ruplo).  Paul.2,Sl,SS.  rem  aeqtium  videintur  condemnari 

'«  L.  5.  §.  ü.   L.  ».  §.  I.  D.  h.  t.  L.  3.  §.  8.  D.  h. !.)  als  Popularklage 

§.  33, /.  deacJ.  (4,0.).  auf  100,  wegen  Bewohnung  oder 

•'  L.  17.  D.  eod.  Bebauung    einer    Grabstätte    auf 

»*  L.VT.^.1S.D.adL.Aquil.{%,2.).  200  Aurei  Jedem  gestattet.    Sieist 

'*  Tit.  ff".  ll,e.  simeruorfalsum  keine  Vennögenakiage  (i,  8,  to.  D. 

mndum  dixent.  eod.).     Daneben  kommt  das  Int. 

»»  i.  S.  g.  3-6,  D.eod._  Paul.i,  Quodviautciam(L.1.D.h.t.  L.a. 

IB,  1.  cf.  L.  7.  D.  fin.  reg.  (10,  i.)  L.  §.a.  /-.1», %.i.D.Quod i'i43,M.),die 

15,  D.deiud.  (5, 1.).  A" iniuriarum  {L.n.D.deimur.i7, 

2'  L.  2.  §.  la.  D.  de  rel.  (11, 7.),  la)  und  eine  Mult  an  diePonlifices 

22  i.  s.  -D.  de  aep.  Tiial.  (47, 12.).  oderVestalenvor.  Or.«fl3,44(B,M-'t9, 

Paul.  \,n.  de  eepulcHs et  lugendis.  23  £.  «j,  §.  i,   L.  n,  iVi.  D.  de aed. 

Tit.  ff.  47,  n.  C.  9,19.  Theod.9,  «f.  (21,1,).  Paui.  1,15,3.  L.Rom. 

IT.   Nov.  Vol.  S2,  de  sepulckro  vio-  Bvrg.  Tit.  15, 

iato.     Die  Klage  wird  deA  Bethei-  "  L.  t.  D.  de  ateat.  (11, 5.). 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Alle  Torgedachten  Ansprüche  sind  übrigens  im  Edicte  (I. 
§..97)  und  den  ihm  folgenden  ßechtssammlungen  (IL  §.  98)  nur 
als  Ersatzklagen,  nicht  als  Delicte  classifizirt 


1 


Actio  vi  bonorum  raptorum. 

§.  109. 

Jene  Familie  weiterer  Bechtsmittel  gegen  gewaltsame  Ent- 
wendungen und  Beschädigungen,  welche  im  Edicte  ^vl  den  pro- 
zessualischen Missionen  in  einzelne  Gegenstände  gestellt  war 
(I.  §.  97.  S.  270),  umfasst  folgende  Straf ansprüche: 

1.  Actio  in  duplum  (auf  Ersatz  und  Busse)  gegen  die  Publi- 
canen,  welche  die  gesetzlich  abgeschaffte  Pfändung  (I.  §.  43,  lo. 
44,  4)  ausüben  und  die  gewaltsam  abgenommenen  Gegenstände 
nicht  vor  dem  Prozesse  restituiren.^  Exhibition  ihrer  der 
Dieberei  oder  Beschädigung  bezüchtigten  Sclaven  wird  durch 
Versagung  des  Auslieferungsrechts  erzwungen.^ 

2.  Actio  vi  bonorum  raptorum  (de  bonis  raptisjJ^  Der 
Prätor  Marcus  Terentius  Lucullus  erliess  678  ein  verschärftes 
Edict  gegen  das  Eäuberunwesen  der  Sclavenbanden.^  Die  schon 
oben  §.  50,21  erwähnte  ursprüngliche  Formel  aus  diesem  Edicte: 


^  La.  pr,  §.  2, 3.  L,  5.  D,  de pu- 
Uican,  (39,  4.).  Paul;  5,  1».  §.5. 
Cap  it  o  lin.  M.  Ant,  11.  Eine  Aus- 
nahme macht  die  Apprehension 
der  verfallenen  Waare  (commissa), 
deren  Einlösung  {Gai.  4, 32.)  aus- 
geschlossen ist  L.  16.  §.  10.  D.  eod, 
Quintil.  decL  841, 350. 

2  X.  12.  §.  1.  D.  eod. 

3  Gai,  3,  209.  4,  8.  Tit.  I.  4,  2. 
ff.  47,  8.  C.  9,  33.  Vi  bonorum  ra- 
ptorum (et  de  turba).  Ein  wichti- 
ges Beispiel  giebt  Cicero's  Plai- 
doyer  für  M.  TuUius  Decula  wider 
P.  Fabius  wegen  Ermordung  und 
Verwundung  der  Sclaven  und  Be- 
schädigung der  Häuser  des  Klä- 
gers aus  Anlass  einer  verabredeten 
Deduciio  behufs  Vindication  eines 
streitigen  Grundstücks,   aus  dem 


Jahre  683  (Drumann,  Geschichte 
Borns  4, 176.  5,  258-268).  Erläute- 
rungen v.  Savigny^  Z.Schr.  5,  S. 
(1823),  Verm.  Sehr.  3,80, 1.  Husch- 
ke,  Annal.  litt.  (1826)  p.  77-208.,  vor- 
züglich Keller,  Semestr.  1.  (1851) 

p.  541-694. 

*  Cic.  />,  Tüll.  8.  hoc  tudidum 
paucis  Msce  annis  propter  hominum 
malam  consuetudinem  nimiamque 
liceniiam  constitutum  est.  Nam  cum 
multae  familiae  dicerentur  in  agris 
longinquis  et  pascuis  armatae  esse 
caedesque  facere  —  M,  Lucullus  — 
primus  hoc  iudicium  composuit  —  et 
—  necesse  putavit  esse  et  in  uniiyer- 
sam  famiUam  iudicium  dare  quod  a 
familia  factum  diceretur  et  red" 
peratores  dare  ut  quam  primum  res 
iudicaret^r  et  poenam  graviorem 
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G.  M.  T.  BECyPEBATORES  8TNT0.  QYANTAE  PSCVNIAE 
PARET  DOLO  MALO  N^  (FAMILIAE  M^)  YI  H0MINIBV8  ABMAT18 
COACTIBTE  DAHNYM  DATYM  (bONA  BAPTA)  ESSE  A^,  TAI7TAE 
PECVNIAE  QVADRVPLYM,  D7NTAXAT  SESTEBTIVM  TOT  HILIA, 
BECVPEBATOBES  H^^  A^  CONDEMKAUTo/ SI  NON  PABET  AB80L- 
VÜNTO^ 

wurde  nach  hergestelltem  Landfrieden  Italiens  durch  Weglas- 
sung  und  Weginterpretirimg  der  Worte  hominibus  armatis  coa'- 
ctisve  damnum  datum  und  bona^  auf  einen  vierfachen  Buss-  und 
Ersatzanspruch*^  für  bewusst  rechtswidrige  Entreissung  beweg- 
licher Sachen^  beschränkt. 

3.  Actiones  in  factum  in  eum^  qui  ex  incendio,  rwma,  nau^ 
fragioy  rate,  nave  ekpugnata  quid  rapuißse^  recepisse  dolo  tnalo^ 
damnive  quid  in  his  rebus  dedisse  dicetur^  verfolgen  einen  nahe 
verwandten  Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  Eaubes  und 
Beschädigung  bei  grossen  Unglücksfällen,^  während  in  der  Actio 
depositi  in  gleichem  Falle  ^^  und  der  Actio  in  factum  wegen 
doloser  Beschädigung  in  einem  Auflaufe  (turb<i)  Ersatz  und 
Busse  zusammengenommen  nur  das  Doppelte  betragen  ^^  und  der 
Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  indirecter  Beraubungen  durch 
Spielverluste   (I.  §.  14.  !N'ot.  12)   auf  ganz  andern  histonschen 


Grundlagen  beruht. 


constituere^  ut  metu  comprimeretur 
audacia  et  illam  latehram  tollere 
DAMNi  iNiYRiA,  quod  —  vaUt  lege 
Aquilia, 

5  Cic.  l.  7.  Keller  L  p,  575. 
Fragliches  über  die  ursprüngliche 
Beschränkung  auf  Dolus  familiae 
p.  584  /!,  Damnum  p.  577-584. ,  unbe- 
dingten Ersatz  ohne  Noxae  datio 
p,  591  f.  507  f.  Wegfall  der  Exhibi- 
tion  und  Beschränkung  der  Noxae 
datio  der  Familia  L,  1.  §.  14-16.  D. 
lu  t,  cf  Not  %,  und  L.  1.  pr.  D,  d 
fam.  (47, 0.). 

6  L.  2.  §.6-8.  D.  h.  t.  pr.  §.  2.  7.  h.  i. 
Kellerp,5(i3f.S9Qf. 

^  pr,  I,  h.  t.  §.  19.  /.  de  acL  (4,6.). 


Früher  bestritten  (Gai.  4, 8.),  weil 
der  Käuber  als  für  improhior  galt, 
da  er  nicht ,  wie  der  manifestus  für 
nur  festgehalten  wird,  sondern 
selber  fest  hält  (Z.  2.  §.  10.  D.  h.  t. 
L.  80.  §.  3.  D.  de  fürt.  47,2.).  Allein 
der  Bäuber  ist  oft  nur  nee  manife- 
stus {L.  52.  §.  30.  eod.)  oder  überall 
nicht  für.  d.  L.  80.  §.  4.  eod. 

^  Erweiterungen:  L,  5,7. C.  Unde 
t;t(8,4.)  §.l.I.h.t. 

*  X.  1.  pr.  D.  de  incend.  (47, 9.), 
Paul.  5,3,2. 

*o  L.  1.  §.  1-4.  D.  depos.  (16, 3.). 

**  L.  4.  pr.  D.  de  vi  bon.  (47, 8.). 
Paul.  5,  3.  de  his  quae per  iurbam 
fiunt. 
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Actio  Metus  und  Doli. 

§.  110. 
Die  Wiederherstellung  eines  erloschenen  Rechteverhältnisses 
ist  nicht  selten  ohne,  amtliche  In  Integrum  Restitutio  des  Ms^- 
strats,  also  ohne  rescissorische  Fictionsklage,  Exceptio  in  factum  und 
Cognitio  ^urch.  freie  Rechtshandlungen  des  Beklagten  und  even- 
tuelle Geldcondemnation  erreichbar.  Dann  überlässt  der  Prätor 
die  Würdigung  des  Bestitutionsgrundes  und  der  Eestitutions- 
handlung^  völlig  dem  Officium  ludids  und  aus  der  ausserordent- 
lichen Hülfe  wird  eine  ordentliche  E3C(^  Metus,  Doli  und  „Besti- 
tutionsklage".  Eine  derartige  Rechtsbildung  empfiehlt  sich  vor- 
züglich, wo  der  Beklagte  durch  die  Condemnation  zugleicli  fiir 
ein  Delict  zu  züchtigen  ist.   Dies  ist  das  Ziel  zweier  Klagen: 

1.  Actio  Quod  metus  causa,  Formula  Octaviana^  gegen  Er- 
pressung durch  Drohung  oder  Gewalt.  Sie  wurde  nach  dem 
Muster  des  Repetundenprozesses  gebildet,  demselben,  welches 
auch  der  Klage  wegen  Anstiftung  chicanöser  Rechtshändel  (ut 
calumniae  causa  negotium  'faceret  vel  non  faceret)^  zum  Grunde 
liegt."*  Die  Condemnation  erfolgt  binnen  Jahresfrist^  auf  das 
Yierfache,  der  Beklagte  entgeht  ihr  aber  durch  freiwillige  Resti- 
tution und  zwar  wenn  er  als  unschuldiger  Dritter  (quo  ea  pecu- 
nia  pervenerft)  belangt  wird,  schon  durch  Restitution  dessen, 
was  er  empfangen  hat. 

2.  Actio  Doli  maliy^  Formula  Aquiliana  v.  J.  688.     Dieses 


*■  Dahin  kann,  wenn  das  erlo- 
schene Recht  ein  bestrittenes  war, 
Erbittung  eines  utile  Judicium  vom 
Prätor  mit  derFictionÄ'eam  obli- 
gaiionem  Ab  accepto  non  tuUsset, 
tum  si  paret  Nm  A,  centum  dehere 
gehören.  L.  9.  §.•  7.  D,  Quod  m.  c. 
(4, 2.)  L.  3.  §.  5.  D.  de  al.  iud.  (4, 7.). 

2  Tit.  f.  4,^.  Cod.  2,W,  quod  (de 
Ms  quae  oi)  metus  (ve)  causa  gestum 
erit  (gesta  sunt).  Die  Formula 
Octaviana  (Rud.,  Z.Schr.  12,  3. 
1845.)  stammt  wahrscheinlich  von 
Gnäus  Octavius,  welcher,  nach 
dem  in  Toledo  gefundenen  pa- 
limpsesten  Geschichtsfragmente 
{Huschke,  daselbst  15,  S.  281.), 


681  Proprätor,  also  680 Prätor  war, 
688  hatte  sie  nach  Cic.  Verr,  2, 3, 
65.  L.  Cäcilius  Metellus  als  Prätor 
in  Rom ,  684  in  Sicilien  im  Provin- 
zialedicte  als  noch  neuen  Zusatz. 

3  Paul.  1,  5.  Tit.  ff.  Z,^.  {Cod. 
4,  46.  C.  Th.  9,  39.)  de  calumräato- 
ribus.  Quintil.^,  l%flZ. 

*  L.  l.pr,  D.  eod.  L.  l.pr,  D.  de 
lege  Julia  rep.  (48, 11.). 

*  L.  14.  §.  1,  2.  D.  q.  met.  (4,  2.) 
cum  per  metum  facta  imuria  anno 
exoleverit.  Nach  Jahresfrist  nur 
in  Ermangelung  anderer  Hülfe 
Klage  auf  das  Einfache,  j 

6  Tit.  ff.  4,  3.  C.  2, 21.  Cod.  Th. 
2, 15.  de  dolo  malo. 
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Babtddüire  Rechtemittel'  wegen  Yemiahtung  emes  wiridichen 
£eclita  des  Klägers  duicli  ai^lietigeu  MiBsbraach  dea  förmlichen 

ioaUidwn  ius)  *  wild  causa  cognita^  auf  einfeohe  Geldoondemnation 
mit  entehrender  Wirkung  g^eben,  welcher  der  Thäter  selbst 
durch  unbedingte  Katuralrestitution  nicht  immer  ^°  entgehen 
kann.  Der  Erbe,  nnd  nach  JahrcBirist  der  l^hater  aelbst,  ha^t 
nicht  weiter  ab  er  bereichert  igt. 


2)  Publiea  ludicia.* 
ludicium  PerdueWonis. 

§.  111. 

I'eindaelige  Unternehmungen,  durch  weiche  die  factische 

und  rechtliche  Existenz  des  eigenen  Staats  und  seiner  Bürger 

verletzt  wird,  konnten  nach  alter,  dem  internationalen  Rechte 

entlehnter  Kechtsansicht'   mit  der  Actio  perduellionis'^  verfo^ 


u.Hochverrath.  1*38(1838).  Hepp, 
im  Archiv  d.  Cr.K.  N.F.  1837.  S.  S53- 
m.  C.B.  Köstlin,  d.Ferä.\intei 
d.Böm.Kümgea.  184t.  (KriLJahrb. 
(1»«)7,USS.)  Reinunan. 

1  Perdueili»  ist  ursprünglich  der 
inteniBtionide,  nachdem  dalur 
„Äo»iü"  (ursprünglich  =;  peregri- 
ntu)  aufkam,  der  schlimmere  in- 
nere Feind  {Charii.  2,  H,  109.  per- 
quam  duelUa  et  plus  quam  hoslit 
L.  11.  D.  h.  l.  ho»tiii  animo  adeersat 
rem  pubUcam  vel  frincipem  anima- 
tus).  Insofern  war  auch  das  pari- 
ddium  inderTinatae  sororis  des  F. 
Horatius  (Fesitta  v,  ^ororium  p. 
397.  M.  Cic.  de  inv.  2,  W,  79.)  in  der 
Tha.tperdiiellio  (Liv.  l,ie.),  nicht, 
wieüeinS.iBS f.  annimmt,  umge- 
kehrt die  perditellia  «in  figürliches 
pariddium  patriae  und  es  bedarf 
dafür  keiner  weitem  küustUchen 
Begründung.  Dies.g.romulisohea 
Lege»  regiae  über  prodiiio  a.  dgl. 
{Rein  U»f.)  gehören  nicht  hierher. 

I  Cic  p.  Mtl.  14.  acUonem  per- 


1  Cic. 


*  L.  1.  §,  3.  D.  h.  I.  Dolam  esse 
omnera  callidilalem,  faiiaäam,  ma- 
dmationem  ad  circumveniendum, 
fatlendum,  d^dpiendum  attertim  ad- 
Mbäam,  z.  B.  Verleitung  lur  Se- 
questration unter  einer  für  den 
Decipienten  potestativen  Resolu- 
tivbedingung, die  dieser  spater 
Tereitelti..9.§.3.Z'.A.r. 

'  L.9.%.5.  L.13.%.\.D.h.t. 

«»  L.  IS.  pr.%.\.D.  iL  t. 

'  Paul.  5,  ».    Tit.  ff.  48,  *. 

C.  9.  M.  C.  3Ä.  9,  S.  od  Legem  /u- 
Uam  maiealatis.  C.  G.  Haubold, 
de  leg.  taaUsl.  pop.  Rom.  lalia  ante 
legem  Jul.  1T9S.  und  in  Opute.  ed. 
Wenck  1.  (18M)  p.  SS-148.  C.  F. 
Dieck,  Gesch  d.röm.Maj.Verbr. 
in  d.  bist  Vera,  über  d.  CrJl.  d.  R. 
isaa.  Weiske,  Hochverrath  und 
Majestäti  verbrechen,  das  crim.moi. 
d.  Romer.  1S36.  J.  H.  Zirkler,  d. 
gemeinrechtl.  Lehre  v.  Maj.Verbr. 
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"Werden.  Die  Duumviri  perdueUioms  urteilen  über  die  That£»ge, 
der  Schuldigbefandene  aber  d^rf  provociren,  so  dass  perduelUonis 
iudicare  und  9'eum  facere  identisch  ist.  Bestätigen  die  Comitien 
das  Duumviralorteil^  so  folgt  Geisselung  und  Todesstrafe  mit 
dem  Strange.^ 

In  der  Eepublik  wurde  durch,  die  Leges  sacratae  260 
(I.  §.  9,  4),  die  zwölf  Täfeln  (YHI,  26.  IX,  5),  die  Lea  Valeria 
Horatia  305  (I.  §.  9,  e),  die  Leges  Porciae  (I.  §.  10,  4)  zweierlei 
unter  Anklage  gestellt:  1)  die  Verletzungen  der  beschworenen 
Verfassung  durch  Streben  nach  Alleinherrschaft,  Anmassung 
und  Missbrauch  obrigkeitlicher  Gewalt,  Verletzung  der  gehei- 
ligten Obrigkeiten,  2)  der  V^errath  an  den  äussern  Feind  durch 
Desertion,  Uebergang  zum  Feinde,  Aufregung  fremder  Völker 
zu  Feindseligkeiten.  Die  Kapitalklage  war  bei  den  Centurien, 
seit  647  mit  geheimer  Abstimmung  (I.  §.  10,  15)  anzustellen, 
nur  wegen  Verletzung  der  Plebs  und  ihirer  Vorsteher  konnte  sie 
auch  von  den  Tribunen  bei  den  Tribus  erhoben  werden.  Das 
Verbrechen  wurde  daheim  {Dorm)  mit  dem  Tode  (durch  Strang, 
Präcipitation  oder  Enthauptung),  Vermögenseinziehung  und  Yer- 


duelUoms  intenderat^  cf.^p,  C.  Rah, 
perd,  8.  de  perduelUonis  iudicio. 
SchoL  Bob,  in  Clod,  et  Curionem 
337,  Id.  tr.pl.  intercesserunty  neüdem 
hondnes  in  eodem  magistratu  per' 
duelUonis  bis  eundem  accusarent 
Itaque  actione  mutata ,  Osdem  accu- 
santibus  multa  irrogata^,  populus 
eum  damnavit  aeris  gravis  CXKimi" 
libus.  Diese  Bezeichnung  hat  wohl 
hauptsächlich  in  der  alten  magi- 
stratischen ludicis  datio  und  For- 
tnula  (Not.  3.)  ihren  Grund,  die  als 
ein  Praeiudicium  keine  Absolutio 
aber  auch  keine  Condemnatio,  son- 
dern nur  eine  ludicaiio  gestat- 
tete. 

3  Liv.  1, 26.  ßcjr,  ne  ipse  —  indi- 
cä  —  auctor  esset  —  y^Duumviros^ 
inquity  quiHoraiio  perduellionemiu- 
dicent  secundum  Legem,  fado^^  Lex 
horrendi  carmims  erat:   Duumviri 


perduellionem  iudicent.  Si  a  duum- 
viris  provocarit,  provocatione  oer- 
icUo:  si  mncentj  Caput  obnubito  j  m- 
felici  arbore  reste  suspendito,  verhe^ 
rato  velintrapomoerium,  vel^xtra 
pomoerium.  Hoc  lege  duumviri 
creati  qui  se  absolvere  mm  rebanttar 
ea  lege  ne  innoxium  quidem  passe, 
quum  condemnassent,  tum  alter  ex 
Ms:  P.  Horati  tibi  perduellionem  iu- 
dico,  inquit,  i  lictor,  colHga  mxinus 
—  tum  Horatius  ,,Provoeo^^  xnqviL 
ita  de  provocatione  certatum  vel  po- 
pulum  est.  cf.  Cic.  p,  Rah.  perd.  4, 
13.  (ne  Romuli  quidem  aut  Numae 
Pompiliij  Tarqmnü^superbissind  at" 
que  crudeässimi  regis,  ista  sunt  cru- 
ciatus  carmina)  in  Verr.  2,  1,  5.  5, 
S8-S6.  Liv,  26,  3.  med.  Tum  Sem- 
pronius  perduelUonis  se  iudicare 
Cn.  Fulvio  dixit. 
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nichtang  des  Andenkens  bestraft.  Im  Heere  (Milüiae)  aber 
richtete  ee  der  Oberbefehlsliaber  nach  Kriegsrecht.* 

Diese  Comitialjuriftdiction  war  bereits  in  der  Bsrolution 
ebenso  sehr  Antiquität,  als  politische  Unmöglichkeit  geworden.* 
Kan  zog  daher  die  Angriffe  auf  die  Existenz  unter  die  eist 
ooncnrrirende,  dann,  nach  dem  Eingehen  der  Comitien,  allein 
übrige,  durcb  die  Legei  Maiestatis  (I.  §.  33)  eingerichtete 
Qaaegtio  perpetua  de  maieatate-  tmnuta,  w^en  Yerletzung  der 
Hoheit  und  Würde  des  Staats.^ 

Die  Lex  Cornelia  veratattete,  Vie  bei  PerduelHo  und  Inceet, 
Sclaven,  Pranen  und  Ehrlosen  die  Anzeige  und  Anklage'  und 
erleichterte  den  Seweis  durch  allgemeine  Zulassung  der  Folter,^ 
beides  wurde  auch  später  beibehalten.  Aus  den  alten  Perduel- 
lionsgeeetzen  stammt  die  Aufnahme  des  Yerraths^  und  der  Aufwie- 
gelung*" eines  Heeres,  aus  dem  Apuleiiaohen  Gesetze  die  der  Ver- 
letzung eines  Tribunen  (crimen  iinminutae  maiestatii  tribuniciae)^^ 
unter  die  Majestät» Verletzungen.  Neu.  hinzugefügt  waren  alle 
Thatsachen,  durch  welche  ein  Magistratue  seine  Würde  compro- 
mittirt  und  seine  Amtsrechte  überschreitet.  >*  Die  uns  unbe- 
kannte Strafe  war  unstreitig  nur.Interdiotion,  da  auf  Tod  nur 
die  Bürgerschaft  hätte  erkennen  können  und  obige  Strafe  in  dem 
Julischen  Gesetze  wiederholt  war."     In  diesem  letztem  wurde 

*  Reintn-taS.  Ueber RebeUioii  bem sedilioiübui,  lieniqaemalegesta 
unterworfener  Völker  Feslut  v.  re  publica  maieilalem-  popuU  Ro- 
Sanale»  (Huschke,  Nex.  Beilage),  mom  minuissel.  L.  1.  g.  1.  D.  h.  t. 
Val.  M  9,  iOji?.  iiü.  2,16,  n.  4,  Z.  s.  C.  d«  aSoffl.  (9, «.). 

31, 34.  8,  W,  li.  23, 37.  45,  M.  Dion.  1  L.  T,  8.  D.  h.  t.   cf.  Liv.  2,  8. 

5,«».  Cii«».ß,  6.2,33.3,10,18.  Cic.p.MlL'O.  Suet.Cal.ao.  Z-i- 

*  Cic.p.C.Rab.perd.4,i.  Pki-  t.  C.  Th-ne  praeter  crimen  nudeala- 
lipp,  i,9,&,%i.  tis  aeriius   dominum  vel  palronum 

'  Cic.d«inii.2,n,iS.mcaestalem  Uberlu»  teu  famiäaris  accuael  {9,«.). 

minuere  est  de  dignüale  mit  ampli-  *  L.iO.^.\.D.detjuaesl.{iS,l&.) 

tu^ne  aut  poteHate  populi  aut  eo-  cf.  Paul.  5,  TO,  3.    Suet.  Tib.  58. 

rum quibui populus poleatalem  dedit  Dio  60,  ts.    Tortur  in  capat  do- 

atiquid deragare.  IS.  —  aliquiddere  imiu  L.  e.  g.  1.    L.  S.  g.  1.  C.  h.  t, 

publica,  cum polesialem  non  kabeas,  Vopisc.  Tac.  9. 

admimatrare.     Rhel.  ad  Her.  2,  tt.  "  Ci  c. 'de  Or.  2,  S9,  Mi. 

tnaiesiaiem  minuil,  qui  ea  iuUit,  ex  >»  Cic.p.Ciuenl.  35,97. 

qvibus  civitatis  amplitudo  constal.  1'  Aicon.inComei.p.tO.Or. 

Tac.  A.  1,  71.  nomenapud  Velere»  »^  Cic.xnPiton.2l. 

idem,sedaliainiudiäamveniebant:  •*  Paui.  5,39, 1.  CicPhil.  1,9, 

«1  quis proditione exerciltim aut ple-  "O.  Tae.A.  3,38,00. 
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eben  nur  die  Cornelia  detaillirt,  accommodirt^^  und  ohne  weitete 
Unterscheidung  zwischen  PerdueUion  und  Majestätsverletzcmg 
der  Dolus  in  der  Anstiftui^  und  Beihülfe  (cmus  ope  consiUo 
dolo  malo  factvm  est)  gleich  der  Tfaat,^^  die  gesetzlichen^^  Falle 
des  Conats  gleich  der  Yollendung  gestraft. 

In  der  freien  Extraordinarjurisdiction  wurde  zwischen  den 
schwerem  Hochverraths-,  oder  nach  republicanischem  Spraehge- 
brauche,  den  Perduelliojv-  und  den  leichtem  Vergehen  unter- 
schieden. In  jenen  war  die  Actio  inaiestntia  seit  Marcus  ^"^  auch 
noch  nach  dem  Tode^*  auf  Vernichtung  des  Andenkens/^  Yer- 
mögens-  und  Doseinziehung ^^  statthaft,  selbst  die  in  den  Qiu- 
stionen  abgeschaffte  Todesstrafe  (I.  §.  33»  s)  wurde  wieder  lle^ 
gestellt^^  und  besonders  gegen  die  christlichen  Märtyrer,  welche 


t*  L,  1-4.  D.  Ä.  u  Paul,  5, 29, 1. 

Isid,  5, !»,  25.  Rein  518, 529. 

*5  Z.  4.  -pr,  L,  10.  Z>.  Ä.  U 

*6  L.1,%.^f.D,Ti,t 

*'  Paulus  lih.  sing,  de  publ,  iud, 
L.  7.  pr.  Marcianus  lih,  1.  de  publ. 
lud,  (titulo)  ad  Legem  luliam  Maie'' 
statis.  L,  8.  pr.  C,  7i,  t,  Veranlas- 
sung war  die  Empörung  des  AyI- 
dius  Gassius  in  Syrien ,  in  welche 
dessen  Schwiegersohn  Druncanius 
verwickelt  gewesen  war.  Letzterer 
wurde  begnadigt  (Vulcat.  GalL 
Cass,  c.  9.  Capitolin.  M,  Aur,  c, 
26.),  sein  Nacblass  jedoch  später 
eingezogen.  Der  Gegenbeweis  des 
Erben  suspendirt  die  Einziehung 
L.  22.  pr.  D,  de  L  F.  (49, 14.). 

*8  X.  20.  D.  de  accus,  (48, 2.)  X. 
1.  §.  3.  Z>.  de  suis,  (38, 16.).  In  den 
leichtem  Fällen  der  Majestätsver- 
letzung  fallt  dies  weg.  X.  11.  D.  h.  U 
(ülp.)  Plane  non  quisquis  Legis 
luliae  maiestatis  reus  est,  in  eadem 
conditione  est:  sed  qui p^duellionis 
reus  est  hostili  animo  adversus  rem 
pubUcam  vel  prindpem  ardmatus^ 
ceterum  si  quis  ex  aUa  causa  legis 
luliae  maiestatis  reus  sit  morte 
crimine  Uberatur,  {cf.  X.  7.  §.  3.  D, 


h,  t,  Paul,  5,  29,  2.  inquiri  —  con- 
venit  qmbus  opibus,  qua  facHoM^ 
quibus  hoc  auctoribm  fecerit.  Da« 
aber  nur  die  leichtem  Grade  Maje- 
stätsverbrechen ,  die  schwerem 
PerdueUion  h  i  e  s  s  ^  n,  folgt  hieraus 
nicht,  vielmehr  war  auch  ^eehs- 
maiige  perduellio  in  den  Begriff  der 
maiestas  imminuta  aufgelöst  {Tac. 
A,  1,  72.  maiestatis  —  nomen  ofd 
veteres  idem ,  sed  aUa  in  id  iudkk'» 
veniebant,  X.  4.  D.  de  iurepcAr.i^) 
14.)  mit  X.  9.  D.  h,  U  Rein  498.). 

*®  §.5. 1.  de  hered.  q.  ah  int,  (3,1.) 
§.  3.  L  de  publ.  iud,  (4, 18.)  X.76.§. 
9.  D,  de  leg.  2.  (Sl.)  L,  24.  D.  de  poen. 
(48, 19.). 

29  X.86.  §.1.  D.deadq.her.{22, 
2.)  L.  4.  D.  de  iurepatr.  (37,  ü) 
X.  9.  D.  h.  t,  X.  31.  §.  4.  D.  de  donai. 
(39, 5.)  X.  2.  C,  de  hon>  eor.  q.  mort- 
(9, 50.)  L.  3.  D.  de  honis  damnatoT' 
(AS,  20.). 

21  Paul.  5,  29,  1.  His  anteain 
perpetuum  aqua  et  igni  inlerduxf»' 
tur  —  nunc  vero  kumtUores  bestäi 
ohiiduntur  vel  vivi  exuruntur,  hon^ 
stiores  capite puniuntur.  TacA.^ 
38, 50,  68. 4,  42. 
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wegen  ihiei  geheimen  Zusammenkünfte,  ibrer  Hdes-,  IMenatr 
und  Opferweigerung  und  ihres  Glaubens  an  den  vegen  ange- 
schuldigter Staatsverbrechen  ^Aufruhr  und  Streben  nach  der 
KÖnigaherTscbaft)  Gekreuzigten^^  als  Feinde  des  gemeinen  Wesens 
galten,  häufig  zur  Anwendung  gebracht.  Gelinder  straft«  die 
Praxis  der  Eaiserzeit  leichtere  Fälle,  so  bei  Anfirtihr  (Seditio) 
nur  die  Anstifter  (Auetores);  Bespectsverletzungen  wurden  von* 
den  mitdera  Kfdsem  ganz  ignorlrt.^^ 

Grundlage'  des  chiiatUcben  Bechte  wurde  die  L.  Qui'a^ut« 
(5)  C.  =  L.  3.  C.  th.  h.  t.  vom  J.  397,  die  aber  kaum  in  dem. 
Zusätze  der  Quasiperdaellion  gegen  hohe  Staatsbeamte  und  in 
der  YermögensbeBchiänkung  der  Kinder  nach  Art  der  SuUa- 
nischen  Proscriptionen  fiencrungen  enthält.  Im  christlichen 
B«m  wurde  der  Abfall  von  der  neuen  Staatsreligion  und  Kirche 
Btaatsverbrechen,  durch  hart«  Gesetze^  wurde  der  alte  Aber- 
glaube der  Pagani  nnd  Gentih»*^  ausgerottet,  das*  Judenthum 
eingeengt,  Irrlehrer  und  Sectirer  {haeretiei,  hesaa.^16  Maniehaei),'^^ 
"Wiederütufer^'  und  Abtrünnige  [Apostatae),**  mit  Ausschluss 
vom  Staats-  und  Kriegsdienste,  Entfernung  aus  den  Städten, 
Flrbunfähigkeit  und  strengen  Strafen  bedroht. 

Beiipiele  von   Hochvertaths-  und  MajentitsprozeBsacten 
(it«tnwi,  193.)  geben  ausser  einigeo  unbedeutenden  Fragmenten 


W  Ev.  Mata.  27,  ll  f.   Marc.  2*  C.  Th.  16,  10.  No».  Th.  S.  C. 

15,5/".   Luc.  23,  if.  lo.  18,  SS/',  1,  ll.  de  pagani»  (et)  aaai/ldii  et 

Taci^A.   15,  44.    Suet.  Nero  JB.  lemplis.   SymmacK  10,64.  Rein 

PliK.Ep.\Ü,in,yi.   Tertvll.  ad  S.SW.    , 

Scap.i.   adnat.\,\l.  Apol.i,i,7,  ^  C.  Ti.  16,  S.  Nov.  TL  S.  C.  l, 

10,^,33,49.   Lact,  de  mort. pert.S-  S.  de  JudaeU  et  caeticoiin.    Til.  C. 

18,1».  Cypr.Ep.tl.  Victor  de  Caea.  7^.16,10.  C.  i,  io.  IfeChrütianum 

St,  3S.  Malal.  Chron.  10,  HO.  Dmd.  mandpium  haerelicut  eel  ludaeu* 

Acta  primorum  martyrum  aincera  vel  paganut  kabaatvelpoatideatvel 

et  telecta.   Ex  libria  cum  edilit  tum  drcumcidal.    Beachränkungen  des 

manuscriplig  collecta  —  opera  —  Proselyliamua  finden  sieb  übrigens 

Tkeoderid  Ruinarl  Presb.  et  Mo-  schon  in  der  frühem  KaiserzeiL 

nacJä  Benediclini.     Par.    ICSB.     4.  Lat>^d.Alex.n.  Paul.5,^,i,l. 

Neander,  Gesch.  d.  Eel.  l,  S.  i»-  =*  C.  TL  16,  S.  Noe.  3Ä.  i.  C.  1, 

248.  Reiniaaf.  S. de haereticie  et  Mamätaeie et  Sa- 

»  Z.i.§.i,  L.i.pr.D.h.t.  Paul,  ntarüis. 

5,*!.  Tit.C.%,so.desediiiom.  Tit.  "  C.  1%.  16,«.  C.  l,e.neian- 

C.Th.Q,t.   C.  9, 7.  «■  quis  impera-  ctum  haplüma  üerttur. 

tori  maledixeTil.  »  C.  Tk.  16,7.  C.  1,7. 
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,äus  äHcm  Eeden  {Meyer^  erat  R,  fragm,  20-119, 1»,  14«,  16«.), 
1)  C.  Babirius  (691),  wegen  Betheiligung  an  der  Tödtung  des  Satur- 
niniis  (654)  -angeklagt  bei  den  durch  den  Prätor  ernannten  Duum- 
viri 'perduellionis  C.  und  L.  Cäsaf.  Cicero's  V^rtheidigung  ist  stück- 
weise erhalten  {Drumann  3, 150-164.  5, 436  Rein 496.).  2)  C.  Cor- 
nelias' Vertheidigung  durch  Cicero  gegen  die  zweite  Anklage  (689) 
wegen  Nichtachtung  tribunicischen  Einspruchs.  Ascon,in  Comel. 
p.  56-81.  Or,  Drumann  2, 6U-615.  3)  Die  Anklage  der  Catilinarier 
b\% paricidae ^  hostes patriae  im  Senate,  wobei  Cäsar  gegen  Todes- 
strafe und  für  Relegation  mit  Gütereinziehung  stimmt  (691).  J>ru- 
mann2,  558.  3, 168.  5,  482  f.  Mommsen,  R.G.  3, 176.  4)  Verurtei- 
lung, Vermögenseinziehung  und  Damnaiio  memoriae  Sejan's  nebst 
seinen  Kindern  und  Anhängern  erwähnt  Dio  58,4-16.  Tac,  A.b. 
6-8.  6,  3,  4,  7-9,  18,  19,  30.  5)  C.  Calpumius  Piso*s  Verschwörung 
gegen  Nero  Tac.  A.  15,  48-73.  Suet.  Nero  36.  Dio  62,  24.  und  in 
Betreff  des  angeblich  Mitverschworenen  L.  Annäus  Seneca  T'ac.  A. 
14,  52^56,  65.  15,  45,  56,  60.  Suei.  Nero  35.  6)  Avidius  Cassius  Ver- 
schwörung  unter  M.  Aurel  jDj o  71, 17, 22-30.  Capitolin.  M,  AnUm. 
24-27.  Vulc.  Gall.  Cass.  7-14.  7)  Aemilius  Papinianus  und  sein  Sohn 
wurden  unter  Caracalla  als  Anhänger  des  Geta  nebst  vielen  Andern 
als  Hochverrather  prozessirt  {Dio  77,  4  f.  Spart.  Carac.  2-4,8,9. 
Geta  6.  ^05. 1,9.) und  selbst  die  entferntesten Respectsverletzungen 
geahndet  Dio  77, 16, 22.  Her  od.  4, 9.  Spar  t.  Carac.  5.  X.  13.  § .  6.i>. 
de  iureiur.  (12, 2.).  8)  Fidustius  und  Genossen,  welche  unter  Valens 
durch  magische  Künste  den  Namen  des  künftigen  Kaisers  erforscht 
hatten  und  die  ersten  Silben  auf  Theodorus  deuteten,  wurden 
sämmtlich  hingerichtet,  die  magischen  Bücher,  wie  herkömmlich  (I. 
4.§.l.X)./am.Äerc.  10,2.)  verbrannt.  -4 TWTwfan. 29,1. 31,14.  ZosJLflZj\Ä. 

ludicia  de  Sicariis^  Paricidis,  Veneficis, 

Incendiariis.  * 

§.  112. 

Casuelle  Menschentödtung  kann  nach  pontifizischen  Hechts- 
grundsätzen  durch,  den  wohlberafenen  Sündenbock  {Äries  suh- 
iectus)  expürt  werden,  nach  dem  "Wegfalle  der  Actio  Si  telvm 
manu  fugit  (I.  §.  30,  2Ö.  §.  93,  18)  wurde  sie  straflos.^  Dolose 
Tödtung  eines  freien  nicht  geächteten  und  rechtlosen  Menschen 
ist  dagegen  ein  arger  inexpiabler  Mord:  Si  qui  hominem  Ubenm 
dolo  sciens  morti  duit  paricidas  esta  heisst  es  in  der  Lea  Hegia 
des  Numa,  die  ungeachtet  ihrer  alterthümelnden  Fassang  ihren 


*  Paul.  5,  38,  8.  L.  II.  §.  2.  D.  depoin.  (48, 19.)  L.  12.  D,  adZ.  Com. 
de  sie.  (48, 8.). 


11.  Strafffille.    ludida  de  S/Mtiü,  Parieidii  elc.  §.  112. 
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TerhältmifismäsBig  neaen  Ursprang  durch  die  Hervorliebaiig  de« 
Dolus  yemitii.^  In  Beireff  der  Aelt«ni  ist  schon  durch  Nothruf 
offenkundig  gewordene  Miashandlung  uasiümbar  (L  §.  93,  5,  23), 
der  geständige^  oder  überwiesene*  ÄeltemmÖrder  aber  wird 
nach  Kechtsbrauch  der  Altrordem  {More  maiortita)^  in  Holz- 
schuhen  mit  verbundenem  Munde  in's  GelUngnisB  abgeführt^ 
nüt  blutigen  Bnthen  gezüchtigt,  in  einen  Sack  {CuUus)  genäht^ 
auf  einem  mit  schwarzen  Stieren  bespannten  Wagen  zum  Meere 
oder  Flusse  geführt  und  daselbst  ertränkt,  um  Luft  und  Erde 
von  der  Yerpeatnng  durch  das  schwer^  aller  Terbrechen  zu 
reinigen.^ 

.  Die  ComitialanUsgen  aus  den  zwölf  Tafeln  (I.  §.  20,  21, 
23,  25)  sind  auf  eine  Eapitalstrafe  gerichtet,  die  iür  Menschen- 
tödtuug  minder  schwer  war-  als  für  nächtlichen  Felddiebbtahl, 
für  Brandstiftung  unsicher,^  für  Giftmischerei  iind  Zauberei  un- 


Cincius  bei  Featue  v.  Nitptiai: 
Legem  —  parenstam  (sie!)  luhere 
Caput  eins  obraibere  qvi  parenlem 
necam$eel,iiuodest  oivolvere.  Avct. 
ad  Her.ljiiiJS.  El  lex:  qvi  parenlem 
necaise  iuditatva  eril,  ut  is  obvolu- 
ius  et  obiigalus  corio  decoloaiur  in 
pi-üfluentem.  Die  Lex  bei  Cic.  de 
leg-  2,  B,  21.,  welcbe  den  Tempei- 
raub  für  ao  inexpiabel  wie  den 
Aeltemmord  erkltrt,  ist  nur  eins 
unhistoiische  Verweisung  auf  die 
Formelbeiiiu.  1,  M. 

B  Plaui.  Epid.  3,  a*  13.  und  Vi- 
dalar.  Cic.  p.  Sex.  Rose.  M,  m  d« 
inv.2,X,U\.ad Q.  fr.  1,1,-t.  Lio. 
Epit.  es.  Stiel- Oclav.t».  Ner.  K. 
Senec.  de  ira  1, 1«.  elem.  1,  IS,  16, 
5S.  contTov.  5,  *.  7, 1.  öuinl>7.  7, 
S,  a.  decl.  va».  luvenal.  8,  Itl  f. 
13,103.  ApuLMet.iO,p.^30.Bip. 
Lacl.S,U.b,».  Sidon.^.4,m 
Orot.  5,  W.  Jsid.  5,  37,  SB.  Dio 
61,18.  Ff.  Dotia.i«.  Modesiin. 
L.it.D.deL. Pomp. (i8,9.)  -t-iui. 
C.dehia  qui par.  (9, 17.)  %.«.!.  de 
publ.iud.(i,ls.). 

1  Gai.  i.  ad  tegeM  XII  Tab. 


2  Paul.exFestov.Parriädip.'m. 
M.  Zwischen  der  Ableitung  von 
pari-,  palri~,  parenli-cida  schwan- 
ken schon  Featus  l.  Quinl.  5, 11, 
SS.  8,  6,3«.  CJiaris.  4,  S,  S.  p.Ui. 
Putsch.  Prisci'an.  1,6,33.  5, 11,M. 
p.  S03,  06*.  Palsch.  I$id.  5,  M,  1». 
10,  p.  iOSi.  Golho/r.  Lyd.de  Mag, 
1, 36.    Für  die  letzte  spricht,  daas 

'der  Mutter-  und  Gescbwistermoid 
dem  Vatennorde  gleich  steht. 
Quinl.9,1,SS.(i£c^.3g6,3!lS.  Spart 
Corac.S, lt.  Getat,i.  üieTödtnng 
eines  durch  eine  i«rÄ«ina(I.§.  03, 
4,  8,  8,  IB,  33.)  oder  sacrala  {sacro- 
aancta  1.  %.  9, 4.)  GeSchteUn  {homo 
sacer ,  ' quem 'popaiita  tudicanit  ob 
male/idum)  ist  kein  Faricidium. 
Festus  V,  Sacer  mora  p.  318.  M. 
Cic.  p.  TuU.  i7,  it.  p.Sexl.SJ.  Lio. 
2,3S.3,KS.  Dion,2,10,7*.5,»,70. 
6,89. 

3  Suet.  Octav.  3*.  CapitoUn. 
Pioi. 

*  Cic.p.  Sex.  Rosc.»,1».  Qain- 
(i7.  (ieci.Sl*.  L.i.C.Th,quor.app, 
(11,33.). 

>  £ineX«xerWBbneaAeltusund 
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bekannt  ist.     Die  Quaestores  Paricidii  waren  prwahnt,  aber  von 
jedem  Straferkenntniss  Provocajion  gestattet^ 

Das  Comelische  Gesetz  (I.  §.  35)  gestattet  eine  schwuige- 
richüiche  Anklage.^  Sie  setzt  Dolus  Yorans,  dem  nicht  einmal 
Culpa  lata  gleich  steht,  während  der  Conot  unter  Yoraussetzung 
der  Absicht  {qui  hominis  occidendi  furtive  faciendi  causa  cum  telo 
amhulaverity  cuius  dolo  malo  incendium  factum  erit,  qui  homim 
necandi  causa  venenum  confecerit^  vendideritf  emerii,  hahuerii^ 
dederity  qui  coüt  ccierit  quo  quis  rudicio  publico  condernnaretur) 
wie  vollendeter  Banditen-,  Meuchel-,  Gift-  und  Jastizmord  be- 
straft wird^^  und  die  vollendete  TÖdtung  wiederum  nur  strafber 
ist,  wenn  sie  dolos  geschah  (qui  hominem  occiderit,  cuius  id  dolo 
malo  factum  erit),  so  dass  Absicht  und  That  einander  gleich  ge- 
achtet werden.  ^^  Die  gesetzliche  Strafe  besteht  w^en  jeder 
Menschentödtung,  die  Tödtung  Proscribirter  ausgenommen,^ 
und  gegen  Verbrecher  jeden  Standes^*  in  Exil  und  Vermögens- 
einziehung; gegen  Frauen  wird  auf  Publication  der  Dos,  gegen 
Sclaven  auf  Todesstrafe^^  erkannt.  In  der  Extraordinarcogni- 
tion  wurde  gegen  geringere  Leute  die  Strafe  der  Kreuzigung 


L.  9. 2>.  de  incend.  (47, 9.)  Qui  aedes 
acenmmve  frumenii  iuxta  domum 
positum  comhusseritj  vinctus  verbe^ 
ratus  igni  necart  iubetur:  si  vero 
c<MSu  id  est  negligentia,  aui  noxiam 
sarcire  iubetur,  out  si  minus  idoneus 
Sit,  levius  castigatur,  Wächter, 
de  crim.  incend,  18SS.  p.  7-30.  ver- 
steht dies  von  der  willkürlichen 
Strafe  der  Kaiserzeit,  aber  die  buch- 
stäbliche Vergeltung  und  die  Fas- 
sung (vgl.  jDton.  5, 54.  Liv.  26, 27. 
Rein  766.)  deuten  auf  einen  frü- 
hem Ursprung. 

8  L.  2.  §.  M.  D.  de  O.  /.  (1, 2.). 

9  Coli  1.  Nov.  Val  3,  20.  Lex 
Rom,  B.  2.  de  (sicariis  et)  homici- 
diis  casu  vel  (an)  voluniate  (factis). 
Paul.  5,  28.  Tit,  ff.  48f,  8.  C.  Gr. 
14,  S.  Th.  9, 14.  /ii«^9,16.  ad  Legem 

,  ComeUam  de  sicariis  et  venefici(i)s, 
F.  Dan.  Sanio,  Obss.adL.  Com, 
de  sie.  L  (isjw).    Die  Form  giebt 


Sen.  de  morte  Claud,  Caes,  4kj 
Bip. 

*o  Sicarü  im  eigentlichen  Sinne 
sind  sica  «»  ferreo  cultro,  gladio 
brevi  permodico  (dem  gekrümmten 
Dolche  der  Meuchelmörder)  ar- 
mati.  Isid.  10, 1066.  18,  6.  Schal. 
Cruq,  ad  Hör.  serm,  1, 4,  4.  §.5.  /. 
de  publ,  iud.  (4, 18.) ,  aüein  per  adu- 
sionem  sicarios  etiam  omnes  voca* 
mus,  qui  caedem  telo  quocunque 
cpmmiserint.  Act,  Ap'.  21,  SS. 

*i  Coli,  A,9.L.7.D,h.t.  In  Lege 
Cornelia  dolus  pro  facto  eusctpüwr, 
nee  in  hac  Lege  culpa  lata  pro  dolo 
acdpitur: 

*2  Suet,Caes,\\. 

^  Cic,  p,  Ciuent,  54.  omnes  viri, 
mulier  es,  liberi,serviin  tudidufn  vo- 
cantur» 

"  Cic,  p.  Ciuent.  71.  Co  IL  12,5. 
§.  7.  /.  de  publ,  iud.  (4, 18.). 


n.StxafßiUe.     ludida  de  ^carüs,  Paricidis  elc.  §.112. 
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oder  des  Thietkunpfes^  Terhimgt.  Todtochlag  in  der  Hitse  des 
Streits''"  oder  des  gerechten  Zoms^'  oder  ans  Versehen'^  liesa 
das  Gesetz  etraflos  (ISote  11),  nach  Rescripten  von  Hadrian  und 
Piua  ist  dies  geändert,  die  Strafe  beschränkt  sich  aber,  selbst 
gegen  geringere  Leut«,  auf  Yerbannung.  Ganzliche  Zurech- 
nongsunfähigkeit,"*  rechte  Nothwehr^  und  Verfehmung  des 
Oetodteten^'  schliesst  jedoch  aelbat  nach  der  Praxis  die  Strafe 
aus.  Der  Senat  dehnt  die  Cornelia  auf  Verhinderung  der  Hülfe 
im  Schiffbruche,**  auf  leichtsinnige  Anwendung  und  Verkauf  ge- 
fährlicher Ifedicamente  durch  Öffentliche  Verkäufer  {Pigvtenta- 
rif),^  auf  Castration,^^  auf  nächtliche  Opfer  um  Jemanden  zu 
verzaubern,*'  anf  (selbst  nur  geduldete) Bewaffnung  von  Sclaven 

her  die  Eipiation  des  Horazischea 
Sohweatermoriies  [Fest,  v.  Soro- 
num  p.  OT7,  307.  M.    Cic.  de  inv.  2, 

J8, 7B.) ,  die  Schulfrage  vom  Tyron- 
nenmord  u.dgl.  {Val.M.»,i,i.i. 
Gell.  12,  7.  Ammian.  29,  S.), 
2)  Lege  den  nächtlichen  Dieb  nach 
den  12  Tafeln,  die  ProBcnbirten 
nach  der  Lex  Cornelia  (Not  II.). 
Das  Urteil  lautet  in  aolchen  Fsi- 


•  «  I.  §.  Sä.  N.  8.  Pau/.  5,  23,1. 
Coli.  1,  B,  4.  (Hadrian)  L.  5.  §.  5. 
L.  18.  D.  h.  I.  L,  B.  §.  2.  D.  de  inl.  et 
reL  (48, n.)  L.S-D.de  bon.  daran. 
(48,10.).  Senec.  Ep.-K  Petron.»l. 
Isid.5,W.\7.lO,m.  L.9.C.Th. 
de  aecua.  (9,  I.),  wo  Inlemecivuia 
testamentum  nnd  Inlemeciei  i'utji-  . 
«am  verwechselt  aind.  Eine  dop- 
pelte Anklage  aus  der  Lex  Corne- 
lia und  bei  dem  Praef.  urbi  (L,  11. 
C.deaccue.%1.  Senec.declem.Z, 
1 .)  findet  gegen  Raubmörder  (ialrn- 
ne»,  L.  4.  pr.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 1.) 
Senec.  de  benef.  5, 14.  cf.  Liv.  39, 
*»,  *1.)  Butt.  Ihr  zunächst  steht 
die  Behandlung  derStrassenräuber 
vom  Fach  {grastatnreä)  L,  tS.  §.  10, 
IS,  16.  D.  depoert.  (48, 19.). 

'6  £.l.§.3.i).A.i.    Colll,t,0. 

"  L.  1.  §.  5.  L.  i.  §.  1.  D.  eod. 

1*  L.  s.  C.  h.  t.  Paul.  5, 13,  n. 
Coll.i,»,i<i. 

'9  L.\t.D.eod. 

H»  L.  I.  §.  4.  L. ».  D.  L.  i.  C.  eod. 
Pau^.  5,13,  s. 

1'  DiBVerfehmungtrifftl)i>/on"- 
bui  den  hosiii  publicum  im  weitesten 
Sinne,  den  Feind,  den  Ueberläu- 
fer  und  Deserteur,  den  hämo  sacer, 
den  Interdizirten  {Suei.  Cal.  M. 
Dio38,17.  Quinl, DecLm.),  da- 


len:  r 


Cic.  p.  Mtl.  S.  de  Or.  2,  IS. 
Val.M.6.i,%  Vell.2,S.  Tah  A. 
14, 43.  Suel.  lul.  78.  Sei.  iV.  Qu. 
18.  Dagegen  gilt  Sclaventödtung, 
da  die  Menschenrechte  nur  unter- 
drückt, nicht  aufgehoben  sind,  fOr 
hnmicidium  und  begründet  ausser 
der  Aquilia  die  Comeliache  An- 
klage Gai.  3,113.  Coii.  1,3.  £.». 
§.  9.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 1.)  L.  7.  §. 
I.  D.  de  iniur.  (47,  m).  Quint. 
decL  191.  nuilus  est  tarn  vilis  homitäi 
lanffvis,  ut  non  nianus  inquinel. 

»  I.§.ai.  L.a.%.S.D.deincend. 
(«,0.). 

M  L,i.%.S.D.h.t.  Abortivaund 
LiebesUänke  -.PauLStHS,  14. 

1*  L.S.%.  4.  D.  eod.  Tklibia»  fa- 
cere  L.  S.  D.  eod.  (Hadrian). 

2>  L  13.  D.  eod.  PauL  5,  ss,  is. 
Gegen  Menschenopfer  war  schon 
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1 


Tim  Besitz  zu  ergreifen  oder  wieder  zu  erlangen,  ^  -  auf  AirfinilB' 
Stiftung  2^  und  auf  falsche  Anzeigen  behufs  Yerurteiltmg  eine 
Unschuldigen^®  aus. 

Durch  die  Leo:  Pompeia  de  paricidiis^  soll  sogar  der  Vct- 
wandtenmord  unter  die  Cornelia  gestellt  sein  (I.  §•  35,  ii). 
Gleichwohl  wird  des  Culeus  in  den  allernächsten  Verwandt- 
schaftsfällen später  (N'ote  6)  wieder  gedacht.^®  Die  Anklage 
wegen  Versuchs,  Mitwissenschaft  und  Beihülfe  (z.  B.  durch  Geld- 
vorschuss)  ist  auf  gleiche  Strafe  gerichtet,*^  Frauen  verlieren 
die  Dos^*  und  es  findet  keine  Verjährungseinrede  Statt.  ^ 

Die  Brandstiftung^  zogen  .ührigens  ausser  der  OomeHa 
auch  die  Leges  de  vi,  wenigstens  die  Pompeia  (I.  §.  34,  e)  und 
die  luliae  des  Augustus^^  zur  Strafe.  In  der  Extraordinaijuris- 
diction  wird  die  Strafe  doloser  Brandstiftung  wieder  wie  in  den 
zwölf  Tafeln  nach  der  grossem  oder  geringem  Gerährlichkeä 
bemessen  und  in  schweren  Fällen  auf  Tod  erkannt.^  Grobe 
Fahrlässigkeit  soll  polizeilich  geahndet  werden,*^  wegen  lei^htö 
Culpa  findet  nur  Aquilische  Klage  auf  einfachen  oder  doppelten 


657  ein  S.C.  erlassen.  Plin,  H,  N. 
30,3.  cf-Paw/.  5,23, 16.  Xac^  1, 
21 .  Ter  tu  IL  Apo  L  0.  Scorpiac.  7, 
^»  X.  3.  §.  4.  2).  h.  t 

27  Paul,  5,  22.  TiL  a  f,30.  de 
seditinsis.  d.  X.  3.  §.  4.  D^  h,  i, 

28  d.  X,  3,  §.  4,  D,  h,  L     . 

29  Paul.  5,  24.  Tit.  ff.  48,9.  de 
lege  Pompeia  de  paricidüs.  C.  Tk, 
9,  15,  de  paricidio,  C.  9,  17.  de  Ms 
qui  parentes  vel  liberos  occiderunt, 
E,  Osenhrüggen,  das  altröm.  Pa^ 
ricidium,  1841. 

3ö  Uebier  das  Verhältnis»  der 
Lex  Pompeia  und  Cornelia  sind 
sehr  unbefriedigende  Ansichten 
aufgestellt,  vgl.  Rein  455.  Not.  ** 
Im  Geiste  der  Quästionen  lag  deni 
Staate  nur  an  der  Schwurgericht- 
liehen  Prozessform  und  der  Ver- 
mögenseinziehung, während  er  die 
alterthümliche  Todesstrafe  als  Re- 
Hgionssache  behandelte.  Darauf 
deutet  Su e t.  Aug.  33.  Cap iiol in. 


Pio  8.  Hadrian's  Constitution  s.  I. 
35,  N.  12.  X,  15.  D.  de  poen,  (48, 1».). 
Dosiih.  sent.  16.  D as  verweltlichte 
Recht  änderten  erst  Constantin  in 
X.  «n.  C,  Th.  h.  t.  cf,  X.  t/n.  C.  eod. 
Lact.  3,  14.  und  Justinian  in  X.6L 
L  de  publ.  iüd.  (4, 18.)  ab. 

31  X.  1,  6, 7,  D.  h.  t.  Vgl.  I.  §.  50. 
N.  7, 8. 

32  X.  8.  D.  de  hon,  damn.  (48,20.). 

33  X.  10.  D,  h  t,  X.  13.  X>.  de  S,C. 
ßilan,  (29, 5.), 

34  Paul,  5,  20.  Co  IL  12.  de  in- 
cendiariis.  Tit.  ff.  47,  9.  de  incen- 
dio,  ruina,  naufragio, 

35  PauL  5,  26,  3.  X.  ö.  X>.  adL 
luL  de  vi  puhl.  (48,  6.).  "  Für  die 
Lex  Plautia  und  lulia  Caesaris,  die 
Wä cTiierp.tö.  und  Rein  76S.  hier- 
her ziehen,  folgt  au«  Cic.p,  Mii.  5. 
Parad.  4.  nichts. 

36  ColL  12,  2, 1.  3,  2.  4,  1.  5,  1.  6, 
1.  PauL  5,3,6. 

37  ColL  12, 5, 2.  X.  11.  B.  h.  f. 
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;  Ersatz    Tor   dem   ordeutlidieii  Civilgerichte   Statt  ^    Zufall^e 
,   Brandachäd^  tragt  der  Besobadigte.^^ 

Beispiele:  l)Die  ältesten Paricidia £.  ffujfdttsP/u/.Äont.M. 
P.  Malleolus  (Muttermord)  Aucl.  ad  Her.  1,13.  I.io.Ep.e».  Oroa. 
5,  M.  2)  Sex.  Roscms  aus  Ameria  (674)  von  den  Besitzern  seiner 
TBterlichen  Erbschaft  Leffe  Cornelia  dea  Vateraiorda  angeklagt, 
von  Cicero  vertheidigt  und  abaolvirt  {Pl^UCici.  DrumannS, 
Mi  f.).  3)  4-  Ctuentim  Avüus,  688  durch  seinen  Halbbruder,  den 
jungem  Oppianicua,  angeklagt,  die  Verurteilung  dea  altem  Statius 
Albius  Oppianicua  aus  Larinuin  wegen  beabsichtigter  Vergiftung 
des  Cluentius  durch  Bestechung  dea  Judex  Quäationis  C.  Juniu« 
(680)  durchgeietzt.  und  den  Verurteilten  dann  durch  M.  As^lJus 
vergiftet  zu  haben  {Drumann  5,363/'.  Reintta).  4)  Deiotarus, 
Tetrarch  von  Galatien,  von  aeinem  Tochtereokel  Castor  (in  Cäsar's 
Hauae)  r09  angeklagt;  er  habe  diesen  in  Aaien  zu  vergiften  beab- 
sichtigt, von  Cicero  vertheidigt.  Schal,  Gronoa. p.m.  Or.  Cic.ad 
fiim.%,n.  5)  Die  Mörder  Cäaar's,  T^e^ePerfiaTll  auf  Interdiction  und 
Oütereinziehung  vor  einem  Spezialgeiichtshore  in  einem  einzigen 
Termine  angeklagt  und  in  conlumadam  verurteilt.  Dio  41),  19.  Liv. 
Ep.  100.  Appian.  ß.  C.  2, 15i.  3,05,  -4,17,  5,18.  6)  C/i.  Hsa  und 
Beine  Gattin  Piandna,  772  wegen  Vergiftung  dea  Oermanicus  heim 
Senate  angeklagt;  gegen  den  Sohn  M.  Pisa  wird  auf  achwere 
Strafen  erkannt,  die  Tiberius  im  Wege  der  Gnade  mildert«.  Dio 
57,  18.  Tac,^.  2,  (ifl-8!.  3",  i-i9.  6,m.  Suet.Tib.ii.  KiV.s.  Cnl.u-i. 
7)DieVergifteideaDrusus,  784  angeklagt  und  hingerichtet,  Tac. 
.4.4,8-11.  Dio  57,M.  58,11.  8)ifus(ieu»,  Joannes  und  Martinus, 
welche  den  König  Gubazes  vonKolchis  ermordet  hatten,  wurden 
unter  JustJnian  verurteilt  {P.  B.  Deger  im  N.  A.  d.  Cr.E.  7.  (I82ö.) 
p.iMf.). 

ludicia  de  Vi  privata  und  puhliea.* 
%.  113. 
Daa   republicanische  Eeoht    hatte  gegen  strafbare  Eigeu- 


3«  Coll.12,7.  PauL5,3,ä.  Im  •  TU.  f.  ad  legem.  luliam  lie  vi 

Unvermögensfailewird  die  Busse  puWicii48,6.  prioalal.  Coli. 9,%. 

in  körperliche  Züchtigung  verwan-  (Ulp.  Hb.  IX.  de  off.  proconsiäis 

delt  L.9.D.h.t.  L.  IS.  %.  1%  D.  de  gub  tilulo  ad  legem  luliam  de  vi  pu~ 

yom. (48, l4,).  blica  et prieata.)   Paul.  5,«.   C. 

^  Coli.  12,8.  Fnrtuila  iiuiendia  Tk.  9,  10.  last.  9,  U.  ad  legem Iv- 

ad  forum  remitlenda  sunt,  utdam-  Harn  de  vi  pubt.  et  (vel)  prinata. 

num   vicinis   saiciatur  meint  nur  Lex  Rom.Ji.S.  de  viotenlüi.   CO. 

nicht  dolose  Brandschiulen.  de  Madai,  coinm.  iur.B.  de  vipabL 
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macht  und  Störung  des  Bechtsfriedens  (Visy  nur  reme  ludieia 
privata  des  verletzten  Einzelnen,  od^r  reine  ludieia  publica 
Lege  Plautia  und  Pompeia  aufgestellt. 

Jene  mildem  Formen  der  F?5,  welche  dasselbe  der  Verfol- 
gung durch  Privatklagen  des  Verletzten  (Äctiones  und  IntercUcta) 
Überlassen  hatte, ^  —  wie  die  •  unbewaffiiete  Dejection  xmd  Ein- 
schliessung  in  einem  Grundstücke  oder  Schiffe,^  gewaltsame 
Entwendung  bei  einem  Schiffbruche,*  Zusammenrufen  von 
Menschen  um  Jemanden  zu  misshandeln,  sofern  keine  Tödtung 
^folgt,^  oder  um  die  Vorführung  vor  Gericht  zu  verhindern,^  die 
Folter  eines  fremden  Sclaven*^  —  unterzog  die  Lea  lulia  unter 
dem  Titel  der  Prival^ewalt  einem  ludiciuni  publicum  de  re  pri- 
vata mit  Öffentlicher  Anklage,  die  jedoch  nur  auf  Publication 
eines  Drittheils  des  Vermögens,  also  der  minor  pars  familiae 
nach  Art  der  Multen,  Eelegation  auf  eine  Insel  (Bergwerks- 
strafe) und  Unfähigkeit  zur  Senatorwürde,  den  Gemeinderaths- 
und  Eichterstellen  abzielt.^  Das  S.C.  Volusianum  (I.  §.  51,  7) 
und  das  Decretum  Divi  Marci  (I.  §.  57,  5)  fügten  noch  einige 
besondere  Fälle  hinzu. 

Die  schwerere  widerrechtliche  Vergewaltigung  durch  oder 
gegen  eine  Person  in  amtlicher  oder  gesandtschaftUeher  Stei- 


gt priv.  1831 .  Wä  cht  er  imN.  A,  f. 
Cr.R.  11,  «35-647.  12,341-389.  13,1- 
47,  W5-248,  374-415.  i2c«n  734-765. 

1  Vis  ist  jede  rechtswidrige  Nö- 
thigung  einer  Person  wider  ihren 
Willen  (L,  l.  D.  q,  met,  (4,  2.)  vis 
fiebat  mentio  propter  necessitatem 
impositam  contrariam  voluntati, 
Isid.  5, 26, 4.  Vis  estvirtus  potestatis 
(eine  Kraftäusserung)  per  quam 
causa  sive  t^s  vel  aufertur  vel  ex- 
torqtietur),  ohne  Kücksicht  des 
Grades  Cic.  p.  Caec.  16, 47.  cum  de 
iure  et  legitimis  hommum  contra- 
versiis  loquimur  et  in  Jiis  rebus  vim 
nominamuSf  pertenuis  vis  intellegi 
debet. 

2  Tit.  ff,  43,  16.  C.  8, 4.  de  vi  et 
vi  armata,  Th,  4,  22.  unde  vi  und 
andere  TiteL 


2  L,  3.  §.6.  L.  5.  D.  de  vi  priv. 
(48,  7.)  §.  8.  /.  depubL  iud.  (4, 18.). 

4  L,  1.  §.  1, 2.  Z>.  eod,  cf.  L.\.  §.5. 
L.  3.  pr,  D,  de  incend.  (AT,  9.). 

5  L,  2,  3.  D.  de  vi  priv,  (48,  7.) 
cf.  L.  2.  §.  1.  X.  4.  §.  14.  D.  de  vi 
bon,  (47,  8.)  L,  4.  C.  7i.  t.  Durch 
Versehen  der  Comp ilatoren  in£.  10. 
§.1.  D.  devipubL{AS,9.)  als  öffent- 
liche Gewalt  eingetragen .  Wä ch- 
<er  13,202,241. 

<»  Z.  4.  pr,  D,  de  vi  priv,  (48,  7.) 
c/l  Z.  3.  pr,  D,  de  eo  per  quem.  (2, 
10.).     . 

^  X.  4.  §.  1.  D,  de  vi  priv.  (48,  7.) 
vgl.  mit  L.  13«  §.  34.  />.  de  iruur, 
(47, 10.). 

8  X.  1.  pr,  D.  de  vi  priv.  (48,  7.) 
L.  32.  D,  de  poen,  (48, 19.)  cf.  I.  §. 
51.  N.  8. 
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Itmg,^  die  gewaltüiätige  StcHning  Öffentlicher  Anstalten  und 
Interessen,  z.  B.  der  YolksversamTnlung,  Eeohtspflege,  der  Be- 
steuerung, des  Begräbnisses,^^  jede  G^waltthat  mit  Waffen  {Tela^ 
Arma)^  d.  h.  irgend  welchen  zu  Xörperrerletzungen  tauglichen 
Werkzeugen, ^^  die  JN^othzucht^^  und  gewaltsame  Entführung^' 
bedroht  dagegen  die  strengere  ^^  L^^  Julia  de  vi  publica  ak  eine 
der  civilrechtliohen  Atroof  Vis  und  Inruria^^  analoge  strafbarere 
Unthat  mit  der  herkömmlichen  (I.  §.  34,  lo)  Eapitalstrafe  der 
Interdiction,  wofür  später  Dex>ortation  imd  Verlust  des  ganzen 
Vermögens,  bezüglich  der  ganzen  Dos,  gegen  geringere  Verbrecher 
Todesstrafe   gebräuchlich   wurde.  ^^     Bewaffnete   tumultuarische 


9  L,  7.  L.  10,  pr.  D.  ad  Z.  luL  de 
vipuhl.  (48, 6.).  PauL  5, 28, 1, 2. 

*0  L,  8,  10,  12.  D.  eod.  PauL  5, 
26,  3.  L.  3.  C  vecU  nova  (4,  62.). 
Sen,  de  cont.  3, 8. 

,  **  L.  1, 9, 11.  §.  1.  D.  eod,  L,  3.  §. 
2.  D,  de  vi  arm,  (43, 16.)  L,  54.  §.  2. 
D.  de  fürt,  (47, 2.). 

i2  Z.  8.  §.  4.  D,  de  vipuhl,  (48,6.) 
L,  29.  §.9.  L.  89.  pr,  D,  ad  L.  lul. 
deadult.{AS,S,), 

w  L,  ö.  §.  2.  D,  de  vipuhl,  (48,6.) 
L,  8.  C,  eod, 

**  Ulp,  69.  ad  Ed,  L,  152.  pr,  D, 
de  R.  J,  (50, 17.)  Hoc  iure  udmur,  ut 
quidquid  omnino  per  vim  fiat ,  aut  in 
vis  publicae  aut  privalae  crimen  in- 
cidat,  X.  1.  §.  2.  Z>.  de  vi  arm,  (43, 
16).  Ne quid autem pervimadmittct- 
iur  etiam  Legibus  luiüs  prospidtur 
publicorum  et  privatorum,  L,  S2.  D, 
de  poen,  (48,  19.)  Si  Praeses  vel 
Iudex  ita  interlocutus  sit:  ,^vim 
fecisti^^:  si  quidem  ex  Interdicto^ 
non  erit  natatus:  nee  poena  Legis 
luliae  sequeiur:  si  vero  ex  crimine^ 
aliud  est.  Quid  si  non  disiinxerit 
Praeses  y  utrum  Julia  pubUcorum 
an  lulia  privatorumf  tuncex  cri- 
mine  erit  aestimandum.  Sed  si 
utriusque  Legis  crimina  ohiecta  sintj 
mitior  Lex,  id  est  privatorum y  erit 
sequenda.  Danach  kann  t7i!s/)u6/2'ca 


weder  =  Amtsmissbrauch,  npch 
Waffengewalt,  noch  Verletzung 
politischer  Hechte  sein :  L,  3.  D.  de 
hon,damn.  (48,20.)  L,5.pr,  §.2.  X.7, 
8.  Z>.  de  vipuhl,  (48,  6.),  sondern 
nur  die  Gewalt,  welche  nach  alter 
Hechtsansicht  als  Staatsverletzung 
unter  einlud,  publicum  gestellt  ge- 
wesen war  (Cic,  de  Tiarusp.  resp,  8. 
Lege  de  vi,  quae  est  in  eos  quiuni- 
versam  rempublicam  oppugnassent, 
p.  Mil,  5, 18.  nulla  vis  est  —  non 
contra  rem  puhlicam,  p,  M,  CaeL 
29, 70.  de  vi  —  Lex  —  ad  imperium, 
ad  maiestatem,  ad  statum  patriae, 
ad salutem omnium pertinet).  Ross- 
hirtj  Gesch.  2,  S.  81.  A.  M.  sind 
jedoch  Heffter,  obs.  ad  Gen,  c.  8, 
Wächter  l,  13,  Ai.  Reimi&t 

*5  L,  2.  D,  q.  met.  (4, 2.)  maioris 
rei  impetuSy  cf,  Gß  i,  3, 225. 

J6  L.  10.  §.  2.  B,  de  vi  publ,  (48, 
6.)  L.  7.  C,  h,  t,  L,  3.  D,  de  bon, 
damn,  (48, 20.)  §.  8.  /.  de  publ,  iud. 
(4,  18.).  Eine  auffallende  Abwei- 
chung enthält  PauL  5, 26, 1.  (Isid. 
5,26,5.)  cf.  1,  §.  34.  N.  15.,  welche 
die  Strafe  der  vis  publica  auf  die 
Misshandiung  des  Appellanten  be- 
schränken, im  Uebrigen  aber  selbst 
bewaffnete  Gewalt  nur  als  vis  pri* 
vata  darstellen.  Es  ist  gleich  un- 
statthaft,  mit  Madai  p,  56.   bei 
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Plünderung  und  Erbrechung  fremder  Wohn-  und  Landbäuser 
wird  allgemein  mit  dem  Tode  bestraft.  ^^  Die  Entführung  {Baptu» 
mrginum,  viduarum^  sanctimonicümm),  die  wegrai  gleiehzeitiger 
Verletzung  der  Eheordnun^  und  weiblichen  Sittsamkeit  als  ein 
besonderes  Yerbreohen  abgezweigt  wurde,  will  Justinian  mit 
dem  Tode  des  Entführers,  Yerlust  des  ganzen  Yermögens  an  die 
Entführte,  —  (wenn  diese  eiae  Nonne  ist,  an  das  Kloster  oder 
nach  Jahresfrist  an  den  Fiscus,  wenn  sie  den  Entführer  ehelicht» 
an  die  nicht  consentirenden  Eltern  oder  wenn  diese  consentiien, 
an  den  Eiscus)  —  selbst  dann  geahndet  wissen,  wenn  die  (un- 
selbständige) Entführte  einwilligt  oder  dem  Entführer  ye^ 
lobt  ist.  18 

Das  Julische  Judicium  wird  so  wenig  durch  Quinqueim 
.  praescriptio  ausgeschlossen,  ^^  als  durch  Gebrauch  der  Civilkl^ 
(forensis  actio)  wegen  Gewalt.^®  Freigelassene,  gegenüber  dem 
Patron,  sind  von  der  Anklage  und  dem  Belastungszeugnisse 
ausgeschlossen,  ^1  nahe  Angehörige  gelten  als  excusabl»  Zeugen.-* 
Gegen  Sclaven  ist  die  Anklage  ganz  unzulässig. ^^  Das  Kecht 
des  Oberrichters,  die  Jurisdiction  zu  mandiren,  war  im  Gesetze 
auf  Abwesenheitsfälle  beschränkt.  ^^  ITach  dem  Tode  des  An- 
klägers konnte  der  Angeklagte  Abolition  beantragen.  ^^ 

Diese  materiellen  und  prozessualischen  Bestimmungen  der 
Julischen  Gesetze  dienten  der  freien  Extraordinär] urisdiction  als 
Anhalt,    bis    Constantin    (317)    für    das   Crimen   violeiitiae  die 


Paul,  5, 26, 3.  privaia  in  publica  zu 
ändern ,  als  mit  Wä  cht  er  1 3, 198. 
Rein  74,9,  auS  d,  §.3.  die  Lex  Julia 
de  vi  privata  gegen  die  Pandekten 
zu  reconstruiren.  Offenbar  haben 
die  Westgothen  die  Strafe  viel- 
mehr absichtlich  gemildert. 

"  L.  11.  pr.  D.  de  vipuhl.  (48,6.). 

»8  Tit,  C.  Th.  9, 24.  de  rapiu  vir- 
ginutn  vel  viduarum,  25.  de  rapiu 
vel  matrimonio  sanctimonialium  vir^ 
ginum  vel  viduarum.  L,  Rom,  B.  9. 
de  raptu  mrginüm  et  viduarum.  Ed. 
Theod,  c,  92.  X.  un.  C.  9, 13.  de  raptu 
tnrginum  seu  viduarum  nee  non 
sanctimonialium  (a,  528). 

*9  Z.  5.  §.  2.  D.  de  vipuhl.  (48,6.). 


20  X.  1.  §.  1.  Z>.  de  incend.  (47,9.) 
L.  un,  C,  quando  civ.  (9, 31.).  Let»- 
terer  steht  nicht  einmal  eine  Prä- 
judizialeinrede  entgegen.  Z.  2.  §•  1* 
D.  de  vi  hon,  (47,  8.).  Erst  seit 
Pius  wird  die  Eigenthumsklage 
zurückgestellt.  L.  5.  §.  l.  D.  de  & 
publ.  (48, 6.)  L.  37.  D.  de  iud.  (5,l) 
X.  11.  §.  1.  Z>.  de  accus.  (48, 2.). 

21  Co  ^/.  9, 2, 1,2. 

22-CoZ/.  9,  2,  3.  X.8.§.5.i>.* 
test.  (22, 5.). 

23  X.  12.  §.  4.  D.  de  accus.i^A)- 

24  X.  1 .  pr.  D.  de  off,  ei.  cui  mad 
(1,21.). 

25  L.  3.  §.  4.  D,  de  accus.  (48,  l> 
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Todesstrafe  aUgemein  und  mit  äusschlnss  der  AppeUation  vor- 
schrieb. *^ 

Justiniaa  aber  stellt  den  Jnluoben  Unterschied  mit  der 
Hasägabe  wieder  her,  dass  die  Bewaf^iung  das  uuterseheidende 
Merkmal  der  Vig  publica  und  privata  bildet.^' 

Beispiele:  In  Frivatklagea  wegen  Oewalt  plädiite  Cicero 
1)  iu  der  A.  vi  bonorum  B83  für  den  Kläger  M.  TulKus  Decula,  2)  im 
Int.  de  vi  armata  gleichfalls  (ür  den  Kläger  A.  Cäcina  wider  Sex. 
Aebutius  {Drumann  5,  335  f.  Keller,  Sem.  (I8ö.)  1,  27a  seqq.). 
In  öffentlichen  Anklagen  Zeye/'/autoTertheidigle  er  1)  den  P.Cor- 
nelius Sulla  632  wegen  Theilnahme  an  der  zweiten  Catilin arischen 
Verschwörung  (Drumann  2, 518/".),  2)P.  Seatius  698  wegen  ange- 
schuldiffter  Gewaltthaten  im  Tribunat  (G97)  (Drumann  5,  COi.], 
3)  M.  CäliuB  RufuB  698  {Meyer  or.Mom.  fr.  IM.  Drumann  2,379 f. 
5, 7M  f.).  In  einem  ludicititn  publicum  Lege  Pompeia  702  vertheidigt 
Cicero  Tergeblich  702  den  T,  Annius  Milo  wegen  Ermordung  des 
Clodius  in  der  Schenke  bei  Bovillä  {D  r um  ann  2, 3i5  f.  4,513,1)30. 
Rein  ?M.).  Die  Vertheidigung  des  M.  Saufeiua  und  die  Anklage 
gegen  T,  Munatius  Plancus  in  derselben  Sache  ist  nicht  erhalten.  — 
FrozesseausderKaisefeeitreferirenTac. /l.  4, 13,!».  14, 17.  Sijm- 
mach.Ep.lO,n. 


%.  114. 
Die  Ahndung  des  Adulterium,^  d.  h.  wiasentiioh^  mit  einer 

M  i.  1, 3.  C.  TS,  Ä.  (.  L.  fl.  C.  eod.  an  et  in  lupanarit   L.  34.  D.  h.  t.  L. 

Erst  später  (390)  wurde  sie  auf  Au-  10t.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  AduUerium 

miliores  beaohränkt.    L.  4.  C.  7Jk  in  njipta admilliiur ,  stupruminvir- 

L,  S.  C.  eod.  gine  vel  vidua  oel  puero.     Die  Ab- 

^1  §.fl.  /. de in(. (4, 15.)  §.8./.de  leitungen;   aduller  et  adultera  di- 

puW.iud.(4,18,)  cf.L.un.C.utar-  cunttir   quod  et  üle  ad  aileram  et 

morum  usus  insdo  principe  inter-  kaecadallerum)eciinferunt(Paul. 

die«« «'((11, 46.  L.  an.  C.Th.quor.  ex  Fest.  p.  71.  Müll.),  oäet  pnrpler 

«s.(15,15.).  iVbu. 85.  partum  ex aliero conceptum co7np<i- 

•Paul.2,m.    Colli.    NoB.  sito nomine (Papin.L.e.%.\.D.h.t.), 

Mainriani  Tit.  48,  0.  C.  Gr.  14,  s.  oder  quod  alter  alterius  forum  pol- 

Th.  9,  7.  lunl.  9,  9.  (ad  legem  Iu-  luit  {leid.  5,  -X,  13.  12, 1068,8.)  statt 

liatn)  de  adutteriia  cogrcendt»  el  «tu^  etwa  von  adulo,  ^Svil^ ,  sind  juri- 

prii.  B.  Wächter,  Ahh.  1, 103-BI.  stiach  weniger hedenkhcb,  alsety- 

'  Quint.   7,  S,  10.    Adulterinm  mologisch. 

(eit)  cum  tdiena  vxore  domi  coire:  ^  L.  Vi.  L.  13.  §.  7.  X.  43.  D.  A.  t. 
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temden  Ehefrau^  verübter  Unkeaschheit,  überlaBst  das  ältere 
städtische  Eecht  der  Priyatrache  und  häuslichen  Jurisdiction. 
In  der  handhaften  That  ist  dem  beleidigten  Ehemanne^  und 
Yater  der  Adultera  Tödtung  und  Selbsiraohe  in  verschiedene 
Ausdehnung   gestattet.^     Ist   von    diesem  Bechte    nicht   sofort 


5  X.  6.  pr,  L.  \Z,pr.  §.  1, 4.  D,  L. 
2S,  pr,  C.  h.  t.  Selbst  eine  woror, 
quae  vulgaris  fuerit,  begeht  einen 
Ehebruch  L.  13.  §.  2. 2>.  Ä.  t. ,  nicht 
aber  eine  meretrix  L,  22.  C.  h.  t, 
(vgl.  Wächter  2,  418.  Rein  Ml,) 
oder  lena  (Paul.  2,  26, 11.,  anders 
Constantin  L,  l.  C.  Th.  =  L,  29.  C, 
Tl.  L),  ausgenommen  bei  fraus  legis 
(I.  §.  46, 1.). 

*  Der  Anspruch  der  Frau  auf 
Treue  des  Mannes  ist  ein  sittlicher, 
kein  rechtlicher  {Cato  ap.  Gell. 
10,  23,  5.  in  adulteno  uxoremtuam 
si  prehendisses  sine  iudido  impune 
necares ,  illa  te ,  si  adulterares  sive 
tu  adulterarere  ^  digito  non  änderet 
contingere,  neque  ius  est,L.  \.C.h,t,), 
der  Ehemann,  welcher  mit  einer 
fremden  Ehefrau  buhlt,  begeht 
gegen  deren  Ehemann,  nicht  gegen 
seine  eigene  Ehefrau  ein  Ädulie- 
rium.  Zwar  schloss  schon  das  alte 
pontifizische  Kecht  die  Beischläfe- 
rin eines  Ehemannes  bei  Vermei- . 
düng  einer  Mult  von  den  sacris  aus 
(I.  §.  36, 1.)  und  anerkannte  in  dem 
durch  LegesRegiae  kapital  verpön- 
ten Verkaufsmissbrauch  des  Ehe- 
manns und  des  Hausvaters  eines 
verheiratheten  Sohnes  (I.  §.  93,  8, 
22.)  ein  Hecht  der  Frau  auf  Bestand 
der  Ehe  an.  Aber  selbst  das  christ- 
liche Kecht  erreichte  in.  diesem 
Stücke  die  christliche  Sittenlehre 
{Augustin,  de  verb,,  apostoL  semi, 
153.  c.  5.  Hieronym.  Ep,  84.)  nicht. 
Der  Umgang  des  Ehemanns  mit 
gemeinen  Frauenspersonen  ist  in 
der  Regel  nicht  einmal  Stuprum : 


Lact,  6,  23.  Non  enim^  sicut  iuris 
puhlici  ratio  est,  sola  mutier  adul- 
tera est,  quae  habet  aUum;  maritus 
autem,  eiiamsi plures  habeat  j  acri- 
mine  adulterü solutus  est:  sed  dimna 
lex  —  duos  in  matrimörUum ,  quod 
est,  in  corpus  unum  pari  iure  con- 
iungit  rel. 

5  Die  alten  Gesetze  (I.  §.  36, «.) 
entschuldigten  die  Tödtung  der 
Ehefrau  durch  den  Mann  (Gell  l 
Senec.de  ira  1, 16.  fin,  suh  gladium 
mariti  venit  uxor),  die  Tödtung, 
Züchl^g^ung,  Verstümmelung  des 
Ehebrechers  (Plaut,  Cure,  1, 1,28. 
Mil.  5, 2.  Poen.  4,  2, 40.  Ter,  Eun, 
5,  5,  15.  Catufi.  15.  fin,  Horat 
serm,  1,  2,  45.  Val,  'M,  6,1,13.  Mar- 
tial.  2,  60.  3,  85.  luv,  10,  311. 
Quint.  3,  6,  17,  27.  5,  10,  39,  52,  58. 
Calp.  Flacc,  decl.  11.  Plut.  Parall. 
37.) ,  die  Tödtung  durch  den  Vater 
der  Ehefrau,  vorausgesetzt,  dass  er 
beide  Schuldige  sofort  und  gleich- 
zeitig tödtet  {Quini,  3, 11,  7.  5, 10, 
104.  7,  \y  %.  decl,  277,  284,  291,  335,  347, 
W>  Sen,  controv,  1,4.  2,24.  Calp, 
Fl.  decl.  46  f.).  Dies  Bichteramt 
des  Vaters,  selbst  wenn  er  noch 
Haussohn  ist  und  selbst  über  die 
in  die  Manus  gegebene ,  nur  nicht 
über  die  emancipirte  Tochter 
{Paul.  2,  26,  2.  Co II, 4k,  7.)  bestä- 
tigt die  Lex  lulia,  während  sie  die 
Eache  des  Ehemannes  gegen  den 
Ehebrecher  beschränkt,  gegen  die 
Frau  selbst  in  der  Manus  ganz  auf- 
hebt. Schol,  Cruq»  ad  Ho  rat. serm, 
2,  7,  61.  Lex  fuit  apud  Aihenienses 
(denen  man,  wie  alles  Aitrömische, 
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OebntDch  gemacht^  bo  würde  die  Tödhu^  nnter  die  Lea:  Comeka 
fallen/  der  EhemEtnn  kann  nur  nach  haosgenchtliolier  Ent- 
Bcheidoug  die  Frau  TeiBtossen  und  bestrafen.'  Kommt  es  nntei 
den  beidenieitigen  Cognaten  zu  keiner  Einigung,  so  bleibt  nur 
übi^,  den  Frätor  um  ein  ciTÜrecbÜiches  höcbst  peraönliche« 
Xudiäum  de  Moribus  {de  Dote,  de  Re  Uxoria}*  anzugehen,  in 
Telohem  der  Judex  die  Vorfrt^  über  die  Schuld  des  einen 
•oder  andern  Theila  mit  aittenrichterlicher  Freiheit  ohne  strenge 
Beweiefubrung  entscheiden  und  danach  über  Verwiricung,  Abzug 
oder  Herau^^be  der  Dos  befinden  kann.^  Eine  spätere  Lex, 
Termathlioh  die  Papia  (I.  §.  27, 15)  gestattete  wegen  Ehebruchs 


auch  die  Leget  Regiae  und  Zwölf 
Tafeln  zuschrieb)  ut  aduUerum  cum 
adiätera  deprehenivta  marito  liceret 
ocddere.  Haec  Lex  abuUta  eni  Lege 
/ui(a>  qttae  iussit  aduUerii  cogniiio- 
netn  ad  Ivdicea  refern.  L.  3!.  §.  4. 
D.h.i.  Coll.A,f..  Paui.  2,»,  1-7. 
Justinian  gestattet  dem  Ehern anne, 
nach  dreimaliger  schriftlicher  War- 
nung den  adulUr  eu  tödten.  Nov. 
117.  c,  15.  ImAllg.^fiejp,  Unters. 
137  f. 

«  L.Si.pr. D.h.i. 

1  Lex  Regia  (I.  g.  93,  7.)  Plnt. 
Rom.  tt.  iHßidaiv.  Dion.  2,  SS.  ^ 
fttoiv.  Val.M.Z,9,i.  ceiaoret  — 
L.  Anlonium  tenatu  movervat,  quod, 
quam  eirgmem  duxeral,  repudiasiel, 
mitlo  amicoTum  in  consilium   ad- 

*  Quint.  7,  *,  II,  gu(M  Ulk  (in 
tchoiü)  tnaiae  tractationü,  üs  (in 
foro)  rei  uxoriae,  qwim  quaerilur: 
„Utrius  culpa  divortiuvt  factum  sit." 
S8.  iniuiii  repwüi,  »ui  gua  lege  —  a 
parte  accueantis  defemio  est,  et  de- 
/endeiHw  acaualio.  Cf.  Cie.  Top. 
4, 19.  Paal.  ap.  BoeOi.  303,  tO.  Or. 
L.  11.  §.  S,  U.  J>.  Ji.  t.  L  38.  L.  14. 

§.  1.  L.  43.  D.  iol.  matr.  (24,  s.)  L. 
l.C.Th.dedotibug  (3,13.)  L.3S.C. 
}Lt.  L.un.C.TIi.  viclum  civ.  (9, ».) 


cf.  L.  un.  C.  qwtndo  dv.  (9,  St.)- 

9  Gelt.  10,  J3,  S.  M.  Calo  non 
tolum  existimalas,  ged  et  multatas  a 
ludiee  mulierea  refert,  —  4.  vir,  in- 
quil,  cum  dieortiitm  feeit,  titulieri 
Iudex  pro  caiaore  ett,  Imperium  quod 
videlur  habet,  si  quid  perverse  telre- 
que  factum  est  a  muHere,mullitalv; 
£1  vi'num  bibil,  si  cum  alieno  viro 
probri  quid  fecil,  eoadeTnnatur. 
(Der  Judex  richtet  also  gleich  dem, 
Censor,  51«'  viroa  doceat  moderari 
uxoribue  —  Cic.  de  repuU.  4, 6,  IK 
bei  Non.  p.  41».  —  wegen  Morei  le- 
viores  büast  er  die  Frau  um  einen 
Theil,  wegen  graviorea  um  die 
gauzeDoB.  UeberirühereMisBTer' 
ständnisae  dieser  Stelle  vgl.  Sein, 
Privatr.  418.)  Plin.H.N.  14,13,14. 
CnJDomitius  ludexpronuneiaiiil  mu- 
lierem  videri  plus  vt'ni  hSMie  quam 
utÜetiiäiaUctiuaa,  viroinseienle,  et 
dote multamt.  Plut.Mar.SS.  Val. 
M  8, 2, 3.  C.  Marius  —  aumtut  inter 
eos  Iudex  —  muUerem  impudiciliae 
rtam  sealertionumo,  Tiliniiim  sum- 


Uqueret  tibi,  Tiünium  patrimonio 
Panniaeinsidiasatruentem,  impudi- 
caeconiugiumexp^iiae.  Cf.Acron. 
ad  Hör.  aerm.  1,  S,  137.  AuffUtlüi. 
CD.  3,0. 
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{Mores  graoiores)  nur  noch  die  Mult  eines  Sechstheils  der  Bos,^^ 
irofem  nicht  wegen  eigener  Yerschuldui]^  des  Mannes  wo^si 
Compensation  eintritt.  ^^  Justinian  hob  die  Oivilklage  ganz  an:^ 
so  dass  der  Mann,  um  die  Dos  oder  einen  Theil  derselben  za 
erhalten,  die  peinliche  Anklage  der  Lex  Julia  zu  wählen  und 
in  rechtlicher  Art  zu  erweisen  genÖthigt  ist.^^ 

Die  Lex  Julia  gestattet  nämlich  dem  Ehemanne  und  Tater 
(auch  nach  der  Emancipation),  als  den  hauptsächlich  Betheilig-« 
ten  (Iure  Mariti  vel  Patris),  eine  unbeschränkte  (L  §.  36,  16), 
dem  Dritten  beschränkte  Anklage  {Jure  Extranei)  nach  einer  be- 
stimmten, bei  Vermeidung  der  Abolition  zu  beachtenden  Formel^ 
Die  Beweisführung  ist  durch  das  Hecht  der  Folter  gegen  die 
Sclaven  und  gesetzwidrig  (binnen  60  Tagen  von  der  Scheidung 
an)  Freigelassenen  des  Angeklagten  erleichtert.^*  I>ie  Con- 
demnation  hat  für  die  Frau  Yeriust  der  halben  Dos,  eines  Ihitt- 
theils  des  Yermögens  und  Interdiction  (Belegation},  für  den 
Adulter  Yeriust  des  halben  Yermc^ens  neben  gleichinäflsig<a 
Yerbannung  oder  Yerweisung  an  einen^  andern  Strafort  (I.  §.  36, 
23),  für  Beide  Unfähigkeit  zum  Zeugniss,^^  für  die  Adultera  zur 
zweiten  Ehe,^^  für  den  Adulter  zum  Kriegsdienste^''^  zur  Polge. 
Präscriptionen  sind  allgemein  wegen  Yersäumniss  der  Fristen 


•  io  Ulp.  6,  12.  L.  19.  D.  deV.  O. 
(45, 1.)  L.  8.  D.  de  captiv.  (49, 15.). 
Theodos  stellt  den  Verlust  der 
ganzen  Dos  'wieder  her  L.  8.  §.  4.  C 
de  repud,  (5, 17.). 

*i  L.  39.  L.  47.  D,  söL  wi.  (24, 3.) 
cf,  X.  1.  C.  Gr.  Ä.  U  =  L.  13.  §.  ö.  2), 
h.  t.  Augustin.  de  cordug,  adulU  ad 
Pollentium  2, 7. 

*2  Ruhr.  L.  11.  §.2.  C  de  Repu" 
diis  etludicio  de  Moribus  suhlaio  (5, 
17.)  L.  tin.  §.  5.  C.  de  R,  Z7.  (5, 13.). 

*3  X.  3.  D.  de  accus.  (48,  2.)  X. 
85.  D.  h.  t.  Merkwürdige  Prozesse 
referiren  Val.  M.  8,  l,  12.  Suet. 
Od.  5, 85.  Ner.  5, 35.  Tib.  11.  Ca^.  26. 
Cl.  29,  43.  Tac.  H.  1,  48.  A.  2,  60,  83. 
4,42,71.6,40.13,42.14,60-64.  Pltn. 
Ep.  6, 31.  Lact,  de  mori.  pers.  39, 50. 
Dio  55,  10.  59,  8,19.  60,8,18.  61, 


10.76,16.  -4 mm.  28, 1. 

**  X.  1.  C.  de  quaest.  (9,  41.)  X 
12-14.  D.  qui  et  a  quib.  (40, 9.)  X.  48w 
§.  2.  D.  de  her.  insL  (28,  5.)  pr.  I. 
eod.  (2, 14.). 

«  X.  20.  §.  6.  X).  qui  test.  (28, 1.) 
X.  14, 18.  D.  de  test.  (22, 5.). 

16  X.  26.  D.  de  R.  N.  (23, 2.)  X 
29.  §-«l.X>.  L9.C.h.t. 

"  X.  2.  §. 3.  D.  de  Us  q.  not.  (3,2.) 
X.  4.  §.  7.  X).  de  remü.  (49, 16.).  -^ 
Die  Kapitalstrafen  hinterlistiger 
Verführer  Paul.  5,  4,  14.  L,.upr. 
§.•2.  D.  de  extraord.  crim.  {47 j  II.) 
und  etwa  Arn  ob.  4,  23.  gehören 
der  Extraordinaijurisdiction  an. 
Ebenso  ungesetzlich  war  die 
Strenge  einzelner  Kaiser  {Capi- 
toi.  Macr.  12.  VopiscAur,!.  Dio 
77, 16.). 


IL  StraffSIle.     ludieia  de  AdulUrüs,  Sliqirü  elc.  g.  lU.        883 

(I.  §.  36,  16 — 22)  und  DeBÜtenz  dee  Anklägers  (si  Legem  prodi- 
disse  dicatur  ob  id,  qvod  aggressua  aceusationan  aduUerii  desti- 
tit),^^  gegen  den.  Ehemana  auch  Tcegen  Verneihung^'  zulässig. 
Ein  C'alumniae  Judicium  wird  ordentlicher  Weiae  nur  gegen  den 
Kstzaneos  noch  60  Tagen  gestattet;^"  nur  bei  evidenter  Chioane 
ist  es  auch,  gegen  den  Ehemann  und  den  Täter  begründet  ^^ 

Conatantdn  beschränkt  das  Änklagerecht  auf  den  Ehemann, 
Vater,  Bruder  und  Oheim,  die  Strafe  des  Adnlter  ist  das  Schwert 
und  Gütereinziehui^.**  Nur  bei  Ehebruch  mit  dem  eigenen 
Sblaven  bleibt  allgemeines  Änklagerecht  und  Feuertod  bestehen.*^ 
Tbeodos  beschrenkt  die  Präscriptionen.  ^* 

Jnstinian  hebt  die  Kothwendigkeit  iönnlicher  Sofaeidnng 
vor  der  Anklage  (I.  §.  36,'  16)  und  die  Gutereinziehnng  des 
Adultei  zu  Gungten  der  Bescendenten  and  Ascendenten  der 
ersten  drei  Grade  auf;  gegen  die  Adultera  soll  klösterliche  Cor- 
recüon  verfügt  werden,  aus  ihrem  Verminen  erhalten  Sesoen- 
denten  ^js,  Ascendenten  '/s  der  Best«,  in  Ermangelung  beider 
fällt  das  Ganze  dem  Kloster  anheim,  doch  kann  der  Ehemann 
die  Büsseude  binnen  zwei  Jahren  zurücknehmen.^' 


**  L.  2.  §.  1.  D.  h,  t.   Daher  ist  Selbst  noch   der   Gregorianische 

kein  Aufschub  des  Prozesses  zu-  «nd      Hermogenianische      Codex 

lässig  Z..il.  D.eod.  Poui.  2,  Sfl,lT.  kannte  keine  Lebens- undKapital- 

11»  L.  II.  C.  ft.  (.   Der  Exiraneus  strafe  (St^kal.  Bas.  1,  810.  Fabr.). 

ist  ausgeschlossen  hk  erden  Ebe-  Die  scheinbar  widersprechende  L. 

mann  des  Lenociniums  überfuhrt  l.j)r.§,2.  D.deexlr.crim.{i7,\].) 

hat  (I.  §.  36, 19.).  =  Paul.  5, 4,  li.  betrifft  besonders 

^  Coli.  4,  4,  1.  L.  6.  C.h.t.  L.  hinterlistige   Verführung.     Bur~ 

\i.%.1.D.adS.C.Tu.rp.{'t%,\ti.).  cÄordi  im  N.A.  d.  Cr.K.  8,W1/". 

2"  L.  1.  C.  de  Jan  qui  acc.  (9,  1.)  Wächter,  Ahh.\t&  f. 

L.  H.  g.  S.   L.  IS.  §.  e.  L. ».  pr,  D.  23  Tit.  C.  Tk.  9,  9.  C.  9,  11.  de 

Ä.  (.  h.tA.Platner,Qii.-p.vn.  miil.  quae  se  proprüs  servis  iunxe- 

"■  L.  30.  C.  h.  t.  nach  Leoit.  20,  rmt. 

W.  Deut.22,^.    Danach  ist  g.  1.  ^  L.7,S.C.7Ti.h.t. 

I.  de  publ.  iud.  (4, 18.)  L.  8.  C.  k.  t.  »  Nov.  117.  c.  8.  §.  S.  Nov.  134. 

L.  18.  C.  de  Iransact.  (2,  0.)  geän-  c.   10.     Wegen   der   körperlichen 

dert.   Auguat's  Standpunct  war  ein  Züchtigung    s.    Noe.    134.    c.    K. 

politischer  (L  §.  27,  S.),  Constan-  Richter'n    Jahrb.     18«.    p.    «I. 

tin's  Zweck  ein  sitÜLch-reUgiöser.  Rei,n  833. 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Fortsetzung. 

§.  115. 

Doppelehe  begründet  nach  dem  Edicte  Infamie  >^  nach  der 
Lex  lulia  ist  die  Bigamie  des  Mannes  Stuprum,^  die  der  Eraa 
dagegen  Adulterium,^ 

Stuprum^  mit  einer  freien^  und  anständigen^  Frauens^ 
person  {Mater famüias ,  Matronay  hatte  suceessiv  fünf  ve^ 
schiedene  Bechtsfolgen:  1)  nach  dem  Edicte  die  Actio  inhi' 
riarum  des  Täters  und  Bräutigams,^  2)  die  häuslichen  Strafet 
des  Vaters  gegen  die  Tochter,^  3)  Comitialanklage  der  Aedüea 
auf  eine  Mult  oder  Exil,^^  4)  Anklage  aus  der  Lex  Julia  auf 
Publication  des  halben  Vermögens  gegen  beide  Theile," 
5)  extraordinäre  Bestrafung  bei  qualifizirter  Verführung.  ^^ 


&  L.  1.  L.  13.  §.  1-4.  D,  de  Ms  qui 
not.  (3,  %)  L,  2.  (7.  de  incest.  nupL 

(5, 4.). 

2  X.  18.  C,  Tl.  t, 

3  L,  11.  §.  12.  jD.  ä.  t,  L.  7.  €.  de 
repud.  (5, 17.).  Nov.  117.  c,  11. 

*  Fe 8 tu 8  V, Stuprum pro  turpitU" 
dxne  antiquos  dixisse  apparet  in  Ne- 
id carmine:  foede  stupreque  casiigor 
cotidie  (p.  317.  M,).  Non.  456,  11. 
Merc.  stuprum  —  Veteres  pro  adul- 
terio  et  vitio  ponunt,  Cic.  Tusc,  4, 
35.  stupra  dico  et  corruptelas  ■^— . 
Isid.  5,  26,  14.  Stuprum  id  est  ra- 
ptus  proprie  est  illicitus  coitus  a  cor- 
rumpendo  dictus  —  L.  6.  §.  1.  D.  h,  t. 
i.  101.  D.  de  V,  Ä  (50, 16.).  Erst 
die  Jurisprudenz  scheidet  den  Be- 
griff aus:  X.  84.  §.  1.  Z>.  Ä.  t,  adulte- 
rium  in  nupta  admittitur^  stuprum  in 
virgine  vel  vidua  vel  puero.  Stu- 
prum ist  auch  die  ungesetzliche 
Ehe  (X.  63.  X.  66.  pr.  D.  de  jR.  N 
(23, 2.  X.  l.pr,  D,  h,  t,\  nicht  aber 
derConcubinat,  d.h. die  standes- 
^ungleiche  dauernde  Verbindung 
eines  Unverehelichten  mit  einer 
Frau  niedem  Standes  X.  Zi.pr,  D, 
li.  t,   X.  3.  pr.  §.  1.  D,  de  concuh. 


(25,7.). 

5  X.9.j§.4.  L,2S.D.detniur,{4k7, 
10.)  X.  2,  4.  X.  9.  §.  1.  Z>.  de  serv, 
corr.  (1 1 , 3.)  X.  21.  D.  de  off\  praes, 
(1 ,  18.).  Pa  u  L  2, 26, 16.  Ausnahme 
bei  Decuri^nen  X.  6.  C  Tk.  de.de- 
cur,  (6,  23.)  X.  8.  C.  de  ine»  nupl 
(5, 5.). 

^  X.  29.  C.  Ä.  t,  Plaut,  Cure.  1, 
1, 25.  Merc.  4, 6, 1.  Cato  ap.  Gell 
9, 12,  7.  jyor.  serm,  1, 2,  47. 

1  Liv.  8,  22.  X.46.  §.  1.  Z>.  de  F. 
Ä.  (50, 16.)  X.  15.  §.  15.  D,  de  irdwr. 

(47, 10.). 

8  X.  9.  §.  4.  X.  10,  25.  Z>.  de  ifiiiir. 
(47,10.)  c/IPawZ.  5,4,14.  Quinr. 
2)ecZ.  370.  inscripti  malefigü  sit  actio, 
Qui  vtigenuam  stupraverit  det  decem 
milia  {cf,  I.  §.  36, 7.  und  QuireL  4, 
2, 69.). 

9  Val,  M.  6,  1,  3,  6.  Plut.  Pa- 
rall.  27. 

io  Liv,  8,22.  10,31.  25,2.  Val 
M,  8, 1, 7. 

1^  X.  18,  20.  C.  h.  t.  Bei  humiUs 
körperliche  Züchtigung  §.  4.  /.  de 
puhl.  iud,  (4, 18.). 

12  X.  38.  §.  3.  D,  depoen,  (48, 19.) 
X.  7.^r.  JD.  A.  ^   Verfuhrung  durch 
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Die  strafbarere  Unzucht  mit  dem  eigenen  Gefichlecbte  be- 
Mmpften  die  Hausgerichte, ^^  die  Censoren^*  und  Comitien,^ 
dann  die  Lex  Scantinia  und  lulia  (I.  §.  36,  7,  2?),  die  Extraor- 
dinaijurisdictioniß  und  Justlnian"  umsonst  mit  den  schwersten 
Strafen. 

Nothzucht  wird  gesetzlich  (nach  den  Leges  de  vi)  nur  als 
Gewalt ^^  und  erst  eoftra  ordinein  kapital  bestraft, ^^  die  verletzte 
Prauensperson  ist  natürlich  selbst  dann  straflos,  wenn  sie  in  der 
I^othwehr^^  den  Verbrecher  todtet.^'  ' 

Incestus,^^  ehelicher  oder  ausserehelicher  Geschlechtsum- 
gang unter  bewusster  Verletzung  natürlicher,  sittlicher  und 
religiöser  Verbote,  umfasst  1)  Blutschande  zwischen  nahen  Ver- 
wandten und  Verschwägerten.^^  Im  älteren  städtischen  Eechte 
wird  häuslich^  und  censorische  Strafe, 2*  Comitialanklage,^* 
selbst  Präoipitation  beider  Frevler^*  und  Sühnopfer ^"^  erwähnt. 


den  gewesenen  Vormund  straft 
Constantin  mit  Deportation  und 
Gütereinziehung.  Tit.  C.  Th,  9, 8. 
(7.  9, 10.  si  quis  eam^  cuius  tutor  fue- 
rit,  corruperit. 

i3  Fa/.üf.  6, 1,5. 

**  Liv,  39,  42.  PluL  CaU  mai. 
17.  Flamin.  19.  (Fall  L.  Quinctius 
Flammmus). 

15  Liv,  8,  28.  VaL  M.  6,  1,  9. 
Dion.  16, 9.  (Fall  CPublilius  oder 
T.  Veturius ,  der  zur  Lex  Poetelia 
[I.  §.  19,  lof.]  fahrte).  Andere  Fälle 
erzählt  Val.  M.  6, 1, 7, 10,  n. 

16  I.  §.  36,  30.  =  Paul.  2, 26, 13. 
(wohl  nur  zum  Theil  aus  der  Lex 
Julia)  5,  4,  14*  =  X.  1.  §.  2.  A  de 
extr,  crww.'(47, 11.). 

1'  §.  4.  /.  de  puhL  lud,  (4, 18.). 
Nov.  77, 141. 

**  Cic.p.  Cael.SO*  L,9d,pr.  D.  Ä.  t. 
1»  Paul.2,76,n.  Ammian.2S,l, 

20  L.  1.  §.  4.  D.  ad  L.  Com.  de 
sie.  (48, 8.). 

21  L,  13.  §.  7.  D.  X.  20.  C.  h,  t. 

'^  Paul  ex  Festo  p.  107.  MiüL 
Inoestus  üGraeco  troMtur,  Namilli 
facinus  dicunt  avi^xiorov  (?).    Non, 

IL 


pM\,Merc.Ince8tum  usu  didiur  fla- 
^lium  in  afßnes admissum»  Isido  r. 
5, 26, 14.  Incesti  iudidum  in  virgine9 
sacratas  sive  in  propinquassanguine 
constitutum  est.  Qui  enim  talibus 
miscentur,  incesti  id  est  incastihäben^ 
tur.  10,1078.0^.  Incestus  propter  illi- 
citam  commixtionem  vocatur,  quasi 
incastus ,  sicut .  qui  virginem  sacram 
vel  afßnitatis  suae  proximam  stu- 
praverit. 

23  Cic.  p.  Cluent.  5,  12.  Gai.l, 
60-64.  Ulp.  5,  6.  Coli.  6,  4,  5,  6. 
L.  8.  L.  14.  §.  2.  i.  39.  §.  1:  Z.68.  D. 

de  R,  N.  (23, 2.)  i.  35.  §.  1.  D.  de  V. 

0.  (45-,  1.)  X.42.  D.deV.S.  (50,16.). 

24  Plut.Parall.^.  Censorische 
Strafen  kommen  noch  unter  den 
Kaisem  vor.  Tac.  A.  12, 3, 4. 

25  Plut,  Qu.  Rom.  6,  105.  Fall 
Ser.  Fulvius  Flaccus:  Cic.  Brut.dd. 
de  Inv.  1,  43,  «0  /".  Rhei.  ad  Her.  2, 
20.  SchoL  Bob.  in  Clod.p.  330, 4.  Or, 

26  Quint.  7,  8, 3,5,6.  Sen.  contr, 

1,  8.     Noch   gegen   Sex.  Marius 
unter  Tiberius  Dio  58, 22.  Ta  c,  A, 

6,19. 

2T  Tac.  A.  12, 8.  {cf.  13,1.)  sacra 
25 
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Die  Julidche  Anklage  findet  gegen  beide  zogleieh^^  binnen 
20  Jahren,^®  regelmässig  ohne  Folter,  der  Sclaven  gegen  ih» 
Herm^^  Statt.  Der  Mann  TOrd  wegen  incestuoser  Ehe  mit 
Eelegation  gestraft,  ^^  der  Frau^^  bei  Incestus  iuris  civilis  der 
Eechtsirrthum  nachgesehen  (I.  §.  36,  35).  Bei  hinzutretenden 
Adulterium  oder  Stuprum  wird  der  Mann  deportirt,  die  ver- 
wandte Frau  als  Adultera  relegirt.^^  Biocletian^s  Edict  (I. §.36, 
35)  schärft  dies  für  die  Zukunft  ein,  erlässt  aber  die  Strafe 
wegen  Irrthums,  wenn  die  Ehe  sofort  wieder  an%elöst  wiri 
Die  christliche  Gesetzgebung  schwankt  zwischen  E^apitalstrafen 
und  Civilfolgen.^*  2)  Entweihung  einer  Yestalin  sühnten  die 
Pontifices  nach  einer  uralten  im  Atrium  Libertaüs  angeschlt- 
genen  Lex  mit  Lebendigbegraben  ^  an  dem  Manne  mit  Geisse- 
lung  bis  zum  Tode^-^  imd  grossen  Sühnopfem^^  (I.  §.  36,  6.  II 
§.  99,  9).  Die  christliche  Gesetzgebung  übertrug  dies  auf  die 
Nonnen  (§.  113,  18  und  oben  Note  22).  Wegen  Sntweihmig 
weiblicher  Gottesdienste  beschloss  der  Senat  auf  Era<^ten  der 
Pontifices  die  famose  Anklage  gegen  P.  Clodius  (693)  vor  56 
nach  einem  Spezialgesetze  des  Q.  Fufius  Calenus  {Lex  Fufia  äi 
Religione)  geloosten  Eichtern,  von  denen  31  ihn  auf  Grund 
eines  Alibi  lossprachen.^^ 

Lenocinium^  Beihülfe  zu  Adulterium  und  Stuprum  im  Sinne 


ex  Legibus  Tulli  Regia  piaculaque 
apud  lacum  Dianae  per  pontifices* 
38  X.  7.  §.  1.  i.  39.  §.  7.  D.  h.  t. 

29  X.  39.  §.  1.  D.  h,  t.  L,  12.  C.  ad 
L,  Com,  de  fals,  (9, 22.). 

30  X.  4.  D,  de  quaest.  (48, 18.). 
Aiisnahme,  wenn  Adulterium  con- 
currirt  X.  5.  D.  eod,  X.  39.  §.  8.  X>.  h.  t. 

31  Paw/.2,19,5. 

32  Der  Mann  entgeht  der  Strafe 
nur  durch  Minderjährigkeit  (X.  38. 
§.  4,  7.  D.  h.  t,  X.  4.  C,  de  incest, 
rmpt.  5, 5.) ,  nicht  durch  den  Solda- 
tenstand (X.  11.  pr,  D.  h,  t.) ,  doch 
tritt  bei  offenbarem  Irrthum  Straf- 
milderung ein  X.  68.  D,  de  R,  N. 
(23,2.). 

33  Paul.  2,  26, 15.  X.  38. pr.  §.  1. 
D.ht.  d,  L.&,D,dequae8t.{4Sjin,y 


3*  X:  1,  3.  C.  Tlu  de  ine,  nupt.  (3, 
12.)  X.  4, 6.  C  eod.  Nov.  12.  c.  f. 

3&  Catoap.Festumv.F^obntw 
p.  241.  Müll.  In  ältester  Zeit  ivur- 
den  beide  zu  Tode  gegeisselt 
Dion.  1, 78. 

36  Liv.  22,  57.  Dion.  8,  ».  9, 
40.  Plut,  Qa.  Rom.  88. 

37  Cic.  ad  Att.  1,  1^14, 1«,  18.  ad 
Farn.  1,  9.  «Vi  Pis.  39.  p.  Mtl.  22,27, 
32.  {A8Con.p.  52.)  de  prov.  cons.  tt 
de  harusp.  resp.  17.  {Sc^ol.  Ambr.p. 
329.  Or.)  Liv.  93.  Val  M.  9,  1, 7. 
Vell.  2,  45.  Suet  Caes.  6,  7t 
Qutn^.4,2,88.  Sen.Ep.9T,  PluL 
Cae8.9.  Cic.  28.  Dio  37,45.  39, t 
Appian.  B.  C.  2, 14.  Cret.  7.  Dru- 
mann  2,  208-214.  5,  161  f.  SSL 
Rein  879. 


II.  Strafi&Ue.    ludiäa  de  Fhlsis,  de  Periurio,  §.116.  387 

der  Lex  luUa  (I.  §.  S^,  82—34)9  kann  gesetzlich  mit  der  Juli- 
Bchen  Anklage  verfolgt,  extra  ordmem  mit  willkürlicher  Strafe 
geahndet  werden.^® 

ludicia  de  Falsis,  de  Periurio,^ 

§.  116. 

iRQschung  (Falsum)  ist  böswillige^  Comiptian^  der  im 
öffentlichen  Eechtsverkehr  grundsätzlich  auf  Tren  nnd  Glauben 
geltenden  Erklärungen. 

In  Bezug  auf  Verfälschung  der  Bechtspflege^  reichen  die 
Anklagen  bis  in  die  älteste  Zeit  hinauf.^  In  den  zwölf  Tafeln 
waren  bestochene  Siebter  (ludices  Arbitrive)  mit  Kapitalstrafe, 
Msche  Zeugen  mit  Präcipitation  bedroht.^  Den  Justizmord  in 
Kapitalsachen  unterzog  die  Lex  Cornelia  de  sicariis  dem  schwur- 
gerichtlichen  Intemeciei  Judicium.^ 


3»  L.  1.  §.  3.  i).  de  extr.  crim.  (47, 
11.)  verordnet  bei  hinterlistiger 
'Verführung  Todesstrafe.  —  Gegen 
die  gemeine  Prostitution  schritten 
die  ersten  Kaiser  durch  Besteue- 
rung {SueU  Cal.  40.  Lampr.  Alex, 
ti.Tertull,de  fuga  13.),  die  christ- 
lichen durch  Verbote ,  Ausweisim- 
'gen  und  Strafen  ein  L*  2.  C.  Th,  de 
/«non.  (15, 8.).  Nov.Xk.  Wächter^ 
Abb.  1,206.  i? ein  880. 

*  Coli,  8.  de  faUo  iestimomo. 
Lex  Rom,  B,  32.  de  falsarüs  et  falsis 
testibus.  Pau  L  4, 7.  de  Lege  Corne- 
lia, (5, 25.  ad  legem  Comeliam  testa- 
mentariarti,)  Tit.  ff,  48, 10.  C,  9, «. 
{Tk,  9,  19,  20.)  de  Lege  Cornelia  de 
falsis  (et  de  S.C,  Liboniano).  24. 
{Th,1\,)defal8amoneta,  H,Eschery 
y.  d.  strafb.  Betrug  und  yon  der 
Fälschung.  1840.  S.  67, 77-84. 

i  Paul,  1,  12,  3.  4,  7,  2.  5,  25, 1. 

Co^/.  8,7,1.  L.l.pr.  i.9.  §.2.  L, 
22.  pr.  L.  31.  D,  h.  t,  L,  20.  C.  h.  t, 
§.  7.  /.  de  pübl.  iud,  (4, 18.). 

2  Paul.  5,  25,  3.  B«  Coli,  8,  6. 


^  Falsum  est  qtädquid  in  veritate  non 
estf  sedpro  vero  adseveratur, 

3  Daher  die  Ableitung  von  fori 
bei  Farro  6,  45.  quod  fando  quem 
dedpit  et  contra  quam  dixit  faciat. 
Itaque  si  quis  re  fallit  in  hoc  non 
proprio  nomine  fallacia  sed  tralati' 
cio,  Isid.  5, 26, 9.  Falsitas  appella- 
ta  est  a  fando  aliud  quam  verum  est, 

*  Liv,  3,  24,  25,  20.  (M,  Volsdus 
Fictor  a.  u,  295.)  4, 21.  Cic,  p,  dom. 
32.  Val,  M,  5,  3,  2.  {Sp,  Maelius 
a.  334). 

5  ÖC^/.  20, 1,7,  58. 

«  I.  §.  35, 6, 7.  Isid.  5, 26, 17.  /n- 
temedei  iudicium  in  eum  ddbaturj 
qui  falsum  testimonium  fecerat  et  ob 
id  hommem  occiderat,  Accusatorem 
eiu8  possessio  bonorum  sequebatur, 
10,  149.  Intemedda  est  qui  falsum 
testamentum  (i,  e,  testimonium)  fecit 
et  ob  id  hominem  occidit,  L,  14.  C, 
Th.  de  accus,  (9,1.). —  Eine  frühere 
Lex  Idoia  (662)  war  wieder  aufge- 
hoben Cic.  p,  Rab,  Post.  7.  Ap- 
pian,  B,  C  1,35. 

25* 
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Die  Lex  Comdia  testctmentaria,  numaria^  de  falsis  (I.  §.  38) 
vecordnete  wegen  EalsckuDg  der  Testamente/  wegen  Ealsch- 
münzen  und  Münzrerderb,^  gegen  Bestechung  der  Zeugen  und 
Eichter^  eine  »tehende  Quaestio  (Anm.  1),^^  welche  nicht  auf 
den  Tod,  sondern  nur  auf  Verbannung  erkennen  sollte. 

Durch  zahlreiche  Senatsschlüsse  (I.  §.  51,  9  f.),  Edicte 
(z.  B.  I.  §.  55,  17)  und  Decrete  (I^ote  14)  wurden  die  fehlenden 
Bestimmungen  über  Fälschungen  letzter  Willen, ^^  Corruption 
des  Geldyerkehrs^^    und   der  BechtspfLege^^   hinzugefügt,    das 


^  PomZ.  5,25,1.  L.^.D,h.t.  (cf, 
Pau  L  4,  7, 1.  X.  16.  §.  2.  L.  80.  D. 
Ä.  /.  i.  6,  §.  1.  D.  <fe  extr.  crim.  (47, 
11.)  §.  7.  I.  de  publ.  iud,  (4,  18.). 
Suet,  Oct.  33.  Tac.A,  14, 40.) :  qui 
testamentum  amoverit,  celaverii,  ra- 
puerit,  deleverit,  interleverit,  subie- 
cerii,  resignavent ,  quive  testamen- 
tum falsum  scripserit,  signaverit^  re- 
citaveritf  quodve  Signum  adulteri- 
num  (Paul,  ex  Fesio  v,  Adulterina 
Signa. dicuntur  alienis  anulis  facta) 
8€ulpserit  fecerit  expresserit.  Die 
Ausbildung  des  Verbrechens  zeigt 
Paul,  ex  Festo  v,  Intemedvum 
testamentum  est^propter  quod  domi- 
nus eius  necaius  est.  Fälschung  an- 
derer Urkunden:  Cicp,  CluentA4, 
44.  Verr.  2, 2Ö,  37. 

8  Paul.  5,  25,  1,5.  {L.9.pr.§.2. 
D.  h,  t.)  quive  numos  aureos  argen- 
teos  adulteraverity  laverit,  conflave- 
rity  raserit,  corruperit,  vitiaverit, 
quive  aes  inauraveritj  argerUaverit, 
neve  quis  numos  stanneos  plumbeos 
emere  vendere  dolo  malo  velit. 
Tit.  C.  Th.  9, 22.  siquis  solidi  circu- 
lum  exteriorem  inciderit^  vel  adulte- 
ratum  in  vendendo  suhiecerit,  23.  si 
quis  pecunias  conflaverit,  vel  mer- 
candi  causa  transtulerit  out  vetita» 
confUwent. 

9  Paul.  5,  25,  2.  qui  oh  falsum 
testimomum  perJdbendum  vel  verum 
non  perhihendum  pecuniam  accepe- 


ritf  dederit,  iudicemve  ut  seraeniiam 
ferat  vel  non  ferat  corruperüj  cor- 
rumpendumve  curaverit,  Cic,  Verr. 
2,  2, 23, 57. 

10  Cic.  Verr.  2,  1,  42,  108.  de  N. 
D.  3, 30.  testamentorum  etiam.  Lege 
nova  quaestiofies,  cf.  I.  §.  38,  S. 

**  Sich  selbst  ein  Legat  adscii- 
biren  (Z.  1.  §.  8.  L.  5, 6, 10, 11, 14, 15. 
§.  1-6.  X.  17,18,22.  D. Ä.  f.  Pa  tl /.3,«,  14. 
l'it.  C.  9,  23.  de  Ms  qui  sibi  adscri- 
bunt  in  testamento)  ist  unter  Um-' 
ständen  straflos  (Anm..2),  ein  frem- 
des Testament  dictiren  (PI  in,  Ep. 
2, 20.  fin.)  bleibt  immer  strafbar. 

*2  Weigerung  der  Annahme  äch- 
ter Münzen:  Paul.  5, 25, 1.  vtütuve 
Pnndpis  signatam  monetam,  prae- 
ter adulterinam^  reprobaverit.  Ver- 
kehr mit  verbotenen  Münzen  (Not 
8.  a.  E.). 

*3  Verfälschung  oder  Gebrauch 
{Recitatio)  gefälschter  Edicte  des 
Princeps,  Corruption  des  Albums, 
derErlassedesFrätorsund  anderer 
öffentlicher  und  Privaturkunden: 
L.  1.  §.  4.  L.  13.  §.  1.  L.  16.  §.  2.  L. 
25, 31-33.  D.  L.  2, 4, 8.  C.  h.  L  Paul. 
1,  13a,  8.  5, 25, 5, 10.  Widerspruch 
im  Zeugnisse  -.Coli.  8, 3.  Paul.  5, 
15, 5.  X.  27.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.  Verkauf 
des  Urteils:  Paul.  5,  25,  13.  Ge- 
setzwidriges Erkenntniss:   Paul, 

5, 25,  4.  X.  1.  §.  3.  D.  Ä.  t. 
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Qebiet  des  Veij^rechens  auf  HÜschuus  von  Mass  tmd  Gewicht,'* 

Namen,'*  Büi^er-  und  Familienrechten  (Anm.  1),'*  ja  auf  Betrü- 
gereien int  Gcschäftsyerkehre*^  auegedehut  tmd  die  Strafen  wie 
die  Civilfolgen  für  diese  Tersoliiedenen  wirklichen  und  fingitten. 
"  (QuoBi-)  Falsa^^  nach  dem  Grade  der  Strafbarkeit  und  dem 
Stande  des  Verbrechers  abgemesaen.^^ 

Anm.  1.  Die  Anmaasungen  der  Freigelassenen  strafte  das  Visel- 
lische  Gesetz  (I.  §.  26,  si.  I,  §.  38,  8.)-  Bieaea  Gesetz  ist  jedoch 
nach  dem  von  Mommaen  (Bekker'a  und  Muther'a  Jeibrh.  2.  Nö. 
10.)  zuerst  genauer  edirten  Toulouaer Steine  (i.  Pii...  curalor'-oia- 
rum  e  Lege  Vitellia  de  conlegarum  sententia  Cn.  Comeii,  Q.  Marci, 
L.,Hoslüi,  C.Antom,  C.  Fandani,  C.  Popili,  M.Valeri,  C.AnHQ. 
Caecili.  Opus  conslat  numorunt  XXII  miUbus  LXXII)  auf  dem  daa- 
aelbe  TribunencoUegium,  wie  in  der  Lex  de  Termemibiu  (I.  §.  61 ,  is.), 
eracheint,  <eot  G82  hinau^sutücken  und  schon  auf  die  Btädüsche 
Feueivehi  {L.  l,i.  U.  de  off. praef.  vig.  1,15.)  zu  beziehen.  Dennoch 
nar  Anklage  und  Strafe  von  der  Cornelia  verschieden  (L.  uit.  C.  ad 
L.  Visen.  [9,  il.)  L.  un.  C.  Quando  dv.  (9, 31.)  =  L.  un.  C,  Th.  vkium 


**  L.  e.  §.  \,t.  D.  de  esetr.  erim.  h.  t.   Kechtswidriger  Verkaufeines 

(47,11.)  ■£■»■§.  l.Z).i.t.   OrelL  Pfandes  i.  is.  t'-A.i.    Fiscalische 

M4I,  4347.  Pachtung    Tor    beendigter    Vor- 

**  Paul.  5,  SS,  11,  i.  II,  D.  h.  t.  mundsehaft  L.  1.  §.  9-13.  D.  k.  I. 

Tit.  C.  9,  M.  de  mulaüone  nominis.  L.  49.  D.  ioc.  (19, 3.).   TU.  C.  5, 11. 

Im  republicaniacfaen  Bechte   war  Ne  tulor  eel  curalor  vectigaiia  coit' 

Namen  fälsch  ung  nur  strafbar,  wenn  ducai.  £ud.,  Vmdach.  3,  §.  178. 
TeBtamentsfSlachung  mit  ihr  oon-         "  i.  1.  §.0,13.  L.VJ.pr.D.Kt.  i' 
currirte.  Cic.p.Cluenl.  13,7;.  '9  Deportation  {Pavl. 4,7,i.  5, 

'*  Die  Betheiligten  haben  eine  M,  i,  «,  7,  lo,  li.)  und  in  minder 

unverjährbare  Anklage  de   parla  schweren  Fillen Relegation  (Po ui. 

iuppo3itoL.lt.§.i.  L.?a.%.l.D.  L.i.  5,  M,  8,9,13.  Co ü.  8, 3.  i.is.  g.l. 

C.h.l.  i.  11.  §.  I.D.  de  accus.  (48,  L.it.  Z.SS.g.l.D.Ä.f.   TacA.lA, 

t.y  i,  17.  §.  3.i>.  d«  juae3i.(48,18.).  iOf.  Hist.2,S6.)  gegea  honesliorei; 

Tac.  A.   3,  Vi  f.     Säet.   Tib:  49.  Bergwerkaarbeit ,     Enthauptung, 

Quinl.   Decl.  S38.     Einschleichen  Kreuzigung  gegen  AumiAoreji.SS. 

in  das  Rom.  Bürgerrecht,  nach  der  §.  7.  D.  de  poen.  (48,  M.)  L.  I.  §.  13. 

Lex  Ucmia  Muäa  §.  11,  lO.   ein  D.  i.  32.  O.h.t.   Plin.EpA(S,W. 

publicum  tudtcjum,   wurde  in  der  Todesstrafe  gegen  Sclaven  Paul. 

Kaiseraeit  willkürlich,   seibat  mit  5,  35,  1-  L.  IS.  §.  i.  D.  h.  t.    Tae. 

demTode,  bestraft.  5iiel.CTaurf.35.  Hiat.  2,  73.    Capitolin.  Pert.  10. 

Arrian.£piclet.3,Vt,  Civilfolgen:  Verpflichtung  des  Er- 

•1  Mehrfacher  Verkauf   dersel-  ben  L.  «.  D.  h.  i.    Civilklagen  L. 

ben Sache /,.  31.  D.  L /.    Abtäng-  un.C.  Quandon:ti.(9,SI.> 
nung  einet  Pfaudschuld  £.  3S.  i>. 
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caV.  (9, 10.),  die  zwar  vom  Jal^re  378,  aber  hoch  aua^aasischer  Juris- 
prudenz geschöpft  ist). 
Anm.  2.  Das  S.C.  Libomanum  und  Edictum  Divi  Claudü  (I.  §.  51, 9-ll) 
wird  durch  Befehl  des  Testators  beseitigt,  soweit  ihm  eine  Potestas 
über  den  Testamentarius  zusteht  {L,  15.  §.6.  X.  U.pr.  D,  h,  U)  und  jener 
Befehl  durch  ein,  wenn  auch  nur  generelles  Anerkenntnisa  des 
Testators  (Quod  Uli  dictavi  et  recognovi)  feststeht  (X.  1.  §.  8.  D,eod.), 
Ein  fremder  Testamentarius  muss  sich  fremder  Hand  bedienen  (Z. 
15.  §.  6.  D.  Ä.  ty  wo  et  alia  manu  keineswegs  Glossem  ist)  oder  der 
Testator  muss  die  Verfügung  speziell  bestätigen  L.  15.  §.  1.  J).  ä.  /. 
Straferlass  {venia)  tritt  wegen  Irrthums  und  Verwandtschaft  ein: 
Z.  1, 3, 4, 6.  C.  eod,  L,  15.  §.  4, 5.  D.  eoüf.  Ueber  fideicommissarische 
Freiheit  ex  S.C.  L.  15.  §.  2, 3.  D.  h.  t. 

Meineid  (Feriurium),  wissentliche  Verletzung  einer  eidlichen 
Versicherung  oder  Zusage,  ^^  wird  nur  im  Falle  gerichtlicher  ^^  Ab- 
schwÖrung  einer  Schuld  {Ahiuratio)^  ausserordentlich**  gestraft, 2* 
sonst  gilt  er  als  eine  Impietät,  welche  nur  Religions-  und  Ge- 
wissenssache ist.  2^  —  In  internationalen  Verhältnissen  bildete 
die  Züchtigung  verbündeter  und  unterthäniger  Völker  für  Eid- 
bruch und  Rebellion  eine  Mittelfigur  zwischen  Straf-  und  Völker- 
recht:^^   der  Bruch   persönlicher  Conventionen  der  Feldherm, 


20  Cic.  de  off.  3,  29,  108.  Non 
enim  falsum  iurare,  periurare  est, 
sed  quod  ex  ammi  tui  sententia  iura- 
risy  sicut  verbis  condpitur  more 
nostro  (nämlich  mit  Detestation 
und  Selbstexsecration  Polyh.  3, 
25.  Plaut.  Rud.  5, 2, 46  f.  Liv.  10, 
38.  Serv.  Aen.  12, 13.  Fest.  Ep,  v. 
Extr avium,  Lapidem,  Praeiuratio- 
nes,  Banz,  sacral.  Schutz  S.  13  ff.), 
id non  facerCj-periurium est.  Acad. 
2, 47, 146.     t 

21  i.28.§.2.D.deittmtir.(12,2.). 

22  P/aw/.  Cure.  4,2,10.  Pers.4, 
3^  9.  Rud.  prol.  14.  Sali.  Cat.  25. 
Cic.  Att.  1,  18.  Serv.  Aen.  8,  263. 
AJbiurare  est  rem  credäam  negare 
periurio.  Isid.  5,26,20.  Infitiatio  est 
negatio  debitae  rei  cum  a  creditore 
deposdtur.  Item  et  abiuratio  id  est 
rei  creditae  äbnegatio. 

23  L.  2.  a  ad  L.  lul.  moL  (9, 8.). 


2*  L.  13.  §.  ^.  D.  de  iureiur.  (12, 
2.)  L.n.D.dedolo{4yS,). 

25  L,  2.  C.  de  R.  C.  (4, 1.)  Deum 
ultorem  hibet.  Ta  c.  A.  1 ,73.  Deorum 
iniurias  Diis  curae,  Dio  57,  8,  9. 
Eine  Fontificalcognition  entschei- 
det: ob  die  Bedingungen  der 
Selbstexsecration  (Note  20)  ein- 
treffen oder  ob  eine  Resecration 
{Fest.  s.  V.)  möglich  ist  {Plaut, 
Rud.  5,  3,  21.  Cic.  de  offi  3,  29. 
Dam,  sacral.  Schutz  S.  80.  Not). 
Censorische  Rüge  {Cic.  de  off.  3, 
21,112.  öe^/.  6  (7),  18, 10.),  später- 
hin Infamie  (X.41.  C.  de  transact.  2, 
4.)  ist  natürlich  nicht  ausge- 
schlossen. 

2Ä  Festus  V.  Sancttes  p.  321.  M. 
Huschke,  Nex.  248f.  Liv.  8,14. 
Tusculanis  servata  civitas  —  cri- 
menque  rebellionis  a  pubUca  fraude 
inpaucos  auctores  versum  —  In  Ve- 


II.  StrafföUe.    Judicium  de  Ploffio,  §.117.    * 
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ohne  YerpflichtuBg  der  Staaten,  hat  natürlich  nur  die  Ausliefe- 
rung des  Sponsor  an  den  verletzten  Staat  zur  Eolge.^^ 


ludicium  de  Plagio. 

§.  117. 

Menschenhandel  und  Menschenraub^  mit  List  oder  Gewalt 
{Plctgium)^  zieht  ausser  den  Civilfolgen  {A9  furti,^  seroi  corruptiy^ 
int^  de  homine  libero  exhihendo^)  und  concurrirehden  Criminal- 
klagen  (wegen  Gewalt^  und  Fälschung^)  nach  republicanischem 
Bechte  die  penuniare,^  jedoch  nach  damaliger  Ansicht  kapitale^ 
Actio  Legis  Fahiae  (L  §.  37)  auf  den  ganzen, ^^  bezüglich  den 
halben  ^^  Bürgercensus  nach  sich.     Dem  Sclaven,  durch  welchen 


ütemos  veteres  cives  Romanos  quod 
toties  rebellassent ,  graviter  saevi- 
tum  —  iussique  trans  Tiberim  habi- 
tare:  ut  eins  qui  eis  Tiberim  depre- 
Jiensus  esset f  usque  ad  mille  pondo 
clarigatio  esset:  nee  prius  quam  aere 
persoluto  is  qui  cepisset,  extra  vin- 
cula  captum  haberet ,  cf,  23, 37. 45, 
84.  Tac.  IT.  5,9-13.  705.-4.20,9.. 
(11.)  B,  L  2, 23.  (18.)  L,  21.  D.  4  wi. 
usus  fr.  {7, 4.). 

27  iir.  9,10.  G'al*.  3,94.  Darauf 
zielt  der  Vorbehalt  salva  urbe  arce- 
que  im  Eide:  Fest,  Ep.  v.Lapidem. 

*•  Coli.  14.  de plagiai-iis,  PauL 
5,30  b.  Cod.  2%.  9, 18.  /f.  48,10.  C. 
9, 20.  ad  Legem  Fabiam  (de  plagia- 
riis). 

2  Isid,  10,  1084.  G.  Plagiator, 
dno  rov  TtXayiov  i,  e.  ab  obliquo, 
quod  non  certa  via  gradiatur,  sed 
pelliderido  dolis, 

3  PawZ.2,31,  31.  i. 38, 40, 82.  §.2. 
D.  de  fürt.  (47, 2.)  L.  4.  §.  4.  D.  de 
cond.  ob  turp.  (12,6.)  X.6.  pr.  D.ad 
L,  Fab.  (48,  15.)  X.  un,  C.  quando 
ctv.  (9,89.). 

*  PauL  1, 13a,  5.  X.  1.  §.  2.  D.  de 
serv.  corr,  (11,  3.)  X.  2,  C.  ad  X. 
Fabiam  (9, 20.). 


5  PauL  5, 6, 4.  Tit.  ff.  43, 29.  de 
Jiom.  Hb.  exhibendo. 

®  X.  5.  pr.  *X.  6,  8.  D.  ad  X.  luL 
de  vi  publ.  (48, 6.)  wegen  böswilli- 
gen Einsperrens  ohne  beabsichtig- 
tes Sclavenverhältniss. 
,  "^  Apul.  Met.  8,  182.  Bip.  pru- 
dens  crimen  Legis  Corneliae  incur- 
ram ,  s-i  civem  Romanum  pro  servö 
vendidero, 

8  Paul.  1,  6»,  2.  5,  6,  14.  Co  IL 
14, 2.  X.  7.  D.  de  lege  Fab.  (48, 15.). 
»  X.  1.  D.  Ä.  L 

10  ColL  14,2,3.  X.4.  X.6.  §.2. 
D.  h.  t.  qui  dvem  Romanum  eumve 
qui  in  Italia  Hberatus  sit  (ff,  homi- 
nem  ingenuum  vel  libertinum)  cela- 
verit^  vinxerit  vinctumque  (ff.  in  vin- 
cutis)  Tiabuerit,  vendiderit,  emerit, 
comparaverit  (ff.  nur  emerit,  nach 
d,  X.  4. :  donaverit ,  in  dotem  dederit, 
permuiaverit), 

"  ColL  14, 3.  X. 6.  §.  2.  D.  eod. 
qui  servo  aUeno  servaeve  persuase- 
rit,  ut  a  domino  fugiat,  vel  eum  eam- 
ve  invito  vel  insciente  domino  domi" 
nave  celaverit,  vendiderit  (fehlt  ind. 
X.  6.),  in  vincuiis  'Tiabuerit,  emerit 
sciens  dolo  malo,  quive  in  ea  re 
socius  erit,  cf,  Cic,  p,  Rab.  perd.  3. 
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der  Herr  die  That  yerüben  lässt,  kann  er  biimezi  zehn  Jahren 
nicht  die  Freiheit  geben.  ^^ 

In  den  Cognitionen  des  lus  extraordinarium  genügten  bei 
den  geänderten  Geldverhältnissen  und'  der  grossen  'öffentlichen 
Unsicherheit  eines  Sclaven-  und  Plantagenstaats  ^^  die  alten  Geld- 
strafen nicht  mehr.^*  Durch  ein  Senatusconsult  wurden  sie  für  den 
Verkauf  entlaufener  Sclaven  verzehnfacht  (I.  §.  51,  17  und  oben 
Note  7),  das  Plagium  an  Freien  aber  wurde  abermals  und  im  neue- 
ren Sinne  Kapitalverbrechen:^^  der  Stadtpräfect  oder  jenseits  des 
Polizeirayons  (ultra  centesimum)  der  Prafectus  iPrätorio  und  die 
l^tatthalter^^  straften  Honestiores  bis  zu  lebenswieriger  Relega- 
tion und  Einziehung  des  halben  Yermögens,  Humiliores  selbst 
mit  Bergwerksarbeit  und  am  Leben.  ^^ 


Iiidicia  de  peculatu^  sacrilegiOy  residuis.''^ 

§.  118. 

Entwendung  aus  dem  Staatsvermögen  (Peculatus)^  (Anm.) 
wurde  in  älterer  Zeit  entweder  mit  einer  schweren  Mult  ge- 
ahndet ^  oder  durch  Kapitalanklage  mit  strenger  litisästimation 
verfolgt.^ 


(de  serois  contra  Legem  Fahiam  re- 
ieniis),  cf.  ad  Q.  Fr,  1,  2,3.  Tert, 
adv.Marc,  1,23.  Talis  asser tor  eiiam 
damnareiur  in  saecülo ,  nedum  pla- 
giaior,  L,5,6,pr.D.h,t.  i.5.  C  eod, 

*2  CoZ/.  14,3.i.l2.2>.demanwm. 
(40,1.)  X.l2.§.  16.  X).  de  capi.(49, 15.). 

*3  SueL  Oct.  32,  raptiper  agros 
viaiores  liheri  servique  ergasiulis 
possessorum  supprimebantur. 

1*  L.  7.  D.  Ä.  t. 

15  L.  3, 7, 13.  C.  A.  L  (Diocletian). 
ColL  14,3.  §.6. 

Iß  Co//.  14,8,2,3.  i.4,5.  C.Ä.f. 

"  ColL  14,  2,  2,  3,  6.  L.  7.  D. 
L.  7.  C.  Ä.  t  X.  4.  §.  2.  D,  ad  L,  lul. 
pec,  (48, 13.).  Constantin's  Consti- 
tution L,  un,  C.  Th.  h.  U  wurde  nach 
Aufhebung  der  Gladiatorenkämpfe 
verändert  X.  iß.  C.  h,  t,  §.  lo.  I.  de 
puhl,  iud.  (4, 18.). 


•  Paul,  5,  27.  Tit.  ff:  48,  13. 
Cod,  9, 28.  ad  Legem  luliam  (de  cri- 
mine)  peculatus, 

1  Cic.  PUl,  12, 5  f,  p.  Rah.  perd. 
3.  Khet.  ad  Her,  1, 12  /*.  Liv.  33,47. 
peculatus  publieus, 

2  M.  Postumius  Pyrgensis  wird 
(542)  wegen  arger  Unterschleife 
als  Publicanus  auf  eine  Mult  von 
200,000  Assen  und  erst  wegen  Stö- 
rung der  Gomitien  kapital  ange- 
klagt {Liv,  25,  Zf,),  gegen  Publius 
und  Lucius  Scipio  (567)  gedenkt 
GelL  7,  1».  einer  Mult,  Livius  (I. 
§.  37,  4.)  spricht  v(Hi  einer  Pecu- 
latsanklage  mit  hoher  .Litisästima- 
tion (vgl.  Hein 680  f.),  Manius  Aci- 
lius   Glabrio   wird  (565)   in  eine 
Mult  von  100,000  Assen  genom- 
men (X  21;.  37,58.). 

.  3  Schon  Marcus  Camillus  wird 
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Das  Judicium  puhMcum  aus  der  Lex  Julia  (I.  §.  37,  4,  ö) 
geht  binnen  fünf  Jahren  gegen  '  den  Thäter  auf  Interdicüon 
(nach  der  spätem  Praxis  Deportation)  und  Vermögenseinziehung,* 
bei  ünterschli^ng  der  Beute  auf  die  vierfache  litisästimation 
des  handhaften  Diebstahls,^  gegen  die  Erben  binnen  eines  Jahres 
nach  dem  Tode  des  Verbrechers  auf  einfachen  Ersatz.^ 

Kaiseriiche  Constitutionen  schreiben  in  einigen  Fällen 
Bergwerks-^  und  selbst  Todesstrafe^  vor. 

Sacrilegium^^  Entwendung,  Unterschlagung,  Verwendung^^ 
beweglicher^^  Güter ^^  der  Institute  der  Staatsreligion ^*  straft 
die  Lex  Julia  wie  Peccdat.^*  In  der  extraordinären  Straf  Justiz 
des  Kaiserstaats  würde  den  Statthaltern  in  der  Dienstinstruction 


(363)  wegen  Unterschlagung  der 
Beute  von  Veii  von  den  Centurien 
abwesend  in  15,000  schwere  Asse 
condemnirt  PluU  Com.  7, 8.  C«c. 
p.  Mur.  20,  42.  ^^lites  severe  aesii- 
matae^, 

*  L.  S.  D.  h  t 

5  L.  13.  D,  h.  /.. 

ö  i.  U.  D,  h.  t.  L.%  i>.  ad  LIul. 
rep,  (48,  11:)  §.  9.  /.  de  publ.  iud. 
(4, 18.).  Ein  S.C.  straft  schon  die 
Mittbeilung  öffentlicher  Urkunden 
ohne  höhere  Bewilligung  L.  9.  §.  5. 
D,  Ä.  t. 

^  Ed.  Dim  PH  L.  6.  §.  2.  D.  li.  t 
für  Entwendungen  von  edlem  Me- 
talle aus  Bergwerken. 

8  L,  1.  C,  Th.  =  L.  Mfi.  C.  Ä.  U  L. 
5.  C.  Th.  ad  L,  luL  rep.  (9, 27.)  §.  9. 
/.  de  publ.  iud.  (14, 78.).  Ammia  n. 
31, 14.  Vopisc.  Aur.  39.  gegen  die 
Plünderungen  der  Provinzialstatt- 
halter. 

*  Serv.  ad  Ecl.  9,21.  sacrüegus 
dicitur  qui  sacra  legit,  t.  e.  furaiur. 
Jsid,  5, 26/12.  S.  proprie  est  sacra- 
mm  rerum  furtum:  postea  et  in  ido- 
lorum  cultu  haesit  hoc  nomen, 

*®  L,  1.  pr.  D,  h.  t*  auferat,  inter- 
cipiat ,  in  rem  suam  vertat.  Sen,  de 
benef,  7,  7.  sustulit  et  consumsit  at- 


que  in  usum  suum  vertit.  L.  i.pr.D. 
h  t.  §.  8.  7.  depubl.  iud.  (4, 18.). 

»1  Fronti-n.  22,  9/*.  56,12/:  L. 
11.  D.  h.  t,  Quiperforaverit  muros  et 
inde   aliquid  abstulerit ,  peculatus  ^ 
actione  teneiur. 

*2  L.  1.  pr,  D,  Ä.  t,  pecuniam  sa- 
cram  vel  religiosam,  L.  4.  §.  1.  L.  6. 
pr,  eod,  Dona  Dei,  Sen,  l,  id  quod 
Deorum  est,  quae  religio  numini 
adscripsit.  Verletzung  eines  Grab- 
mals ist  kein  Sacrilegium  L.  4.  §.  6. 
D.  h.  t.  X.  5.  C,  de  sep,  viol,  (9, 19.). 

*3  Entwendung  eines  Privatde- 
positums ist  nach  Sever  und  Anto- 
ninus  nur  Furtum  {L.  ö.  D.  h.  <.), 
früher  wurde  darüber  gestritten 
Cic.  de  inv.  l,S,de  leg.  2, 9.  sacrum 
sacrove  commendatum,  Quint,  7, 
3, 10, 24.  Victor  3,  8.  (201,  1-7, 15. 
Or^  u.  öfter.  Plünderung  von  Pri- 
vatcapellen  ist  nur  qualifizirter 
Diebstahl  L.  9.  §.  1.  D,  h.  t.  Be- 
raubung dex  sacra  hostiumist  recht- 
mässige Beute  Sen,  Ep.  87.  cf,  L. 
4.  D,  de  sep.  viol.  (A7, 12.). 

**  L,  8.  L.  4.  pr.  §.  1.  L.  10.  §.  1. 
D,  h.  t.  Fragliche  Consecratio  capi- 
tis nach  ältestem  Pontificalrechte : 
Cic.  de  leg,  2, 9. 
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« 

(Mandaia)  die  willkürHclie  Bestrafung  <ier  Scunrilegi,  unter  er- 
schwerenden Umständen  selbst  mit  dem  Tode,  überlassen.  ^^ 

Das  uneigentliche  Sacrilegium  der  christlichen  Periode^ 
bezeichnet  nur  die  Gleichstellung  ganz  anderer,  aber  gleich  Ye^ 
absoheuungswürdiger  Yerbrechen. 

Nicht  verwendete  oder  in  den  Schatz  at^eüeferte  öffeni- 
liehe  Gelder  {Pecuniae  residuae)  wurden  früher  nur  executivisch 
wie  von  andern  Staatssehuldnern  beigetrieben /^  die  Z^ex  IvJia 
reaiduorum  (I.  §,  37,  6),  vielleicht  nur  ein  Kapitel  des  Peculat»- 
gesetzes,^^  wendet, die  SilLsche  Strafe  von  33^/3  Prozent Zuadilag 
(I.  §.  19,  16)  auf  dieses  Vergeh^i  an. 

Anm.  In  etymologischer  und  culturgeschichtlicher  Beziehung  ygL: 
Varro  5,  95.  peculatum  publicum  primo  tum  cum  pecore  dicereiur 
multa  et  id  esset  coactum  in  publicum,  si  esset  aversum,  Festus  v. 
PeculatuSy  furtum  publicum,  dici  coeptu^  est  a pecore,  quia  abeoini- 
tium  eius  fraudis  esse  coepit.  PauLp,  21?,  236:  tunc  quum  Ronum 
praeter  pecudes  nihil  haberentf  p.  75.  Depeculatus  a  pecore  didtur. 
Qui  enim  populum  fraudat  peculatus  poena  tenetur,  Isid.  5,  %,^ 
Peculatus  iudicium  in  eos  datur,  qui  fraudem  aerario  fadunt  pecuni- 
amque  publicam  intervertunt.  Nam  a  pecunia  peculatus  est  dictus. 
Non  autem  sie  iudicatur  furtum  pubUcae  rei  sicut  reiprivatae.  Nam 
nie  sie  iudicatur  ut  sacrilegus,  quia  für  est  sacrorum.  Begrifflich 
wäre  also  an  städtischem  Vermögen  nur  Furtum  denkbar  (i.  81.  D. 
de  fürt,  (47, 2.)  X.  16.  Z>.  de  V.  S,  50, 16.) ,  allein  Trajan  und  Hadrian 
erklären  es  für  mittelbares  Staatsgut  X.  4.  §.  7.  2>,  h.  t.  Ebenso 
Pius  die  Bergwerke  des  Kaisers  (X.  6.  §.  2.  D.  h,  t,) ,  obwohl  det 
Hehler  {qui  sinum — nicht  signum,  den  Stempel — praebuerü  X.  1«.  §• 
3.  qui  et  a  quib.  40, 9.)  und  der  Entwender  fiscalischer  Gelder  (Paul 
5, 27.)  nur  wie  ein  für  mamfestus  bestraft  wird.  Staatsvermögen  ist 
übrigens  nicht  das  Eigenthum  allein,  sondern  auch  die  Forderung 
des  Staats  X.  9.  §.  3.  X>.  h.  t,,  auch  das  Becht  auf  den  Zinsgenuss 
Cic.  Verr.  3,  72. :  nam  quo  alio  nomine  pecuniae publicae  fenerado  est 
appellandaf  Daher  begeht  keinen  Peculat,  wer  die  Gefahr  tragen 
muss  {cuius  periculo  fuit)  d.  X.  9.  §.  2,  4.  D.  h.  t. 


*5  Paul,  5,  19.  de  sacrilegis,  X.  imaginem  in sua domononhabuiirei 
4.  §.  2.  X.  6.  pr,  D.Ji,  t,  Victor  l,         *'  Ascon.in  Com.  p.  72,  15.  «< 

sacrilegus   capite'  puniatur.     Der  pecuniae  publicae    quäe    residtnu 

Mandata  gedenkt  auch  Frontin,  apud quemque essent,  exigerentur. 
56, 16.  *8  Rubr,  X.  9.  §.  6.  D,  A.  t.    Per 

*ß  Cod,  9,  29.  de  crimine  sacrile-  Thatbestand  Not.  10.    passt  hier 

^üund  schon  Capitol  in,  M,  AureL  nicht. 
18.  sacrilegus  iudicatus  est  qui  eius 
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ludicia  de  Annona^  Fenore^  Alea, 

§.  119. 

Wucherliche  Yertheuerang  der  Kompreise  wurde  in  der 
Praxis  der 'Eepnblik  mit  einer  ädilischen  Mult/  nach  der  Lex 
luUa  de  annona  mit  einer  Geldstrafe  von  20,000  Sesterzen  (I. 
§.  37,  7,  S)t  später  auf  jede  Anzeige  selbst  nicht  anklagfähiger  Per- 
sonen^ mit  Eelegation,  öffentlicher  Strafarbeit,  unter  umständen 
liiit  Gütereinziehung  und  lebenswieriger  Yerbannung  angesehen.^ 

Zinswucher  über  den  gesetzlichen  Maximalsatz  soll  nach 
den  alten  (I.  §.  19,  7),  von  Theodos*  erneuerten  Gesetzen  gleich 
dem  offenen  Diebstahle  mit  einer  ExecutivkLage  auf  das  Vier- 
fache und  einer  ädilischen  Mult  geahndet,  werden,  den  Anatocis- 
mus  bedroht  Diocletian  mit  Infamie.^ 

Eine  ädüische  Mult  des  Vierfachen  war  durch  eine  Lex 
auch  gegen  Glücksspiele  vorgeschrieben  (I.  §.  12,  12),  das  Edict 
versi^  dem  Unternehmer  den  Bechtsschutz  gegen  Injurie  und 
Beraubung,^  ein  Senatssohluss  dehnt  das  Verbot  noch  weiter  aus.^ 

ludicium  Eepetundarum.* 

§.  120. 

Die  Unbestechlichkeit  der  Rechtspflege  war  schon  durch 
die  Eapitalanklagen  aus  den  zwölf  Tafeln  gegen  den  Iudex 
Arhiteroe  (I.  §.  30,  26),  aus  der  Lex  Sempronia  (I.  §.  35,  6)  und 


^  Plaut,  Capt  3,  1,  82-34.  (bar- 
barica  lege),  Liv,  38,  35.  Die  , 
Wucherer  werden  dardanarn  (L,  6. 
pr.  D.  de  extr,  crim*  (47, 11.)  L.  87. 
jD.  de  poen,  48,  19.),  ihre  Bänke 
Dardaniae  artes  {Colum.  10,  358.) 
genannt,  nach  Tumeb.  Advers,  9, 
17.  von  dem.phönizischen  Darda- 
nu8  {Plin,  31, 1.). 

2  X.  13.  D.  de  accus,  (48, 2.)  L,  1. 
L.  3.  §.  2.  D,  de  lege  lulia  de  annona 
(48, 12.). 

3  L.  6.  pr.  §.  1.  D.  de  extr.  cogn, 
(47, 11.)  L,  un,  C,  de  monop,  (4, 89.). 

*  L,  %  C,  Th.  de  usur,  (2, 33.). 


5  X.  20.  C.  ex  q.  caus,  (2, 12.).  In 
äherer  Zeit  war  er  erlaubt  Cic,  ad 
Alt,  5,  21.  7,  1.  Orell,m&,  Sav., 
Verm.  Sehr.  1, 18. 

*  L,  1.  D,  de  aleataribus  (11, 5.). 
Wegen  Zwang  und  Verfuhrung  zum 
Spiele  wird  nicht  nur  Klage,  son- 
dern selbst  willkürliche  Strafe  ver- 
heissen  L,  26.  D.  de  imur,  (47,  !0.). 

■J  L.  2.  §.  1.    L,  8.  D,  de  cUeat. 

(11,  ß.). 

•  Pa«/.  5, 28.   r«f. /f.  48, 11.  C, 

Th,  9, 27.  C.  9, 27.  de  Lege  lulia  Ite- 
petundarum.  Vgl.  I.  §.  31  *. 
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Cornelia  (I.  §.  35,  6,  7)  gewährleistet,  auch  die  Lex  Livia  und 
lulia  iudiciaria  (I.  §.  39,  7,  24)  enthielten  einschlägige  Bestim- 
mungen. ^ 

Umfassender  ist  das  Judicium  Bepetundarmn  zur  Controle 
nach  beendigter  Amtsführung.  Es  begreift  nicht  nur  Be- 
stechungen und  Erpressungen  {pecunia  ablata  eapta  coacta  eond- 
liata  aversd)  richterlicher  {ob  rem  iudicandam)  imd  nicht  richter- 
licher Behörden,  sondern  Justiz-  und  Verwaltungsmissbräuche 
aller  Art  und  ist  auch  insofern  ein  gemischtes,  als  durch  das- 
selbe sowohl  Ersatz  wie  Strafe  im  Wege  nationaler  und  interna- 
tionaler Eeehtspflege  verfolgt  wird.^        ' 

Der  Anspruch  eines  römischen  Bürgers  gilt  nämlich  in  de^ 
Eepublik  als  eine  nationale  Privatklage,  die  nur  in  der  centom- 
viralen  Form  des  Sacramentum  (I.  §.  31,  2,  s)  einen  publizisti- 
schen Character  zeigt. ^  Internationale  Beschwerden  (Cammtmia 
postulata)  der  Abgeordneten  und  römischen  Beschützer  (jFextrant) 
fremder  Völker  und  Könige  gegen  Bedrückungen  römischer 
Machthaber  sind  bei  dem  römischen  Senate  anzubringen,  der  sie 
entweder  unmittelbar  erledigt,  oder  den  Tribunen  Behufs  Comi- 
tialanklage^  überweist,  oder  senatorische  Eecuperatoren  bestellt, 
um  sowohl  die  Rerum  Repetitio  des  auswärtigen  Staats  (von 
welcher  der  Ausdruck  Repetundae  stammt),  als  die  Privatan- 
sprüche  der  beraubten  Einzelnen  völkerrechtlich  zu  erledigen.^ 

In  der  Üebei^angsperiode  der  römischen  Bepublik  zur 
Monarchie  und  der  auswärtigen  Formalsouverainetät  zu  ent- 
schiedenem Unterthanenverhältniss   wurden  aus  den  Recupera- 


*  Mommsen,  Z. Sehr,  für  Alter- 
thumswiss.  1S43.  No.  102, 104. 

*  Tac,  A.  6, 29.  male  administra- 
tae  provinciae  aliorumque  crimi- 
num — . 

^  Cic,  Diu,  5*  civibus  cum  sunt 
ereptae  pecuniae,  civili  fere  actione 
et  privato  iure  repetuntur:  haec  Lex 
socialis  est,  hoc  ius  nationum  extera- 
i'um  est.  Verr,  2,  6.  in  Jiac  quae- 
stione  —  lege  iudidoque  soclali  — 
i.  3.  D.  de  cond  ob  turp.  (12, 5.). 

*  Liv.  29,  8,  9, 16,  n.  43,  8. 

,  s  Daher  der  öffentliche,  obwohl 


mehr  Völker-,  als  strafrechtliche 
Character  Liv,  43,2.  —  bis  ampUor 
tus^  tertio  dbsolutus  est  reus  —  gra- 
vissimis  criminibus  accusati  ambo 
ampliatique;  quum  dicenda  detnie- 
gro  causa  esset ^  excusatiexilü  causa 
solum  vertisse.  In  der  Kaiserzeit 
hatte  dieser  völkerrechtliche  Cha- 
racter aufgehört  und  die  vom  Se- 
nate bestellten  ludices  und  Itecii- 
peratores  sind  reine  Civilrichter 
über  die  Entschädigung  salva 
dignitaie  Plin.  Ep,  2, 11, 12.  4,*  9. 6, 
29.  Tac,  A,  1,  74.  Suet.Dom.  8. 
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toren  händige  CrimiiiAlcommissionen  des  Staats  mit  festen 
Gericlitsordnungen,  Zuziehung  der  nichtsenatorischen  Decurien 
und  sorgfaltiger  Yoruntersuchung  der  Anklägerschaffc.  Es  wurden 
mehrtägige,  unmittelhar  fortzusetzende  Verhandlungen  {Amplia" 
tio,  Comperendinatio)  vorgeschrieben  und  die  politischen  Folgen 
der  Yerurteilung  verschärft.^  Zugleich  stieg  die  dem  ludidum 
nachfolgende  Litis  Aestimatio  auf  das  Vierfache,  wie  bei  hand- 
haftem Privatdiebstahle  und  um  den  Erfolg  vollkommen  sicher 
2u  stellen  trat  ein  Usucapions verbot,  eine  Verfolgung  gegen  die 
Erben  binnen  Jahresfrist,  gegen  den  Dritten  (quo  pecunia  perve- 
nerit)  wie  in  der  Ä.  Quod  metus  causa,  welche  Gnaus  Octavius 
(680)  dem  lud.  Repetundarum  nachbildete,  hinzu.  Die  scharfe 
und  genaue  Lex  lulia  (L  §.  31,  16 — 22),  wenn  auch  durch 
Senatsschlüsse  (I.  §.  51,  1—4)  und  Dienstinstructionen  {Man- 
data)  vervollständigt  "^  (I.  §.  56),  blieb  wenigstens  nominell 
Grundlage  und  Anhalt  des  neuem  Repetundenprozesses,  mittels 
dessen  der  Eaub  der  Aristocratie  in  den  Staatsschatz  abgeleitet, 
bezüglich  den  Beraubten  zurückgewährt  wurde. 

Der  Senat  als  anfänglicher  Eepetundengerichtshof  des 
Kaiserreichs,  der  Kaiser  und  seine  Delegirten  durften  jedoch 
das  Gesetz  extra  ordinem  in  freierer  Weise  handhaben.^ 

Anm.  Beispiele  geben:  1)  lud,  Recuperatorium  der  Spanier  gegen 
den  gewesenen  Prätor  M.  Titinius  und  Genossen  wegen  zu  hoher 
frumenti  aestimatio  a,  u.582.  Liv.  43,2.  M,  Catopro  Lusitanis  Hispa' 
nis  p,  198.  Putsch,  2)  Actio  tribunicia  Lege  Sctibonia  gegen  Serv. 
Sulpicius  Galba  wegen  Treubruch  gegen  die  Lusitaner:  Cic,  Brut, 
23.  M.  Cato  ap.  Gell.  1,  12,  17.  13,  25, 15.  Val.  M,  8,  1,  2.  Drtt- 
manny2, 556. 5, 135.    3)  Cogmiio  domestica  im  Auftrage  des  Senats 


6  Cic,  Verr,  2,  3,  65.  Rud.,  Z.- 
Schr.  12,  150.  Huschke,  das.  15, 
281. 

"^  L,  10.  §.  1.  D,  de  off.  Procons, 
(1,16.). 

8  PI  in,  Ep,  2,  11, 12.  4,  9.  Heere 
senatui ,  sicut  licet  et  mitigare  Leges 
etiniendere,  6,4.  an placeret  in  fu- 
turum ad  eam  Legem  adüci,  ut  sicut 
accusatoribus  inquirendi  testibusque 
denunciandi  po  testas  ex  ea  Lege  esset, 
ita  reis  quoque  fieret  1   L,  7.  §.  3.  B, 


h,  t,  hodie  ex  Lege  Rep.  extra  ordi- 
nem puniuntur  —  exsilio  —  vel 
etiam  duriuSy  prout  admiserint.  So 
die  bestochenen  ludices  pedand 
Paul.  5,  28,  1.  X.  38.  §.  10.  D,  de 
poen.  (48, 19.)  und  die  bestechende 
Partei  Plin.  Ep,  2, 11.  Confisca- 
tion  des  erpressten  Vermögens  er- 
wähnen Dz  o  60, 25.  Plin.  Ep,  3, 9. 
Todesstrafe  gegen  Soldaten  Vul- 
cai.  GalLCass,  4.  Spttrt.  Pesc.  Nig,  8. 
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des  T.  Manlius  über  seinen  in  Adoption  gegebenen  Sohn  D.  Jumnt 
Silanus  wegen  Bedrückung  Macedoniens  (um  614)  Cic,  defin,  1,7, 
24.  Liv.  Epit.  54.  VaL  M,  5,  8, 3.  4)  C.  Porctus  CatOy  Consul  640, 
,ytum  cum  severa  iudicia  fiebant^^  aus  gleichem  Grunde  verurteilt,  die 
Entschädigungsumme  aber  gering  abgeschätzt  Cic.  Verr,  4, 10,  ft 
Ve IL  2, 8.  5)  P.  RutiUus  Rufus  (I.  §.  64),  von  den  Kittem,  deren 
Bedrückungen  er  als  Legat  des  Q.  Muciüs  in  Asien  gesteuert  hatte, 
661  unschuldig  verurteilt  Cic,  deOr.  1,  53.  Brut.  22,  SO.  p.  FonDl 
p.  Scaur,  2.  in  Pis.  89.  p.  Rah.  Post,  10.  p,  Balh,  11.  de  N,  D,  3, 32,Ä 
Dio  fr.  106,  107.  Liv,  Epit,  69, 70.  Vell,  2, 18.  VaL  M,  2, 10, 5. 6,1, 
4.  Qutn<;5, 2,4.  11,1,12.  '5en. £^p.07,91,l^.  deprovtd.Z.  dehenef. 
6, 87.  Oros,  5, 17.  6)  C,  lunius  und  sein  Consilium,  nach  der  lex 
Cornelia  verurteilt,  weil,  die  Richter,  die  ihm  680  unter  C.  Ven«' 
Prätur  in  dem  Giftmordprozesse  gegen  Oppianicus  gesessen  hatten, 
bestochen  gewesen  Cicp,  Cluent,  23, 29, 31, 33, 87-41.  Quint,  2, 17,11. 
6, 5, 9.  7)  C,  Verres,  Proprätor  von  Sicilien,  684  durch  die  Energie 
des  Patrons  der  Siculer,  des  designirten  Aedilen  M.  Cicero,  welcher 
die  iu  nur  50  Tagen  gesammelten  Beweisstücke  sofort  in  die  eiste 
Actio  einlegt, .  um  dem  beabsichtigten  Hinziehen  des  Prozesses  in 
die  nächste  Prätur  zu  begegnen,  zur  Selbstverbannung  bewogen. 
Die  Verurteilung  zum  Exil  erfolgten  contumaciam,  'die  Litisästima- 
tion  wird  auf  40-  Millionen  Sesterzen  statt  der  gesetzlichen  100  er 
mässigt.  Cic.  Div,  5,  19.  Verr,  2,  1,  10.  Drumannö^Wif,  S)^- 
FonteiuSy  um  685  wegen  Erpressungen  als  Proprätor  in  Gallien  an- 
geklagt und  von  Cicero  in  zweiActionen  vertheidigt.  Cicp.  Fori 
13.  Drumann^,  829.  9)  Ebenso  L,  Valerius  Flaccus,  Proprätor 
in  Asien.    Cic,  p,  Flacc,  12.   Macroh,  2,  1.  Drumannb^ei^f- 

10)  C.  Antonius  Hyhfida  (695)  Dio  38, 10.  Cic,  adAtt,  1,  12.  2,1 
ad  fam,  5,5,6.  IuvenaLS,\05.  Reineeof,;  nach  Mo  mm  senjäi 
colleg,  1843.  p.  66.  Lege  Plantia  de  vi  wegen  der  Catilinarier  (691)- 

11)  M.  Aemilius  Scaurus,  Proprätor  von  Sardinien,  nach  der  I« 
lulia  im  Quintilis  700  angeklagt,  im  Septembe?:  absolvirt.  Cic. od 
Att.  4,  16.  Ascon.  in  Scaur,  p.  18-20,  30.  Or,  12)  Aulus  GaUnius, 
Proconsul  von  Syrien,  einen  Monat  später  wegen  Bedrückung 
seiner  Provinz  und  Annahme  von  10,000  Talenten  für  die  müitai- 
rische  Kestitution  des  Ptolemäus  Auletes  angeklagt,  ungeachtet 
Cicero's  Vertheidigung  und  Pompeius  Zeugniss  condemnirt  und 
erst  von  Cäsar  restituirt.  Cic,  p,  Rah.  Post,  4,  7, 11, 13.  ad  Att.  10,  S« 
Dio  39, 55, 56, 63.  SchoL  Boh,  p,  Plane.  271.  p,  Arch.  356.  Or,  Da  ^ 
die  Litisästim^tion  nicht  leisten  konnte ,  so  wurde  C.  Rabirius  aus 
dem  Kapitel  quo  ^a  pecunia  pervenerit  belangt,  aber  auf  Cicero» 
Vertheidigung  freigesprochen.  Cic,  p,  Rah.  4, 8,  13)  GraniusMor- 
celluSj  Prätor  von  Bithynien,  unter  Tiberius  Maiestatis  absolvirt,  d« 
pecunüs  repetundis  vor  Recuperatoren  verwiesen.  Tac.  A,  1,  '*• 
18)  Marius  Priscus,  Proconsul  von  Africa,  von  Plinius  undTacitus 
als  Patroni  der  Provinz  angeklagt,  dass  er  unter  andern  von  Fla^iu* 
Martianus  für  Verurteilung  und  Hinrichtung  Unschuldiger  Geiß 
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empfangen  habe.  Die  Summe  wurde  durch  Kecuperatoren  auf 
70,000  Sesterzen  festgestellt  und  beide  relegirt.  Plin.  Ep:  2.,  11, 12. 
6,  29.  15)  Die  gegen  Caedlius  Classicus,  Proconsul  von  Baetica, 
von  Plinius  und  einem  andern  ernannten  Patronus  erhobene  An- 
klage wird  nach  dem  Tode  des  Angeklagten  gegen  die  Gehülfen 
fortgesetzt,  sein  ursprüngliches  Vermögen  separirt  und  seiner 
Tochter  belassen,  das  in  der  Provinz  erworbene  den  Beraubten 
restituirt.  Plin.  Ep.  3, 9.  6, 29.  16)  lulius  Bassus,  wegen  Annahme 
unbedeutender  Geschenke  von  den  Bithyniem  angeklagt,  von 
Plinius,  Fronte  u.  A.  vertheidigt,  wurde  salva  digmtate  vor  Kecupe- 
ratoren verwiesen.  Plin.  Ep.  4,9.  6,29.  17)  Rufus  Varenus^  Pro- 
consul von  Bithynien,  von  Plinius  vertheidigt,  erlangt  durch  Senats- 
schiusa das  Recht,  Entlastungszeugen  zu  evociren,  worauf  die  An- 
kläger zurücktreten  und  die  Sache  an  den  Kaiser  gelangt.  Plin. 
Ep.  5,  20.  6, 5, 13,  29.  7,  6, 10.  U.  S.  W. 

ludicium  Ämbitus.* 
§.  121. 

» 

Amhitus  ist  Störung  der  freien  Wahl  zu  Staatsämtem  durch 
Bestechimg  der  Wahlberechtigten.^  Ais  besondere  Figur  er- 
scheint die  Sodalitas  (Trihuarium  crimen  sodalitiorum) ,  d.  h.  die 
organisirte  Bestechung  der  gesammten  Tribus  durch  Vermittler 
(Jnterpretes^  Divisores,  Sequestres).^ 

Diesem  Uebel  war  in  der  Republik  weder  durch  die  zahl- 
reichen  Gesetze    (I.    §.   32),    noch   durch   die   eigenthümliche 


•  Pau L  5, soa.  ff.  48, 14.  Th.  9, 
26.  C.  9, 26.  de  Lege  lulia  amhitus, 
S.  H,  Rinkes,  Disp.  de  er.  amb.  et 
desod,  ap,Rom.  temp.  Hb.  reip.  1854. 

1  Isid,  5,  26,  21.  Amhitus  iudi- 
cium  in  eum  est,  qui  largitione  hono- 
rem Cfipit  et  amhit ,  amissurus  digni- 
iatem  quam  munere  invadit.  Pa  u  l. 
ex  Festo  s.  v.p.  16.  M.  honoris  amhi- 
tus dici  coeptus  est  a  drcumeundo 
suppUcandoque.  Ambitio  est  ipsa 
actio  amhieniis  (der  erlaubten  po- 
pularis  ambitio  Cic.  de  pet,  cons.  1, 
5-10,  It-ia.).  Farro  5, 28.  quipopu- 
lum  candidatus  drcum  it,  amhit  et 
qui  aUter  fadt — ex  ambitu  causam 
didt. 


2  Schol.  Bob.  253, 19.  ut  severis- 
sime  quaerereiur  in  eos  candidatos, 
qui  sibi  condliassent  ea  potissimum 
de  causa,  ut  per  illos  pecuniam  tri- 
hulihus  dispertirent  ac  sibi  mutuo  ea- 
dem  suffragaiiords  emptae  praesidia 
communicarent,  Cic.  p.  Plane.  15, 
37.  consensionem  quae  honesie  magis 
quam  vere  sodalitas  nominaretur. 
99.  quos  situsodales  vocas,  offtdosam 
amidtiam  nomine  inquinas  crimi- 
noso — doce  sequestrem  fuisse,  largi- 
tumesse,conscrtpsisse,  tribules  decu- 
riavisse.  Rinke s p.  18-21.  R e in 715. 
verwechselt  die  Sodalen  (d.  h.  die 
einverstandenen  und  bestochenen 
Tribulen  selbst)  mit  den  Divisoren. 
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Kap.  2.  Strftfirechtspflege« 


Bildung  des  Schwurgerichts^  zu  steuern  gewesen.^  Erst  in  der 
Monarchie  wurde  die  alte  Form  des  Ambitus  durch  Aufhebung 
der  Volkswahl  für  die  höchsten  Stellen  beseitigt.  So  konnte 
schon  Cäsar  die  Verurteilten  restituiren^  und  in  neuen  FäUßn 
gelinder  verfahren,^  die  Augusteische  Gesetzgebung  (736,  746)^ 
durfte  sogar  nur  Ausstossung  aus  dem  Senate,^  fünfjährige  Un- 
fähigkeit zu  Staatsämtem  und  Geldstrafe  von  100,000  Sesterzen 
(100  Aurei)  festsetzen,  welche  von  den  Bewerbern  als  Cautbn 
deponirt  werden  müssen.  Diese  Strafe  will  die  Lex  luUa  tudi- 
ciaria  auch  auf  die  versuchte  Bestechung  des  Strafrichters  an- 
gewendet wissen  (I.  §.'39,  24).  l^ur  bei  Anwendung  gewalt- 
samer Mittel,  wie  Tumult  und  Aufruhr,  soll  die  Strafe  der  La 
Julia  de  vi  publica  (Interdiction,  später  Deportation)  eintreten." 
Das  Recht  der  Zeugenaufrufung  und  Voruntersuchung  wird 
beiden  Parteien  gestattet^®  und  die  durchgeführte  Anklage  be- 
lohnt (L  §.  32,  17).  Nachdem  Tiberius  die  Wahlen  (Coinitia) 
grossen  Theils  dem  Senate  übertragen  hatte,  ^^  warfen  sich  Elff- 
geiz,  Bestechungsversuche ^^  und  Gegenmittel^^  auf  diesen,  nnd 
als  endlich  in  der  reifen  Monarchie  die  Staatsämter  und  haupt- 
städtischen Würden  vom  Kaiser  allein  besetzt  wurden,  gieng 
das  System  der  organisirten  Fürsprache  und  Empfehlung  {Suf- 
fragiwm)^^  des  gemissbilligten^^  jedoch  unaustilgbaren  Aemte^ 


3  Cic.  p,  Plane,  15,  37.  puiavit 
senatus,  cum  reo  tribus  ederentur 
eae  quas  is  largiiione  devinctasTiabe- 
ret  eosdem  fore  testes  et  tudtces. 
Acerbum  omnino  genus  iudidi  sed 
tarnen  f  si  vel  sua  vel  —  coniuncta 
tribus  ederetur,  vix  recusandum, 

4  Luc  an.  1,  179.  letalisque  am- 
bitus urbi,  y 

5  Caes.  B.  C.  3,1.    Cic.adAtt, 

9, 14.  10,  4. 

6  Vio  AB,  17, 

"i  1.  §.  32,  16.  und  Dio  55,  5. 
Zon,  10,  35.  Tkeoph,  §.  11.  /.  de 
publ,  iud.  (4, 18.). 

8  Sidon,  Ep,  1,3. 2  nunc  et  legi- 
bus ambitus  me  interrogatum  senatu 
move, 

ö  Pa m/.  5,30».  Schon  nach  dem 
S,C,  Cic,  ad  Q,  Fr,  2, 3,  ut  sodalüa- 


tes  centuriatiqne  discederent  Lexqw 
de  iis  ferretur,  ut  qm  non  discessis- 
sent,  ea  poena  quae  est  de  vi  tent 
rentur.  L,  un,  C.  L.  1.  C.  Th.  k  t. 

10  Plin.  Ep,  6, 5. 

"  Tac.^.  1,15.  Vell.2,m 

*2  Tac,  A.  1, 81. 2, 34,36. 4,2.  U 
29.  14,  SO.  15,  21.  Eist.  2,  60.  Dio 
78,22. 

i3  Plin,  Ep.  3,20.  (Lex  tahella- 
ria),  6,79.  (Aakaufinltalien)w 

1*  Tac.  A.  4,  68.  Spati.  lui  l 
Orell,Z\9&. 

«  X.  1.  C.  Th.  si  cert.  pet.  (2, ») 
Leges  Romanae  hdusmodi  eonkta^ 
ctus  penitus  ignorant.  Die  Ane^ 
kennung  des  Suffragium  in  X.  1  ^• 
Th.  =  X.  un.  C.  eod.  bezieht  sich 
nicht  auf  Aemter  undEhrenstelleB« 
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handeis  nebst  der  in  gleicher  Weise  lunrermeidlichen  Täuschung 
der  Zwischenhändler  (fumi  venditioY^  auf  den  Hof  und  die 
Umgebungen  des  Fürsten  über.  Die  Lex  luUa  wurde  nur  noch 
bei  Gemeindewahlen  angewendet:  Bestechungen  der  -  Wähler 
sollen  hier  nach  einem  Senatusconsult  mit  obiger  Geldbusse  und 
Infamie  geahndet  werden.  ^"^ 

Anm.  Beispiele  geben  ausser  einigen  altem  Prozessen  {Liv.  9,  37. 
Plin.  H.  N.  35,  12.  Plut.  Mar.  5.  Rutiliusr  I.  §.64)  1)  L.Idcimus 
Murena,  für  692  zum  Consul  designirt,  von  Servius  Sulpicius,  dem 
zurückgewiesenen  Bewerber  und  Andern  Lege  Tullia  angeklagt 
und  von  dem  Consul  Cicero  in  der  noch  vorhandenen  Hede,  Q.  Hor- 
tensius  und  M.  Crassus  vertheidigt:  Cic.  p.  Flacc.  39.  de  Fin.  4, 27. 
QuinU  6, 1, 35.  Drumann  5, 603.  Rinkes  p.  107.  2)  P.  Sestius  {de 
vi  und  de  ambitu)  und  L  Calpurnius Besiia  698  von  Cicero  (als  Judex) 
theils  freigesprochen,  theils  vertheidigt:  Cic.p.  Sest.  2.  ad  Q.  Fr.  2, 
3, 6.  ad  Att.  13, 49. 14, 1.  Appian.  B.  C.  2, 24.,  P.  Vatinius  als  Zeuge 
gegen  P.  Sestius  angegriffen:  Cic.  ad  Farn.  1,9.  3)  P.  Valinius  und 
Cn.  Plancius  vertheidigte  Cicero  (700)  gegen  die  Anklage  de  sodali- 
dis  mit  Erfolg:  Mommsen,  de  colleg.  61,  70.  Rein  730.  Rinkes  151. 
5)  M.  Aemiüus  Scaurus  wurde  701  von  Cicero  vertheidigt,  aber  con- 
demnirt:  Cic.  de  off.  1, 39.  ad  Q. Fr.  3, 1, 2, 3, 8.  Appian.  B.  C.  2, 24. 
Drumann  2^  189.  3, 3-7.  5)  T.  Annius  Milo  wurde  de  sodaliciis  ab- 
wesend verurteilt:  Ascon.  in Milon.  p.  35, 40, 54.  Drumann  1, 47 /*• 
Fischer^  Zeittafeln  259.  Rinkes  §.  12. p.  199. 

3.   Extraordinaria  crimina.* 

§.  122. 

Das  vorstehende  Strafsystem  des  lus  ordinarium  wurde  beson- 
ders im  Gebiete  der  alten  Klagen  auf  Busse  (§.  106 — 110)  durch 
Einführung  ausserordentlicher  peinlicher  Bestrafung  ergänzt. 

So  wurde  zunächst  die  Actio  furti  durch  das  Vergehen  des 
Erbschaftsdiebstahls  {Crimen  JExpilatae  hereditatis)^  seit  Marcus 
Aurelius^  so  weit  vervollständigt,  als  die  civile  Diebesklage 
ausfällt^  also  bis  zur  Besitzergreifung  des  Erben.  ^    Eine  weitere 


**  Capitol.  Pius  11 .  Lampr. Sev.  de  extraordinarüs  criminibus. 

23, 35, 67.  Heüog.  15.  Martial.  4,5.  *  Tit.  f.  47, 19.  C.  9, 82.  (de  cri- 

*'  L  un.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.   Lex  mine)  Escpilatae  hereditatis. 

Flav.    Maladt.  58.     Mommseh,  ^^   ^  L.i.D.eod, 

S.  422.  3  Öai.  2,  52-56.  3, 201.   Z.  2.  §.  1. 

*  Pau  L  1.  §.  75, 5.  2'it.  ^.47, 11.  D,  L  6.  C.  eod.  Z.68-70.  D.  de  fürt. 

n.  26 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Cnminalklage  trat  wegen  des  geföhrlicheii  Diebstahls  der 
Directariiy^  Effractores  und  Expilatores^^  der  Sacculariiy^  Furti 
halnearü^^  noctumi^^  armaii,^  sowie  der  Äbaotores  oder  AbigeV^ 
ein,  welche  eine  Heerde  oder  successiv  eine  Mehrzahl  Ton 
Vieh^^  von  offener  Weide**  wegtreiben. 

An  die  Actio  Damni  iniuria  schloss  sich  die  Bestrafimg  der 
Verletzungen  von  Grabstätten,*^  öffentlichen  Wasserleitungen, 
Brunnen    und    Strassen,*^    Gränzsteinen ,    Gränzbäumen*^    und 


(47,  2.)  L.  25.  §.  4.  D.  Rer.  amot 
(25, 2.)  reihereditariae  nondumpos- 
sessae  non  fit  furtum, 

*  L.  7.  D.  h.  t,  qui  in  aliena  coena- 
cula  se  dirigunt  furandz  animo  plus 
quam  für  es  puniendi  sunt.  i.  21.  §. 
7.  D,  de  fürt.  (47, 2.)  nondum  für  est 
—  utique  iniuriarum  aut  de  in  accu- 
sabttur.  L.  1.  §.  2.  D.  de  effract.  (47, 
18.).  Paw/.  5,4,8.  CuiacÖbs,  10,117. 

5  Tit.  ff.  47,  18.  L.  Rom.  Burg. 
18.  de  effracioribus  et  expilatoribus. 
L.  56.  §.  4.  D.  de  fort.  (47,  2.)  L.  S. 
§.  1,  2.  D.  de  off.  praef  vig.  (1, 15.). 
Fest.  V.  vecticularia  p.  S78.  Müll. 
Sen.  Ep.  69. 

6  L.  7.  D.  Tl.  t.  qui  veiitas  in  sac- 
culo  aries  exercentes  partim  suhdu- 
cunt  partim  subtrahunt. 

''  Tit.  ff.  47, 17.  de  furibus  balnea- 
riis  (et  poena  eorum  ülp.  de  off. 
praccmsulis  8.).  Coll.7,i.  Pa u L  5, 
3, 5.7-  X.3.  §.5.  Z).  de  off",  praef  vig, 
(1,15.). 

«  L.  1, 2,  D.  de  für.  baln,  (47,17.). 
Coli  7,  2,  3.  Paul.  5, 23,9.  L.  16. 
§.  5.  D.  depoen.  (48, 19.). 

9  Z.  1.  D.  de  für.  baln.  (47,  17.) 
L.  4.  §.  1.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.)  X. 
l.pr.  D.  adL.  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

10  Paw/.  5, 18.  Co ^/.  11.  TiLff. 
47, 14.  C  9, 37.  <?e  abactoribus  (abi- 
geis).  Isiäor.  10, 1069.  G.  abactor 
est  für  iumentorum  et  pecorum^^ 
qttem  vulgo  abigeum  vocant  ab  abi- 
gendo  sälicet.    Coli,  11,8;    Den 


räuberischen  Hirten  in  Italien  wird 
deshalb  der  Gebrauch  von  Pferden 
verboten  L.  1-3.  C.  Th.  qutb.  equor. 
US.  (9, 30.).  Serv.  ad  Georg.  3, 408. 
fere  —  Hispani  omnes  acei^nd  ah- 
aciores. 

"  X.  1.  §.  2.  X.  3.  pr.  D.  eod. 
Pau/.  5,18,1.  Coli.  lly3,S. 

«  X.  1.  §.  1.  X.  3.  §.  1.  X>.  eod. 
Coli.  11,  S.  Anders  Pa u L  5, 18, l 
=  Coli.  11,% 

13  Paul.  1;  21,  5,  12.  X.  3.  §.  7. 
X.  11.  D.  de  sep.  viol.  (47, 12.)  X.$, 
4.  C  eorf.  Die  Aquilia  fällt  weg  (X 
2.  D.  eod.),  die  pecuniäre  Klage  (X 
9.  D.'eod.)  und  die  Lex  Julia  de  n 
(X.  8.  D,  eod.)  reichen  nicht  allent- 
halben aus.  Julian  droht  die  Strafe 
des  Sacrilegium  X.  5.  cf.  L.l.C.  eod. 
(9,19.).  DasAS'.(7.X.l2.§.l.X>.rferc/. 
(11,  7.)  hat  keine  Strafsanction. 

"  X.  1.  §.  1.  D.  Ä.  /.  7  it.  C.  TL 
15,  2.  C.  11,  42.  <Ze  aqutxeductu. 
Die  Multen  (Cafo  c.  X.  Furtum  de 
multa:  Meyer,  orat.  Rom,  Fragm. 
33  sq.  Frontin.  de  aquaed.  127. 
I.  §.  81, 24-26.  X.  un.  §.  2.  X>.  dö  via 
|9t<i^/.  43, 10.)  genügten  nicht. 

15  fZ/jj.  de  off.  procons.  9.  Co  //. 
13.  ff.  47, 21.  (Ze  termino  moto,  Xex 
Rom,  Burg.  39.  de  temdnis  trans- 
gressis  et  evulsis.  Die  alte  Sacral- 
fitrafe  (I.  §.  30,4.)  war  langst  ausfier 
Gebrauch,  die  Multegesetze  (I.  §. 
81, 29,34.)  reichen  nicht  überall  aus 
L,i.D.h,t.  Daher  die  orbitraire  £j- 
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ITildammen^^  an,  wofür  durchgängig  eine  nene  Anklage  auf  arbi- 
traire  Strafe  aufkam. 

Die  Actio  tniuriarum  wurde  durch  die  ausserordentliche 
Anklage  listiger  Verführer  verschärft,  welche  bei  gelungenem 
"Versuche  selbst  kapital  sein  kann.^*^ 

Als  Ergänzung  der  Actionea  Vi  bonorum  raptorum^  Furti 
concepti,  Sei^vi  corrupti^  J^lagiiy  Sacrilegii^  Feculatua  stellt  sich 
die  neue  Anklage  der  Receptatores  wegen  Hehlerei  u.  dgLdax.^® 

Die  Actio  Metus,  Calumniae^  Repetundarum  erhielten  in  der 
Anklage  wegen  Concussio  (Erpressung  durch  Drohung  mit 
Amtsgewalt  oder  Anklage)  ^^  eine  ausserordentliche  Erweiterung. 

Die  Actio  Doli^  jene  allgemeine  subsidiäre  Civilhülfe  gegen 
böswillige  Täuschung  und  Rechtsmissbrauch,  verschärfte  man  im 
neueren  Strafrechte  durch  das  gleich  subsidiärem^  Crimen  Stellio- 
natus^^  sobald  die  Civilfolge  nicht  streng  genug  erscheint. ^^ 

Der  Lex  lulia  über  die  CoUegien  (I.  §.  83,  19)  —  etwa 


traordlnarstrafe  L.  %  L.  3.  §.  2. 2>. 
eod.  L.  4.  §.  4.  JD.  fin.  reg,  (10, 1.). 
Pauli,  16.  5, 22, 2.  L.  1.  C.  de  ac- 
cus. (9, 2.). 

»«  L.  10.  D.  h.  t,  Tit.  a  Th,  9,32. 
C  9, 38.  de  Nili  aggerihus  non  (cor) 
rumpendis, 

"  X.  1.  pr.  §.  2.  D.  Ä.  t.  ==  Paul 
5, 4, 14. 

48  Tit.  ff.  47, 16.  de  receptatori- 
bus.  C,  Th,  9, 29.  C.  9, 30.  de  Ms  qui 
lairones  vei^aliis  criminibus  reos 
occultaverint,  L,  13.  pr.  D.  de  off. 
Praes.  (1, 18.)  vgl.  mit  X.  40.  §.  1.  X>. 
de  fürt.  (47, 2.)  X.  3.  §.  3.  D.  de  in- 
cend.  (47,  9.).  Liv.  39,  17.  —  Vei> 
leitung  eines  Sclaven  zum  Asyl, 
um  die  Herrschaft  zu  beschimpfen 
X.  5.  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.). 

*9  Tit.  ff.  47, 13.  C.  Th.  8, 10.  de 
concussione  (concussionibus  advo' 
catorum)  X.  3.  §.  1.  X>.  Q,  met.  (4,2.) 
Pau  1 5, 2$,  12.  X.  8.  D,  de  calumn. 
(3, 6.).  Ein  ludzcium  publicum  war 
nach  den  S.CC.  I.  §.  51,  12.  mög- 
lich X.2.  D..h.  t.  —  Ueber  die  Be- 
drohung durch  Steinsetzen  {Sco- 


peUsnius) :  X.  9,  D.  Ji.  t. 

20  Cic.  de  N.  D.  3, 80.  ,off.  3, 14. 
X.  1.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X.  3.  §. 
1.  D.  stell  (47, 20.). 

21  Tit.  ff.  47,  20.  C.  9,  34.  (de 
crimine)  stellionatus.  Ueber  die 
Etymologie  von  stellio:  Ovid.  Met. 
5, 461.  Fest. V. stellionem p. 3\B.Müll. 
Plin.  H.  N.  29, 4, 28. 26, 31.  30, 10, 
27.  nullum  animal  fraudulentius  in" 
indere  homini  aiunt.  Inde  stellionem 
nomen  aiunt  in  maledictum  trans" 
latumi 

22  X.  16.  §.  1.  X.  36.  D.  de  pign. 
act.  (13,  7.)  X.  3.  pr.  §.  2.  D.  stell 
(47, 20.)  X.  3.  JO.  Ä.  <»  Der  schein- 
bare Widerspruch  Ulpian's  in  X.  2. 
D.  «<€//.  (47, 20.)  mit  sich  selbst  X. 
13.  §.  8.  X).  de  Äi5  q,  not.  (3, 2.)  ver- 
schwindet, wenn  man  den  Ton  in 
X.2.auf /m^tcrum  legt,  welches  aber 
auch  ein  privatum  {ülp.  X.  13.  D.  de 
VI  43, 16.  aus  dem  gleichen  Buche) 
sein  kann.  Anders  Cuiac.  10, 28. 
{Wächter^  Lehrb.  2,  235.)  und 
Ma  rezolly  bürg.  Ehre.  p.  135. 

26* 
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de  vi^^  oder  Mcdestaiis^^  —  wenn  anders  überhaupt  ein  Straf- 
gesetz gemeint  ist^  —  folgt  die  Cognition  des  Präfectus  Urbi 
und  der  Statthalter  gegen  nicht  autorisirte  Klubbs  und  Verbin- 
dungen {Collegia  illicita).^^     Die 

Lex  Cornelia  de  sicariis  fand  vielleicht  auf  Aussetzung 
eines  Kindes, ^^  nicht  aber  auf  Abtreibung  der  Leibesfrucht^ 
Anwendung;  gleichwie  aber  die  Divi  Fratres  das  fehlende 
InU  dt  liheris  exhibendis  durch  ausserordentliche  Civilhülfe  e^ 
gänzten,^^  so  entstand  auch  eine  Anklage  auf  Kapitalstrafe  und 
zwar  wenn  die  Mutter  in  Folge  des  Abortivum  verstorben  ist 
selbst  auf  Todesstrafe.^^ 


B.    Kapitale  und  nicht  kapitale  Straffälle.* 

1)  Kapitalsachen. 

§.  123. 

Eine    andere    Eintheilung    der   Strafsachen   ist    von   den 
Strafen  *  entlehnt.     Diese    waren    1)    nach    dem    Straf i^el  in 


23  L.  %  D,  de  colleg.  (47,  22.), 
fgl.  PawZ.  5,26,3. 

24  X.  1.  §.  1.  D.  ad  L.  lul.  mau 
(48,  «.)• 

^  Or,  H,  6097.  collegio  sympho- 
macorum  qui  sacris  publicis  praesto 
sunt  —  senatus  coire  convocari  cogi 
permisit  e  Lege  Julia  ex  auctoritate 
Divi  Äugusii  ludorum  causa  —  er- 
giebt  nicht,  ob  Cäsar's  oder  Au- 
güst's  Gesetz  gemeint  ist.  Ein 
ÄC  a,e&fi(A8Con,in  Com,  p.  75. 
in  Pis.  4.  p,  7,  8.  Or.)  wurde  durch 
die  Lex  Clodia  (696)  aufgehoben 
(I.  §.  9, 29.),  durch  Cäsar  und  August 
hergestellt.  Eine  allgemeine  Re- 
form gieng  von  Sev.  Alexander  aus 
Lampr,  Sev.  33.  X.  1.  §.  1.  i.  3.  §.  1. 
D.  de  coli,  (47, 22.)  L,l.  pr. D, quod 
cuiusq.  univ,  (3,  4.).  Grell.  6086, 
1567, 2997, 4075.  Mommsen  de  col- 
leg, et  sodal.  Rom.  (1843)  p.  73^82. 

26  Tit.  ff.  47,  20.  de  collegüs  et 


corporihus.  L.H.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  14. 
deoff.P.U.^l^n.). 

27  Bestritten,  s.  aber  i.  4.  D.Se 
agn.  (25,  3.).  Ter  tu  IL  ad  nat,  1, 
15.  (Legibus  prohibemini).  Rein 
443.  Weiterhin  L.  1.  C.  Th.  ad  L 
Com.  de  sie.  (9, 14.)  L.  8.  C  eod.  (9, 
16.).  Im  ältestpn  Rom^war  die  Aus- 
setzung oder  Tödtung  missge- 
sohaflFener  Kinder  eine  Pflicht  ge- 
wesen {Cic.  de  leg,  3,  8.  ii».'37, 
37.  Sen,de  ira  1, 15.). 

28  L,  1.  §.  1, 15.  D,  de  insp.  (25,4.; 
L.  9.  §.  1.  D,  ad  L.  Falc.  (35, 2.)  L 
1.  §.  8.  D.  unde  cogn.  (38,  8.). 

29  L.l.pr.  ^,l,D,deinsp.{2o,i\ 

30  L.  4.  D.  h.  t.  L.  8.  §.  1,2.  L.i 
D.  ad  L.  Com.  de  sie.  (48,  8.)  i.  31. 
§.  5.  L,  39.  D.  de  poen.  (48,  lf.\ 
Paw/.  5,23, 14. 

•  *  (Paul,  Idbri  sing,  de  poenis 
ommumLegum,  paganorum,  näß- 
tum.   Ulp,  de  off,  proc,  8."  depoena 
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Lebens-,  Treiheits-,  'Leibes-,  Ehren-  und  VennögensBtrafeh/ 
2)  nach  dem  Strafmasse  in  kapitale  und  nichtkapitale,  schwere, 
mittlere  und  leichte,^  3)  nach  dem  Stande  des  Verbrechers  in 
gemeine  und  höhere^  geschieden:  die  genannten  Gegensätze 
wirken  natürlich  insgesammt  auf  Competenz  und  Erozedor 
zurück.* 

CapitcUe  crimen^  nudeficiwn^  capitalis  fraus^  res  ist  jedes 
Verbrechen,  dessen  Strafe  in  Vernichtung  der  Existenz  besteht. 
Das  republicanische  Eecht  schliesst  nur  die  Geldsachen,  das 
kaiserHche  auch  die  Ehrensachen  von  diesem  Begriffe  aus.^ 


Legis  Comeliae  testamentariae,  14. 
de  p.  Legis  luliae.)   TiU  ff.  48, 19. 
C.  Th.  9,  40.    C.  9,  47.  de  poents,. 
*  W.  781-788.' 

*■  L.  6.  §.  2.  L.  7.  i.  8.  pr,  D,  Ä.  t. 
Genera  poenarum,  quibus  Praesides 
adficere  quemque  possunt  — 'sunt 
poenae  quae  aut  vitam  adimant,  aut 
servitutefn  iniunganty  aut  civitatem 
auferanty  aut  exiliumaut  coerciiio- 
nem  corporis  contineant,  7.  veluii 
fustium  admonitio ,  flagellorum,  ca- 
stigatio,  vinculorum  verberatio,  8. 
aut  damnum  cum  infamia  aut  digni- 
taiis  aliquam  depositionem  aut  ali" 
cuius  actus  proMbitionem.  Cic,  ap, 
Augustini,  deC,D.2iy  11.  und  nach 
.  ihm  Jsid.  ö,  27, 4.:  Octo  poenarum 
genera  in  Legibus  continentur: 
damnum y  vincula,  verber a,  ialio, 
ignomimay  exsilium,  mors^  servitus, 

2  i.  28.|>r.  §.  1.  D.  h,  t.  Paul,  5, 
17,  3.  Summa  supplicia  sunt  cruXy 
crematioy  decollatio  ^mediocrium  de' 
liciorum  poenae  sunt  metallum ,  lu- 
dus,  deportatio;  mimmaerelegaiio, 
exsilium,  opus  publicum^  vincula, 

3  L.  9.  §.  11.  D.  h.  t.  {cf.L.Z.  D.  de 
Veteran,  (49, 18.)  X.  ö.  C,  h,  t,)  De- 
curiones  in  metallum  damnari  non 
possunt  y  nee  in  opus  metalli,  nee 
furcae  subüci  vel  vim  exuri;  über 
die  Wirkung  der  Sentenz  vgl.  L,  6. 
§.  2.  A  de  int,  (48, 23.)  L,  15.  L,  27. 


§.  5.  D,  Ä.  t,  X.  6.  §.  10.  D.  de  iniusto 
(28, 3.).  Die  Vorrechte  des  Muni- 
cipaladels  stehen  auch  den  Aeltem 
und  Kindern  zu  L.  9.  §.  11-15.  D,h,t. 
Sclaven  werden  exemplo  humilio- 
rum  doch  strenger gesü'aft  (i.l0.pr. 
L,  16.  §.  3.  L.  28.  §.  16.  D,  h.  <.),  Ver- 
mögensstrafen und  Keiegation  sind 
natürlich  unanwendbar  L.  12.  §.  4. 
D,  de  accus.  (48, 2.)  L.  5.  D.  si  ex 
nox,  (2,  9.).  Der  Statuliber  wird 
seit  Fius  wie  ein  Freier  bei|traft: 
Ulp,  L.  9.  §.  16.  D, Ä. t,  Mod,  L,  U.D, 
dequaest,{AStiS.).  Vgl. mit Powipon. 
L,  29.  pr,  D.  de  siatulib,  (40, 7.). 

^  In  Kapitalsachen  und  Leibes- 
strafen eines  Bürger»  galt  Provo- 
cation  an  dieBürgerschaft(I.§:iO,4, 
&.),  später  an  den  Kaiser  tIc^^/^o«^ 
22,  25-29.  23, 27.  25, 11, 12,  21-25.  L. 
7,  JD.  ad  L.IuLde  vipubl,  (48,6.). 
Deportation  erkennt  nur  der  Kai- 
ser L,  15."  §.  1.  D.  de  int,  (48,  22.). 
Dagegen  tritt  in  leichten  Fällen, 
selbst  bei  dem  Statthalter,  statt 
des  förmlichen  Prozesses  eine  sum- 
marische Behandlung  ein  L,  9.  §.  8. 
Z>.  de  off,  Procons.  (1, 16.)  L,  6.  D. 
de  accus,  (48,  2.)  L.  8.  §.  10.  D.  ad 
S.C,  Turp.  (48, 18.)  X.  17.  pr.  D,  de 
poen,  (48, 19.),  ohne  dass  der  Be- 
griff der  Leviores  causa:e  scharf  be- 
gränzt  wäre. 

^  So  im  Edicte  der  AedUen  L.  l. 
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Als  schwerste  Kapitalsirafe  erschien  die  Yemichtcuig  der 
leiblichen  Existenz,  wie  sehr  auch  vom  ethischen  Standpunkte 
der  Tod  für  ein  geringeres  Uebel  als  der  Yerlust  des  Büi^er- 
rechts  gehalten  sein  mag.  Jenen  Satz  drückt  die  Bezeichniuig 
der  Todesstrafe  durch  summum  supplicium^  ultima  poena^  capitak 
crimen  f  capite  punire  oder  animadvertere  im  engem  Sinne  ^  am. 
Im  altern  Strafrechte  war  sie  höchst  mannigfaltig  (I.  §•  30,  5— 
13),  allein  die  Ausstossung  und  negative  facultative  Tödtoi^ 
des  homo  sacer  wich  aUmälig  einer  positiven  directen  Yerhan- 
nung,  Präcipitation  und  Erdrosselung  im  Kerker  J(JL,aqueui} 
kamen  in  der  ersten  Kaiserzeit  ab,^  Kreuzigung  der  Sclaven, 
Provinzialen  und  humiliores  für  Strassenraub,  Meuchelmord,  Auf- 
wiegelung und  Hochverrath  hob  Constantin  auf/  die  alte,  jedoch 
schwerlich  an  eine  Opferung  des  homo  sacer  erinnernde^  Form 
der  Enthauptung  durch  das  BeiP®  wurde  mit  der  Schwertstrafe 
{gladio  animadverti)^  der  ordentlichen^^  Todesstrafe  des  ausgebü- 


§.  1.  Z.  23.  §.2.D.dea«€?.cd.(21,l.) 
Capitalem  fraudem  admittere,  est 
tale  aliqmd  delinquere,propterquod 
capite  puniendus  siU  Paul,  ex 
Festo  p.  iS.  M,  V,  Capital  facinus 
quod  capitis  poena  luitur.  Cic.  p, 
Cluent.  48.  Liv,  26, 3.  vel  capitis  vel 
pecuniae.  Pau/.  5, 16, 5, 14  c.  Mo- 
destin.  L.  108.  />.  de  V.  S.  (50, 16.) 
Licet  capitalis  Lcdine  loquentibus 
(cf,  Cic.  Verr,  5,S4./).  Quinct.e,  8, 9. 
p.  Q.  Rose,  6.  Sav.  2,  213.)  omnis 
causa  existimationis  videatur,  tarnen 
appellatio  capitalis  mortis  vel  amis- 
sionis  civitatis  intelUgenda  est,  L. 
1.  D.  an  per  alium  (49,  9.).  In 
diesem  Sinne  versteht  es  der  Frä- 
tor,  wenn  er  dem  Rei  capitalis  dam- 
naius  neque  restitutio  die  B,  P,  ver- 
weigert (L.  13.  D.  de  B.P.  (37, 1.) 
L.  2.  D.  h.  t.).  Eben  so  Callistr.  L, 
&  pr.  D.  de  extr,  cogn,  (50, 17.)  L, 
«8.  pr.  §.  1.  D.  Ä.  /.  L.  2.  D,  de  puhl, 
iud.  (48, 1.)  §.  2.  /.  eod,  (4, 18.). 

^  L.  \.  D.  de  hon.  cor:  (48,  21.) 
Name  von  den  Sühnopfern  {Sup- 
pUcationes)  aus  dem  Vermögen  der 


Gerichteten  nach  ältestem  Stnf- 
und  Religionsrechte  Festus  t. 
Supplicium  p.  309.  M.  Pa  uLv.Saii 
vos  placo  und  SuppUcia  p.  908.  ^ 
Serv,  ad  Aen,  1, 636.  Isid,  5, 27,1 
6, 19.  fin.  Vgl.  Pa uLex  Festo p. M. 
M.  V.  Capitalis  lucus ,  ubiy  si  qvU 
violatum  est^  caput  violatoris  expior 
tur,  Suet.  Caes.  14.  —  Im  engsten 
Sinne  ist  Kapitalstrafe  ==:  Todes- 
strafe durch  Enthauptung  Paul 
5, 81, 1.  i.  4.  §.  2.  D.  ad  L.  Com.  de 
sie.  (48, 8.). 

^  L.  8.  §.  1.   L.  25.  §.  1.  J>.  h.  L  cf. 

Liv,  29, 19.  Sali.  Cot,  55. 

*  Victor  de  Caes.  41.  Sozom.  E. 
E.  1,  8.  Schon  früher  wurde  hier 
auf  furca  (Galgen,  entsprechend 
dem  arbore  infelid  resle  suspen£^ 
erkannt.  L  28.  pr,  §.  15.  L,  38.  §.  l 
D.  h.  t, 

^  Fest,  V,  sacer  mons  p.  SIS*  M. 
neque  fas  est  cum  immolari  — . 

10  Dion.  2,  29.  Liv.  2,5.  10,1, 
9.  Fa/.il/.  9, 10, 1. 

"  L.  8.  §.  1-S.  D,  Tu  t.  Andere 
Tödtungsarten  sind  migesetzlich. 
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deten  Strafreohts  Tertausdit.  Yenürteüung  zum  Schwerte  der 
Gladiatoren  {ad  gladium  dari)j  welche  sofort  oder. doch  bumen 
Jahresfrist  vollzogen  werden  musste,^^  blieb  bis  auf  Conatantin,^* 
TÖdtnng  durch  die  Bestien  (ad  beatiasY^  wurde  wen^stens 
gegen.  Veteranen  und  Decurionen  nicht  angewendet/^  eigene 
Wahl  der  Todesart  darf  der  Eichter  gar  nicht  gestatten,  noch 
viel  weniger  ist  ihm  die  Tödtung  durch  "Gift  freigestellt.  ^^ 

Eine  Yemi^htung  der  rechtlichen  Persönlichkeit  ohne  die 
natürliche  enthält  die  Maxima  Capitis  Diminutio,  Diese  erlitt 
im  repujblicanischen  Rechte  der  Bürger ,  weichet  sich  der 
Schätzung  und  dem  Kriegsdienste  entzog,  vom  Staate  aufgegeben 
und  ohne  Ho&ung  der  Wiederkehr  in  der  Fremde  als  Sclave 
verkauft  wurde  (I.  §.  32^  14).  In  der  Xaiserzeit^^  elitstand  der 
£scalische  Rechtssatz^  dass  schon  durch  die  Yerurteilung  zu 
schweren  Strafen  eine  Servitus  Poenae  begründet  werde.  Ein 
verurteilter  Sclave  wird  also  herrenlos  (sine  domino).^^  Bei  Ver- 
urteilung eines  freien  Menschen  wird  durch  die  Sentenz  die  Ehe 
gelöst/^  seine  letztwillige  Verfügung,  seine  passive  Intestatbe- 
erbung  ist  vernichtete^  und  nur  die  ihm  zugewendeten  Erb- 
schaften und  Vermächtnisse  Dritter  bleiben  von  der  Confiscation 
ausgenommen,  indem  sie  mit  Ausschluss  des  Alimentenvermächt- 
nisses, welches  keine  Persönlichkeit  voraussetzt  und  deshalb 
fortbesteht,  für  ungeschrieben  erachtet  werden.  ^^     Eine  solche 


12  Ulp.  in  Coli,  11,  7,  4.  Paul. 
Ö,  J7,  3.  L.  1.  C.  Th,  ad  L,  Fah,  (9, 
10.). 

13  X.  1.  C.  Th,  de  gladiaU  (15,  n,) 
i.  I.e.  eod  (11, 43.). 

1*  Paul,  5,  A3, 17.  summo  suppli- 
cio  —  i.  e.  hestiis  obüci.'  Cic,  ad 
/am.  10,32.  ö«//.  5,14,27.  (Andro- 
clus)  cf,  Aelian.  de  animal.  7  c.  ult. 
Ben,  JEp,  93  f,  (iugulari  in  spoliario 
—  m  arena),  Laraprid,  Comm.  18, 
19.  (Delatores  ad  leonem),  Ter- 
tu  IL  Apol.  39.  Exh,  ad  casiit,  7. 
(ChrisUanos  ad  leonem  -—  ad 
besiias).  Aber  freilich:  vanae  vo- 
cespopuli  non  sunt  audiendae  L,  12. 
§.  1.  C  depoen.  (9, 47.). 

15  L.  6.  §.  10.  D,  de  iniusio  (28, 3.) 


i.  3.  D.  de  Veteran.  (49, 18.)  L.  8.  §. 
5.  D.  ad  L.  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

16  L.  8.  §.  1.  D,  h.  t. 

i''  Cic.  de  inv.  2,  60.  Rhet.  ad 
Her.  1, 13. 

18  i.8.§.12.i).Ä. /. 

13  Aufgehoben  bei  Bergwerks»- 
sclaveii  Nov.  22.  c.  8.  Damit  der 
Ehemann  die  Doslu<»?ire,  wird  der 
Tod  der  Verbrecherin  fingirt,  wenn 
nicht  das  Gesetz  Confiscation  ver- 
ordnet L.  5.  §.1.  D.  de  bon.  daran* 
(48,20.). 

2ü  L.  8.  §.  4.  D.  qui  test.  (28, 1.) 
i.  6.  §.  6,  7.  D.  de  iniusio  (28,  3.). 
Ausnahme  im  Militärstrafrechte  L. 
\,  p.  de  Veteran,  sucd.  -(38, 12.). 

21  Rescript  von  Pius  L,  23.  §.2,8, 
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ßtrafknechtschaft  entsteht  durch  Verutteilung  zum  Tode,  zum 
Schwerte  der  Gladiatoren,  zu  den  Bestien,  zum  Gladiatorrai- 
dienste*  (ad  ludum  gladii  oder  ad  gladium  ludi),^^  zum  Jagd- 
dienste (ad  ludum  venatorium)^^  und  zu  Bergwerksarbeiten  (ad 
meiallumy  d.  h.  zum  eigentlichen  Grubenbau  in  Ketten,  cui  opus 
tnetalli  d.  h.  zu  leichtem  Arbeiten,  ad  ministeritim  metalUcorum^ 
d.  h.  zu  Hülfearbeiten).*^  Die  übliche  Brandmarkung  darf  seit 
Constantin  nicht  mehr  im  Gesichte  geschehen.  ^^ 

Eine  unfreiwillige  Media  Capitis  Diminutio,  mittels  Entzie- 
hung des  Büi^errechts  durch  Gemeindebeschluss  der  !5!i[itbürger 
(Ademptio  civitatis)  ^  ist  nach'republicanisohem  Rechte,  seit  dem 
Abkommen  der  alten  Sacration  nicht  mehr  -  zulässig.  ^^  Der 
Bürger  hatte  sogar  das  Eecht,  sich  durch  freiwilligen  Domizil- 
wechsel (Exsilii  causa  solum  verterey^  der  Anklage  oder  Strafe  za  ^ 


D,deA,H.  (29, 2.)  L.  8.  pr.  D.  de 
Jus  q.  P'  non  ser,  (34, 8.)  i.  12.  D.  de 
L  F.  (49, 14.)  Z.  n.pr.  D.  h.  U  Der 
Grund  ist:  nam  poenae  servus  est, 
non  Caesaris. 

22  Coli  11, 7, 4.  Est  —  dt/fei^en- 
iia  inter  eos,  qui  ad  gladium,  et  eos, 
qui  ad  ludum  damnantur:  nam  ad 
gladium  damnati  statim  —  vel  certe 
inira  annum  debent  consumi.  Emm- 
vero  qui  in  ludum  damnantur,  etiam 
pileari  et  rudern  accipere  possunt 
posl  intervallum,  si  quidem  post 
quinquennium  pileari,  post  trien- 
nium  autem  rudern  induere  eis  per' 
mittitur  (mit  dem  Fechtmeister- 
Rapier  war  das  Leben  —  Ovid. El. 
2,  9,  22.  „tutaque  deposito  poscitur 
ense  rudis^^  —  mit  dem  Hute  die 
Freiheit  gewährleistet). 

23  Capitolin.  Macrin.  12.  servos, 
qui  a  dominis  fugissent,  repertos  ad 
gladium  ludi  depuiahat.  Ohne 
Grund  versteht  Jac.  Gothofred  L, 
1.  C.  Th  ad  L.  Fab.  (9, 19.)  hier- 
unter eine  dritte  mildere  Strafe. 

24  X.  8.  §.  n,  12.  D.  Ä.  U  Tit.  C. 
2%  15,  II.   C  11,  44.  de  venatione 


ferarum.  Capitolin.  Macrin.  4. 

25  L.  8.  §.  4-6, 12.  X.  22,  33.  i.  Ä 
pr.  §.  5.  L.  36.  D.  h.  t.  i.  5.  §.  3.  D. 
de  extr.  cogn.  (50, 13.)  X.  9.  C.  h.  t 
Gegen  Decurionen  und  Veteranen 
ist  diese  Strafe  nieht  anwendbar  L 
8.  D.  de  Veteran.  (49, 18.). 

26  L.  2.  C.  Th.  L.  17.  C.  Tu  L  fa- 
des ad  simüitudinem  pulchritudwii 
est  caelesiis  figurata, 

27  Cic.  p.  domo  29,  ao.  p.  Caee. 
34, 99.  (I.  §.  30, 39).  Selbst  die  Aus- 
schliessung des  Impius  nebst  Fa- 
milie und  Stamm  (G^at.  3, 8S.  Xtr. 
10,  38.    Grell.  3665.   Gromat.  vet. 
351,  2-4.  cf.  L.  6.  D,  de  op.  Hb.  (38, 
1.)  Gel L  5,19,10.)  aus  der Keligions- 
gemeinschaft  (Exsecratio^  nicht  ni 
verwechseln  mit  der  Consecratia 
des  homo  sacer  M aerob.  3, 7.)  ist, 
wie  die  Eidesformel  (§.116,20.)zeigt, 
nur  aus  eigener  Auetoritat  mög- 
lich,  der  Fontifex  hat  hinterher 
nur  zu  begutachten,  ob  der  Eid  ge- 
brochen und  eine  förmliche  Aus- 
schliessung (Sacrorum  DetestcUio) 
yerwu-kt  sei. 

28  Cic.  PMl.  5, 6.  Liv.  3, 38  /: 
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entziehen, ^^  sofern  er  nur  eine  Gemeinde  wählte,  in  und  mit 
welcher  die  Staatsverträge  ein  AuBwanderongsrecht  {Las  exsu- 
landi^  luatum  exsiUurn)  gestatteten,  wie  Tibur,  Präneste,  Neapel.  ^^ 
Durch  Interdiction  der  gastlichen  Aufnahme  des  Gebannten 
konnte  die  Eückkehr  als  Municeps  auch  dann  ausgeschlossen 
werden,  ^^  wenn  keine  ßelbstverbannung  voraufgegangen  war.*^ 
Nachdem  jedoch  seit  Sulla  eine  höhere  Staatsgewalt  über  der 
Bürgerschaft  entst^iden  war,  kam  eine  Ademptio  Civitatis  auf,^^ 
die  im  Gegensatze  des  einfachen  Wechsels  des  Büi^errechts  zu 
den  grossen  Capitis  Dimmutiones  gezählt  wird,  weil  sie  den 
Ausgestossenen  pplitisch  vemiclitet,  ohne  ihm  auch,  nur  in  einer 
Yerbrechercolonie  eine  neue  sociale  Stellung  etwa  in  der  Art 
anzuweisen,  wie  die  heutige  Transportation  sie  gewährt.  ^^  Diese 
Polge  war  sowohl  mit  der  Interdictio  des  Peuers  und  Wassers,^ 
als  mit  der  stets  lebenswierigen,  zwangsweise,  nicht  selten  auf 
morschen  Fahrzeugen  ausgeführten  Fortschaffung  (Depoxtatio) 
auf  eine  Insel  ^^  verbunden.     Der  Interdicirte  und  Deportirte* 


29  Caes.  ap.  Sali.  Cat&2.  Post- 
quam  res  publica  adolemi  —  tum 
Lex  Porda  aUaeque  paratae  sunt; 
quibus  Legibus  exsilium  damnaiis 
permissum  est.  Cic.  p*  Caec,  34, 
100.  p.  dorn.  32, 86.  Liv,  1, 41.  2,35. 
3, 13,  58.  Das  Becht  konnte  aus- 
geübt werden  bis  die  letzte  Tribus 
abgestimmt  hat.  Polyb,  6, 14.  (12). 

3«  Polyb.  6,  12.  22,  26.  Cic. de 
Or.  1,  80, 177.  Liv.  5, 32,  46.  43, 2. 

31  iiü.25,4.  Vell.2,19.  Ampel 
42.  Wer  den  Bann  bricht,  kann  von 
Jedem  ungestraft  getödtet  werden : 
i>io38,l7.  Quint.DecLasu 
.  32  Cic.  ps  dorn.  31,  82.  p.  Mur. 
23,  47.  Appian.  B.  C.  1,81.  Dio 
37,20.38,17,18. 

33  Cic.  p.  dorn.  30,79. 

34  L.  5.  §.  8  f.  D.  de  extr.  cogn. 
(50, 13.)  L.  17.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 
19.)  vgl.  Lex  Flav  Salp.  22, 23.  ^^doi- 
tote  Romana  mutatus  mutatave*^  L. 
\\f.  D.  de  cap.  dim.  (4, 5.)  cum  — 
familia  tantum  mutatur  minimam 


esse  c.  d.  constat. 

35  Gai.  1,  90, 128.  X..8.  §.  1.  D. 
qui  test.  (28,1.)  L.i.§.%D.de  leg. 
3.  (32.)  L.  1.  C.  de  repud.  (5, 17.). 

36  L.  8.  §.  2.  D.  qui  test.  (28,  i.) 
X.  1.  §.  3.  D.  de  leg.  3.  (32.).  Fr.  Mo- 
destim (I.  §.  89, 24.)  L.  2.  §.  1.  D.  de 
poen.  (48,  19.)  L.  3.  D.  ad  L.  lul. 
pecul.  (48, 13.).  Es  gab  keine  De- 
portation auf  Zeit  {L.  15.  §.  1.  D.  de 
int.  (48,  22.),  aber  Deportations- 
inseln verschiedener  Klassen ,  als 
Quasi-Insel  galt  die  Oase  L.  7.  §.  5. 
D.  de  int.  (48, 22.)  L.  ult.  C.  de  poen. 
(9, 47.).  Der  alte  Staat  hatte  sich 
um  den  Verbleib  nicht  gekümmert, 
sond.ern  den  homo  sacer  nur  durch 
den  Lictor  aus  der  Stadt  gestossen 
Matal.  Chronogr.  7.  p.  186  sq.  Dind. 
Dio  56,  27.  Tac.  A.  3,  38, 68,  69,  85. 
4, 13,  21,  30.  6, 30.  Plin.  Bp.k^  11. 

•  Tit.  ff.  48, 22.  de  (interdictis  et 
relegatis  et)  deportatis.  Vgl.  v.  Ho  l- 
tzendorff,  d.  Deportationsstrfefe. 
1S59. 
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verliert  die  römische  Nationaltracht  und  civile  Bechtsfahigkeit»^ 
die  väterliche  Gewalt  und  Eamilienstellungy^^  das  ManumisBions- 
recht,  die  active  und  passive  Testamentifaction,^^  die  Fähigkeit 
des  Fideicommisses  und  der  Intestatbeerbung/^  so  dass  der 
Strenge  nach  zweimal  confiscirt  werden  musste.  Im  Interesse 
dritter  Personen  kann  eine  Fiction  des  Todes  nöthig  werden.^ 
Als  politische  Strafe  der  eximirten  Stände  mag  die  Deportation, 
so  weit  die  sehr  wesentliche  Bestimmung  der  Stra£insel  und  mit 
ihr  des  Strafgrades  in  Frage  kommt,  nur  vom  Kaiser  und  den 
höchsten  Beichsbeamten,  nicht  vom  Provinzialstatthalter  mit 
rechtlicher  Wirkung  erksuant  werden.^  Dagegen  zu  lebenswie- 
rigor  Zwangsarbeit  {Opus  publicum  perpetuum),  welche  gegen 
Personen  niedem  Standes^  in  Stelle  der  Deportation  tritt,** 
dürfen  auch  die  Provinzialvorsteber  verurteüen. 


37  Plin,  Ep.  4,  11.  carent  togae 
iure  quibus  aqua  etigniinterdictum 
est  {cf.  L.  32.  D,  de  I.  F.  49,  14.). 
X.  15.  pr,  D,  eod,  X.  17.  §.  1.  jD.  de 
poen.  (48, 19.)  quae  iuris  civilis  sunt^ 
non  habeantj  quae  iuris  gentium 
sunt^  habeant.  Vgl.  z.  B.  X.  22.  §.  5. 
D,  Mand,  (17, 1.)  Ulp.  Fr.  EndL 

38  Gai,  1, 128.  Selbst  Cognation 
und  Affinität  erlischt.  X.  4.  §.  11. 
D.  de  gradib,  (38,  10.).  Eben  so 
Tutel  X.  14.  X>.  de  tuiel.  (26, 4.)  §.  4. 
I..Q.m.  tut.  {1,22.). 

3«  X.  1.  §.  4,  5.  D,  de  leg.  8.  (32.) 
X.  2.  D.  de  int.  et  rel.  (48, 22.).  Die 
Einsetzung  des  Deportirten  im 
Militairtestamente  (X.  18.  §.2.  D. 
de  test.  ml.  29,  1.)  und  das  Ver- 
mächtniss  unmittelbarer  Lebens- 
versorgung (X.  16.  D,  de  int.  et  rel. 
(48, 22.)  X  5.  §.  1.  D.  de  bon.  damn. 
48, 20.)  besteht  fort.  Activ  behält 
er  das  Wahlrecht,  wie  alles  That- 
sächliche  X:77.  §.4.  X).  de  /e^.  2.(31.) 
X.  17.  §.  6.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.). 

*o  X.  13.  D.  de  B.  P.(37,l.).  Mil- 
derung aus  menschlichen  Bück- 
sichten X.  1.  §.  6.  D.  ad  S.C.  Tertull. 
(38, 17.). 


*i  Nacherben:  X.  1.  §.8.  D.  rf« 
B.  P.  c.  t.  (37,  4.)  X.  4.  §.  2.  D.ä 
bon.  libert.  (38,  2.).  Hauskinder: 
6r  02.1,128.  Erscheinungsbürgen: 
X.  4,  5.  pr.  D.  Qui  sat.  (2,8.)  Xi 
pr.  §.  1.  X>.  si  quis  caut,  (2, 11.).  Do- 
talrecht  des  Ehemannes :  L.5.pr. 
D,  de  bon.  damn.  (48, 20.).  Sav. 2, 
71-73.  Dagegen  dauert  die  Ehe 
rechtlich,  möglicher  Weise  aucb 
faktisch  fort(X.5.§.l.X>.de  bon.dwm. 
(48, 20.)  X.  66.  D.  sol.  mUtr.  (24,  i) 
X.  17.  §.  5.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36,1.) 
X.  1.  C.  de  repud.  5,  1.),  da  die 
Frau  ohne  Manus  nicht,  zur  Famr 
Iva  des  Verurteilten  gehört.  Den- 
noch gilt  die  Schenkung  auf  den 
Todesfall  unter  Ehegatten  selbst 
im  Deportationsfalle  nach  der  in- 
terpolirten  X.  13.  §.  1.  vgl.  X.  4S.  B. 
de  don.  int.  V.  et  Ü,  (24, 1.). 

42  X.  6.  §.  7.  D.  de  inhistö  (28,1) 
X.  1.  §.  3,  4.  D.  de  leg.Z.  (32.)  X«. 
§.  1.  X.  15.  §.  1.  D.  de  int.  (48,») 
X.  1.  §.  3.  X>.  de  off.  P.  U.  (1, 12.)  L 
1  §.  1.  D.  d&poen.  (48, 19.). 

«  X.84.pr.i>.(iepo€».(48,i9.)X 

3.  C.  eod.  X.  3.  D.  deveieran.  (49,  !&)• 
4*  X.  1.  C.  de  poen.  (9,  47.). 
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Dafis  das  Vermögen  der  strafrechtlich  vernichteten  Persön- 
lichkeit dem  Staate  gehöre/*  ist  ein  Grundsatz,  welcher  bereits 
in  den  ältesten  Leges  sacraiae  der  Republik  erscheint/^  selbst 
das  Vermögen  der  Exsules  wurde  publizirt  und  für  Rechnung 
der  Gemeinde  verkauft*"^  Im  Kaiserreiche  fallen  die  Güter ^* 
des  endgültig*^  verurteilten*®  oder  geständigen*^  Kapitalver- 
brechers *^  dem  Fiscus  zu,  doch  schliessen  nahe  Angehörige  den 
Gonfiscationsfall  ganz  oder  theilwei^e  aus.*^ 


45  Tit  ff.  48,  to.  C.  Th,  9,  42. 
C  9,  49.  de  honis  (proscriptorum 
seu)  damnatorum,  Nov.  Maior,  5. 
de  honis  caducis  sive  proscriptorum, 
ff",  48,  21.  C.  9, 50.  de  honis  eorum^ 
qui  ante  sententiam  vel  mortem  sibi 
conscivervnt  vel  accus€Uorem  cor- 
ruperunt, 

*^  Liv,  2,  8.  sacrandoque  cum 
honis  capite  eius  qui  regni  occupandi 
consüia  inisset,  38.  capui  lovi  con- 
secratum  esset  honaque  eius  ad  ae- 
dem  Cereris  venum  trent.  3, 65.  Ca- 
put lovi  sacrum  esset  familia  ad  ae- 
dem  Cereris  Liberi  Liberaeque  veni- 
ret.  Pa  u  L  ex  Fest,  v.  Sacraiae  Leges 
dicehantur,  quibus  sanctum  erat ,  ut, 
st  quis  adversus  eas  fecisset,  sacer 
alicui  Deorum  esset  cum  familia 
pecuniaque, 

*T  Liv,  3, 58.  25, 4.  Dion.  8, 79. 
Dio  38, 17. 

«  L.  Vi,  D,  de  R,  I,  (50,  17.). 
Einschliesslich  der  Bona  Laiino' 
rum  L.  8.  D.  de  int.  (48,  22.) ,  des 
nacherworbenen  Vermögens  X.  7. 
§.  5.  D.  de  hon.  damn.  (48, 20:)  L.  7. 
pr,  D,  de  leg.  3.  (32.)  L.  104.  D,  de  C, 
et  D,  (35,  1.)  L.  2.  C.  eod.  (9,  49.) 
s.  aber  L.  8.  §.  l.  D.  Qui  test.  (28, 1.) 
L.  22.  §.  5.  D.  mand.  {17,1,)  und  auf 
den  Todesfall  vorher  verschenkter 
Güter  X.  7.  D.de  M.  C.  D,  (39, 6.). 
Lästige  Veräusserungen  bleiben 
gültig  Plin,  B^.  4,  11.  arg,  L.  57. 
§.  1.  D,  de  adm.  tut.  (26, 7.)  L,  20. 


D,  de  accus.  (48, 2.).  Die  Dos  wird 
nur  in  fanf  Fällen  publizirt  X.  8.  D. 
de  bon,  damn.  (48, 20.).  Die  PannicU" 
laria,  d.  h.  was  der  Verurteilte  an 
Geld  und  Pretiosen  unter  fiinf  Aurei 
Werth  bei  sich  trägt,,  fallen  in  den 
Gerichtsfiscus  X.6.  D.debon.damn. 
(48, 20.). 

49  X.  2,  D,  de  bon,  damn.  (48,20.) 
Stirbt  der  Angeklagte  vor  dem  Ur- 
teile oder  während  der  Appella- 
tion, so  bleibt  das  Vermögen  den 
Erben  X.  9.  X.  13.  §.1.  D.  qui  test, 
(28,  1.)  X.  6.  §.  7-10.  D.  de  iniusto 
(28,  3.)  X.  2.  §.  1.  X.  3.  §.  7.  D.  de 
bon.  eor,  (48,  21.)  X.  45.  §.  1.  D.  de 
L  F.  (49, 14.). 

50  X.  46.  §.  6.  D.  de  I.  F.  (49, 14.). 
Die  Confiscation  braucht  in  der 
Sentenz  nicht  ausgedrückt  zu  sein 
Fr.  Modestin.  I.  §.  89, 24. 

61  Bestechung  des  Anklägers 
X.  1, 2.  D.  de  bon.  eor.  (48, 21.)  X.  18. 
C,  de  transact.  (2,  4.).  Versuchter 
oder  vollfahrter  Selbstmord  X.  3. 
pr.  §.  1-6.  D.  eod.  X.  6.  §.'7.  D.  de 
iniusto  (28, 3.).  Gegenbeweis  der 
Erben  vorbehaltlich  X.  3.  §.  4, 8.  X). 
eod.  CfDiobSy\^.  Tac.A.ß,^, 

52  X.  i.pr.  D.  de  bon,  damn.  (48, 
20.)  X.  1.  C.  depoen.  (9, 47.). 

63  SchonL.7. pr. D.h.t.Cumratio 
naturalis  quasi  Lex  quaedam  tacita 
liberis  parentum  Jiereditatem  addice- 
ret  —  quos  nulla.contingeret  culpa 
—  (Pa  u  l,  Lib.  sing,  de  portionibus. 
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Im  Gegensatze  dieser  rechtlichen  Yemichtung  ist  mit  allen 
nur  factischen  Schmälerungen  des  Freiheitsgebrauchs^^  durch 
Stadt-  und  Hausarrest/^  durch  zeitliche  und  selbst  lebeaswierige 
EinSchliessung  (Vinculay^  mit  oder  ohne  Fesseln  {Manicae^ 
Compedes^  Vincula  im  engem  Sinne), ^"^  durch  zeitweilige -oder** 
immerwährende  Ausweisung  {Cerforum  locorum  Interdictio)^ 
oder  Yerweisung  an  einen  Yerbannungsort^^  (ßelegastio  im  engen 


quae  liberis  defunctorum  concedun- 
iur)  macht  dafür  den  Widerspruch 
der  Confiscation  mit  dem  aner^ 
kannten  Notherbenrechte  geltend, 
aber  erst  die  christlichen  Kaiser 
stellten  die  Hechte  der  Familie  in 
grösserem  Umfange  her.  Spart, 
Hadr.  17.   L.  10.  C  h.  U  Nov.  17.  c. 

12.  Nov.  134.  c.  13.  Die  Dos  der  de- 
portirten  Haustochter  fallt  an  den 
Vater  X.  5.  §.  1.  D.  de  hon,  damn, 
(48, 20.). 

64  Tit.  ff",  AS,  n.  de  interdictis 
et  relegatü  (et  deportatis), 

55  L,  7.  §.  ».  L.  9.  D.  eod, 

56  L.  4.  §.  1.  D.  St  quis  caut,  (2, 
11.  L.  9.  D.  ex  quib.  caus.  (4, 6.)  L. 
1.  §.  4.  I>,  de  aleat,  (11,  5.)  L,  224. 
D.  de  V,  S.  (50, 16.). 

57  L,  216.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
Cic.  Verr.  2,  3,  24.  Cat,  4,  4,  5. 
Caes.  B.  G.4y^.  Ltv,5,9.  Val, 
M.  6, 8, 3  f.  9, 13, 6.  In  der  Dienst- 
instruction  der  Statthalter  wurde 
die  lebenslängliche  Strafhaft  gegen 
Freie  ausgeschlossen  {L.  8.  §.  9.  L. 
35.  D.  L.  6.  C.  Ju  t.).  Für  Sclaven 
blieb  die  Haft  und  Ketten  strafe 
Manumissionshinderniss  {L.  8.  §. 

13.  L.  33.  D.  L.  6, 10.  C.  eod.).  Prü- 
gelstrafe (fastibus  caedi)  war  schon 
seit  den  Leges  Porciae  (I.  §.  10,  4. 
Fest.  Pro  scapults p,73i,  M.)  gegen 
Bürger  nur  nach  Kriegsrecht,  in 
der  Kaiserzeit  nur  gegen  geringere 
Leute  (2'(ßnwior€s)  anwendbar  (L.  28. 
§.  2,  5.  D.  h.  t.  L,  3.  Z>,  de  Veteran. 


49, 18.).  Peitschenhiebe  (FlageUis 
caedi)  sind  ausschliesslich  Sclaven- 
strafe  (L,  10.  pr.  D.  eod,), 

68  L.  7.  §.  2,  3.  L,  14.  pr,  X.  18.  §. 
i.D.  de  int.  (48,  W.)  DeporteUio  au- 
tem  ad  iempus  non  est, 

6d  L.  14.  §.  2.  D.  eod,  RelegaiHT 
quis  a  Principe,  Senatu,  Praefedit 
et  Praesidibus  Provirtciarutn  ^  non 
aConsulibus,  Urteilsformel: ///um 
provincia  illa  insulisque  Ulis  relego: 
excedereque  debebit  intra  tllutn  dum 
L,  7.  §.  17.  Z>.  eod,  Sen,  de  morit 
Claud.  placet  —  severe  ammadüerü 
nee  —  rerum  ittdicandarum  vaca- 
tionem  dari  eumque  —  intra  dies 
XXX excedererel.  Also  nicht /m/>e- 
ratori  scribendum  wie  bei  Deporta- 
tion X.  1.  pr.  D.  Quando  app.  (49, 4.). 
Kompetenz:  Der  Domizilrichter 
kann  auch  aus  der  Provincia  origi- 
nis  ausweisen,  nicht  umgekehrt  (Z. 
7.  §.  10-12.  D.  eod.),  der  Richter  des 
begangenen  Verbrechens  sogar 
aus  drei  Provinzen  {L.  7.  §.  13.  eod.). 
Die  Verweisung  aus  der  Vater- 
stadt begreift  Kom.  als  communis 
patria,  nicht  umgekehrt  X.  7.  §.  15, 
16.  eod. 

60  Liv.  40, 41.  S.C.  factum  tU  M. 
Fulüius  in  Hispaniam  relegaretur 
—  qui  miles  ad  exerdtum  non  redis- 
set,  eum  ipsum  bonaque  eins  vendere 
consul  iussus.  Die  Insel,  Oase, 
Stadt  oder  Provinz  muss  der  Ver- 
waltung des  Strafrichters  unter- 
geben sein  X.  7.jpr.  §.  5, 6-9.  D,  eod. 


Il^StrafföUe.    Ehrensachen.  §.124. 


413 


Sinne) ^^  oder  Verstrickung  {Lata  fugd)^^  die  Capitis  Diminutio 
nie/*  die  Vermögenseinziehung  wenigstens  nicht  von  Rechts- 
wegen verbanden.  Selbst  durch  Richterspruch  darf  nur  bei 
lebenswieriger  Verbannung  Ademptio  Bonorum  verhängt  werden,^ 
dies  ist  dann  eine  Eiscalsache,  deren  Verfolgung  mit  dem  Tode 
nicht  aufhört.  Erst  gegen  den  bannbrüehigen  Sträfling  mag  in 
Folge  Hadrianischer  Gefängniss-  und  Sträflingsordnungen  eine 
kapitale  Strafverschärfung  verfügt  werden. ^^ 

In  schweren  Staatsverbrechen  war  die  Vernichtung  der 
Persönlichkeit  aus  politischen  Gründen  auf  die  Familie  des  Ver- 
brechers erstreckbar:®*  die  Härte  und  Ungerechtigkeit  dieses 
uralten  Rechtssatzes  blieb  jedoch  nicht  unbemerkt.  ^^ 


2.  Ehrensachen.* 

§.  124. 

Das  Urteil  über  Verwerfung  oder  Anerkennung  des  Wcrthes 
eines  Menschen  fällt  thatsächlich  die  Öffentüche  Meinung;^  recht- 


®*  L.  7.  pr,  D,  eod,  Relegaiorum 
duo  gener a  sunt:  —  qui  in  insulam 
relegantur  —  qui  dmpliciter^  ut  pro- 
vincia  interdicaiur  —  i.  14.  pr.  D. 
eod.  Graduelle  Strafschärfung  für 
den  Bruch  des  Banns  L.  4.  X.  38.  §. 
14.  D.  depoen.  (48, 19.). 

•2  Ausweisung,  Verb annung  und 
Verstrickung  werden  uneigent- 
lich {Ovid,  Trist,  5,  2,  17.  Relegati 
non  Exsulis  utitur  in  me  nomine) 
Exil  genannt,  z.  B.  L,  5.  D,  de  int, 
(48,  23.)  Exsilium  triplex  est:  aut 
certorum  locorum  Interdictio,  aut 
lata  fuga  —  aut  insulae  vinculum, 
t.  e.  relegatio  in  insulam  L.  4.  D.  de 
poen.  (48, 19.) ,  wie  umgekehrt  Re- 
legatio in  L.  12.  §.  4.  D,  de  accus, 
(48,  2.)  zugleich  die  Deportation 
mit  einschliesst. 

68  L,  4.  L.  7.  §.  3.  X.  14.  §.  1.  X. 
17.  X.  18.  pr.  D.  de  int.  (48, 22.)  X. 
$,  %.1.D,  Qui  fest.  {2S,l.). 

6*  X.  4.  X.  7.  §.  4.  D.  de  int,  et 


rel,  (48,  22.)  X.  11.  §.  3.  D.  ad  X. 
Falc,  (35, 2.)  X.  38.  §.  5.  D,  depoen, 
(48, 19.)  X.  «n.  pr.  Z).  sipend,  (49, 
13.)  X.  6.  C,  si  reus  (9,6.).  Ovid, 
Trist.  2, 1, 129.  5, 2, 15, 55.  Arrian. 
Epictet,  1,1. 

«5  X.  4.  X.  28.  §.  13, 14.  D,  h,  t. 

^  Sen,  de  ira  1,  16.  Si  ita  opus 
est  silens  quietaque  (ratio)  totas 
domos  funditus  toUit  et  familias  rei- 
puhlicae  pestilerUes  cum  coniugibus 
ac  liberis  perdit ,  tecta  ipsa  diruit  et 
solo  exaequat  et  inimica  Ubertati 
nomina  exstirpat. 

67  Suei.Tib.6l, 

*  Tit.  ff,  3,  2.  de  his  quinotan- 
iur  infamia.  Cod.  2,  12.  ex  quibus 
causis  infamia  trrogatur,  10, 57.  de 
infamibus,  59.  de  his  qui  in  exsilium 
dati  vel  ab  ordine  motisunt,  Sav,j 
Syst.  2.  §.  76-82.  Beil.  VII. 

^  X.  2.  pr.  D.  de  obseq.  (37, 15.) 
licet  vei'his  Edicti  non  habeantur  in- 
fames  —  re  tarnen  ipsa  £t  opinione 
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lichy    inwiefi^n    sich   eine   äussere   Wirksamkeit   an   dasselbe 
knüpfen  soll,  muss  es  sich  der  Staat  vorbehalten. 

In  Kapitalsachen  steigt  diese  Wirksamkeit  bis  znr  voUstän- 
digen  Yemichtung  jeder  staatlichen  und  privatrechÜichen  An- 
erkennung {Consumitur  Eanstimatio);^  wo  dagegen  eine  höhere 
Capitis  Diminutio  nicht  eintritt,  bleibt  die  privatrechtliche  Pe^ 
sönlichkeit  bestehen,  nur  die  politische  wird  zerstört  oder 
suspendirt  und  somit  ^e  Ehre  nur  geschmälert  (Minuitur  eaistir 
matio),^  Die  Juristen  der  Kaiserzeit ,  abweichend  von  dem 
Sprachgebrauche  der  republicanischen  Bedner,^  wollen  daher 
eine  Causa  existimationis^  d.  h.  eine  Eechtssache,  in  welcher  von 
der  Pronunciatio  oder  Condemnatio  nur  eine  Ehrenminderiudg 
abhängt,  nicht  mehr  als  Kapitalsache  anerkennen,^  obgleich  sie 
noch  immer  der  Niedergerichtsbarkeit  entzogen  (§.  4,  57),  der 
Extraordinärcognition  überwiesen  (§.  59,  8)  und  gegen  voi^- 
fende  Präjudizien  durch  Präjudizialeinrede  (§.  33,  21 — ^27)  ge- 
schützt blieb:  denn  die  ehemaligen  politischen  Eechte  der 
Givität  hatten  unter  den  Kaisem  fast  nur  noch  eine  commonale 
Bedeutung. 

Jene  Ehrenminderung  kann  dreifach  verschieden  sein: 
entweder  1)  Intestabilität,  oder  2)  Infamie,  oder  3)  censoiische 
Notation. 

Für  Improbus  Intestahilisque  erklären  die  Zwölf  Tafeln  den 
zu  irgend  einer  solennen  Testatio  erbetenen  Zeugen  und  lihri- 
pens,  wenn  er  den  Bechtsact  zu  bezeugen  später  sich  weigert: 
er  kann  nie  wieder  Solennitätszeuge  sein,^  ihm  selbst  wird  das 
Zeugniss  thatsächlich,  nach  Einigen  sogar  von  Kechtswegen, 
verweigert.'^  Die  Lex  Cornelia  und  ihre  Ergänzungen  (I.  §.  42) 
übertrug  dies  auf  verurteilte  Pasquillanten,®  die  Lex  Julia  Bepe- 
tundarum  sprach  die  Unfähigkeit  des  nach  ihr  Yerurteilten  zum 
Gerichtszeugnisse,  zum  Eichteramte  und  zum  Postuliren  ans, 


hominum    non   effugiunt  infamiae  *  L,  lOS.  D.  de  F.  *S.  (50,16.)  Li 

notam.  D,  an  per  alium  (49, 9.). 

2  X.  5.  §.  %  D.  de  extr,  cogn,  (50,  «  Gell.  7(6),  7, 8. 15, 13, 11.  §.6. 
13.).  Consumitur^  quoties  magna  ca-  L  de  testam.  (2, 10.). 

pitis  minutio  intervenii,  '^  i.  26.  D.  Qt/i  fest.  fac.  (28,  !•)• 

3  X.  5.  §.  1 .  D.  eod.  8  X.  5.  §.  9, 10.  X>.  de  iniur.  (47,  m) 
*  Cic. p,Cluent.  42-47.  p,Q.Rosc,  X.  18.  §.  1. D.  Quiiest,  (28, 1.). 

6.  p:  Quinct,  8, 9, 13, 15, 22. 
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ohne  des  Gesohäftszetignisses  ausdrücklich,  zu  gedenken,  so  dass 
der  Ausschluss  von  diesem  controvers  blieb.  ^ 

Infamia^  Ignominia^^^  Selbstvernichtung  des  guten  Eufs  und 
19'amens  durch  eigene,  als  entehrend  anerkannte  Handlungen 
schliesst  nach  altem  Staatsherkommen  {Morihus)^^  für  immer^^ 
aus  der  ehrenwerthen  stimm-,  ämter-  und  dienstfähigen  Bürg^- 
schaft/^  nach  dem  Edicte  vom  Postuliren  für  Andere  (nahe 
Verwandte  ausgenommen),  von  derCognitur  und  Procuratur,  von 
den  Popularklagen  und  von  der  Bestellung  eines  Cognitor,^^  nach 
der  Lex  lulia  municipaUs  vom  Gemeinderathe,^^  nach  der  Lex 
luUa  und  Papia  von  der  Ehe  mit  dem  senatorischen  Adel,  be- 
züglich gewisser  unehrbarer  Frauen  sogar  schon  mit  Freigebore- 
nen, aus  (I.  §.  27,  3,  4).  Durch  letztere  Bestimmung  gewann 
die  ursprünglich  rein  politische  und  deshalb  auf  Männer  be- 
schränkte Infamie  auch  für  Frauen  eine  praktische  Bedeu^ 
tung.^^ 

Zum  Theil  war  in  diesen  Gesetzen  die  Infamie  an  die  ent- 
ehrende Handlung,  z.  B.  SOtagigen  Besitz  des  Yermögens  durch, 
die  Concursgläubiger,  Yerletzung  der  Trauerzeit,  Doppelehe, 
Doppelverlöbniss,  Ehe  und  Verlöbniss  gleichzeitig,  Kupplerge- 
werbe, Selbstyermietung  zu  Thierkämpfen,  Gladiatorengeschäft 
{Lanistaturd)  ^  Auftreten  als  Schauspieler  u.  dgl.  m.  unmittelbar 


»  L.  6.  §.  1.  D,  ad  L,  luL  rep.  (48, 
11.)  L.  2.  D.  de  sen.  (1, 9.)  L.  \5.pr, 
D.  de  testib.  (22,  ö.)  L.  20.  §.  5.  D, 
Quitest.  {2S,i,), 

*o  Cic.  de  Rep.  4, 6, 14.  {ap,  Non, 
p,  24.)  quia  —  (censoi-is)  iudicaiio 
versatur  iantummodo  in  nomine  — 
ignomima  dicta  est  nimmt  Igno- 
minia  for  die  nur  temporäre  magi- 
etratische  Ausstossung.  In  der  Kai- 
serzeit wird  es  gern  für  die  schimpf- 
liche Ausstossung  aus  dem  Heere 
{L.  1.  X.  2.  pr,  §.  2.  D.  A.  t.  L.  4.  §. 
6.  Ii.6.  §.7.  L.\i,%,Z.D.deR,M. 
49,  16.)  und  schliesslich  völlig 
gleichbedeutend  mit  Infamie  ge- 
braucht. Gau  4, 60, 1S2.  3, 154.  X. 
20.  D.  Ä.  U 

1^  Liv,  7, 2.  eo  instüutum  manet, 


tit  actoris  Atellanarum  nee  irihu 
moveantur  et  stipendia  tamquam  ex- 
pertes  artis  ludicrae^  fadant.  Val. 
M,  2, 4, 4.  Ter  tili  l.  de  spectac,  22. 
Augustin,  de  C.  D,  2, 13. 

12  Plaut,  Pers,  3,  1,  27.  Homi- 
num  immortalis  est  infamia,  eiiam 
tum  vivitf  cum  esse  credas  mor- 
tuam. 

*3  Ctc,p,Cluent,A2yiZ.  X.4.§.1. 
D.  de  legation.  (50,  7.)  L,  2.  D,  de 
off,  Oä*.  (1,22.). 

*4  Fr.  Vat.  S22-324.  Paul,  1, 2, 3. 
L.  1.  D,  h.  t.  L.  3.  pr,  L.  9.  T>,  de 
postul.  (3, 1.)  L,  4, 6.  D,  depop.  act, 
(47, 23.)  L,  11.  /.  de  exe.  (4,  id.). 

15  Lex  lul.  mun,  1, 109  /l 

i<>  Walter 2jiS6,Not.ll3-nfi. 
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geknüpft  Bann  kann  ein  genchtlicher  Bechtsstreit  nur  da 
Zweck  haben,  durch  Pronunciatio  in  einem  Präjudiziam  die  ent- 
ehrende Thatsache  zu  constatiren.^^ 

In  vielen  und  wichtigen  Fällen  wird  die  Infamie  jedoch 
erst  durch  ein  Urteil  oder  was  diesem  gleich  steht  vermittelt: 
so  1)  durch  eine  Verurteilung  wegen  Calumnia  und  Praeoaii' 
eatio  in  einer  Griminalsache,^^  wegen  Vis  privata,^^  wegen  eines 
Ejipitalyerhrechens,^^  endlich  in  einer  öffentlichen  Anklage 
überhaupt; 2^  2)  Verurteilung  oder  Vergleich  über  DiebBtahl, 
Baub,  Injurie,  Dolus,  es  sei  in  der  Privatklage^^  oder  extraoidi- 
nären  Anklage;^*  3)  Verurteilung  auf  eigenen  Kamen  in  der 
A^  directa  Tutelae,  Mandati^  Pro  socio,  Fidudae,  DepositL^ 
In  diesen  EaUen  mittelbarer  Infamie  ist  dem  Kläger  in  den 
Formeln  eine  genau  bestimmte  Demonstratio^^  (wie  in  den  An- 
kleben eine  bestimmte  Subscnptio)  zur  Pflicht  gemacht.  Straf- 
minderung  oder  Vorbehalt  der  Ehre  in  der  Sentenz  ist  ohne 
Einfluss,^^  Strafschärfung  dem  Grade  (nicht  blos  dem  Straf- 
masse) nach  wird  aber  als  Transaction  behandelt  und  die  In- 


"  Z.  B.  Cic.  p.  QuincU  8,  15, 27. 
{Keller,  Sem.  1,  1,6.  p.  100^.)  X. 
40.  D.  de  wuwr.  (47, 10.). 

*8  Lex  lul.  mun,  111  f.  L.  1.  §.  6. 
D.  depostuL  (3, 1.). 

*ö  L.  1.  pr,  D.  ad  L.  lul,  de  vi 
priv.  (48, 7.). 

20  X.  1.  §.  6.  D.  depostul  (3, 1.). 
Im  Falle  der  Ergreifung  im  offenen 
Ehebruche  bedarf  es  eines  nach- 
folgenden Urteils  nicht  L.  43.  §.  12, 
13.  D.  de  R.  N.  (23, 2.).  Ulp.  13, 2. 

21  L.  7.  D,  de  publ,  iud,  (48,  1.) 
X.  56.  D.  Pro  soc.  (17,  2.).  Ver- 
wandt ist  Ignominiosa  Missio  aus 
dem  Heere  L,  i.pr.  D.  h.  t 

22  Gai.  4, 182.  X.4.  §.5.  X.6.  §. 
2,  3.  L,  14.  X).  h.  t,  X.  2.  pr,  D,  de 
obseq.  (37, 15.). 

23  X.  7.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
X.  92.  D,  de  fürt.  (47, 2.)  X.  45.  X>. 
de  iniur.  (47, 10.).  Ulp.  X.  13.  §.  8. 
D.  7i.  t.  cf.  X.  2.  D.  stell.  (47,20.).— 


Bei  offener  Beschimpfung  des 
Richters  durch  die  Appellant» 
bedarf  es  keines  Urteils. 

24  Cic.  p.  Q,  Rose.  6.  p.  Ärf. 
Rose.  39,  39.  p.  Caec,  2  f.  3.  de  Or* 
1,37.  (rat. 4, 182.  X.  I.pr.  X.«.§- 
5-7.  i.  7.  D.  h.  t — AusnahmsweUe 
Contrarium  Judicium  de  fide  rtq/is 
X.  6.  §.  5. X>.  Ä.  <.  Lex/uLnum-l^ 
Gleichstellung  des  Crimen  suspeä 
tutoris  X.  3.  §.  18.  D.  de  susp.  i^ 
(26, 10.). 

25  Gai.  4,  60.  Coli.  2,6, 1-4.  ^ 
7.  pr.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L,  19.Ä 
de  fürt.  (47,  2.)  X.  16.  X>.  de  dol» 
(4, 3.)  Scire  enim  debet  actorimpiA 
re  circumscriptus  sit,  nee  in  Uxb^ 
erimine  vagari. 

2«  L.eß.D.de  fürt.  (47,2.)  X-«^ 
D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  15.  ^.^• 
ad  mun.  (50, 1.)  „ctt»i  facti  qia^ 
quaestio  sit  inpotesiate  iudicänäv^ 
iuris  autem  auctoritas  non  sü*^^ 
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famie  erlassen.  ^"^    Mit  dem  Sprache  eines  Sohiedsrichters  ist  sie 
niemals  verbanden.  ^^ 

Eine  censorische  Erüge  {Nota  censoriay^  konnte  mit  Aus- 
stossong  aus  dem  Senate,  dem  Eitterstande,  der  Tribus,  der 
ländlichen  Tribus,  mit  Yersetzung  nnter  die  Aerarier  und 
höherer  Einschätzung^^  verbunden  sein.  Nach  dem  mittlem 
Hechte  der  Bepublik  durfte  derCensor  sie  in  sittenpolizeiHcher^^ 
und  nationalöconomischer^^  Bücksicht,  allein  auf  seinen  Eid,  zum 
Theil  selbst  ohne  Angabe  der  Entscheidungsgründe^^  ausspre- 
chen. Ihre  Wirkung  war  jedoch  eine  temporäre  und  beschränkte,^* 


2T  L.  13.  §.  7.  D.  h.  t.  L.  10.  §.  2. 
D.  de  poen,  (48, 19.)  L,  15.  pr,  D,  ad 
tnun.  (50, 1.). 

28  X.  13.  §.  5.  2>.  Ä.  /. 

29  C.E,Jarc1ce^  Vers.  e.  Darst. 
des  censorischen  Strafrechts  der 
Körner.  fSü,  Wa  l  te  r  97,99, 188, 189. 

30  Senatu  movere:  Fesius  v, 
Praeteritu  Liv.  27, 11.  34, 44.  38, 
28.  Equum  adimere,  vendi  iuhere: 

Liv,  29, 37.  Val.  M.  2, 9, 6.  Tribu 
movere  Cic,  p,  Cluent*  43.  Liv.  4, 
24.  24, 18,  43.  42, 10.  44, 16.  45, 15. 
In  iahulas  Caeriium  referre  Sir  ah  o 
5,  2,  3.  Horat,  Ep,  1, 6,  «3.  •  OelU 
16,  13.  Aerarium  facere:  gegen 
Bitter:  Liv.  24, 18, 48. 44, 16.  Val 
M.  2,  9,  7,  8.  Gell.  4^70,,  gegen 
Bürger:  Liv.  29, 37.  Cic. p. Cluent. 
43.  Einschätzung  des  Aerarius: 
Liv.4k^%A.  Ehrenämter:  Xtt;.  24, 
18,  43.  Cic.  p.  Cluent.  45.  Kriegs- 
dienst der  Aerarier:  Liv.  24,  18. 
29,37. 

*'  Eheloses  Leben:  Cic.  de  Gr. 
2, 64.  de  leg.  3, 3.  Liv.  Ep.  tStl.  Val. 
jlf.2,9,1.  6?e//.  1,6.4^3,20.  17,21. 
Leichtsinnige  Ehescheidung  Liv. 
22,  61.  24,  18.  Val.  M.  2,  9,  2. 
Schlechte  Hauszucht:  Dion.  20,3. 
Plut.  Cato  mai.  17.  Vernachlässi- 
gung der  Pflichten  gegen  die 
Obrigkeit:  tre//.  4, 20.,  gegen  die 
Beligion:  Festus  v.  Stata.  Dion. 

IL 


20, 3.,  gegen  den  Staat:  Liv.  4, 24. 
27,  25.  44,  16.  Val.  M.  2,  9,  ö. 
Front  in.  strcUeg.  4, 1, 32.  Becusa- 
tion  der  einheimischen  Bechts- 
pflege :  Ascon.in  Or.  in  toga  cand. 
84.  Or. 

32  Schlechte  Landwirthschafk: 
Gell.  4,  12.  Plin.  H.  N.  18,  3. 
Luxuriöses  Leben:  Dion.  20,  3. 
Val.M.2,9,A.  Zonar.S^e.  Ver- 
schwendung und  Verschuldung  des 
Vermögens :  Ä8€on.in  Or.  in  toga 
cand.  84, 20.  Or. 

33  Die  Ausstossung  aus  dem  Se-  ' 
nate  erfolgte  durch  Prätention: 
Festus  v.  Praeieriti.  Cato  gab  die 
Gründe  in  seinen  censorischen 
Beden  (570):  Ziü.  39,42.  InMa- 
rius  zweitem  Consulate  scheint  die 
Lex  Cassia  (650  u.  -c.)  die  verurteil- 
ten und  abgesetzten  Magistrate 
(quem  populus  damnassei  cuive  im- 
perium  qbrogasset)  gesetzlich  aus- 
geschlossen und  far  die  censorische 
Ausschliessung  Angabe  der  Gründe 
verlangt  zu  haben  {Liv.  39, 41.  Pa- 
trum  memoria  institufum  fertur  ut 
censores  motis  senatu  adscriberent 
notas.  Ascon.p.  78, 9.  84, 18.  Or. 
Zonar.  7, 19.),  bei  Ausstossung  aus 
den  Bittem  und  derTribus  wurden 
diese  in  den  Listen  von  jeher  ver- 
merkt: Cic.  p.  Cluent.  42,  43,  47. 
i«t;.  29,37.  öcZ/.4,2a. 
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sie  machte  so  ^enig  zur  Magistratur  als  znm  Bichteramte  und  zur 
peinlichen  Anklage  unfähig  und  reduzirte  sich  am  Elnde  auf 
eine  öffentliche  Beschämung  ohne  erhebliche  politische  Folge.  In 
der  Bevolution  ward  umsonst  versucht  die  y^hässt  gew^ordene 
censorische  Qua^-Jurisdiction  in  eine  wirkliche  zu  verwandebi 
(I.  §.  9,  29).  Erst  mit  der  Kaiserherrschaft  gieng  die  Pracht- 
ctura  Morum  bezüglich  des  Eeichssenats  auf  den  Princeps  über.^ 
Pagegen  auf  zeitweilige  oder  lebenswienge  Ausstossung  ans  dem 
Gemeinderathe,^^  auf  Interdiction  der  Gemeiiideämter,^^  der 
Advocatur,  des  Tabellionats  oder  sonstiger  Gewerbe^  und  auf 
andere  Ehrenstrafen  ^^  durfte  schon  der  Statthalter  erkennen. 


3.  Multen. 

§.   125. 

Multae^  sind  pecuniäre  Ordnungsstrafen,  welche  nicht  ein- 
mal die  Ehre/^  geschweige  die  bürgerliche  Existenz  vemicht@ii 
sollen  und  deshalb  unter  der  Hälfte  des  Yermögens  {dum  minom 
partis  famÜiae  tcucat)  bleiben  müssen.^  Das  Multirungsrecht 
war  seit  den  ältesten  Zeiten^  dazu  bestimiat,  der  obrigkeitlichen 
und  richterlichen  Auctorität^  gegen  Widerspänstige  Nachdruck  za 


34  Ctcp,  Cluent,  42,  43.  de Rep. 
4,  6,  14.  nihil  fere  damnato  offert, 
praeter  ruborem,  Liv.  24,  18,  43. 
27, 11,  40,  51.  42, 10.  45,  is.  Val. 
M.  2,  9,  9.  PlutCic.  17.  Dio  37, 

30.  40, 63.  42,  53^ 

35  X.  2, 8.  D,  de  Sen,  (1, 9.). 

36  X.  7,  §.  20.  D.  de  int.  et  reL  (48, 
22*)  X.  15.  pr,  D.  ad  mun.  (50,  1.) 
X.  2.  §.  1, 2, 5.  X.  8.  §.  1.  X.  5.  D.  de 
decur,  (50, 2.)  X.  5.  §.  2.  D.  de  extr, 
cogn.  (50,  13.)  X.  l.  C.  de  his  quiin 
exil.  (10, 59.). 

3^  X.  7.  §.  21,  22.  D.  de  int.  et  reL 
(48, 22.)  X.  5.  §.  2.  X).  de  extr.  cogn. 
(50, 13.).  Auf  Zeit  Verbannte  blei- 
ben nach  überstandener  Stra&eit 
solange  ausgeschlossen,  als  diese 
gedauert  hat.  X.  2.  C.  de  Jas  q.  in 
exil.  (10, 59.). 


38  X.  I.  §.  13.  D.  de  o/r.  P.  U.  (1, 
12.)  X.  8.  B.  depostuL  (3, 1,)  X.8. 
pr.  X.  9.  pr.  §.  10.  X>.  de  poen.  (48, 
19.)  X.  3.  §.  1.  B.  de  decur.  (50,1' 
X.  1.  C.  de  Jus  q.  in  exil.  (10,  30.). 

39  X.  6.  §.2.  B.  de  extr.  cogn.  (50, 
13.)  nennt  noch  Relegation  und  be- 
züglich Prügelstrafe. 

1  Tit.  Cod.  1, 54.  de  modo  multa- 
runij  quae  a  ludicibus  in/Uguntur. 

2  X.  1.  C.  Ji.  t.  X.  181.  §.  1.  B.de 
V.  S.  (50, 16.). 

3  Cato  ap.  Gell.  7,  3.  Fest.  v. 
Publica  pondera  p.  246.  M.  Rud.j 
Z.Schr.  15, 245, 271. 

*  Cic.  de  Rep.  2, 9. 

5  X.  131.  §.  1.  B.  de  V.  S.  (50, 16.) 
multam  is  dicere  j>otest  cui  tuduo- 
tio  data  est.  X.  2.  §.  8.  B.  de  iud.  (5, 
1.)  quibus  publice  iudidum  est.   Dt- 


II.  Straffalle.    Malten.  §.  125. 
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geben.  Die  Auflage  kann  deshalb  durch  eiüseiiigen  Spruch 
{Multae  Dictio)  erfolgen.  Da  jedoch  Provocation  an  die  Ge- 
meinde, später  Appellation,  offen  steht, ^  'so  wird  die  ohne  Pro- 
zedur dictirte  Mult  erst  nach  Bestätigung  der  Irrogatio  und  nach  * 
vorgängiger  Multae,  Certatio'^  in  einem  Yolki^richte  {J^ibUcum 
ludieium)  verwirkt®  Die  Mult  steigt  von  der  geringsten  zur 
gesetzlichen  Gränze  des  Multirungsrechts  so  lange  auf,  bis  durch 
die  immer  nachdrücklichere  Multirung  der  Gehorsam  erzwungen 
ist.^  Sowohl  die  Dictio  und  Ezecution,  wie  die  Entscheidung 
auf  die  CertcUia,  ob  die  Mult  iusta  oder  iniusta  sei,  erfolgt, 
gleich  der  Pronunciation  im  Sacramentsprozesse,  stets  in  ipsam 
rem.^^  Erst  durch  eine  gesetzliche  (I.  §.  10,  s)  oder  sachver- 
ständige^^ Aestimatio  wird  die  Mult  auf  eine  feste  Geldsumme 


her  fehlt  es  den  nationalen  und 
Logisten  L.  2,3.  C,  h,  Uy  während  es 
den  richterlichen  Beamten  der  Ke- 
publik  {i'ac,  A.  13, 28.  L.  un,  §.  2. 
Z>.  de  via  pull,  43, 10.) ,  des  Kaiser- 
staats (X.  4,  5,  6.  C  h.  L  L.  5.  C 
quando  prov.  7, 64.),  ja  selbst  unbe- 
deutender Corporationen  {Rud,  L 
24Ö.)  und  Collegien,  natürlich  in 
verschiedener  Abstufung,  durch- 
gängig zusteht. 

*  OrelL  2488.  X.  2.  D,quis  a  quo 
(49,  3.)  i.  5.  C  quando  prov,  (7, 
64.)  L.  25.  C,  de  app,  (7, 62.). 

.7  X2Ü.  25, 8/:  37, 51. 40, 42. 

8  Labeo  L.  244.  D.  de  F.  S.  (50, 
16.)  simul  atque  erum  vicius  quis  est 
eius  malefidiy  cuius  poena  est  statin 
ta<f  statim  ea  debetur:  at  multae  pro- 
vocatio  estj  nee  ante  debetur  quam 
aut  non  est  provocatum  aut  provo- 
cator  victus  est,  nee  aliter  quam  is 
dixit  cui  dicere  licet, 

^  Lex  Collegü  fontanorum  (I.  §. 
86, 3)  Z.  13.  Magistro  —  multam  di- 
eere  ligbto  ,  sz  («9  sive)  sbmel  si 

SAEPIYS  YOLET  DICTIO  ESTQ  A.  I,  (daS 

Simplum  zu  Einem  As).  Varrob^ 


177.  Xiü.33,1.  GeZZ.  11,1.  Plin. 
H.  N,  18, 3. 

*o  Pie  Verba  legitima  lauteten 
noch  zu  Varro*s  Zeit:  „M  IWen- 
tio  quando  citaius  neque  respondä 
neque  excusatus  est  ego  ei  unum 
ovem  multam  dico.^^  G elL  11,  l,i, 
6, 7.  Varro  R,  R,  2,  1, 9.  Nur  die 
so  dictirte  Mult  ist  zWa ,  nicht  die 
y^Multafacta^''  unter  dem  Imperium. 
(Vgl.  §.  3.)  Ueber  die  Execution 
Gell.  11,  1,  2.  Sed  ubi  eiusmodi 
muUa  pecoris  armentique  a  Magi- 
stratibus  dicta erat ,  adigebantur 
boves  ovesque  alias  pretii  parvi, 
alias  mmoris  eaque  res  fadebat  in- 
aequalem  multae  poerdiionem.  Id" 
Circo  postea  Lege  Atemia  constituti 
sunt  in  oves  singulas  aeris  deni  rel, 
{Stintzingy  Krit.  Jahrb.  3,  353. 
liest  gegen  den  Zusammenhang 
addicebantur  und  zieht  daraus 
Schlüsse  für  die  Addiction  bei  der 
Vindication  durch  Sacramentum.) . 

11  Värro  5,  177.  Pretium  quod 
emptionis  aesiimationisve  causa  cott- 
stituitur^  dictum  a  peritis,  quod  Jii 
soMpossent  facere  rede  id, 
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reduzirt  und  diese  durch  Pfändung  oder  ImnuBsion  der  Qnär 
stören  zu  Gunsten  des  Opf^rschatzes^^  beigetrieben.  *^ 

In  Stelle  dieses  beweglichen  obrigkeitlichen  Multimngs- 
rechts  bestimmten  aber  viele  Gesetze  ein  für  alle  Mai  eine  feste 
Mult  und  verordneten  behufs  schleuniger  Beitreibung  derselben 
ein  recnperatorisches  oder  ordentliches  Judicium.^*  Dergleichen 
gesetzliche  Taxationen,  nur  in  grösserem  Massstabe,  liegen  noch 
bis  in  die  christliche  Kaiserzeit  vor.^^ 

Neben  den  Multen  gab  es  übrigens  noch  eigentliehe  Poe^iae 
pecuniariaey  in  welche  im  Wege  des  Strafverfahrens  condemniit 
werden  konnte.  ^^ 

Im  Falle  des  Unvermögens  tritt  in  allen  Pecuniarsachen 
Strafverwandlung  ein.^' 

Anm.  Einige  Aufschlüsse  über  die  altrömische  Mult,  über  die  Ent- 
stehung und  Bedeutung  der  SOtägigen  Frist  in  Iure,  die  wieder- 
holte Anklage  in  den  Comitien ,  über  das  Mass  der  Sacramenta  und 
Sponsionen  sind  vielleicht  aus  dem  altitalischen  Rechte  zu  gewin- 
nen. Das  griechische  Fsephisma  der  Stadt  Heradea  (I.  §.  81,ni 
a.  E.)  Taf.  1.  Z.  48,  49.  2.  Z.  26,  27.  erwähnt  Slxai  r^taxooTauu. 
dicae  tricesimanae ,  in  welchen  die  Stadt  ihr  Gemeinland  von  den 
Privaten  vindizirt.  Aelian,  4, 1.  fuhrt  ein  Gesetz  derLucaneran 
über  ein  Strafverfahren  gegen  den,  welcher  dem  Fremdlinge  nacli 
Sonnenuntergänge  die  Nachtherberge  weigert:  ^rjfnovad'ai.  avrov 
xai  vTte'xsiv  dinng  trjq  ^axo^evicie.  Vorzüglich  wichtig  ist  aber  das 
Stadtrecht  für  Bantia  (I.  §.  81, 11).  Es  verordnet  Kap.  1.  Z.  2—8. 
ein  Verfahren  mit  40  Multbeträgen  für  populäre  Interdicte,  Kap.  2. 
Z.  8 — 13.  eine  nicht  prozessualische  Mult,  Kap.  3.  Z.  13 — 18.  Fort- 
stellung der  Klage  bis  zum  vierten  Klagangriffe ,  oder  zum  fünften, 


1*  Daher  Multae  Sacramentum 
(I.  §.  10,8.)  und  in  Sacrum  ludicare 
{Lexinceria  I.  §.  81, 13.  Z.  6.)  Liv, 
43, 16. 

*3  Lex  inceria  (I.  §.  81, 9.) ,  Lex 
coli  fönt,  (I.  §.  87,  a). 

1*  Lex  MamiL  (I.  §.  81, 29.)  c,  5. 
X.  244  f,  D.  de  V,  S,  (50, 16.).  Eine 
Ausnahme  scheinen  die  censori- 
schen  Multen  zu  machen.  Hu sch- 
ke,  osk.  Sprachdenkm.  (1856)  S.129. 

«  L.  4, 6,  C.  h.  U 

*6  i.  %  D.  de  pubL  iud.  (48, 1.) 
§.  2.  /.  eod.  Paul.  5,6,9.    Adem- 


ption  der  Güter  durch  Spezialsen> 
tenz  und  Damnum  cum  infamia 
sind  nicht  reine  Pecuniarsachen. 
L.  8.  §.  1.  Z).  depoen.  (48, 19.). 

*"»  X.  1.  §.  3.  D.  eod.  L.  7.  pr.  §.  3. 
Z).  de  iurisd.  (21, 1.)  L,  25.  Z>,dein 
ius  voc.  (2, 4.)  X.  5.  £>.  si  ex  nox.  (2, 
9.)  X.  9.  D.  de  incend,  (47,9.)  X.  SS. 
D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  3.  §.  1.  D.  si 
term,  moL  (47, 21.)  X.  l,  C.  Th.  de 
Hb,  ca.  (4,  8.).  Dion,  Fr.  13,  «. 
Plut.  Cat.  mai.  15.  u.  a.  St.  Rein 
S.233. 
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wenn  der  Kläger  zum  Petitorium  übergeht,  wobei  in  öfifentlichen 
Vindicationen  wieder  ähnlich  wie  in  Heraclea  dreissig  ^^zicelei*'*'  er- 
wähnt worden.  Dies  scheint  aber  die  oskische  Bezeichnung  sowohl 
der-Prozessbussen,  als  der  Civilklagen  zu  sein ,  ganz  entspechend 
den  griechischen  Jixa&  und  den  römischen  ludicia,  während  das 
beiderseits  im  Petitoriuhi  zu  hinterlegende  Succumbenzgeld  Medi- 
catinom,  d.  h.  eine  dem  Magistrate  —  Medis  —  (wie  in  Athen  den 
Pry tauen:  Böckh,  Staatshaush.  1,  181  f.  369,  385.)  zu  erlegendes 
Ge wette,  genannt  wird.  Vgl.  Krit.  Z.Schr.  2, 19, 20.  und  besonders 
Hu schke,  osk.  Sprachdenkm.  64,  78, 98, 102, 128.  Wie  Vieles  datei 
noch  dunkel  und  unsicher  bleiben  mag ,  so  viel  dürfte  doch  aus 
diesen  Erscheinungen  hervorgehen,  dass  im  ältesten  Bechte  erst 
nach  30  bis  40  wiederholten  vergeblichen  Klagen  und  Anklagen, 
für  deren  jede  wegen  Rechtsverweigerung  und  gedrohten  Friedena- 
bruchs  eine  Mult  verwirkt  wird,  durch  Litiscontestation  zum  end- 
liehen Judicium  über  die  Sache  selbst  und  sämmtliche  verfallene 
Multen  übergegangen  werden  konnte,  bis  an  die  Stelle  der  Multen 
die  Sponsio  tertiae  pariis  und  an  die  der  vier  Anquisitionen  im  Volks- 
gerichte die  Quaesiio  trat.  In  dem  Quingenanum  Sacramenium 
mag  daher  eben  sowohl  eine  fünffache  Mult  enthalten  sein ,  wie  in 
den  fünf  Rindern  {PluU  Poplic,  II.)  nach  der  Lex  Valeria  v.  245. 

C.    Gemeine  und  besondere  Strafsachen.^        ' 

§.  126. 

Den  gemeinsamen  Verbrechen  stehen  die  besondern  gc* 
wisser  Stände  entgegen,  unter  welchen  die  militairischen  am 
wichtigsten  sind.^ 

Die  Verbrechen  und  Vergehen  der  Soldaten  als  solcher 
unter  dem  militairischen  Imperium  ausser  der  Stadt  werden 
vom  Feldherm  und  den  Befehlshabern  nach  Kriegsrecht '-^  ge- 
ahndet. 

Mit  Todesstrafe  konnten  Meuterei,^  Desertion,^  Verrätherei 


*  TiU  ff.  49,  16.  de  re  militari, 
W.77d.  Geibstn,  Reineos. 

*  X.  2.  pr.  D.  h,  L  Proprium  rmti- 
tare  est  delictum  quod  quis  uii  miles 
admitiit,  L,  6.  pr,  D.  eod,  L,  14.  X>. 
de  poen,-{4S,  19.)  Z.  6.  §.  5 /*.  7 /:  2>. 
de  iniusto  (28, 3.). 

*  Dion.  3,  30.  xarä  rov  TCJvXst- 
TtordxTtov  xai  n^odoTOtv  vofiov. 
Schon  im  alten  Bürgerheere  der  Re- 


publik fiel  der  Provocationsschutz 
weg.  Po /y&.  6,37,38.  (35,36.)  Cic. 
de  leg.  3, 3.  Sali.  lug.  CO.  Hirt,  de 
B.  Hisp.  27.  Liv.  3,  W.  Val.  M.  2, 
7,  4, 15.  Froniin.  Sirateg.  4,  1,20, 
30,31,33,36. 

3  L.  3.  §.  20-22.    L.  16.  §.  1.  D.  h.  t. 

*  X.  3.  pr.  §.  2,  3,  7-9, 16.  L.  4.  §. 
13-15.  X.  5.  pr.  §.  1-4.  L.  13.  §.  5, 6. 
L.li.pr.  D.h.t^ 
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und  üebergang  zum  Feinde,^  nnter  Umständen  Versäumung  des 
Wachtpostens,^  Widersetzlichkeit,'  Verkauf  und  Verlust  der 
Waffen,®  Einsteigen  ins  Lager  über  Wall  und  Graben^  ange- 
sehen werden. 

Milder  werden  Ausbleiben  (Emansio),^^  Austritt  aus  Beihe 
und  GHed,*^  Lagerdiebstahl, ^^  Verwundung  eines  Kameraden^ 
und  Versuch  des  Selbstmordes^*  geahndet. 

•  Die  Poenae  militum^^  und  zwar  1)  Kapitalstrafen  betreffend, 
wurde  die  Todesstrafe  durch  das  fustuarium  supplicium  der  Kame- 
raden^^ oder  durch  das  Beil  der  Lictoren  des  Imperator  voll- 
streckt (virgis  caedi  et  securi  percuti),^'^  Schimpfliche  Plebejer- 
sttafen  sind  nur  gegen  TJeberläufer  zum  Feinde  anwendbar,  ^^ 
auch  bleibt  der  militainsche  Erwerb  den  Testamentserben  und 
ah  intestato  den  Cognaten  bis  zum  fünften  Grade.  ^*  2)  Unter 
den  Ehrenstrafen  ist  die  höchste  die  Ignominiosa  Missio,^  ge- 
ringer die  Censio  hastaria,^^  später  die  Militiae  Mutaiio^   d.  h. 


5  L,  3.  §.  10-12.  X.  5.  §.  5-8.  X.  6. 
§.  4.  X.  7.  X>.  Ä.  U  X.  8.  §.  2.  X.  88. 
§.  1.  D,  depoen,  (48, 19.)  X.  3.  §.  6. 
D.  ad  X.  Com,  de  sie,  (48, 8.).  Liv, 
30,43. 

fi  X.  3.  §.  4-6.  X.  10.  pr,  D,  h,  t. 
PoZyft.  6,36,37.  (34,35). 

''  X.  3.  §.  15.  X.  6.  §.  1,  2.  X.  13.  §. 
4.  X>.  h,  t. 

8  X.  3.  §,  la.  X.  14.  §.  1.  D.  h,  t, 

3  X.  3.  §.  17, 18.  D.  Ä.  t 

W  X.  4.  §.  13,  15.  X.  14.  pr.  X.  3. 
§.2,4-7.  X.  15.|)r.X).Ä.  f. 

"  X.  3.  §.  16.  c/*.  X.  6.  §.  3.  X>.  Ä.  t. 
Vgl.  die  Coniuratio  Liv.  22, 38. 

12  X.  3.  §.  14.  X).  Ä.  t,  Polyh.  6, 
83,35.(31,83.)  Ge//.  16,4. 

13  X.  6.  §.  6.  D,  h,  t, 

M  X.  6.  §.  7.  X).  Ä.  t.  X.  38.  §.  12. 
JD.  depoen.  (48, 19.). 

«  X.  8.  §.  1.  X).  h,  t.  Paulus 
schrieb  de  poenis  militum,  pagano» 
rum  rel.  (I.  §.  75). 

1«  Polyh.  6,  38.  (35.)  Dion,  9, 
50.  Cic,  Phil:  3,  6,  14.  Liv,  5,  6. 
^7. 57.  Vellä.  2, 78.  Tac.  A,  3, 21. 


5erv.  il^n.  6, 825. 

1'  Xit;.  4,  29.  EpiL  15,  28,  29. 
Val,  M,  2,  7,  6.  Ganze  Truppen- 
körper werden  decimirt  Po  lyh,%^ 
38.  (88). 

18  X.  3.  §.  1, 10.  D,  h.  t.  i.8.  Cdf 
quaest,  (9,  41.).  Fa/.  M.  2,  7, 11, 13. 

19  Tit,  ff,  38, 12.  de  veteranorum 
et  militum  successione.  X.  6.  §.  C 
X.  11.  pr.  D,  de  test,  miL  (29, 1.)  X. 
13.  C  eod  (6,  21.).  Kapitalstrafe 
durch  Verkauf  in  die  Knechtschaft 
erwähnen  Liv,  40,  41.  E^it.  55. 
Fronten.  4, 1-20. 

20  X.  1,  %pr,'§,  4.  D,  de  Ms  q.  not. 
(3, 2.)  X.  3.  C.  h,  t,  Urteilsformel: 
Hirt,  de  bell,  Afr,  54.  C.  Aviene^ 
quod  in  Italia  miUtes  P.  R,  contra 
rempublicaminstigasii,  rapinasque 
per  munidpia  fedsti  rel.  —  ob  eas 
res  ignominiae  causa  ab  exerdiu 
meo  removeo  — .  Suet,  OcU  24. 
Fronten.  4, 1,37. 

21  Paulus  Diac.  p,  54.  M,  Cen- 
sio hostaria  dicebatur^  cum  tniHd 
mullae  nomine  ob  delictum  nuiitare 
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Versetzung  der  Gemeinen  zu  einem  schlechteren  Truppentheile,^^ 
Versetzung  der  Immunes  unter  die  MunificeSy^^  Verurteilung  zu 
Schanzarbeiten  und  Wachtdiensten  {Munerum  indictio),  Degrada- 
tion (Gradus  Deiectio)  der  hohem  Offiziere, ^^  geringere  Löhnung 
(^Resignatum  aes  der  Diruti  aere) ,  ^^  Ausstellung  auf  dem  Forum 
des  Lagers  (Stare  in  principiis^  ante  Praetorium). ^^  3)  Multen^*^ 
und  Disciplinarstrafen  sind  die  Deprensa^^  und  Castigatio^^, 

Sclaven  werden,  sofern  nur  der  Begriff  des  Yerbrechens 
und  die  Strafe  auf  sie  anwendbar  ist,  wie  Freie  angeklagt,  ge- 
richtet und  bestraft,  ^^  ohne  sich,  wie  in  Civilsachen  und  Noxal- 
klagen, mit  einem  Befehle  ihres  Herrn  entschuldigen  zu  kön- 
nen. ^^  Besondere  Grundsätze  stellen  fast  nur  die  Senatsschlüsse 
über  den  versäumten  Beistand  wider  die  Mörder  des  Herrn  auf 
(I.  §.  52,  4 — 12):  nicht  nur  die  ermittelten  Thäter,  sondern  die 


indicebatury  vi  hastas  daret.  Also 
Ausatossungaus  denXlassen  durch 
den  Censor  und  Versetzung  unter 
die  Accensi  Velati, 

22  Z.  3.  §.  l.D.Ji.L  VaLM.2, 

7,  9, 13. 

23  x.S.§.l.D.Ä.«.  Fvoniin.A^ 
ly43.  Becker-MarquardtZy^^^ 
436. 

2*  VaL  M,  2,  7,  4.  Bei  ganzen 
Truppentheileh  trat  dafür  Extra 
Valium  iendere,  Campiren  ausser 
Lager,  (Poly  ö.  6, 38.  (se.)  Val.  M. 

2,  7,  15.    Frontin.  4,  1,  18,  19,  21. 
Ammian.  25, 11.)  oder  Relegation  • 
aus  Italien  (ib.  44.)  ein. 

25  Festusp.^5.  Paul.  Diac.p. 
60.  M.  V.  Dirutum.  Non.  p.  364. 
Varro  de  vita  p.  R.  II.  Bei  einer 
ganzen  Legion  Nichtanrechnung 
des  Feldzugs  Val.  M.  2,  7,  15. 
i^roni.  4, 1,21,46. 

26  VaL  M.  2,  7,  9.  Front,  4,1, 
26-28. 

27  i.3.  §.  1.  D.  Ä.  t.  Die  Pignons 
Captio  ist  keine  Disciplinarstrafe.  ' 
Schneider,   de   cens,  hast,  p,  9. 
AM.   Walter  §.  789,  134.    Die 
Mult  aber  war  die  gelindeste  Eid- 


busse des  Miles  infrequens  (OelL 
11, 1,  4,  6.  16,  4,  5.).  Bei  fortge- 
setztem Ungehprsam  konnte  sie 
auf  Bonorum  Venditio  (Dion.  8, 8. 
10,  33.  Val  M.  6,  3,4.  Liv.EpiL 
14.  Dio  56, 23.)  und  Verkauf  in  die 
Sclaverei  (Varro  ap,  Non,  19, 11. 
Cic,  p.  Caec,  34, 99.  Suet,  Oct.  24. 
L.  4.  §.  10.  D.  h.  i,)  gesteigert 
werden. 

28  Paul.  Diac.  p.  71.  M.  De- 
prensa  dicitur  genus  militaris  ani- 
madversionis  f  castigatione  meior^ 
ignormma  minor.  Front  in,  4, 1, 16. 
M,  Cato  —  tradit ,  in  furto  compre- 
hensis  inter  commilitones  dextras 
esse  praecisas,  aut,  si  levius  animad" 
vertere  voluissent,  in  principiis  san- 
guinem  missum.  Vgl.  den  Lagereid 

6^6//.  16,4,2. 

29  Liü.  7,  4. 

30  L.  12.  §.  3,  4.  D,  de  accusat, 
(48, 2,). 

31  L.  20.  D.  de  O,  et  A.  (44,  7.) 
L.  W.pr,  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.17. 
§,  7.  D,  de  iniur.  (47, 10.).  Sen.  Be- 
nef.  3,  20,  Vgl.  L.  2.  §.  1.  D.  de  N. 
A.  (9, 4.)  X.  15.  §.  3.  D.  ad  L.  Com, 
de  fals.  (48, 10.). 
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Yerletzimg  naher  Angehörigef  verfolgt  wird^^  und  aus  politiflchen 
Oründen  wird  wegen  Majestätsyerbrechens,  Münzfälschung  und 
Komvertheuerung  Jedem  die  Anklage  und  Denunciation  im  all- 
gemeinen Interesse  verstattet.^^  • 

Unter*  mehreren  postulirenden  Anklägern  bestimmt  der 
Magistrat,  da  grundsätzlich  nur  Einer  als  Ankläger  auftreten 
soll,  den  Yorrang  durch  eine  sogenannte  Divinatio:^'^  die  Am^ 
schlossenen  können  die  Anklage  nur  durch  Suhaeriptio  1lnte^ 
stützen.^® 

Unzulässig  ist  die  Anklage  1)  gegen  die  jeweiligen  Magi- 
stratuB  Populi  Romani^  wenn  sie  nicht  freiwillig  oder  gezwungen 
abdiziren'Oder  sich  der  Anklage  unterwerfen,  gegen  die  LegaÜ 
Imperatona,  gegen  Legati  provinciales^  gegen  Alle,  die  in  Staatsr 
geschäften,  ohne  Umgehung  des  Gesetzes  {sine  detreUatione),  ab- 
wesend sind.^^  2)  J^tch  dem  Tode  kann  von  einer  Bestrafung 
nur  noch  bezüglich  der  Memqnae  Damnatio  bei  dem  Majestätsver- 
brechen die  Bede  sein,  im  Allgemeinen  tilgt  der  Tod  Verlnreohen 
und  Anklage.^  Der  fiscalische  Anspruch  auf  Yermögenseinzie- 
hung  aus  dem  Majestätsverbrechen^^  imd  die  Civilklage  wegen 
des  widerrechtlich  erworbenen  Guts  aus  Eepetunden,  Peculat, 
Fälschung  u.  dgl.  wird  aber  nicbt  nur  transmittirfcy    sondern 


15  X.  1.  X.  2.  pr.  §.  1.  X.  4, 5, 8-10. 
L.  \\,  pr.  X,  12.  §.  2.  D,  de  accus, 
(48,  2.)  X.  1.  -C.  de  precib,  (1, 19.) 
vgl.  Huschke,  Spracbdenkm.  88. 

*6  X.  7.  pr.  §.  1,  2.  X.  8.  X.  13.  D. 
ad  X.  lul.  mai.  (48, 4.)  X.  53.  X>.  de 
iud.  (5,  1.).  Tit.  C.  Th.  9,  9.  ne 
praeter  crimen  maiestaiis  servus 
dominum  vel  patronum  liberius  seu 
familiäres  accuset, 

17  X.  16.  D.  de  accus,  (48,  2.). 
Cic,  ad  Q.  Fr,  3, 2.  Beispiele :  Di- 
vin,  Caedl,  7,  19, 20.  Quint,  3, 10, 3. 
7,4,33.  Gell,2,Jk. 

1^  Cic.  Divin,  15,  16.  Äscon.  in 
Scaurian,  19, 10.  Or. 

19  Lex  Rep.  8,  9.  X.  12.  pr.  §.  1. 
X>.  de  acctis,  (48, 2.).  (Die  Senten- 
tia  Lentuli  im  §.  1.  pflegt  man  auf 
ein  S.C,  v.  J.  784  (31)  zu  beziehen : 


für  retractandae  ist  jedenfalls  nach 
X.  15.  §.  1.  D.  ad  X.  lul.  de  aduU. 
(48,  5.)  detrectandae  zu  lesen.)  X 
38.  §.  10.  D.  ad  X.  lul,  de  aduü»  eod, 
Cic,  de  fin.  2,  16.  CatiL  3,  •.  Xi'r. 
9,26.43,16.  Fa/.M6, 1,  7.  Tac 
A,  13,  44.    Dion,  10,  39,  50.    Bio 

55, 10. 57, 21. 59, 23. 60, 15. 

20  §.  5. 1.  de  Tier.  lib.  int.  (3,  i.). 
Im  AUg.  X.  11.  D.  adL  lul.  mm',  (48, 
&.)extinguitur  crimenmortalüate.  L. 
20.  D.  depoen,  (48, 19.)  poena  mor^ 
tuo  eo  in  quem  constitui  tndeturj  de- 
sinit.  X.  3.  Z).  de  publ.  iud.  (48, 1 .)  L 
9.  D,  de  I.  F.  (49,1.).  Tit.C.  9, 6.  Ä 
reus  vel  accusator  mortuus  fuerit. 

•21  X.  20.  D.  de  accus.  (48, 3.)  L 
11.  D.adL  lul.  mai.  (48, 4.)  L.  li. 
§.  3.  D,  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 
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kann  sogar  nach  dem  Tode  Tor  der  Anklage  'erhoben  werden.  ^^ 
3)  Gegen  Selaven  tritt  nach  einem  Senatsbeschlusse  von  773  (7) 
zwar  in  Strafsachen  die  Fiction  der  Freiheit  ein,  ist  jedoch  die 
gesetzliche  Strafe  unanwendbar,  so  wird  sie  in  eine  ausser- 
ordentlich%  umgewandelt.  ^^  —  Die  Ausschliessung  eines  zweiten 
Anklägers^*  oder  einer  andern  Lex^^  wegen  Litispendenz  und 
Identität  ist  nur  eine  indirecte. 

Der  abwesende  Angeklagte  mag  durch  einen  Vertreter  ent- 
schuldigt werden,  die  Condemnation  aber  wird  begreiflich  nicht 
auf  den  Procurator  Ahsentis  oder  Defmsor  abgestellt  und  die  Ver- 
tretung beschränkt  sich  deshalb,  wenn  auch  nicht,  wie  Manche 
geglaubt  haben,  auf  Anführung  der  Ehehaften,  doch  jedenfalls 
auf  die  Vertheidigungsreden  ohne  Aenderung  des  Prozesssub- 
3ects.f*  Der  Ankläger,  welcher  ja  selbst  nicht  Dominus  Litis 
ist,  kann  vollends  nicht  substituiren.^'^  Appellationen  müssen 
in  Kapitalsachen  und  bis  zur  Kelegationsstrafe  hinab  persönlich 
gereditfertigt  werden.  ^^ 


2)  Anklageact*       . 

§.  128. 

Der  Anklageact  hat  drei  verschiedene  Phasen  durchlaufen : 
die  comitiale,  die  schwurgerichtliche  und  die  extraordinäre. 

Ein  Comitialantrag  auf  Bestrafung  (Anquisitio)  durfte  von 


22  L.  9.  D.  de  L  F.  (49, 14.)  L.  2. 
D.  ad  L,  luL  rep,  (48, 11.)  L.  14.  D. 
ad  L,  lul.pec,  (48, 13.)  X.  12.  D,  ad 
X.  Com,  de  fals,  (48, 10.)  X.  6.  D, 
dejmbl,  iud,  (48, 1.)  X.  33.  D.  de  0, 
etA.  (44,7.). 

23  X.  w.  §.  3, 4.  D,  de  accus.  (48, 

%)  X.  2, 13.  C.  Ä.  U 

24  i.  11.  §.  3.  2>.  eod,  X.  9.  C  eod. 
X.  3.  §.  13.  D,  de  Hb,  hom,  exh,  (43, 
59.).  Quint,  7, 6, 4.  bis  ad  actorcm 
an  ad  actionemf 

2»  X.  14.  D,  eod,  (I.  §.  52, 17.) 
2«  Paul.  5,  5»,  9.  16, 11.  X.  33.  §. 

2.  2>.  de  proc,  (3,  3.)  X.  13.  §.  1.  X>. 

de  pubL  iud.  (48, 1.)  X.  2,  3.  C.  de 

accus.  (9, 2.). 


21  Paul.  5,  4,11.  ßa,9.  16, 11.  X. 
13.  §.  1.  X>.  de  publ.  iud,  (48, 1.)  cf, 
X.  39.  §.  7.  X.  42.  §.  1.  /).  deproc.  (3, 
3.).  Ausnahmen  bei  Ao  ingrati 
(Paul,  5,  16,  11.  X.  35.  §.  1.  D,  de 
proc.  (3,  3.)  X.  4.  D.  de  obseq.  (37, 
15.)  Suet,  Claud.  25.  advocatis  eo- 
rwm  negavit  se  adversus  libertos 
ipsorum  ius  dicturum)  und  bei  Inju- 
rien der  Illustres.  Zeno  X.  11.  C.  de 
iniur,  (9, 35.)  §.  10. 1,  eod. 

^  L,  1.  Jb.  an  pei'  alium  causae 
appellationum  reddipossunt. 

•  Tit.  f.  AS,  %  C.9,2.  CGr.U, 
Th.'  9,  1.  de  a(^cusationibus  (et  ih- 
scriptiombus). 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Alters  her  nicht  auf  Mult  und  Kapitalstrafe^  zugleich  gericht^ 
sein.  Zugleich  masste  der  Gerichtstag  durch  gehörige  einseit^ 
Diei  Dictio  (denn  einer  g^enseitigen  Condictio  bedurfte  es  hier 
nicht)  vorher  yerküodet  und  in  wiederholten  Goncionen,  za 
denen  der  Anzuklagende  {Privatus)  vorgeladen  vir^d,  duzdi 
zwei-  bis  dreimalige  contradietorische  Yerhandlung  vorbereitet 
werden.  In  der  letzten  Zeit  der  Eepublik  üel  daher  nach  dni 
Markttagen  erst  die  vierte  Anklage  dem  Coniitialtage  anheim. 
Gieng  dieser  ohne  Entscheidung  zu  Ende,  so  blieb  nur  übrig,  dk 
Anklage  aufzugeben.^  Nach  jener  contradictoiischen  Vorunter- 
suchung war  daher  der  Comitialtag  nur  ein  feierlicher  endlicher 
Bechtstag,  Cicero's  Y ertheidigungsrede  für  0.  Eabirius  durfte  mir 
eine  halbe  Stunde  dauern.^  Es  bedurfte  dieser  langem  Zwi- 
schenräume, um  die  Leidenschaften  der  beweglichen  Mei^  zq 
massigen. 

Eine  andere,  dem  Eecuperatorenprozesse  entlehnte  Ab- 
klageform  fand  in  den  Quästionen  Statt.  Der  Ankläger  postohit 
bei  dem  Prätor  die  Erlaubniss  zur  Anklage,  den  Vorrang  vor 
etwanigen  Mitanklägem  und  die  Exhibition  des  Verklagten.^ 
Wird  dieser  Postulatio  entsprochen,  so  erfolgt  nach  einander 
Anklage  {Nominia  Delatio)^  contradictorische  Yoruntersuchoog 


*  Cic,  p,  dorn.  17,  45.  moderaia 
iudiciapopuli —  a  mazoribus  consti- 
tuta:  primunt  ut  ne  poena  capitis 
cum  pecurda  comungatur:  deinde, 
ne,  msiprodicta  die,  quis  accusetur; 
ut  ter  ante  Magistratus  accuset,  inter- 
wissa  die ,  quam  multam  irroget  aut 
iudicet,  quaria  sit  accusalio  irinum 
nundinumprqdicta  die,  qua  die  tudH- 
dum  sit  futurum  —  denique  si  qua 
res  illum  diem  aut  auspiciis  aut  ex^ 
cusatione  sustuUt,  tota  causa  iudi- 
ciumque  sublatum  est,  in  Vaün.  17, 
40.   Liv.  2,  52.  3, 56-58.  25,  4.  26, 3. 

38,  50,  51.  Dion.  7,  58.  Bio  37, 
26,  2.  Appian,  B.  C,  1,  74.  Den 
Tag  der  Centuriatcomitien  be- 
stimmt der  Frätor  {Liv,  25,3.  43, 
16.  Gell,  f^  (7),  9,  9.)  und  unter 
seinen  oder  des  Consuls  Auspizien 


beruft  der  Quaestor  PaHcidU  den 
Angeklagten  und  die  Gremeinde 
{Varro  6,  90-92:  Formular  aus 
einem  alten  Commentarium  Anqui- 
sitionis;  Plut.  C.  Gracch,  3,).  Nor 
Tributcomitien  konnte  der  Tribim 
unmittelbar  berufen:  Plut.  CorioL 
18.  Mommsen,  in  d.  N.  Jen.  A 
L.  Z.  3.  (1844)  252.  Die  Vorberei- 
tungstage können  nefasti  {Cic.  ad 
Q,  F,  2, 3.  §.  1, 3.) ,  der  Gerichtstag 
selbst  muss  natürlich  comitial  sein. 

2  Cic.  p.  C.  Rah.  2, 6,  lÄ,  ». 

3  Cic,  Divin,  20.  Sen,  de  mork 
Claud.  Caes.  4,380.  Bip,  Dudt  iUuM 
ad  tribunal — postulatnomeneius  re- 
dpi,  edit  subscripiionem :  occisos  se- 
natores  XXX,  equites  Rom,  CCCJV 
atqueplures  ceteros  rel. 

4  Cic.  ad  Farn,  8,  8.  Verr.  2, ». 
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{Liege  interrosfan)  ,^  FommliruBg  und  ünterzeichnang  der  An- 
klageacte  diirch  den  Ankläger  und  seine  Beistände  (ßubacripUo)^ 
endlich  Yprsetzung  in  Anklagestand  (Reatus)  durch  prätorischen 
Befehl  zur  Eintragung  in  die  Liste  der  Angeklagten  (Nominis 
Heceptio),'^  worauf. der  Prätor  den  Gerichtstag  vor  den  Gre- 
schworenen  nach  10  oder  SOtägiger  oder  noch  längerer  Frist® 
anberaumt.  Dadurch  entsteht  eine  Keihenfolge  der  Criminal- 
sachen  gleich  dem  Eotulus  der  CiTÜprozesse  (§.  2,  8).  Eine 
Abweichung  von  diesem  zeitlichen  Ordo  ludiciorum  pubUcorum 
konnte  unter  gleich  wichtigen  Sachen  durch  das  Leos  um  den 
Vorrang  begründet  werden.®  Schwere  Fälle,  wie  Staatsver- 
brechen, Yatermord,  Gewalt,  wurden  kraft  singularer  Begünsti- 
gung nicht  nur  ausser  dem  Botulus  {Extra  ordinem  in  diesem 
Sinne), ^®  sondern  selbst  an  Spieltagen^^  verhandelt.  In  Folge 
der  Abschaffung  des  Verfahrens  mit  Geschworenen  gieng 
dieser  Ordo  ein,  die  Abhaltung  des  Verhörs  (Oustodias  audire) 
konnte    selbst  an   Feiertagen   geschehen  ^^   und   die  Entschei- 


94.  4, 19, 40.  p,  CluenU  24, 65.  Quin- 
til.  4,  2,  7.  Satis  est  —  indicare: 
IHco  ah  Horatio  sororem  suam  in- 
ierfectam. 

^  Sali.  Cot.  18,  31.  Veli.  2,  13. 
SchoL  Bob. 342, 6-11.  Or,  Pseudo- 
Ascon,  128, 13-18. 206, 10. 

^  Cic.  de  inv.  2, 19, 58.  p.  Cluent, 
81.  haerehat  m  tabuUs  puilicis  reus 
et  accusator.  47.  In  L.PopilUum  qui 
Oppianicum  condemnaratj  subscrip^ 
Sit  L.  Gellius  ^^Quod  is  pecurdam 
accepisset,  quo  innocentem  condem- 
naret}*^  Ascon,  in  Mil, p. 55, 3.  sub- 
scripiione  ea  ^^Quod  loca  occupasset 
et  cum  telo  fuisset^^.  in  Cornel.  59, 
3.  DetuUt  nomenPubHuSi  subscripsit 
Caius,  Liv,  39, 42.  Die  Legis  Actio 
Aio  te  Siculos  spoUasse  ist  eine  Er- 
findung des  falschen  Asconius 
128, 15.  Or.  Uneigentlich:  P/aw/. 
Poen,  3, 6, 5.  cras  subscribam  homi" 
nidicam.  Plin.  Ep.  5, 1.  subscripsit 
centumvirale  iudicium, 

7  Cic.  Verr.  2, 38,  41, 42, 48.  4, 1». 


p.  Cluent,  31.  ad  Farn.  8,  8.  Liv. 
38,  55. 

8  Zehn  Tage:  Ascon.  in  Com. 
59, 4.  decimo  die,  ut  mos  est.  Dreis- 
sig:  Ascon.  in  Scaur.  19,12.  21,16. 
Or.  Serv.  Aen.  6,  431.  Ein  hun- 
dert und  ^ehn  Tage:  Cic.  Verr.  1, 
2.2,1,11.  Tac.^.  2,79. 

»  Quintil.Decl.1tS0. 

w  Cic.  de  inv.  2,19,58.  ad  Farn. 
8, 8.  M.  Tuccium  accusatorem  suum 
post  ludos  Romanos  reum  lege  Plo- 
tia  de  vi  fecit ,  hoc  consilio ,  quod  vi-- 
debat  si  extraordinarius  reus  nemo 
accessissetj  sibi  hoc  anno  causam 
esse  dicendam. 

11  Cicp.  Coel.  1, 1.  cf.  29,  70. 
p.  Ml.  6,  14.  (I.  §.  84,  6.)  Sdiol. 
Gronov.  in  Or,  p.  Mil.  p.  443,  25. 
(I.§.  30,43).  Ep.  1,5,8.  Macrob. 
1,10, 5,6.(1.  §.39,17). 

12  L.  8.  Z>.  depubl^ud.  (48,  1.) 
I.  §.  30, 43.  L.  12.  D.  eod.  L.  9.  D. 
de  fer.  (2,  12.).  Nur  war  es  ord- 
nungsie^idrig  {extraordinarium  mar^ 
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dang   durfte   nach   Belieben   des  Statthalters  hinaiu^eschobeii 

werden.  ^^ 

Die  Lex  lulia  publicorum  und  die  kaiserliche  Gesetz- 
gebung endlich  verlangt  einen  genau  (wie  bei  entehrendeo 
Ciyilklagen)  formulirten  Anklagelibell  {Professio)  mit  einer 
unterschriftlichen  Verpflichtung  des  Anklägers  zu  gleicher  Sufi- 
cumbenzstrafe  {Poenae  Sponsio).  Die  Professio  geschieht  nach 
Paulus  in  folgender  Form: 

IlUs  Coss,  a.  d,  illum,  Kalendas  illas^  apud  iüum  Pro- 
consulem    Lucius    Titius   professus    est    se   Maeviam  Le^' 
luUa  de  adulteriis  ream  deferre^  quod  dicaty  eam  ci4in  Ga» 
Seio  in  civitate  iUa^  domo  illius,  mense  illoj  Ulis  Coss,  cuivUe- 


rium  commisisse. 


14 


Für  die  Yerpflichtung  des  Anklägers  hat  Adorauus,  Mönch 
zu  Sens,  ein  Formular  überliefert,  welches  aber  erst  der  christ- 
lichen Xaiserzeit  angehört: 

Ego  nie  adversum  te  in  rationibvs  puhlicis  adsisto.  /St 
te  iniuste  interpellavero  et  victus  exinde  apparuero,  eadm 
poena  quam  in  te  vindicare  pulsavi  me  cofistringo  atque  con^ 
scriho  partibus  tuis  esse  damnandum  atque  subiturum  et  pro 
rei  totius  firmitate  manu  propna  firmo  et  bonorum  virorttm 
iudicio  roborandum  trada. 

Der  ganze  Act,  obgleich  er  Poenae  Sponsio  genannt  wird 
'  und  der  Eestipulation  des  Civilprozesses  verwandt  erscheint,  wird 
gleichwohl  nicht  durch  Stipulation,  sondern,  wie  die  Professionen 
und  Subsignationen  der  Prädes,  durch  gerichtliches  Protoccdl 
vollzogen  und  nach  diesem  Insmptio  oder  Subscriptio  benannt^ 
Der  Anklagelibell  wird  in  der  Gerichtskanzlei  deponirt,  nach 
neuem  Constitutionen  soll  die  Beschreibung  des  Verbrechens 
mit  sollenner  Yerpflichtung  zu  gleicher  Strafe  in  das  Gerichtsbuch 


daium)  dieses  Verhör  dem  Legaten 
za  mandlren.  L.  6.  pr,  D.  de  off", 
Procons.  (1, 16.). 

13  X.  25.  pr,  D.  de  poen.  (48, 19.). 
AcLAp.2Ä,^7. 

14  L.  3.  pr.  §.  1, 2.  L.  7.  pr.  L.  18. 
D.  h.  t.  L.  ^  10.  C.  de  his  q,  acc.  (9, 
U),  luvenaL  6,  243.  Componunt 
ipsae  per  se  formantque  UbelloSy 


Principium  atque  hcosCelso(SdU>L 
Oratori  —  qui  Septem  Itbros  InstiiU" 
tionum  scriptos  reHquit)  dictare  fo- 
ratae,  Apulei.  ApoL  378  f,  Oud, 
15  L.  2.  §.  8.  D.  ad  Z.  luL  de 
adult.  (48, 5.)  X.  1.  C.  ad  S^C.  Tut- 
pül.  (9, 45.)  Z.  3.  C.  de  Ms  </.  acc,  (9, 
1.).  Vgl. BirnbaumjimN, Archiv 
d.  Gr.R.  9, 350, 368.  GeibTSU 
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(Codex  pubUeus)  emgetragen  werden.  ^^  Ausnahmsweise  ist  die 
Inscnption  erlassen  und  eine  mündliche  Profession  zu  ProtocoU 
da  für  genügend  erklärt, ^^  wo  die  Anklage  im  Privatinteresse 
einer  Frauensperson^^  oder  des  beleidigten  £hemannes^^  erhoben 
wird,  vorübergehend^^  auch  beim  Falsum.  Einfache  Anzeigen 
{Indicium  proftteri)  sind  schon  ihrer  Natur  nach  formlos.  ^^ 

3)  Praescriptiones, 

§.  129. 

Einreden  wider  die  Einleitung  des  Prozesses  müssen  natür- 
lich vor  der  Versetzung  in  Anklagestand  vorgetragen  werden^ 
und  sind  mithin  Praescriptiones  im  Gegensatze  der  Defensiones 
des  Hauptverfiahrens. 

Es  gehören  dahin  nicht  nur  die  dilatorischen  und  declina- 
torischen  Ausflüchte  gegen  das  Judicium  {Translationes)^  sondern 
audx  die  prozesshindernden  peremptorischen,  namentlich  die 
Praescriptiones  Litis  finitae:^  Bei  in  ludicium  deductae  und  iudi- 
catae  (8i  dicat  se  eodem  crimine  ab  alio  accusatum  et  ahsolnium)y^ 
des  Verzichts  (ßi  Legem  prodidisse  dicatur  ob  hoc  quod  adgres^ 
sus  accusationem  aduUerii  destitit)  ^  und  ganz  besonders  der  Ver- 
jährung {Temporales  Praesriptionis).^ 


*ß  X.  4.  C.  Th,  de  cusL  reor,  (9,3.)  praescriptio  inehoata  iudicia  peragi 

Jj,  3.  C.  Th.  de  exhib.  reis  (9, 2.)  L.  ^  vetat  si  inchoari  aliquctndo  proMbet, 

U,  14, 19.  C.  Th.  h.  t   Symmach.  ^  Cic,  deinv,  2, 19.  quod  non  aut 

10, 70.  Brisson.  de  form.  5, 189.  is  agit  quem  oportet^  aut  cum  eo  qui- 

^"^  L.  8.  C.  h»  t.  cum  oportet  aut  apud  quos^qua  lege, 

**  X.  13.  C,  de  his  quiacc,  (9, 1.).  quapoena,quo  crimine,  quo  tempore 

*^  X.  30.  C.  ad  X.  lul,  de  adult,  oportet,  z.  B.  Praescriptio  der  Prio- 

(9,9.).  rität  des  Ehebrechers  (I.  §.  36, 30, 

20  Antoninus  X.  4.  §.  1,  C.  7%.  ad  31.  X.  ö.  D.  de  accus,  (48,  3.). 
X.  Com,  de  fals.  (9, 19.)  vgl.  X.  3, 4,  Quin t.  DecL  349.) ,  der  Abolitio  pu- 
6.C,Th.  L,n,1t3,C.eod,  blica  L. 'i.  C.  de  gen.  aboL  {%  4S,), 

21  X.  34.  X>.  ad  X.  Com.  de  fals,  ^  Paul.  5, 5».  de(effectu  senten- 
(48, 10.).  Sen,  Contr.  10,6.  darum  et)  Finibus  HHum,  Vgl.  L  §. 

1  X.  16.  §.  7.  D.  de  adult,  (48, 5.)  47,  6.  und  X.  l.  §.  10.  D,  ad  S.O. 

L.  7.  pr,  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.).  Turp.  (48,  16.)  „temporisve  finem^^. 

Cic.  de  inv.  2,  19,  57,58.   QuintiL  *  X.8.§.l.X).d«/)ra«;ar.  (47,15.). 

Deal.  350.  Tum  praescribere  debuisti  *  X.  3.  §.  1.  D.  ad  L.Iul.  de  adult. 

—  cum  delatus  es  et  hoc  ipsumprae-  (48, 5.)  X.  7.  C.  Th.  eod. 

scribere  ne  deferret,  neque  enim  ulla  ^  Tit»  ff.  44, 8.  de  diversis  tempo- 
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Der  Gedanke  die  genchÜiehe  Yexfolgung  der  YeibiecheD 
und  Vergehen  durch  zeitliche  Begränznng  zu  beschleimigeiL  isl 
z>Far  dem  ältesten  Bechte  ganz  fremd:  sowohl  die  Anklagen,^ 
als  die  civilen  Strafklagen^  selbst  die  prätorischen  Formen^  imi 
!N^achbildiingen  der  letztem^  sind  nnTerjährbar/  eist  die  neneir' 
Pönalklagen  prätorischen  Ursprungs  erlöschen  binnen  Jahresfiast^ 
Allein  die  Jolischen  Gesetze  wegen  Adulterinm  (L  §.  36,  19) 
und  Peculat  (I.  §.  37,  5)1  dann  das  S.C.  AemiUanum  (I.  §.  52,  € 
bestimmen  eine  fünQährige  Yerjahrang;  auf  die  übrigen  To- 
brechen^^  und  die  Fiscalsachen,^^  mit  Ausnahme  der  Steuecde* 
frauden,^^  wendete  man  die  20jährige  Longi  temporis  prae" 
seriptio  an. 

Den  Einwand  der  Bechtskraft  betreffend  war  das  Prineqil 
einer  Consumtion  des  Anklagerechts  durch  Freisprechimg  aaekil 
in  Strafsachen  anerkannt, ^'^  obwohl  in  älterer  Zeit  sowohl  über 
die  Identität  der  Personen  wie  der  Sachen  Zweifel  bestandeo.^ 
Eine  Ausnahme  macht  aber  erstlich  die  Ereisprechiuig  unter 
Prävarication  des  Anklägers  (§.  140),  zweitens  begründet  d» 
Priyatinteresse  des  zweiten  Anklägers  einen  neuen  Anklagegnmd.^ 


rcUibus  praescripiiordhus  et  acces- 
siombus  possessionum.  Unter- 
holzner, Verj.  (1828)  2, 435  /". 

^  Cic.  p.  Mab.  perd.  9.  causam 
suscepisii  antiqmorem  memoria  iua: 
quae  causa  ante  mortua  est,  quam 
tu  natus  esses.  Unverjährbar  ge- 
blieben sind  Paricidlum  (I.  §.52,6.) 
und  Unterschiebung  emes  Kindes : 
X.  19.  §.  1.  D,  ad  L,  Com.  de  fals. 
(48,  10.).  Apostasie:  L.  4.  C.  de 
apost.  (1,7.). 

^  Z.B.Ao  furti  und  Eationibus 
distrahendis  pr.  I.  de  perp.  (4, 12.) 
X.  1.  §.  23.  D.  de  tuUlae  (27, 8.). 

^  Z.  B.  die  prätorischen  Erwei- 
terungen der  Aquilia  X.  11.  pr.  D. 
de  servo  corr.  (11, 3.)  X.  5.  §.  5.  D. 
dehisq.  eff.  (9, 3.). 

w  X.  17.  §.  6.  D.  de  irdur.  (47, 10.) 
extingui  iniuriarum  actionem  —  si 
tempore  aboUia  fuerit  iniuria.   X.  5. 


C.eod.  (9,35.). 

11  X.  12.  C.  ad  X.  Com.  de  fals. 
(9,22.).  Suet.T^^.A9. 

i2  X.  1.  §.  3.  D.deLF.  (49,1t) 
X.  2.  §.  1*  X.  8.  D.  de  req.  reis  (48, 
17.)  X.  13.  D.  Ä.  t. 

13  X.  2.  C.  de  vectig.  (4, 61.). 

i*  X.  30.  §.  3.  Z).  de  iureiur.  (12, 
2.)  L.t.%AZ.D.deJiom.lib.(4^'»). 
X.  11.  C.  de  accus.  (9, 2.). 

i*  Quint.  7,  6,  4.,  8.  o.  §.  78,1. 
Declam.2etL  Eiia7nsiinalttspuh& 
ds  causis  bis  de  eadem  re  agere  &- 
ceat:  non  tarnen  eam  condUionem 
esse  Proditionis:  L.  7.  §.  2.  X>.  de  ac- 
cus. {kÄ^t.).  Ygl.  Demo stK  ad». 
Nausim^  p.  989, 18.  ajttt^  na^i  reh 
avTcäv  ui^og  tov  avxov  slvttt  tos 
8iMas.  HuschkCf  osk.  Sprach- 
denkm.  77. 

46  X.  4.  §.  2.  X>.  ad  L.  lul.  de 
adult.  (48, 5.)  X.  7.  §.  ?.  Z>.  cü. 
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Dagegen  wird  derselben  Person  ^^  die  Anklage  im  Ganzen  ^^ 
niclit  zwei  Mal  gestattet.  Yon  einer  GonsnmtiGn  durch  litis- 
oontestation  wie  in  Oiyilsachen  kann  hier  nicht  die  Eede  sein. 


4)  Abolition,*  Prozessverjährung. 

,     §.  130. 

Eine  Entfernung  des  iN'amens   des  Angeklagten  aus  den 
Listen  {Nomen  eximere,^  Aholitw^)  und  danach  die  Aufhebung 
des  Anklagestandes  und  Prozesses  (nicht  des  Yerbrechens)^  ist  aus 
drei  Ghninden  denkbar.     Sie  erfolgt  1)  durch  einen  öffentlichen 
allgemeinen  Act  des  Senats  (publice)^  bei  Festen  und  freudigen 
Ereignissen^  in  Ansehung  aller  Angeklagten  (generalis  aboUtio) 
mit  Ausnahme  der  Sclayen  (I.  §.  55,  15),  der  Calumnia  und  der 
schwersten  Verbrechen,^   2)  durch  richterliche  Yerfügung  auf 
ein  gehörig  begründetes,  vom  Angeklagten  nicht  widersprocbenes 
Ansuchen  des  Anklägers  seit  dem  S,C,  TurpiUanum  (I.  §.  52, 
13—16),  um  den  Bechtsnachtheilen  der  Tergivetsation  zu  ent- 
gehen/   3)  durch  Bechtsvorschrift  der  Strafgesets^e  (ea  Lege) 
auf  Antrag  des  Angeklagten  beim  Tode  oder  rechtlicher  Verhin- 
derung   des   Anklägers    und    wegen   IJnformlichkeit    des   An- 
klageacts.^ 


"  Pa«Z.  l,eb.  §.i-s. 
**  Einzelne  Leges  {Cie,  p.  CaeL 
32,  78.  23,  56.  31,  76.  ad  Q.  Fr.  2, 
1-6.)  und  Principes  {Dio  58,  14. 
SueU  Dom.  S.  Plin.  £^.  7,  6.) 
wichen  ab.  Vgl.  PZan^,  Mehrh.  36. 
Demi.,  Krit.  Z.Schr.  2, 359. 

♦  Paul.  5,  17.  Tit.  ff.  48,  16. 
C.  Tk.  9, 87.  C.  9, «.  (ad  B.C.  Tur- 
piHanum  et)  de  aboUiiorUbus  crimi- 
num» Hermann^  de  ahoi,  crim, 
18S4. 

1  Cic,  Verr.  2, 40, 99.  ne  tu  ex  reis 
eximerere  ei  ego  ad  diem  non  ad- 
ftässem,  Ascon.  p.  59.  Or.  exem- 
ptum  nomen  est  de  reis  Comelü. 

»  Paul.  5,  IT,  1.  AhoUtio  est  dele- 
iiOf  oUivio  vel  extinctio  accusationis. 

3  L.  9.  C.  de  cal.  (9, 46.)  X.  8.  C. 

n. 


7%.  h,  t, 

♦  X.  *.  §.  1.  D.  de  custod.  reor. 
(48, 3.)  X.  n.  D.  h.  t. 

5  Liv.  5, 13.  X.  8,  9,  12.  D.  Ä.  t 
Gesetzliche  Osterabolition  X.  3, 4, 
6,  7,  8.  C.  TL  de  indulg.  (9, 38.)  X.  3. 
C.  de  Ep.  aud.  (1,4.),  gewohnheits- 
rechtliche und  richterliche:  Ev. 
Matth.  27,  15.  Marc.  15,  6.  Luc, 
23, 17.  loann.  18, 89. 

6  Tit.  C.  9, 48.  de  generali  dboli- 
tione. 

^  X.  1.  §.  7,  8, 10.  X.  18.  §.1.  X.18. 
pr.  §.  1.  D.  X.  2, 8.  C.  Ä.  t.  X.  39.  §, 
6.  D.  ad  X.  lul.  de  adult.  (48,  ö.) 
X.  16.  C.  eod, 

8  X.  10.  pr.  D.  h.  t.  X.  8.  §.  1, 4. 
X>.  de  accus.  (48, 4.)  X.  9&.D.adL, 
M.  de  adult,  (48, 5.). 

28 
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Die  gestrichene  Anklage  konnte  binnen  nutzbarer^  MoniUs- 
fnst  von  demselben  oder  einem  andern  Ankläger  -wieder  an^ 
nommen  werden  (Beum  repetere),^ 

Eine  andere  Katur  hat  die  neue  strafrechtliche  ProzessTe^ 
jährang  y  nach  welcher  Strafsachen  in  ein-  bis  zweijähriger  und 
kürzerer  Frist  beendigt  sein  sollen.  ^^  Sie  wird  nicht  duidi 
Abolition,  sondern  nur  durch  Strafdrohungen  gegen  den  An- 
kläger gehandhabt.  ^^ 

5)    Sicherheitsmassregeln,  Vorführung  und 

Untersuchungshaft. 

§.  131. 

Die  Vorführung  {Exhihitio)  des  Angeklagten^  wird  auf 
richtwliche  Verfügung^  entweder^  durch  Bürgschaft  und  Privat- 
aufsicht oder  durch  öffentliche  Bewachung  (Custodia)^  gesichert 

In  minder  schweren  Fallen  wird  der  Angeklagte  schon 
nach  späterem  republioanischen  Bechte  auf  freiem  Fusse  pro- 
zessxrt,  wenn  er  ein  gehöriges  Vadimonium  stellt.^  Eür  einoi 
Sclaven  leistet  nach  der  Lea  luUa  puibUcorum  der  Herr  Buig^ 
Schaft  ihn  in  derselben  rechtlichen  L£^  zu  gesteilen.  ^  Die 
Erscheinungsbürgen  haften  wegen  Dolus  sogar  criminell«   in  Er 


9  i.  10.  §.  2.  D,  h,  U  (Trajan). 

w  Paul.  5, 17,2.  X.  11.  §.2.  Z>.  de 
accus.  (48, 2.).  Ausschluss  dessel- 
ben Anklägers  nach  der  AhoUtio 
privata  L.  4.  §.  1.  D.  h.  t.  L.  16.  C. 
ad  L.  lul.  de  adult.  (9, 9.). 

"  Tit.  C.  Th.  9,  36.  C.  9,  44.  ut 

intra  annum  (Cod.  lusL:  certum 
tempus)  criminaUs  actio  terminetur. 
L.  13.  pr.  C.  de  iud.  (3, 1.)  L.  6.  C.de 
custodia  reor.  (9, 4.). 

4  Tit.  ff,  48,  3.  de  (custodia  et) 
exhibitione  reorum.  C.  Th.  9,  2.  C. 
9, 8.  de  egshibendis  (vel  transmitten- 
dis)  reis,     - 

2  L.  4.  C.  Th.  h.  t.  Ersuchungs- 
schreiben und  sicheres  Geleit  L.  7. 
D.  h.  t.   Act.  Ap.  23,  «3-35.  Eine 


Monatsfrist  wird  zur  Bestellong 
des  Hauses  gewährt  X.  S,  s.  eod, 

3  L.  1.  D.  h.  t. 

*  Tit.f.AS,B.  C.  7%.9,8.  a% 
4.  de  custodia  reorum,  L.  9.  D.exq. 
c.  (4, 6.)  L.  224.  D.  de  V.  S,  (50,l«.> 

»  Plaut.  Persa  2, 4, 18.  (§.  64,4.) 
Lex  Rep.  28,  20.  Cic.  de  Rep,  2,3L 
Liv.  3,  13.  25,  4.  26,  s.  39,  4L 
D 1 0  n.  10, 6.  Pa  uLex  Festo  p,  917. 
Vadem  sponsorem  significat  dabm 
in  re  capitali.  Auson.  §.  64,  12»  L 
Ausnahme  bei  eingestandenen  und 
offenbaren  Verbrechen  Cic,  €uiAtL 
2,24.  Cat.2,12.  Xtv. 29,10. 39,17. 
Val M,  6, 1, 10.  L,Z,D,h,  t,  iVb». 
134.  c. 9.  Mommsen^  R.G.  2, 108. 

«  L. %pr. §.  1. D.h. t,  L,%C.de 
acc,  (9, 1.)  L,  5*  D,  dexnax,  (2,9.) 
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maiig<diu3g  einer  StipuloHo  certa  bestiiDmt  der  BIchter  das 
IntereBse,^  der  Angeklagte  wird  ihrer  Obhut  überlassen  und 
kann  dieser  durch  anderweite  Klage  oder  Anklage  nicht  ent- 
zogen werden.^ 

Eine  Custodia  lihera  ohne  Banden  in  den  Häusern  der 
Magistratns  oder  Senatoren  kommt  als  Standesvorrecht  des 
zönüschen  Adek^  und  als  mildere  Form  militaitischer  Bewa* 
ohung  vor.*® 

Die  regelmässige  Eorm  des  öffentlichen  Gewahrsams  ist 
Greföngniss  (m  eareerem  duci  iubere)  mit  oder  ohne  Eesseln 
(JVincula^^^  Cippus,  Catenae,  Manuuie^^),  je  nach  dem  Stande 
des  YerbrecherSy  nach  der  Schwere  und  Gewissheit  der  Schuld.  ^^ 
Das  Eecht  der  Einkerkerung  hatten  nur  höhere  Obrigkeiten, 
z.  B.  Magistratus  PopuU  Römern^  Trihuni  Plehis  (vermöge  der 
Prehensio)  und  Statthalter;  die  Ir^oarchen  und  Ortsobrigkeiten 
müssen  den  Verhafteten  mit  Bericht  sof<»t  dem  Strafrichter  ein- 
liefern.^^ Im  städtischen  Bom  le^  den  Triunwin  capitaUs  die 
Aufsicht  über  die  Gefängnisse^  ob/^  eine  bessere  militairische 
Organisation  gieng  von  den  Ployiozen  aus,  w^gstens  war  für 


■^  L,  4.  D,  A.  t.  Wie  der  Bürge,  so 
hängt  sich  der  Wachthabende  die 
Sache selbsf  an L.  12. D, eod.  Paul. 
5, 31 , 1 .  Stirbt  der  Angeklagte  Tor 
dem  Termine,  so  erlischt  der  An- 
spruch L,  4.  D,  quisat  (2, 8.). 

*  i^  3.  §.  7.  D.  de  bon.  eor.  (48, 
21.)  L.  1.  X.  2.  §.  2.  D.  Ä.  t  In 
leichten  Fällen  -wird  der  Ange- 
klagte sogar  auf  sein  einfaches 
Versprechen  entlassen  (sibi,  suae 
promissioni  comnduitur)  d,JL\.  und 
Ruhr,  ff,  2,  8.  Qui  —  suae  promiS' 
sioni  cotnmiitantur. 

^  Sali.  CaU  47.  Liv.  24,  45. 
Tac.  A.  6, 3.  Dio 58, 3.  L.i.C. Tk. 
deexhib.{9f%). 

«0  Aöt.  Ap.  2a,  85. 28, 16, 23.  Be- 
wachung im  Lager  21, 33-40. 2d,  lo. 
Strenge  Form:  Sen.  de  tranquill. 
an.  1,  10.  Ep.  5.  eadem  catena  et 
custodiam  et  müitem  copulaU  lo^ 
seph.  18,8.  Symmach.  10, 70.  In 


einigen  Provinzen  verwendete  man 
die  Stadtknechte  {I\tblici)  zur  Be- 
wachung (L.  10.  B.  ex  q.  c.  (4,  6.) 
P/in.£3p.  10,30,31.). 

"  Liv.  3,  58.  Cic,  Verr.  5, 7, 4t. 
VaL  M.  4, 1.  6,  6, 9.  Daher  ^^Ex 
vinculis  causam  dicere.^^  Z.  23.  §.  1. 
D.  ad  S.C.  Silan.  (29,  2ö.).  Liv. 
29,  19.  Caes.  B,  G.  1,  4.  Suet. 
Ner.». 

i2  Act.  Ap.  12, 6.  Smd.  v.JIodo- 
xdxxi],  Constantin.  L.  1.  C.  Th,  de 
ct45^.  röor.  (9, 3.). 

1»  L.  6.  §.  7.  D.  de  imusto  (28, 3.) 
L.  1.  pr.  D,  Quando  app,  (49, 4.)  L. 
5,  8,  13.  jD.  Jl  t.  L.  4.  pr.  P.  cbd  L, 
/vZ.  mat.(48,4.). 

14  i.  6.  D.  h^i.  Z.  8.  C.  1%.  de 
exUh.  reis  (9, 2.)  L.  7.  C.  d^ßdefens* 
(1, 55.)  L,7l.pr.  €.  de ep.aud.(\^k.). 

15  L.  %  §.  30.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
Ascon. m  Mit.  38,  le,  Or.  VaLM. 

5^4,7.6,1,10. 

28* 
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gehörige  B^waobting  und  Yorführung  durch  den  Stator  ^^  nnci  & 
militairisdie  Wache, ^^  für  ordentliche  Eühmng  der  GefängnisB- 
listen ^^  {Ratio  earceria,  Crnnmentarii)  durdi  den  Commentarieo- 
6is^^  und  die  ihm  untergebenen  Kanzleiperäonen  und  SeUiena 
{Scrinium^  Chariularii^  Applieitariiy  Glamcularii)  gesorgt  Zar 
Controle  der  Gefängnisse  wurden  später  wöchentliche  Yieita* 
tionen,  seit  der  Herrschaft  des  Christenthuxns  unter  Zuziebosg 
der  Bischöfe,  angeordnet,  sie  beschränkten  sich  aber  auf  die  kib* 
Hohe  Seite  der  Ge£angens<äiaft^^  und  Absonderung  £eutid  nur  nach 
dem  Geschlechte  Statt.  ^^  Privaigefängnisse  waren  bei  Strafe 
der  Majestätsverktzung  untersagt.  ^^ 

Gleiche  Sicherheit,  wie  der  Angeklagte  sie  leistet,  wird 
vom  Ankläger  verlangt.  Er  hat  einen  Gefährdeeid  ^  und  für 
die  Durchführung  der  Anklage  (de  exercenda  Ute)  Bürgschaft  za 
leisten  y^^  nach  späterem  Eeehte  wird  er  sogar  mit  dem  Ange- 
klagten in  Haft  genommen.  ^^ 

Inscriptiony  Bürgschaft  und  Verhaftung  bilden  zusammeo- 
genommen  den.soUennen  Anfang  des  peinlichen  Gerichts,^ 
welchem  sich  die  Edition  behufs  der  Yertheidigung  anschliessi^ 


i«  L.  10.  D.  ex  q.  c.  (4, «.).  Or. 
H,  6898.  Nicht  zu  veirwechsehi 
1)  mit  den  Stator  es  Officii  Procon- 
sulis:  Cic.  ad  Farn,  2,  19.  10,  21., 
die  Alexander  abschaffte :  Xamj^rtV?. 
Alev.  öl  /.  i.  4.  §.  1 .  -D.  de  off.  Pro- 
cons.  (1, 16.).  Vita  Cypriam  %  Du- 
ctus et  suspectus  est  Cyprianus  cu- 
st^diendus  ah  statore  officüProcon- 
sulis,  2)  mit  den  SlraioresL.  1.  §.1. 
C.  Th,  ße  custod,  reor,  (9, 8.)  cf.  L. 
84.  D,  dere  iud.  (42,  l.). 

"  Act,  Ap,  5, 28. 12, 4, 6, 10. 

**  Cic,  Verr.  5,57.  Cedo  rattonem 
carceris  quae  diligentissime  confi- 
citur:  quo  quisque  die  datus  in  cu- 
siodiamy  quomortuus.y  quonecatus 
sit.  Schweigende  Haft :  Suet,  Tib. 
61«  Cal,  27.  L,  5,  C,  de  cusiod,  (9,4.). 

*9  X. 6.  D.  de  hon.damn, (48,20.). 
Manil.  Astron.  5,  621.  Firmic.  Ma- 
ihes,  3,  6.  Lyd,  3,  4,  .8,  9,  16-19. 
Cassiod,  11, 28.  B.-H.  §.  15.  S.179. 


B  öckingj  Not,  Diffn.  Index  p.»- 
20  X.  9, 22.  C.  de  ep.  aud,  (1, 4.). 
2i  L.S.C.de  eusiod.  (9, 4.).  Jn- 

stinian     verordnet     Einspemmg 

weiblicher  Verbrecher  im  Kloster 

iVoz;.  184«  c.  9. 

22  TiU  C.  Th.  9,  11.  de  prifä 
carceris  custodia.  C,  9, 5.  de  privor 
iis  carceribus  iiMhendis* 

23  Xea?  Bep.  19.  Cic  adFam,^ 
8, 8.  Ascon,  in  Com,p,  64,2. Or. 

24  X.8.C.<teÄw^.acc.(9,l.)i 
1.  C.  ad  S.C.  Turpä.  (9, 45.). 

25  X.  2.  C.  de  exh.  reis  (9, 8.)  ü-«- 
C.  Th.  de  accus.  (9, 1.)  X.  17.  C.  eoi 
(9,2.), 

26  X.  1.  C.  ad  S,C.  Twp.  (9,tt) 
causa  criminis  ardinata  id  est  w* 
scripHonibus  depositis  et  fid/Anttot* 
dß  exercenda  Ute  praestito  eo^ 
qui  accusatur,  sub  custodia  Offif» 
facto, 

27  Patti.5,ie,i4. 
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£.    Judicium. 

Vortrag  und  Urteilfällung. 

§.  132. 

CiTÜsaohen  können  durch  Veigleicb,  Eidesantrag,  Schieds- 
i^rach   und   €teständniss    nach   beliebiger   U^ebereinkunft   ent- 
schieden werden^  (§.  66 — 68).     Selbst  wenn  der  Anspruch,  wie 
die  ^  Furti  und  die  ästimatorische  Injurienklage,,  aus   einem 
Delicte  entspringt*  oder  wenn  er  dem  Fiscos  zusteht*  ist  die  Pri- 
Tatverfiigung  nicht  ausgeschlossen,   obgleich  der  Verklagte  als. 
Depectus  der  Infamie  nicht  entgeht.     Ueber  das  Staatsinteresse 
dagegen  hat  der  Ankläger  kein  Verfügungsrecht.   Ein  Vergleich 
würde   ihn  selbst    einer  Anklage  wegen  Fälschung,    Kuppelei 
11.  dgl.  aussetzen^  und  dem  Angeklagten,  wo  er  nicht  um  sein 
Leben  unterhandelt,    als  Eingestandniss   angerechnet  werden.^ 
Ist  in  einer  Bechtssache,   welche  das  öffentliche  Interesse  be> 
rührt,  ein  Schiedsrichter  erws^lt,  so  verweigert  der  Prätor  den 
Bechtszwang  zum  Spruche  und  weiin  dieser  gleichwohl  erfolgt 
ist,  giebt  er  keine  Klage  auf  die  Busse.  ^  Selbst  das  gerichtliche 
Bekenntniss  {Confeasio  in  iure)  kann  in  einer  Criminalsache  nicht 
so  wie  im  Civilprozesse  als  eine  Selbstverurteilung  angesehen 
werden,  die  das  Judicium  entbehrlich  machte.'' 


*  Paul.  2,  1, 1.  L.  7.  §.  14.  D.  de 

fad,  (2,14.)  L.  34.  pr.  Z).  deiureiur. 

(12,2.). 

2  X.  54.  §.  ö.    i.  66.  §.  4.  D.  de 

farU  (47,  %)  L.  13.  C.  eod.  (6,  2.) 
L.  5.  §.  8.  i.  11.  §.  1.  D,  de  iniur. 
(47, 10.). 

*  Testam,  Dasumii  (I.  §.  87, 13.) 
Lm,  17,  118.  vicBNSiHA£  -nomine 
cum  publicano  —  aut  pactsoASTVÄ, 
AVT  DECiDAKT,  AVT  IN  arbitrum  com" 
promittant. 

*  i.  18.  (7.  de  transacL  {2,  A,)  L, 
14.  pr,  D,  ad  L.  lul,  de  adult.  (48, 5.) 
L,  10.  C.  eod,  (9, 9.). 

5  X.  1.  D,  de  hon,  eor.  (48,  21.) 
ignoscendum  —  et  qui  sanguinem 
suum  qualiter  qualiter  redemptum 


tyoluit,  L,  18.  C,  de  transact,  (2, 4.). 
*  L,  82.  §.  6.  2>.  de  reo,  q,  arb. 
(4,8.). 

"^  Dies  beweisen  die  Wirkungen 
eines  Gnadengesuchs  [Deprecatio) 
im  Judicium :  Q  u  in  t,  7, 4, 20.  verum 
est  reum  a  ludidbus  hoc  defensionis 
modoliberarinonposse.  Vgl.  auch 
Cic,  Verr.  1,  ö.  3,  95.  4,  47.  5,  64. 
Der  bei  Quint.  Declam.SU.  Sen. 
Controv,  8, 1.  aufgestellte  Satz :  Ma- 
gistratus  de  confesso  sumat  suppli- 
cium, den  man  für  die  gegenthei- 
lige  Meinung  angeführt  hat>  ge- 
hört zu  den  vielen  ungeheuerlichen 
Pictionen  {Tac.  deOr,  31,35.)  die- 
ser rhetorischen  Uebungsstücke. 
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Bemnaeh  bleibt  für  Strafsachen  nur  die  Alternative  eines 
Gnadenacts  der  Steatsgewalt  oder  des  Eecbtsentscheides  durcb 
ein  Strafgericht.  In  den  sonverainen  Gerichtshöfen  der  Comi- 
tien,  des  Senats  und  Princeps  fällt  Beides  zusammen:  Einwii^ 
kung  auf  das  Gefühl  der  Eiehter  durch  die  Macht  der  Bered- 
samkeit,^ dvaoh  den  Aufzug  des  Angeklagten  und  seiner  Angehö- 
rigen^ od^  die  Lobeserhebungen  der  Laodatores^^  oder  das 
Gesuch  um  Gnade  {Deprecatio)  bildeten  dort  ein  nur  zu  ge- 
wöhnliches Surrogat  fehlender  Eechtsgründe.  In  den  eigent- 
lichen Eechtshofen  unterliegen  diese  Mktel  wenigstens  erheb- 
lichen Beschränkungen.^^  Aber  nicht  nut  die  Grränzen  zwischen 
Eecht  und  Gnade,  sondern  auch  die  f'ormen  der  Yerhandlmig 
{Causam  dicere)  finden  wir  durch  die  Natur  jener  yerschiedenen 
Instanzen  bestimmt. 

Die  Centuriatoomitien  wurden  durch  den  Prätor  ^^  oder 
durch  den  peinlichen  Quästor  auf  h(^ere  Ermächtigung^^  mittels 
eines  Hornbläsers  (Comicen),^^  die  Tributco£Eiitien  durch  die 
Tribunen  zum  peinHt^en  Gerichte  yersammelt  Da  durch  die 
Voruntersuchung  Alles  vorbereitet  war,  so  konnte  die  Yerhand- 
lung  (Conmo)  am  Comitialti^  kurz  abgemess^i  und  in  einem 
einzigen  Termine  beendigt  werden.  ^^  Nach  Anhörung  des  Ankla- 


*  Cic.  Or,  21.  Erit  eloquens  is  qut 
in  foro  ita  dicety  ut  probet ,  ut  deU' 
ctetj  ut  flectat,  -—  In  flectendo  uno 
vtsoratorisest»  deOrA,S,9U  quid  est 
—  tampotens,  tamque  magmftcum^ 
quam  PopuU  motus ,  ludicum  reit- 
giones^  Senatus  gravitatem  unius 
oratione  converti. 

9  L,  89.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  vgl. 
mit  Tac.  A,  2,  39.  SueU  Vit,  8. 
Plin.  Ep,  7,  »7.  Martial  2,  W,  % 
36, 3. 74, 3.  Selbst  m  den  Quästio- 
nen  kam  dies  vor  Cic.  Verr.  1,  58. 
p.  Plane,  12.  p.  Sex.  11, 12.  post  red, 
in  Sen,  5.  ad  Quir.  3, 5.  de  Or.  2, 28, 
47.  u.  Y.  a.  St.  Geib  296.  Um  so 
mehr  in  den  Comitien  Cicp.  dorn. 
17.  multa  —  od  misericordiam  reis 
concessa  sunt :  deinde  exorabilis  po' 
pulusj  facilis  suffragatio  pro  saluie. 


Ztv.  2, 61.  3, 58.  6, 20.  Gell  3,  A. 

*o  Liv.  2, 35.  3, 12.  6, 20.  Di  an. 
7,60,62,  Plut.Marc.^. 

41  Quintil.  7,  4, 17, 18.  quod  ge- 
hus  causam  plerique  negarunt  in  iu- 
didum  unquam  venire.  In  Senaiu 
vero  et  apud  Populum  et  apud  jFVm- 
dpem  et  ubicunque  iuris  dementia 
estj  habet  locum  Deprecatio, 

«  Liv.  25, 3. 48, 16.  VaLAniias 
bei  Gell.  6  (7),  9, 9.  Tr.  plebi  per- 
duellionem  ei  diem  dixit  et  comitüs 
diem  a  M.JMarcioPraetorepeposdt. 

13  Farro  6, 91, 93. 

1*  Varro.Q,  91,  92.  Plut.  C. 
Gracch.S.  c/l  <?e//.  15,27,2.  Sen, 
de  ira  1, 16.  Tac.  A.  2, 32. 

15  Cic.  p,  dorn.  17,  4ö.  Dia  37, 

26-28. 
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gers  oder  seiner  Subscriptoren,^^  nach  der  Yertheidigang  des 
Angeklagten y  seiner  Verwandten  oder  Fürsprecher^^  und  nach 
Aufnahme  der  Beweise ^^  wurde  sofort  zur  Abstimmung  ge- 
schritten, indem  sonst  die  ganze  Yerhandinng  schlechthin  an 
einem  andern  Tage  von  vom  hätte  beginnen  müssen.  ^^  Die 
Abstimmung  beschränkte  sich  auf  den  Strafantrag  des  Vorsitzen- 
den Magistrats  und  geschah  Anfangs  mündlich^  seit  den  Tabel- 
largesetzen  (I.  §.  10,  lö)  durch  StimmtafeLn,  die  aber  nur  für 
Aunihme  und  Yerwerfung,  nicht  für 'Interlokute  Baum  gaben. 

Im  Senate  behaupteten  sich  die  consultativen  Pormen  der 
Verhandlung  auch  für  die  Strafrechtspflege.  Anklage,  Yertheidi- 
gungsreden  und  Beweisauüiahme  füllten  oft  mehrere  Sitzungen,  ^^ 
die  bis  in  die  Nacht  andauern  konnten,  so  dass  licht  gebracht 
werden  musste.^^  Die  Umfrage  und  Abstimmung  über  die  ver- 
schiedenen geäusserten  imd  4iscutirten  Meinungen  erfolgt  in  der 
bei  Senatsschlüssen  überhaupt  üblichen  Weise,  ohne  die  nur  bei 
Wahlen  gebräuchlichen  Stimmtafeln  (I.  §.  45,  le);^^  mit  der 
Verkündigung  des  schriftlich  redigirten  Urteils  pflegte  ein 
Quästor  beauftragt  zu  werden.  ^^ 

Einen  mehr  civü-  und  prozessrechtiichen  Character  nahm 
die  Verhandlung  in  den  Schwurgerichtshöfen  der  sinkenden 
Eepublik  an.  Nach  vorgängiger  Bildung  und  Yereidung  des 
Schwurgerichts  (§.  103)  folgten  Anklage  und  Yertheidigung  in  je 
einem  ununterbrochenen  Eedeacte  {Actio),  dem  sich  die  Eepliken 
und  weiteren  Entgegnungen  in  Form  kurzer  und  scharfer  Fragen 
und  Gegenfragen  {AltercatioY^  unmittelbar  anschlössen.   Hiermit 


i»  Cic.  de  Or.  1,  53.  Brut  23. 
Liv.Ep,A9,  VaLM, Sjlj% 

"  Dion.  10, 5.  Liv.  3, 58.  8,  SS. 
38,  58,  S9.  Meyer,  Fragm,  Orat. 
(1832)  79,  81,  82.  Selbstvertheidi- 
gung  einer  Frau :  Va  l,  üf .  8, 3, 1 . 

«ZiV.  2, 61. 26, 3.  38,  SO,  51. 

i9I>ion.9,4I. 

20  Plin.  Ep.Z,  11, 12.  3,  9.  4,  9. 
5,  20.  6, 13,  29.  7, 6, 10.  TacA.  2, 

29,  30.  3,  17, 23, 49>51, 68,  69.  4,  20-30. 
11,4.14,48,49.  15,20. 

21  Plin.  Ep,  2, 11.  iam  hoc  pul- 
ctum  et  antiquum  Senatum  nocte  di- 


ndtii,  4, 9, 14.  dixit  in  noctem,  atque 
etiam  nocte,  illatis  lucerms,  Suet, 
Oct.  83.  Anders  in  der  Hepublik, 
als  die  Auspizien  noch  beachtet 
wurden;  GelL  14,  7, 7-9.  (Varro) 
—  dicis  S.C.  ante  exortum  aut  post 
occasum  solem  factum  ratum  non 
fuisse, 

22  Combination  zweier  Ab- 
stimmungen gegen  die  dritte: 
Plin,  Ep.  8, 14. 

23  TöC.^.  16,34,35. 

2*  Cic.  Brut,  44.  Quintil,  6,  4. 
2, 4, 28. 
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konnte  Anfangs  und  namentlicli  im  Eepetondehprozesse  nach 
der  Lex  Acilia  (I.  §.  31,  4)  die  Allegation  geschlossen  werdet 
Allein  die  Lex  Servüia  gestattet  in  Eepetonden  den  Scbluss 
nicht  eher  als  bis  in  einer  zweiten  zusammenhängenden  Yerhaiid- 
lung  gründlich  replioirt  und  duplieirt  ist  (I.  §.  31, 6, 4).  Da  hie^ 
durch  die  Allegation  nothwendig  in  zwei  durch  einen  &eien 
Tag  geschiedene  Termine,  die  Actio  prima  und  secunday  zerfiel, 
so  wurde  diese  Yerhandlungsform  der  Eepetunden  Camperendi- 
.  natio  genannt.  ^^  Die  Beweisführung  konnten  die  Eedner  iardie 
Actiones  einflechten,  oder  ihnen  nachfolgen  lassen. ^^  Gomitiale 
Auswüchse,  wie  die  überflüssigen  Lobreden  und  Empfehlui^en, 
die  Ueberzahl  der  Patroni  und  die  masslose  Oeflentlichkeit  bei 
oft  mehrtägiger  Dauer  der  Eeden,  wurden  seit  der  Lea  Pompm 
de  vi  (I.  §.  34,  7 — 9)  und  luUa  aus  dem  Schwuigerichtsprozesse 
entfernt  ^^  und  den  Eednem  wenigstens  im  Senate  bei  Eepe- 
tundenprozessen  oft  nur  so  viele  Wasseruhren  {Clepsydrtie)  be- 
.willigt,    als   die  Yerhandlung  ehemals  Tage  gekostet  hatte. ^ 


^  Festus  V,  Res  comperendi- 
nata.  Cic.  Brut,  ^,  87.  Unum  quasi 
comperendinatus  medium  diem  fuis- 
se,  Denirrthum  des  falschen  Abco- 
nius  {p,  163,32.  Or.):  in  der  zwei- 
ten Actio  habe  der  Ankläger  das 
letzte  Wort  gehabt,  hat  schon 
Ferrat,  Ep.  1, 9.  widerlegt. 

2«  Cic,  p.  Place.  10.  Verr,  2,  72. 
Qwinf.  5, 7,25.  PZzfi.J^.  2,11.4,9. 
Eine  singulare  Umstellung  schrieb 
die  Lex  Pompeia  de  vi  vor  (§.  1. 34, 
7.)t  während  die  Lex  Rep.  Z.  S5  ff. 
im  Kapitel  Praetor  uti  interroget 
die  Vereidung  der  50  Geschwore- 
nen dem  Hauptverfahren  {ante^ 
quam  primum  causa  dicetur  36)  und 
der  Zeugenvernehmung  (Z.  87) 
voran  gehen  lässt. 

21  Mindestens  zehn  Laudatoren 
galten  als  quasi  legitimus  numerus: 
Ci c. Verr,  5 ,  22, 57.  Asco n. p.  28, 5. 
Or.  und  Patrone  wurden  nach  der 
Lex  lulia  wieder  ein  Dutzend  zu- 
gelassen '.Asco  n.p,  20, 10.  Wie  tu- 


multuarisch  es  mit  der  Oeffent- 
lichkeit bestellt  war,  lehrt  Tac.de 
Or.  89.  oraiori  —  clamore  plausU' 
queopus  est  et  velut  quodam  theatro 
qualia  quoizdie  antiquis  oratoribui 
contingebant  —  cum  in  plerisque 
iudiciis  crederet  populus  Ilomanta 
sua  interesse  quid  iudicaretur:  lor 
Zähmung  der  republikanischen 
Beredsamkeit  hätten  selbst  die 
enge  Paenula  Statt  der  alten  Toga 
und  die  Hörsäle  mitgewirkt; 

28  PI  in.  Ep.  2,  11.  £>ixi  horis 
paene  quinque.  nam  decem  (nicht 
XIL  XX.  XXII)  clepsydris  qm 
spaiiosissimas  acceperam  sunt  ad- 
ditae  quatuor.  Geib  609,  277.  Cf. 
1,  28.  4,  9.  6,  2.  Bio  71,  e.  76, 17. 
Vgl.  mit  Cic.  Verr.  2, 1, 6, 25.  Auch 
im  Civilprozesse  MartiaL  6,  35. 
Ueber  die  Gonstructions.  ApulJiä. 
3.  accusator  —  vasculo  —  in  vicen 
coli  graciliter  fistulato  ac  per  hoc 
guttatim  defiuo  infusa  aqua,  popu- 
lum  sie  adorat.  Sen.Ep.U.  Lyd. 
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^Nachdem  auf  das  Dixi  der  Kedner  durch  das  Dixerunt  des 
Präco  Schluss  verkündet  ist,^^  erfolgt  die  Abstimmung  der 
Hichter  (Mitteris  in  Consüium)  ,^^  aber  beschränkt  auf  die  Lex, 
ohne  jede  Eücksicht  auf  andere  in  den  Yerhandlungen  etwa  zu 
Tage  gekommene  Yerbreehen  und  natürlich  ohne  Debatte.  ^^ 
Abgesehen  von  der  Wahl  zwischen  heimlicher  und  lauter  Ab- 
stimmung, welche  die  Leaj  Cornelia  (I.  §.  39,  lo)  eine  Zeitlang 
dem  Angeklagten  freistellte,  bestand  die  Stimmordnung  darin, 
dass  jeder  Geschworene  ein  Wachstäfelchen  {Sorticula  una  huxea 
longa  digitos  quatuory  Tabella,  Cera  legitima)^^  erhielt,  welches 
er  mit  C  =  Condemno,  oder  A  =  Absolvo^  oder  (das  Verfahren 
mit  Comperendination  abgerechnet)  mit  N  =  Non  liquet  zu  be- 
schreiben^ und  offensichtlich,  mit  entblösstem  Arme,  aber  so, 
dass  der  Buchstabe  mit  den  Fingern  bedeckt  wird,^  in  die 
irdene  Stimmume  von  bestimmtem  Umfange  (Sitella^^^  üma)^ 
zu  werfen  hat.  Ein  erlooster  Judex  nimmt  die  Tafeln  einzeln 
aus  der  Urne,  zeigt  und  verliest  die  Aufschrift,  verkündet 
die  unbeschriebenen  mit  den  Worten  sine  syffbagio  und  giebt 
die  verlesenen  dem  nächsten  Judex,  um  zu  controliren,  ob  er 
recht  gesehen.  ^^     Ein  gültiges  Consilium  setzt  Anwesenheit  von 


de  Mag.  2,  14,  16.  Aquam  per  der  e. 
Aqua  haeretj  Aquam  dare  u.  dgl. 
Cic.  de  Off,  3, 8S,  117.  ad  Q.  Fr.  3,8. 
Querto.  11,  S,  89. 

2»  Cic.  Verr.  2,  80  f.  Donat.  ad 
Te  r.  Phorm.  2,  S,  90.  Hecy  r.  4, 8, 6. 
Ps.'Ascon.p.  152, 12. 

30  Cic.  p.  Cluent.  80.  Veir.  2, 19, 
58  f.  Ps.-Ascon.  p.  165,  4.  Or. 
Plin.Pan,e7.  Sen.de  Ben.  4, 1\  f. 

3t  Otcp.CZttßn/.  58,160.  Quint. 
3, 10, 1.  Das  Kapitel  der  Lex  Rep. 
S^.  Iudex  ne  quis  dispuiet,  woraus 
Geib  565,  303.  W.  §.  831,  92.  die 
Ausschliessung  der  Discussion  fol- 
gern, gehört  gar  nicht  zur  Abstim- 
mung, sondern  zur  Zeugenver- 
nehmung (37).  Die  Abstimmung 
{ludices  in  consilium  quomodo  eant) 
folgt  erst  Z.  46«  nach  einer  aber- 
maligen, Z.  44.  normirten  Verei- 
dung. 


32  Lex  Rep,  SO.  Cic.  Div,  7,  24. 
p.  Place.  39,  99.  p.  Cluent.  58, 159. 
Cerae  discolores:  Cic.  Verr.  1,13,40. 
Ps.-Ascon.  109,10/*. 

33  Ps.'Ascon.lQS,f9.  164,18. 
Appian.  B.  C.  3, 95. 4, 27. 

34  Lex  Rep.  61. 

3*  Lex  Rep.  52.  Vgl.  von  fem 
Plaut.  Cas.  2,  4,  17.    6,  34.  6,  44. 

Liv.2b;Bf. 

36^  Cic.  in  Vatin.  14, 84.  Borat. 
Serm.  2, 1,  47.  Ovid.  Met.  15,  44, 
Prop.  4,  11,  49.  luvenal.  13,  4. 
Just  in.  22,  3.  Drei  getrennte 
Urnen  erwähnt  Cic.  cid  Q.  Fr.  2, 6. 
ad  Farn.  8,8.  Vgl.  I.  §.  39, 12.  Die 
mächtige  Cista^  die  Ps.-Ascon. 
108, 17.  von  den  Comitien  hierher 
zieht,  wäre  bei  den  Gerichten  eine 
Lächerlichkeit  gewesen. 

37  Lex  Rep.  53. ,  wo  etwa  zu  re- 
stituiren  ist:   ubi  A.   litera  scri- 
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zwei  Drittheilen  {Duae  partes)  der  erwählten  Geschworenen  bd 
der  Urteilfindung  yoraus,^^  unter  diesen  entscheidet  «die  einfaebe 
Majorität,  so  jedoch,  dass  bei  Stimmengleichheit -Absolution  und 
Ausschluss  des  weitem  Yerfahrens  durch  das  N(m  redigam  des 
Prätors  eintritt.  ^^  Das  condemnatorische  Urteil  verkündet  da 
Magistrat  mittels  des  in  Kapitalsachen  sollennen  Parum  cavuse 
oder  fecisse  videri^^  und  leitet  hierauf  mit  der  Majorität  da 
Judices  im  Eepetunden-  und  Peculatprozesse,  oder  wo  es  Bich 
sonst  um  Erstattung  handelt,  -die  Abschätzung  (Litis  Aestimatio) 
und  Beitreibung' (Redactio)  der  schuldigen  Beträge.*^  Enthalten 
endlich  die  meisten  Stimmtafeln  das  Non  Uquet  oder  stellt  oeh 
ein  Solches  thatsächlich  durch  Zersplitterung  der  Stimmen  m 
drei  Meinungen  heraus,  so  spricht  der  Prätor  ein  Interlocut  mit 
dem  Worte  amplits  und  es  erfolgt  eine  weitere  Yerfaandlaog 
(Ämpliatio) ,  wo  diese  nicht  durcb  die  Comperendination  au^ 
schlössen  ist.^^ 


pta  erit^pronundato:  y^Ahsolvo^^  ubi 
C  liier a  scripta  erit  „ConDEMNo" 

VBEI  NIHIL  SCRIPTYH  EBIT  ,,SEINE 
SVFPBAGIO."  Ex  QVA  SORTI  PRO- 
NONTIARIT,    EAM   SORTEM  PROXSVMO 

lYüici  inspiciendam  dato.  Iudex 
postquam  rede  pronundatum  esse 
compereritj  sortem  Uli  redi>iTo. 
Klertze  imd  Walter  §.  813,  93. 
leiten  aus  dieser  Stelle  eine  Con- 
demnaiio  sine  suffragio  durch  eine 
leere  Stimmtafel  her:  sie  zählt 
natürlich  gar  nicht. 

38  Lex  Rep.  48.  (von  G^ib  303, 
Not.  189  a.  nicht  berücksichtigt). 

.39  Lex  lulia  Rep.  Cic.  ad  fam. 
8,  8.  p.  Cluent.  27.  Lex  Rep.  54. 
Serh.Contr.^^%  Ep.9>\.  QuintiL 
Decl.  364,  314.  Künstliche  Stim- 
mengleichheit durch  den  Calculus 
des Augustus  D^o  61,19.  Geih  3<)8. 

40  Festus  p.  tas.  H>  cf.  Cic. 
Verr.  5,  6,  14.  in  Pison.  40,  97. 
Acad.  4, 27.  Lex  Rep.  42. 

*^  Lex  Rep.  e,  55  f.  Ps.-Ascon. 
p.  177, 10.   Cic,  p.  Rah.  Post.  4,  13. 


ad  Fam.  8,  8.  in  Verr.  5,  49,  1». 
'  p.  Cluent.  41  fin,  in  Clod.  et  Cur.  6, 
1.  und  dazu  Schol.  Bob.  p.  S3S.  Or. 
Liv.  45,  24.  Caes.  B,  G.  5,1.  cf. 
Nep.  Milt.  7.  Cim.  1, 1.  2¥wo(Ä.3,i 
Der  Iudex  qui  eam  rem  quaesiai 
in  der  Lex  Rep.  61.  ist  der  Geikhts- 
vorstand,  die  mcdor  pars  consilüB. 
die  Mehrzahl  der  Geschworeseii, 
da  bei  dieser  Appendicula  nicht  der 
ganze  Gerichtshof  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  sollte.  Die/tMfiMt 
fungiren  mithin  als  Arbiiri  LH 
Aesiimandae  (vgl.  X.  27.  pr.  §.15.Ä 
ad  L.  luL  de  adult.  48, 5.)  und  mas 
darf  sie  nicht,  wie  W.  §.  813, ü 
und  Geib  416,  25.,  mit  den  Beco* 
peratoren  über  die  ganze  Sache 
{Tac.  A.  1, 74.  4, 22!)  yerwechwlo. 
42  Cic.  Verr.  1, 9, 26.  (I.  §.  31,  i) 
2jl,29.i?nif.22.  Xt<7. 43,%.  DonaL 
zu  Terent.  Eun.  2,  3,  39.  liqtii 
verbum  iuris,  quo  utebantur  ludicet, 
quum  AMPLivs  pronundabant.  & 
werden  bis  zu  sieben  AmpliationeB 
erwähnt  Lex  Rep.  47.  Va  L  M.  8,1,  M- 


. 
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Im  kaiserlichen  Consistoritmi  (I.  §.  54,  8 — ll)  finden  wir 
in  Kapitalsaehen  der  Senatoren  bisweilen  die  Oeffentlichkeit 
beschränkt,^  die  Yerkündigung  des  Urteils  auf  die  Yortrage  der 
Oratores  in  Consistorio  geschah  in  spätester  Zeit**  dnrch  den 
Quaestor  Palatü^^  in  den  Auditorien  der  Illustres  durch  einen 
Kanzleibeamten.  ^ 

In  den  Provinzialhöfen*"^  endlich  wurde  der  Angeklagte 
vom  '  Commentariensis  vorgeführt,  die  Sache  in  öffentlicher 
Sitzung  verhandelt,*^  nach  Berathung  mit  dem  rechtskundigen 
Consilinm*^  das  Urteil  geschöpft  und  nach  vorschriftsmässiger 
Yerlesung  aus  dem  schriftlichen  Entwürfe  (ea  periculo)  von  dem 
Instrumentarius  redigirt.^® . 


2)  Beweis.* 

§.  133. 

Eine  juri»tisohe  Beweistheorie  für  die  souverainen  Gferichts- 
hß£e  der  Bürgerschaft,  des  Senats  und  Frinceps  aufzustellen,  wo 
statt  des  juristisch  gebildeten  Yerstandes  oft  das  Gefühl  entschied, 
war  eine  reine  Unmöglichkeit.  Aber  selbst  in  den  Schwur^ 
gerichten  blieb  ungeachtet  einiger  Formalvorschriften  der  Straf- 
gesetze der  Einwirkung  des  Kedners  auf  die  ungebildeten,^  nur 


*3  Capiiolin,  M,  AnU  10.  Hoc 
quoque  Senaiorihus  detulit  ut  quo- 
lies  de  eorum  capiie  esset  iudican* 
dum  secreto  pertractaret ,  atqueiia 
m  publicum  prodiret :  nee  pateretur 
Equües  Romanos  talibus  Interesse 
causis* 

**  Früher  sprach  der  Princep« 
nach  Anhörung  seines  Consiliums 
selber  Plin,  Ep.  6,  31.  L,  3.  C.  de 
quaesU  (9,  45.)  Imp,  Antomnus  A, 
cum  cognitionaliter  audisset,  dixit: 
Primum  rel.  So  schon  die  Lex 
Rep.5Q,  de  consüimcdorispariis  sen^ 
tentia.  SQ.  ludid  consilioque  eius 
maioripartu 

*5  L.  12.  ü,  de  leg.  1,  14,  Vgl. 
Cassiodor.  6,  5.  Quaesturam  — 
nostrae  linguaevacemessecensemüs. 


*•  Cassiod,  6,  8.  {Praef.  Prae- 
iorio)  ver^o  sententiam  diciL  Lyd. 
de  Mag,  3, 11. 

*''  Einen  Ueberrest  der  Con- 
v^te  erwähnt  L,  6.  C,  de  off.  rect. 
prov.  (1, 40.).     Sonst  vgl.  §.  2, 33. 

«  L.  9,  C.Th.eod.  {1,16,). 

«  L.  38.  pr.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

50  Lyd.  de  Mag.  3,  19.  —  Bei- 
spiele der  Verhandlungen  geben 
die  Evangelien  und  Martyrologien 
W.§.«14. 

♦  Tit.  ff.  22,  3.  C.4,19.  de  pro- 
hationibus  et  praesumptiomöus. 

*  Cic.  de  fin.  4,  V.  apud  imperi- 
tos  tum  illa  dicta  sunt  (p.  Murena), 
aiiquid  etiam  coronae  datum,  nunc 
agendum  est  subtäius.   Quint.  4, 2, 

45.  10, 1,  32. 
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an  ihre  IJeberzeugimg  gebundenen^  GeBchworenen,  der  fireieste 
Spielraum  und  das  Flectere  oder  Delectare  gieng  auch  hier  über 
das  Probare  (§.  132,  8).  Erst  für  die  ExtraordinärjuiisdictioD 
wurde  seit  Hadrian^  durch  Beseripte  und  Jurisprudenz  one 
Law  of  evidence  ausgebildet. 

Für  das  stärkste  Beweismittel  galt  natürlich  das  GeständiiiA 
Es  ist  zur  Verurteilung  nicht  unumgänglich  nothwendig/  aber 
auf  ein  Geständniss  folgt  so  nothwendig  die  Yerurteilung,^  dass 
dem  Anwalte  des  Angeklagten  höchstens  die  Abwendung  durch* 
Deprecatio  übrig  bleibt;^  freilich  die  Glaubwürdigkeit  des  Ge- 
ständnisses allenthalben  rorausgesetzt.  ^ 

Zeuge  {TestisY  ist  nur  der  Freie,  welcher  eine  shmliche 
Wahrnehmung  persönlich  und  eidlich  (iuratusY  vor  Gericht  d^ 
ponirt,  schriftliche  Zeugnisse  von  Corporationen  oder  FriT&ten 
{Testimonia)  haben  geringere  Beweiskraft  und  müssen  durch  die 
Aussagen  der  ürkundspersonen  {Signatores)  oder  Abgeordneten 
(Legatt)  unterstützt  werden.^®  Belastungszeugen  bis  zmn  ge- 
setzlichen Maximalsatze  ^^  durfte  der  Ankläger  in  den  Quästioneo, 
des  öffentlichen  Interesses  halber,  nöthigenfalls  mittels  fSim- 
licher  gerichtlicher  Aufforderung  {Testimonium  publice  denunciare) 


2  QuinL  Decl.  313.  nocenieman 
innocentem  qui seit?  Ipsiludices  hoc 
nonpronunciant,  sed  se  ex  animi  sui 
sententia  facere  profitentur.  Vgl. 
den  Richtereid  Cic.  de^Pin.  2,  17. 
de  Inv,  2,  45.  p.  Cluent,  43.  Sen. 
Contr.  9, 2. 

3  Z.  B.  X.  3.  §.  3.  D,  de  lesHbu» 
(22, 5.). 

*  X.  16.  C.  depoen,  (9, 47.). 

*  Cic.  in  Verr.  5, 64.  p.  Mil.  3, 6. 
p.Ligar.l.  Sali,  Cot.  ta,  Quint. 
DecL  314. 

«  Rket.adHer.  1,14.2,17.  Cic. 
de  Inv,  1, 11.  Quint  5, 13, 6-7.  7, 4, 
17-20. 

7  L.  1.  §.  17, 27.  D,  de  quaest.  (48, 
18.).  Tertull,  Apol,  %  ad  Nation. «. 
Lactant  de  morUpersec.  15. 

*  (Arcad.  Charis.  de  Tesiibus) 
Paul.  5,15.  Tit.  ff,  22,^.  0.4,«. 
de  testibus. 


»  Cic,  Verr.  1,  W.  2, 33, 71  ö,il. 
p,  Font.  7, 9, 10.  p.  Place.  5.  p.  Cod. 
3, 8, 22.    Quint,  5,  7,  5, 32.  L.9.pr. 

O.  n,  l. 

W  Cic,  p.  Place,  16,  17,  22.  Verr. 
3,  31,  86-30,  42, 44.  Quint.  5, 7.  §.1, 
2,25,32.  Tac,deOr.9i.  X.S.fS,i 
D.  h,  t.  Es  eher  de  testium  rat.  c  l 
Seibit  auf  Aussage  eines  einngeB 
gewichtigen  Zeugen  konnte  eine 
Verurteilung  gegründet  verden: 
Val.  M.  6, 1, 7.  vgl.  mit  4, 1,  li. 

'*  Lex  Rep.  34.  Lex  Mam,  c* 
Val,  M.  8,  1.  absol,  lo.  X.  l.  §•?• 
X.  3.  §.  6.  D.  h,  t.  Diese  Taxatio 
überwacht  der  Prätor  Prob.  §.  5, 7^ 
nicht  bloB  der  Zeuge  wie  Oeil 
340.  meint:  dass  der  Judex  nichti 
erinnern  darf  {Cic,  de Phu  2,f%^ 
Lex  Rep.  38.  Iudex  ne  quis  disputet 
schliesst  Jenes  nicht  aus. . 
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eum  Zeugniss  zwingen  lassen  ;^^  auf  EnÜastungszeugen  wurde 
dieser  Grondsatz  erst  im  Exläraordinärverfahren  ausgedehnte^ 
Es  gab  jedoch  nicht  nur  recusable,^^  sondern  auch  excusable 
Zeugen, ^^  insbesondere  wurden  die  Pflichten ,  welche  die  Frei* 
lassung  auflegte  und  die  Ansprüche  der  Cognaten  bis  zu  ded 
Sobxinen  herab  und  der  Affinen  in  allen  Gesetzen  geachtet. 
Die  erschienenen  Zeugen  werden  in  der  QuÜstio  yom  Praco  ein^ 
zeln  vorgerufen  (Testes  citareY^  und  nach  abgelegtem  Zeugen- 
eide von  ihrer  Partei  ins  Hauptverhör,  vom  Gegner  ins  Kreuz- 
verhör genommen  ;^^  erst  in  den  Cognitionen  der  Kaiserzeit 
examinirte  der  Bichter/^  das  Yerhörsprotocoll  gieng  zu  den  Ge- 
richtsacten.^^ 

Die  peinliche  Frage  {QuaestioY^  wurde  von  Alters  her*^ 
gegen  Sclaven  theils  zur  Bekräftigung  einer  Aussage,  theils  zur 
Erpressung  von  Geständnissen,  sowohl  im  Bereiche  der  häus- 
lichen Jurisdiction  ^^  als  unter  öffentlicher  Autorität  angewendet,*^ 
da  die  Aussage  des  Sclaven  ohne  dieses  Mittel  die  Wahrheit  zu 


*2  Cic.  p.  Sex.  Rose,  SS,  in  Verr, 
1, 19. 2, 4, 26, 27. p.F/acc.  15.  Quint, 
5,  7, 9.  Plin.  Ep.  3, 9.  5, 30.  6, 5, 13. 
Ausnahme  bei  Ambitus  ib,  6, 6. 

*3  L,  21.  §.  1.  D,  X.  16.  pr,  C.  h.  U 
Nov,  90.  C.  S. 

**  Lex  incerta  (§.  81,  9.)  2.  Lex 
lul.  iud.  c.  .88.  Co  IL  9^  2, 1, 2.  Lex 
lul,  de  vi:  L.  3.  §.  5.  D,  h,  t.  Lex 
lul,  Rep,  und  Pecul, :  L,  13, 16.  D, 
Tl.  U  Lex  I\d,  de  adult. :  L,  18.  D,  h,  t, 

*5  Lex  lul,  iud,  e,  87.  Co/Z.  9, 2, 
3.  L.  A,  6.  JD.  h.  t.  Klenze,  Z.Schr. 

6,88,39. 

*«  Cic,  Verr.  2, 1, 7.  2, 30. 

«  Cic,  Verr,  1, 11. 2,90. p,Flacc, 
10, 15.  in  Vatin.  4,  5,  7,  9.  de  Or.  2, 
60,  70.  Phaedr.  1,  17,  4.  Suet. 
Claud,  15.  Quint.  5, 7, 8, 10-21, 26-31. 
P/ in.  35)4.  Jüacro^. 2)2,6.  Ascon. 
p.k\ .  Ps.'A  scon,  p.165,16.  Or.  Aehn- 
lieh  der  englisdien  examinaHon  in 
Chief  vffid  cross-examincUion,  Phi-^ 
lipps,  Law  ofevidence  l,p,  264-295. 

»  L.  8.  §,  3.  D.  h.  l.  Apuiei  Apol. 


p,  105.  Bip.  In  der  Lex  Rep.  36, 87. 
Praetor  uti  interroget  —  uii  testium 
verha  qui(in)  eam  rem  erunt,  verba 
audiat  —  ist  vom  Richtereide  (/Sa- 
cramento  interrogare  Festusp.  344. 
M,) ,  nicht  vom  Zeugenverhöre  die 
Bede. 

*9  Cic,  Verr.  1,  31, 38.  p,  Cluent. 
23.  Ascon.  in  Milon,  52, 8.  Or. 

^  Paul.  5, 14, 16.  Tit.  f,  48, 18. 
C,  9,  41.  Tk.  9,  85.  de  (servorum) 
Quaestümibus  (habendis),  L,  15s  §. 
41.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  QuaesUords 
verbo  intelligere  debemus  tormenta 
et  corporis  dolorem  ad  eruendam 
veritatem,  G,A,Wasser schieben, 
hist,quaest.per  torment^  Berol.  1886. 

21  Bhet.  ad  Her.  2, 7.  Cic.  Part. 
Or.  84.  Liv,  26, 27. 27, 8. 

22  Cicp,Cluent.eSre&,  Val.M. 
8,  4,  1.  {Wasser schieben  p.  16.) 
Quint,  DecL  328,  838,  858.  L.  28.  §. 
4.  D.  ad  L,  Aquil.  (9, 2.). 

23  Liv.  26, 17.  27,  8*  VaL  M. 
8, 4, 2. 
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etfoTBcheii  im  Eachte  eines  Sclaveja  haltezkdea  Staats  keiiien 
Glauben  finden  konnte.  ^^  Der  Herr  besass  in  der  Hingabe  msa 
Selayen  zur  Tortur  einen  traurigen  aber  sicheren  Behelf,  um  sieh 
der  Ankls^  zu  erwehren.  ^^  Dagegen  dürfen  selbst  mit  seineir  Be- 
willigung seine  Sclaren  nicht  gefoltert  werden,  -um  wider  an 
(in  dominum^  in  oaput  domim)  Beweise  zu  liefern,  ^^  ja  sie  werden 
gegen  ihn  gar  nicht  einmal  an-  und  abgehört. ^^  Ausnahmen 
machte  man  jedoch  1)  in  schweren  Staatsverbrechen,  z.  B.  in 
der  Catilinarischen  Verschwörung,^*  2)  in  dem  MajestätsTer 
brechen  wider  die  Person  des  Fürsten, ^^  3)  in  B^ligionsTfir- 
brechen,  z.  B.  nach  der  speziellen  Lex  Fufia  Ccdeni  de  Beligim 
(693)  für  den  Spezialprozess  des  P.  Clodius  wegen  EntweiluiBg 
der  Staatsreligion, ^^  4)  nach  der  I/eai  luUa  de  adulterüs  wegen 
Ehebruchs, ^^  nicht  auch  wegen  der  übrigen  Yerbrechen  dicMi 
Strafgesetzes,  wie  Blutschande^^  und  Stuprum,^^  womit  da 
Grundsatz  (I.  §.  36,  ig)  in  Yerbindung  steht,  dass  der  Sclayein 
der  Anklagefcist,  d.  h.  binnen  60  Tag^i  von  der  ScheiduDg  an 
gerechnet,  nicht  freigelassen  werden  darf.^*  Das  spätere  EecW 
fügt  zu  diesen  Ausnahmen  5)  noch  die  Steuerde&audation  hinza.^ 


2*  Plaut,  Cure,  5,2,25.  Servom 
antestaril  vide.  Ter,  Phorm,  2, 1, 
62,  68.  Servom  Tiominem  causam 
orareLeges  non  sinunt:  Neque  testi- 
monü  dictio  est.  Tac,  A,  14,  44. 
Postquam  —  nationes  in  familiis  ha- 
bemusj  qmbusdwersiritus^  externa 
Sacra  out  nulla  sunt,,  colluviem 
istam  non  nisi  metu-  coercueris. 

^  Plaut,  Mostell.  5,  1,  88,  39. 
Terent,  Ad.  3,  4,  86,37.  Hecyr.  5, 
2,7.  Cic.  p.  Sex.  Rose,  2Sj  77.  Liv, 
8, 15. 

26  Tac,  A.  %^  SO.  vetere  SCto 
quaestio  in  caput  domimproMbehO' 
tur,  3,  67.  Cic.  p.  Sex,  Rose.  4.  p. 
Ddot.  1.  p.  Milon,  22.  Dio  55,  5. 
Vopisc.  Tac.  9.  Paul.  5, 16,  5-9. 
L,  1.  §.  7-16.  L.  2,  3.  D.  h.  t.  Der 
Satz  Ist  ein  absoluter,  der  nicht 
durch  Oblation  (L.  18.  §.  7.  D,  L.  7. 
C,  Tl.  /.),  sondern  nur  durch  Manci- 
patio an  einen  Actor  publicus  be- 


seitigt werden  kann.  Bio  55,  i 
57, 19.  Tac.  A,  2, 30. 3, 67. 

27  Cic.  p.  Deiot.  11.  Schal  Gro- 
nov.  423, 15.  Or. 

28  Cic.  Or.;)aW.  34,118. 

29  X.  6.  §.2.  Pött/.  X.7.§.1.C. 
ad  L.  lul.  mai,  (9,  8.)  L.  1.  C.U 
Eine  Oratio  des  K.  Tacitus  (F«- 
pisc,  Tac,  9.)  erkannte  die  Aifr 
nähme  nicht  an. 

30  Cic.p.MiL22,ad.  Reinm. 
34  ColLA,  11,1.  12,8.  LilF- 

D.  h.  t.  L.  27.  §.  6.  D.  ad  L  Hie 
adult.  (48, 5.)  L.  3, 6.  §.  %,».C,eoi 
(9,9)  L.  JL  pr.  C.  Th.  eod. 

32  L.  4,  5.  D.  Ä.  t.  i.39.  §.8.D.fl«i 

Z.  lul.  de  adult.  (48, 5.). 

33  L.  17.  §.1.  D.h,t.  Ammian. 

28,1,55. 

34  L,  12-14.  D.  qui  et.aquä>.i^ 
1.)  i.  3,  36.  C.  ad  L,  lul  duM 

(9,9.).      . 

35  L.  1.  C.  h.  t. 


III.  Strafver&liren.    Beweis.  §.  133. 
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OrdentHcher  Weise  sollte  die  Folter  eines  Sclayen  nur  in  eigener 
Sache  (in  se)  oder  im  Strafprozesse  des  Herrn  (m  dominum)  an- 
gewendet werden,  allein  das  Edict  Augusts  yom  Jahre  761  (8  n. 
Ohr.)  liess  in  schweren  Kapitalfällen  auch  die  Folter  fremder 
Sclaven  geschehen  (I.  §.  55,  5).  Zu  diesen  schweren  Verbrechen 
zählte  namentUch  das  Majestätsverbrechen  gegen  die  Person  des 
Princeps,  der  Ehebruch  und  der  Giftmord.^  Indessen  ist  in 
allen  diesen  schweren  Ausnahmsverbrechen  die  Tortur  nicht,  wie 
im  Falle  gewaltsamen  Todes  des  eigenen  Herrn  (I.  §.  52),  gegen 
die  ganze  Fcmdlia^  sondern  nur  gegen  einzelne  bestimmte  Scla- 
yen anwendbar^^  und  der  Delator  kann  erst  dann  auf  £xhibition 
klagen,  wenn  er  dem  Eigenthümer  entweder  den  Sclayen  nach  eige- 
ner Abschätzung  bezahlt  oder  wegen  des  Minderwerthes  Caution 
leistet.*®  Freie,  selbst  in  fraudem  Legis  Freigelassene,  durften 
nach  republicanischem  Eechte  weder  als  Angeklagte,  noch  als 
Zeugen  gefoltert  werden;*^  in  der  Eaiserzeit  wurde  dies  ein 
Vorrecht  der  hohem  Klassen^^  und  selbst  diese  blieben  bei  dem 
Majestätsyerbrechen  gegen  die  Person  des  Fürsten*^  imd  yer- 
wandten  Unternehmungen^^  nicht  yerschont.  Die  Tortur  kann 
nur  auf  gegründeten  Verdacht  der  Schuld  oder  des  eigenen 
Wissens^*  zur  Ergänzung  der  Inzichten  und  Beweise  angewendet 


3«  L.  7.  D.  de  probau  (22, 3.)  L. 
%.  pr.  L.  8.  pr,  i.  10.  §.  1.  D.  L.  8. 
C.  Ä.  L  L,  27.  §.  6.  D.  ad  L,  luL  de 
adult,  (48, 5.).  Eine  Spur  der  Fol- 
terung fremder  SclaTinnen  findet 
sich  schon  im  Prozesse  des  P.  Clo- 
dius  SckoL  Bob.  p.  388,  32.  —  In 
Centumviralsachen  kann  ein  Sclave 
des  Erben  nicht  gefoltert  werden 
L,  1.  §.  6.  D.  Ä.  t, 

37  Pau  l,  5, 16, 3.  vgl.  mit  X.  4;  C. 
Th.  ad  L.  lul,  de  adult  (9, 7.). 

38  X.  IS.  D.  Ä.  t.  Calumniae  ludi- 
dum  des  Betheiligten  in  Duplum 
und  Condictio  ex  Lege  Julia  de  adul" 
teriis  cap.  9.  in  simplum  gegen  den 
Delator:  L  27.  pr,  §.  1-5, 15, 16.  L, 
28.  D,  ad  Z.  lul.  de  adult,  (48,  5.) 
X.  9.  D,  de  calumn.  (S,  6.)  X.  6.  C, 
eod,  (9, 46.).  ilo  ad  exMbendum:  X. 


2.  C.  ad  exhib.  (3, 42.).  Apulei.Apol. 
1.  Quatuordedm  servos  postulasti 
exMberi^  curilHs  adquaesiionemnifdl 
uteris  f  Condictio  und  Pr.  V,  actio : 
X.  15.  J>.  de  cond,  ca,  dat.  (12,  4.) 
X.  8. /).  Pr.  F.  (19, 5.). 

39  Cic.  p,  CaeL  29.  p,  Milon.  21, 
22.  ^«con.p.S5,  S6,40.  Or.  Quint. 
Decl,  7, 7.  vgl.  mit  X.  1.  §.  9, 10.  X. 
15.  D.  Ä.  t.  X.  21.  §.  2. 2>.  de  test.  (22, 
5.)  'Act,  Ap.  22, 23-29.  % 

«  X.  3.  §.  1.  D.  de  re  miL  (49, 16.) 
X.  1, 8.  C.  TL  h.  t.  X.  8.pr.  X.  11,1(1^ 
17.  C.^.^  ^mmsan.  28, 1,24. 

*i  Paul  5,  29,  2.  X.  10.  §.  1.  D. 
h.  t.  X.  4.  C,  ad  X.  lul.  mai.  (9, 8.). 

42  Magische  Künste  X.  7.  C,  de 
maZ«/*.  (9, 18.) .  ^  m  mia  n.  28, 1,10, 11. 

«  Paul.  5,  14, 1.  X.  1.  pr.  §.  1. 
X.  10.  §.  4.  X.  18.  §.  1, 2.  D.  h.  t.  X.8. 
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werden.  Ihre  Yollziehung  erfolgt  unter  Anfnoht  und  iiacfai  mn- 
sichtigem  Ermessen  des  Quäsitor,^  später  in  der  !Eztcaordiiuff- 
jurisdiction  unter  Leitung  des  Commentariensis,  ausser  Gl^cieht)^ 
in  Gegenwart  beider  Parteien  und  ihrer  Beistände.^  Jene  haben 
ein  Fragrecht,  nur  SuggestiTfragen  sind  nicht  gestattet. ^^  Sie 
Anlegung  und  Handhabung  der  Folterwerkzeuge^  gescbidil 
durch  den  Camifex/^  über  den  Act  und  die  Aussagen  werden 
ProtooQlle  {Tabellae  Quaestionis)  aufgenommen.^^  Die  Aussage 
hat  übrigens  nur  eine  bedingte  Beweiskraft^^ 

Schnfturkunden  {Instrumenta) ^^^  unter  denen  im  Peculst- 
und  Eepetundenprozesse  vor  den  Comitial-^^  und  Schwuige- 
richten  ^^  die  Hausrechnungen  (Codices  accepti  und  e^epenst)  eine 
hervorragende  Bolle  spielen,  dürfen  nach  den  Leges  I\tbUconm 
Yom  Ankläger  durch  Abhaltung  förmlicher  Haussuchung  (JJktem 
conquirere)  bei  jedem  Besitzer  ermittelt  werden.  ^^  Sie  werden 
yom  Ankläger  sofort  unter  Siegel  gelegt,^  vom  Quäsitor  zu  des 
Gerichtsacten  genommen/*^  in  der  Sitzung  in  Urschrift  prodtt- 


L.  8.  §.  1.  C.  eod.  In  centumviralen 
(§.  7,  8,  13.)  Erbschafts- und  Vor- 
mundschaftssachen  ist  die  Folter 
nur  im  Nothfalle  gestattet  Paul. 
5, 16,  %  L.  1.  §.  6.  D,  h,  U  iL.  1. 2>. 
de ;)ro&.  (22,8.). 

**  Cic,  p.  SulL  38.  tormenta  gu- 
bemat  dolor,  regit  quaesitor.  X.  7. 
X).  h,  t.  Lyd,  de  Mag,  3, 8, 18. 

*5  Cicp,  Mü,  22.  in  atrio  Idher^ 
tatis. 

*«  L.  27.  §.  7.  D.  ad  L.  lul.  de 
aduli,(AS,ii.). 

*'  X.  1.  §.  21.  D.  h.  t.  Nov.  Val,  ö. 

*8  Eculeus:  Cic,  p,  Mü,  21.  facti 
in  eauleo  quaestio  est,  iuris  in  iudi- 
do.  deFin,  4, 12.  Mala  mansio :  X.  7. 
pr,  D,  depos.  (16, 3.)  X.  15.  §.  41.  X). 
de  iniur.  (47, 10.).  Im  Allg.  Was^ 
«  e  r  «  C% /.  26, 28, 64-06. 

«»  Plaut.  Captiv.  5,4,22.  Bac- 
chid,  4, 4-37.  Rud.S,  6, 19.  Cic,  p, 
Cluent,  63.  p,  Mil.  21.  Philipp.  11,3. 
Suet,  Tib,  54.  CaL  32.  Claud.  15,  31. 
^6n.  .^.  14.  /u Vena/.  14,21.  Die 


Scharfrichterei  ward  in  städtischer 
Zeit  von  den  Censoren  verpachtet, 
zu  den  Bedingungen  gehörte,  da» 
der  Henker  ausser  der  Stadt  wohnt: 
Cic.p.  Rab.perd.  5. 

50  Cic.  p.  Cluent,  65,  eß.  Tac.  A. 
6,7. 

51  X.  1.  §.  23.  D.  Ä.  t. 

52  Tit.  ff,  22,  i.  C.4k,n.  ThM 
89.  de  fide  instrumentorum.  Quint 
5,5. 

53  Liv.  38,  55.  Val.  M.  3, 7,  i 
Gell,  4,  IS.  Victor  ilL  49, 

54  Cic.  p.  Cluent.  12, 14, 9(K  Verr. 
1,23.4,16. 

55  XeOT  jf^^.  31.  CONQYAS&I  IN  TO- 
RA ITALIA  IN  OPPBDBIS  FORSI8  COMCI- 
UABOLEIS.   33.  TABYLA8  LIBBOS  UST- 

TERASYE  pop(licab).  Ctc.  Verr.  1, 
23.2,74.3,66.4,66. 

5«  Cic.  Verr.  1,  19,  38.  2,  74.  ^ 
68,66. 

51  Cic.  p.  Place.  9.  Schol.  B«k. 
238.  Cr.  Ausnahme  bei  AechnuB- 
gen  der  öffentlichen  Steuexpächter 
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zirt'^^  und  während  der  Farteiycsträge  an  gehönger  Stelle  auf 
die  AujQPoidenmg  des  Eedaeie  (BecUa  lüteras  u.  dgL)  yerlesen.^^ 
In  der  Eztraordinarjansdiction  erscheint  der  Editionszwang  be- 
schränkter,^^ während  die  Beweiskraft  dem  Zeugenbeweise  gegen- 
über  eher  gesteigert  «t.«i 

Judicien  endlich  waren  nicht  nur  zu  allen  Zeiten  ein  zulä^ 
siges  Beweismittel/^  sondern  ak  künstliches»  dem  Geschicke  des 
Bedners  vorzugsweise  überlassenes  Moment  erhielten  sie  in  den 
Bhetorenschxiften  eine  ausgebildetere  Theorie  als  die  natürlichen.^ 


3)  Verurteilung  Abwesender.* 

§.  134. 

Der  Angekl£^;te  konnte  durch  freiwilliges  Exil  der  Yerur- 
teüung  bis  zum  letzten  Augenblicke  ausweichen;  machte  er  von 
diesem  Selbstverbannungsrechte  des  republicanischen  Bürgers 
Gebrauch,  so  wurde  in  den  Comitien  über  die  Bechtmassigkeit 
des  Exils  befunden,  die  Eückkehr  durch  Interdiction  des  Wassers 
und  Feuers  ausgeschlossen^  und  das  Tadimonium  als  verfallen 
von  den  Bürgen  eingezogen.^  Im  Xaiserstaate  hörte  dieses 
Vorrecht  auf. 

Ist  der  Angeklagte   ohne   rechtmässiges  Exil   ausgeblieben 
und   nicht  etwa  wegen  Vorschützung   gesetzlicher  Entschuldi- 


I      (Tahulae  puhUcanorum)    Cic.  in 
i       Verr,  2, 76,  77. 

[  58  Cic,  p.  Balb.  5.  ad  Att.  1, 16, 4. 

Val.M.2,l0f\. 

'  S9  Cic,  in  Verr.  1,  SS,  88.  2, 74.  3, 

10,  17,  66,  67, 71.  5, 1»,  n.  p,  Sext.  4. 

'  p.  Sex,  Rose,  9,  p,  Font,  9.  p.  Flacc, 
9,  W,  82. 

6»  i.  2.  §.  2.  D,  de  L  F.  (49, 14.) 
L,  4.  C.  de  edendo  (2,  1.)  L,  5. 
D.  de  tob,  exhih,  (43, 5.).  Muther ^ 
Seq.  §.  68.  Vgl.  L,  7.  C  de  testib, 
(4,  20.)  X,  un,  C.  Herrn,  ad  ex- 
hib,is). 

II. 


61  PaM^,5,15,4. 

«  L.  8.  C,  Th.  de  abolit.  (9, 
87.)  L,  25.  C.  de  probat.  (4,  79.). 
Ohne  Grund  bestritten,  s.  Geib 
S.  647  f. 

63  Rhet.adHer.2y^  Cicdeinv, 
2, 5-13.  Quint.  5, 8-10.  7, 2.  ' 

♦  Tit.  ff:  48,  17.  C.  9,  40.  de  re- 
quirendis  reis  vel  absentibus  dam- 
nandis. 

*  Liv.  25, 4.  26, 3.  Appian.  B. 
C.  1,31.  LexRep.^.  . 

2  Dl on.  10,8.  im  3, 13. 
29 


450 


Kap.  2.  Strafreohtspflege. 


gungsuTBachen^  odet  geriehteseitig^  die  endliobe  Entscheidung 
vertagt,  bo  wird  in  den  Oonritialgerichten,  sobald  der  Angeklagte 
auf  den  Aufiruf  des  Fräoo  niofat  antwortet,  ^  in  den  Magistrats- 
und  Schwni^richten  nach  der  Oontamazialstande,^  jedoeh  seit 
der  Lex  lulia  indiciaria  in  ö£Pentlicher  Abstimmung  and  mit 
Stimmeneinbelligkeit^  die  Yerurteilung  in  die  gesetzliche  Strafe 
ausgesprochen.^  In  der  Kaiserzeit  wurde  jedoch  diese,  den 
cirilrechtlichen  Aufsichziehen  des  Prozesses  (§.  96)  entsprechende 
ungehörte  Yerurteilung  eines  Abwesenden  in  Kapitalsachen  alt 
eine  ungerechtfertigte  Härte  des  Bechts  verworfen.  ^  In  ihre  Stelle 
tritt  ein  Contumazialverfahren,  in  welchem  kein  Straferkemitnis 
gefällt,  aber  Aufsuchung  des  Angeklagten  v^rfl^  wird  (r«^ 
rendus  annotatur).  Dem  zufolge  wird  der  Abwesende  an  diä 
verschiedenen  Tagen,  an  jedem  drei  Mal  aufgerufen,^®  wenn  er 
nicht  antwortet,  durch  öffentlichen  Aushang  (Edicto)  oder  durch 
Schreiben  an  die  üntergerichte  {Mctgistratus)  geladen,  sein  Ter 
mögen  unter  Siegel  gelegt,  die  Moventien  und  die  Früchte  ter 


^  Dergleichen  sind  Krankheit 
und  häusliche  Unglücksfalle,  Ab- 
wesenheit in  Staatsgeschäften,  je- 
weilige Magistratur  (später  be- 
schränkt) u.  a.  m.  Liv,  38,  53. 
Cic.  p,  Mur.  2a.  Geih  305,  ÖÖQ,  551. 
Diese  Gründe  können  nicht  blos 
von  Procuratoren ,  Freunden  und 
Verwandten,  sondern  von  jedem 
Defensor  vorgeschützt  werden.  L. 
10.  L,  13.  §.  1.  D,  de  publ.  iud. 
(48,  1.)  L.  71.  D,  de  proc,  (3,  3.) 
X.  3.  C  de  accus.  (9, 2.).  Pau  L  5, 
16, 11. 

*  Liv.  25,  4.  Plebiscit:  Si  M. 
Postumius  ante  Cal.  Mazas  non  pro- 
disset  ciiaiusqae  eo  die  non  respön^ 
disset,  neque  excusatus  esset,  videti 
eum  in  exsilio  esse,  honaque  eius  ve- 
nire y  ipsi  aqua  etigniplacereinter*- 
dici. 

*  Xtv.  25,4.  38,51,52.  Appian. 
2J.C.  1,74. 

*  Cic»  Verr,  2,  17.  ne  cogat  ante 
horam  decimam  de  absente  secun- 


dumpraesentem  iudicare. 

"^  Dio  54,  3.  ivofiod'Bxrias  firifi 
y,QV(pa  las  xpijy>ovg  ev  Tals  i^i^uoii 
Sixate  ifSQBod'aL,  xai  ndaati  ovf a> 
Tov  sv&vyofievov  akiaicaa&ai. 

»  Ct c.  Ferr.  2, 17, 38, 40.  Ascok 
p.  54, 56.  Appian,  B,  C  3, ».  Bit 
46,  48,  49.  Zonar,  10,  16.  Ph^ 
Brut,  27.  Interdiction  des  Feoen 
und  Wassers  (Fe//.  2, 24.  Catia^ 
B.  G.  6,  44.),  Publication  der 
Güter;  Liv,  3,  58.  25,  4.  Bio  38, 
17. 46, 48. 

9  Tac.  A,  A,  21.  Agric,  41. 
Plin,  Ep.  4,  11.  Bio  76, 8.  Pa*i 
5,  5,  0.:  In  causa  capüaii  a2«x 
nemo  damnatur  L,&,pr,  D,  depo*^ 
(48, 19.)  L.  1.  pr.  §.  1.  Z>.  h.t.  Li 
Ci  de  accus,  (9, 2.).  Singulare  An^ 
nähme :  L.  4.  §.  2.  D.  €ui  X.  Com.  ^ 
sie.  (48, 8.).  Zulassung  eines  D^ 
fensor:  X.  88.  §.  %  D.  de  pr9C 
(3,3.). 

10  X.  10.  B.  de  publ.  iud,  {^^^ 


IIL  StrafVetfohren.    Berufimg.  §.135. 
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kauft  ^^     Erscheint  er  binnen  Jahiesfiist  ohne  Entechtildigan 

nicht,  00  wird  sein  Vermögen  confiscirt/^  von  der  Strafe  aber 

kann  er  noch  durch  spätere  Yertheidigung  Ereisprechung  er- 
wirken.i3 


C.     Eechtsmittel,  Begnadigung,  Vollstreckung. 

1)  l^rufung**  ^ 

§.  135. 

Bie  obri^eitliche>  Strafjustiz  kojmte  unter  den  Königen 
faooltatiy  durch  Aufstellung  provocabler  BuoYim,^  seit  der  €on- 
sularregierung^  schon  gesetzlich  (§.  100  und  I.  §.  10)  im  Wege 
der  PioYOcation  an  die  Bürgerscfaafb^  gehemmt  werden.  Als 
verfassungsmässige  Circumscription  des  obrigkeitlichen  Imperium^ 
war  sie  auf  die  Bannmeile^  und  auf  römische  Bürger^  einge- 
schränkt.   Die  häusliche,  diePontificaljurisdiction  über  Vestalin- 

/^  die  auswärtigen  Provinzial-  und  Kriegsgerichte  und  die 


nen. 


"  X.  5.  pr.  §.  1,  %  D.  h.  t.  L.  4.  §. 
5.  D.deKM.  (49, 16.)  i.  l.  C.  ä.  /. 
Steckbriefe  an  coordinirte  Behör- 
den waren  unbekannt. 

»2  X.  2,  3.  L,  4.  §.  1.  L.  &,pr.  D, 
L.  2.  0.  h.  t.  Nov,  134.  c.  13. 

1»  i.  4.  §.  %  D.  h.  t.  L,  2.  C.  eod. 
i.  2.  C  Th.  de  accus,  (9, 1.). 

•  Tit.  ff.  49, 1.  de  appellattoni- 
hus  et  relatiomhus,  F.  C.  Conradi^ 
Scripta  min,  ed,  Pemice  (1828) 
No.  1. 

1  Cic.  de  repuhl,  2, 31.  Pro»oca- 
iionem  etiam  a  Regibus  fiiisse  decla- 
^rmt  pontificü  Ubri^  significaut  no- 
stri  etiam  augurales,  Sen*  Ep,  108. 
Aeqae  notat  (Cicero)  provoccUio^ 
nem  etiam  a  Regibus  fuisse.  —  Liv, 
1,  26.  8,  33.  Val.  M,  8, 1, 1.  Victor 
iU.  4.  Festus  17.  Sororium,  Schol, 
Bob.  p.  'm.  Or.  (Fall  Horatius). 
Dio  37^71.  Suet.Iul.\% 

2  L.  2.  §.  1«.  D.  de  O.  /.  (1,  2.). 


Cic.  deRep.  1,40.  tum  provocatio- 
nes  omnium  verum» 

3  Name  Ton  der  Formel:  pro- 
voco  (ad  popvlvm)  Liv.  3,  56. 
Plin.  Ep.  7, 17. 

«  Liv.  3,  55.  unicum  praesidium 
Hbertatis.  Cic.  de  Or.  2,  48.  patro- 
nam  illam  civitatis  ac  vindicem 
Hbertatis.  Cic.agr.  2,  13.  Poena 
sine  provocationef  Sen.  Ep.  117. 
non  fadam^  quod  victi  solent,  ut 
provocem  adpopulum.  ' 

^  Liv.  3, 20.  neque  enimprovoca- 
tumem  esse  longius  ab  urbe  mille 
passttum,  L.  154. D.deV.S.(pO,\fi.), 

^  Die  Beschränkung  auf  Patri- 
zier {Nieb.  1,881,557,500/1  2,383.) 
istunerweisUch. 

^  Bontifisische  Multen  unter- 
liegen der  ProYocation  Liv.  37, 51. 
40,42.  Cic.  Philipp.  lijS.  Fest.v. 
Satumo  p.  343.  M. 

29* 
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Kap.  2.  Strafrechtapfiege. 


Jililitairgeriehte  blieben  unprovocabel.  Selbst  ausserordexitliche 
Magistrate,  wie  die  Deceznyim  und  Dictatoren,  wenn  auch  der 
Znsatz  y^OpttTna Jüege**  (mit  anbeschränktem)  Imperium  bei  ihrer 
Wahl  seit  der  Lea  DuiUa  wegbleiben  musste,  waren  wenigstens 
nicht  gezwungen,  der  Provocation  nachzugeben.» 

Eine  fernere  Hemmung  der  Anklage  oder  des  Strafantrag» 
konnte  die  auch  dem  römischen  Bü]^;er  in  der  Provinz  gestattete 
'Anrufung  (Äppellatio)  der  Tribunen^  hervoirufen,  sofern  diese 
nach  vorgängiger  coUegialischer  Ber^ung^^  sich  zur  Intercession 
veranlasst  fanden. 

Die  neueren  Strafgesetze  pflegten  in  den  Quästionen  jedes 
Einschreiten  ausdrücklich  .auszusehüesseny^^  demnach  £el  sowohl 
die  magistratische*  als  die  tribunizisehe  Intercession^^  ^eg;  fn>- 
vocation  an  die  Bürgerschaft,  abgesehen  von  einer  ganz  unregel- 
massigen  und  vorübergehenden  Ausnahme  für  die  Quaestio  de  Vi 
und  de  Maiestate ^^^  war  schon  durch  die  Stellung  der  Quästio 
als  Commission  der  Bürgerschaft;  au£^«schlossen:  der  X^zess 
wurde  demnach  in  *dieser  durch  ein  einziges  Urteil  entschieden. 

Die  Kaiser  endlich  vereinigten  mit  der  verjüngten  Ma- 
gistratsjurisdiction  das  tribunizisehe  Intercessionsrecht  und  die 
Bechte  der  Comitien.  Die  Appellation  und  Provocation  an  den 
Princeps^^  wurde  daher,  wenn  nicht  das  öffentliche  Interesse  so^ 
fortige  Bestrafung  erheischte,  wie  bei  berüchtigten  Baabmördeni, 
Anstiftern  von  Verschwörungen  u.  dgl.,^^  nicht  nur  dem  Ange- 
klagten,   sondern  auch  dritten  Personen,   selbst   wider    seinen 


8  Liv.  4,  13.  8,  33-35.  Fest  v. 
Optima  p.  198.  M.  Ein  Ausnahms- 
gesetz  wie  die  Lex  Valetia  (672)  ut 
Dictator  (Sulla)  quem  velUt  avium 
indicia  causa  impune  posset  ocd- 
dere  sprach  freilich  allen  Gesetzen 
und  Rechten  Hohn.  Cic,  de  leg.  1, 
15,  43.  p.  Sex.  Rose.  43,  125.  Act. 
Ap.  22, 35. 

9  itv.  26,  3.  Cic.  in  Vaiin.  14, 
34.  PluU  Caes.  4.  Ascon.  in  Cic. 
iii  tog.  cand.  84. 

loxtr.  26,  3,  38,fi0.  Gell.  (7) 
19,5,6.  ^on.  7, 15. 
**  LexEep.&hn. 


*2  Cic.  in  Vaiin.  14.  fecerisne 
quod — omnino  inauditutn  ;  appella- 
risne  tribunos  plebis  ne  causam  dke- 
resf  cf.  Schol.  Bob.  p.  310.  Or. 
Plut.  Cic.  c.  9. 

«  Cic.  PkUipp.  1, 9. 

**  L.  t.  D.  a  quäf.  app.  (49,  J.). 
Aristid.  ed.  Bind.  1,  338.  Die  Be- 
schränkungen Suet.  Cal.  le.  und 
die  TheUung  mit  dem  Senate  Suet 
Ner.  n.  VopiscProh.V^  Tae.A 
14, 38.  waren  vorübergehend. 

«  L.  16.  D.  de  app.  (49,  1.). 
Später  noch  bei  Falschmüiuerei, 
Entföhrung  und  G^ewalt. 


III.  Strafverfahren.    Begnadigung  §.  136. 
V 
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"Willen,  gestattet.^®  Fatalien,"  Suspensivwirkung/*  Apostel^® 
und  AppellationsyeTfahren  sind  im  WesenÜlchen  wie  in  Civil- 
Sachen  bestimmt,  doch  ist  die  Yertretung  beschränkte^  und  der 
Tod  des  Angeklagten  beendigt  die  Appellation  in  Ansehung  der 
strafirechtlichen,  wenn  auch  nicht  der  vermögensrechtlichen  Wir- 
kungen des  ersten  Urteils.  ^^ 


2)  Begnadigung."^ 

§.  136. 

Durch  die  Berufung  an  den  hcAem  Richter  wird  nur  die 
richtigere  Anwendung  des  Strafgesetzes  gewährleistet;  eine  in- 
dividuelle Ausnahme,  Begnadigung  ,(F<?nfa,  Gratia^  Indulgentia) 
kann  nur  die  gesetzgebende  Gewalt,^  in  der  Republik  Senat  und 
Bürgerschaft  (Centurien  oder  Tribus),  in  der  Monarchie  der 
Kaiser  oder  Senat  gestatten. 

Die  vor  dem  Strafurteile  ertheilte  Verzeihung  gewährt  Aus- 
schliessung der  noch  nicht  begonnenen  oder  Niederschlagung 
der  bereits  eingeleiteten  Untersuchung,^  jedoch  unbeschadet  der 


1«  L,  6.  D,  de  app,  (49, 1.)  L.  2. 
§.  S.  Z>.  quando  app.  (49, 4.). 

*7  L,  %  §.1,  3.  D,  quündo  app, 
(49, 4.). 

1*  Tit.  ff.  49,  7.  mhil  innovari 
appellatione  interposiia.  L.  13.  §.  % 
D.  qui  lest.  (28,  1.)  L.  6.  §.  8, 9.  D. 
de  iniusU  (28,  3.)  L.  2.  §.  2.  jD.  de 
poen.  (48, 19.).  Die  Nichtannahme 
würde  Vis  publica  sein.  Paul.  5,26, 
1.  L.  7.  JD.  ad  L.  lul.  de  m  puhl. 
(48, 6.). 

19  L.  9.  D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

20  Tit.  ff.  49, 9.  L.  18.  D.  de  app. 

(49, 1.). 

21  Tit.  ff.  49,  13.  C.  7, 66.  L.  6. 
C  si  reus  (9,  6.). 

*  C.  Th.  9, 38.  de  indulgentüs  cri- 
minum. 

*  Cic.  Verf.  5, 6, 12, 13.  agr.  2, 4. 
X.  1.  §.  27.  B.  de  quaest.  (48, 18.) 
L.  4.  L,  9.  §.  11.  L.  27.  pr.  L.  31.  pr. 


D.  de  poen.  (48, 19.)  L.  1.  §.  10.  D. 
de  postul.  (3,  1.).  Die  ausge- 
schmückte Anekdote  von  der  Pie- 
tas  Romana  bei  Val.  M.  5,  4,  7.: 
spectaculi  novitas  ab  ipso  (qui  c«- 
stodiae  praeerat)  ad  Triumvirum,  a 
Triumviro  adPraeiorem,  a  Praetor e 
ad  Consilium  ludieum  perlata  re- 
missionem  poenae  mulieri  impetra- 
vit  kommt  dagegen  nicht  in  Be- 
tracht.   A.  M.  W.  §.  820, 202. 

2  Dion.  5,  13,  57.  11,  46.  Snel. 
Caes.  75.  Oct.  91.  Cal.  15.  Veit.  2, 
56.  Plut.  Caes.  57.  Brut.  19.  Dio 
49,43.  59,6.  60,4.  66,9.  Tac.  A. 

2,  50.  3,  70.  14,  40.  Capitolin. 
Pius  7.  Al.Sev.  48.  Vopisc.  Au- 
rel.  39.  amnestia  etiam  sub  eo  deli- 
ctorumpublicorum  decreta  est.  L.  4. 
§.  1.  D.  ad  L.  lul.  mai.  (48,4.)  L.  14. 
§.  2.  D.  de  cusiod.  (48, 3.). 
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Kap.  2.  Strafüreditspflege. 


CiTÜfolgen.^  Naoh  der  Yenirteilung  ist  nur  noch  eine  mehr  ode 
weniger  yoUständige  Bestitation  denkbar.^  Der  Bestitoirte  eiiuül 
nach  Massgabe  der  Lex  oder  der  personellen  Yerfögong  des  SenatE 
oder  Kaisers  die  durch  die  Sentenz  Terlomen  Eechte,^  nainmt- 
lieh  das  Bürgenecht,  die  Testamenti&cüon,^  die  väterliche  Ge- 
walt, Suität,  Agnation^  und  den  Patronat  zurück.^  Nur  dk 
Bestitution  des  Yermögens  bedurfte  einer  ausdrücklichen  Ye^ 
leihung,  ^  da  ihre  Ausfuhrung  grossem  Schwierigkeiten  unier- 
lag, weil  die  Yerfügungen  des  Eiscus  nicht  wieder  rückgängig 
werden  durften. 

Die  Yerzeihung  kann  aber  nicht  nur  einem  Einzelnen  ge- 
währt werden  {IhdtdgenUa  specialia),^^  sie  kommt  als  allge- 
meines Beneficium  ganzer  Kategorieen  vor.^^  Dahin  gehören  die 
wechselnden  politischen  Zurückberufax^n  der  Yerbannten  eigner 
Partei  durch  die  zur  Herrschaft  gelangten  Parteihäupter' ^ 
rend  der  sinkenden  Bepublik,^^  und  die  Bestitutionen  der 
von  den  Yorgängem  exiürten  Majestätsverbrecher  und  Chnsta 
unter  den  Kaisern.  ^^  Diese  pflegten  dergleichen  allgemeine 
Gnadenacte  mit  Ausnahme  besonders  schwerer  Yerbrechen  bei 
freudigen  Anlässen  und  Festen  zu  erlassen,  die  Wirkung  w 


3  i.  9.  C  ad  L,  Com,  de  fals, 

(9,22.). 
♦  Lex  M,  mun.  118.  (44.)  Tit.  ff. 

48, 28.  (7.  Th.  9, 43.  C.  9,51.  de  sen- 

tentiam  passis  et  resiitutis.    Geib 

151,385,672.  R ein  W7, 770. 

5  X.  3.  D.  X.  1.  C.  k.  t.  L.  8.  §.  2. 
D.  de  mun.  (50,  4.)  L.  11.  D.  de 
alim.  (34, 1.)  L.  104.  D.  de  C.  et  D. 
(35, 1.). 

fi  Z.  S.  §.  12.  D.  de  iniusio  (28, 3.). 

^  X.  1.  §.  8,  9.  X>.  d6  B.  P.  c.  t. 
(37,  4.)  X.  4.  D.  X.  13.  C.  Ä.  U 
Paul.  4,  8, 24.  Die  strengere  In- 
terpretation X.  6,  9.  C.  h.  t.  wurde 
später  verworfen  X.  13.  C.  h.  t.  §.  1. 
X  q.  m.  iusp.  p.  (1,12.). 

8  X.  1.  D.  h.  t.  X.  ip.  §.  6.  D.  de 
in  ius  voc.  (2,  4.)  X«  8.  §.  7.  X>.  de 
bon.  Hb.  (38,  2.)  X.  21.  D.  de  iure 
pa/r.  (37, 14.).  Tac.H.  2^90. 


«  L%%.C.Ti.L  CicadMi^i 
Tac.  H.  1, 90.  Plut.  Otko  1. 

!•  X.  9.  C.decal.  {%i^)^^^ 
Cicero's  Zurückberufung  Cic.f 
red.  in  Sen.  5.  p.  Sest.  31  /".  »f- " 
H5. 15,  22.  Vell.  2,  45.  Dt 0  39,1 
App.  B.  C.  2,  16.  P/tif.Powp.* 
Cic.  33. 

"  X.4,5,7,9.CA.t.  j 

12  C«c.  Fern  5,  6.  Affr.2,i'>^ 

que  vero  illa  populaiia  —  v^ 

rum  perturbaiiones^  rerum  iuSff^ 

rum  infirmationesy  restitutio  dafff^ 

toruniy   qui  eivitatum  afp^ä^ 

perditis  iam  rebus  extrem  esdttof^ 

solent  esse  exitus. 

*3  Suet.Cal.iS.Claud.\i-0» 

2.  Vitell.^.  TacA.  \%^^^) 
14,  12.  Plin.  Ep.  4,  9.  10,  «J 
Sozom.1,9.  Euseb.H.E'^^'' 

9,8. 


in.  Strafverüabceii.    S[tri^oUzieh|ing.  §.  137. 
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jedoch  beBchraakty  namenÜieh  wurde  die  £hreiisclimäleraiig  nicht 
aufgehoben.  ^^ 

3)  Strafvollziehung. 

§.  137. 

Den  Befehl  zur  Hinrichtung  (Consumptio)  mit  dem  Beile 
«riheilt  von  Altera  her  der  Ms^strat  oder  Promagistrat  mit  Im- 
perium dem  Lictor^  müudlioh  und  unmittelbar,  nachdem  das 
militairische  Zeichen  zum  peinlichen  Gerichte  (Classicum  canere) 
in  alterthümlicher  Weise  gegeben  ist,  durch  sollenne  Anweisung 
zur  YoUziehung  des  Strafgesetzes  {Lege^agi  iubere),^  In  Per- 
duellionsfällen  leitet  in  ältester  Zeit  auch  der  Duumvir,^  in 
Parioidialfällen  der  Quastor^  die  Ezecution  durch  den  Strang 
oder  durch  Präcipitation.  Eine  nicht  militairische  Form  (dureh 
die  Hand  des  Henkers  {Gamifex)^  der. für  anrüchtig  galt  und 
ausser  der  Stadt  wohnte)  hatten  1)  die  pontifizischen  Hinrich- 
tungen vestalischer  Jungfrauen,  2)  die  poHzeiü/Dhen  Execuüonen 
der  Tnumviri  capitcUes  bei  Yerbrechem  geringeren  Standes,^  bis 
in  djBr  Kaiserzeit  ihr  Amt  auf  den  Präfectus  Yigilum  übergieng.^ 
In  'der  ProTinzialjurisdiction  wurde  das  Executionscommando 
einem  Centurio,  die  Execution  selbst  einem  Speculator  über- 
tragen.  '^ 


i*  L.  7.  C.  A.  L  Plin.  Ep.%\Z. 

1  Cic.  Verr.  5,  6,,  45.  Liv,  2,  5. 
8, 7. 26, 15, 16.  Val.  M,  3, 8,  l. 

2  Liv,  26,  15.  praeconi  impera- 
vit^  ut  Uctorem  Lege  agere  mberet. 
Sen,  de  ira  1,  16.  proeedam  in 
tribunal  —  üla  sollenrda  verba  — 
cancipiam  et  agi  iubebo.  M.  Sen. 
Contr.  4, 25.  Ascendit  Praetor  tribu- 
nal —  odMbentur  —  legitima  verbüß 
canitur  ex  altera  parte  classicum  — 
Tßc,  A,  2j  32.  consules  extra  por- 
tarn  Exquilmam,  cum  classicum 
canere  iussissent,  more  prisco  ad' 
vertere.  Dio  58, 3,  4, 15.  60, 18. 

3  X 1 1;.  1 ,  26. 6, 20, .  Ci c.  p.Rab.  4,  ö. 
♦  Dion,  8,  78.   Comm.  Anqmsi" 


tionis  bei  Varro  6,  2.  qui  de  Cen- 
soribus  classicum  ad  comiiia  centu- 
riaXa  redemptum  habent^  uti  curent 
CO  die,  quo  die  comitia  erunt,  inAree 
classicus  candt  rel. 

*  Plin»  Ep,  4,  11.  Cumque  ei 
(ComeUae  Vestali)  camifex  manum 
dar  et  y  aversata  est  et  resäuit  — . 
X.  2.  §.  80.  D.  de  O.  /.  (1,2.).  VaL 
M,  5,  4,  7.  8, 4,2.  Tac,  A,  5,  ü.  tn- 
umvirale  supplicium.  Ps^-Ascon, 
p,  121.  Or, 

6  L.  15.  Z>.  de  cond.  ca.  dai,  (12, 
4.).  Nav,  13.  b.  6,pr, 

"^  Sen,  de  ira  1,  16.  Dio  78, 14. 
Ev.Marc.  15,38,44,45.  Ev.Maillu 
27, 54. 
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Kap.  8.  Strafreohtspflege. 


Die  alten  Eichtstätten  waren  der  tarpeüsche  Fels  und  die 
Manische  Säule  ^  gewesen.  Später  wurden  die  öffentUchen  Hin- 
richtungen meist  ausser  den  Thoren  der  Städte  vollzogen,  so  in 
Born  vor  dem  GoUinischen  und  EsquiHnisChen  Thore,^  in  den 
Provinzen  auf  den  suburbanen  Eichtplätzen  der  Communen.  ^^ 

Begegnet  dem  Verurteilten  auf  dem  Wege  eine  Yestalin,  so  ist 
er  frei  (§.  99»  24),  Flucht  zum  Flamen  Dialis^^  oder  in  ein  Asyl 
(I.  §.  52,  i),  oder  Schwangerschaft^^  der  Yemrteilten,  bewirkt  nur 
einen  Aufschub;  in  der  Eaiserzeit  trat  bei  Senatsurteilen  eine 
zehntägige  ^^  und  seit  Gratian  bei  strengen  Straf  arteilen  des 
Kaisers  eine  dreissigtägige  Suspension  schon  gesetzlich  ein.^^ 

Die  Kleider  und  Habseligkeiten,  die  der  Gerichtete  bei  sich 
trägt  (Pannicularia)  f  fallen  nicht  dem  Speculator,  sondern  dem 
Gerichtsfiscus  zu.^^  Der  Körper  wird  den  Verwandten  und  jedem 
Dritten,  der  darum  nachsucht,  vom  Itichter  zur  Bestattung  aus- 
geliefert, ^^ 

Die  Verbannung  wirkt  über  den  Tod  hinaus,  Ueberfuhrong 
der  Leiche  und  Beerdigung  ausser  dem  Verbannungsorte  kann 
nur  der  Kaiser  gestatten.  ^^ 

Straf  arteile  auf  Geld  werden  gegen  die  Frädes  nach  prä- 
diatoiischem  Bechte,  g^en  das  Vermögen  des  Verurteilten  durch 
Immission  der  Quästoren  und  Sectio  vollstreckt^^ 


*  Dion^  8,  78.  Horat.  Serm,  1, 
6,  S9.  Tac,  A.  2,  S3.  4, 39.  L,  35.  §. 
1.  X>.  de poe».  (48,19.).  Ps.'Ascon. 
p,  131.  Or. 

^  Liv.  8,  15.  (Campus  scelera* 
tus),  Tac.  A,  2,  8?.  PluL  Galba 
38. 

«0  SueU  Tih,  61.  Ev.Maith,  27, 
S3,  SS.  Frontin*  55,  la 

"  Gell,  10, 15,  8, 10.  PluL  Qu. 
Rom.  108. 

*2  PauL  1,  13,  5.  L,  18.  D,  de 
statu  hom,  (1)5.)  L.^D.de  poen. 
(48, 19.). 

«  Dio  57, 30.  58, 37.  Suet.  Tih. 
75.  Tac.  A  3,  51.  Sen,  de  tranr 
qmlL  14.  Dreissig  Tage?  QuinU 
Ded.  813.  Calpum.  Flaoc.  Decl.  35. 
Sidon.  Ep.  1,7.  Ex  vetere  S,C.  Ti^ 


heriano  XXX  dierum  vüam  post 
sententiam  trahit. 

M  L,  30.   C.   de  poen.  (9,  47.) 
a.383. 

15  X.6.  D.  de  hon.  damn,  (48,20.). 
Vgl.  Ev.  Matth.  27, 85. 

i«  Tit.  f.  48,  24.  de  cadavenbus 
punitorum.  Ev.  Matth.  27,  57-60. 
Ordentlicher  Weise  fallt  Begrab- 
niss  weg:  Cic.  Verr.  4, 45.  Val.  M. 
6,  8,  8.  Bio  58, 1,  5.  60,  35.  und 
über  die  Gemoniae  imd  und:  PI  in. 
H.  N.  8,  40,  61.  Val.  M.  6,  3,  8. 
Tac.  H.  3,74.  Suet.  Tih.%1.  Nero 
49, 50.  Die  Trauer,  ist,  ausser  far 
emen  Hochverräther,  nicht  verbo- 
ten: SueUTib.^l. 

"  L.  3.  D.  eod. 

^  Lex  Rep.  56,  57.   Lex  inceria 


III.  Strafverfahren.    Calumnie.  §.  138. 
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D.     Gegenanklagen. 

1)  Calumnie.* 

§.  138. 

Die  siegreiche  Durchführung  einer  Anklage  enthält  eine 
dem  Staatsinteresse  und  der  Sicherheit  Aller  erwiesene  Wohl- 
that,  die  schon  im  städtischen  Eom  hei  Repetunden  (I.  §.31,  lO) 
und  Amhitus  (I.  §;  32,  17)  mit  dem  Bürgerrechte  oder  hesserer 
Tribus  belohnt  wurde.  Nach  dem  Geldlohne,  den  sie  aus  dem 
Vermögen  des  Verurteilten  zu  erwarten  hatten,  pflegten  die  An- 
kläger vom  Metier  Quadruplatoren  genannt  zu  werden.^ 

Auf  der  andern  Seite  wurden  schon  die  Ton  dem  republi- 
canischen  Wesen  untrennbaren  Knabenanklagen  der  ehrgeizigen 
Jugend  mit  der  steigenden  -Oorruption  zu  einer  unerträglichen 
Belästigung,^  und  noch  weit  grauenvoller  wurde  das  Unwesen 
unter  den  Kaisem.  Praxis  und  Gesetzgebung  sahen  sich  dahör 
zu  immer  strengem  Succumbenzstrafen  gegen  den  Missbrauch 
der  Anklagefreiheit  durch  Calumnie,  Prävarication  und  Tergiver- 
sation  gezwungen.^ 

Calumnie  ist  wissentliche  Anklage  eines  Unschuldigen.^ 


(I.  §.  81,  9.)  8,  9.    Liv,  38,  58,  60. 
G^«//.6,lO.  TacA.  13,58. 

•  Paul.  1,  ö.  TU.  ff.  3,6.  C.  9, 
46.  Th.  9, 89.  de  calumniaioribus. 

1  Plant.  Pers,  1,2,18.  Cic.Div. 
Verr.  7,  24.  Verr.-'  2, 2, 8.  cf.  de  Or. 
2,  Ö5.  Fes  tu  s  Ep.  v.  Quadrvplato- 
res  p.  258.  M.  Tac.  A.  4, 20.  Ps,- 
Ascon.  110,  9.  208, 23.  Or.  X.13. 
§.  6.  D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

2  Cic.  Verr.  7,  70.  p.  Sex.  Rose. 
19.  Verr.  3, 11.  Sen.  de  brev.  vit.  11. 
Colurn.  1.  Praef.  Apul.  Apol.p.SlU. 
Elm.  Plin.  Pan.  84,  85.  '„Es  ward 
Sitte,  dass  die  bartlosen  Jünglinge 
vornehmer  Geburt,  um  sich  glän- 
zend in  das  öffentliche  Leben  ein- 
zufuhren, mit  der  unreifen  Leiden- 
schaft ihrer  knabenhaften  Bered- 
samkeit die  KoUe  Cato*s  weiter 


spielten  und  aus  eigener  Macht- 
vollkommenheit sich  wo  möglich 
gegen  einen  recht  hochstehenden 
und  recht  unbeliebten  Mann  zu 
Anwälten  des  Staats  aufwarfen: 
man  liess  es  geschehen,  dass  das 
ernste  Institut  der  Criminaljustiz 
und  der  politischen  Polizei  ein 
Mittel  für  den  Aemtererwerb 
ward."  Mo mmsen,  R.G.  2, 70. 

3  L.  1.  pr.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  Accusatorum  tementas  tribus 
modis  detegitur  et  tribus poenis  sub' 
iidtur,  aut  enim  calumnic^tur  €Mt 
praevaricantur  aut  tergiversantur. 

*  Paul.  1,  5,  1.  qvi  sciens  pru- 
densque  per  fraudem  i^gotium  ali- 
cui  comparat.  Gai.  4, 178.  quiintel- 
ligit  non  recte  se  agere.  L.  233.  Z>. 
de  V.  Ä  (50, 16.).    Irrthum  wegen 
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Kap.  2.  Stra&echttspflege. 


Zur  Sicherung  dagegen  diente  Anfangs  der  Gefährdeeid  dei 
«Anklägers:  calumniae  causa  non  posiulare.^  Als  dieser  Gewissensp 
zwang  nicht  mehr  zulänglich  erschien,  band  nmn  den  Anklager 
durch  die  Subscription.  Da  dieser  Act  der  Bestipolation  im 
CiTÜprozesse  zu  entsprechen  schien,  so  wiurde  aus  demselben  die 
Anwendung  der  gleichen  Strafe  auf  den  abgewiesenen  Ankläger 
hergeleitet  y  welche  der  yerurteilte  Angeklagte  zu  leiden  gehabt 
hätte. ^  EndKch  gestatteten  besondere  Strafgesetze^  eine  peis* 
liehe  Gegenklage,  die  aber  von  dem  Angeklagten  vor  der  Abso- 
lution bei  denselben  Eichtern  erhoben  werden  musste^  und  des- 
halb nicht  als  Publicum  'ludidutn,  senden  nur  als  ein  ContrariM 
Judicium  extraordinarium  angesehen  »^    später   sogar    von  Amts 


scheinbaren  Verdachts  und  jugend- 
liche Hitze  beseitigen  oder  ent- 
schuldigen die  Calumnia  X.  1.  §.  3, 
«;  D,  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.)  X.  3. 
C,  h.  L  L,  15.  §.  6.  Z).  ad  i.  lul,  de 
adult,  (48, 5.).  Ungenau  ist  daher 
L,  1.  §.  1.  D.  h,  L  Non.  4,  1,  1. 
Isid.  10,  1071.  Etymologisches: 
Fest.p.  225.  Jf.  (von  calare),  besser 
d,  L.  333.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 
Charts,  1,43.  Priscian,  10,883. 
Isid.  5, 36,8. 10,/>.  1071.  a  calvendoy 
t.  6.yri«<rando  et  decipiendo, 

5  Lex  Eep,  19.  Cic.  ad  fam,  8, 8. 
p.  Q.  Rose.  1.  ad  fam,  8,  8, 3.  p.SulL 
31.  AsGon.  p.^,Or,  Sen,  Contr. 
3,  19.  Prob,  §.  5,  10.  ist  n.  k.  o.  =^ 
non  calumniae  causa,  aus^  dem 
Edicte,  gehört  in  einen  andern 
Zusammenhang. 

6  L,  7.  pr,  D,  de  accus,  (48,  2.) 
Schon  Augustus  wandte  sie  an: 
Suet,  Oct,  32.  diutumoi'um  reorum 
—  nomina  abolevit:  conditiane  pro- 
poHta,  ut  si  quem  quis  repetere  vel^ 
lety  par  periculum  poenae  subireU 
Dann  Trajan :  Plin,  Pan,as,  Expel- 
lere  penatibi^  gestiuni?  suis  extur- 
bentur  neque,  ut  antea  —  frontem 
praebeant  punctis  et  notas  suas  ri- 
deant  sed  exspecient  paria  praemio 


damna,  Martial,  de  Spect.  4,  i 
Et  delqtor  habet,  quoddabcü,  exsr 
lium,  cf,  Quint,  DecL  11,  SIS.  Sere* 
ms  Alexander  :L.%C.  de  fid.  insUr. 
(4,21.).  Besonders  die  christlichen 
Kaiser  seit  Constantin  X.  7.  C.  Tk. 
de  acc,  (9,  1.).  Ammian.  16,1 
8ymm,  Ep,  10, 70.  Daher  auch  die 
Folterung  des  abgewiesenen  Mi- 
jestätsanklägers  L.  3.  C.  ad  L.  Iid. 
mal  (9,  8.)  =  X.  un.  C  Th.  eod.  (9, 
5.).  K lenze,  Z.Schr.  9, 02  f. 

'  LexRemmiaQL,  §.  39,34.).  S,C 
TurpiUanum  gegen  Umgehungen 
(vgl.  X.  3.  §.  2,  D,  de  his  q.  not.  3, 1, 
durch  Anstiftung  Anderer  X.  L  §. 
13.  X.  15.  pr,  D.  ad  S,C.  Turp.  (48, 
16.)  X.  34.  §.  1.  X).  depoen.  (48,  la; 
Tac,  A.  14,  41.  Ausdehnung 
auf  die  £xtraordinar|arisdictioa: 
I.  §.  52,  15.  Edictum  J>ivi  Tläi: 
Plin,  Pan.  35.  Dio  66, 19.  Suel 
Tit,  8.  cf,  Haenel,  Corp.  JLegtm 
p.6i.  vgl.  I.  §.52,17. 

8  Ascon.  inScaur.p.  SO.  Or. 

9  X.  43.  §.  11.  Z>.  de  Ä.  iVT.  (23, 1) 
X.3.§.5.  L.\Z,D,dete8Ub.\22,^] 
He r mann,  de  abolit.  p.  36.  Plat- 
ner,  p.  131.  A.  M.  Marezoll, 
bürg.  Ehre  138. 


III.  Strafverfahren.    Calumnie.  §.  138. 
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wegen  eingeleitet  wurde.  *^  Die  Yenuteilung  h^t  nach  der  Lex 
Remmia  (I.  §.  39,  84)  Brandmarknng^^  mit  dem  Buchstaben  K 
vor  der  Stirn  (die  aber  schon  früh  durch  die  Talion  oder  ausser- 
ordentliche Strafen  verdrängt  wurde)  ^^  und  Infamie  mit  Un- 
föhigkeit  zum  Senate,  nach  der  Lex  /u&'a'zum  Gemeinderathe/^ 
nach  dem  Edicte  zum  Postuliren  in  Civilsachen,^*  zur  Anklage,  ^^ 
jedoch  nicht  zum  Zeugnisse^®  im  Gefolge.  In  der  Extraordinar- 
jurisdiction  wurden  Anfangs  in  aUen  Strafsachen  willkürliche 
Strafen  verhängt,*^  wenn  nicht  gar  gegen  das  Unwesen  unter 
schlechten  Begierungen  völlige  Connivenz  und  in  Folge  der 
letztem  Yolksjustiz  eintrat;*®  später  wurde  die  Strafe  des  be- 
treffenden Yerbrechens  (Note  6),  in  schweren  Fällen  selbst  Todes- 
strafe*^ gesetzlich  vorgeschrieben.  Ausnahmsweise  giebt  es 
einige  Exceptae  peraonae^  gegen  welche  eine  Nachklage  wegen 
Calumnie  nicht  zulässig  ist,  weil  sie  durch  Pflichten  der  Yer- 
wandtschafty  der  Pietät  und  des  Amts  entschuldigt  sind,  wie  der 
Ehemann  und  Yater  (§.  2,  20,  2l),  nahe  Yerwandte,  Tutoren  und 
Curatoren.^^  Eine  Privatpönalkl£^  gegen  den  erkauften  imd  be- 
zahlten Calumniator  hatte  schon  das  Edict  gegeben.  Die  Strafe 
war  auf  das  Yierfache  des  Empfangenen  bestimmt.^* 


10  X,  1.  §.  3.  D.  ad  S.a  Turp, 
(48,16.). 

*i  Cic,  p.  Sex,  Rose.  19,  20.  Ltt- 
'  terqm  ülam ,  cui  vos  usque  adeo  ini- 
mici  estis ,  ut  eiiam  Kalendas  omnes 
oderitis,  iia  vehementer  ad  caput  af- 
figent,  cf,  p.  dorn.  19.  p,  Caec.  21. 
Plin.  Pan,  SS*  Julian,  Müopog, 
adv,  Antioch,  p.  360. 

i2  Plin,  Pan.  85.  (Not.  6.)  Ca- 
pitolin,  M.  Anton,  11.  apposita 
falsis  delatoribus  nota,  L,  16.  C,  ex 
q,c,inf,(2^i2,).  Eine  gesetzliche  Auf- 
hebung durch  Trajan  ist  jedoch  in 
dieser  Nachricht  nicht  zu  befinden 
Geib  294,  Ö79.  A.  M.  W,  §.  815, 126. 

*3  Lex  lul.  mun,  120.  L,  6.  §.  3. 
D.  de  decur,  (50, 2.).  Tac,  A,  4, 31. 

*♦  L.  1.  L,  4.  §.  4.  jD.  dehi8q,not, 
(3,2.). 

«  L.  3.  §.  8.  L.  7.  §.  8.  D,  de  ac- 
cus. (48, 2.). 


"  L,  3.  §.  5.  L,  13.  2>.  de  tcstib. 
(22, 5.). 

17  L.  15.  §.  1.  D.  ad  S.C.  Tarp. 
(48, 16.).  Paul.  1, 5, 2.  =  Consult, 
6.  ==  L.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.) 
Et  in  privatis  et  in  publicis  iudxcäs 
{L.  3.  et  in  extraordinarOs  crimini- 
bus,  weil  publica  lud^  schon  in  L.  1. 
erwjähnt  waren)  omnes  calumniosi 
extra  ordinem  pro  qualitate  admissi 
plectuntur.  cf.  Paul,  ^ji,  11.  Gai. 
L,  43.  D.  de  imur^.  (47, 10.). 

18  Tac,  A.  4,  68,  69,  7!.  6,  3,  4. 
Hist.  2, 10.  u.  s.  w.  Rein  818  f. 

19  Plin,  Pan.  34,  85.  Lamprid. 
Sev.  45.  X.  1,  2.  C.  Th.  de  petü. 
(10, 10.). 

20  X.  4.  D.  de  praevar.  (47,  15.) 
X.  15.  §.  2.  D,  ad  S.C,  Xurp,  (48,16.) 
X.  14.  D.  de  publ,  iud.  (48, 2.)  X.  2. 
C  de  his  q.  acc.  (9, 1.)  X.  2,  C.  lt.  t. 

21  X.  1.  pr,  §.1.  D.  de  calumn. 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Eiscalische  Delatoren,  die  nach  YeTMlenem  Gute  spürten,^ 
erhielten  zwar  einen  Angeberlohn ,  en^iengen  aber,  wo  nidit 
Amt  oder  eigenes  Interesse  entschuldigt,  mindestens  der  thair 
sächlichen  Infamie  ^^  nicht  und  wurden  wegen  falscher  Angaben 
sammt  ihren  Anstifterii  willkürlich  gestraft,^^  wenn  nicht  Tolg 
unterdrücktes 


2)  Tergiversation.  * 

§.  139. 

Tei^yersation  oder  Desistenz  ist  Bücktritt  des  Anklagen 
nach  eingeleitetem  Prozesse  ohne  Abolition.  ^  Seitdem  es  eise 
Frist  giebt,  in  welcher  die  Anklage  vollführt  sein  muss,^  ist  die 
Verzögerung  des  Prozesses  ihr  gleich  gestellt. 

Das  Aufgeben  der  Anklage  wurde  schon  im  republicam- 
schen  Eechte  in  der  Art  ab  Geständniss  der  Calumnie  behandelt, 
dass  der  Ankläger  der  Infamie  nicht  entgieng^  imd  die  Abolition 
der  Anklage  ohne  Weiteres  erfolgte.* 

Die  Lex  Fetronia  {S,C.  Turpilianum  I.  §.  52,  14)  verord- 
nete aber  för  die  Schwai^erichte  eine  secundäre  Nachklaj^/ 
später  eine  amtliche  Cognition,  welche  auf  die  ExtraordiuM' 
Cognition  über  die  Crimina  publica^  erweitert  wurde,  während 


(3,  6.).  Wegen  des  Ausdrucks  ut 
negotium  faceret  vel  non  faceret 
wird  diese  Klage  in  den  Kechts- 
büchern  mit  der  Negotiorum  Gestio 
zusammengestellt. 

22  Paul.  5, 13.  Tit.  C.  10, 11.  de 
delatoribus. 

^  L.UD.dehis  q.  ut  ind,  (34,9.) 
L,  2.  pr.  Z.  44.  D,  de  I,  F.  (49, 14.) 
L.  3.  C,  de  imur,  (9, 35.). 

2*  Capito  lin,  Macr.  12.  Delator 
res,  sinonprobarerU,  capite  affecit, 
M  pro barent ,  delato  pecwniae  prae- 
mio  infames  dimisit.  L,  2.  §.  5.  X. 
15.  §.  1.  X.  23,24.  D.  de  L  F,  (49, 14.). 
Edictalladung  des  Delator  L,  15.  §. 
4.  Z).  eod. 

25  Paul.  5,  13,  1.  X.4.  C.dede- 
l€U.  (10, 11.). 


♦  Tit.  f.  AS,  IQ.  C.9,45.adÄC 
Turpilianum. 

1  Z.  1.  §.  1, 7, 14.  Z.6.§.1.  i.» 
pr.  D,  h.  t.  L.  1, 6.  C.  eod. 

2  Suet.  OcU  32.  Dom.  9.  vgl.  nA 
Z.  6.  §.  %  L.  15.  §.  5.  D.  h.  t.  LV" 
C.  Th.  ut  intra  ann.  (9,36.)  =  i*' 
2.  C  ut  intra  certum  (9, 44.). 

3  Cic.  p.  Cluent.  31, 86.  nec(r^- 
erat)  sine  ignonfima  calumwae  rt- 
linquere  accusationem. 

*  Lex  Rep.  ö.  Cic.  Verr.  2,A 
Ascon.  p.  59,  12.  Or.  Festun 
Reus  p.  273.  accusator  de  via  (^ 
more  vetere  et  consuetudine  a«/i^ 
Z.  11.  §.  2.  D.  de  accus.  (48, 2)- 

5  Z.  1.  §.  12.  D.  h.  U 

6  Z.  15.§.  1.  Z).'ft.f. 


III.  Strafverfahren.    PrfivaricatioiK  §.  140. 
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iiL  den  extiaordinäien  Yetgehen  and  Privatpönalklagen  die  Be- 
strafung deiiL  Ermessen  des  Eichtera  überlassen  blieb  und  in 
der  Accusatio  Suspecti  die  Cognition  ganz  w^fieL*^  Den  wegen 
Tergiversation  Yerurteilten  trifft  eine  Mult  von  fünf  Pfund  Gol- 
des, Infamie  und  Verlust  des  Anklagerechts.  ^  Ausgenommen 
sind  1)  die  nahen  Angehörigen,  welche  der  Anklage  wegen  Oa- 
lumnie  nicht  unterliegen  würden,^  2)  Erauenspersonen  und  Min* 
deijährige/^  3)  wer  durch  rechtliches  Hindemiss  ausgeschlossen 
oder  durch  obrigkeitliche  Aufträge  aufgehalten  wird.^^  Die 
Nachklage  fällt  weg,  wenn  der  Ankläger  ihre  Niederschlagung 
(Abolitio)  vom  Bichter  auswirkt,  diese  wird  aber  nur  nach  vor- 
gängiger Cognition  wegen  entschuldbaren  Irrthums  u.  dgl.  er- 
theilt^^  und  in  schweren  Yerbrechen  ganz  versagt.^* 


8)  Prävarication.  * 

§.  140. 

Prävarication^  ist  Sachverrätherei  mittels  unrechtlicher  Be- 
günstigung eines  peinlich  Angeklagten  durch  den  Ankläger.^ 
Die  Leges  Itidiciorum  Puhlicorum  schliessen  die  Consum- 


'  i.7.  §.1.  L.i.§,M.D.h.t. 

*  i.  3.  §.  S.  D,  de  praevar.  (47, 
II.)  £.  6.  §.  8.  D.  de  decur.  (50, 2.) 
X.  2.  D.  h,  L  Neuerdings  härtere 
arbitraüre  Strafe:  PI  in,  Ep,  6,  31. 
X.  3.  C  de  Jiis  q.  acc.  (9, 1.)  X.  fl.  §. 
\.  D.de  poen,  (48, 19.)  X.  2.  C  ä.  U 
9  X.  15.  §.  2.  D.  h.  t 

*<>  X.  1.  §.  10.  X.  k,pr.  D.  Ä.  t.  In 
letzterer  Stelle  ist  iniuriae  nonpro^ 
prtiae  zu  lesen.  Sav»S,9Sf2f. 

**  X.  li.  X.  15.  §.  5.  D.  h.  t. 

*2  L,  1.  §.  10.  D.  Ä.  t.  accusatio  il- 
lata  cognoscentis  auctoritate  non 
accusatoris  voluntate  aboleri  debet, 
X.  14.  §.  2.  X.  de  hon.  Hb,  (48,  2.) 
alterum  non  facile  impetratur,  wo 
die  Transposition  des  non  (Her- 
mann, de  aboliUp.  iß  f.  Rein^Oß*) 
nicht  zu  billigen  ist.  Plin,  Ep.  6, 
31.  ex  consilü  8ententia(Caesar)  itis- 
sit  denundari  heredibus  omnibus ,  ul 


afferent  atU  singuU  approbarent  oati- 
sas  non  agendi,   alioqui  se  vel  de 
calumrda  pronunctaturwn, 
13  X.  3.  C.  de  abol.  (9, 12.). 

*  Tit,  ff.  47,  15.  de  praevarica- 
iiope. 

*  Festtis  Ep.p.Tüß.  Praevarica- 
tores  a  praetergrediendo  sunt  voci" 
tati,  vgl.  p.  1»4.  Obvaricator —  qui 
cuipiam  occurrebat  quo  minus  rectum 
iier  conficeret.  cf.  Cic.  Or.  pari. 
36,'125,  126.  qui  in  contrarüs  oausis 
qiMsi  varie  esse  positus  videatur. 
Plin.  H.  N.  18, 19.  X.  212.  D.  de  V. 
S.  (50,  16.)  X.  4.  §.  k.  D.de  Ms  q. 
not.  (3, 2.). 

2  X.  1.  §.  6.  D.  ad  S.C.  Tttrp.  (48, 
16.)>  Q««n/. 7,1,32. 2. R  Tac.^.  14, 
41.  (§.  108.  Not.  30):  Anklage  vor 
dem  incompetenten  Prätor, um  Zeit 
zu  gewinnen. 
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ption  des  Anklagereohts  aus  und  gestatten  g^en  den  Losgespro- 
chenen eine  zweite  Anklage,  nachdem  in  einer  fmmlosen^  Kach- 
klage^  bei  demselben  Gerichte  der  erste  Ankläger  der  PräTaii- 
cation  schuldig  erkannt  ist.^ 

Die  Folge  der  Pronunciatio  ist  Infamie  mit  Yerlnat  des 
Eechts  zum  Postuliren  und  .zur  Anklage.^  Das  iS.C.  Turpilianum 
verordnet  die  Strafe  der  Oalumnie,^  welcher  selbst  die  Eopceptae 
personae  nicht  entgehen,^ 

Sachverrätherei  des  Adyocaten  im.  Givilprozesse  ist  nur  un- 
eigentliche Prävarication.^ 


E.     Inquisitorisches  und  correctionelles  Verfahren. 

§.  141. 

Durch  das  im  Vorigen  dargestellte  regelmässige  Anklage- 
system war  die  Staatsgewalt  nicht  gehindert,  gegen  Verschwö- 
rungen und  ändere  weitverzweigte  heimliche  Verbrechen^  von 
Amtswegen  in  inquisitorischer  Form  einzuschreiten.  Sie  bediente 
sich  dazu  der  Indicesj  d.  h,  der  Theilnehmer  an  dem  verbreche- 
rischen Unternehmen,  indem  sie  ihnen  für  ihre  Anzeige  (^Indi- 
cium)  Skaflosigkeit,  Freiheit  und  andere  Belohnungen  zusicherte;^ 


3  X.  43.  §.  11.  D.  de  R.  N.  (23,  %). 
Plin.  Ep.  3, 9.  Dari  sibi  diem  et  edi 
crimina  postulavit,  Neutrum  impo" 
iravit,  coactus  est  atatim  respon- 
dere  — . 

*  Plin.  L  Lege  cautum  ut  reus 
ante  peragatur,  tunc  depraevarica- 
tore  quaerator  rel. 

^  LexRip.U,  Cic,adFam,S,S, 
Or,  pari.  36,  124  f.  Plin.  Ep.  3, 9. 
Z.  S.  §.  1.  D,  h.  t.  L.  3.  §.  13.  D,  de 
hom,  lih.  exMb.  (43, 29.)  L.  2.  C.  de 
adv.  div.  (2,  7.)  L.  11.  C.  de  accus. 
(9, 2.).  Aehnlich  bei  dem  Jnt.  po- 
puläre auf  Exhibition  eines  freien 
Menschen  d.L,z.  §.  13.  Z>.  dehom.  Hb. 
(43, 29.)  und  im  Falle  der  Collusion 
im  Imgenuitätsprozesse  I.  §.  53, 13- 
15.  L.  I.pr.  D.  de  coli.  det.  (40,16.). 


6  X.  4.  §.  4.  D.  deJds  qvinot.  (3, 
2.)  X.  4, 5.  D,  h,  t.  X.4.  X>.  de  acct». 
(49,2.). 

^  Tac.  A.  14,  41.  addäur  S.Cio 
qui  talem  operam  emptitasset  (der 
Mandatar)  vendidissetve  (als  Prä- 
Yaricator)  perinde  poena  teneretur 
ac  si  puhUco  iudicio  calumniae  can- 
demnatus. 

8  X.  4.  D.  Tu  t. 

ö  X.  1.  §.  1.  X.  3,  §.  2.  X>.  Ä.  t. 
Cic.  p.  Cluent.  21.  QuinU9,wr. 
12, 1,  24.  12,  9,  lö.  2'ac.A.  11,  5. 
Isid,  10, 1084.  G. 

*■  Liv.  8, 18.  32, 26.  39,  u  f.  40, 

43.  Plin.  Ep.  10,  97,  98.  X.  S,  IS.  D. 
de  off.  Praes.  (1,  18.)    L.JSt.  D.de 
qaaest.  (48, 18.). 
2  P$.'Ascon.p.  114,11.  Or, 
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ferner  der  QuadruplatoreSy  welche  Ton  diesem  Geschäfte  Profes- 
sion machten,  endlich  in  der  Xaiserzeit  der  Agenten  der  Gri-* 
minalpolizei,^  die  aber  ihre  Anzeigen  und  Eapporte  {Notoria^ 
Ehgid)  vertreten  mussten.^  Die  Statthalter  waren  schon  durch 
ihre  Dienstinstniction  angewiesen,  ihre  Provinzen  von  gefähr- 
lichen Sabjecten  zu  säubern,  namentUcb  Strassen-,  Tempel-, 
Menschenräuber  und  Diebsgesindel  aufspüren  zu  lassen  und  ohne 
formliche  Anklage  angemessen  zu  bestrafen.^    ^ 

Zuchtpolizeivergehen  und  leichte  Uebertretungen  war  der 
Statthalter  nach  kurzem  Yerhöre  de  piano  (ohne  sitzend  Urteil 
zu  finden)  mit  Verweis  und  körperlicher  Züchtigung  zu  ahnden 
befugt« 


3  Dahin  gehören  in  den  griechi- 
schen Ländern  die  aus  den  ange- 
sehensten Bürgern  der  Städte  ge- 
wählten Irenarchen  {L,  6.  pr.  §.  1. 
D.  de  aucL  reor,  (48, 3.)  L,  18.  §.  7. 
D.  de  mun.  50, 4.).  A ristid,  1, 528. 
Dind,  intfiTiaxo  tois  rjys/ioai  xat^ 
ixsivovs  Tovs  x^opove  atp^  sKaarr^s 
TtoXecoe  ixdorov  i'rovg  ovofiam 
daxa  avS^cjv  rcav  n^corcav,  lavra 
iSei  axexpafiavov  tov  ^sfiova  iva 
ov  nQOXQtvBiv  i^  aTtdrrcav  xad'i' 
axdvat  ^vXaxa  r^e  stQrjvrie,  deren 
Stellung  aber  später  eine  andere 
wurde  {Tit.  C.  Th.  12,  U.  C.  10, 7ö. 
de  IrenarcJns),  Ferner  die  Curiosi, 
welche  aus  dem  Bureau  der  Prä- 


fecten  jährlich  in  die  Provinzen 
zur  Auskundschaftung  geschickt 
wurden  {Tit.  C.  Th.  6, 29.  C.  12, 23. 
Nov.Mcdor.  Tit.7.  de  curiosis  et  stü' 
iionariis)  und  die  Stationani  L.  31. 
C.  Th.  de  Episc.  (16, 2.)  L.  8.  C.  de 
accus.  (9,  2.).  Symm.  Ep,  10,  70. 
Geih\(nf.7&lf,imf. 

*  L.  6.  §.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  L.  1.  C.  de  curiosis  (12, 23). 

5  X.3.  L.\^.pr.D.deoff.JPraes. 
(1,  18.)  L,  6.  §.  1.  D.  de  cust.  reor. 
(48, 3.)  L.  4.  §.  2.  D.  ad  L.  luLpec. 
(48,13.)  L.n.D.dequaest.{4S,7^.) 
L.  1.  C.  de  obig.  (9, 37.). 

«  §.  1,  8.  §.  123,  4.  Ev.  loann. 
18, 38.  19, 1-6.  vgl.  mit  19, 12, 13. 


Besserungen  und  Zusätze. 


S.   2.  Kot.  4.    Adde  L.  2.  C.  de  exec.  r.  i«(i.  (7, 53.)' 

S.  25.  Not.  4.  Z.  8.   Statt  addiclus  lies  adittis. 

S.  65.  Not.  51.  Ein  aasserordentlicher  Stillstand  des  Acius  Remm  wnrde  in  der 
Bepublik  wegen  lines  innem,  italischen  oder  gallischen  Krieges  (TitmitUic«),  im 
'  Kaiserstaate  wegen  ÖflFentlicher  Landestrauer  „edizirt**  und  „remittirt"  (L  iv.  3, 
5.  7,  9.  10,  21.  26,  26.  Cic.  PhiL  3, 12.  5,  12.  8, 1.  de  Har.  resp,  26.  Tac:  A.  1,  16. 
50.  2,82.  iSHef.  Cal.  24.).  Die  Bechtsbücher  erwähnen  dieses /uj/i/tum  (fielU 
20,  1.  43.)  nicht  mehr. 

8.  82.  Z.  7.  y.  u.  Statt  sbcto  lies  xboto. 

S.  103.  Not.  5.  a.E.  Pelron.  c.  13.  „negavi  circnitu  agendum,  sed  plane  iure  civüi  dimi- 
candum ,  ul,  si  nollet  alienam  rem  domino  reddere ,  ad  Inlerdictum  venirel**  setzt 
überall  nicht,  wie  selbst  noch  Muther,  Seq.  101.  annimmt,  die  flctiTe  Pabli- 
ciana  der  directen  Yindication,  sondern  den  Umweg  des  Kaufs  dem  geraden 
Wege  eines  beliebigen  Bechtsstreits  (Quid  —  focimus?  aut  q^  iure  rem  noistram 
vindicamus)  entgegen. 

S.  105.  Z.  5.  6.  Statt  Ai  lies  illa. 

S.  121.  Z.  2.  6.  Statt  esse  lies  videri  (L.  27.  §.  1.  D.  de  Hb.  ca.  40, 12.). 

S.  125.  Z.  1.  V.  u.  Hinter  „Beklagten"  fehlt  „gehört". 

S.  146.  Not.  3.  Adde  L.  1.  C.  de  cond.  ind»  (4,  5.). 

S.  147.  Not.  8.  Z.  5.   Statt  3  lies  23. 

S.  173.  Not.  1.  a.  E.  Die  Turiner  Glosse  n.  83.  „ütilis  actio  est,  quae  contra  tenorcm 
rationis  ulilitale  quoritndam  introducta  est"  (Muther,  BOm.  Actio  §.  48)  hebt 
mehr  die  Verbesserung  ans  Billigkeits-  und  Zweckmässigkeitsrü^sksichten  (L.  5. 
§.  9.  D.  de  P.  C.  (13,  6.)  L.  2.  §.  5.  D.  de  aq.  pL  (39,  3.)  hervor.  Vgl.  aber  da- 
gegen L.  2i.  D.  P.  F.  (19,  6.)  L.  64.  §.  9.  D.  sol.  m,  (24,  3.). 

8. 186.  Z.  3.  Statt  „Baues"  lies  „Bannes". 

S.  186.  Not.  10.  Sie  enthält  das  (bedingte)  Bemissionsformnlar  vor  der  Negatoria 
und  Confessoria,  nicht,  wie  allgemein  angenommen  wird,  das  Versprechen  unbe- 
dingter Bemiäsion  nach  dem  Prozesse,  cf»  §.  53.  Not.  12.  L.  13.  pr.  D.  de  0. 
JV.  JV.  (39, 1.).    Privatremissionen:  Not.  5.  24. 

S.  186.  Not.  19.   Statt  1.  §.  16.  17.  lies  3.  §.  4  — L.  5.  pr, 

S.  232.  Z.  4.  V.  u.  Statt  „umgebessert"  lies  „nur  gebessert". 

S.  234.  Not.  16.  a.  E.  Der  Unterschied  des  Judicats  von  den  prätorischen  Decret^i 
(Tit.  Cod.  7,  57.  Comminationes,  Epislolas,  Programmata,  Subscriptiones  avctori- 
tatem  roi  iudicalae  non  obtinere.  L.  7.  §.  7.  D.  de  adm.  tut.  (26,  7.)  L.  19.  D.  de 
0.  N«  JV.  (39,  1.)  L.  14.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  u.  a.  St.  oben  §.  1.  Not.  8)  würde 
vom  Standpuncte  des  Quasicontracts  aus  schwer  begreiflich  sein. 

8.  244.  Anm.  1.  Z.  6.  Statt  acciderit  (L.  23.  D.  de  itid.  5, 1.)  sive  res  non  defendatnr 
lies  acciderit  neque  res  defendatur  (L.  26.  §.  3.  D.  ex  q.c.  4,  6.).  Ebenda  Z.  7. 
Statt  ntve  ita  lies  nive  a  te  heredeve  tuo.  Cf.  L.  8.  §.  7.  D.  äe  0.  N.  N.  (39, 1.). 

S.  265.  Not.  24.  Statt  „Testamentification"  lies  „Testamentifaction". 

S.  342.  Not.  29.  a.  E.  Bestimmter  stellt  jetzt  Menn,  de  inleritu  quaest.  perp.  Neuss 
1859.  p.  17.  die  Aufhebung  fest.  Nach  L.  1.  pr.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 12.)  und  dem 
Aufhören  der  inschriftlichen  Erwähnungen  (p.  12.  Not.  1)  erfolgte  sie  durch  ein 
Bescript  Sever's  v.  J.958  (205  n.  Chr.). 

S.  371.  Not.  2.  a.  E.  Selbstmord  durch  Erhenkeu  straft  das  Pontiücalrecht  mit  Ver- 
sagung des  ehrlichen  Begräbnisses  und  der  Trauer  Serv.  Aen.  12,  603.  Orell. 
n.  4404.  L.  11.  §.  3.  D.  de  his  q.  n.  (3,  2.)  cf.  L.  9.  §.  6.  D.  de  pec.  (15,1.).  Weiter 
giengen  die  Könige  (PI in.  N.  H.  36,  24.  3.)  und  das  griechische  Becht.  VaU  M. 
2,  6.  8.   Qu  int.  Decl.  4.  335.  337.   Calp.  Flacc.  20.  51.  Dio  69,  8. 
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A. 

A  as:  Ahsoloo  U.  441. 

Ah  actis  U.  50. 

Abaciorei  U.  402. 

Abfindungssumme  L  74.  ' 

Aligei  II.  402. 

^^Wa/toII.3dO. 

AblehnungsursacEen  für  Eichter 
n.  341. 

Abmähen  der  Feldfrücbte,  nächt- 
liche», diebisches  II.  350. 

Abolition  1. 128, 135.  11. 433. 

Ahrogatio  legis  L  17. 

Absolutißll,  154. 

Abstimniung  11. 439. 

Abtreibung  einer  Leibesfrucht  II. 
404. 

Aburius  Valens  L  1 70. 

Abweiden,  nächtliches,  diebisches 
II.  350. 

Abweisung  angebraohtermassen  II. 

aso. 

Abwesende^  ihre  Verurteilung  II. 

449. 
Accemivelatill,  423.  Not.  21. 
Aoceptilation,  fraudulose  J^.  99. 
AccursixiSy  seine  Qlossencompila- 

tionLSSl. 
Accuaatio  suspecU  tutorisH.  88, 348. 
Accusatoria  vüa,   Verächtlichkeit 

derselben  IL  424.  Not.  4. 

IL 


^ctoU.21,282. 

Actio  IL  74  ff.  1  Begriff  IL  91.  als 
Bedeaot  IL  439.  prima  und  se- 
cunda  IL  440.  einzelne:  ad  «.r- 
hibendum  IL  125,  153.  BspL  IL 
170.  aestimatoria  II.  151.  Bspl. 
IL  169.  aqüae  pluviae  arcendae 
IL  817,  165.  arbüraria  IL  28, 
152.  arborum  furtim  caesarum 
IL  354.  c^'ta  II.  274.'  certaepe- 
cuniae  creditas,  constüutae  IL  93, 
279.  commodati  IL  151.  com- 
muni  dxvidundö  II.  151,  160. 
confessoria  II.  130  ff.,  137,  217. 
Not.  6.  dämm  iniuria  IL  402. 
de  albo  corrupto  II.  151.  de  dolo 
Bspl.  n.  170.  de  effusis  et  deiectis 
II.  155,  157.  de  in  rem  verso  II. 
IM,  de  lods  et  aquaeductibus pti- 
blieisJl,  157.  depariu  agnoscen- 
do  1. 112.  de  pastu  U.  359.  de 
pauperie  11.  359.  de  pecuUo  IL 
164,  175.  depensi  II.  85,  212  ff., 
243.  depdsiti  IL  363.  «£?ep.  de  pe- 
culio  m.  BspL  n.  165.  aep,  in^ius 
und  in  factum  II.  152.  dep,  mit 
Formula  in  ius  concepta  Bspl.  II. 
171«  de  positis  et  suspensis  IL 
157.  <20  rupitäs  shrdendis  U.  359. 
de  servo  corrupto  II.  360.  Bspl. 
n.  170.  de  s^fiäcro  violato  ll. 
157.  des  Patrons  wegen  imbe- 
fiigter  in  ku  vccatia  IL  155.  de 

30 


<kk; 
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tfrwdno  moto  II.  157.  de  testa- 
mmUo  ocdsi  aperto  II.  157.  dtr«- 
€ia  UBd  contraria  U.  150.  doU 
tüoli  11.126, 216Not.8.,  364, 408. 
tmti  venditi  U.  151.  exercitoria 
U.  164.  ex  mutuo  II.  148.  ex  no- 
mine facto  n.  148.  ex  siipulatuU, 
148, 151, 191, 226.  ex  testamento 
II.  148.  familiae  herciscundae  U. 
151 ,  160.  fiduciae  inpersonam  U. 
151, 172.  finium  regundorum  II. 
160.  /"«rtfll.  88,154,848ff.  con- 
cepiij  oblatijprohibiti,  non  exhibiti 
II.  354.  manifesti  in  quadruplum 
II.  175.  manifesti  und  necmani- 
fesäll.SbS.  hj^oihecariaJI,  IbB. 
incerta  II.  274.  mcerti  II.  115, 
148  flF.  in  factum  II.  154,167.  in 
factum  civilis  oder  praescrtptis 
verbis  U.  168.  in  factum  quasi  ex 
delicto  in  exercitorem,  cauponem, 
stahäarium  II.  353.  Note  24.  in 
factum  wegen  missio  rei  servan- 
dae  causa  II.  300.  ingrcüil.  61. 
iniuriarum  11. 154, 155,  21^,  278, 
354 ff.,  Formel  357,  403.  inper- 
sonam IL  124  ff.  Bspl.  mit  Yeiv 
tretern  U.  235.  in  rem  scr^ta  II. 
124  ff.  Bspl.  mit  Vertretern  II. 
235.  in  rem  de  superficie  IL  172. 
Not.  24.  in  rem  de  aniversittxte  U. 
157.  in  rem  speciiüüJl,  156.  tn- 
sätoria  IL  164.  iudicati  II.  159, 
212  ff.,  238  ff.,  248,  249,  271,  280, 
286.  iucUcii  mutandi  causa  Bspl. 
II.  171.  legatilI:lB6.  legis Aqui- 
Uae  IL  89,  156,  359.  hg,  Aquil. 
noxoHs  Bspl.  U.  165.  Ugis  Fa- 
hme  IL  391.  locati  conducH  II. 
151.  maiestaiis  U.  368.  .mmtdati 
11.151.  fne^ttö  IL  153.  muttdIL. 
216.  Not.  8.  mgaioria  II.  130  ff., 
138  ff.  BspL  132.  negotiorum  ge- 
storum  II.  2 1 6 .  Not.  8.  noxalis  II. 
815.  PatUiana  U.  106.  pecuniae 
eeriae  creditae  IL  142.  Not.  7. 

.  pec.  constitutae  IL  142.  Not.  7. 
11.  279.  perduelUonis  IL  865. 
pigneratiaa  IL  151.    m  factum 

.  bspl.  n.  172;  praescripHs  verbis 
IL  148,  161.  Not  28.,  167.  Not. 
19.  pr,  V,  ex  penmäeUione  U. 
151.  prohäfid  il.  130,  isa  pro 


socio  II.  151,  160.  pro  socio  tri-, 
butoria  Bspl.  IL  165.  Publiciana 
II.  103.   P,  contra  ius  civile  ü. 
175.   R  utilis  IL  220.  Not-  21. 
quod  iussii  II.  164.   quod  metus 
causa  IL  126,  153  Not  89.,  364. 
Bspl.  n.  170.  redMUtoria  aedili- 
da  IL  152  ff.  reiuxoriae  U.  150. 
Not.  8.,  151.   rqf^etundarutn  II. 
216.  Not.  8.  rerum  amotarutn  II. 
156,  350.  rescissoria  II.  102.  bei 
Schenkungen  I.  54.   resiUutoria 
IL  lp2.   r.  ex  ß.C,  Velldano  11. 
200.  Rutiliana  11.  101.  Not.  45., 
302.  s^ulcriviolatiU,  155.  Ser- 
viana  U.  102,  302.  servi  corrupH 
II.  175.  si  canem  verrem  reL  IL 
361 .  si  Über  homo  permse  dicetur 
11.155.  /n5utona  11.164.  tutelae 
U.  151, 216  Not  8.  utilisIL  102. 
aus  einer  Eidesleistung  II.  220. 
utilis  ex  stipulatu  iudicatum.  solvi 
IL  249.  viae  reiectae  11, 359.  vi 
bonorum  raptorum  U.  156,  862. 
Formel  U,  363.    ex  edkto  M, 
Luculli  Praetoris  BspL  II.  1 7 1. 
ActionesI.2^2i  einzelne:  adieeü- 
tiae  IL  156, 161  ff.  aedüitiae,  Ver- 
jährung U.  175.  annalesU.  179. 
Not  19.  aus  d^  in  integrum  re- 
stitutio n.  1 75.  bonos  fideilL.  149. 
certae  11. 98, 101, 146.  cessite  II. 
100.  civüesllA^,  civiles,bonae 
fidei,  direclae  etconirariaelL.  166. 
contrarias  IL  154.  de  cane  sino- 
citum  homini  libero  esse  diceiur 
U.  151.  de  damno  11.  358.  deef 
fusis  et  deiectis  II.  858.  direetae 
11.154,161,173.  duplicesIL.lbd, 
161.  famosae  IL  1  ^Lfiseales  DL 
216.  Not  8.  forenses  U.  347.  ko- 
norariae  IL  165,  168.  üi  bonum 
et  aequum  cone^tae  II.  170.  m- 
certaeU, 98, 101, 146.  m  factum 
coneeptae  IL    98,    168   ff.     th 
fact.  bei  der  missio  in  posusmo- 
nem  II.  154.    in  factum  wegen 
Kaub.und  Beschädigungen  Mi 
Unglücksfällen  n.  860.    m  /»- 
dum    bei    Vermögensbesdifidi- 
gungen  IL  860;  nmiriarum  IL 
151.  inius  conceptaeH,  101,  I681. 
in  personam  IL  101, 184, 146*  in 


Begister. 


m 


rem  II.  101,  124«  m  rem  de  ufU- 
versitate  U.  176.  in  rem  in.  Beanig 
auf  die  Sentenz  U.  257.  m  rem 
speciales  II.  276.  locörum  vene- 
rabilium  U.  216.  Not.  8.  mixtae 
IL  156.  noxalesM.  126, 166,161  ff. 
243.  quibus  rem^pnenamy  vindi- 
dam  persequimur  11,  Ihb.perpe- 
petuae  U.  1 74.  personcUes  U.  176. 
poenales  IL  156,  175.  populäres 
II.  157, 175,  B^,  praeiudicialesll, 
257.  praetoHaell.  168  ff.  priva- 
tae  II.  157.  sepulcri  vialaii  U. 
151.  simplices  IL  159, 160.  «<rt- 
di  iuris  II.  149.  tempomies  II. 
174.  tiftVe«  IL  100, 173, 463. 

Actor,  als  Syndicug  IL  158.  Not  7. 
als  Kläger  U.  66.  als  Proaess- 
Vertreter  einer  universüas  II.  69. 
communis  IL  424.  munic^m  u. 
universitaiislL  159,  237, 239.' 

Actus  remm,  Gesehäftszeit  I.  95, 
128.  II.  5,  9, 336.  zu  Born  U.  65. 

Addiciio  II.  183.  Not.  24„  140,  295, 
296.  A.  honoruml.  141. 

Adempiio  bonorum  IE.  413.  A,  civi- 
tatis II.  408,  409. 

Adhäsion  U.  127. 

Adiectus  solutionis  causa  II.  89. 

Adiucatio,pars  formulaell.  91, 160. 

Ad  iudiees^  römisches  Knabenapiel 
IL  56.  Not.  21. 

Admonition  U.  21 6, 328. 

Adoption  IL  139. 

Adoptio  ex  tribus  maribus  1. 116. 

Adgranus^  Mönch  m.  ßen«  II.  430. 

Adpromissor  II.  89. 

Adsiipulator  I.  99.11.  89. 

Adulterium  II.  379.  Strafen  dessel- 
ben 1,88, 89. 

AdversariitL  66. 

Advocatencollegien  II.  51. 

AdvocatiU,  50, 51. 

Adüocatus  fiscilL  52. 

Aechtung  I.  74. 

Aedilen,  ihr  Anklagerecht  11.424. 

Aediles  cui-ules  I,  20.  ihre  Edicte 
L148. 

AeUanus,  Claudhis  I.  247. 

AeHus^  Q,  Tubero  L  166.  JSextus 
Paetus,  sein  Jus  AeUanum  1, 263. 

Aeltemmord  II.  371. 

Aequitas  I.  5.  II.  144^ 


Aerar  IL  307.  Pioieeae  desselben 

L  129. 
Aes  eonfessum  IL  217.  miUtareJl. 

87.  equestre  II.  87.  hordeanum 

IL  87. 
Agenten  der  Criminalpolizei  11.463. 
Agnatentutel  über  Frauen  I.  71. 
Aarimensores  11, 2b^, 
Aiarieh  \l,y  seine  Bestrebungen  auf 

dem  Kechtsgebiete  1. 287. 
Album^  der  Qeschworen^n  II«  39, 

309.  ludicum  Seleetorum  in  der 

Provinz  II.  40.  praetoris  li  144. 
Alea U.  361.  iudiciumdea^lL 396. 
Aifenus  Vaarus  1. 164« 
Alienaiio    iudicn   muiandi    causa 

facta,  Bestitution^und  L  104. 

II.  199.  . 
Allegationen  II,  251, 252. 
Alter,  das  schwurgerichtspfliohtige 

I.  95. 
AUercatio  U.  251, 252, 439. 
Ambitus  II.  399. 
AmpUatio  I.  78.  IL  251, 442. 
Anatocismus  I.  49.  AnnL  1*,  121. 

Not.  l.n.395. 
Anatoliasl,Z%2t 
An^eberlohn  beim  cadu<^m  L  68. 
Amanus^  Beferendariue  desKö^gs 

Alarich  L  289. 
Animadversio  maior  II.  343. 
Ankläg6rbek>hnunp^n  IL  457« 
Ankläger,    öffentheher,   XL   424. 

seine  Verpflichtung  II.  480. 
Anklage  II.  424.   von  denselben 

Ausgeschlossene  IL  425»  Unzu- 

lässigk^it  einer  solchen  U«  426. 
Anklageact  II.  427. 
Anklagelibell  der  spätem  Zeit  II. 

430.     • 
Anklagerecht  U.  424. 
Anklagestand,  Versetzung  indena- 

selbenU.429. 
Anmculusl,%\, 
Annona^  iudicium  de,  II.  .995« 
Annus  liiium  U.  G,  8»  lüilis  U.  1^75. 

bei  der  L  L  ie«  IL  19^.  für  die 

Prozessrestitution  II.  288. 
AnquisiUp  I.  75.  IL  42^7.; : 
Anselfmßs  ab  Orto  L.931 .  - 
Antecessores  I.  310. 
Ante»ententialappeUati<»i  II.  289« 
Antestatio  IL  209.  .- .    5  j  .   . . .  i 
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Register. 


AniJm$  (Furhu  Amhianui)  1. 199. 

Antinomiae  1. 805,  S 17. 

Antiquare  aus  deiKaiieneitl.  349. 

Anwalthonorar  1. 124. 

ApostcUae  U.  869. 

Apastolill.2U,2%5. 

Apparatus  1. 888. 

Apparitor  II.  806,  888, 852. 

AppeUabilität  der  CentumTim  11. 
288.  Not.  18.      - 

Appellaiio  Ih  41.  der  Kaiserzeit  U. 
282.  im  Strafprosesse  II.  451, 
452.  per  saitum  U.  283. 

Appellation  II.  281.  Einlegung  der- 
selben II.  284.  Formalien  und 
Fatalien  11.284, 285.  Frist  1. 129, 
11.284.  Summe  II.  283.  Suspen- 
siveffect  derselben  II.  284.  Ver- 
sagung bei  Contumaciidverfah- 
renIL  318. 

Appianiis  I.  247. 

Appius  Claudius  Caecus  Centima- 
nunLlbl,  sein  Rechtsgangbuch 
und  Oeriohtskalendw  L  262. 

Aqvü<iy  luUuSy  1. 199. 

Aquiliusj  C,  I.  285. 

AratoreSy  zehntpflichtige  II.  18. 

Arbiter  I.  108.  beim  Compromiss 
II.  228,  226.  liti  aestimandae  II. 
217.  im  LiquidationsTerfahren 
II.  188. 

Arlritratus  II.  251.  bei  den  actione* 
arbitrariae  II.  257. 

ilr5tYnII.10,25,26. 

Arbüria  II.  26,  27. 

Arbitrium  II.  152.  de  exkibendo  II. 
153.  de  rettUuendo  IL  152.  ex 
eompronmso  II.  222.  UH  aeMi- 
mandae  U.  28,  79,  84,  108,  143. 
146.  r ei  aestimandae 'S.,  221, 

AreopagU.  881. 

Ar^erUarius  U.  142, 229. 

Anes  subiectus  II.  370. 

Aristo^  T.,  1. 184,  237. 

Arrianus  1. 185. 

AsserHo  11.  140.  in  Ubertatem  II. 
265.  imVindicationsprozesse  IL 
128. 

Assertar  IL  69, 88, 249.  Not  28. 

Assessor,  Haftbarkeit  desselben 
11.49. 

As9essore»  1. 310.  Assessores  Ctm- 
«tViarttll.  48. 


Assiduus  IL  212. 

Asjlreoht  1.126. 

Alfumasius  I.  323, 325. 

AtUidnus  1. 184. 

Auetor  U.  131.  serUentiae  I.  108. 
Not.  14. 

Auctoratus  I.  88. 

Auetores  L2f>2» 

Auctoritas  patrum  I.  20,  106.  per- 
scripta  L  109.  prudentium  L  153. 

Auditorium  prindpis  1.131. 

Aufbewahrung  der  Gesetze  im  Ae- 
rarLl8. 

Aufidius,  P.,  I.  286. 

Aiiflauf ,  Beschädigung  bei  einem 
solchen  11. 363. 

Aufruhr  II.  369. 

Augenschein,  Beweismittel  ü.  252, 
253,  357  Not  12. 

Augtistu»,  Aenderun^  des  Kalen- 
ders IL  62.  Breviartum  totius  im" 
verü  1. 224.  Codificationsbestre- 
Dungen  .1.  266.  Index  verum  a  se 
gegtarum  (767)  1. 224. 

Aulus Caseeliiusl.  1 65.  Aul. Ofilius 
L  164. 

Auspeitschung  bei  Sclaren  II.  357. 

Ausrufung  des  Exequenden  auf 
dem  Comitium  U.  293. 

Aussetzung  II.  404. 

Ausstossnng  aus  dem  Senate  IL 
417. 

Ausweisung  IL  412. 

Authenticae  1. 333. 

AutherUictim  1. 320, 349. 

Autonomie  1. 2, 15, 1 9.  der  Gemein- 
den unter  den  Kaisem  1. 280. 

Auxüülaiio  1. 259. 

Azo  I.  331. 

B. 

Bagatellsachen  IL  253. 

Banken,  römische  L  49.  Anna.  2. 

50.  Anm.  2. 
Bankerottirerll.  243. 
Bannfluch  IL  326. 
Bantia,  Stadtrecht  für  B.  II.  420. 

Anm.  * 

Bartolus  de  Saxoferrato  1.  332. 
BasiUcaJl.  b6.  IuliaU.S2. 
Basiliken  I.  355.   Ausgaben  der-     , 

selben  I.  857  f. 
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Basülkenscholien  1. 957. 
Basilius  Macedo  I.  354. 
Baumfrevel,  heimlicher  II.  854. 
Beerdigung,   unbefugte   11.    361. 

Verurteilter  IL  456. 
Beglaubigung  von  Abschriften  II. 

254.  Not,  24. 
Begnadigung  1. 12.  Not.  12. 11.458. 

durch  Zufall  n.  828. 
Begnadi^fungsrecht  IL  829. 
Be^äbniBsluxus  1. 38.  Not.  8. 
Beistände  der  Parteien  11.  69. 
Bekanntmachungen  im  Concurse 

IL  299, 301. 
Belohnungen    für    durchgeführte 

Anklagen  1. 81, 86. 
Berufung  U.  281.  Ausschluss  der- 
selben in  schleunigen  Sachen  11. 

288.    im   Crlminaiprozesse    II. 

451.  s.  Appellation. 
Berytus,  Rechtsschule  daselbst  L 

275.  Anm.  1. 
Besitz,  imteximistiscfaer  im  Yindica- 

tionsprozeseell.  128. 
Besitzer,  Caulion  desselben  IL  242. 
Bestechlichkeit   des  Richters   IL 

289. 
Bestechung  IL  896. 
Beurkundungsgeschäft  IL  21. 
Beweise,  äussere  und  innere  IL 

252.    im   Crlminaiprozesse    IL 

443.  künstliche  II.  255. 
Beweisführung,  Last  derselben  IL 

255. 
Beweisinterlocutn.  252.  Not.  9. 
Beweislast  IL  255.    im  praeiudi- 

dum  IL  122. 
Beweismittel  IL  252. 
Beweisstücke ,    ihre    gerichtliche 
.  Production  II.  229. 
Bewerbung,  gesetzliche  1. 82. 
Bigamie  L  88.  II.  884. 
Bischöfe,  deren  Competenz  11.44. 
Blasendorfer  Triptychon  IL  254. 

Not.  25. 
Blutbann  11.  343. 
Blutschande  IIw  385. 
Bologna,  seine  Rechtsschule  1. 329. 
Bona  erepiiHa  J.  69.  Bona  vacan' 

tia  I.  69.  fiscalische  Vindication 

d»selbenIL  175. 
Bonae  fideiiudicia IL  109, 151,  ne- 

goiia  IL  27. 


Bonizo,  Bischof  von  Sutri  IL  46. 
Not.  49. 

Bonorum  emptar  II.  302«  Bon.  ven- 
cUtio  L  75.  II.  290,  805.  Bono- 
rum possessio  IL  193.  edittaUs  u. 
decretcdis  IL  194.  lids  ordman^ 
do^^rafta  II.  194.  am«  ne  IL  195. 
ventris  nomine^  ex  Carboniano 
edicto^  furiosi  nomine  j  ex  edicto 
D,  Hadrianin,  19B. 

Brandmarkung  U.  408, 459. 

Brandstiftung  II.  374. 

Brachylogus  iuris  civilis  L  828. 

Breviarium  Akzricianum  L  290, 
808. 

Brocarda  1. 333. 

Brutus,  M.  luniuSi  1. 159. 

Bürgerconyente  IL  5. 

Bürgergemeinden  I.  38. 

Bürgersehaftsgerichte  L  75. 

Büttel  IL  331. 

Bulgarus  L  ZZO, 

Busse  im  Interdictsprozessell.  180. 
ihre  Verfolgung  IL  424. 

Byzantinische  Noyellenauszüge  I. 
348. 

c. 

C  «a  €i>fidemno  IL  441. 

C,  Bezeichnung  der  dies  camitiales 
im  röm.  Kai.  II.  59. 

Caducum  I.  68. 

Cälibat  I,  70. 

Caelius  ScUmus  1. 1 70. 

Caesar,  C.  Julius^  Codificationsyer- 
suche  L  245,  265,  272.  Anm.  2. 
Dictator  (705)  1. 23.  seine  Aen- 
derung  des  Kalenders  11.  59. 

(kdlxstroitus  1. 197.  decognitianibus 
11.201.  Anm. 

Calumnia  1. 128.  IL  278, 457.  Fol- 
gen derselben  IL  459. 

CcUumniae  iudidum  IL  278. 

Cahimnieeid  II.  212. 

Calvisiana  formula  II.  106. 

Camilius,  M.  II.  892.  Not.  8. 

Campanische  Festordnung  IL  64. 
Not.  88. 

Campanus  L  185r 

CancelliJL.  55. 

Canones  Apostolorum  L  348. 

Canzleistil  der  späteren  Kaiserzeit 
(Titel)  L  207.  Not.  18. 
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unguter. 


Ct^pweiVkt  nach  ddr  Lex  JuUa  et 

Papia  I.  67. 
Oapitale  crimen  II.  404  ff. 
Capfttalgeriohtsbarkeit   erstw  In- 
stanz zur  Kaiserzeit  II.  842. 
Capitalsaphen  II.  404. 
Capitis  diminuiio  maxima  IL  407. 

media  IL  488. 
Capüo  1. 8.  Not.  5.  C  Atdua  1. 167, 

237. 
Captür  II.  845. 
Caracalla  I.  S3. 
Carmfex  II.  448,  455. 
Cartüius  1. 184. 
Cascellianum    iudicium     11.    182, 

183. 
Gascellius,  iVötorll.  182. 
Cassationsrecurs  11. 281. 
Gassiodor  L  294. 
Cassius,  Avidius^  dessen  Empörung 

II.  368.  Not.  17.   Verschwörung 

II.  370.  Longinusl.  169. 
Oastigatio  II.  423. 
Castration  II.  373.    eines  fremden 

:SclavenII.361. 
Casus  I.  333. 

Catilind!^  Hochyerrath  11. 370. 
Cato,  M,  Porciusl.  235. 
Causa  pecuruariaJI.  219,  285.  su- 

pervemens  U.  263.  264. 
Causae  contecHo  II.  79,  250,  252. 

probatiol,  118. 
Causae  sonticae  II.  2 14. 
Cautio,  amplius''ram  peii  II.  244. 

dämm  mfecti  n.  316.    Formxdar 
'  IL  104.   doils  I.  52.    iudido  sisH 

II.  214.   iudiccUum  solvi  II.  182, 

189, 243,  244.  Anm.  1.  299.  tega- 

iorum  servanrlorum  causa  I.  52. 

pi'o  expensts  11.  240.  Not.  1.  pro 

praede  litis  vindiciarum  11.  189. 

ratam  rem  haheri  IL  244.  rati  11. 

190,  237. 
Gautionen  der  Litiganten  U.  240. 
Censio  hastaria  IL  422. 
Gentumviralgericht  L  93.  Not.  8. 

&6.  seine  Zusammensetzung  U. 

31.  32. 
Gentumviralpraxis  I.  58. 
Gentumyiralsachen  IL  133. 
Centumviri  II.  25,  29.    Gompetenz 

derselben  IL  30. 
Certaiio  multae  II,  419. 


Certum  II,  142,  143.    Bc^nff  IL 

146. 

Cervoüus  I,  832. 

Cetera  ex  Interdicto  11. 182. 

CharisiuSj  Aurelius  ArctuMus  I. 
200. 

Ghindaswind  1. 290.  Not.  4. 

Ghronisten  und  Oompilatoren  ans 
der  christlichen  Periode  I.  252. 

Gicero  I.  244.  IL  330.  seine  Ver- 
theidiguDgsrede  für  Kabiriüs  II. 
428.  seine  Gommentatoren  L 
245. 

Circumscriptio  adolescentium  I.  97. 

Gitirgesetz  Theodos'II.  und  Valen- 
tinian's  III.  L  202. 

Gitirweise  des  corpus  iuris  dviUt 
in  neuerer  Zeit  I.  852. 

Oivilappellation  11.  283. 

Givilprozess,  Gebiet  II.  73. 

Givilprozessrecht  1. 128. 

Giyiiprozesssachen  IL  73. 

Givilrechtspflege  IL  2.  ihr#Organe 
L  143. 

Civitas  foederata  I.  S4.  stipendiaria 
I.  2,  34. 

GivitätL  15,61. 
^  Clarigatio  1. 3.  IL  80, 86.  Verwandt- 
schaft mit  der  Z.  A.  U.  80. 

Classici  I.  56. 

Clausula  de  re  defendenda  IL  334. 
doli  beim  Gompromiss  U.  244. 
generalis  U.  1 9  9^.  recte  defendi  IL 
318. 

Cloacae  IL  188.  Not  46. 

CaUdas  I.  322,  324. 

Codices  acceptin,  expensiTL  448. 

Godexausgaben  I.  345. 

CodeXy  Gregorianus  1. 274  f.  Her- 
mogenianus  1. 276.  Jusiinianeiis 
I.  297.  Inhalt,  Eintheiiung,  Sy- 
stem desselben  L  314,  315.  pu- 
blicusy  Oerichtsbnchll.  431.  re- 
petitae  praelectionis,  Fublication 
desselben  und  Gesetzeskraft  I. 
314.  Theodosianus  I,  277  t  Aus- 
gaben desselben  I.  279. 

Godiciile,  erhaltene  1. 234. 

Godificationen  des  Bechts  I.  255  ff. 

CoeiibesI,45» 

Coemptio  L  113.  II.  327,  des  Magi- 
strats II.  329. 

Cogrdtio  privcUa  11.  47. 


Kelter. 


AU 


Cognitioi^ea,  Gebiet  derselben  II. 
202. 

Cognitor  II.  70,  245,  246. 

CoUatiOf  Decima  L  348.  Legum 
MosaicarumetRomanarumy  auch 
lex  Dd  I.  284  f.  üntkcima  I. 
348. 

Collegia  illidta  U.  402. 403. 

Collusion  I.  129j 

Coloniae  latinae  I.  33. 

CoioQie&dilen  II.  16. 

Comites  saararum  largitionum  oder 
r'eiprivatae  IL  43. 

Comiial*  1^  jusial.  17. 

Comitialgerichte  II.  331. 

Comitialgerichtsbarkeit,Eade  der- 

.    selben  U.  334. 

Comitialjurisdiction  I,  .75. 

Comiüftltag  II.  428. 

Comiiiatus  maximus  II.  332,  333, 

Comitium,  als  Bingstätte  II.  55. 

Commentarienm  U.  436, 443. 

Commista,  verfallene  Waaren  IL 
362.  Not.  1. 

Commodum  posseesoris  II.  240. 

Compedes  IL  294.     * 

Campensatio  IL  142.  Not.  6,  150. 
246.  Not.  11. 

Comperendinatiol.  78, 96,11. 79.440. 

Compromiss  IL  223,224.  Bspl.II. 
220,  224.  ausserordentliche  Auf- 
lösung desselbenll.  227.  bei  Po- 
pularklagen IL  159.  Erforder- 
nisse desselben  IL  223.  generel- 
les IL  224.  Not  2.  Nichtigkeit 
desselben  IL  226.  Unstatthaftig- 
keit  desselben  II.  222.  Not.  1. 

Competenz,  Begriff  und  Gründe 
derselben  IL  22.  in  Strafsachen 
IL  345. 

Competenzmangel,  Folge  dessel- 
ben IL  24. 

Conat,  bestrafter  I.  86.  Not.  4. 

CondoneSf  Vorversammlungen  I. 
17. 

Concido  pignoris  U.  294. 

Concubina  I.  65. 

Concubinat  I.  65. 

Concurs,  eines  Senators  1. 129.  £xe- 
cutionsmittel  U.  2hß* 

Concursordnung  11.  296. 

Concursm  causarum  lucraiivarutn 
IL  124.  Not.  4. 


Concussiall.  403. 

Condictio  L  105.  IL  85,  141,  274. 
cerloe  p^ourme  U.  146.  c^rti  IL 
141,  191,  213.  cerii  exercUoria 
Bspl.  IL  165.  certi  ex  lege  Aqvd' 
lia  U.  359.  cum  honte  IL  83. 
Not.  1.  de  eo  quod  certo  loco 
dari  oportet  IL  152.  des  Be- 
sitzes II.  144.  Not.  14.  ex  lege, 
exS.Cto  II.  165.  ex  causa  far- 
iiva,  sine  causa  IL  145.  furiiva 
IL  156.  ex  injusta  cawa,  sine 
'causa  11. 144.  incerti  II.  149.  in- 
de&tWIL287.  tm/e^V»,  Ausschluss 
derselben  U.  280.  indebiti  bei  den 
Schenkungen  I.  54.  oh  causam 
II.  144.  ob  causam  datorum  IL 
167.  Not.  19.  o6  rem  datorum  IL 
145.  ob  turpem,  iniustam  causam 
IL  145.  triticaria  I,  103.  II.  84, 
142, 145.  Not.  16. 

Condictionen  II.  102, 127, 141. 

Gondictionsprozessl.  103.    , 

Condemnation  auf  ein  Mehrfaches 
IL  280. 

Condemnatio,  pars  formulae  IL  97. 

Confessio  injure  IL  140,  216,  217. 
Erfordernisse  U.  218. 

Confessum  aes  IL  292. 

ConfessusJI.  217, 

Connubiuml,  119. 

Conrad  11. ,  sein  Gesetz  über  das 
in  den  röm.  Gerichten  geltende 
Recht  L  336. 

Conscripti  1, 107. 

ConsHium^dei  Geschworenen,  seine 
Bildung  II.  339.  C,  des  Königs 
IL  328.  des  Promagistrats  11. 
330.  i)rmctp2«1. 131.  propinquo- 
rwm  11.326. 

Consistorium  principis  1. 131. 

Constaniinus  1. 354.  Copronymus  L 
354.  HarmenopuluSj  sein  ma- 
nuale  legum  1. 362. 

Constantinischer  Kalender  11.  61. 

Constitution  personaUs  I.  142,  205. 
principis  1. 10, 180  ff.,  224. 

Constitutionen  L  141  ff.  ihre  Ge- 
setzeskraft 1. 142. 

Constitutum  U.  142. 

Consuetudo  I.  5, 145. 

Consularcognition  II.  IQ. 

Consulai'esll,  15. 
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Begiflter. 


ConstUtatio  {veteris  ICH  de  pcictii) 

1. 286.  antesententißtn  1. 206.  U. 

41.  post  sent&ntiam  Jl.^1, 
Consumtio,  Hinrichtung  U.  45^. 
Contestatio  Deorttm  in  aer  Clariga- 

tio  IL  80. 
Contrariwn  iudicium  II.  278. 
Contravindicatto  II.  130,  131,  141. 
.  Not.  31. 
Controversia  de  loco  IL  187.    de 

modo  IL  361. 
Conlroversiae  agrorum  11.  253. 
ContubemiumL  112. 
Contumacia  II.  309.   des  Klägers 

IL  319.  des  Verklagtenll.  309  ff. 
ContumaXy  Begriff  IL  812. 
ContumacialTerfahren  IL  309,  310. 
Contumelia  IL  854. 
ConverUio  11.  37,  38. 
Convehtionalstrafe  beim  Compro-' 

miss  11.224. 
Convenius  U.  5.    iuridici,  civium 

Romanorum  II,  5, 13. 
Convida  IL  855,  357. 
Cornelius^  C,  Fall  von  Hochver- 

rath  U.  370. 
Cornicen  IL  438. 

Corpus  juris  civilis j  Ausgaben  des- 
selben I.  344  ff.    glossirte ,  un- 

glossirte  I.  349  f.    Citirweise  I. 

351.  Handschriften  desselben  I. 

840  f.  Nichtrecipirte  Stellen  I. 

338  ff.  seine  Bezeichnung  I.  349. 

Uebersetzunffen  desselben  1. 353. 

unglossirte  Ausgaben  mit  und 

ohne  Noten  L  350. 
Correctores  II.  15,  348. 
Coruncanius,  Tib,  L  234. 
Cortms,  M,  diciator  IL  294. 
Costnitzer  Friede  1. 348. 
Crimen,  adulterü  11,176,  expilaiae 

hereditaiis  U.  401.  violentiae  IL 

878. 
Crimina  ordinaria  und  exiraordi' 

nano  H.  346,  347. 
CriminalgerichtsTerfassung   des 

Kaiserstaates  IL  342. 
Criminalgeschworene  IL  338. 
Criminalpolizei  IL  328. 
Criminah>rozess  IL  320. 
Cu/ett*IL371. 
Curaior  H.  237.   bonorum  IL  106. 

im  Goncurse  U.  304. 


Curator€$  aquaruml,  223. 
Ctirio«n.463.Not.3. 
Custodes  partus  1. 112. 
CWtodiall.  191,192,434.  lOeraU. 

435. 
CyriUus  I.  322  f. 


D. 


Damnum  11,  358.  litis  U.  317. 
Dardanarüj    Wucherer    IL    395. 

Not  1.         ■ 
Datio  iudids  oder  recupertUorum 

IL  248. 
Decemviriy  judices  IL  25,  29.    legi- 
bus scribendis  I.  20,  258.   sacro- 

rum  I.  20. 
Decimation  ganzer  Truppenkdrper 

IL  422. 
Decisio  (Sühne)  I.  74. 
Decisionen  Justinian's  L  204. 
Decodor  IL  243. 
Decreta  Principum  1. 137. 
Decrete  des  Gemeinderechts  etc. 

Ll30f. 
Decrelum  TL.  156.    Divi  Mord  I. 

138. IL  376. 
DöCttftaell.  39,339. 
Dedieationes  I.  232. 
Dediatia  libertas  I.  61. 
Deductio  moribus  IL  128. 
Defension  der  Frauen  II,  73. 
Defensor  U,  71,  237,  238,  239, 245, 

246.    Competenz  IL  45.    in  rem 

suqm  IL  238. 
Deficienz  des  berufenen  Erben  L 

es, 

Degradation,  Militärstrafe  II.  423. 
Deiotarus  IL  342. 
Delatoren,  fiscalische  U.  460. 
Delegaiio  H.  90. 
Delegationll.  18, 21. 
Delictaprivata  ordinaria  II.  321. 
Demarch  U.  1 7, 
Demonstratio  II,  82, 168.  pars  for» 

mulae  IL  95. 
Denegaiio  H.  266. 
Denegation  des  iudicium  U,  230. 
Denunciatio  IL  187,  812,  317. 
Deporiatio  II.  409. 
Deportationsinseln  U.409.  Not.  36. 
Deportationsstrafe  U.  842. 


Regster. 


47& 


Deprecatioll.  43B. 

Deprensa,  Militärstrafe  II.  423. 

DerogaHo  legis  1. 17. 

Deservit  der  Bechtsbeistftnde  11. 
58.  54. 

Vesignatio  in  derfarmula  II.  97. 

Designationen  II.  248. 

JWca«  11.90,  91. 

Dichter  aus  der  Kaiserseit  I.  250. 

Dictator  quaestionihus  «xercendis  I. 
80.  Not.  4.  II.  335. 

^*9aaxaXia  dx  rtav  yt^äSsafv  tov 
Bvarad'iov  I.  361. 

Dieb  II.  126. 

Diebstahl  n.  348  ff. 

IHei  dicHo  II.  83, 428. 

Dies,  comitiale»  TL,  59.  fatales  II. 
216  /(»tili.  59.  tnterct^s  n.  58. 
mane  nefasH  U,  58.  nefasii  II. 
57, 87.  negoiiosilL  62. 

Dio  Cassius  Coceeianus  1. 247. 

ZHodetiofä  Edictum  11.  54. 

Diodorus  L  247. 

Dionysiusl,24i7 , 

jDtreetamlL  402. 

Dispuiatio  1. 262.  forih  5. 

Dissectio  11.  294. 

Dissuttsio  legis  1. 1 7. 

Distr actio  in  der Executionsin  stanz 
IL  294. 

Divinatio ,  unter  mehreren  Anklä- 
gern II.  426. 

Documenta  II.  254. 

Doli  dupHccUio  IL  1 14.  Not.  1 2.  ex- 
ceptio n.  109.  Not.  16.  exceptio 
generalis  11.  112.  repUcatio  IL 
lie.Not.  5, 168.Not.21. 

Dolus  malus,  Restitutionsgrand  II. 
197. 

Dominium  mundi  1. 336. 

Dominus  litis  II.  235, 236. 

Dona  Deorum  I.  232. 

Donationes  I.  232. 

Doppelehe  II.  384. 

X>arotAtf»«  1.322. 

Dasitheus,  Divi  Hadriani  Sententiae 
et  Epistolae  I.  274.  Interprela- 
menta  (Eg/iip^evfntta)  I.  242. 

Ducenarti  IL  39. 

i>iicfto  II.  316. 

DuoviriperdueÜionis  IL  329. 

DupiicaHo,  Begriff  und  Beispiele 
IL  114. 


Dupondttl,  811. 
Duumviriperduellionis  II,  366,424. 


E. 


Ecloga  LeonisefConstantinil,  354. 

Edict,  I.  10,  11.  Commentatoren 
des  vorhadrianischen  I.  272. 
Anm.  III.  Julianisches  II.  120. 
Not.  33.    prätorisches  U.  90, 9 1 . 

Edicta,  lhtperatorumI,22SS,  magi- 
stratuum  I.  143.  perpetua  1. 144. 
praefectorum  l/rbiL  226  ff.  prin- 
cipum  1. 132  ff.  ihre  Publication 
L  133. 

EdictalesLm. 

Edictum,  öffentliche  Vorladung  II, 
215.  Divi  Claudü  11.  »90.  Divi 
Hadriani  1. 135.  peremtoriumU. 
312.  Not.  16,  319.  perpe^uum  1. 
269.  provinäale  I.  146,  268. 
Theodorici  Regis  I.  294.  tralaiir 
tium  1. 144, 146.    urbicum  1. 146. 

Edäio  rescripti  II.  208. 

Edition  U.  255.  der  Klage  IL  228. 

Editionspflicht  IL  229. 

Effractores  II.  402. 

Ehen,  gemischte  mit  Nichtbürgem 
1. 1 19.  gesetzlich  begünstigte  I. 
65.  Verbot  ders.  ztrischen  Statt- 
haltern u.  Provinzialinnen  IL  24. 

Ehebrecher  1. 88. 

Ehebruch  1. 88.  IL  379.  Strafen  IL 
382. 

Ehegesetze  I.  64. 

Ehehaiten  IL  218. 

EherechtLllOff. 

Ehestand,  Vortheile  eines  standes- 
mässigen  I.  66. 

Eheyerbote  der  lex  Julia  et  Papia 
1.  66. 

Ehrensachen  IL  413. 

Ehrlose.  Unfähigkeit  derselben 
zum  Richteramte  IL  41.  Verbot 
der  Stellvertretung  II.  72. 

Eid,  Beweismittel  II.  252, 255.  des 
consiUum  und  iudex  quaeslionis 
IL  341.  des  Schiedsrichters  II. 
227.  Not.  59.  nothwendiger  in 
iure  n.  83.  promissorischer  IL 
218. 

Eidesantrag  IL  218. 
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Register. 


Eidesdelation  II.  218, 2X9. 
Eidesklage  11.  220. 
Eidesleistungjihre  Wirkung  11.220. 
Eidesrelation  IL  219,  220.  * 

Eidesweigerung  II.  33. 
Eingeständniss  II.  216,  217.    Er- 
fordernisse U.  218. 
Einschliessung  IL  412. 
Emhlemata  TrihomarUl.  304. 
Emphyteusis^  Urkunden  darüber  I. 

233. 
EN,  Bezeichnung  der  dies  interdsi 

im  röm.  Kai.  IL  58. 
Enterbung  1. 134. 
Entführung  11.  378. 
Enthauptung  IL  406. 
Entschädigungs&age  im  Vindica- 
,  tioBsprozesse  IL  128. 
Enucleaiio  I.  318. 
^Enavaytoyrj  lov  vofiov  des  Basi- 

lius,  Leo  und  Alexander  I.  360. 
Epigraphik,  römische  und  griechi- 
sche!. 210.  Not.  1. 
Episcopalis  audleniia  II.  44. 
Epistola  Divi  Hadriani  I.  140.  II. 

119.  Not.  33.    iHvi  Hi  ad  Ponii- 

fices  1. 141. 
Epistolae  principum  1. 139. 
Epistolographen   aus  der  christl. 

JPeriode  L  253. 
Epüome  lulianil,  319. 
Erbrecht  L  112  ff.    patronatisches 

1. 120.  nach  der  Lex  lulia  et  Pa- 

pial,67, 
Erbschaftsgesetze  1. 53  ff. 
Erbschaftsklage  IL  242. 
Erbschaftssteuer  I.  52,  59, 135. 
Erdrosselung  IL  406. 
^E^ijfio8ixu>v  IL  317. 
Erdy'scheWachstafehiIL254.Not. 

25.  . 

'E^ftrjveXat  eis    nXdros  und    xara 

?ro^«L321. 
Emteferien  IL  64. 
Erpressung  11.  396, 403. 
Ersatzgescnworene  11.  341. 
.Erschleichung   des  Rescripts'^  IL 

209. 
Eurich,   König  der  Westgothen 

und  ^eine  Lex  Visigothorum  I. 

288. 
Eustatldus  Romanus  L  362. 
Evocaiio  IL  215, 


Exceptae  personcK  bei  der  Lex  Cit^ 

da  L  54. 
JErcöpfto,  Begriff  II.  107.  BspLmit 
.  Vettretem  n.  235.  einzelne:  ao- 
ceptüationisJI,  107.  Not.  8.  annua 
n.109.  doliU,107  Not.8,126a49. 
doOTmMn.l07.Not.8.  /ort  II.  214. 
{n(ie&t72ll.  143.  Not.  11.  iuristu- 
randi  II.  220, 221.  legis  Cinciae 
L  55.  legis  Papiae  II.  109.  Plae- 
toriae  II.  109-  litis  dividutte  o.  m 
residuaeJI.  8.  metuslL  109, 126. 
ne  praeiudicium  fiat  rei  medori  II. 
122.  Not.  1 9.  novarum  iabtUarum 
IL  109.  novaiioms  II.  107.  Not 
8.  pactilL.  109, 149.  quod  facere 
possit  IL  109, 110,  Not.  27.  quod 
praeiudicium  hereditati  fundove 
.  non  fiat  U.  110.  Not.  25.  recen- 
tioris  dominii  11. 107.  Not-  ^.  rei 
cohaerens  II.  74.  Not.  2.  rei  in 
iudicium  deductae  IL  12, 109, 110. 
Not.  25, 118,236,238.  reiiudica- 
taell.  116.  Not.  5,  125.  Not.  25, 
260,  262.  Bspl.  U.  263.  rei  venr 
ditae  et  traditae  IL  110.  Not.  25. 
ÄC.AfacerfomamII.109,llO.Not 
27.  S.C.  TrebelUaniJl.  109.  S.C. 
VelleianilL  109, 110. Not.  27.  « 
non  et  Uli  solvendo  sint  II,  119. 
Not.  33.  solutionis  IL  107.  Not 
8.  transactionis  U.  214.  usuca- 
pionis  IL  107.  Not.  8.  velutipcuUi 
II;  226,  228.  vitiosae  possessiams' 

n.  109. 

Exceptionen,  ständige  11. 110.  ge- 
gen die  Actio  ittdicatill,  110. 

ExcefptioneSy  einzelne  11.  107.  Not 
8, 109,  110.  Not  25, 27.  cognito- 
riae  und  procur-atoriae  II.  111. 
dilatoriae  ex  tempore  und  ex  per- 
sona U.  111.  Not  38.  düatoriae 
und  peremtoriae  Jl,  lll.  in  den 
Interdictsformularen  II.  178.  in 
factum  comparatae  11. 172.  per- 
peluae  11. 111.  miae  rei  und  per- 
sonae  cohaerent  II.  126.  iempo- 
ralesll.  111. 

Execratio  II.  408.  Not  27. 

Execution,  Arten  IL  291.  Not.  4. 

Executionsantrag  IL  295. 

Executionsordming  der  zwölf  Ta- 
feln IL  292. 


B«gister. 
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Executoren  II.  49. 

Exhibiiioll.  130. 

Exiliam  I.  75.  Not.  85.  II.  408. 

Exil  als  Strafe  für  Mord  II.  S72. 

Experten  n.  252,  253. 

Expilatores  II.  402. 

Expromissio  II.  90. 

Exrogaiio  legis  II.  17. 

Extraordinäre  Ciyiisachen  IL  205. 
Interdictklagen  II.  207. 

Extraordinaria  cognitio  U.  4,S,201. 
wegen  des  Deservits  der  Advo^ 
caten  II.  54.  extr,  criminaJl AOi. 

Extraordinarprozess,  L,  C.  in  dem- 
selben 11.  234. 


E. 


F,  Bezeichnung  der  dies  fasti  im 

röm.  Kai.  IL  59. 
Fabiusj  Serv.^  Pictorl.  285. 
Eälschung  II.  387.     ' 
'     Fa/«umIL387. 
Eamüienrath  IL  826. 
FamosHibellilLS^b. 
Fasces  der  Büttel  IL  83  L 
Fasti  des  Verrius  Flaccus  I.  264. 
Fecialrecht,  I.  3, 102.  Not  1. 
Feiertage,  öffentliche  II.  68. 
Feldirrungen  1. 102. 
Feldmesser,  Klagen  gegen  densel* 

ben  U.  361. 
Penaepublicae  TL.  63. 
Ferienordnung,  Trajan's  imdMarc- 

Aurel's  U.  64. 
Fessehi  IL  435. 
FestucalL  12S. 
Fictio  n.  102«    legis  Comeliae  11. 

92. 
Fictiouen,  BspL  II.  103, 104. 
Fictitia  actio  II.  173, 194. 
Fideicommissprätor,     Cognition 

desselben  II.  10. 
Fideicommissum  tacitum  1. 116. 
Fideiussio  I.  50,  51. 
Fidepromissio  1. 50, 51. 
Fidustiusj  Majestätsyerletsungsfall 

IL  370. 
Fiscalsachen,  Competenz  in  den- 
selben II.  36.  Not  18, 43.  Not  20. 
Fiscalschuldner  II.  309. 
Flamen  diaäs  II.  328, 456. 


Flavius,  Qnaeus,  «cre5a  des  Appius 
Claudius  L  157,268.  II.  90.  seme 
Actiones  aediliciae  1. 263. 

FlorerUinae  BXLchPandeciaePisanae 
L  841. 

Flor entinus  L  199^ 

Florus,  Julius,!.  246. 

Foenus,  iudidum  de  foenore  II.  395. 

Folter  II.  367,  445, 446.  der  Sda- 
ven  L  184.  II.  253.  Not.  15. 

Forensis  f actio  1. 268. 

Formae  a  Praefectis  Praetorio  da^ 
tae,  Erlasse  derselben  {xv^toi)  I. 
208. 

Formae  des  praefectus  urbi  L  209. 

Formelblankett  II.  101. 

Formula,  II.  90,  92.  Begriff  und 
Theile  II.  95.  Satzbau  derselben 
II.  101.  einzelne:  AquiUana  II. 
152,170,197.  arbitrariaU.  188.  da 
Tiereditate,  deserDituielI.ib2JP'avi-' 
ana  IL  106, 152.  hypothecaria  II. 
17  i.iniusconceptalLlQS.  interro* 
gatoria,  Bspl.  U.  277.  Octamana 
quodmetusll.  126, 152, 170, 197, 
364.  Not  2.  petitoria  II.  128,135, 
136.  petitoria  specialis  de  loco  II. 
152.  petitoria  rescissoria  II.  199. 
Not  45. 

FormulaepradudidaleslI.  123. 

Formularprozess  II.  95. 

Forum  II.  5.  contractus  II.  24.  de- 
licti commissi  II.  24, 245.  depre- 
Tiensionis  II.  845.  Not  32.  domi- 
cilii II.  23,  345.  Not  82.  gestae 
administrationis  IL  24.  originis 
U.  22.  originis  in  Strafsachen  IL 
345. 

Fragmenia  Vaticana  1. 283  f.  Vero^ 
nensia  I.  323. 

Fragmentum  de  iure  fisci  (Veroneser 
Fragment)  I  193. 

Franciscus  I.  832. 

Frauenspersonen  ,Be8chräBkungen 
in  der  prozessualischen  Stellver- 
tretung IL  73.  ihre  beschränkte 
Klagfälligkeit  U.  68.  Unfähig* 
keit  derselben  zum  Bichteramte 
n.41. 

Frauensteuer  I.  69. 

Freiheitsprozess.II.  241,  244.  Not 
1, 249.  Not  28. 

Freiheitsstreit  IL  129.  Not.  %,  130. 
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Kegkter. 


FreÜ88suiif;88teuergeBetz  1, 60. 
Friedensstipulationen,     altlatini- 

sche  U.  148.  Not.  21. 
Fruohtbezug,   interimistischer  im 

Vindicationsprozesse  II.  128. 
Fructuaria  süpulaHo  II.  182, 183. 
Fructuarium  iudicmm  II.  182^  183. 
Fructus  duplio  II.  241.  Not.  4.  In- 
terimsbesitz II.  181.   fr,  licüatio 

IL  181 . 
Fufidius  1. 184. 
Fulcimus  Priscus  1. 184. 
Fulvius,  Cn,  (Fall)  II.  383.  Not.  10. 
Furmanifesius,  aussergerichtüche 

Deprehension  II.  86. 
Fures  halnearü^  anmaU^  nociUmi  U. 

402. 
Fartivität  einer  Sache  I.  72. 
Furtvan^  das  gestohlene  GutU.  352. 
#V«HuinII.348ff.  mamfe$iumll.ZbO, 

351.  nee  matdfestum  II.  351. 
Fusiuarium  supplicium  11.  355, 422. 
Fussfall  Tor  dem  Flamen  -diaks  II. 

328. 
Futtei^eIdII.87. 

G. 

6^€uW  1.173.  instituiionum  commen- 
tariiquatuar  1. 238.  System  selt- 
nes Lehrbuchs  L  173 — 175.  ad 
legem  XII  tabularum  libri  VI,  I. 
233. 

Gallus^  C.  Aelius  1. 166, 236. 

Gastronomie  I.  37. 

Gebote,  die  zehn  1. 284. 

Gefahrdeeidll.  186. 

Gefängniss  IL  434, 435. 

Geföngnisslisten  IL  436. 

Gegenanklagen  II.  457. 

Gegenklagen  II.  1 54. 

Geisselung  IL  328. 

Geistliche,  christliche,  deren  Straf- 
geriöhtsbarkeitU.  346. 

Geldstrafen  IL  418. 

Geiliu8^A.L2id. 

Gemeindeordnungen  I.  34.  erhal- 
tene 1. 211.  provinzielle  1. 36. 

Genera  aciionum  11. 123. 

Geographen  I.  248. 

Gericht,  Figur  desselben  II.  55, 56. 

Gerichte,  peregriniache,  recupera- 
-  torische  1.4. 


Gerichtsbarkeit,  freiwillige  IL  6. 

Gerichtsboten  II.  48. 

Gerichtsbuch  II.  430. 

Gerichtscanzleien  11. 49. 

Gerichtsdiener  II.  49,  352. 

Gerichtsferien  II.  64. 

Gerichtsfiscus  II.  4]  1.  Not. 48.  456. 

Gerichtshallen  IL  55. 

GerichtskalenderderXIITafelnlL 
56.  Not.  1. 

G^chtssäle,  geschlossene  II.  55. 

Gerichtsstand  U.  22.  erstreckter 
und  gewillkürter  II.  24. 

Gerichtsstelle  U.  55. 

Gerichtsstunden  U.  65. 

Gerichtszeit  IL  56. 

Geschlechtstrieb,  unnatürliche  Be- 
friedigung desselben  I.  87. 

Geschworenenliste,  ihre  Biidungll. 
339. 

Gesetz  1. 205. 

Gesetzbücher  1. 287  ff. 

Gesetzesverletzung,  dolose  IL  290. 

Gesta  IL  21.  procomnUum  1. 226. 

Geständniss,  des  Klägers  im  Civil- 
prozesse  IL  217.Notl.  imCrimi- 
nalprozesse  II.  437, 444.  ala  Be- 
weismittel überhaupt  II.  252, 
255. 

Gewährschaftsbürge  L  51.  Not.  10. 

Gewalt,  Bspl.  IL  879. 

Gewohnheitsrecht  L  9. 

Glossa  I.  333.  ordincnia  3.  moffi- 
Siralis  1. 337.  ordinaria  der  Basi- 
liken L  357. 

Glossatoren,  ihre  Lehrbücher  und 
Schriften  I.  333  ff. 

Giossatorenschulen  1. 329  ff. 

Glossen  1.  320  ff.  griechische  zu 
den  Institutionen  1.322.  ffriechl- 
sche  zum  Codex  1. 328  ff.  lateini- 
sche I.  326  ff. 

Glücksspiel  U.  861, 395. 

Gnadengesuch  II.  437.  Not.  7. 

GojarichzuAduris,  P£Blzgraf  L288. 

Gottesfrieden  IL  61. 

Grabstätte ,  Bewohnung  oder  Be- 
bauung einer  solchen  IL  361. 
Not.  22. 

Grabstättenverletzung  U.  361. 

Grammatiker,  ans  der  ehristl.  Pe- 
riode I.  253.  aus  der  Kaiseneit 
L249. 


Register. 
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Gr&ndmmgen  II.  187.  Not:  15. 

^raaVi  1.881. 

CKindobald,  König  der  Buraninder 

I.  291. 
Güterabtretune  1. 96. 
Oüterausschlächter  11. 807. 
Gütereinziehung  1. 85, 86. 

H. 

Hadrian's  Ertheilung  des  Jus  re- 

sponderuH  I.  272.     Ordo  Eäicti 

pervettäy  System  des  Beichsci^il- 

rechts  I.  270.   seine  Verdienste 

um  das  Recht  1. 267  ff. 
HaereticilLSed. 
Handanlegung  im    Vindications- 

prosessell.  128. 
HastOj  Zeichen  des  Centumviral- 

gerichts  II.  82. 
Hausarrest  II.  412. 
Hausbücher,  Beweismittel  IL  254. 

Not  26.  • 

Hausdiebstahl  II.  849. 
Hausiriedensbrach  II.  358. 
Hausgerichte  II.  825,  326. 
Hausrechnungen  U.  448. 
Haussuchungbei  Diebstahlll.  851. 
Hausvater,  sein  Verfügungsrecht 

I.  52. 
Heerd,  der  heilige  H.  327, 828. 
Hehlerei  II.  408. 
Henker  H.  455. 

Hereditas  fiddcommissariaL  114. 
Hereditatisfeiitio  U.  130, 183, 189, 

151.  dvilis  U.  166.  possessoria  H. 

194.    posaesaoria  und  fideicom- 

missaria  U.  108.  Not.  4. 
Herenmus  Modestinus,  seine  Werke 

1. 242. 
Heres  fidudarius  1. 1 1 5. 
Hermogenianusl.  199. 
Herodianus  L  247. 
Hinrichtung  IL  455. 
Historiker,   aus   der  christlichen 

Periode  I.  251.    römische  und 

griechische  1. 245  ff. 
Hoehterrath  IL  366. 
Hochyerrathsproxesse,    Bspl.    IL 

369. 
Homo  sacer  U.  822.  Tödtung  eines 

solchen  IL  371;  Not.  2. 
Boneffftor««  U.  823. 


Honoraria  ohUpaiio  U.  164. 

Honorarwim  IL  206. 

Horatiersage  U.  829. 

HostiaH,^!. 

HoMUmae  actUmes  L  264. 

Hugo  1. 880. 

Hugolinus  I.  331. 

HumUiores  U.  828. 

Hygini  Gromatid  LibellusConsti^U' 

tionum  L  287. 
^TTtOjunjfiara  I.  321. 


lacohus  I.  330. 
lacohus  Bcddmni  1. 331 . 
lacohus  de  Ardizone  1. 381. 
Jahreskalender,  derrömische  H.  56. 
Ignominia  IL  41 5. 
Ignominiosa  missio  IL  422. 
Illustres ,  Verhinderung  derselben 

an  der  persönlichen  Frozessfuh- 

run^  U.  72.  Not.  4. 
Imperttta,    Folgen    derselben  IL 

290. 
Impeiratio  rescriptiU.  208. 
Imperium  H.  17,  18.   merum  und 

mixtum  U,  17,21. 
Inappellabilität  des  Fraef,  Praeto- 

no  n.  42, 283.  Not  13. 
Incapacitat  I.  68. 
Incensus  I.  73. 

Incertae  formulae  U.  117.  Not  8. 
Ineerü  condictio  IL  145. 
Incertum^  Begriff  11. 147. 
Incertus  auctor  degradibus  L  248. 
Incestus  H.  827,  385.  tum  civiäs  L 

90.  n.  886.  iuris  gentium  I.  90. 
^dex    Florentinus    I.    800,    305 

Anm. 
Index  Reginae  1. 343. 
Indices,"lp8ixsg  I.  321.  H.  462. 
Indicia  H.  449, 462. 
IndulgerUia  specialis  IL  454. 
In  duplum  revocatio^  Versagung 

derselben   bei  Contumaziiuver- 

fahren  U.  312,818. 
Infames  U,  52,  53.    Verbot  der 

Stellvertretung  H.  72. 
Infamie  IL  415.   durch  Urteil  II. 

416.  als  Prozessstrafe  U.  280. 
In/iHatio  U.  286. 
In  integrum  restitutio  1. 12.  Not.  12. 
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Regster. 


II.  104,  15S.  Not.  89.  19»,  22S. 
Not.  1.  gegen  ProsesKiaohtheüe 
IL  287. 

In  Iure  Cessio  11.  88. 

Iniuria  II.  854.  atrex  II.  212, 856. 

In  ius  vocatio  U.  209.  Justmianei- 
sehe  II.  216. 

In  manum.conventio  1. 112. 

Iifnocentius  1. 200. 

Inofficiositätsquerel  1.129.  Not.  12. 

In  rem  actio  per  sponsionem  II.  138. 
sacramento  IL  127.  ■ 

Inscripiio  I.  800, 814. 

In  servitutem  petitio  II.  181. 

Instauratio  eremodimlL.  818. 

InsHtores  IL  162. 

Institution  Lehrvortrag  1. 809. 

Institution^,  captatorische  1. 118. 

Institutionen,  die,  mit  Gommentar 
1. 853.  Ausgaben  I.  844.  Hand- 
schriften I.  840. 

Insititniiionesn  ihre  Zusammenstel- 
lung und  Eintheilung  1. 807, 308. 
ihre  Publication  1. 307. 

Instructio  I.  309. 

Instrumenta  IL  252,  254.  Beweis- 
mittel im  Strafj^rozesse  IL  448. 

Intentio  iuris  dmlis  IL  168.  pars 
/brmu/ae  U.  96. 

Intercession  1. 122, 134. 

Intercessionsrecht  11. 281. 

Interdicta,  Begriff  II.  176  ff.  Ar- 
ten: adipiscendae^  reimendae  imd 
recuperandae  possessionis  U.  1 84 . 
ad  universitatem  und  adsingulas 
res  pertineniia  II.  185.  diinni  iu- 
ris IL  184.  hominum  causa  II. 
184.  in  praeteritum  u.  in  prae- 
sens  relata  U.  185.  iuris  sui  tuen-' 
di  causa  II.  184.  mixta  II.  183. 
officü  tuendi  causa  II.  184.  quae 
possessionis  j  proprietalisj  velut 
proprietatis  causam  continent  II. 
184.  perpetua  u.  anncUia  U.  185. 
poenaiiaJI,  175.  proMbUoria^re- 
siitutoria  u.  exhibitoria  II.  183. 
rei  famüiaris  tuendae  causa  II. 
184.  simplida  u.  duplicia  IL  136, 
181, 183. 

IfOerdictio  II.  409. 

Interdietion  1. 85. 

Interdictsformulare  IL  178.  Bspl. 
IL  180, 181. 


Interdietumy  demoliioriwn  IL  185. 
Not.  2.   de  mortuo  inferendo  II. 

184.  <fevtII.216.Not.8.  dtq^lex 
II.  93.  fraudatorium  des  PHLtor 
RuttUus  11.805).  passessoriumlL 
302.  Quod  legatorum  II.  194. 
Quod  vi  aut  dam  II.  187.  Quo- 
rum bonorum  II.  194, 216.  Not  8. 
redditum  IL  179.  restitutorium  II. 

185.  Bspl.  U.  815.  sectorium  II. 
308.  uttpossideüs  II.  160.  utruH 
L  55.  IL  160,  216.  Not.  8. 

InterlocuHo  II.  56. 

InterloeuHones  IL  252. 

Intemationalprozess  IL  180.  Not 
14. 

Interpretaiio  I.  5,  "262.  der  Basili- 
ken I.  357.  die  Westgothische, 
Glosse  des  Breviarium  Alarida- 
numl.  289. 

Interrogaiioy  Verhör  11. 258.  in  iure 
II.  140,  275.  lege  AqmUa  L 100. 

IntestabiHtät  I.  101.  als  Ehren- 
minderung IL  414. 

IoannesLS2ö,  Eocquaestorsacripa- 
laliil.  297, 

losephus^  Flavius  1. 247. 

Imerius  1. 329. 

Irrogatio  IL  332.  privilegii  I.  75. 
II.  332. 

/jndorti«I.822f. 

Itinerarium  Antomnih  225. 

Iudex  Ordinarius  U.  844.  pedaneus 
II.  46.  quaestionisIL  337. 

ludices  II.  2,  25.  a  Principe  daiiJL 
46, 48.  editiiU  I.  81.  II.  340.  fna- 
iores  s.  puhlici  u.  privati  li.  25. 
miUtares  II.  44.  selecti^  deren 
Zwangspflicht  II.  40.  Excusa- 
tionsgpründe  II.  40.  ex  tpiinque 
decurus  iudicum  IL  339.  speda- 
les  II.  9. 

ludida^  de  viprivaia  und  pubUeaU. 
875.  divisoria  IL  101.  ihre  Du- 
plioitätn.160.  imperio  contmen- 
tialL,  11, 12,90.  legiümal,  1.  ordi- 
nariaj  extraordinaria  IL  4,  7,  8. 
privata  I.  76,  101  ff.  publica  L 

.  72  ff.  II.  8S6,  865.  reiprivatae  L 
97  ff. 

Jndicialstipulation  L  52.  IL  24S. 

ludicis  adMidio  II.  284.  n«i.  ordi- 
trive  postulatio  1. 105.  daiio  rar 


Be^tster. 
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'  Kaisenseit  11.  45.  PosttUatio  II. 
81. 

ludicium^  acceptum  II.  ^93.  ambkus 
11.899.  defalsisH^SSJ.  demoribus 
11.381.  demöiribu»7nulieri8'I1.24tS, 
deparioidäsJI.S70f!,  depeculatu 
11.892 .  deperiurio  11.38  7 .  deplagio 
U.891.  derenduisJl.$d4.  desacri- 
legio  II.  892.  de  stcarüs  II.  870  ff. 
de  veneficis  II.  8  70, ff.  duplex  TL, 
130.  Einleitung  und  Versagung 
II.  280.  fructuarium  II.  243.  le- 
gitmum  TL,  11, 12.  liberale  IL  9. 
morumTl,  121. Not.  18.  perduel- 
lionis  II.  365.  purum  II.  107. 
Not. 6.  quod  itnperio  contineturTL. 
116.  Not.  5. 272.  repetundarumTL, 
395.  resdssorivm IL  1 53. Not.  89. 
Untergang  des  Judicium  IL  249. 
Vertretung  in  selbigem  IL  234. 
Vorverhandlungen  bei  seiner 
Einleitung  U.  231. 

Jüdische  Religionsverbrechen  II. 
831. 

lulianus  I.  322  ff.  325. 

lurata  promissio  IL  218, 227.  Not 
59. 

Iuris  auctores  1, 201  ff.  od.  eondko- 
reBl,  154. 

lurisdicHo  I.  145.  11.  18.  95.  con- 
tenHosa  II.  19,  28.  fideicomnas- 
saria  11.  21.  mandata  TL,  47, 48. 
pupillaris  IL  21.  voluntaria  IL 
18, 23. 

Jurisdiction  der.  Gemeinden  11. 16, 
17.  ^ 

lurisdictianes  TL,  5. 

Iuris studiosil,  154,  810. 

Juristenconsilium  des  Kaisers  1. 11. 

Juristenrecht  1. 296. 

Juristenschulen  (scholae)  1, 166  ff. 

Juristische  Personen,  KlagunfUhig- 
keitIL68. 

Iuris  vindicatio  IL  130, 181,  Bspl. 
IL  182* 

Jury  IL  3. 

lusj  Aelianum  I.  106,  148.  IL  90. 
antiquum  m  caduds  I.  69.  augu' 
rum  1,  8.  belli  et  pacis  I.  8.  a- 
I  t^  L  1,  52,  148,  151,  152,  255, 
262,  265,  266.  civile  Papirianum 
I.  2d5  f.  commerUicium  1.  200. 
controversum  I.  201  ff.   contrO' 


versum  u.  cSrlum  I.  6.  edicendi 
unter  Hadrian  1. 26^.  exlraardi- 
narium  L  11  ff.  76.  Not.  48.  149, 
153.  IL  33.  feciale  I.  8,  8.  Fla- 
vianum  I.  147.  gentium  I.  3, 
123,  205,  265.  Bechtsmittel 
innerhalb  des  letzteren  I.  148. 
gladii  11.  843,  345.  honora' 
rium  I.  10,  149, 152, 266.  lihero- 
rum  I.  58.  naturale  I.  4.  ntm 
scriptum  I.  137.  novum  I.  13, 
204  ff.  277  ff.  ardinarhm  I.  11, 
162  ff.  264  ff.  seine  Bearbeiter  I. 
162  ff.  pontificium  1.  8.  princi- 
pale  1, 278.  prineipale^  unmittel" 
bares  Kaiserrecht  1. 296.  priva- 
tum I.  9.  publicum  I.-6.  tpio^or 
Uberorum  1,  134.  Quiritium  1. 2. 
Not.  4.,  184,  185.  revocandi  do*» 
mum  IL  22, 24.  sacrum  od.  detn- 
num  I,  6.  scriptum  u.  non  ^ert- 
ptum  I.  5,  200.  vetus  L  18  ff. 
274  ff.  *  vetus  u.  novum  ^  seine 
Ueberreste  I.  209  ff.  vextlH  TL, 
349.  Not.  27. 

lusiurandum  de  calumnia  IL  278. 
(in  iure)  delaium  IL  218.  in  Utem 
TL.  259.  voluntarium  u.  necessO" 
rium  II.  219. 

lusHnianeinoml.  312. 

lusiinianus,  Flavius  (Uprauda)  I. 
295. 

Justinian's  50  Decisionen  I.  298. 
Kedaction  der  Juristenschriften 
L  297  ff. 

lustinuSj  oströmischer  Kaiser  I. 
296. 

lustitium  TL.  463.    . 

Justizmord  11.  ^387. 

Justizprogramm  1. 144. 

lustus  error,  Restitutionsg^rund  IL 
198. 

luveniius  Celsus  i.  181. 


K. 


K  sts  Gcdumnia^  Abzeichen  eines 
wegen  Galumnie  Gabrandmark- 
ten  n.  459. 

Kalender,  christlicher  II.  64.  Con- 
stantinischer  IL  61. 

Kapitalstrafe  I.  74.  Fälle  densel- 
ben I.  7^. 
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Beguiter« 


KJiehenrecht,  chriBÜiches  1. 9. 

Kirchliche  Litteratur  der  ohmtli- 
chen  Periode  1. 254. 

Klagen,  Eintheilung  IL  13S.  ent- 
ehrende n.  274.  Not  IS.  280. 
erbeohaftliche  II.  102. 

Klagenhäufung,  eyentuelle,  alter- 
native U.  229. 

Klagenyeriährunff  II.  175, 176, 

Klagfahigkeit,  Einsohr&okungen 
derselben  II.  67. 

Klagfiguren  11.  75  ff.' 

Klagform,  impetratio  derBelben  II. 
229, 

Klagverhinderung,'  Restitutions- 
grandll.  199. 

Knabenanklagen  n.  457. 

Knochenbrüche  II.  355. 
«Komvertheuerung  I.  90. 

Köniff,  Strafeenralt,  Multirungs- 
recht  desselben  11. 328. 

Körperverletzung  n.  358. 

Kreuzigung  1. 86.  Not  8.  II.  406. 

Kreuzverhör  II.  253. 

Kriegsgericht  U.  335.  Not.  6. 


L. 


Labeo,  M,  Antistius  I.  8.  Not.  5. 

178,  236,  266. 
Laelius  Felix  1. 184,  237. 
liftugnen,  Strafe  desselben  II.  280. 
LftsionIL  196. 
Landesverrath  II.  366. 
Zanfrancus  I.  S31. 
Lanistatura,    Gladiatorengeschäft 

II.  415. 
Lanx  et  licium  11.  352. 
LapilHiactusU,  187. 
LüHfimdia  L  89. 
Latinen,  ihre  Rechte  I.  62. 
Latinität,  Junianische  L  62. 
LcUiohgis  1,17, 
Laudatores  I.  84.  II.  438. 
Laudum  hotnologatum  U.  228. 
Lebendigbegn^n    bei   Vestalin- 

AM II.  327,386. 
Lectio  Holoandrina  I.  342.    Fti/- 

^o/a  1.342. 
Legatsfiguren  1. 113. 
Legatus  AugusH  pro  Praetor^  in 

kaiserlichen  Provinzep  U.  16. 


Leges^  agrariae  ff,  L  39.  agrorvm 

I.  36.  amlntus  I.  79.  annalei  I. 
79.  Appuleiae'ifon  654  L  22.  Ca- 
f»tii6ta^von309L20.  dbariae  TI- 
BI.  ClfHUae  von  696  I.  23.  colo- 
rUarum  od.  agrortnn  L  84,  217. 
Comeliael.  76.  II.  340.  vod^67S 
1, 22.  von  687  L  23.  damnaiae  I. 
340.  daUK  oder  consUtuiae  L  16. 
de aduliernsLBJfin  de  aere  aüeno 
1.46.  dealealm97.  deanrumal. 
90.  de  faUis  I.  92.  de  incesh*  I. 
87  ff.  de  Unocmns  1. 87  ff.  de  pa- 
ricidüs  1. 85.  de  peculatu  1. 90  ff. 
deplagiohQQff,  deresiduishQOS, 
de  saorilegtts  1. 90  ff.  de  sicariu 
1. 85.  de  sponsu  I.  50  ff.  de  etu- 
pris  I.  87.  de  venefieüs  I.  86.  de 
vi  1. 83.   detfiy  Pompeia  u.  luiiae 

II.  874.    erraticae  s,   fugüivae 
'    L  305.    fenein-ea  I.  46  ff.    fru- 

mentariae  I.  44.  geminatae  I. 
305.  iudidariae  I.  92  ff.  luUae 
von  708  I.  76,  94.  Itdiae  Au- 
gusH  von  737  ff.  L  24.  IL  91. 
luliae  de  vi  publica  und  de  vi  pri- 
vaia 1. 85.  luliae  Augustiiudida- 
riete  pubUcorummid  priv.  ttMÜeio- 
rum  1. 85.  n.  39.  luUae  Caesaris^ 
von  695—708  L  23.  Lidmae  H 
'  SexUae  von  387. 1. 20.  IMae  von 
632  L  21.  von  663 1.22,  31.  ma- 
iestatis  I.  82.  •mumdpales  L  83, 
34.  novae  od.  novellae  I.  204  ff. 
OcUwiae  1. 2 1 .  Pompeiae  von  699 
— 703  I.  23.  Not  31.  Pompeiae 
de  tTt  und  de  ambütu  (702)11. 340. 
Pordae  von  557  1. 25.  PubüUae 
von  415  I.  20.  Regiae  1. 19,  255. 
repetundarum  I.  76  ff.  IL  289. 
sacratae  1. 14.  Not  1.  von  260  L 
24.  Not  7.  ihre  Strafsanction  L 
18.  Not.  8.  ihre  Bestammungen 
1. 19.  SenqfPoniae  von  621  u.  631 
I.  21.  agr.  von  621,  682  L  40. 
Sulpidae  von  666  I.  22.  sumptu- 
ariäe  I.  37.  täbeüariae  I.  26. 
theatralea  1. 36.  tribunidae  L 14. 
XIT  tabularum  von  303,  305.  I. 
20.  Valeriae  von  245, 306  u.  454 
I.  19,  25,  26.  Valeriae  Haraüae 
von  305 1.20.  vtanael.44. 
Legirfireiheit  der  Clamd  L  57. 
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Le^  actio  I.  18, 50, 104  £  II.  18  f. 
23.  Beschränkung  derselben  11. 

^  90.  contentiöse  und  freiwillige  II. 
76, 77.  Not.9.  Verbkotder  Wieder- 
holung II.  7  5  f.  Vertretung  in  der- 
selben IL  87.  Wesen  L 102^  Zahl 
u.  Charaöter  der  Figuren  IL  77.. 
die  einzelnen ;  per  Öondictionem 
IL  83.  per  Iitdicis  Postulationem 
ll.  8 1  i  per  manusiniectionemiudi' 
cati  II.  85,  293.  per  manus  rnie- 
ctionempuram  1. 56.  per  Pignoris 
Capionem  II..86^  87;  Sacramento 
II.  77, 128.  Verfahren  II.  78. 

Legüimaodi. Falcidia L  58. 

Lwtima  aetas  I.  79.  Not.  21.  £r- 
Tordemiss  zur  Klagfähigkeit  U. 
68. 

Legiiima  crimina  11.  346. 

Legiiinme  acüones  II;  165. 

Legitimahereditas  L  112. 

Leichentransport  1. 13  6< 

Lemurientage  IL  58. 

LenocirUumlL  386. 

JLeo  Conon,  der  IsaUrer  1. 854^ 

Leo  Sapiens  L  354. 

Leo's  Novellen  1. 847. 

Lemdus^  ilf.,  Bogationen  Ton  676 
1.22. 

Leumundszeugen  1. 84. 

LexLd.  ihreVerfaB8erLl57.  einzel- 
ne: -4ce7*ö  de  repetMnd.L77.  Aebu- 
tia  L  104  ff.  149.  II.  91^  134,  234. 
Bestimmungen  derselben  1. 105. 
Aelia  von  598 1. 15.  Aelia  Sentia 
V.  752  L  60, 118.  11. 49.  Aendlia 
V.  320  L  24.  Not.  l.,  V.  587 
I.  36.'  Aemiliaj  M,  Scauri  v. 
639  L  32.  Not.  18.,  37.  Aemäia 
Lepidil,  37.  agraria  v.  643 1. 41. 
Antia  L  38.  Antonia  (iucUc.)  v. 
710  I.  94.  AnU  agr.  v.  710 1.  43. 
Ant  de  Termensibus  maioribus 
Pisidis  L  213.  Ant.  od.  Fundania 
Y.  682  I.  36.  annua  (das  prätori- 
sche  Edict)  I.  146.  Apuleia  (de 
spons,)  V.  364 ,  Ap,  agr,  V.  654 1. 
41.  Ap.  de  maiestaie  mmuta  y. 
653  (?)  L  82.  Ap.  Yrum,  v.  654 1. 
82,  45.  Aquilia  L  98  ff.  IL  2l7. 
Atemia  Tarpeia  r.  300  I.  25.  IL 
332.  Atta  y.  691  L  23.  AHnia  I. 
25.  Not.  2.,  70.  V.  557 1.  72.  Au- ^ 

IL 


fidia  (amh)  v.  69S 1. 81 .  AureUa 
y.  679  L  23.  Aur.  y.  684  II.  389, 
340.  Aur.  iudieiaria  L  86.  Not.  1 . 
y.  684  I.  23,  94.  Bmehia  L  80. 
bonorum  vendendorum  II.  301. 
Burgundionufn  j  auch  Cfundoba- 
da  L  291;  CaecUia  L  23.  Not.  29. 
y.  647  L  26.  Not.  15.  Caec.  Didia 
V.  656  I.  16,  17.  Caeci  Did.  agr. 
y.  663  I.  42.  Calpumia  I.  103. 
IL  8 1  j  84, 1 4 1 .  Calp.  de  repetund. 
y.  605  L  75,  76.  y.  e87  I.  80. 
Cassia  11. 417.  Not.  33.  y^  617  L 
26.  Not.  15.  Censöria  I.  10«. 
Cmda  IL  58.  Cinti  de  dorm  et 
muneribus  y.  550  I.  53,-  79*  Not. 
17i  Claudia  L  7l.  y.  536  L  89, 
93.  y.  577.  L  29;  y.  800.  I.  122. 
Clodia  de  iniurüs  publids  1. 101. 
Not  1;  Clodiay.  ^96  L  16.  v. 
696  frum,  1. 45.  collegü  föntano- 
rum  I.  230.  cdllegii  salutäris  I. 
230.  Cornelia  L  673»  11.219, 367. 
agr.  Yt  673  I.  42.  Com.  Bestim- 
mungen II.  358.  Corn,  de  tivitäie 
u.  agraria  y.  673  I.  32.  Com.  de 
imurOs  I.  100.  Corn.  de  scribisj 
viaioribus  et  praecombus  L  213. 
Com.  de  dcarOs  IL  404.  Com.  de 
sicariis  et  venefids  I.  86.  Com. 
de  spons.  y.  666 1. 52.  Cornelia  et 
Pompeia  tmdaria  y.  665  I.  48. 
Com.  Fulma  de  amUtu  y*  595  I. 
80.  Com.  frum.  v.  6f3  I.  45. 
Com  iudic.  y.  673  1.  98.  Com. 
testamentaria  od*  wUmaria  de  fal- 
^1.92.11.388.  Com.  y.578.L  80. 
y.  671—674  L  78;  y.  673  L  25. 
Not  2*  Com.  Omai:)  y.  6t3 1.82. 
y.  678  I.  27^  Not.  25.  y.  687.  I. 
107.  Not  4.  y.  687  L 145.  Curiata 
u.  centuriata  I.  14  ff.  de  imperio 
1. 141, 11.342.  deimp.  Vespasiani 
(823)  I.  217.  de  Termensibus  JI. 
389.  Anm.  1.  Didiay.  611 1.37. 
Domitia  y.  650  I.  22,  42.  Duilia 
IL  332.  y.  305  I.  20,  24.  Not  2. 
Duil.  et  Maenia  de  unciano  foe- 
nore  r*-  397  I.  46.  duodecim  ta- 
btiilaruml,  258  ff.'  ihre  Commen- 
totoren  261.  Anm«  1.  Kestitu- 
tiönsyersuoh  1. 261.  Anm.  3.  edi- 
ctalis  1.  208.  Fabia  de  plagiariis 
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1. 1*6.  V.  571  (?)  L  »U  Faiddia 
L  115.  V.  714  I.  58.  JFomnia  v. 
593 1.  87.  Fhvia  y.  694  agr^  1. 43. 
FL  de  ScUpensanis  et  deMaladta- 
ms  (335—837)  I.  217.  FL  Sal- 
pensana  I.  35.  Fianmüa  agr,  y. 
522  I.  40.  Flam.  tmnu$  solvendi 
V.  537  I.  50.  Anm.  3.  Fußal^2Z, 
V.  598  I.  15.  Fufia<!alem  v.  695 
1. 94.  Not  12.  Fulvia  y,  629  L  80. 
No't.  9.  Fundama  de  Termensi- 
bus  I.  76.  Not.  1.  Furia  Caninia 
1.  119.   T.  761  L  63.    Furia  de 

^sponsu  V.  409  (?)  L  51. .  Für,  testa- 
mentaria  U.  86.  ^..585 1.  55,  57. 
Qdbinia  T.  687  I.  49.  Anm.  1. 
Gah,  (med.)  T.  82.  v.  ftl5.  L  26. 
Not  15.  Y,  687  i.  23.Tp^ot  27., 
26.  Gellia  Cornelia  y.  682  I.  32. 
generalis  L  205.  Grenuda  fen.  y. 
412  I.  46.  JlieronicaU.  13.  Ho- 
ra^i'a  U.  29.  Not  3.  horrendicar- 
minis  I.  85.  Hortetma  II.  60.  y. 
467  L  21,  26.  Hosiüia  y.  582  (?) 
L  104.  imperii  (lex  regia)  I.  27. 
imperfecta  I.  64.  imperfecta  mi- 
nus quam,  perfecta,  perfecta^  plus 
quam  per fectal.  18.  inceiial*  212. 
incerta censorial,  21Q.  ine,  cölo- 
niae  L  216L  ine,  de  sacris  inferio- 
rum  1.2 1  fi,.inc,repetundarum  1.7  7, 
214.  mc.ro^a^a  1.216.  luliall.M, 
134,  303^  382.  luHaY,  664 L  31. 
y.  6951.  78.  V.  705  1.121.  v.723. 
1.71. Not  6.  JuliaAugustiy.ldQ 
{amb,)  I.  38,  81.  iheatraUsl.^1. 
lulia  Caesaris  (708)  L  38.  Cam- 
pana agr,  (605)  I.  43.  ItUia  et 
Pajdä^  CommeHtare  zu  dersel- 
ben I.  70.  luUaet  Papiria  (324) 
I.  25.  Not  8.  Julia  et  Plautia  I. 
n.  lulia  et  Titia  (526)  I.  71. 
lidia  de  adulterüs  et  de  pudicüia 
(736)  I.  88.    lulia  de  annona  I. 

,  .91«  II.  395.  lulia  de  cessione  ho- 
norum  L  96.  lulia  de  fundo  da- 
talil,  90.  Julia  de  iwUdis  pricß- 
tis  IL  31,  32.  Julia  de  maiestate 
y.  708  I.  83.  Julia  de  maritandis 
ordinibus  (757)  I.  64  ff.  69.  Julia 
de  mado.cr^endi  possidendique 
intra  Jiaiiam  y.  704  I.  49.  Julia 
.de  pecunüs  mutuis  (705)  L  48. 


Julia  de  reddvis  I.  91.  luUa  de  vi 
(708)  1.  85.  IL  S76.  Julia  iudi- 
darta  11.  222,  256,  282.  Not.  8. 
334.  JuUaiudidorumprivatorum 
IL  251.  Julia  munidpaUs  (709) 
I.  34,  45,  97,  215.  Juüa  pecula- 
tus  u.  de  sacrUegiis  I.  91.  Juüa 
puhlicorum  IL  434.  JuUa  priva- 
torum  n.  40.  Julia  repetundarum 
(773)  L  83.  Not  6.,  93,  124.  lu- 
lia redduörum  11.  394.  Julia  vt- 
cesimaria  (759)  I.  59.  /tima  de 
rep.  I.  77.  v.  668  J.  80.  Junia  lu- 
nia  (Norbana)  y.  772. 1.  62.  lu- 
ma  tribunida  y.  245. 1. 49.  Junia 
Velleia  y.  763  od.  7d9  L  59.  Id- 
dniaL  104, 147.  11.  90.  v.  65rL 
37.  Lic.  de  sodalidis  y.  699.1.81. 
n.  340.  JAc,  Junia  y.  691.  L 17, 
18.  Zic.  Muda  y.  659 1.  30.  Tic. 
Sext,  de  mado  agri  et  pecaris  y. 
387  I.  38,  46.  (locationis)  U/m- 
tum  I.  215.  JAvia  y.  632.  agr,  L 
40.  lÄv.  agr.  y.  663  I.  42.  Uv. 
frum,  y.  663 1. 45.  Uv,  M,  Drud 
y.  663  (iudic.)  I.  93.  JJiv,  viaria 
y.  632  I.  44.  Maedlia  u.  Meiitia 
agr,  y.  337  L  40.  Maladtana  L 
35.  mandpii  U.  82.  Mamilia  y. 
515 1. 102.  Mam,,  RosdOy  Pedu- 
caea,  Alüena^  Fahia  1. 216.  Ma- 
nilia  I.  26.  y.  687  L  32.  Manlia 
V.  397  L  60.  Mar  da  11.  86.  v. 
685  I.  80.  Not  8.  Marc,  agr,  v. 
650  I.  41.  Marc,  foen,  y.  402  I. 
46.  Menenia  Sextia  U.  332.  y. 
3.02  I.  25.  Metella  de  fuüonibus 
1, 37.  Not  2.  Miniida  I.  40.  Not 
4.  y.  608 1.  36.  munic,  Octavia  y. 
634  (?)  fmm.  L  45.  Ogulnia  1. 20. 
Oppia  sumptuaria  y.  339  I.  37. 
OrcUa  y.  573  I.  37.  Piapia  Pop- 
paea  1.  64.  y.  689  I.  32.  y.  762 
L  69.  Papiria  y.  511  1. 50.  Anm. 
3.,  104,  211.  n.  38  ff.  332.  y.  623 

I.  26.  Not.  15.  Papiria  tabeUaria 
y.  623  1. 15.  Pedueaeadeincestu 
y.  641  I.  87.  Not  6.  Petroniay. 

.  814  L  63.11!  460.  i^Viana  y.  282 

II.  78,  102,  134.  JHnaria  tribu- 
nida y,  92^1,  SO,  Plaetaria  1,20, 

.  Not  8.,  ^7, 108, 148,  211.  11.  66, 
197  ff.   PleoAtia  jr.  Hoüa  y.  665 
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(iudic.)  1.  93.  a^ron  1.42.  de  vi 
r.  695  1.  83.  Plautia  Papiria'y. 
664,  665 1.  31.  Poetelia  I.  80.  II. 
294.  Poeteäa  fen,  v.  441  I.  47. 
Pömpeia  r.  684  I.  25.  Not.  2. 
Pomp,  de  spons,  v.  666  L  51. 
V.  669 1.38.  Pomp,  (ämh.)  -v.  702 

I.  81.  Pomp,  de  pariddiis  I.  ^^» 

II.  374.  Pomp,  de  vi  u.  cfe  am5(* 
tu  (702)  1.  84,  214.  Pomp,  iu^ 
ciaria  v.  699  1.  94.  Pomp,  mu- 
nicipalis  v.  691  1.  36.  Pomp, 
trihunicia  r.  684 1. 23*  Porcia  de 
repetundis  1.  7%4*praediatonal. 
103.11.87,808.  als  Bestandtheil 
der  L.  Flav.  de  Maladtanis  1. 
218.  PuhUUa  T.  415  1. 15, 38.  H. 
90.  Puhl.  de  spons,  I.  50.  Paht, 
PMlonis  t.  415  1.  96.  Puhl,  Vo- 
leronis  v.  283  I.  24.  Not.  2. 
26.  Quinctia  (745)  1.  216.  Quis- 
quis  ll.  369.  Remmia  11.  459.  re- 
petundarum  u.  iudtdaria  1,  212. 
ro^o^a  1.  16.  Romana  1.  385. 
jRoT».  Visigothorum  1.  275,  27^. 
ihre  Bearbeitungen  I.  290.  ihre 
Bezeichnungen  I.  289  f.  Be- 
standtheile  derselben  nach  ihrer 
Beduction  I.  288.  Rosda  thea- 
trat.  V.  687  I.  36.  Ruhria  II.  21, 
217.  Not.  7.,  218.  Not.  8.  Ruhr. 
t.  631  1.  40.  Not.  4.  v:  705 1.  34. 
munic,  Ruhr,  (nach  705)  1.  214. 
Rupilta  V.  623. 1.  36.  Saenia  v. 
726  I.  24,  69.  Scaniima  I.  87. 
Scrihonia  1.  72.  Scrih.  alimen- 
taria  r.  704  I.  45.  ScrilK  viaria 
V.  704  I.  44.  Sempronia  v.  621 
1.  30.  V.  631  1.  25,  86.  Not. 
6.  Sempronia  (C.  OräccU)  iudic. 
V.  632  I.  92.  fen.  v.  651  I.  48. 
frum.  V.  631  I.  44.  Sempr* 
viaria  y.  632  I.  44*  Serviliä  v. 
648  I.  93.  Servil,  agror.  y,  691 
I.  42.  Servil.  Glauda  de  rep.  v. 
650—654  1.  77,  93.  Silia  V.  510 
1.  47,  92.  Not.  8.,  211.  IL  81,  83, 
103, 141, 147,  219,  279.  Sulpida 
V.  665 1.  32.  Not.  18.  v.  666  t  31. 
Sulpida  rivaUüa  v.  708  I.  215. 
iahellaria  1. 108.  Terentia  Cassia 
frum.  V.  681  1. 45.  Thoriar.  635 
I.  40.    Tiberü  v.  776  (28)  I.  10, 


Not.  11.  Tibem  de  sepulcris  Ti 
216.  Titia  v.  655  I.  88,  41.  TnA 
höniü  V.  906  I.  20,  24.  Not.  2; 
trihunida  prima  sacraia  (260)  I. 
211.  TulliaY.e$ll.SO.  Valeria 
V.  412  1.  50.  V.  454 1.21.  v.  672 
L  26.  n.  85, 294,  331,  333.  Vale^ 
ria  fenehris  v.  412  I.  46.  v.  668  L 
48.  Valeria  Horatia  sacrdta  II. 
332.  Varia  (mai.)  y.  663  I.  82. 
Vatinia  I.  83.  v.  695  I.  31.  Not. 
14.  Vatinia  de  alterius  consiliis 
rdidendis  ll.  340.  Vectibulid  I. 
120.  VettiiPuhUdify.  111. 1.  64. 
Villia  V.  574  I.  80.  Not  2.  Viset- 
Ha  II.  389.  Anm.  1.  t.  777  1. 64, 
92.  Voconia  testamentmia  v*  585 
1.56. 

Libell,  Ueberreichting  desselben 
II.  229. 

Lihellifamosi  1.101. 

Idbellus  ll.  41^  56.  prindpi  datüs 
11.208.  ProvindaYuml,22b,  \ 

Idhertus  eentenarius  I.  67.  ' ' 

LidmalL  326.Not.  ll.,327.  Not.l  7. 

Lidmus  ^  P.  Crassus  Müdanus  L 
159. 

Z^crorc«  II.  331.  ' 

Liquidationsterfahren  IL  133. 

Liquidität)  Erforderniss  zur  Exe- 
cution  n.  292. 

XiÄ,  Etymologie  H.  233.  Not.  3. 
fullonum  ll,  203.  inchoatä  IL 
233. 

Litigator4s  iL  QQ. 

Litigiositat  L  134« 

lAtis  aestimatio  Ü.  133^  154,  251, 
258. 

Idtis  contestatio  ll.  232  ff.  Einfluss 
auf  dieProzessobligaticm  U.  ^68^ 
269.  in  Bezuff  aui  die  Prozess- 
consumtion  IL  266.  Wirkungen 
n.  246; 

Litiscrescenz  1. 100. 

Litis  denundatio  IL  215,  216. 

Litispendenz,  Einrede  derselben 
IL  268. 

Ldttera  Pisana  I,  342.  (auch  Leciih 
Florenüna)* 

Litterae  commordtoriae  II.  8-12. 
dimissoriae  IL  284,  285. '  Ratio- 
nalium  von  946  I.  228.  schrÄPt- 
licher  Gesteilungsbefeihril.  21K 
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Läteratorea,  Schullehrer  1. 809. 
XnntMyTVdi«  1.246. 
Loca  religiosa  und  sacra  II.  184. 
Lonai  temporis  praescripHo  U.  221. 

Jsot.  23, 287.  im  StrafprozeBS  II. 

482. 
Zticu/ZtM  Farttisl.  184. 
Ludi  Augtisiales  11.  62.  hanorarn 

11.62. 
yivrai  I.  312. 

M. 

Macer  y  AemUius  1. 198. 

Maedanus,  X.  Volusius  1. 177. 

Manische  Säule  II.  456. 

Märtyrer,  christliche  11. 868. 

Magister  societatis  im  Concurse  II. 
300. 

Ma^trat,  Einwirkung  auf  das  Ju- 
dicium U.  247. 

Magistrate  in  den  Municipien, 
Competenz  II.  44. 

Magistratische  Competenz  inMult- 
Sachen  II.  382. 

MagiBtratsgerichte  II.  829. 

Magistratus,  aedHiciaepotestcOu  H. 
17.  coZonta/es,  Crimmalgerichts* 
barkeit  II.  345.  ft<rt  dicundo  II. 
17.  mumcipales  II.  188.  Not  5. 
derenCnminalfferichtsbarkeitU. 
845.  urhami  IL  18.  ihre  Crimi- 
nalgerichtsbarkeit  11.  844. 

Magistri  navis  U.  1 62. 

Majestätsprozesse,  Bspl.  11. 869. 

Majestätsyerletzung  1. 83. 

Majo,  Angelo  1. 288. 

Mala  carmina  U.  355. 

Jfanctptum,  Personen  in  demselben 
IL  161, 162, 168. 

Mandata  JVtnctjpum  L 186. 

Mandatare  II.  47. 

Mandatumpraesumtum  II.  72, 287. 

MamchaeilL,BS9. 

Manilianae  actione»  1. 264. 

ManiUuSy  Maximus  1. 159, 285. 

Manlius,  M.  (Fall)  II.  338.  Not.  9. 

Manumissio  civitatis  mutandae  cau* 
sa  Verbote  1. 29.  man,  der  Stadt- 
knechte, ptibUd  1. 64.  in  fraudem 
legisLßS,  in  fraudem  credUorum 
1.61.  vmc&'c/a  U.  88. 

Manumiarion  L  61. 


Manus  consertae  11. 160.  an  Vin- 
dicationsprozess  II.  128. 

Manus  ini^io  1. 105.  EL  85.  iudieati 
11, 86.  Formular  11. 86.  proiu- 
dicaio  1.61. 11.  S5,  Formular  IL 
86.  pura  H.  86.  Personen  in  der 
M.  L  IL  161—168. 

Marcellus^  L,  ülpiusl.  186. 

Markt  als  Gerichtsstelle  IL  55. 

MardanuSjAeUus  1. 198. 

Martinus  Uosia  L  830. 

Masurius  Sahinus  1. 168. 

Materfamüias  1. 87. 

Mathematiker  tiua  der  Kaiaeneit 
L249. 

Matricula  fori  IL  5 1 . 

Matrimomum  impar.  1. 111. 

Matrona  1. 87. 

MauridanuSy  lunius  1. 177. 

Medtcatinom,  oskische  Bezeich- 
nung för  Succumbensgeld  II. 
421.  Anm. 

Mehrfbrderung  U.  273, 274. 

Meineid  11.  84, 890. 

Mela  Fahius  L  179. 

Membrum  rvptum  II.  855. 

Memoriae  damnatio  U.  426. 

Menschenhandel  II.  391. 

Menschenraub  II.  891. 

Menschentödtung,  casuelle  11.870. 

MsriXtj^is  II.  247.  Not.  10. 

Michael  Dukas  JIovTj/ua  M^x^^  ^^^ 
uinaXauirov  I.  862. 

Militiae  mutaäo  U.  422. 

Mio,  Prozess  II.  840. 

Mimäus  Natalis  1. 184. 

Minor  aetas,  Restitutionsgrund  II. 
198. 

Minores  XXannis,  deren  Unföhig- 
keit  zum  Compromiss  11. 222. 

Minus petüio  II.  274,  275. 

Süssio,  Antoniniana  IL  198.  custo- 
diae  causa  II.  191.  ianornkdosa 
n.415.  Not.  10, 416.  Not.21, 422, 
in  bona  H.  191.  i.  b,  absentis  II. 
SlO.  t.  b,  reiservandae  und  lega- 
torum  seu  fideicommissorum  ser- 
vandorum  causa  IL  192.  m  pas- 
sessionem  11. 191.  in  rem  U.  191. 
t.  r.  ex  rescripto  Mord  Aurelä  11. 
198.  reiservandae  causa  IL  299, 
vendäiomsll.  192. 

ModesiinuSf  Heremuus  L 196. 
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McHutnentum  Afuxratmm  L^5. 

Morbus  sonUcus  IL  218. 

Mord  n.  870. 

Mores  L  257. 

Muciusy  P.  Scaevola  I.  159.    Qu» 

Scaevoia,  P*  fiUus  I.  160,  235. 

seine  Schüler  und  Werke  1. 161. 
Mündelguter  1.118. 
Münzy^brechen  11.  388. 
Jfii/(a  11.325. 
MuUae  certatio  1. 102.  dictio  I.  25, 

74.  n.  825,  419. 
Muhen  n.  418«    für  nachlässige 
.  Richter  11. 341.  ihre  Beitreibung 

n.  420. 
Multirungsrecht  der  Aedilenl.  128. 
Multsachen  U.  382. 
Mumdpiaiundana  I.  S,*33,  34. 
Mwmeipium  L  28  ff. 
Munus  mdicandi  11. 39. 
MuUxUo  iudicis   arbiirive  IL  248. 

müitiae  11.  422.  Status  U.  248. 
MutuapeUtioH.  111, 160. 

iSP,  Bezeichnung  der  dies  nume  ne- 
fasti  im  röm.  SlaL  11.  58. 

iV,  Bezeichnung  der  dies  nefasti  im 
röm.  Kai.  IL  57. 

N.  =  Non  liquet  11.  441. 

Nachbarstreitigkeiten  IL  222. 

Nachklage  IL  154. 

Nachtherberge,  Verweigerung  der- 
selben n.  420.  Anm. 

Nachverfahren  im  Sponsionspro- 
zesse  II.  135. 

Namenfölschung  U.  389.  Not.  15. 

Narbonne  U.  40.  Not.  11. 

Negotiß  forensia  11.  64. 

Negotiorum  gestio  f  ProzessTertre- 
tungU.  71. 

Nerva  M,  Cocceius  1. 180. 

J\rm«IL294. 

Nexum  1. 47.  aes  IL  192.  Bspl.  II. 
292.  Not.  6. 

Nichtigkeitsgründe  eines  ludicats 
IL  286. 

Nildämme,  Verletzung  derselben 
IL  403. 

Nomen  Uttmum  1. 2,  6. 

NomincUio  potiorisl.  118. 

Nominis  delatio  11.428.  recepHo  IL 
429. 


Nomocanon  L  825, 326. 

NongentiU:,SZ9. 

Non  Uquety  eidliche  Erhärtung  des- 
selben  11. 248. 

Nonne,  Entweihung  einer  solchen 
n.  386. 

Nota  censoriaU.  414,  417. 

NoUo  der  Consuln  in  gewissen  Sa- 
chen IL  14. 

Nothwehrn.373. 

NothzuchtU.377,385. 

Notitia  Dignitatum  et  Admimatra- 
tionum  omnium  1. 225. 

Novae  tahulae  1. 46, 49. 

Novatio  im  Prozesse  II.  270, 271. 
necessaria  II.  94,  236,  270,  271, 
272. 

Novellae  lustiniar^  1, 316.  ihre  Be- 
zeichnungen, Sprache,  Inhalt  I. 
318, 319.  Leaes  Theodosü  reL  I. 
280  f.  Ausgaben  1.282. 

Novellenausgaben  1. 846  f. 

Novellenhandschriften  I.  343. 

iV^oa;aII.  162. 

Noxae  datio  II.  316. 

Noxalklage  II.  106,  200.  Not.  53, 
219.  wegen  injuria  11. 357. 

Noxia  IL.  162. 

Numa,  seine  Gesetze  1. 256. 

Numa's  de  iure  pontificio  I.  258. 
Anm. 

Nuncupatio  testamentiJl,  233. 

Nundinae  11.  60. 

Nundinaltage  II.  293. 

0. 

Oberberufiing  11.  283. 

Obligatio  naturalis  IL  267. 

Obmann  beim  Compromisse  11.225. 

Obrogatio  legis  1. 17. 

Obvagulatio  11.  210.  Not  7. 

Occentare  IL  355. 

Octavenus  1. 185. 

Octavius,  Gnaeus  IL  364.  Not.  2. 

Odofredusl.^^2. 

Oeffentlichkeit  der  Gerichtssitzun- 
gen U.  55. 

Omcia,  Bureaux  IL  49. 

Officiales  Dienstsubaltemen  IL 
346. 

Officium  ius  dicentis  II.  18.  iudicis 
IL  25. 

OfiUus  L  265, 272.  Anm.  2. 
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Eegwter. 


OmtusCauMll,^9. 

Operü  noüi  nunciütio  II.  18Ö,  186, 
244«  Anm.,^^-  naiwafu^pubäctty 
imposititia  U.  186.  iuria  noetri 
^fmservandiy  damtd  depellendi, 
pubUci  iuris  iuendd  gratiaJI,  186. 
populamll.  188." 

Opus  publicum  perpetuum  II.  410. 

Oratio,  Claudii  de  civitaie  1. 38.  Not. 
27.  Divi  Mard  I.  127.  II.  21«, 
217.  in  castris  hubita  I.  181^ 
Jjdarci  Aurelü  1. 128.  IL  47.  des 
Periinax  von  946 1, 1 13. 

OrationesinaencUuhabüael.  ISO« 

Orator  in  auditorio  sacro  H.  öS. 
Not,  24. 

OrWI.  45.11.87. 

Qrbitat  1. 70. 

Ordo,  cognüionum  II.  203.  senato- 

.  rius  II.  338.  dierum  IL  6.  iudi' 
ciorum  JI.  4. 

Os  fractum  aut  coüisum  II.  3l55. 

P. 

PacomWI.  198. 

Pacfto  II.  210. 

Pactum^  nudum  XI.  149, 220«  pact. 

de  quota  litis  y  Verbot  desselben 

n.54. 
PaeteUus,  C,  Idbo  Visolus  dictator 

II.  294. 
Paetus,  Sext,  Aelius  Catüs  I.  234- 
Palatinif  Hofbediente  IL  346. 
Falingenesie  der  P^andekten  1. 301. 
Palmarium  I.  124.   Verbot  dessel- 
ben XX.  54. 
Pandectae  siveDigesta,  Erläutemnr 

gen  zu  denselben  I.  353.   ihre 

Anordnung  und  EintkeUune  I. 

299  ff.,  301.    System  derselbea 

L  302  f. 
Pandektenau^gaben  I.  344  f. 
Pandektenhandschriften  L  341. 
Panis  gradiUs  I.  46. 
Pannicularia  IL  411.  Not.  48, 456v 
Papiani  Rßsponsorum  Üb.  1. 1. 239. 

(Lex  Bwgundiornm)  I.  292. 
Papinianus,  Aentilius  1. 187  ff^  Hoph«- 

Terrathsprozess  IX.  370. 
Papinianistae  1.311. 
Papirius  lustwrl.  IHö,    seine  Be- 

scriptssammlung  I.  274. 
JlaQaTtoftTtai,  Citate  L  32  h 


Ilot^ttfrnXa  L  321. 

Paricidium,  Bspl.  ü.  ^75»  Unver- 
jährbarkeit desselben  IL.  432. 
Not.  7. 

Parlament  1. 107. 

Parteien  des  Civilprozesses  11. 66. 

Parteihandlangen  im  Judicium  U. 
250. 

Partitio  legaia  L  57, 114. 

Pasquill  1. 101. 

Passivlegitimatlon  H.  275—277. 

PaÄm5lI.  162. 

Pater  solüarius  L  67. 

Pa(re«1. 15, 107. 

Patres  familiarumy  ihre  8tra%e- 
waitll.326. 

Patrlstik,  ihre  Vertreter  I.  250  £ 

Patrona,  ihr  Erbrecht  nach  der 
Lex  lulia  et  Papia  X.  68.  ihre  m 
ins  vocatio  XX.  210. 

PaironuSy  in  ius  vocatio  desselben 

n.  210. 

Pauli  receptae  serUeraiae  X.  192, 241. 
Paulus  decretorumlibrillL  und/iM- 

?erialium  sententiarum  libri  VL 
.274. 

Pauperiesll,  162. 

Pausamas  I.  248. 

Peculatus  IL  392. 

Pedanei  ludices  11.  46. 

Pedaneus  arbiter  IX.  52. 

Per/anV  L  109. 

Pedius  Sextus  X.  185, 

Pegasus  1, 180. 

Pepo  1. 329, 

Perdueilionsgericht  1. 85. 

Perdueläs  I.  73.  IL  165.  Not.  1. 

Perfection  der  Schenkung  I.  ^. 

Periurium  IL  390. 

Peroratio  II,  79,  251, 252. 

Persona  clara  IL  304.  p,  standi  in 
iudiciisll.  68.  Not  20.  p^ntspectOj 
des  Schuldners  II.  299. 

Personaiit&tsprincip,  in  der  Gel- 
tung des  röm.  Hechts  L  335. 

Perseßutio  II.  74. 

Petitio  fideicommissi  II.  152.  in  ser- 
vitutem  IX«  121.  in  Libertinüaiem 
XL  121. 

Petitionesy  die  Condictionen  aia  Er- 
werbsklagen II.  144.' 

Piptitorispartes  IL  314. 

Petitoriumll.  128, 130. 
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Pelri  Exceptimus  Lßgum  Ronumo- 

rum  I.  828. 
JPetrus  de  Vinea  L  äSl. 
Ffandgläubi^er,    deren   Befiiedi- 

gung  im  Concurse  II.  S02.  Not.53. 
PfaiulEaft    des    Exequenden    II. 

29a. 
Pfändung  im  Wege  der  EoLeoution 

II.  298. 
Philosophen  aus  der  Kaiserzeit  I. 

248. 
PhUoJ:6nu8  L  824  f. 
Phocas  I.  323. 
Photius  I.  325. 
,  Physiker  aus  der  Kaiserzeit  1. 24S. 
Pigmentariill,  373. 
Pignus  insulae  I.  123.   praetorium 

'n.299. 
Pignoris  captio  I.  103.    intematio- 
.    nale  U.  87.  Not.  7. 
JV/&W  1.331. 
PisOf  C,  CalpumiiLs,  Verschwörung 

gegen  Nero  11. 370. 
Plcbcentinue  1. 330. 
Plagium  11,  391. 
Flattirung  L  50.  Anm.  3. 
Plautitts  L1S4, 
Plautus,  Tiius  Macchts  1. 244. 
PleUsdium  1. 15. 
Plebs  1. 15. 
Plemimus',  Q.  Tempelraub  II.  835. 

Not.  1. 
Pluspetition  IL  82, 84, 117.  Not.  8. 

273. 
Plutarchus  I.  247. 
Poenö  II.  166.  Begriff  IL  325.  dt^ 

pli  beim  furL  manif.  U.  851. 
Poenae pecuniariaelL, A'iO*   temere 

liiiganitumll,dZj2S0,  ndlitumll, 

422. 
Poenae  sponsio  im  Strafprozesse  IL 

430. 
Pönalklagen  IL  209^211. 
Pönalstipulationen   im   Interdict- 

verfahren  IL  180, 182. 
Pollicitaiio  an  das  munidpium  Caere 

L  233* 
Folizeijurisdiction  der  Aedilen  IL 

832* 
Folizeiübertretungen  II.  847. 348. 
Polybius  I.  245. 
Pompeiua^  Gnaeus,  sein  beabsidi- 

tigtes  Gesetzbuch  1. 265. 


PomponnUber  mngixlemB  reguUsrum 
I.  238. 

Pontificisches  Becht  IL  d22. 

PorUius  I.  331. 

Porcius^ Cato Censoriusl,lb%,  Cato 
Liciniänus  1. 159. 

Possessorium  IL  128. 

Poshilatio,  ein^  arhiter  IL  81, 82. 
Ezecutionsantrag  IL  295.  re^ 
^r^fo'IL208. 

Postumius,  M.  IL  333.  Not.  10. 

J^Qay/naTtxoider  Griechen  L  154. 

Pi:acipita|:ion  II.  406. 

Praedes  litis  et  vindiciarum  IL  129, 
240.  socram^n^t  II.  77;  1dl. 

Praecfeö  IL  308, 309. 

Prädiatoren  II.  308. 

Prädiatur  H.  307. . 

Praedictio  IL  115.  Not.  1. 

Praefecä  aerariill.  16.  luri  dieundo 
IL  17.  dedOidae  Potestaiis  IL  17. 

Praefectura  morum  n.  418. 

Praefeetus^  annonae  IL  15,  43,  IM« 
206,  343.  urbi  IL  344.  -  Compe- 
tenz  des  letzteren  IL  42.  seine 
Cognition  II.  10,  15.  Praetorio 
II. 42, 43, 343.  pro DuumviroIL 
48.  Fi^eVww  IL  43,  44,  343.     i 

Praeiudicia  II.  101, 125,.252. 

PradndidaUs  forrrmla  II.  120. 

Präjudicialstipulationen  im  Inteiv 
dictverfahren  IL  180, 182. 

Pradudidorum  genera  11.252.  Not. 
14. 

Pradudidum  U.  93.  Begriff  und 
Bspl.  n.  120.  certum  und  incer^ 
tum  U.  121.    Edicto  propositum 

■  u.  causa  cognUa  redditum  IL  122t. 
eine  actio Sjplexll,122.  iHterom" 
nes  n.  265.  Legis  Pompdaa  li. 
119.  Not.  33.  legiiimum  und  liono- 
rarium  II.  122.  Vorprozess  bei 
Verbuygungen  L  51. 

Prae*n.241.Not.  4. 

Praescriptäverba  IL  06.  Not  3." 

Praescriptio,  fori  11.9.  longitempO' 
ris  IL  176.  mendadorum  IL  20^ 
obreptionis  IL  209.  pradudidi  IL 
118.  pro  octoT*«,  Begriff  und  BspL 
U.  116.  pro  reo  Begriff  und  B8])i 
IL  117~-119.  rd  iudicaiae  wä^ 
in  iudidum  deductae  11. 119.'  'm 
iudicatae  I.  96«  II.  123.  N^^t  25. 
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Begiittr. 


sttbrepHonia  II.  209.    Tbeil  der 

Formel  11.  115.    XXX  vel  XL 

annorumH.  176. 
Ptaescripiiones  im  Strafprozessen. 

481. 
Praeses  I.  344.   provinciaey  Juris- 
diction II.  16. 
Praetor  \  Competenc  in  der  Gonr 
*    stantinischeji  Verfassung  II.  44. 

quaesitor  I.  78.    urbanus  I.  148. 

peregrinus  1. 148. 
Prätoren  II.  887. 
Prätorische  Justizgesetzgebung  L 

146. 
Prävarication  II.  461.  ihre  Folgen 

n.  46». 
Preces  II.  208. 
Priestergerichte  11. 82  7< 
Primas  fi.  52. 
PrincepSf  als  höchster  Gerichtshexr 

n.  41.  seneUus  1,10%. 
Principium  11.  252. 
I^cus,  Jaüolenus  L  170.   VertUius 

1 181. 
Privata  delicta  II.  848  ff»  priv.  de' 

licta  xmdipuhUca  capitahaU.  847. 
Privatacte,  erhaltene  Ueberreste  I. 

231. 
Privatautonomie  1. 58,  70. 
Privatexeoution  II.  291. 
Privatgefängnisse  II.  486. 
Priyathaft  des  Exequenden  IL  296. 
Privathaussuchung  1. 105. 
Frivatpersonalpfändung  U.  85. 
Privatrechtl.52,  llOff. 
Privatschiedsrichter  II.  222,  223. 
Privatspiele  U.  62.  Not.  25. 
Privatübereinkunft    im    Vindica- 

tionsprozessell.  128. 
Privatverbote,    aussergerichtliehe 

11.185. 
Privilegirte  Gläubiger  beim  Con- 

curse  II.  802.  Not.  53.   priv.  Pei> 

sonen  in  der  Executionsinstanz 

II.  298.  u.  ebendaselbst  Not.  20. 

Priviligirte  Juristen  1. 150  ff. 
PrimUgium  exigendi  1. 136. 
Proauetor  ll.m. 
Probatio  II.  251, 252. 
iVodrum  II.  327. 
Prodamatio    in   ingenuitatem   II. 

175. 
Proconsules  II.  345. 


Procti^jaml.  167, 178ff. 

Proculus,  Sempronius  1. 180. 

Procurator  IL  71.  abgentta  tl.  239. 
Caefoml.  128. 11.43,45.  Caesa- 
ris  iurisdictioms  11.  16.  in  rem 
suam  IL  288.  praesenHs  U.  245. 
246.  praesenüs  cspud  acta  consd- 
ttäus  IL  237.  veru8  uiid  faleut^ 
voluntarius,  incertus  II.  237.  vice 
praestdis  11. 344.  voiuntarius  TL 
72 

Professio,  Ankl^^libell  II.  480. 
Bspl.  ebendas. 

Prolytae  I.  312. 

Promagistratsgerichte  in  den  Pio- 
vinzen  IL  830. 

PromtUgcüio  legis  1. 17. 

Pronunäatio  I.  108.  II.  120,  122, 
130,  131, 153,  251, 256, 257, 312. 
in  der  Appellationsinstaiiz  II. 
285.  in  Statussachen  U.  265. 

Prooendum  II.  252. 

Prorogatio  fori  IL  24. 

Proscriptio  11.  299.  auch  ebendas. 
Not.  27,  307. 

Prostitution  II.  387.  Not.  88. 

ProtocoUe  II.  232. 

ProYOCation  II,  329, 331. 

Provocationsgesetze  L  75.  Q.  382. 

ProzesBconsumtion  U.  260,   266, 

.    267. 

Prozesseröffnung  IL  209. 

Prozesserschwerung  U.  213. 

Prozesslitteratur  IL  1. 

Prozessnovation  IL  12, 270. 

Prozessobligation  IL  268. 

Prozessprovisorien  II.  3. 

Prozessrestitution  IL  287.  Wirkun- 
gen U.  288. 

Prozessstrafen  11. 278.  für  Pluspe- 
tition IL  275. 

Prozessverjährung  IL  250, 434. 

Ilgoxe^ov  {iyxeiQiSiov)  des  BosiUus 
und  seiner  Söhne  1. 359. 

Prügelstrafe  II.  412.  Not.  57,  418. 
Not.  39. 

Psephisma  der  Stadt  Heraeiea  11. 
420. 

Pseudoascoruusll,3Al, 

PtolemaeusL24%. 

Publica  iudicia  IL  346, 847. 

Publicanen  IL  308.  actio  m  duplum 
gegen  diese  II.  .362. 


BegLrter. 
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Pubiication  der  Dos,  Strafe  der 

Frauen  für  Mord  U.  372. 
PublicationBpatent  der  Pandekten 

1*300 
PubHdj  Stadtknechte  11. 485.  Not. 

10. 
i\iöiSKia  (Fall)  n.  826.  Not.  1 1 ,  827. 

Not  17. 
PubUciana  II.  162.   resdssoria  II. 

105. 
Publicum  coniiUum  Staatsrath   L 

107. 

Q. 

Quaesitor,  seine  Befugnisse  U.  338. 

Quaesüores  11.  336. 

Quaestio  U.  445.    de  dvitate^  ihre 

Errichtung  I.  30.   de  partcidio  I. 

37.  Not.  11.    extraordinaria  II. 

337.  Not.  3.  perpetua  de  maiestaie 

minutall,  367,  perpetuOy  die  erste 

L  77. 
Quiustionen,  ihre  Theilung  IL  337. 
Quaestiones perpetuae  I.  92. 11.  336. 

Schwurgericnte  I.  75. 
Quaesiorpro  Praetore  II.  16.  sacri 

palatül.  206. 
Quaestores  paricidü  II.  328,  331, 

372, 424. 
Quadriennü  praescriptio  IL  175. 
Quadruplatoren  U.  457, 463. 
Quarta  IHvi  Pül.  141. 
Querel  11. 286. 
Querela  inoffidosi  II.  31,  155, 175, 

216.  Not.  8.  pronundaiio  in  der- 
selben II.  265. 
Quinquagenarium  ßocramenium  IL 

134, 135. 
Quinqueviri  mensarü  1. 49.  Anm.  %, 

51. 
QuinHltanus  I.  248. 

•     te. 

iZo&mti«,  C,  Fall  von  Hochverrath 

1.370. 
Raptus  virginum  11. 8^78. 
Rationalü,  sacrarum  largitienumvL, 

reiprivataeII,^S,  urmsJI,4S. 
Raub  IL  362  ff. 
Räuber  II.  126. 
Ravenna,  Rechtssehule  daselbst  I. 

279. 


Seatus  IL  429. 

Receptutn  argeniarülL  142, 148. 

Bechtsbeistände  II.  48.  der  Par- 
teien II.  50. 

Bechtsbücher  L  284  [ff.  ihre  For- 
men 1. 155  ff. 

Reehtskenntniss,  mangelhafte  dea 
Richters  U.  290. 

Rechtskraft  im  Strafprozesse  11. 
432. 

Bechtamittel  im  Strafj;>rozesse  II. 
451. 

Rechtspflege  II.  1. 

Rechtsschmen:  zu  Berytus  1. 310. 
zu  Gonstantinopel  1. 810.  zu  Pa- 
via  1. 827.  zu  Ravenna  1. 826.  zu 
Rom  L  810,  326. 

Rechtsverfolgungsmittel  II.  74. 
Wechsel  des  Systems  U.  74, 75. 

Rechtsvermuthungen,  Beweismit- 
tel n.  255, 256. 

Rechtszwang  beim  Compromisse 
n.  225. 

Redperaiio  U.  34. 

Redtatio  testimofm  II.  252. 

Rectores  Provindarum  IL  48. 

Reouperatorenl.  61.  ihre  Addiction 

n.6, 

Recuperatorengerichte  II.  213,256. 
Recuperaiores  Si.  25,  34, 180.  Com- 

petenz  derselben  II.  85. 
Recusationsrecht  1. 84. 
Redekünstler  aus  der  Kaiserzeit  I. 

248. 
Reductioü  des  Kupfei^eldes  1. 50. 

Anm.  3. 
Regierungsfeldmesser  II.  253. 
Regress  11.  289. 
Ra  Vindicatio  11. 130, 133, 189.  di- 

reckt  und  uttUs  II.  1 12. 
Rdectio  IL  37,  339. 
Relatiol,  108,11.41, 
Remediapraetona  IL  18. 
Remissio  bei  der  O,  N,  N,  IL  186. 

iurisiurandill,  220. 
Remission  IL  18.  Not  42, 21. 
Reparaüo  II.  216.  Not  6» 
RepetitioTieSy  die  Condictionen  als 

Widerrufsklagen  IL  144. 
Repetundae  1,  76. 
Repetundengesetze  IL  389. 
Repetundenprozess  II.  835.  Not  7. 

der  Spanier  II.  898.  Not  8. 
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Bester. 


RepUcaito,  BegriffundBspl.il.  1 13. 

rei  secuncktm  aetorem  iudicaiae 

II.  262,  26i.  Not.  15.  rei  mdieor 

tae  n.  123.  Not.  25. 
Rerum  repeUtio  in  dSer  Ciarigatio  IL 

80. 
Resy  als  Gmlprozessseushe  II.  79.  rt. 

incorporalis  II.  15?.   mcmdpi  I. 

54.  nee  mancipii,  64^» 
Rescripta  principum  1. 1 39 . 
Bescnptsform,  ihr  Schicksal  unter 

Justinian  I.*206. 
Rescriptprozess  1. 140.  II.  206. 
Besiduaepecum'ae  U.  394. 
Respectsperson  II.  279. 
Responsa  prudentiwn  I.  IdO  ff. 
Restitutio  maiomm  II.  199. 
Restitutionsfrage  im  Vindication»- 

prozessell.  132. 
Bestitutionsgründe  II.  196, 197. 
RetentiollAbO. 
Retorsion  11. 289. 
Retractatio  collusionis  U.  175. 
Reus  IL  67. 
Rhetoren  und  Sophisten  aus  der 

christl.  Periode  1. 253. 
Richteramt,  Theilung  desselben  II. 

2,  4,  Unfähigkeitsgründe  IL  41 . 
Richterdecurien  I.  95. 
Richterhandlungen  im  ludiciumU. 

256. 
Richtstätten  II.  456. 
Mogatio,  legis  1. 17.  1)  als  Gesetzes^ 

antrag,    2)    als  Abschnitt   des 

durchgebrachten    Entwurfs    L 

18.  tnhunicia  v.  407  I.  46. 
iJor/enuÄ  L  330. 
Romanus  Lacapenus:^  seine  iotXoyij 

VQfACOV  1. 861. 

Romulus,  seine  Gesetze  I.  256. 
Rotulus  n.  336. 
Ruhricae  1. 144. 
Rüge,  censorische  IL  417. 
Ruflmis^  Lidnius  1. 198. 
Rupitiae  I.  98, 

Ruthenbündel  derLictoren  U.331. 
Rutilius,  Maxinms  1. 198.  P.  1. 160. 
IL  305. 

S. 

Sabinianer  1. 166  ff. 
Sdbiräani  und  Cassiani  1. 167. 
SabiimSf  Masurius  1, 237.   - 


S(dnnu8,  CaeUus  L  237. 
Saccularii  11. 402. 
Sachveix&therei  IL  290. 
Sachverständige  im  Liquidations- 
verfahren II.  1S9. 
Sacra  I.  57.  Not.  7. 
Sacramenta,  Suecumbenastrafen  IL 

332. 
Säcramentum  L 105.  IE.  77.  Begriff 

L  102. 
Sacraments|>rozefis  1. 102. 
Sacrilegium  II.  398. 
Säcken,  Strafe  des  Aeltemmordes 

IL  371. 
Salarium  IL  206. 
Saldo  IL  142. 

Sallustius,  C.  Crispus  I.  245. 
Salvtanus  luUanus  1. 171. 
Salvius  lulianus  1. 268. 
Sammlungen  der  Justinianeischen 

Novellen  L  319. 
Sanctio  1. 16.   legis ^  als  Abschnitt 

eines  Gesetzentwurfs  1. 18. 
Sanctio  pragmatica  I.  139.  Not.  5, 

207.  pro  Petüione  Vigilül.  347. 
Saiisdatio,  iudicatum  solvi  II.  137, 

241,  245,  287.    pro  praede  litis 

mndidarum  IL  134. 
Satisdationen  der  Litiganten  DL. 

240. 
Satumalien  I.  96.  Not.  30. 
Safuminus  Claudius  1,171,    Venu- 

leius  1.197, 
ScaevolOj  P.  Mucius  1, 235.  Q,Cer- 

vidius  1. 186. 
Schändung  stuprum  1, 88. 
Schandgedicht  II.  355. 
Scheidung  I.  88.   deren  Erschwe- 
rung 1. 66. 
Schein  vindication  IL  138. 
Schenkung  U.  105.  imter  Ehegatr 

tenl.  112. 
Schenkungsgesetze  1. 53  ff. 
Schiedsmann  H.  93. 
Schiedsspruch  IL  222.     eidlicher 

IL  227. 
Schleunige  Sachen  U.  216. 
Schliesser  IL  436. 
Schmähschrift  L  83.  H.  358. 
Schmerzengeld  IL  355. 
Scholae  IL  49. 
Scholastioill.  &3.  Not.  34. 
Scholle  n.  130. 
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Schreiber,  öffentliche  11.51.  Not.  8. 

Schriftstücke  zum  ewigen  Ged&cht- 
niss  II.  252. 

Schrifturkunden,  [Beweismittel  11. 
252,  254. 

Schuldbekenntniss  11.  216,  217. 
Erfordernisse  IL  21& 

Schvldentilgungscommissionen, 
römische  1. 49.  Anm.  2. 

Schuldgefangenschaft  L  298, 294. 

Schuldrecht  1.121  ff. 

Schwangerschaft  einer  Verurteil- 
ten II.  456. 

Schwurgericht,  Bildung  L  78,  81. 
n.  37, 38. 

Schwurgerichte,  quaestiones  perpe^ 
tuae  L  75.  engüsehe  und  aie  rö- 
mischen 11.  11. 

Schwurgerichtsprozess  1. 128. 

Scita  der  Pagi  1. 230  f. 

Scipio,  C.  Nasica  1. 159. 

Sclaven,  Bestrafung  IL  423.  fisca- 
lische  I.  135.  Strafgewalt  über 
dieselben  IL  326,  327.  UnfUhig- 
keit  derselben  zum  Bichteramte 
n.  41. 

Sclavenehel.  112. 

Sciaven^esetze  L  60. 

Sclavenjagd  1. 126. 

Sclavenrechtl.llSff. 

Sclavenwesen  1. 60. 

Scrinia  IL.  49. 

ScriptoreSf  historiaeAugu8taeI.24ß, 
rei  rusHcae  I.  245. 

Secessio  prima  (Crustuminisohe)  I. 
19.  secunda  (Aventinische)  L  20. 
tertia  (Janicmum)  L  21. 

Sectio  bonorum  11. 294.  Not.  20. 

Section  U.  307,  308. 

Sectores  II.  307. 

Secutorium  iuöicium  IL  185. 

Seditio  I.  369. 

Seian^  HochverrathsfiEdl  II:  370. 

Selbsthülfe  1. 105.  U.  74,  821. 

Selbstmord  U.  411.  Not.  51,  468. 
versuchter  IL  422. 

Selbstrache  L  88. 

Selbstverbannung  U.  323, 449. 

ÄWccftILSSS. 

tSella  curuüs  H.  56. 

Seminariiim  dignäatum  IL  52. 

Senat,  seine  Criminalgenchtsfoar- 
keit  U.  344. 


Senatsgerichte  IL  8S4. 

Senatsschluss  I.  10.  Fassung  I. 
109. 

Senatsschlüsse,  erhaltene  1. 221  ff. 
Kataloge  1.110. 

Senatus  Auctoritates  de  provincüa 
consularibus  (703)  I.  222.* 

SCta  de  aquaeductibus  (748)  I. 
223. 

SCta  de  ludü  saecularibus  (737)  L 
223. 

Senatusconsultum  1. 106  ff.  ad  ara- 
Honem :  Divorum  frairum  L  1 17. 
D.  Mar d et  Commodil.  112, 117. 
Z>.^cvörtv.948Lll8.  ß.aAemi' 
lianumy,  7641. 127. 11.432.  Apro^ 
nianum  t.  876 1. 116.  Ariicuteia'- 
num  y.  854  I.  120.  CalmsUmum 
Y.  814.  I.  111.  Claudianum  v. 
800  L  110,  124,  127.  V.  802.  L 
111.  Daswmanum  t.  854  1. 120. 
de  Bacc?ianalibu8  I.  221.  Gemi^ 
nianum  y.  782 1. 125.  Hoeidianum 
V.  801  I.  122, 223.  lundanum  I. 
120.  luventianum  y.  882  1. 116. 
IL  200.  Largianum  v.  795 1. 119. 
Idbonianum  v.  769 1. 125. 11.390. 
laciniimum  v.  780  1. 125.  Luta' 
tianum  I.  4.  Not.  16.  222.  II.  199. 
Not.  39,  288,  Not.  11.  Macedo^ 
nianum  I.  122.  Memmianum  v. 
816  L 111.  Messaiumum  y.  773 1. 
125.  Neronianum  I.  IIS.  Nero^ 
nianum  oder  Pisonianum  v.  810 
1. 127.  Orfitianum  y.  931  L  115, 
119.  Pegaeianum  L  115,  118. 
Persidanum  y.  787 1. 110.  Piso- 
nianum  y.  8 1 0 1. 1 28.  Plancianum 
L  112, 116.  IL  277.  Rubrianum 
y.  854  L 120.  Sabimanum  1. 1 16. 
Silanianum  y.  763 1. 126.  Tertul- 
Uanum  I.  112.  TrebelUanum  y. 
815  L  114.  Turpilianum  y.  814  L 
127.  U.  488, 462.  unter  Tiberius 
y.  772.  L  110.    Velleianum  y.  799 

I.  120,  122.  n.  73.    Vitradanum 
1. 120.  Volusianum  y.  809  L  125. 

II.  376. 

Senatus  Decreia  über  die  Juden  I. 

221. 
Senatus  legitimus  U.  61. 
Seneea,  L.  Annaeus  Pfui.  1. 248. 
Seneca,  M.  Annaeus  Rhetor  L  248, 


498 


Bc^iater. 


ÄVn/en/ia  II.  266.  des  Riehtera  IL 
251.  des  Schiedsrifihters  U.  228. 

Sentenz  beim  Compromi88eIL226. 

SeparaHo  bonorum  II.  176. 

Separatisten,  deren  Befriedigung 
n.  302.  Not.  53. 

Sequester  IL  223.  Not.  11. 

Sequestration  U.  244.  Anm.  2. 

ServiUus  1. 185. 

Servüuspoenae  IL  407» 

Servitutis  vindicatio  U.  139. 

Servius  Sulpicius  Bufus  L  X  63. 

Servius  TuUius,  Gesetze  1.257,258. 
Anm.  1. 

Servus  sine  domino  IL  407. 

Sessio  de  piano  II.  56. 

Sexius  Aelius  Poßtus  1. 158. 

Sexius  CaedUus  Africanus  1. 176. 

Sextus  Papirius^  poniifex  maximw 
1. 157. 

Sextus  Pomponius  1. 172. 

Sicherheitsleistungen  der  Litigan- 
ten IL  240. 

Siebenbürger  Wachstafeln  II.  146. 
Not,  21. 

Sigismund,  König  L  291. 

Signatores  IL  444. 

Silawald,  Mord  in  demselben  II. 
835.  Not.  3. 

Sinnondschen  Constitutionen,  die 
sog.  1. 282. 

Sodetas  pragmaiiae  IL  151.  Not.22. 

Societätsstreitigkeiten  11. 222. 

Socü  öder  nomen  latinum  I.  2,  6. 

Sodalitas  IL  399. 

Soldaten,  ihre  Legitimation  zur 
Prozessfuhrungll.  73.  ihre  Ver- 
brechen oder  Vergehen  U.  421. 

Soldatentestament  1. 136. 

Solennitatszeugen  U.  253. 

Sophisten  aus  der  KaisetzeitL  248. 

Sors  urhana  Mn^peregrinalL  14. 

Sortiiio  II.  37. 

Speeialexecution  U.  305. 

Specialpräturen  IL  14. 

Spectalnles,  deren  Verhinderung  an 
der  persönl.  Froaessfiihxung  II. 
72.  Not.  4. 

Speeulator  IL  455,  456. 

Speerwurf  bei  der  Clarigaiio  IL  80. 

Spielschulden  U.  176.  Not  26. 

Sponsio  I.  50,  51.  IL  92.  poenaÜs 
IL  279.  praeiudicialisuaapoena- 


U$  IL98.  pradudiciaUs  H.  109, 
134, 135.  ier1iaexaad.dmidiae  par- 
tis  U.  142. 

Sponsiones  Hf  123.  poenales  IL 
134. 

Sponsionsklage,  dingliche  11. 133. 

Sponsor  IL  89, 241.  Not  4. 

Sp,  Purius  CamUhus^  der  erste  Frä- 
torI.20.Not8. 

Staatoanwalt  U.  52, 424. 

Staatshülfe  imCiTilprozeBBeIL295. 

Staatskanzlei,  römische  1. 132. 

Staatspost  1. 225. 

Staatsrecht  oder  tW,  quod  ad  sta- 
.  tum  reipuhUcae  spectat  L  6  ff. 

Staatsspiele  II.  62. 

Staatsverbrechen  U.  330. 

StaatsTcrträge  I.  219.  ihre  Aus- 
legung etc.  1. 220. 

Stadtarrest  U.  412. 

Stadtknechte,  publici  IL  485.  Not 
10. 

Stator  U.  436. 

Statthalter  der  FroTinzen,  Juris- 
diction 11.  16. 

Statuliber,  Entwendungen  eines 
solchen  U.  350. 

StatuSy  Frozesse  über  denselben  L 
129, 135. 

Statuten,  erhaltene  1. 229  ff. 

Statuti,  U.  51.  Immomtäten  dersel- 
.  ben  II.  52. 

Stäupung  II.  327. 

Steckbriefe  11. 451.  Not  11. 

Steinkalendarien,  römische  IL  56. 
Not  1, 59. 

Stellionatus  U.  403. 

Stellyertreter  der  Farteien  IL  69. 
im  Frozesse  IL  244. 

Stellvertretung  im  iudtdum  U. 
235. 

Stephanus  AntecessorL  322  f.  325. 

Steuerpfichterll.  102. 

Stimmengleichheit  U.  256. 

Stimmenmehrheit  11.  256. 

Stimmtafeln  U.  489. 

Stimmume  U.  441. 

StimdaUo  IL  145.  aedilida  duplae 
n.  189.  de  quasiusufiruciu  H, 
189.  fructuaria  H,  189.  incerti 
IL  120.  praetoria  11.  187.  pro 
praede  litis  et  viadiciarum  II.  102. 
Not  2, 135,  241. 


Register. 


493 


Stipulation,  schriftliche  II.  227. 

SHpulationeSj  aedüiciae  IL  188. 
cautioncUes,  iunüdalean,  eammu' 
nes  II.  188.  iuäicialeSj  praetoriae^ 
Conventionales  u.  communes  U. 
188.  Not.  9.  quasi  pariis  et  pro 
parte  1. 114.  iribumdae  II.  187. 

Straho  I.  248. 

Strafen,  schimpfliche  11. 422. 

Strafgerichte  IL  825. 

Strafgewalt,  älteste  II.  326.  häus- 
liche II.  349.  höhere  IL  848. 

Strafknechtschaft  11. 407, 408. 

Stiraforozess  U.  320. 

Strafprozessrecht  L  126  ff. 

Stra£recht  1. 124.  römisches  I.  72. 

Strairechtgpflege  IL  320. 

.Straftheorie,  relative  11.  324. 

■  Strafumwandlung  IL  375.  Not  88. 

Strafverfahren  11. 424. 

Strafverwandlung  U.  420. 

StrafvoUziehung  IL  456. 

Strafwachen  11. 423. 

Strandrecht  1. 134. 

Streitgerichtsharkeitll.  19.  • 

Studienordnung,  ihre  Reform  I. 
309, 811, 312. 

Stumme,  Unfähigkeit  derselben 
zum  Richteramte  11.  4t. 

Stuprum  II.  384.  Rechtsfolgen  II. 
384. 

Suhrogatio  legis  1. 17. 

SubscHptio  L  314.  n.  429.  unter 
der  Anklage  11. 426. 

Subsoriitio  des  Pseudo-AsconiusII. 
341. 

Substitutionsrecht  des  StelWertre- 
ters  II.  236. 

Succumbenz  n.  278. 

Succumbenzgeld ,  Deposition  bei 
der  Appellation  IL  285. 

Succumbenzstrafe  I.  128.  U.  279, 
285, 287. 

Suetonius,  C,  Tranquillus  I.  246. 

Sühnevertrag  11.  210.  beim  Dieb* 
Stahle  IL  350. 

Sündenbock  II.  370. 

SulpiciuSy  Serv.  Rufus  I.  235. 

Summa  Perusina  L  327. 

Summael,SS3. 

Supemumerarüll.  52. 

St^erstites  II.  130. 

Supplicatio  IL  41, 208. 


Sn^ääum,  Etymologie  IL  406. 

Not  6. 
SifmbatiusLS24. 
Syndicusj  Prozessvertreter  11. 69. 
Synopsis  maior  1. 36 1  •  minor  L  862. 

T. 

Tabellae  quaestionis  IL  448. 
Tahelliones  IL  51.  Not  8. 
Tabula MorHanil.  257. 
Tdbulae  honestae  missionis  I.  82. 

Bürgerbriefe  1.219. 
Tadtus,  C.  Cornelias  I.  246. 
Tafel  von  Heradea  {Aes  Britanni' 

cum  u.  NeapoHtanum)  1, 215. 
Talio  L  74.  IJ.  326.  Not  1.,  855. 

Wiedervergeltungsrecht  1. 105. 
TancredusLdM. 

Tarpeiischer  Fels  IL  350,  351, 456. 
Tarruntenius,  Patemus  h  185. 
Taube,  Unfähigkeit  derselben  zum 

Richteramte  11. 41.  Unfähigkeit 

vor  Gericht  aufzutreten  II.  52. 
Tausch  II.  167.  Not  19. 
TcOiatio  IL  259. 
Taxatio  formulae  U,  99. 
Temporaiis  praescriptio  IL  120. 
Terentius  Clemens  1. 177. 
Tereniius^  Publius  Afer  1. 244. 
Temversation  1. 96.  Not  84.,  127. 

11.460.  ihre  Folgen  IL  461. 
Terminverlegung  1. 96. 
Territorialitätsprincip  in  der  Gel- 
tung des  röm.  Recnts  I.  835. 
Testamente,  erhaltene  L  233. 
Testamentiiaction  11. 265.  Not  24. 
Testatio  im  Intemationalverfahren 

II.  234.  Not  15. 
Testatio  Magistri   et   Quaestorum 

Collegülnvis  CemeniL  230. 
TestaUones  II.  253. 
Testis  II.  253. 
Thalelaeus  1. 322  f. 
llieilungBklagen  II.  27,  28.  101, 

125.   248.  Not  16.     Duplicität 

derselben  IL  160. 
Theedorich,  König  der  Ostgothen 

1.293. 
Theodomsl.  322f. 
Theodosius  II.  I.  277,  281.    seine 

Thätigkeif  auf  dem  Gebiete  des 

Rechts  L  295. 
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BegiMifir. 


Theopkflmi,  seme  Parcff^dais  I. 

822. 
Tiberius  Coruricanius  1. 158. 
Tignum  fttrtwum  II.  352. 
Thel,  executorische  II.  292. 
Tod,  Wirkung  desselben  auf  Civil- 

prozesse  II.  248. 
Todesstrafe,  Arten  derselben  1. 78. 

n.  406.  der  Sclaven  II.  872. 
Todtschlag  II.  378. 
Tödtung,  casuelle  II.  370. 
Togati  Ü.  02.  Not  114. 
TonOTfiQTjxaiH.  48.  Not^  14* 
Tortur  II.  445, 446. 
Toulouser  Steine  U.  389. 
Trajan's  AlixaentenstKftung  für  ital. 

Waisen  I.  228. 
Trawacöo  IL  210. 
Translaiio  II.  286.  iudkü  11.  247, 

248. 
Translation  II.  246. 
Tranüationea  im  St^f^erfahren  U. 

431. 
Trebatius  I.  8.  Not.  5.  0.  Testa  1. 

165, 236. 
TribonianuSf  Quaesior  sacri  Palatä 

I.  296,  299,  300,  307,  314. 
Tribunen,  ihr  Anklagerecht  11.424. 
Triburd  aerarüh  94.  II.  87. 
Ttibusversammlungen,  ihre  Ck>]n- 

petenz  II.  333. 
Triduum  utile  II.  281.  Not.  2. 
Trientabula  y.  544 1. 49.  Anm.  2. 
Tripertita  II.  9a 
Trwlicatioj  Begriff  und  Beispiele 

IL  114. 
Triumviri^  capiUdes  1. 104.  II.  34, 7  7, 

323, 328, 332, 435, 455.  mensarü 

L  49.  Anm.  2. 
Tuber^^  Q^AeUus  1. 236. 
Tullius,  M,  Decula,  Fall  II.  362. 

Not.  3. 
Turnübungen  1. 124.  . 
TusciamMi,  171, 
Tutela  I.  70.   legiüfna  mulierum  I. 

7L 
Tutor  Atilianus  I.  71.  im  Prozesse 

IL  70.  infaniiß  II.  70.  praeioriue 

IL  70.  verus  t.  IL  237. 
Tutoris  datio  L  71. 11. 18, 23. 


u. 

Uebertretungen,  leichte  11. 463. 

Ulpioni  InsiütUiones  I.  240.    liber 
singulari8  Regularum  I.  239. 

ülpianus  Domitius  L  189  ff. 

Umstellung  in  der  Formel  IL  100. 
Not.  43. 

Ungehorsam  U.  309. 

Unglückstage  II.  £1. 

Umversitates  luristarum  1. 329. 

Unmündige,   Unfähigkeit  dersel- 
ben zum  Bichteramte  11.  41. 

Unselbständige,  deren  beschränkte 
Klagfähigkeitll.  67. 

Unterschiebung  eines  Kindes,  ihre 
Unverjährbarkeit  IL  432.  Not-  7. 

Unverletzlichkeit  der  Wohnung  IL 
210. 

Unzucht  I.  89.   strafbare  U.  385. 
der  Vestalinnen  II.  327. 

Urheber,   intellectueller  II.  356- 
Not.  12.  . 

Urkunden,  Beweismittel  im  Straf- 
prozesse II.  448. 

Urkundftpersonen.  IL  444. 

Urseius  Ferox  1. 1 83. 

üsueapio  heteditatis  II.  194. 

UsucapiofLStitel  I.  54. 

Usureeeption  11. 809.  Not.  17. 

Ususfructus  petitio  11. 139. 

ütüis  in  factum  acUo  IL  173. 

Uxorium  1, 69. 

T. 

Vacarius  1. 381. 

Vacatio  rogatiorUs  I.  69. 

Farfe»  IL  211, 213. 

Vadimonium  II.  211.   Folgen  der 

Desertion  desselben  II.  218.   F- 

in  ludicio  11. 214.  pwum  II.  212. 
Väterliche  Gewalt,  Streitigkeiten 

darüber  IL  3. 
Valentinian  m.  L  277, 281. 
VcUerius  Severus  1. 185. 
Varroy  M,  TerentiusL  246. 
Varus,  Alfenus  I.  235. 
Föw,  Etymologie  11. 212.  Not.  4. 
Velleius,  Paterculus  L  246. 
Vendiiio  bonorum  latitaniis-  II,  310. 

non  respondetitis  K.  310. 
Venditiones  et  iraditiones  1,  233« 
Venefida,  Fälle  IL  375* 


BegiBter. 
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Vema  aetatis  L  &8.  II.  44.  Not.  80. 

Veräusserung,  prozewerschweren- 
de,  Kestitutionsgrund  U.  1^9. 

VerausseruDgs-  und  Traditionsur- 
kunden  I.  233. 

Verbannung  II.  408,  409. 

Verhorum  obligatio  IL  116,  Not.  3. 

Verbrechen,  gegen  die  Zufuhr  II. 
343.  leichtere  gegen  die  nlieht« 
liehe  Ruhe  II.  343. 

Verfallenes  Gut  I.  68. 

Verfehmung  IL  323,  873.  Not.  2L 

Vergleich  IL  167.  Not.  19.  Aus- 
schluss desselben  IL  280. 

Verjährung  im  Gebiete  des  Crimi- 
nalproeessies  IL  482. 

Veijährungsgesetze  L  71. 

Vei-kündigung  der  Leges  novae  I. 
207. 

Verkuppelung  I.  88,  90. 

Verlöbnissstipulationen ,  altlatini- 
sehe  IL  148.  Not.  21. 

Verloosung  der  Kichter  und  Pro- 
zesse IL  6. 

Vermächtnissgesetze  I.  53  £f. 

Vermögensbeschädigung  IL  358. 

Veimögensconfiscation  IL  451. 

Vermögenseinziehung  als  Strafe 
für  Mord  IL  372. 

Venuögenspublication  U.  411. 

Verschnittene  IL  53.  Not.  29. 

Verstrickung  II.  413. 

Verstümmelung  IL  355. 

Veitretung  in  der  Legis  actio  IL  87. 

Verurteilung,  ad  hestias  IL  407.  ad 
metallum  II.  408.  zum  Jagd- 
dienste IL  408.  zum  Schwerte 
der  Gladiatoren  IL  407,  408. 

Verwandtenmord  11.  374. 

Verweisung,  relegatio  II.  412. 

Vestalin  IL  327, 456.  Entweihung 
einer  solchen  11.  386.  Beerbung 
1. 58.     . 

Vetustaslh  176, 

Vialor  IL  352. 

Vicarius  Italiae  IL  43.  Urbis  Ro- 
mae  II.  43. 

Vicesima  manumissionum  I.  60-. 

Vices  agentes  IL  48. 

Viduäe  11.  S7. 

Vigiles,  fiien^t  unter  ihnen  L  64. 

Vinalißn  IL  59. . 

Vincula  11,  412. 


Vindex  II.  69, 86, 88, 2l0.  assertor 
im  Vindicationspx*ozc8se  IL  128. 
in  der  Executionsinstanz  IL  293. 
Intervention  des  K' IL  69.  Not.  5. 
F.  locuples  libertatis  IL  243. 

Vindicanten,  deren  Befriedigung 
n.  302.  Not.  53. 

Vindicatio  IL  128.  commissi^  fisca- 
lische  IL  175.  fundi  11. 132.  Äo- 
minis  Uberill.  131.  hereditatis IL 
129.  Not«  9^  in  libertatem  11. 138i 
in  servitutem  IL  86.  per  legis 
ac/tonem  IL  139« 

Vindication  sacramento  IL  127. 

Vindicationsprozess  IL  127. 

Vindidae  11.  128,  240.  F.  sumtae 
IL  130. 

Fmdec/a  II.  128,155. 

Vinidius  Verus  1. 177. 

Vis  II.  74,  376.  Beispiele  u.  Fälle 
II.  879.  contra  rem  publicam  L 
85.  Not.  14.  F.  et  metus,  BestitU" 
tionsgrund  11.  179.  ex  conventu 
IL  128.  V.privata  1. 138.  publi- 
call.376,  377. 

Vitae  et  necis  potestas  U.  326. 

Vivianusl.  185. 

Vocatio,  Vorladung  IL  215. 

Volksgerichte  IL  419. 

Vorentscheid  11. 120. 

Vorführung  des  Angeklagten  IL 
434. 

Vorladung  IL  215. 

Vormundschaft  1. 117  jff. 

Vormundschaftsgesetze  I.  64. 

Vormundschaftssachen,  Verfahren 
in  denselben  U.  3. 

Votum  1. 108. 

W. 

Wachstäfelchen  IL  441. 

Wahnsinnige ,  Unfähigkeit  dersel- 
ben zum  Ilichteramte  IL  41. 

Walkerinnung,  Prozess  derselben 
IL  203. 

Wasseruhren  IL  440. 

Weibliche  Gottesdienste,  Entwei- 
hung derselben  IL  386. 

Weinleseferien  U.  64. 

Wette  n.  84.  bei  der  L,  A,  Sacra- 
mento IL  78,  79. 

Wettrichter  IL  223.  Not.  11. 

Wettsumme  IL  84. 
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Register. 


Widerreclitliehe  TOdtimg  1 98. 
TViederklaffe  11. 111. 
Wiedertäufer  U.  369. 
Wiederyergeltuag  1. 74« 
Wilhelmus  Äccurm  1. 332. 
WUhelwas  Durantis  I.  332. 
Winkelschulen  für  das  Bechtssta- 

diuxnL  313.  ebendas.  Not  19» 
Wittwentrauer  1. 1 12. 
Woehenm&rkte  II.  60. 
Wuohergesetzgebung,  römische  I. 

49.  Aiun.  1.)  128. 

Z. 

m 

ZaubereiII.371,373. 
Zeugen  11.  253,  254.  im  Criminal- 
prozesse  11. 444. 


Zenganaufintfüng,    antestaUo    n. 

209.  bei  der  Idiis  Cöntesüaiö  11. 

233. 
Zeucnifls,  Beweismittel  II.  253. 
Zicddy  oskische  Prozessbussen  II. 

421.  Anm. 
Zinswucher  1. 121. 
Zu(^pollzeivergehen  II.  463. 
Zuohtrecht,  h&usliches  II.  827. 
Zurückschiebung  eines  Eides  ü. 

219,  220. 
Zusatzklagen  11. 161, 164. 
Zwangsarbeit,    lebenswierige  II. 

410. 
Zwischenentscheid  11. 152. 
Zwölftafelgesets  L  5, 14.  Not.  1«  II 

81,82,251. 
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